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Borwort. 


ie Predigten des Jahres 1531, die in dem vorliegenden Bande 34 
| zum Abdrucke ommen, find fo zahlreich — im ganzen 1138 — 
und durch vielfach doppelte Überlieferung jorwie auch durch ver- 

EEFID Tchiedentliche Drudlegung im fechzehnten Jahrhundert räumlich) 
jo umfangreih, daß eine Zerlegung des Bandes in zwei Unterabteilungen 
notwendig wurde. Die erjte Abteilung bringt demnach die Predigten 1531 
bi3 Nr. 65 einjchließlih, die zweite Abteilung den Reit, dazu die Einleitung 
zum Ganzen jotvie zu den einzelnen Predigten, einjhließlich der Bibliographie, 
ebenjo noch weitere Nachträge auc zu diefem Bande, befonder3 wenn diefe 
Nachträge fi) näher mit den Ausführungen der erjt in der zweiten Abteilung 
folgenden Einleitung berühren. Unter Nr. 8 erjheint hier die Predigt, welche 
dem von PB. Bietjch Unfre Ausg. 32 ©. LXXVII erwähnten und behandelten 
Knaakejchen Vermerk: “1531 12. Januar. Luther predigt über Math. 5, 
fiehe: Ein tröftlicher Unterricht 1541’ entjpricht (vgl. aud) Nacdhträge Bd. 32 
©. 569), jo daß da3 Dunkel, welches bisher über diefer Bemerkung lag, 
nunmehr aufgehellt erjcheint. Ferner bringt unfer Band ©. 22 3.7 eine 
neue interefjante Mitteilung zur Biographie Lutherd, eine Bemerkung über 
einen Aufenthalt in Köln, die dem Sinn nad) aud) im Bibelprotofoll 1539 
(Deutfche Bibel Bd. 3, im Drud) wiederfehrt und die noch weiterer Erörterung 
bedarf (vgl. auch Nachträge, jiehe unten ©. 585). 





IV Vorwort. 


Die Herausgabe der Predigten lag wieder in den bewährten Händen 
D. Buhmwald3, die fpradhlichen Zufammenftellungen und Lesarten bei dei 
gedruckten Predigten (hier Nr. 6 und 8; f. auch zweite Abteilung) find tieder- 
um von Profeffjor Dr. Brenner geliefert, der auch fonjt dem Bande fort- 
laufend feine wertvolle Unterftüßung lieh, ebenjo wie ihm D. Koffmanes 
fundige Mitteilungen nicht fehlten. Die bibliographifchen Angaben (3. B. zu 
Nr. 6 und Nr. 8) finden fi in den Einleitungen zu den einzelnen Predigten 
in der zweiten Abteilung. Bei Lejung der Korrekturen wurde ich twiederum 
von Dr. de Wyl unterjtüt. 


Berlin, Mai 1908. 
Karl Dreier. 
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1. 1. Sanutar 1531. 


Predigt am Tage der Bejchneidung früh. 


R] Die Cireumeisionis. 


ijreve Euanglelium est, ideo et brevem concionem faciemus. 
Man heift hodjiernum diem des Neiwenjarftage, qjuanquanı 
nos Christiani nostrum newen Jarjtag anfangen, sicut eciam 
scribitur “Anno nativitatis’, doc) wollen twir diefen njeiwen 
jarftag hintvegiverffen, qlanguam inceptus a Rojmanis et hie 
mos mansit apud nos, sub tempore Rolmano sumus, Et alia 
multa, ut Jurifterey und Babftum ein gjro8 tu. Item secun- 
dum morem Rojmanorum horologium et dierum appellationes. Cum vero 
ıo in hunc diem hat gelegt festum Cjirleumeisionis domini, est billi), ut de eo 
praedicemus. 








2 Breve bis concionem sp für (Euangelium ..... ) 4 zu anfangen steht am 
ChHriftage sp ri 6 über a Rojmanis sieht est annus sp nach Rojmanis steht Kalendis 
Januarij sp 7 zwischen nos und sub steht Germanos weil wir sp sumus c sp in find 
8 unter Babjtum steht papatus sp Item durchstr sp dafür Item quod sp 9 unter appella- 
tiones steht retinuerimus sp Cum c sp in Weil 9/10 über vero bis diem steht man aber 
auff den tag sp 10 est ce sp in ts 


N] IN DIE CIRCUMCISIONIS DOMINI LUCE N. 


DER an Heyft diR tag des Neiwen jhars tag, in qua circumeisio 
Christi agitur. Wie wol toyr Chriften begehen unfern netvjars 
tag am Chriftag, tamen illum non reiiciemus, qui a more 
° Romano hue venit. Solden joyr all das weg erffen, das 
von den heyden her fummet, totum ius civile et Papatus 

reiicienda essent x. Dies hebdomadales Martis, Iovis x. essent reiiciendi. 

Da3 gehe feynen mwegf. Sed cum in hunc diem festum Cireumeisionis, de 
20 illa agemus. 





12 ro Postquam completi sunt dies octo vor 14/15 da3 Newiarstag von Rhomern 
ber ro r 
Buther3 Werke. XAXXIV 1 


R] 


1. Moj. 17, 127. 


N] 


1.Moje 17, 12f. 


9 Predigten des Jahres 1531. 


2 Circumeisiones: una vetus Iudjeorum, altera domini, qjanquam duae 
geschehen an dem fjleifch und haud, tamen adeo weit von einander, quantum 
cjelum et terra, quia multo alia persona, quae hojdie, alii ut terra sunt, 1s 
ut caelum lucet. 

Iudjaeorum eirjeumeisio est bejtimpt in seripjtura et hat beftimpte zeit, 
ut duraret ad hunc puerum. Gen. 18. Omne masculjinum de suo semine 
et servorum et qjuiequid de familia Abjralham, da3 folt alles zu mal 
befchjnitten werden die 8. Et fo mwolt er ein bund mit yhm maden, nt 
omnis masculus, qui habjeret hoc signum an der haud, der fol ynn der 
verfjamlung fein, ubi deus, Gott were, ‘da in Circumeisionem nicht allein 
gehorten die blutsfreund Abralhae, sed qjuiequid ad eius domum gehort i. e. 
sive venerint ex gentibus. Ideo non gloriari possunt Iudei, quod ipsi soli 
pertineant ad promisjsionem, Sed ibi, ubi 1. imponitur bunde, statim wird 
eingebunden, ut servorum filii werden gegelet in jchar, da Ab|rahae bluts- 
Kinder Hin gehorn, et hoc fit, antequam Isaac naseitur, da der bjund auff- 


1 über 2 steht Duae sp unter una steht sunt sp nach domini steht Ihesu sp 
Duplex Circumeisio vetus Iudeorum nova Christisp r duae durchstr sp darüber ambae sp 
2 adeo durchstr sp darüber tam sp nach weit steht finds sp 3 über terra steht distant sp 
über qune steht est sp unter alii ut steht circumeisa ı. sp 5 Circumeisio Indae- 
orum sp r über hat steht ein sp 6 über duraret bis puerum steht vsq|ue $i3 auff dis 
find sp 18 ce in 17 sp über Omne steht 1.sp Gen. XVII. spr über masculjinum 
steht2 sp über suo steht .\.sp über semine steht Abrahae sp 7 über servorum steht 2 sp 
712 circumeidetur /darüber steht 3 sp] ex vobis et circumeidetis carnem praeputii vestri, ut 
sit in signum foederis inter ME et vos. Infans 8 dierum zc. omne masculinum in genc- 
rationiblus vestris quam vernaculus quam emptieius et qui non fuerit de stirpe vestra a. sp r 
8 über 8. steht octauo sp 12 üler ex steht (Iud) sp über Ideo non gloriari steht sine 
ex familia eius sp 12/14 non bis ut unt 13 über promisjsionem steht Abrahae factam sp 
1. c in primum sp über imponitur bunde sieht statuitur pactum sp 14 zu filii steht 
et empticii ex gentiblus sp rı über jchar steht die sp 


63 jyndt ziwue bejehneydung: una est Iudeorum, altera Christi, quam- 
vis utraque facta est in carne, sed diversissima, quia alia caro Christi quam 
Iudeorum. Judeorum cireumeisionem vides Gene. 17. Das ift eyn Hardt 
geboth gewejen. Durare debuit usque ad Christum. Praecipit enim Moses: 
Eyn itliche Enebleyn sive domini sive servi filius ille eircumeidi debuit octavo 
die. Wer jich Liffe beichneyden, der jolde yn difer verfamlung gotes erfunden 
iverden. Ita in hoc pactum ceireumeisionis non solum pertinebant, qui ex carne 
Abraham erant, sed et servorum, qui fuerant gentiles. Valeant Iudeorun 
gloriaeiones. Den der bundt am anfang, do er noch netv war, pertinebat 
non solum zo Abrahams blutfynder, Bonder zw den nechten. Nam Isaac 
din post verum Abrahae semen eircumeidebatur. Cireumeidebantur filüi 

16 €3 dis Christi unt ro Duplex eircumeisio ro r 21/22 Wer bis Ita untro 21 fi 


e aus di) Cireumeisio Veteris testamenti non tantum ad Iudeos pertinebat sed et filüi 
seruorum eireumeidebantur ro r 2 Pactum Circumeisionis ro r 


10 


20 


25 


R] 


[2,7 


10 


fe 
7 


Nr. 1 [1. Januar). g 


gericht, 1. cireumeiditur ex ancilla Ismael et pueri servorum, Isaac der rechte 
Erbe fompt lang nad). 

Nos de illa Cjircumeisione habemus die figur, erempel, ut omnibus 
istis utendum ad exemplum fidei. Non opus, ut eadem opera, sed eandem 
obedjientiam et fidem habere. Quia Cireumeisio Hort auff bey den Kindern, 
alioqui si non redemisset nos a Cirjeumeisione, muften wir noch alle 
an nhemen. 

Exemplum, quod nos de ea habemus, est hoc, quod deus zeigt suis 
operibus, quam nerrifch er die fach angreifft den leuten zuhelffen, hebt ein 
jolden bund an, das mans nicht nerrifcher. Et Iudaicus populus fo veracht 


 geiveft, praesertim a Rojmanis: ‘“Reeutita gens.’! 


Et est ein lecherlich gepot, darvon wir nicht gern redten und gedenden, 
ut puellus 8 und jonderli ut Abjraham adultus eircumeidatur, et qui 


voljuerunt accedere ad Iudjaismum, da ift3 ein gjro8 ergerlich ding getveit, 
das ift ein exempel, quod deus die ivjelt zur Nerrin macht et quod ipse 


1 1. c in primum sp über circumeiditur steht .1. sp über ex steht .3. sp 
über ancilla steht natus sp über Ismael steht 2 sp über pueri servorum steht item 
empticii serui sp Ismael sp r 2 über tompt steht 13 iar sp über nad) sieht ex sp 
4 nach opus steht est sp 4|5 über opera bis obedjientiam steht fatiamus quae circumeisi 
Iudjaei sp 5 nach habere steht debemus quam Abraham sp zu auff steht nato illo 
filio /darüber infante] quem angelus vocat Saluatorem sp rh bey den Kindern durchstr sp 
6 über non steht Christus sp 8 über ea steht circumeisione sp über zeigt steht 
ostendit sp 10 nach nerriicher steht fund exdenden sp über \o steht ift drumb sp 
11 nach Rojmanis steht a quib|us ignominioso vocabulo sp rk nach gens sieht appellati 
sunt Iudaei s» Recutita gens pr 12est durchsir sp darüber certe egiftsp 12/13 redten 
bis eircumeidatur durchstr sp dafür xeden noch daran gern gedenden da3 ein Tneblin von 
8 tagen ond fonderlih Abraham, der nu 99 iar alt war, jolt an dem ort bejchnitten werden sp 
13 nach 8 steht (dierum) sp 13/14 über et bis accedere sieht postea alii omnes sp 14 da 
ce sp in daß ilt3 c sp in ift über gjvo8 bis ding sieht in ea parte circumeidi sp 15 über 
da3 steht apud gentes sp 15/4, 1 macht dis ghet3 unt 


1) Vgl. z. B. Martial. 7, 30; Pers. 5, 184. 


N] Agar. De illa circumeisione nihil habemus nisi figuram et exemplum. 


20 


Sieut de omnibus historiis et figuris veteris testamenti nihil habemus nisi 
exemplum, ut eandem fidem et obedieneiam aceipiamus. Ghriftus myt 
jeyner befegneydung gibt der juden bejchneydung Dalete, ita ut nos liberi 
simus. Da3 erempel, quod nos de Circumeisione Christi habemus. Wie 
fi) CHriftus Bo nerifch anfhahet. Nam ipse inter gentes vult circumeidi, 
propter quam eircumeisionem Iudei gentibus fuerunt irrisibiles. E3 ijt eyn 
nerrifeh zceychen gewiß Bonderlich von den alten leuthen al3 von Abraham 
et gentiles, qui senes convenerunt ad Iudeos. Das ift eyn exempel, das got 





16 Exemplum Circumeisionis Abrahae ro r 21 Iudei a gentibus derisi ro r 
22]23 E83 bis nerriich uni ro 24 über senes steht Proseliti ro Deus suo uerbo et operibjus 
carnis sapientiam confundit ro r 


1* 


4 Predigten des Jahres 1531. 


R]firrgibt, fol Yhr nicht gefallen, econtra. Sie ghets mit allen gejießen und 

1.Roc.1,21gepotten, ut ratio mu3 fi) dran ftoflen und ergern ut ad 1. Cor. 1. Cum 

mundus in sapientia. Quid stultius posset praedijcari quam quod hodie, 

quod sub pjane et vjino sit verum corpus, sanguis? Quid bifjen bjrods et 
Trund weing helffen? Num istis ad celum me veheris? Si Abjraham dixjisset: 5 

An non habes aliund opus quam hoc stultum, ut bene falcias? Sic de 

bapıtismo dieunt. Sie potuisjset Abjraham dicere: Quid hilfft, da3 man 8. 

die ein folche Klein Heutlich! wegkjchneit? Ita tunc Eva discepjtabat: quid 

utile, quod istam arbjorem prohibjuit? da gings da hin. Sed e3 heilt: 
quando audis deum loqjui, praecipere, face et procide in genua, quia hat3 10 

beichlioffen, da8 omnes homines sunt stulti, caeci, mendaces, böje et adeo, 

%er. 17,988 fie jelb3 nicht erjehen konnen, ut Hiere. ‘quis mwils erforfchen?” Cum ergo 

ung pro stultis helt, debemus istis verbis credere und unfer weifheit nidder 


1 über gefallen, econtra steht (q|uiequid ipse statuerit mundus) sp zu econtra 
steht wa8 die welt furnimpt gefelt im auch nicht sp rh 2 1 Cor.1. pr 3 quod 
hodie durchstr sp darunter jol sp 4 Caena sp r über sub bis sanjguis steht vel 
potius in pane et vino in Sacralmento sp über sanjguis steht et sp unter sanıguis steht 
Christi sp über Quid sieht Ratio dicit sp 5 über me steht bringen sp 6 über An 
steht ad deum sp ut cin quod sp dazu sit signum foederis inter Te et nos? sp bene 
faleias durchstr sp 7 nach dicunt steht hodie ignominiose Num aqua purgaret me 
a peccatis? p bap: pr vor 8. steht am sp 8 die c in tag sp tune durchstr sp 
darüber cum sp discepitabat durchstr sp darüber diabolus disputabat sp Eua sp r 
9 über istam steht deus sp über prohibjuit steht Gen. 3. sp über da steht fie e& sp 
9/11 Sed bis mendaces unt 10 über tace steht aliquidsp quia durchstr sp darüber benn ex sp 
11 Omnes peccauerunt simul inutiles facti sunt c. Omnis homo mendax sp r 12 über da& 
steht corrupti sp nach Tonnen steht ix(e) verderben sp Tere 17 sp r 13 über una steht 
Gott sp ES ift das Herk ein troßig ond verzagt ding, wer fan e& ergrunden? sp r 

2) Heutlich. -Lich gewöhnlich die Diminutiendung im Plurul wie noch heute in 
Franken; s. u. Z. 20. 


N]die welt zur nerryn toyl machen. Ipse tantum hoc vult, quod sibi placet, 
non quod racioni placet. Ita in omnibus fidei articulis et dei operibus ı; 
1.Ror.1,21accidit, ut totam racionis sapienciam confundat 1. Chor. 1. ‘Quia cum 
mundus sua sapiencia’ ıc. Quid stuleius Sacramentario potest diei: sub . 
pane corpus zc. Respondet: Was toyltu myr myt eynem ftuc broth helffen? 
Ita Abraham potuisset dicere: fanjtu mich nicht durch eyn ander wergf jelig 
maden? Was Hilffts, Bo man eyn Xleyn beiotleyn tveg fchneidet? Was 20 
nuczet3% jcheynet3 doch nicht. Ergo non est verum. Ita coneludit racio. 
&3 henft aber alßo: Deus ita dixit et conclusit, ergo adoremus illud. Omnes 
interim homines sunt stulti et pravi, die jollens nicht erjehen, iwarumb er3 
tue. Weyl twwyr jolde narren feyn, debemus nostram racionem captivare et 
verbo credere. Ita si stultum videtur panem esse corpus, ßo twoYyR, das feyne 2 


15 placet über (pertinet) 16 confundet 18 Rationis iudieium ro r 19 diei 
24 Sapientia lumana in uerbo dei captiuanda ro r 


Ne. 1 [1. Sanıar). 5 


R] legen, quod deus dat cjorpus pjane et vinjo et dicit: fol felig werden. Quare 
dicit? quod sim stultus. Sed nolo esse et iudico dominum und jete yhm 
mein sapjientiam zum NRegijter!, ut sic faciat. Sie Abjraham potuisset dicere: 
Est stulta res, du meineft3 nicht, sed puto ex carne in spiritum trahendum. 

5 Sie hojdie nostri Schjwermeri faciunt. Exemplum: Gott der Herr gibt 
nerrifch opera fur, qui vult Christianus esse, fiat stultus, sinat dei verbum 
twarheit fein. Ideo potestis intelligere, da3 Abraham ein feiner Babit fei 
geiwejt et quod multos habujerit, qui secum credjiderunt in deum, qui tam 
nerrifeh bund gegeben hat. 

10 2. Sie hat Cireumeisio nicht lenger iveren quam das gejeß: “6 tag foltu 2. Moie ı9, 9 
exbeiten’ et 7 foltu feiern, uber diefen 6. und 7. ift der 8. tag, ift ein andere 
Cirjeumeisio, de qua loqjuitur. Mit diefer Cjircumeisio hat ujnjer hjerr 
angefangen fein ampt und angrieffen die hohen wort, die von yhm gejungen 
find, zu erfüllen, ut angeli praedicatio et Simeonis, quod non sit Rex in 





1 über cjorpus steht suum sp vor pjane steht in sp über et (1.) steht sang|uinem 
in sp nach dieit steht eum qui vtitur illis et credit vt verba sonant sp 2 über esse 
steht fatuus sp 3 über sic faciat steht wie mir? gefellt sp 3/8 Sie bis habujerit unt 
4 über res bis niit steht circumeidi in ea parte corporis sp über ex steht te velle, vt sp 
5 über gibt steht ein sp 6 über opera steht werd sp über qui steht dieit sp über 
Christianus esse fiat steht Christianus et sapiens sp 7 Ideo ce in Ex sp dazu hoc sp 
7/8 über Babft jei gewejt steht Bifchoff prediger wird sp fei erg zu jein sp & multos steht 
in domo sua et ex vieinis gentiblus sp rh 10 über enger steht follen sp 2. Abrogatio 
Circumeisionis pr über geje steht 3. praeceptum sp (6) 7 11 über ift (1.) steht 
tag sp tag ift [ift durchstr sp darüber vnd sp] ijt 12 über Mit sieht scriptura sp 
13 über angefangen steht Chriftus sp» zu wort steht Ecce annuncio vobis gaudium magnunn, 
quia vobis natus est hodie Saluator x. Quia viderunt oculi mei Salutare vel Saluatorem 
tuum x. sprh 14 über quod non sit steht canticum testantur sp nach Rex steht 
allein sp nach in steht dem sp 

1) jeße yhm mein sapientiam zum NRegifter sonst nicht belegt; der Zusammenhang 
erfordert den Sinn „zur Norm, Richtschnur aufstellen“, der aus der Bedeutung von 
Register = Schnur zur Reglung der Orgelstimmen, sowie aus den technischen Bedeutungen 
(s. DWtb. s. v. Register Nr. 6ff.) abgeleitet werden kann. 


N] ıs naxheyt ift. Laß got ungeurteplet. Er weyß beffer den dw. Div darfft Yhn 
nicht radt geben und auß dem fleyjehlichen per allegoriam geyjtlich außlegen. 
Summa: Unfer hergot gibt nerrifche exempel fur, qui illum imitari 
vult, der deng, daß ex vor fehnen eygnen ougen zum narren werde et captivet 
suam racionem. Putas in Abraham et suis servis sapientibus haec non eciam 

20 fuisse stulticiam? tamen captivavit suam racionem, 
Secundo Octavus dies excedit septimum diem sabbathi, quia sequitur 
octava dies. Myt difer bejhneydung hat got angefangen jeyn Wwergf und 


ampt. Nam hie decantatus salvator et Lumen gentium, Rex tocius mundi. £ut. 2, 30. 32 





17 Summa bis fur unt ro am Seitenrande unten steht Deus stulticia uerbi sui et 
operum suorum racionem nostram confundit ro 21 Octauus dies ror 23 Regnum 
et potentiam suam orditur Christus circumeisione ro r 


6 Predigten des Jahres 1531. 


Rjgeringem vol Iudjaeorum, sed coram tojto mundo. Das hebt er mit dent 
erften werd an, quod sinit se eircumeidi, greifft am erften ins gejeb. 

Num sua Cirjeumeisione abrogjavit legem Cirjeumeisionis? Imo tjotam 
legem, quia Circumeisionis lex data iis, qui in peccatis jjuldig maren. Lex 
hatıte uber yhn nicht zugebieten. Est dominus legis, unter welches gehorn 
allein servi, non dominus i.e. qui sunt in pjeccatis concepti et nati, sed quia 
ipse one funde, ideo haec lex hat fein riecht an yhm,.sed lex vergiveifft fich 
an yhm et e8 greifft yhm yn3 maul! et aufert ei potestatem. Potuisset 
potestate ei yn® maul greiffen se caussans dominum et nemo hette Yhm 
durfft drein reden, sed mit demut, lieb nobis in exemplum. Non indiguisset 
lege Circumeisionis nec mori nec durfft parentibjus gehorfam fein, und hets 
tet und fug gehabt pro sua persona, Sed wir weren unter dem gjeß blieben. 
Ideo hat ex fich erunter gelaffen, hat uns exrivergen mit dem dienjt und werd. 


Bat. 4,4 Ut factus sub legem, ut non se subiecisset legi sua causa, sed habjuisset alle 


heiljigfeit one gehorfam legis, sed hoc ius, quod ipse ad ljegem hat, gibt er 





1 über vold steht der sp Iudjaeorum erg zu Juden sp über tojto bis mit steht 
Lumen ad reuelationem gentium sp 2 quod ce in bad sp über sinit steht ex fi} Yejjt sp 
4 über in peccatis steht concepti et nati et sp 5 über hatjte steht aber sp Quibjus data 
sit Circumeisio pr über Est steht enim sp über welches steht (gejeb) sp 7 über one 
steht erat sp über an sieht zu sp über lex steht quia sp 8 zu yhm sieht circum- 
eiditur iuxta legem vt alius infans sp rh et c in Ideo sp ed] est est c in ipse sp 
9 nach potestate sieht diuina sp ei ce in legi sp über se caussans sieht ala des Gejekes 

dominum c in dominus sp 10 über mit steht er hats sp über lieb steht 1. sp dazu 
aufgericht subdit se legift) et eirCumeiditur sp non c in etsi sp dazu omnino non sp 
11 über mori steht oportebat eum sp über durfft steht hette sp 12 nach persona steht 
non parere legi sp Sed bis Hat unt über gjeß steht jluc) de3 sp gie c im gejeßes sp 
13 erwergen] erworben P dazu libertatem a lege sp rh 14 Ut durchstr sp darüber (sit) sp 

nach ut steht eos qui sub lege erant redimeret x. sp 15 nach heilligfeit steht quaın 
legis [so] exigit sp 

1) greifft yhm ynS maul vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 390, 10; 401, 27. 


N] Das hebt er myt dem exjten mwergf an, das er fich Left bejchneyden und mirfft 


- 


0 


ih unter da3 gejerz. Er greyfft zum exjten das gejecz. Nam Lex de eircum- 


eisione nihil iuris in illum habebat et hoc opere abrogat totam legem. 
Nam non dominus, sed servi sub legem pertinent. Christus autem dominus 
peccati et mortis, dominus eciam est legis. Das gejeczd vergreyfft fi an 
yhn und er hoiderumb greyfft er das gefecz an, nicht mYyt gewalt, Bonder 
mpt demut und libe. Vor jeyne perjon hette ex gejagt: Libes meffer, Kreucz ac. 
dio Haft nichts an myr, ich byn deyn herr, sed nos adhuc sub lege fuisse- 
mus subiecti. Darumb hat er ich erunder geworffen und noch eynmol 


Bat-4,uberwunden nostri caussa factus sub lege Ro. 3. Die jelbige uberroyndunge 





17 Gr bis gefecz unt ro gejecz (geben) 21 Christus liber ab omni lege nostri 
caussa legi subiectus or 23 (pro) sub 24 fi (noch eynntal) 


20 


25 
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R] uns et dicit, quod lex Cireumeisionis fol neminem in terris binden, quia id) 
Yhr nicht jchuldig getveft ztv halten und gleihivjol an im Habs gehalten. 
Ideo ift mir das gejeß und Cjircumeisio jchuldig tworden. Ideo qui an mir 
henget, dem twil id) vom gjeß et Circumeisio helfen. 

Abjraham kompt unter Cjireumeisionem ut peccator, is au), sed ut 
qui legem zerreuft. Est ergo dives mjateria, qua praedicandum, quod 
Christus liberavit nos a lege Circumeisionis, qua oppressum semen Abjrahae. 
Si a lege liberi, ergo a peccatis et morte. Quod autem hoc neces|sarium 
fuerit, ut sic a lege liberaremur, dieit Pjaulus rationem, quod nemo venerit, 
0 qui. Gal. ein ftolger fprucdh. Ipsi, qui eircumeiduntur, belt feiner gjeß, sunt Bat. 6, ı3 

eircumeisi secundum carnem et tamen non servant. Ideo urgent vos tales, 
ut helffen zux felicjeit per leges. Deus diljigendus prae omnib|us: da unum.! 


3 





2 über Yhr sieht bins sp an im c in subieci me legi sp 3 nach worden steht 
da3 er fich an mir, feinem HEren vergriffen hat sp 4 nach henget steht mit dem glauben sp 
gie cin Gejege sp nach helffen steht das in nicht verdammen fol zc sp 5 nach unter 
steht die sp nach is steht puer lesus in speciem sp 6 nach zerreuft steht vt innocens 
et duminus legis sp 6/7 qua dis Circumeisionis c in de qua aliquot horis praedicandum 
esset, quod Christus sub legem factus liberauit nos a lege Circumeisionis et morali sp 
7 nach semen steht fuit sp & über a steht autem sp nach liberi steht sumus sp mach 
ergo steht etiam sp 1. Cor. 15. sp r 9 über sic steht hoc modo sp zu rationem 
steht Gal. 3. Chriftus hat dns exlöfet von dem fluch des Gejeges, da er ward ein flucdh fur vn. 
Quod autem Circumeisio non saluat, subdit his verbis cap. 5. So ir euch bejhneiten lafjet, fo 
ift euch ChHriftus Fein nuß. Item wer fich bejchneiten Yefjt, der ift jchuldig noch das gante 
gejeße zu thun vnd cap. 6. Sie jelb3 die fich befchneiten Lafjen, Halten das gejeg nicht zc. sp rl 
9/10 quod dis qui durchstr sp darüber qui circumeiditur sp 10 ein cin daß ijt ein sp 
Gal.6.spr über gjeß steht da3 sp 11 über circumeisi steht quidem sp über servant 
steht legem sp 12 nach ut steht obseruatione legis eu) sp per leges durchstr sp über 
Deus steht Si impossibile est sp nach omniblus steht ex toto corde x. sp nach unum 
steht hominem qui faciat sp 


2) d.h. gib, nenne mir einen einzigen sva. es gibt keinen, der Gott über alle Dinge liebt. 
S. unten Z.22ff. Der Ausdruck stammt aus den Disputationen. 


n| gibt er ung abrogans totam legem q.d. Sch byn de3 aejeczd nicht huldig 
getveft et tamen illi subiectus, domyt ift daS gefeczs myr jehuldig. Wer fi) 

ıs to myr toyrdt halden, erit liber ab omni lege circumeisionis, sicut qui ad 

Abraham pertinent, pertinent ad eircumeisionem. Ergo commemoracio huius 

festi est memoria nos liberatos a lege, quae presserat Abraham et suos. 

Si liberi a lege, liberi sumus eciam a peccato et morte. Das twyr aber 

erloft jeyn, indicat Paulus. Nemo venit, qui eircumeideretur. Circumeide- gar. 6, 13 

bantur quidem und hilten doch die bejchneydung nicht. Ita legibus homines 

cogebant sub peccatum. Lex dieit: Non concupiscas. Obedire magistratui. 

Diliges deum ıc. Gib myr eynen, qui possit dicere vere se hoc praestare. 


ww 
2 





13/14 3 dis myr unt ro 21 Nullus legem explere potest ro r 


8 Predigten des Jahres 1531. 


R] Non concupiscjes: da unum. Accipe Papam, Cjardinales, Episcopos, virgjines, 
fratven, qui djicunt deum diljigere ex toto, bin von her gehorfam, non habeo 

@at. 3,10 bdfe Yuft. Quid ergo est, quod haec doctjrina non Hoher fompt quam: “male- 
dietus, qui non manserit. Sic urgeor in statum, da ich verffucht. Pjaulus: 

Si talis lex data, quod homines per legem iustifjicarentur, tum certe hoc 

9m. 7,10idem dicerem. Sed nemo homo zc. Ideo dieit esse legem ad mortem, Er 
mu3 drunter verdampt werden. Ideo oportet alia .doctjrina veniat, qua 
diljigamus, quia fein gehalten, donec. Obediens parentibus non caeditur x. 

Sed si leid thut parens 2c. nemo filius in terris, qui ex corde hoc praejceptum 

halte zc. So man die lere nicht heher bringt denn ins gejege, jo find toir 
verloren. Doc) si talem habjerem legem, quam possem halten, tum dicerem: 
Christe, darff deiner nicht, quia vera iustitia ex lege. Si faceremus opera 

in lege, sed damit wurden twir nicht bejteen. Ideo hoher lere supra legen. 
Christus est eircumeisus et non jduldig. Ideo abrogavit legem penitus 


1 nach unum steht qui fecerit sp 2 über deum steht se sp 3 nach Yujt 

steht Ja du fehendlicher Heuchler vnd falfcher Heilig, dicere et facere longissime differunt sp 
nach doctjrina steht de lege sp nach quam steht quod sp 3/4 maledietus e und erg in 
maledictioni nos subiiecit cum dieit Maledictus omnis sp 4 nach urgeor steht a Papa 
et suis sp da cin darin sp mach verfludht steht (bin) mus fein sp 5 über data steht 
Gala. 3. sp über quod steht esset sp 6 nach nemo steht legem seruat, imo lex iram 
operatur et peccatum ostendit et damnat nos sp über dicit steht Paulus sp nach mortem 
steht et eius ministerium vocat ministerium mortis et damnationis 2. Cor. 3 sp 7 qua cin 
quam sp danach legis quae praecipit sp 8 dil erg in diligas sp danach dominum deum 
tuum ex toto corde tuo et proximum tuum sicut teipsum sp über feins steht wir haben sp 
8/10 obediens dis bringt unt 8 über obediens steht puer sp 9 Sed durchstr sp 
nach parens steht castigat sp praecepjtum sp r 10 nach halte steht Honora paren- 
tem ıc. sp 12 über darff steht ich sp vor ex steht est sp nach Si steht etiam sp 
13 sed ce in fo sp über sed steht praecepta sp damit dis wir c in würden wir doch 
damit sp beiteen c in beftehen >» nach Ideo steht mu3 ein sp nach legem steht Tonıen 
nempe sp 14 non durchstr sp darüber wars doch nicht p nach jhuldig steht weil aber 


da gejeh fich an im vergriffen Hat, mus im Her Halten vnd all fein recht verlieren . sp legem 
c aus leges 


N]Was hilffts, das dio wol treybft die erg des gejeczd? Nam Paulus dieit: 

©ar. 3,21°8i esset data lex, quae posset vivificare, ita esset iustificacio operum’”. Aber 
nhw ift feyn menjch uff erden. Ideo est lex mortis. Wens bleybt hey 
menjchen twergt, ift imperfecta. Ja ic) byn vater und mutter gehorfam, si 
benefaeit, si tibi malefaeit, do fi), tie div gehorfam bift. Nemo in toto 
mundo sincere diligit parentes. Summa: Wen man die Yere nit hoher fan 
brengen den yn3 gefeczs, Bo jyndt hoyr verloren. Wen. toyrs kunden sincere 

thun, tune possimus dicere: Chrifte, bleyb doheyme. Sed quia non possumus, 

venit alius perfeceior, Christus, ille abrogavit legem, peccatum et mortem. 


15 unten am Seitenrande steht Christus legi subiectus ut nos a lege redimeret ro 
20/21 Wen bis verloren unt ro 23 Captiui sub lege per Christum liberamur ro r 


Nr. 1 [1. Januar). 9 


R] et dieit: Cum non possitis legem facere, ut salvemur. Et omnes sub lege 


tijfen nicht, wie fie mit Gott dran find, 3 thue einer, was ex ivolle, 
semper cogitur djicere: Nescio, an gratum deo. David: “Delieta quis inteljligit? 
Ab oceultis’. “Ne intres’. ‘De profundis’, “quia apud te propiciatio. 

Nemo djicere pjotest: Herr, ich bin mit dir wol dran, quod hoc vel 
illud opus fecerit, sed mu3 jorg haben. Cum ergo lex nos sic captivos 
teneat et lex dominus et servi nos, left uns nicht gewifjen haben, sed imer 
hindert cordis laetjiciam, Ideo oportet aliquid altius habeamus, da3 uns zu 
friedjen. Quod tu non faeis legem et ideo gefangen, etiam eircumeisus non 
es, Ideo veni und wil mich lafjen bejchjneiten, djicit ad legem: nihil tibi 
reus, o lex, greifft3 mich unjchuldigen an, cum sim dominus, nimpt3 mir 


1 et dieit über penitus über Cum steht ad nos sp ut salvemur durchsir sp dafür 
multominus saluari per eam sp rh über sub steht qui sp über lege steht sunt sp 
3 über gratum steht acceptum sit sp zu deo sieht Imo lex plane contrarium effectum habet, 
nempe quod peccatum ostendit et oceidit. Hine Dauid orat Non intres in iudicium cum 
seruo tuo Item sp rh 4 nach oceultis steht meis munda me sp über profundis steht 
Si iniquitates sp nach propiciatio steht est sp 5 über quod steht propterea sp 6 org 
c in bejorgen darüber fi sp haben durchstr sp 7 über dominus steht noster sp 

nach dominus steht sit sp über servi steht 2 sp nach servi steht legis sp über nos 
steht 1 sp nach nicht steht freude noch ein gut sp imer erg zu imerdar sp 8 nach 
altius steht maius et melius sp nach habeamus steht quam doctrinam legis sp 9 nach 
friedjen steht ftelle. Illud est Euangelium de Christo qui factus est sub legem, ut nos, qui 
sub lege eramus, redimeret sp vor non steht ergo sp nach legem steht etiam circum- 
cisus Gal. 6 sp gefangen durchstr sp darunter seruus et captiuus legis sp 9/10 etiam bis 
veni durchstr sp darüber venit Christus dicens Ego legi me subiiciam sp 10 nach 
bejchjneiten steht hoc facto sp 10/10, 4 dieit bis ulla unt 10/11 nihil bis reus c in Ego o 
lex tibi nihil debeo et tamen tu sp 11 über unfchuldigien steht innocentem sp über 
dominus steht (vet) 


N]IDlle dieit: Weyl Ye von herezen nicht das gejecz Fonnet halden, nullam 


15 


potestis habere liberam conseienciam erga deum. Wen fie gleyh ewig yn 
heren hembden ligen, tamen non possunt dicere deo satis factum. Ita David: 


Bi. 19, 13 


Bi. 143,2 
Bj. 130, 1.4 


“Ab occultis meis munda”. “Ne intres in iudieium’ x. “Den Bo div topldt wi. 19.13 


da3 fehen an, mwa3 Bunde’! Ita dieit pavida consciencia lege perterrita: 
MWeyl royr Bo gefangen feyn und funnen nicht raus und verhyndert letam 
conscienciam, ideo alcius aliquid habeamus, da3 uns da3 gejecz ziv recht 
brenge q. d. Christus: Jch habe dich von dem gefecz, dormit du gefangen bift, 
erloßet hoc opere, quod me subiecerim sine caussa innocenter sub legem. 


Weyl fich das gejerz an dem unfchuldigen vergreyfft, fol dyrS zu gut uber- 
14 dicere über possunt 15 x. De Den über den fo steht psal 128 ro 19/10, 15q.d. 
bis uberwunden uni ro 19 du über gefangen 


1) Aus dem Liede ‘Aus tiefer Not schrei ich zu dir’: Wanıt jo du wilt das jehen 
an, wa fund und unvecht ift gethan, wer kann, herr, fur die bleiben? 


10 Predigten des Jahres 1531. 


Rjmein unfchjuld. Ideo wil id} dir aud) dein vedht nehmen, Et dicit: ego nit 
bedarff meins rechts, sed quia habeo aliud ins, quod lex fich) borgiriffen, 
ideo dono tibi donum. Qui eredunt in Christum, non dammantur Cjircum- 
cisione aut lege ulla. Sed habent Christum, qui libertatem legis donavit, 
quod dei lex mir nichts Hilfft. Das er uns aljo Kleijdete und jchmudite in 
feine wer und in fein erfullung legis, dadurch wird djenn conjscientia ziV 

Nöm.7, 2a. vecht gebracht wird Ro. 7. Dico: mea cjircumeisione et, diljectione erga deum 
viht ich nichts aus, Sed Christi iustieia und unfehuld das thuts. Troß dem 
wath.3,ızgefek, das taddele, cum pater dixjerit: ‘hie est filius mjeus’. Si ergo diffido 
de mea probitate, tamen non de Christi, qui habet testjimonium de deo, da 
bato ich auff einen giwiffen grund, da fome ich denn, Ineipio deum diligjere 
et proxjiimum, jo viel ic} fan, tum habe id) ein Föftlichen fehirm. Prius 
putabam, ic) müfte das gejeß halten, Iam scio impossibile esse, Ideo halt 
mi an den, der3 fo rein gehalten, ut nihil supra. Tune facio, quod 


1 nach unjhuld steht und recht sp nach nehmen steht das du Haft zu allen Menjchen 
Nu aber weil ih sp Et dieit ego durchsir sp 2 quia durchstr sp nach ius steht Da& 
fi) da3 gefeß hat an mir vergriffen, dafjelde mein Recht, das ich dem gejet nichts jchuldig bin, 
chende ich dir zc. sp 2/3 quod bis donum durchsir sp 2 über vorgjriffen steht an mir sp 
nach vorgjriffen steht (hat) 3» 3 Qui cin Quicunque igitursp 3/4 Cjircumeisione c in lege 
Circumeisionis 89 Credentes in Christum liberi a lege sp r 45 qui dis Hilfft durchstr 
sp dafür qui factus est maledietum vt nos a maledictione legis liberaret Gal. 3. sp 6 con- 
ıscientia wegradiert darüber steht da3 gewifjen sp 7 wird bis Dico durchstr sp darüber 
und am Rande Rom 5 Iustificati fide pacem habemus Et 8. Das dem gejeg vnmüglich war, 
das thet Gott und fandte feinen Son in der geftalt des jündlichen fleifhs und verdampt die funde 
im fleifche durch Sünde, auff die gerechtigkeit vom gejeß erfobdert in uns erfullet wurde zc. Cum 
igitur diabolus me perturbat et per conscientiam terret magnitudine peccatorum, dico: Mea 8» 
nach cjircumeisione steht obseruatione legis p  dil erg zu diljigentia sp 9 über taddele 
steht e3 in sp nach mjeus steht dilectus, Hunc audite sp 10 über probitate steht 
iusticia 8p 12 fo bis tum durchstr sp darüber und wo mir nod) feilet sp 13 nach esse 
steht vt seruem legem sp 14 über mich steht ih sp nach gehalten steht Hat sp 


N] wunden jeyn. WlBo Habe ich dyr zi0 gut jolch recht uberiwunden. Prius 
habui pro mea persona legis dominium. Aber div jolt meynes rechtes genilien, 
da3 ic) am gejecz habe. Ita Christianus in sua ipsius probitate desperans 
vestit se in iusticia Christi. Do fan er fpredjien: Höre, befchneydung, vor- 
czeptten hoardt yr unjer Herr et premebatis nos. Wyr toollens umbferen. 
Tu, eircumeisio, nihil vales, tua opera nihil praestaut. ejug Chrifti werk, 
beijhneydung, frumfept jtehet vor mich, der ift das Yibe fyndt dei patris. Si 
ego sum peccator et infirmus sub lege, ©3o habe ich eynen, der hats gethan, 
der hat3 uberwunden. Prius laboribus infinitis laborabam. Nhue Halde ich 
mid) an den, der Bo reyne ift, das ers erfullet hat, das nicht eyn Herleyn 





15 folh(3) 16 mea (nitor) persona m legis 
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R] faciendum, Et non nocet, si non facio, quod faciendum, fo werden unter 
dem tedfel, qui Christus zc. Sie sum rein und unfchuldig ut sol, sed propter 
Christum, Et dico: Cjircumeisio et omnes ljeges haben urlaub von mir. Jh 
darff nicht rechenschafft geben ulli legi.“ Sed nach dem ich vivo in cjarne et 

5 sangjuine, da fpredh ich: Sentio ut Pjaulus et furt mid) da zu gefangen. Sed 
secundum cor et fidem thue ich dennoch nicht. Cum caro zurnet, hebt der nöm. 7,23 
glaube an und wils nicht haben. Et sie Chrijstiana iustjicia bleibet rein 
und gang, Et tamen du folt gehorfant fein, dieit cor. Sie enim coglitat cor: 
Si dominus fecit hoc, ut filium dederit, Num non iterum diligjerem deunı 

10 ex corde 2c.? et wird uftig und freundlich erga pjroximum. Sieg|ue post 
iustiiam per Christum ineipit impletionem legis. Qjuiequid ante non 
impletur, wird verfchlungen, qui liberavit nos a lege nad) dem gewifjen. Si 
eredo in eum, possum cum Judjaeis circumeidi vel non, libero corde aliis 
in obseq|uium. Sed quod nitor Cireumjeisione, da3 kil ih lafjfen. Sic 





1 über faciendum steht diligo deum, proximum sp non (2.) c in quandoqlue sp 
darüber non sp nach faciendum steht modo in Christum credam sp 2 tedel bis ı. 
durchstr sp darüber Schrein qui est Christus zugededt vnd nicht zugerechnet sp | rein und 
unfhuldig c in unfhuldig vnd rein sp 3 nach Christum steht in quem credo sp unter 
dico steht laeto corde sp unter von mir sieht sum liber ab eis per Christum sp 4 vivo 
durchstr sp dafür noch lebe sp 5 über ut steht (stimuloes) nach Pjaulus steht Rom 7. 
peccatum 39 über et furt mich steht Rom. 7. peccatum sp 9 nach dominus steht ex 
mera misericordia sp über dederit steht nobis sp über iterum steht vicissim sp 10 et 
cin Deniqlue sp nach wird steht wird der Menfcd) sp _erga pjroximum c in gegen feinem 
proximo sp 11 über per steht qua sp über incipit steht vestitus est sp 12 nach ver= 
fejlungen steht non imputatur propter fidem veram in Christum sp (Primum ergo liber) sp r 
13 nach non steht circumeidi, possum, inquanı, sed sp 14 nach obseqg|uium steht vt Paulus 
eircumeidit Timotheum sp nitor durchstr sp darüber debeam niti sp nach lafjen steht 
nec me vrgeri sinam vt circumcidar sp 


N]ıs unerfullet feyn, et si ego sim infirmus et tum laborem et imperfectus sim 
in illa, Szo byn ich doch in Chrifto frey und Yedig. Szo vil als eyn Chrijten 
heyft, Bo ift er gar reyn. Nach dem ich noch Tebe ym fleyich und blut, ibi 
per legem videmus nostram imbecillitatem, ut Paulus dieit:“ Video aliam Kön. 7, 23 
legem in membris meis Captivantem me’ x. ch jehe wol, was id) byn, 

» wie eyn faul gejel ich byn, tum fides me ad Christum ducit. Interim nos 
exerceamus nos in lege, ut ex fide charitas et dileccio in deum incendantur. 
Beneficencia in proximum oritur, Das ic) alßo Yuftiger terde durch den 
glauben zw dem geferz. Was ich aber nicht Fan vorbrengen, Eo pertinet 
Christus. Haec est efficacia circumeisionis Christi, qui nos liberavit a lege 

25 sua circumeisione. Esto, quod externis operibus legis versemur, tamen in 





16 So (1.) (hab) Domini legis per Christum ro r 16/17 ©o (2.) bis gar unt ro 
17 über xeyn steht die gancz sp 22]24 Das bis liberavit uni ro 22/23 Quomodo alacriores 
ad legem fiamus ro r 24 Efficacia eircumeisionis Christi ro r 


12 Predigten des Jahres 1531. 


R] cum omnibus legjibus facio. Ergo damnatus? Non, sed halt mid) an den, 
qui legem implevit' et scio voljuntatem, qui in eum, tritjte mit yhm die ver- 
jampten lehen. 


1 nach legjibus steht facio sp. vor Yacio steht nullam sp nach facio steht coactus sp 
über damnatus steht es sp 2 nach voljuntatem steht dei esse vt über eum steht 
credat sp vor bie steht in sp 


N] illis non fidamus tanquam perfecti, Bunder wyr tollen uns gie Chrifto 
halten, dag wer an den Kon gletobt, Bol ewig leben. Der fol yn die ver- 
jamleten Yehen myt dem Kon eyntretten.! 

[Secundam huius Euangelii parte vesperi praedicatam de nomine 
Iesu vide secundo post hinc folio.] 


78 ro  dameben steht Der aller bloden GI sp 


1) Ygl. Unsre Ausg. Bd. 18, 100,17. Der Ausdruck bedeutet hier = soll als voll- 
wertig unter die Seligen aufgenommen werden. 


2. 1. Januar 1531. 
Predigt am Tage der Beichneidung, nachmittags. 
R] A prandio. 


Hjodie audjistis 1 ftüef de Ejuangelio, nemlic) de Cjircumeisione domini, 
quomodo in ea indicatur, quod illa ejircumeisio et lex et aliae abrogatae 
et alia Circumeisio, dejhalben mir da3 jelbige feit halten, Yaflen wir aud) 
bleiben, ut gjratias agamus puello. 


10 1 ce in ba8 exit sp 11 nach quomodo steht scilicet sp indicatur c in osten- 
datur 9 _ cjircumcisio et c in circumcisionis sp nach aliae sieht leges sp 12 über et 
steht sint sp alia Circumeisio durchstr sp dafür quod alia Circumeisio sit domini quam 


10 


Iudaeorum 9 r wir bis auch ce in lafjen wir auch ein feit sp 13 nach puello sieht - 


qui nos a maledictione legis liberavit factus pro nobis maledietum sp 


N] Vesperi In die Circumeisionis domini. 


Audistis hodie Circumeisionis et legis abrogacionem. Secunda pars 
De nomine imposito. Der Cuangelift wyl myt fonderlichem fleyk nicht 
alleyne die bejchneytung, Bonder vuch den namen Chrifti bejchreyben. Et 


illud nomen divinitus datum, non forte datum, quia deus hoe nomen voluit 
imponi. 





14 ror 


15 


Nr. 2 [1. Sanuar). 13 


R] 2. pars Euangelii. Euangelista praecipjue diljigenter descripsit, quod 
puellus non solum eireumeisus, sed etiam nomen, suum suscepjit, quod non 
tantum impositum ab hominibus, sed a deo ordinatum und gejeßt. Ideo 
angelus. Ideo hoc indicavit Ljucas tam diljigenter, quod, antequam conei- 

5 peretur. De hoc nomine essent plura praejdicanda, qui nosset. Tantum, 
quantum gjratiae deus dederit. 

1. audjistis, quod vocetur Ihesus. hejus auff deudfch Heift “Heiland”, 
ut Mjaria peperit filium, der heift Heiland, hoc esset vjerum ipsius nomen. 
Seligmacher ift Kein deudjch. Heiland ift ein recht deudfch, qui novit hominibus 

ı0 beyftehen in omnibus necessijtatibjus hie, dort, euferljich und ewigjlich. Ideo 
debemus verum $Seiland, ut germanice Mesjsiam dieimus ‘ein fjonig’ vel 
“gejalbter’, sic germanice Yejus “Heiland”. Hoc nomen eciam ift gedeutet ab 
angjelo Gabjriele Iosepho in somnio: “Ne timeas’ ıc. “Nam quod a sjpiritu Matth. 1, 20f. 
sancto, hunc vocabis Ihesjum, nam wird Jjeinem volc helffen’. Ideo disce 

15 hoc nomen recht erkennen. Puer heijjt Heiland allein, ut wol fallen die 
deutung, quam angelus dedit, quod sit Sjalvator a peccatis, non von geringen, 
Yofen nöten et anfehtungen hie auff erden, al3 quis malum verbum audit a 





12. spr 2 über solum steht sit sp suscepjit durchstr sp darunter accepit sp 
3 nach impositum steht est eisp ab bis gejeht und 4 zu angelus steht indicauit Mariae 
paries filium, inquiens et vocabis nomen eius Ihesum x. sp rh nach antequam steht in 
vtero sp 4]5 nach conciperetur steht nomen eius vocatum est lesus sp- 5 über qui 
nosset steht wer3 Tunde, faciemus sp 7 Iesus pr heiland (eigenland) 9/10 Heiland 
bis necessijtatiibus unt 9 Heiland pr qui novit hominibus durchsir sp darüber ber da 
fan den leuten sp IO nach euferljich steht inwendig sp nach ewigjlidh steht Das jollen wir 
oleuben da3 er unfer Heiland jey der vn3 von des Teufel? gewalt geholffen. ft ein fein deudjch 
wort sp rh 10/11 Ideo bis Heiland durchstr sp 12 eciam [über ift]) durchstr sp nach 
ift steht auch sp 13 nach Gabjriele steht qui apparuit p nach quod steht in ea natum 
est sp 14 nach sancto steht est sp vor wird sieht er sp nach helffen steht von iren 
funden sp 15 vor Puer steht Hic sp ut c in ond sp danach jolt fonjt niemand sp 
16/14,1 angelus bis vacca unt 16 nach Sjalvator steht quisp nach peccatis steht liberet 
populum suum sp geringen über von nöten über et 17 über quis steht wenn einer ein sp 


N] Bon dem nhamen wer vil ziv predigen. “Iesus’ idem est, quod sal- 
vator, ‘Heylandt’ teutonice. Er heyft Heylandt. "Seligmadher? ift Teyn deufchez. 
»» Heylandt: Der gludt, heyl beiweyßet und Fan den letthen yn aller noth bey- 
jtehen tam corporalibus quam spiritualibus. Der felbige nhame ift bedeutet 
vom angelo in somnio Joseph, cui apparuit angelus Math. 1. ‘Ipse enim matty. ı, 201. 
salvum faciet populum suum”. &Laft und den nhamen recht lernen. Er ift 
eyn Heylandt von Bunden. E3 ift nicht eyn Heylandt von der anfechtung 
25 Yeyblicher nott, do gehoren gie die weltliche oberefeyt, die kunnen helffen, vater 





18 De nomine lesu ror 24 Heylandt ro r 25 Parentes Cesar eciam sunt sal- 
uatores in hac uita ror 


ws 


_ 
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vieino, quando vacca moritur, folche geringe feil hat er befolhen Cesari et 
potestati, die funnten Yand und Leuten helffen. Parentes libjeris, fra et 
hjeren fajmiliae sunt etiam Sallvatores, sed fchlechte gegen dem, quo hilfit, es 
ein heiland. Sed nullus in den frefftien ut is, qui sit Saljvator a peccatis, 
qui vult se des Kinds annhemen und wil yhn Lafjen feinen helffer, inspijtiat 
eum, non qui fonderlic) helffe in hac vjita, sed a pleccatis et qjuiequid 
sequitur pjeccatum, morte, helle und teuffel, da contra heifjt das Find ein 
heiljand. Si vis in eum credere, bejchleus apud te, Num alia vita sit post 
hane. Si non, tum satis habes heilands am heiland, der fan wol helffen, 
was gut und gelt betrifft. Si est vero alia vjita post hanc, tune indigemus. 
Ideo est Sjalvator von gjrofjerm unglud quam Cesar. Suum praecipuum 
offieium non est, ut iuvet in tempjoralibus, qjuanguam etiam, sed ut liberet 
a morte, pjeccato, da leit die macht. Si vero es in ea fide, quod post hanc 
vitam est alia, jo mwolt dir3 ein pfifferling! geben umb Gott. Sicut Bepft, 
Gardjinel et Episcopi eredunt, denn thue, wa3 du thuft. Si non est deus 


3 nach fajmiliae steht Regenten sp et in scriptura vocantur Saluatores praecipue 
in libro Iudicum sp r 3/5 quo dis Zjind c in de quo Matth: 1 scriptum est, der allein 
gottliche Frefft Hat, vt vocetur et sit Saluator qui populum suum a peccatis saluum faciat. 
Wer fi) nu des finds wil mit ernft sp 5 über yhn steht in sp nach helffer steht jein 
recte sp 6/8 qui dis eum unt 7 nach pleccatum steht nempe a sp da contra 
durchstr sp darüber wider dieje feinde sp da3 c in dis sp 8 über beichleus steht jo sp 
9 nach non steht credis futuram vitam sp Heiland durchstr sp darüber feier an deiner 
oberfeit sp» nach fan steht dir sp 10 über gut steht leid sp nach indigemus sieht ope 
huius Saluatoris sp 11 Ideo durchstr sp darüber qui sp quam ec in bauon der sp 

nach Cesar steht nicht helffen fan sp 12 über officium steht huius Saluatoris p nach 
temploralibus steht periculis, wie wol er da auch Hilfft sp rk qluanquam etiam durchstr sp 
13 a cin ab sp danach aeterna sp nach macht steht an sp 14 est c in sit sp dirs 
durchstr sp darüber id) nit sp Sicut durchstr sp darüber wie ber sp 15 et Episcopi 
e in vnd Bifchoue so du thuft ce in dich geluftet sp 


') pfifferling vgl. Unsre Ausg. Bd. 33,687 zu $. 629, 22: da8 wort gotte3 greift nicht 
an pfefferling, chwwermgen oder wafjerblajen; s.v. a. wertlofe Kleinigkeit. 


15 


und mutter, burgern und nochbarn. Aber e3 findt Schlechte Heylande gegen difem 


Heylande, summae eius virtutes et auxilia. Wer fich des koniges annympt, 
der halde yhn dor difen Heyland difes Landes (quia alios ordinavit ad hoc 
auxilium), sed ipse est salvator a morte, peccato, sathana et lege. Er ift 
eyn heylandt zum andern Ieben. Wer nicht meher gleubt den dif Leben, der 
hat gnug am fenßer. ft aber eyn ander Ieben noch difem, alio indigemus 
salvatore, scilicet Iesu, do jyndt grofje anfechtung, do uns feyfer nicht von 
helffen fan. Darumb lerne diß fyndt nennen und fennen, qui sit salvator 


20/21 Wer bis aber unt ro 2315,13 Qui non ceredunt aliam uitam non indigent 
Iesu saluatore ro r 


20 
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Nr. 2 [1. Januar). 15 


nec Satjan nec helle et est, si homo moritur, ac si arbor umbfelt. Qui 
vjult intelligere hune puerum, vere intelligi ...... Saljvator sit. Si credis 
post hanc vjitam aliam, indiges eo Saljvatore. Nam hi haben? am beiten, 
qui non eredunt an Gott, ut Romani, quiequid faciunt, securis|sime facijentes. 
Et ego si crederem hoc, toolt jo jeer rauben 2c. Yiegen, triegen, huren, buben: 
wenn ich tod were, jo were ich tod. Ad hjanc vitam nemo indiget deo. 
Man lebt, jo lang man Tan, two aber ein Gjott fein foll, mus etiwag mher 
verhanden. Cum vero deus nobis praecipit 10 praejcepta, tum signum est, 
quod hojmines mufjen ettwa8 mher haben quam hane vitam. Ubi cum 
hojminibus non lojquitur et ipsi fich jein nicht twidder annhemen, fit ut.... 
Nos vero, qui non sumus ut nobjiles, rustiei, sed aliam vitam expjeetamus 


12 Satjan bis ...... ein ZTeuffel, nec helle ond ift (gl) wenn ein Menjch fticht, ac si 
ein baum umbfelt, jo Yafjt ung guter ding fein, freifen ond jauffen 1 Cor 15 Qui vult vere 
agnoscere hunce puerum, der Hab wol achtung auff de3 Engel3 wort, in quibjus malis sp 
Dane ] durch spüteres Überschreiben unleserlich geworden über credis steht (autem) sp 
3 nach aliam steht futuram sp eo cin istosp Nam hi habens durchstr sp dafür Si autem 
habes fideın Epieuream, quae hodie est vulgatissima, jo thue, wa3 du wilt, und gwar die 
baben3 in der Welt sp r 4 an ce in ba ein sp nach ut steht dixi de sp Romani e in 
tomanistis sp quiequid faciunt durchstr sp darüber papa et suis sp nach facilentes 
steht quidquid volunt 3? 5 nach crederem steht non esse deum sp hoc durchstr sp 

vor wolt steht Jh sp x. cin ftelen sp nach buben steht al ein ander sp 6 über 
vitam steht praesentem sp 7 nach fol steht wie ex wahrhafitig ift sp rl 8 Cum bis 
tum e in fei denn allein dis zeitlich leben. Weil uns deus die 10 praecepta gibt et praecipit, 
vt seruemus ea, fo ift3 ein sp est durchstr sp 9 über Ubi steht vero deus sp 10 über 
ipsi steht homines » ....) radiert dafür degenerent in Epicuraeos aut vnusquisq[ue nouam 
fidem sibi fingat sp 11 nach sumus steht et credimus sp nach rustici steht et ferme 
nune totus mundus, qui nihil cogitat de vita futura, sed tantum (cogitat) de presenti vita, 
eolligit pecuniam x. 89 


alterius vita. Wer nicht eyn ander leben gleubt, der darff dijer prediget 
nit. Ile non credit deum esse neque inferos. Er hat gnug an dijem 
Yeben. Wer den nhamen toyl verftehen, ille senciat, ubi sit salvator, seilicet 
in futura vita. Die feynen got nicht gleroben, die habens am aller beiten, 
vivit in humana praesumptione et peccatis, er dendt, e3 jey feyn got nod) 
Yeben nach dißem, der ftilt, Yeuget, treuget, er machts, twie er jelber toyll noch) 
de3 alden Adams topllen. Wen er todt ift, Bo ift er todt, do gehoeret Teyn 
got. Wo aber got gegleubet mwyrdt, do muß meher jeyn dan diß leben, 
Bonder vita eterna, resurreceiv mortuorum. Hie videmus: Ubi deus non 
creditur, ibi nulla conversacio bona, Bo nympt fi) got widerumb yr nichts 


15 Impii non credunt deum ergo sccurissime uinuntror 17 unten am Seitenrande 
steht Iesus saluator in futura uita ro darunter 1 Chor 12 Nemo potest; dicere nomen Ihesus 
nisi ex spiritu syancto schwarz daneben links De nomine Iesu ro 18 Secure uiuunt impii 
quia non eredunt futuram uitam ro r 


= 
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post istam et non indigere deum ad hanc vitam, MWierool ftelt fi, ac non 
haberemus eum zum Gott, quisque treibt jeinen muttillen, apjparet, quasi 
non sit deus huius vitae, sed hat uns verheiffen, quod plus habituri quam 
hanc vitam. Ideo mus ujnfer Hjere Gjott ein gjering gewalt fein apud eos, 
qui credunt non vitam post hanc, ut Papa et Cardilnales x. Alioqui aliter 
agerent et tam secure non viverent. Mirum, da8 ein frato virgo unter den 
Römern hat bleiben. it maxjima poena gemwejen, quia eredjiderunt: heut alebt, 
cras geftoxben, et tum fit, ut quisque fragt nad) feines guts, weibz et qluan- 
quam nihil fidei de dei essentia, tamen servavit. Nobis vero dieit, quod 
velit regere in terris et dare vietum, et tamen una lafjen leiden in terris all 
ungemad). Ideo quisque cogjitet, quod is puer Iesus, et quando in neceslsitate, 
opus eius salute, quando pecjunia nicht Hilff et amiei abfallen et quando 
adest pleccati con|scientia, Satjan, nullum consilium, Ibi is est Sallvator. 


1 et bis vitam durchstr sp darüber miseram, gaudemus nos habere hunc Saluatorem 
Iesum sp vor ftelt steht er sp über ftelt steht 2 sp über fi) steht 1 sp 2 nach Gott 
steht in hac vita. Denn er lefft vn3 in allerley Leiblicher not ftedlen, wheret den bofen Buben nicht, 
die ung verfolgen und geftattet inen, ba3 sp vor apjparet steht Id eo sp 3 vor plus steht 
aliquid sp nach habituri sieht simus sp 4/5 Ideo dis hanc durchstr sp dafür Dauon 
wiffen und gleuben nichts, die da Halten, da3 fein Gott jey noch ein ander leben (denn) denn dis 
zeitlich sp 7 nach Romern steht florente Romano Imperio pngejchendet p nach bleiben 
steht fonnen sp 7/8 quia bis tum cin Welcher glaube war Heut gelebt, cras geftorben, wenns 
dahin fompt, jo sp & über fragt steht trat sp gut3 c in gut sp darüber Neheiten sp 
mweib3 c in weib sp 8/9 et bis servavit durchstr sp 9 nach dieit steht i.e. Ego sum 
vobiscum vsq|ue ad consummationem seculi sp 10 nach regere steht etiam sp über 
vietum steht vestitum sp vor una steht wil er sp 10/11 lafjen bis Ideo unt 10 all erg 
zu allerley sp darüber steht vt inquit In mundo pressuram ıc. sp 11 nach lesus steht 
vocetur sp Quando lesus suum officium faciat sp r 12/13 opus bis consilium ce in desti- 
tuitur omni humano auxilio et consilio, ba ijt fein gelt et amici abfallen, pater et mater 
deserunt et quando peccati onus sentitur, conscientia perterrefit, Satan ignita sua tela exerit 
et nullum humanum auxilium et consilium apparet pP 13 nach is steht puer sp 


an. Ita videmus pessimam conversacionem mundi. Alle uben Yyren mut- 


twyllen am Euangelio, gleych als feyn got iohere.e Darumb muß got grofje 


gewalt uben bey den Ietothen, die nicht gletoben, das got fey, sicut Papa et 
Cardinales. Si crederent deum esse, non ita secure viverent. Dorumb ifts 
grofje getvalt gotes, das er leyde, das fie ficher leben, on got aleych wie eyne 
fue odder jchweyn. Et mirum est, quod Romae et sub talibus impiis una 
uxor aut virgo aut aliquid substjanciae potuit servari. Das ift eyne groffe 
getvalt gotes, das er joldh& unter den gotlofen erhalden Kan, das ift eyn ftuc 
de3 heylandes. Deinde ille potest iuvare, cum omnes creaturae deficiunt. 





15 Darumb dis groffe uni ro 17 Magna securitas impiorum ro r 19 jchtweyn 
(quasi hodie uiuerent) 19/22 Et bis heylandes unt ro 


20 
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R] Si tum habjeres marsupium pjlenum fjlorenis, non indiges. Non heilt aureus, 


[2,3 


10 


sed Iesus, Heiland. Gelt fan helffen, quod brod gibt, vestes, sed non vocatur 
Golt, freundicjlafft, qjuiequid insuper in terris, sapjientia, gewalt, fan als 
helffen yrin dem, da zu e8 geordnet und gejchlaffen ift, ut pater liberos possit 
iuvare. Sed quando huius vitae finis, si tum omnia plena auro, fo ifts 
verloren. Omnes medici, Rjeges, juriften, iweyjen alioqui posjsunt iuvare, 
quando malamı causam, in infirmitate, Sed hie heifjt der allein Heiland, und 
noch weiter vult etiam Sjalvator esse contra theologos, dag ift zu viel. Non 
vocatur Frjaneiscus, Hiero|oymus, Auguftiner, barfuffer, las yhm fein nomen 
rein jein. Ibi in tribjulatione nemo potest iuvare, nee Papja, opera bjona, 
quae etiam facienda, tamen non vocatur gut3 werd, almofen, faften, Sed 
Iesus, qui tum fund fagen: Dis find Heifjt Heiland und fonft nichts. Verbis 
statim discitur hoc, sed ut corde zc. Si quid contingit in terris, si potes 





1 tum ein autem sp nach habjeres sieht tum sp indiges c in indigeres sp danach 
ope eius sp über aureus steht Saluator sp Aureus sp r 2 nach Heiland steht qui 
liberat a peccatis morte »_ quod ce in daß du sp gibt durchstr sp darüber wein bier sp 

nach vestes steht dafur Tauffit, Tan aber von der junde und tod nicht erretten prh sed 
non vocatur durchstr sp 3 insuper durchstr sp darüber tandem sp nach terris steht 
estsp nach saplientia steht funft so Aurum Iesus mundi spr als cin ale8sp 4 über 
ynn steht Sed sp 5 über huius steht adest sp nach finis steht wenn du ißt fterben folt sp 


tum cin tua sp danach loca in doma sp nach plena steht essent sp nach ift3 steht 
doch alles sp 7 über causam steht habes sp infirmitate (....) über hie steht in 
morte sp 9 Fr erg zu Franciscanus s» Non Franciscus sed Iesus pr nach barfufjer 


steht prediger Munch qui etiam vendicarunt sibi nomen Saluatoris contra mortem sp 10 tribju- 
latione ce in morte sp nach Papja steht nec sp 11 etiam cin quidem sp nach facienda 
steht sed non saluant nec liberat a morte Ideo is puer Saluator sprh tamen durchstr sp 

nach vocatur steht ein sp 12 über tum steht in morte sp nach nicht? steht der were 
gewiflich jelig sprh 13 x. erg zu vere idem credamus, da3 wil nicht her na) sp Si quid 
contingit durchsir sp dafür Si quid mali aceidit tibi sp 


N] Si te sathan, peccatum impugnat, do feyn Hulffe mdher zivgewarten tft, do 


15 


20 


fan ex helffen. Er heyft nicht Aureus, favor, Amicus, mundi sapientia. Das 
dinet vor der welt, Bonder yn feynen jachen Hilfft er. Eyn vater fan wol 
feynen Bon erretten, gelt fan helffen 2. Sed in angustiis conscientiae nemo 
mortalium, sapientium, potencium, medicorum, Iuristarum, Regum potest 
iuvare. Die konnen yn geeytlichen helffen, sed in rebus conscienciae non 
possunt, Nota: Er heyft nicht S. Franeisjeus, S. Hieronymus, Cartusianus, 
sed Iesus. Seyn nhame gehoret ziv den gemwiljen, ubi nulla opera, nullae 
preces, nullae elemosinae quiequam possunt. Do hilfft alleyne der heylandt 
Hiefug. Sihe das div myt dem herezen gleubeft. Wen dyr toag toiderferet, 
do nicht zuhelffen ift, da3 din yhn ergreyffeft und jprichit: Wens gleych uber 


14 do (if) mher über zivgewarten Christus eyn heylandt vber alle Heylande vor 
21 Solus Iesus saluator, nulla opera, nulla merita ro r 2418,16 Wen? bis den unt ro 


guthers Werke. XXXIV 2 
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R] [03 ierden humano auxilio, bene. Si econtra, tum diejito: Jh weis noch) 


ein arhjt, theoljogum, Juriften, fonig, nempe puellum Tjesum und wen fig! 
Yang anders Tarten? und fohlieffen et hune puerum anders teuffen et dare 
alind nomen, Non dicitur Iesus, quod sat pecjuniae det, sed hoc bejchert 


1.mofe,2sund befolhen in 1. et 2. Capjite Genjesis, ut sim dominus ojmnium, haeec 


N 


_ 


dat pater et mater. Sed hic salvator fol helffen fur Gott, quando nemo 
potest iuvare, der heifft da hin Zeus, ut hoc nomine, aufrotte et wegtwerffe 
alles, was fich unterfthet zum helffer fur Gott. Vide igitur, ne patiaris 
hoc nomen addi alteri, quam puero Mjariae. Ego fans gar wenig. Is dieit: 
mea opera jollen mir helffen und das oird mein Sefulin heiffen, far Hin 
mit yhm, videbis, quid hie Iesjus faciet. Non quod excoglitavi, tft „Jejus, 
ut papja, Episcopi et sapjientes huius mundi sentiunt, ut et ego quandoque 
libjenter velim cum domino in die recjnung gehen: sic praedicavi et toties 
hoc non feci. Tune fierent ista meus Iesus. Sed hie textus: alius Iesus, 


1108 e in lofe » nach econtra steht Yigt3 am tod, mujft jterben 2 nach Ijesum 
steht qui potest me ex morte aeterna liberare 2. sp 3 et hunc durchsir sp dafür wil 
da? du sp nach teuffen steht jolt sp 4 nach nomen steht jo fit vnd leidet ichs nicht sp 

nach Iesus sieht ideo sp quod bis hoc durchstr sp dafür ba3 er dir gelt3 gnug gebe 
Quidquid ad sustentandam corporalem vitam pertinet, da8 ijt sp 5 1. ce in primo sp 
Genjesis über ut nach Genjesis steht Crescite et multiplicamini, replete terram et domi- 
namini 2. sp nach haec steht notburfft bieje lebens sp rh 7 nomine c in nomen 8p 
dazu solus füre Et sp 8 zum durchstr sp darüber ein sp nach helffer steht zu fein sp 
9 nach alteri steht qualis et quantuscunglue sit sp rh puero durchstr sp darüber filio sp 
tana durchstr sp darüber Tan diefe funft no) sp Is durchstr sp dafür Maior pars homi- 
num in mundo sp 10 nach mea steht bona sp und da3 wird durchstr sp darüber bie 
folen 2 nach Sefjulin steht fein und sp 11 yhm durchstr sp darüber beinem Sejus sp 
videbis bis faciet durchstr sp darüber wirft wol erfaren, was er bey dir thun wird sp 
nach excogjitavi steht ego sp 12 nach ut (1.) steht Cardinales sp über quandoque 
steht zu zeiten sp 13 über domino steht deo sp nach gehen steht Domine deus sp 
14 nach hoc steht malum sp über meus steht si pergerem op nach alius sieht et verus sp 
nach lesus steht hoc non patitur sp 


1) = fie. 2) farten = krämpeln, zurechtkämmen, vgl. auch DWtb. 5, 240; farten 
und jchlieffen = kardeten und schlissen, letzteres also Konjunktiv zu ‘schleißen’ = ‘spalten’. 


Das Bild ist vom Zurichten des Flachses oder der Wolle genommen, die lange mit Karde . 


und Hechel bearbeitet werden, um ein glattes Äußeres zu erhalten. 


all felet, Bo weyß ich eynen, der Heyft Jefus und heylandt, der ift Ho genandt, 
den twyl ich behalten. Et ita solemur nos contra totius mundi thirannidem, 
qui nos opprimere volunt. Do toyrt ex Helffen. rn eufferlichen fadhen Yan 
vater, mutter, freunde, getwaldige, geldt, gut helffen. Sed in conscienciae peri- 
culis solus et unicus est salvator, est Christus. Bey dem wollen toyr bleyben. 
Valeant igitur infinita Iusticiariorum opera, qui suis castigacionibus, operibus, 
meritis sibi iuvare volunt et interim nolunt colere Das Jefchen und wollen 


18 über gewalbige steht $uriften, Medici ro 19 Solus Iesus conscienciarum saluator ro r 


15 
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R] la8 den namen allein bleiben huic puero. Si vis salvari et eripi a morte, 


10 


> 


20 


pjeccatis, diabjolo, Ya3 diefem find den namen gejchrieben jthehen et seribe 
ei in frontem et undique. Quanquam Papja, Cesar, Turjca volunt ei adimere, 
Sed troß ut faciant, fie jollen yhm Yafjer. Sie Schjwermeri. Si modo eredere 
possumus, la3 fie pochen, jeharren und rhumen, quod papatus sit erigendus. 
Si effieiunt, tum delebimus hune textum cum atramento aterrimo. Sie follens 
aber erfaren, ehe fie fi umbfehen, twa8 fie machen. Ratio: quia Ljucas 
dicit, hoe nomen ab Angjelo ac. wolt yhr yhn auflefichen puero isti, parentes 
noch irgend homo elegit, sed der angjelus e caelo tulit et dixit: Ex fol der 
Sıalvator fein et alias nemo. Sollen fie Sjanetum Gabjrielem zum Yugner 
machen, gehort zc. Nihil servabunt nee fopff und ftrumpff behalten.! Ipsi 
met fatentur suos errores et tamen cogere nos volunt, hoc wird dem fpil ein 
ende machen. Sed jols im bljeiben, quia deus hafts fo geheiffen. Si sunt 
zornig, jo ahen3 fie von der wand. Nos dieimus: Si non volunt nobisjeum 


3 Quanquam ce in Etsi sp über Turjca steht monachi sp nach ei steht hoc. 
nomen sp 4 yhm durchstr sp dafür im feinen namen sp nach lafjen steht und des feinen 
band dazu haben sp nach Schjwermeri steht Anabaptistae Sacramentarii sp 5 über fie 
steht die Papiften p_ nach pochen steht troßen p sit durchstr sp darüber fol wider auff- 
gericht werden sp 6 über cum atramento aterrimo steht mit der allerfchwerkten dinten sp 
8/9 nomen bis tulit unt 8 über ab steht vocatum sp nach x. sieht antequam in vtero 
coneiperetur 3p yhn durchstr sp darüber den namen sp nach isti steht welchen Namen 
feine Eltern sp 9 über homo steht ein Meni sp 10 nach fie steht nu sp zum e in 
zu sp 11 vor gehort steht da sp über gehort steht viel zu sp nach servabunt sieht Papistae 
et quotquot conantur ei nomen Iesus adimere sp 12 hoc durchstr sp dafür vt hunc Sal- 
uatorem abnegemus, da3 sprh 13 nach Sed steht der name sp fol? c in fol sp Haftz 
durchstr sp darüber hat in sp Si sunt durchstr sp darüber Wollen fie ja sp 14 nach 
zornig steht fein jo machen fie e3 dennoch alfo, dag fie in nicht er ab ftoffen von der rechten des 
vaters, jondern in da lafjen fiten bleiben sp» fo bis wand durchstr sp 


1) fopff und ftrumpff behalten vgl. Thiele Nr. 307; besonders aber Unsre Ausg. Bd. 32, 
563 zu S. 173, 13]14. 


dennoch yre werd anbethen. Das fan der heylige geyft nicht leyden, das div 
eynen andern Jejum teioffeft. Wyltu felig werden, gotes Findt jeyn, Bo laß 
den nhamen Sefus ftehen. Sed totus mundus hoc nomen sibi ambit, Turca, 
Papa, Cesar ze. Sie follen yhm aber Lafjen, er wyl Yhn allepne behalten. 
Lai fie fich rhumen, fie follen myr aber den text Luce auplejhen. Do hohrdt 
vil 310 wenig jähwereze darcziv jeyn. Sie mwerdens tool lafjien. Warumb? 


Quia Lucas addit rationem: ‘Quod vocatum erat ab angelo priusquam.’ gut. 2, 21 


Q.d. Das fyndt no) mutter haben difen namen jelber nicht erwelet, Bonder 
der engel hat yn vom Hummel bracht. Werden fie den engel angreyffen, ©zo 
toyrdt3 Gabriel got Hagen: Liber got, Der kehfer, Bapft wollen dijen nhamen 





16 felig (bleyb) 24 Xeyjer (myl) 
9* 
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R] hunc puerum tenere pro Sjalvatore, fo jeien8 nur zornig und Yafjen die büchjen 


abgehen. Nobis Consoljatione plenum, quod ab hominibus non sit inditum, 
sed deus imposuit. Quidquid hie loquitur homo, hoc placet deo, Ut Iohjannis 


300. ,23capjite 5 legitur. Si hune habes pro Sjalvatore, scito te patri facere honorem 


N 


(a 


und ift dir Gott Hold und Kein zorn da. Si vero non habes pro Sjalvatore 
et putes tua pjeccata maiora, tunc incertisjsimus, quia deus nullibi dixit, 
quod tua opera sint tuus Salvator. Sed hie Haftu, Gott gefangen in suis 
promissis, quia deus met vocat ıc. Hoc est nomen, quod hodie datum et 
servit ad hoc, ut, qui credit aliam vjitam, sciat, ubi aliam vitam inveniat. 
1. Lex abrogatur. 2. quod ipse Sjalvator und helff ung von junden. 


1 tenere c in agnoscere 8p über nur steht imer Hin sp 2 Nobis bis quod 
durchstr sp dafür Dagegen tröften wir vn des, daS dem find der name Fhefus sp rh 3 über 
imposuit steht hat8 geheiffen » nach imposuit steht eisp nach homo steht Hunc audite sp 
4 nach honorem steht Qui honorat filium, honorat patrem, qui misit illum sp rh 5 nach 
zoın steht ift sp nach ba steht wa3 jchadet dir denn, si totus mundus irascitur sp 6 nach 
maiora steht esse quam vt possit te iste puer ab istis liberare sp vor quia steht es sp 
7 nach hic steht si in filium credis sp 8 über vocat steht eum Saluatorem sp nach 
datum sieht est puero sp 9 nach vjitam steht futuram post hanc 3p nach inveniat 
steht nempe apud puerum qui vocatur Ihesus i. e. Saluator, Heiland sp 10 Lex abrogatur 
durchstr sp darüber vom übel erlojen sp zu 2. steht Breuissima summa vtriusq|ue con- 
cionis. Prioris summa est: Christus legi se subieeit, vt credentes a maledictione legis libe- 
raret, posterioris summa est pr nach funden steht und allem vbel. Amen. sp 


nicht haben an Chrifto. Szo twyrdt den got des jpil3 eyn ende machen! und 
toyrdt den nhamen vor yhn beichuczen. Laß fie jturmen. Wollen fie myt 
una dijen heylandt nicht Haben, Bo zurnen fie, wyr wollenz yhn feynen dang 
twilfen. Der nhame ftehet bey uns, den haben fie nicht ertichtet, Bonder 1ft 
vom Hummel fummen, antequam coneiperetur puer. Bi ficher, got hHeldt 
diß Ayndt eynen Heylandt. Er mwyrdt dor dich ftard gnug jeyn. Non opus 
erit tibi alio auxilio et azilo praeter hunc Iesum. Ideo si premeris omnibus 
adfliccionibus, Die: Jh weyß nod) eyn Jefum, den myr got gegeben zum 


heylande, der twyrdt myr woll helffen. Haec est efficacia nominis Iesu contra. 


omnes insidias Sathanae et qui prodest ad futuram uitam. 


12 Nomen lIesus celitus demissum ro r 13 difen (nicht) 20 unien am Seiten- 
rande steht De nomine et efficacia Hiesu ro 


1) des jpils eyn ende machen vgl. Thiele Nr. 127. 


20 


R] 


10 


N] 


15 
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3. 5. Januar 1531. 
Predigt am Tage vor Epiphaniä. 
In Vigilia Epiphaniae. 

Hoc fjestum, da3 heut eingehet, ideo servatur, da3 4 tu drinnen 
bedienct und beghet. 1. est baptismus domini nostri, fie fey gleich gejchehen 
auff den heutigen tage oder 2c. seribitur ac. da® man die Tauff zu begehen. 
2. quod beghet, qui der tern erjchienen et istis in divite Arabia. Ideo Graeei 
vocant Epiphjaniam, quod nova lux in mundum. 3. quod begehet I. mira- 
c|ulum domini nostri, quod ex aqua x. et suam gloriam ut Ioh. 4. ftue ift, 
quod die 3 heiligen fonige erhet und feiert, quos Regjes Caspar, Baljthasar. 
1. hat man hier unter der bjand Yafjen liegen, qjanquam sit praecipuum, 
sub papjatu nie ein gratias gejprochen. Das Ander ift ein tmwenig blieben, 
quomodo stella apjparuerit et gjentes ex Arabia duxerit ghen Hierufalem, 
das 4. hat durchgegangen. Ideo dieta “dies der heiligen 3 fonigen. Hine 


1 darüber steht Der 5. 3 Tönigetage sp 2 4 c in man vier sp 3 1. c in Pri- 
mum sp nach nostri steht Ihesu Christi sp 4/5 seribitur bis der durchstr dafür Exftli 
jol man begehen, wie jich in der Zauff Chrifti erzeigt /darüber offenbart] hat die ganke gottheit, 
der vater rufft vom himel, das ift mein lieber fon, der H. Geift erjcheinet in der geftalt der tauben, 
der Son Iefit fich von Johanne teuffen. 2. Begehet man heute, wie der sp rh 5 et cin ift sp 


istis c in magis sp über divite steht Reich sp Ideo ce in Hinc sp 6 nach vocant 
steht hunc festum sp nach Epiphjaniam steht i. e. apparationem reuelationem sp über 
mundum steht illuxit sp quod durchstr sp nach begehet steht man heut sp l.c in 
primum sp 7 über ex aqua steht vinum fecit » über suam gloriam sieht manifestauit sp 

über Ioh. steht cap. 2. sp 8 quod cin da sp über bie sieht man sp über Regjes steht 
vocant sp nach Balthasar steht Melchar sp 9 1. ce und erg in Primum de baptismo 
Christi sp 10 nach papjatu steht Hat man sp über gratias steht dafur sp 11 nach 


Hierufalem steht 3 hat man 2 dominica post Epipha begangen de miraculo Ioh. 2. sp 12 Ideo 
e in Hinesp nach dicta steht festum hoc sp Dies 3 Regum sp r 12/22, 1 Hinc, quod 
c in Et dixerunt sp 


IN FESTO EPIPHANIE DOMINI. 
Festum hoc Quadrifarium est. Primo celebratur baptismus Christi, 
E3 jey gleych an dijem tag ader eynem andern gejchehen, do bey laß ichs 
bleyben. 2. propter Epiphaniam, ubi Magis apparuit, Eyne Erfeheynung odder 
offenbarung. 3. Miraculum primum in Cana Gallileae, do er feyne herlicfeyt 


vor den ungern erezeygt. 4. Das man die heyıligen itj Tionige ehre. 
Primum hactenus omnino est oblitteratum. Man hat got mit feyn 


20 mal vor feyne tauffe gedandt. 2. partem parum praedicarunt. Ita et 3eiam 


partem. Das 4. ftude hat man groß getrieben von den heyıligen iii fonigen. 


13 ro In uigilia vor 14 Institucio feriarum istarum ro r 15 geihefe aß 
über (bleyb) 19 bat(3) 


Soh. 2, 11 
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R] quod Coljoniae follen ligen et illic hoc) geehret und Haben werlich gelt 
getragen und ein Fixch gebjauet, et vix tres Reges Habjen tantum thesjaurum, 
quantum illie 2c. et ditiores mortui 2c. Et vocarunt eos Caspar x. JA las 
das auch bleiben, quod vocetur “dies Sjanctorum 3 Regum, nihil me movet, 
quod sic vocatur, da8 man nicht vergefje-der geofjen Lügen, die auff das feft 
gepredigt ijt et tacitus bapjtismus Christi unfers herın. Da8 gejchiwege de 
adventu 3 Regum hat man gern gehort. Nescio, num bauern find. Vidi eos.! 
Qui non credit, non est haereticus, sieut ego jhwerlich credo, tamen ifts gut, 
ut? vergefje jolcher jchendjlichen Lügen: alioqui iactant, quod prius nihil impii 
docluerint. Da3 fol ein Eoftjlich ding heilfen, quod sic 3 Rjeges erhaben et 
nemo novit, unde. Et nos credidimus on alle fiegel und brieff, qjuiequid 
dietum de tribus zc. Ubi est scriptum, quod die XI taufent virgjines illic 
sepultae? yhm rauchloc}.? Quod cuilibet somniavit, ift auff die fangel fomen 
et postea creditum et ex hoc mendacio ift da3 gro8 gebew* ıc. Et velim 
adhuc, quod dem groben tolpel vol nihil praedicetur quam mendacium. Ibi 





1 nach follen steht fie begraben jein und da sp nach illie steht find fie sp nach 
werlich steht viel sp 2 vor firch steht aufdermafjen ein herrlih Stifft sp 3 quantum 
c in quantus sp danach dran verbauet ift sp nach ditiores steht iam sp nach mortui 
steht sunt quam viui fuerunt hi 3 reges sp 4 über vocetur sieht festum hodiernum sp 
5 da3 (1.) durchstr sp dafür Et hoc ideo da3 sp 6 über tacitus steht oppressus sp nach 
ulnfer3 steht Yieben sp 7 nach num steht 3 Vuesualici sp find durchstr sp darüber 
fuerint sp 8 nach credit steht eos illos tres Reges esse sp plerique find feer weit 
zu gelauffen gen Coln und gelt vol auff geben sp r 9 ut c in da3 man sp alioqui 
durchstr sp dafür Denn an ba$ papistae sp 10 nach erhaben steht find sp 11 über 
nos steht fatui sp 12 nach tribus steht istis rusticis sp XI milia virglinum sp r 
13 nach vauchlod) steht ijtS gejchrieben » nach cuilibet steht impostori sp 14 nach gx03 
steht jchone herrliche 3 nach gebew steht gezeuget sp 


1) Luther war ın Köln und hat dort Wein getrunken, erzählt er 1539 im Bibel- 
revisionsprotokoll. [G. K.] 2) nicht zu ergänzen, vgl. Z. 22. 3) yhm rauchloch vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 10°, 511 zw S. 137, 18. *) Der Dom zu Köln. 


N] Fortassis effinxerunt de 3 regibjus Coloniae sepultis. &8 hat vuch alfo vil 


gelt getragen, da8 3 fonige lebendig gnug hetten. Inde appellati sunt pueri 


Caspar, Meljchior, Baljthasar, und laß e3 ouch der hHeyıligen tij fonigen. 


heyjjen. Sed hie consideremus nostram cecitatem, qui his nugis de tribus 
regibus credimus et fidei articulos admisimus. {ch Hab fie ouch gefehen. 
Mey nicht, 068 pawern odder Tonigen feyn. 3 ift aber gut, das toyr3 
nicht vergeflen der gretolichen Yugen. Sicut hodie Coloniae tantum colitur 
hoc festum super omnes ferias. €3 ijt feyn pawer, der tyl yn fehnem 
Contract epne quitancz haben, et nos in rebus fidei tantas nugas credidimus 
solo auditu. Was man nhur hatt dorffen exrdenden, das hat man gleubt. 

17 nach gnug steht baruon ro 18 nach unb sieht ic) ro Tres Reges ro r 


Agrippina ro r 23 über feyn steht A minori ro  Attende cecitatem prioris seculi nugis 
credentis ro r 


25 
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R] libjenter audjiunt et dant pecuniam. Sed miserum nobis audire Christianis, 
quod tantum mendacium jol joldhe Lügen beftetigen. Cum nos loquamur, 
machen? auff. &3 find buben und boftolichter. Ideo las wir das anitehen. 
Ego puto verba in Euangelio: “Obtulerunt’ 2c. haben das feft geftifft. Nemo Matın. 2, 11 

s novit, unde venerint isti tres, et non fuerunt Reges. &3 fol heifjen der 
hieilligen 3 fonigen tag zu junden und fchanden der Yügen. 

Wir feyern? darumb: propter bapıtismum domini nostri. Sie antiqjui 
vocarunt und gemeint. Sie sonat vetus concio, quod dominus baptizatus 
hoc die. Si non factum, leyt mir nicht8 dran. Sed tamen institutus dies, 

10 ut celebjraremus et begingen Christi bapjtismum. Ideo vocarem “unfer3 hjeren 
Zauff tag’, ut Chriftag, das find gute feine fejt et habent den rechten namen. 


1 Quid vulgus libenter audiat pr nach dant steht etiam sp 1/2 über Sed bis 
lügen steht oben am Seitenrande Ihbant magi quam viderant stellam sequentes praeuiam, 
lumen requirunt, deum fatentur munere. Lauacrum puri gurgitis coelestis agnus attigit, 
peccata quae detulit, nos abluendo sustulit. Nouum genus potentiae aquae rubescunt hydriae, 
vinumqlue iussa fundere, mutauit aqua originem! sp 1 über miserum steht horrendum est sp 

nobis c in nos sp Christianis ce in Christianos sp 2 tantum mendacium c in tantis 
mendaciis so» über lügen steht blasphemia sp beftetigen c in beftetiget werden » nach 
loquamur sieht veritatem sp 3 nach auff steht werdens tol und toriht 3» über das steht 
ir liegen fejte sp 4 nach verba steht haec sp über Obtulerunt steht aurum thus 
myrrham sp nach Nemo steht enim sp Obtulerunt ei aurum ıc. sp r 6 über Lügen 
steht lejterlichen sp 7 feyern3 c in feyern sp darüber hoc festum sp nach nostri steht 
Ihesu Christi sp 7]11 Sie bis tag unt 7 nach antiqjui steht doctores Ecclesiae primae sp 

Cur agamus ferias hoc die sp r 8/9 über baptizatus bis non steht hyınnus hostis Herodes 
impie? sp 8 Antiphona sp r 9 dran über nichts 10 über vocarem steht libenter sp» 

nach hjeren steht Gotte® sp» Baptishmus Christi sp r 


1) Vgl. Corpus scriptorum ecclesiasticorum latinorum. Vol. X. Seduliü opera. Vindol. 
1885 hymnus II. Vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 17, 16, 15. 2) Aus dem eben erwähnten 
Hymnus des Sedulius, den Luther in seinem Lied Wa3 fürdjft du, Feind Herodes, jehr ins 
Deutsche übertragen hat. 


N] Atque utinam hodie vulgo impio iterum promulgarentur nugae, fie iveren 
e3 wert. 63 ift jchande, da3 man die Criftenheyt myt jolchen Lugen verfuret 
haben. Omnes sapientissjimi doctores in nugis submersi sunt, stertunt in 

ıs suis nugis und wollen dennoch) yr leben lang nicht? ubel gethan haben. Ego 
miror, quomodo isti 3 reges ex Arabia in Germaniam venire debuissent. 
E3 fol der heyıligen 3 Xonige tag heyffen ziv jchmac und fchanden des 
Bapjt3 Lugenern. 

Wyr feyern imprimis propter Baptismum Christi. Alßo habens die 

»» alten genennet, ut in cantieis huius festi videtur. Do fol man begehen die 
tauff unjfers heien Chrifti. Et merito deberet hoc festum nuncupari Unfer3 


Hern Tauffstag. 


19 feyern (wyr) über (whr) steht aber ro 22 Bnjers bern Tauffstag ro r unten 
am Seitenrande steht Nugae Papistice de tribus Regibjus ro 


R] 


Matth. 3,13 ff. 


Zut. 4,14 ff. 


N] 


Matth. 3, 13 ff. 
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Cum sit da8 da3 heubtjftud‘, volumus ein wenig da von reden et gjratias 
ajgere deo da fur. Quis novit, i, ij, 3 fint, quos Regjes vocant? Turei. 
Sed non debjemus tantum audire, sed gjratias ajgere pro tauff. De hoc est 
scriptum in Matth. ca. 3. voluit bapıtizari. “Sie oportet omnem’ ıc. Recensuit 
totum textum Matth. 3. \ ; 

Hjoc est Euangelium et textus, qui hodie debet legi, wen3 vet jolt 
geordnet fein. Denn wir wollen hoc festum ı. Est dives Euangelium, iam 
zu Yang, ut de verbo ad verbum zc. In genere pauca diceemus de baptismo 
et textum rüren. 

Die felige Tauff des hjeren est inftium totius novi Testjamenti, quia 
hodie geendet und bejchloffen vetus Testamentum et cessant omnes pro- 
mis|siones Mosis, quia, cum dominus baptizatus, ordinatus doctor, dominus, 
furfte, qui etiam suum offieium ceperit, ut Lucjas statim docuit, quod hodie 
ift gefrönet et doctor gemacht und off|ieium befolhen novi Testalmenti, ut sit 
dominus et Saljvator, ut angeli docjuerunt. 





2 novit (quis) i,ij,3 cin ob irij oder drey nach fint steht gewejen sp 2]3 Turei. 
Sed durchstr sp 3 nach sed steht etiam sp nach ajgere steht Gott Yoben und danden sp 
nach tauff steht Chrifti unjer Yieben Herrn sp 4 über Matth. sieht in fine sp»  voluit 
bapıtizari durchstr sp dafür 'Tunc venit Iesus ex Galilea ad Iordanem x. Recensuit c in 
Recitauit sp locus de baptismo Christi sp r Matth. 3. sp r 6 nach legi steht et 
explicari populo sp 7 nach ıc. steht wider auffrichten, begehen und dauon predigen p nach 
iam steht ijt3 sp & nach x, steht den Text auflege sp 9 et c in wollen sp nach 
textum steht mit sp 10 Baptismum Christi esse initium noui Testamenti pr 11 nach 
hodie steht ijt sp 11/12 promis|siones Mosis durchsir sp dafür promissiones populo Israel 
factae de politia mosaica sp r 12 nach ordinatus steht est sp 13 über furite sieht 
dan. 9. sp  ceperit durchstr sp darüber tunc incepit p nach Lucas steht 4 sp docuit, 
quod hodie c in post baptismum docuit. Hodie ergo p Luc. 3. spr 14 nach ijt sieht 
er sp ofllicium durchstr sp darüber ift im sp» nach befolhen steht officium sp 15 angeli 
docjuerunt c in angelus pastoriblus indicauit sp 


De illo baptismo loquemur pauca cum graciarum accione. Wyr Die 
ij pawern jchieigen, fonige jparen und ym grabe Yafjen Ligen. Uns Yeyt 
madt an der Tauffe Chrifti. Davon jtehet alßo Math. 3. Quomodo 


10 


15 


Christus a Ioanne voluit baptizari. Lege ibi verba, Wie fili8 Soannes 


iegert. Vide ibi acta. Da3 tft eyn Guangelion, das heute jolde gehalten 
werden, scilicet de baptismo Christi. &3 ift eyn reych Euangelion. Ideo 
pauca de baptismo loquemur. 

Die jelbe tauff ift der anfang Novi testjamenti. Heute uff den tag 
finitum est vetus testamentum. Ibi cessavit Moses et prophetae. Christo 
baptisato factus est doctor nojvi testjamenti. Er ift flur yn die tuften 
gegangen und wider erauß. Hetote ijt er doctor worden und das bereydt! 


18 Quomodo (Ioannes) 23/26 Die bis Heivte uni ro Fructus baptismi Christi ro r 
1) = Barett, 


20 
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R] Hactenus tacuit et ab hominibus et angelis hat lafjen jagen, quod sit 
dominus et Sjalvator. Iam hodie greifft er drein mit der that. Ideo hodie 
est dies 1. novi testamenti, quod Pjaulus vocat tempus gratiae et der rjecht zit. 2, 1 
new Jarftag. Prius fuit tempus legis,‘ mortis, peccati und ungnad. Jam 
5 verum habemus principem, der hebt an non solum novum tempus, sed etiam 
mundum, ut, quando sol erfurbricht, ghet der tag an. Ommnis dies hodie 
angangen per hoc, quod Christus baptizatus est. 
Et hoc indicant verba e coelo. Quod audjivit Iohjannes, est testi- 
monium de coelo, quod aperitur, “Et columbam’. Ibi ungitur ut in Esajia: matts. 3, ı6 
1 “Spiritus domini super me? ıc. vide Textum. Hoc significat da3 herlic), Sei. 1, ı 
ichöne, Gottjlich geprenge, quod pauci viderunt. Pater zeugt et spiritus sjanctus 
mit der that, quod e8 sit ıc. 
Hoc est 1. ftud, ut sciamus nos feriari da8 herlich opus, quod Christus 
baptizatus jey institutus ein herr et doctor totius mundi, das barret . Das 
15 jol nu unfer freude fein. Sie enim non inspicienda histjoria, propter eum 


1 vor tacuit steht Christus sp über hominibus steht 2 sp über angelis steht 1 sp 
nach jagen steht und predigen sp 2]3 Ideo bis testanmenti unt 3 1. c in primus sp 
1. dies noui testamenti sp r 4 über mortis steht condemnationis sp 6 Omnis durchstr sp 
nach dies steht quem dominus ipse fecit ps. 118. ift sp 7 nach Christus steht qui est 

Sol iustitiae sp 8 über Et bis e steht oben um Seitenrande Ex cap. 3. Matthaei sp nach 
verba steht quae sp nach coelo steht sonant Hic est filius meus dilectus z. sp Quod 
c in quae sp nach Iohjannes sieht et alii astantes sp 8]9 nach testimonium steht prae- 
clarum sp 9 nach Et steht vidit Spiritum dei descen[den]tem tanquam sprh über in 
Esa,ia steht scriptum estsp Esa. 61. spr 10 über Textum steht cap 61. sp 11 über 
pauci steht non sp über zeugt steht voce sp 12 über mit ber steht in specie columbae sp 
12]13 e8 bis 1. durchstr sp dafür der jo im Jordan fich teuffen Lefjt a Iohanne, ber welt Heiland 


fey. Das ift dag erfte sp 13 ut ec in ba8 sp über feriari steht hodie sp 14 über 
institutus steht eingejegt sp über barret sieht xot sp nach barret sieht hat im der vater 
heut auffgejegt sp 15 Sic enim non c in Non enim sic sp nach histjoria steht quasi 


propter ipsum Christum sit scripta zc. sp rk propter eum durchstr sp 


N] befummen. Qui hactenus tacuit, der untertoyndet fi) myt der that jeynes 
ampt2. 
Drumb tft heute der recht Nero jard tag, Des neiwjen teftiaments tag. 
Tempus graciae. Hie kit unfer furft erfur und macht eyn nero volf und 
2» Yehr. Sicut sole oriente novus dies oritur. Ideo textus dieit: Ioannes audüt 
vocem, vidit columbam. Ibi est testimonium de celo. Ibi ungitur Christus 
spiritu sancto, ut Esaie 61. dieitur. Do ift da3 herliche Zceugnis Patris, Sei. 61, ı 
spiritus sancti de celo. Do gehet3 an da3 rechte iwergf der Prediget. Do 
greyfft er myt der tauff an jeyn ampt, scilicet ut sit doctor tocius mundi. 
2: Das fol groffe wunder und freude jeyn. Nam haec historia non propter 


18/19 Drumb bis Hie unt ro Der rechte New ihard tag vor 21 über vocem steht de 
celo sp  Testimonium de Christo ror 22 nach dieitur steht Spiritus domini super me sp 
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R] non scriptum nec praedicatum, sed propter nos, quia coljumba, quam vidit 
Iohanjnes, et vox; quam audit, ghet mich et te an. Non indiget voce et 
coljumba Christus, ut audiat et videat, sed mihi, nisi audiero et videro x. 
Sie praedicamus und loben und danden- Gott dem alılmecdhtigen, quod hune 
Sıalvatorem nobis dederit, coronaverit, unxerit, sjpiritus sjanetus est noster, 
testiimonium dans cordi nostro, pater et fijlius unfer. 

Das ift ein feit des Nemwen TeftaimentsS und nemwen Yar3, nempe des 
geiftliichen netwen Jars, ubi alius sol. Non ut secundum Rojmanos neiv ar. 
Ibi new ar: facit Christus solem, qui egjreditur et lucet praedicando et 
factis. Ideo foljlen wir uns frewen de3 tjages et apparitionis spiritus et 
vocis et sjpiritus sjancti et gjratias ajgere deo, quod hoc tempore vivimus, 
da Chriftus ift doctor worden, getaufft, da sjpiritus sjanetus erjdhienen et 
coljumba apjpa|ruit, quia nobis factum. 

Dan. 9, 25 Sic scribit etiam pjropheta Dajniel, da er die wochen zelet, das nod) 
400 jar bis auff Chrifti zeit furften, nimpt fi) an des ampt3, prius obe- 


1 scriptum c in scripta sp praedicatum c in praedicata sp danach propter ipsum 3p 
2 nach Iohanınes steht et alii sp 3 nach mihi steht in consolationem ostensa est ista 
reuelatio 392 2. erg zu oculis cordis, non prodest mihi Christus, de quo dieit pater Hic est 
filius mejus dilectus x. 9» _ nach Sie steht ergo sp und (1.) wegradiert 6 dans cordi 
nostro sp an Stelle eines nicht mehr lesbaren radierten Wortes nach fillius steht ijt sp 
7 nach ijt steht nu sp 8 über sol steht ortus est » ut bis Rolmanos durchstr sp dafür 
est ber Römer newes iar, da8 angehet am erften Januarij sp r 9 nach Ibi steht ift ein sp 
facit bis solem durchstr sp dafür da8 Chriftug die Sonne der gerechtigfeit anfehet sp _prae- 
dicando c in praedicatione sp 10 über factis steht miraculis sp 10/11 et (1.) bis deo 
durchstr sp dafür ber ofjenbarung der heiligen bdreyfaltigkeit da der vater fich Horen Lefit vom 
Himel, der Son fich teuffen Yefjt, Spiritus sanctus in specie columbae apparet. Pro hac reue- 
latione admiranda et consolantissima debemus deo gratias agere sp 12 nach et sieht in sp 
13 coljumba c in columbae sp danach specie sp 14 nach bie steht 70 sp Dani. 9. sp r 
15 nach 400 steht und 90 sp __Khrifti c in CHriftum sp zeit durchstr sp darüber ben sp 
nach furften steht fey sp über nimpt steht Da sp nach nimpt steht ex sp 


N] Christum, sed propter nos scripta est. Vox illa, columba illa gehet Joannes 
nichts an, Bonder myr ifts, das ich die ftymm hore und lege dit gefchicht, 

Das ich gotte dande, das er uns difen heylandt yn3 wergf gejaczt, qui nostri . 

caussa hoc suscipiat, ut habeamus deum patrem et spiritum sjanctum, qui 

nostri sunt. Das ift das zechte new jhar gegen das alte Sar veteris testa- 

menti. „jenes Neiv jhar ift der Ahomer new ar. Hic autem Christus fulget 

verbo et opere tanquam sol. Ibi apparet vox patris, Spiritus sjanetus et 

filius fit doctor. Wyr follen got danden, das toyr dife zceyt erlebet Haben, 

dan. 9,25 Ubi Christus suum imperium coepit. Ita Daniel 72. hebdomadas_ describit 


16 nach illa (1.) steht de celo sp 17 Bonder dis gejidht und ro nach ijt3 sieht 
gejchrieben »»_ Propter nos scripta hec historia ro r 19 patrem (filium) 21/22 Hie bis 
vox untro unten am Seitenrande steht Dißer tag yft dag Rechte New ihar ro 24 Danielis 
raciocinacio usque ad Christum prineipem ro r 
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R] djierat parentibjus et fecit in domo ut alius puer, dem nicht3 befolhen, ergo 
vivit tie ein ander jchlechter Enecht, dem gar fein ampt befolhen, et aliis obedit 
et facit, quod dominus et domina iussit, hoc servat usqjue in 30. annum. 
Jam non sie loquitur ut antea. Sed ‘mulier’ Ioh.2. war er au8 ex obejdientia. 306.2, 4 
5 Ipsa mater obedit zc. quia iam vox de celo gefallen: “Hie’ zc. Et Iohjanni matn.3, 17 
datur ein weiter zeugjni® de eo, sic: “Super quem videris’, et priora. Sie 3b. 1,33 
quod sjpiritus sjanctus venit super Christum, heift Yyhn, ut sit doctor et 
audiatur, qjuiequid redet, fol geredt fein. 
Sie istis pompis ift ym unter iworffen omnia, quae in terris. Mjose 
10 gjeß jol weichen. Cesar habet etiam leges, la3 gehen, sed funnen den Yeuten 
nicht helffen, sic omnes sapjientes cum sapjientia et leve nihil, furh alles 
unter den man geworffen. Qui vjult ergo dei gratiam et propicium patrem, 
der juch bey dem, quia “hie filius meus’, fein herh, Yuft und molgefjallen 
fthen in der perjon. Si acquirere debeo, mu3 ich mid) an die perfon hengen. 
15 Ergo deus an feinem menjchen in toto mundo hat twolgefallen. Ita ut Chriftus 


1 ut c in quod sp nach puer steht et adolescens sp ni't3 durchstr sp dafür 
fein offentlih ampt sp nach befolhen sieht ift sp 2 vivit c in iuit 22 et c in qui sp 
4 mulier durchstr sp darüber Quid mihi et tibi mulier? sp nach obeldientia sieht matris sp 

Ioan. 2. quid mihi et tibi mulier? sp r 5 über ıc. (1.) steht am sp nach iam steht war sp 

nach Hic steht est filius meus sp 6 datur cin datum est sp nach sic steht sonans sp 

nach videris steht spiritum descendentem sp 7 nach sjanctus steht qui sp über venit 
steht descendit sp & qjuiequid durchstr sp dafür wa8 er sp 9 istis pompis c in ista 
pompa sp über ym steht Christo sp über terris steht coelo Phil 2. sp 11 nach sapjientia 
steht sua sp nach nihil steht possunt iuuare contra peccatum sp 12 nach gratiam steht 
consequi 9 nach patrem steht habere sp lIuxta illud Omnia subieecisti sub pedes eius sp r 
13 nach bem steht de quo pater dieit Hic est filius dilectus meus ıc. 9»  Hic est filius meus 
dilectus sp r 14 nach debeo sieht liberationem a peccato, morte ı. sp nach bengen steht 
quam vocat pater dilectum suum fillum sp 15 nach wolgefallen steht quam in dilecto suo 
filio sp ut c in ba8 sp 


N]a devastacione templi usque ad praedicacionem Christi. Den vor dem 30 
jare ift er eyn fyndt, zeimmer Tnecht geweit, nullum adhuc habuit officium. 
Trigesimo anno incepit suum officium. Do war er nymme unterthan, Bonder 
fie wurden yhm untertfan. Nam Ioannes dieit se accepisse responsionem 
2 hunc esse, super quo videret signa de celo, Das dije zeychen jolden an zceygen, 
quod ille sit, cui omnia sint subiecta. Myt dem gejchrey vom hymmel jyndt 
ym alle ding unterivorffen. Ibi Mosis sapientia, doctrina tocius mundi nihil 
est. Sie fonnen ung nicht helffen. Wer difen meyjter hat, Der hat got zum 
vater. Quia dieit: “In quo complacui. Sol ich gotes wol gefallen haben, man. 3, ı7 
3 Bo muß id) difen fon haben, Ita ut in mundum per Christum veniat Die 


17 nach Tyndt steht eyne gejtaldt eyne8 sp zeimmer Inecht c in zeimmer Inechts sp 
17]18 Trigesimo bis Do unt ro 18 Bonber (er w) 20 esse (qui) 21 Christo omnia 
subiecta ro r 24 In quo complacui ror 
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R] fol bringen in mundum talem doctjrinam, quae faciat propitium deum, ut 
idem verbum audiat, quod ipse: “Hic est fjilius” Hoc enim non zu deuten auff 
fein leib, sed ad qjuodeunque, quod dieit, qjuasi dlicat: hab ein i&licher acht 
drauff, quid is dieat. Quando dieit Christus: las did) tauffen, erede ıc. Si 
eredo et accipio, jo ghet dag hexlich‘ wort ‘auch uber mid). Las mid) deinen 
meifter fein, tum sequitur, da8 er. Ideo gjratias agamus deo, quod hodie 
beghen die Liebe tauff umfjers HEren, qui factus doctor et Sal|vator, et dis- 
cere debemus, ut aliam docjtrinam non suscipjiamus neque alterius Sjalvatoris 
audjiamus quam huius nec opera intueamur quam Christi. Ipsi instiltwerunt, 
das man ovpffert, ut ipsi Rjeges obtuljerunt, und haben Yafjen ligen, ut jam 
praedicavimus. Si vis coram etiwa® gelten, inspice huic in os et manus, er 
ift das Lieb find, was er thut und redt, das ift wol gethan. Si hoc, non 
venisset impium festum in mundum. 63 jolt all3 unterbljiben fein, qjuie- 





1 nach quae steht audita et credita sp rh Ioh. 5. Qui audit sermonem meum et 
credit ei qui misit ME, habet vitam aeternam x. sp r 2 über audiat steht credens sp 
über ipse steht filius so über enim steht dietum sp 3 über fein steht Chriftisp über 
dieit steht Christus sp mach djicat steht pater sp 4 über is dicat steht filius meus sp 
4|6 erede dis er c in crede in me, la& mich deinen meifter fein, Accipe, comede, hoc est corpus 
meum. Si credo et accipio, jo ghet da3 herlic) wort auch uber mid Hic est filius meus sp 
6 nach Ideo steht debemus sp a erg in agere sp 7 nach HjEren steht Ijesu C|hristi sp 
7]8 über discere steht hodie sp 8 ut ce in quod sp aliam c in alium sp doc erg zu 
doctorem sp über suscipjiamus steht eligamus sp über Sjalvatoris steht verbum sp 9 nec 
opera durchstr sp dafür quem pater nobis de coelo constituit doctorem Hunc audite et nullius 
alterius opera sp rk über Ipsi steht papistae sp 10 nach man steht heut sp 10/11 ut 
iam praedicavimus durchstr sp dafür die troftliche erfcheinung der Heiligen dreifaltigfeit uber 
der tauffe Chrifti von welcher wir ibt predigen nempe hoc modo sp rh 11 nach coram steht 
deo in coelis sp _ inspice bis manus durchstr sp dafür jhaw dem Son auff feinen mund und 
bende sp 12 nach da8 (2.) steht ift vecht geredt und sp ift (2.) durchstr sp 12]13 hoe 
bis mundum c in haec doctrina tradita fuisset populo Christiano, non inuecta fuisset in 
Ecclesiam impia doctrina Papae et festum illud de trib|lus Regibus colendis sp 


N) fruntliche ler, Das got ouch eyn wol gefallen an ung fol haben. Nam haec 


verba: ‘In quo complacui?” habent emphasin. Q.d. Habt adjtung uff Yhn. 
Was der mensch redet, thuet 2c. da8 gefellet mYyr voll, ideo audite, adherete 
eius verbo, tunc eciam eritis in beneplacito dei. Das laft3 una merden und 
got danden, wie Chriftus heute durch die tauffe ift Doctor, Yehrer worden, 
ut nullum alium doctorem acciperemus quam hunc solum, qui deo placet. 
Valeant, qui hane illustriss|imam historiam repudiarunt et nugas de 3 regibus 
produxerunt. &2iber, twilftu got3 wolgefallen haben, Respice in hunc doctorem. 
Der ift da8 Tibe Eyndt, der fans myt Iheren und thun nicht verterben. Si 
hune doctorem considerassemus, Die heyıligen 3 onig jolden nicht kegen Coln 


15 In solo Christo placemus deo ro r 21 Qui doctorem Christum habent, non facile 
imponunt ro r 


20 
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R] quid docjuerunt papa et monachi. Sie funnen nicht auffbringen ein foldhen 


a 


10 


fiegel und birieff nec Frijaneiseus nec Dojminicus ostendet placere deo opera, 
quae fajciunt. Sic omnes Episcopi non possunt ostendere ferias servandas 
3. Regjum placere deo. Wens Chriftug nicht vedt, ift3 erlogen zc. Si vero 
dieit, jo jpricht unfer Herr Gott da zu fein Ja wort und preifet in adhoc: 
“Hie est’, Wie ein hexlich fireud, wer e3 fund fchmuden und zieren, quod 
ego miser homo fol twifjen, quando hune virum hore und Ya mir fein wort 
gefallen, das Gott fol im himel oben lachen et djicere: Jh hab ein herkilich 
twolgefjallen an dir. 

Hoc gjaudium est inexprjessibilis. Hoc begehen wir, quod nos stulti 
find geraten vor ynn ein jehlwarte fappen, alius zc. Et sic hodie und wollen 
die leut et adorant dre, nihil de his Ejuangeliis praedicatum et postea 
papıa in fein tree gefallen. Wenn doch die groben Ganoniften hetten die 
leute gefurt auff den bauch und gelt, sed periculum animarum. Das ift der 
Yeidjige, greuliche teuffjel, per quem da3 Liebe Eyjuangelium submersum. Qui 





1 ein jolcden durchstr sp 2 nach bijrieff steht folder ire Vere sp 3 ferias durchstr sp 
darüber festum sp servandas c in servandum sp 5 adhoc durchstr sp darüber da zu sp 
6 nach est steht filius meus, wie ein grofje herrliche freude, ehre und gnade ijt das, wer fie nur 
hoch achten, jHmüden p | Wie dis fehmuden durchstr sp 7 über virum steht filium dei sp 
8 nach dlicere steht Mein lieber Son sp 10 est ce in ift sp  inexpriessibilis durchstr sp 
darüber vnaufjpreglid SP nach Hoc steht gaudium vere nostrum, si credimus in filium sp 

nach stulti sieht hac salutari doctrina obscurata et prorsus deleta sp 11 nach j&lwarte 
steht gramwe ıc. sp über alius steht in alium sp nach hodie steht insaniunt sp 12 et (1.) 
e in noch dazu zwingen vt sp adorant cin adorent sp 12/13 nihil dis gefallen durchstr sp 
dafür Bor biefer Zeit, da die lefterliche Yere des Bapfts im fchwang gienge, wars fein wunder, 
das fie des Bapfts dred angebetet Haben, Aber fie ikt dahin zu zwingen, da da3 Euangelium fo 
helle Leuchtet, ift(8) unmuglich sp 13 über hetten: steht vor diefer geit sp  Canonistae sp r 
14 nach gelt steht wer ber jamer noch zu erleiden geweft » nach animarum steht Das die armen 
Veute gedacht Haben die feligfeit zu erlangen durch des Bapit3 Teuffel3 Iere sp 15 teuff erg 
sp zu teufiliche danach Yift und griff so» über submersum steht untergangen ijt sp 


N) fummen feyn, Non credidissemus Papae erroribus, Wyr hetten alleyne uff 


20 


25 


dien eynigen lehrer gejehen, Was er redete und thete, da wer gewijß, omnia 
alia ei essent suspecta, quae Christus non diceret. Wer das feit wol konde 
anfprechen, da3 wer? iwerth. Summa: qui Christum suscipit dileetum filium, 
ille debet deo placere patri celesti x. Drumb da div nur dißen Bon haft 
gehort und angenommen, drumb gefelftu got. Valeant, qui hunc Christum 
doctorem reiecerunt et beneplacitum in Cappis, platten et meritis quaesierunt. 
Contemsimus Christi doetrinam et incedimus in Papae decretalia. Das ijt 
eyn grerofiche Yeher, quae consciencias confudit et sinceram doctrinam oblittera- 
vit. Ibinon dieitur: ‘In quo complacui’, sed dieitur Indignacionem Petri et 


Pauli zc. q. d. a die worth von Chrifto fyndt kangft geredet, nihil valent, 


20 ba(8) 21 In solo Christo dei beneplacitum ro r 
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R] legerunt hoc Ejuangelium: “Hic est flius’, dixerunt: tva& gehet mid) das an? 
ift vor 1000 Zarjen gejdhiehen. Non viderunt, quod ista verba durant in 
aeternum. Certe ipsius verbum fuit eo, qui credjunt. Cur ergo condem- 
najverunt et non dran gedacht? Das ift das nero Teftanment, quando credo 
istum puellum natum, tunc placet‘ deo herhlic) wol, quia Christus hats 
geftifft, de quo dieitur: “Hic est’ c. Cur non laetus eo ad Sacjramentum et 
djico: haec sunt verba Christi, de quo Christus: ‘hune audite’, ‘In quo’ x. 
Item omnia verba omnium statuum. Ibi semper jtehet da zeugni3 da bey: 
das find die wort, die mir twolgefjallen. Sie qjuiequid facimus secundum 
eius ordjinationem und befeljh, thun wir nicht mher quam quod deum leti- 
fiicamus et angeli et sol mu3 lachen. Hoc est oceultum. Non possum eloqui 
ut dignum die treffjliche, herlichje wort. Velim, ut seriberentur umb die Tauff, 
Kich und umb alle wort, quae Christus est locutus, quia hat3 ja drein 


1 nach legerunt steht illo tempore p nach fijlius steht meus dilectus 2c. 89 2 vor 
ift steht Di® sp neben 1000 sieht 1500 sp 3 über ipsius steht Christisp eo durchstr sp 
dafür propositum et scriptum in consolationem eorum über credjunt steht omnib|us tem- 
poriblus sp 3/4 ceondemna;verunt durchstr sp darüber neglexerunt sp 4 non ce in 
haben sp über dran steht nit sp Das ift das new durchstr sp dafür So ift nu big ber 
rechte brauch der lere des newen sp Teita erg in Zejtaments sp 5 nach natum steht esse 
Saluatorem meum 89 Christus über (deus) daneben filius dei sp hats c in Hat da sp 


danach new Zejta|ment sp 6 über dieitur steht filio sp Hic est ce in Hunc audite sp 

nach Cur steht ergo sp über eo steht accedo sp 7 über verba bis hunc steht Accipite 
comedite Hoc est corpus meum sp Christus durchstr sp dafür pater dixit nach quo steht 
mihi bene complacui 89 8 nach verba steht in quiblus describuntur genera vitae a deo 


ordinata, vt sunt parentum, liberorum, magistratuum, subditorum, seruorum, ancillarum sp 
omnium statuum durchstr sp 9 über find die wort steht filii obedite parentib|us vestris sp 
10 über eius ordjinationem steht Christi et Apostolorum sp 11 nach muß steht dazu sp 
Hoc est occultum c in Haec verba sunt abscondita coram carnalibjus hominibus sp 
12 nach wort steht Hic est filius x. Hunc audite sp nach sceriberentur steht vber den Altar, 
da das Sacrament gereiht wird sp nach Tauff steht vumb die p Hic est pr 13 nach 
Kirch steht umb den predigftuel p nach Christus steht et Apostoli eius sp est durchstr sp 
locutus c in locuti sunt » nach quia steht ev sp über ja brein steht Hunc audite sp 


N] quasi haec verba de Christo non perpetuo permanerent. Nam haec verba 


sunt efficacia ineternum. Den die tauffe der fynder ift mechtig und scimus 
illum baptismum in verbis Christi efficacem. Ita omnia verba Christi sunt 
efficacia ex hoc testimonio patris de Christo. Den toa8 Chriftug gefagt und 
gegeben Hat, ift gecziret myt dijem geczeugnis des vater3. Ergo si illis obe- 
dierimus, scimus dei beneplacitum esse. Den das worth: “Das ift meyn Yiber 
Bon, yn dem ich mwolgefallen habe folden gejhriben jeyn umb alle worth und 
wer Chrifti ita, ut, quicquid dixerit, fecerit, dei placitum est. Ergo illi 
obediemus. Ergo discamus hoc festum celebrare, seilicet baptismum Christi, 


17 Christi uerba et opera hoc patris testimonio efficacia ro r 


10 


15 


20 
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R] gebradht. Si auditis filii verba et videtis opera, fo jehet yhr mir mein herß, 


10 


N] 5 


tolgefiallen. Nimpt hin die helle et qjuiequid est malı. 

Ideo disce hoc filio 3iw ehr, lob und dand unjer3 H@ren, quod dieatur 
dies bapjtismi, In quo ceperit heil gotlicher gnaden und barmjhergigfeit und 
om cessavit et lux nova orta, quae dat omnia bona et prineipium novi 
Testjamenti et abrogjationem veteris et ablatum pjeccatum, mors, Satan. 
Ideo dieitur mwarhaffjtig netv Jar, quod Christus ceperit. Vocare potestis 
der 3 Heiligen Xonig zu fchmadh, jhand Papjistarum, sicut ipsi vocarunt sic 
ad ignominiam gjratiae et misericordiae bapjtismi, ut vidjeamus, tie ein [oj3 
ding e3 ift umb die welt, die jo Yeichtjlich accipit mendacia. Nemo scit, an 
sint rustiei vel heiden. 

Auff ihr feit ifts ein Lugen fejt geweit. Nos scimus eum Tauff tag 
geweit unfer3 lieben Herrn, ut hodie inciperet, da3 dem vater von herken 
tolgefelt. Et si nos credjimus, follen auch von herken lieb fein. 





1 über mir steht inquit pater sp 2 Nimpt durchstr sp dafür Illa obedientia nimpt sp 
3 hoc filio durchstr sp nach HEren steht Ijesu Cjhristo sp nach dicatur steht hodiernum 
festum sp 4 nach bapjtismi steht Christi sp 5 über zorn steht der sp cessavit 
durchstr sp dafür hat auffgehoret sp 6 nach veteris steht testalmenti sp 7 vor nei 
steht ba sp nach ceperit steht suum ministerium sp 8 nach fjonig steht feft p nach 
ipsi steht papistae sic sp sic durchstr sp 9 ad dis misericordiae durchstr sp dafür zu 
vnehr vnd jchmach der Heiligen > nach bapjtismi steht Christi sp 10 accipit mendacia 
durchstr sp dafür Yugen annimpt sp nach an steht 3 Reges Coloniae sepulti sp 12 Auff 
bis ijt8 c in hr feit auff diejen tag ift sp eum c in ex Euangelio da8 ber sp 13 vor 
geweft steht ift sp nach herın steht IC sp über inciperet steht fein regiment sp 14 nach 
eredjimus steht in filium sp nach follen steht wir dem vater sp 


do eyn new Yicht neto testamenti ift gegeben, eyn nero jhar. Discesserunt 
tenebrae, vetus testjamentum, Vetus annus. Das jol eyn fol jhon feit 
jeyn zo bedenden die Tauff des Hein und fol ouch heyijen festum trium 
regum vel Rusticorum zw jehanden der lugener, qui sine fundamento pecuniae 
caussa tantum festum, tantas nugas effinxerunt. &3 hat3 Yrgendt eyne alte 
Hur odder Zufter geticht. Das follen die Patroni Ecclesiae beitettigen. Der- 
halben gleych tie fie zio fchanden der Tauff Chrifti diR feit haben genennet 
der heyiligen 3 tjonig tag, Ita nos appellemus illud “Unjers Heren Tawffstag’ 
yhn widerumb ai fchanden. Nostra historia vera est, illorum efficta. 


18 zro (der) j handen (vnd un) Festum trium Regum commenticium ror 19 alte(t) 
20 dur e in Hure ro 
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4. 6. Januar 1531. 
Predigt am Tage Epiphaniä. 
Die Epiphaniae. 
“Cum esset natus in Bethjlehem 

Hoc est da8 ander ftudfe, da8 man begehet auff das feit, da8 man Heifit 

die erjchjeinung und offenbjarung des Herrn, quod puer ineipit zu leuchten 
und den Heiden Hin ein ynn das ferne land. 1. pastojres zu bethliehem, 
postea in templo ut Zachjarias, Sjimeon et Hanna. Sed non vjult tantum 
in hjoc regno befand fein, sed vjult esse Rex notus etiam gentibus et eorum 
lux. Das ift das ander ftudfe, dag nechft nach dem, quod dieitur die Tauff 
und weihung ujnjer3 hjeren zum doctor. Cum hoc gibt, ideo x. Sed ein 
gjt03 und weitljeufftig Ejuangelium, multa de fide et profectjione Magorum 
et quid phajrisaei respjonderint et quomodo Herodes der fchaldf dixjerit et 
ut accepjerit responsum. Aceipjiamus den jpruc), qui est heubtjjtiud, quem 
dem fchalet nequam anzeigen, ad hoc audit, ut puerum erforjche et occidat, 





2 nach Cum steht Ihesus sp 3 Hoc est e in Daß ift 3» nach man steht heute sp 
4 de3 über bern 5 über Yand steht Perfien sp danach 1. angeli reuelant pastoriblus Sal- 
uatorem natum sp 1. c in deinde sp nach pastojres steht jahen® an sp 6 nach Hanna 
steht testificantur de eo sp 7 über regno steht Iudea sp 78 eorum lux durchstr sp 
dafür vnd wolte Liecht fein vt Simeon cecinit Lumen ad reuelationem gentium 3p 9 nach 
bjeren steht IC sp Cum bis x, durchstr sp dafür Weil das GEuangjelion vom andern ftüd 
bandlet, wollen wir bauon reden p Sed c in Aber es ijt sp 10 nach multa steht dieit sp 
11 nach respjonderint steht ad Herodis interrogationem p et(2.)ceimitem sp 11/12 nach 
dixlerit et se adoraturum infantem sp 12 über responsum steht Ioseph sp nach responsum 
steht vt in aegiptum proficisceretur sp 12]13 Accipjiamus bis oceidat durchstr sp dafür 
Wir wollen den jpruh Michae fur vun nemen, welcher das Heubtftud ift des Euangelii, den bie 
Pontifices und scribae Herodi anzeigen sciscitanti ad hoc vt audito loco inquirat de puero et 
occidat eum. Principes sacerdotum nihil mouentur dicto Michae, imo tuebantur audientes 
Christum natum. Aber uns 


“Cum natus esset Hiesus in Betlehem Iuda. 

Dis ift 2 pars huius festi Epiphaniae domini. Do fehet got an zw 
leuchten in gencium regionibus. Primo apparet Iudaeis pastoribus, deinde 
gentibus. Non vult solum notus esse in Iudea, sed et lumen aliarum gen- 
cium, unde est haec 2 pars huius festi. Prima est de baptismo. Weyls 
da8 Euangielion alßo gibt, Bo muffen toyr vuch davon reden. &3 ift aber 


eyn tweytleufftig. Multos continet articulos. Wyr wollen dag vor ung nhemen, 
seilicet Locum scripturae indicatum a sacerdotibus. Die jchrifft tweyjet difen 


14 ro Math 2 vor ‚15 Epiphanie festum ro r 20 nach weytleufftig steht 
Euangelion ro 2133,15 Die bis ift unt ro 


10 


15 


20 
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R) lafjen ung den jpruch ein ftern und zeugen fein, qui nos teije auff den Tonig, 
der heilt alfo: “Et tu Bethjlehem.’ Sch la3 die gjelarten hie ftreyten. Pro- Watts. 2, 6 
jpheta jpriht: “Tu neqjuagluam, bethjlehem, es minima’, toollens machen wis« 5, ı 
quaesitive. ‘Ex te.’ : 
5 Das ift umjer artijculus, de quo semper praedicamus, quem libjenter 
scire vellem, et cupio, ut vos mecum. Tota seriptjura de omnibus artjiculis 
suffjicienter zu reden. Den fallen fie fur fi} vetus et novum Testamentum 
et treiben fortisjsime, Sacrajmenta baptjismi et coenae, divinitatis 3jfeit nicht 
faft getrieben ıc. Donee cum eo manserimus, sumus fidher fur faljschen gjott- 
ı0 Iojen leren, quia servat holmines bey dem rechten Gottesdinft und mwarhleit. 
Sı inciderit homo in errorem, signum est, quod hune artjiculum non credat. Si 
füret ein jehendjlich Ieben et in fünde, signum. E3 fan einer ftraudheln, sed 
ftehet deniq|ue auff. Ideo laft nicht fomen faljch Yere und bleiben in böfem 
leben. Summa: Si feljt in dem artikel, quod bapjtismum non servas, ut 


1 über qui steht der sp 2 der heift alfo über tonig Et nach Bethjlehem steht Iuda sp 
2/3 Projpheta durchstr sp dafür Der Cuangelift sp 3 über Tu steht 1 sp über negjua- 
qluam sieht 3 sp über bethjlehem steht 2 sp über minima steht 4 sp 3]4 wollen3 
bis quaesitive durchstr sp dafür propheta vocat paruulam sp Mich. 5. sp r 6 nach 
mecum sieht seiretis, nemlich das Chriftus allein fol leren, vegiren, troften die gewifjen, fie mit 
feinem wort tröften zc. »_ über Tota scriptjura steht vide supra sp nach omnibus steht 
fidei sp 7 zu reden durchstr sp dafür loquitur sp nach Den steht axtitel aber de Christo sp 


über vetus steht beide sp & nach coenae steht domini sp divinitatis Sjleit durchstr sp 
dafür item de Trinitate art|iculum haben fie sp 9 über eo manserimus steht articulo de 
Christo Saluatore sP_  Articulus doctrinae Christianae sp r 10 über quia servat ho|mines 
steht Denn er erhelt die leute sp 11 über inciderit steht autem sp nach in steht aliquem sp 

nach credat steht aut amiserit sp Si (2.) e m So er sp 12 nach signum steht est 
quod nunguam hune articulum tenuerit, imo ne didicerit sprh nach ftraudheln steht bleibet 
an Chrifto Hangen mit glauben, ftehet er getwiflich wider auff sp 13 über bleiben in hbofem 


steht verharret nicht in sp 14 über felft steht du feileft sp nach artikel steht von der Tauff, 
dag du dauon nicht Helft, wie die Schrifft dauon redet sp 14/34, 1 quod bis debes durchstr sp 


N] ıs den Schach, die fchrifft ift der rechte fterne und zeeyger. “Et tu Bethllem matt. 26 


Iuda.” Hic est quaestio, quomodo Propheta eam minimam, Euangelista 
non minimam appellet. Vide in postillis! c. “Dux populi mei’ Das 
ift der artikel, davon toyr predigen. Omnes alios articulos scriptura non 
adeo inculcat al3 den Artifel de Christo nato, passo. De sacramentis gehet3 
20 balde uberhyn. De Christo autem semper praedicat. Nam qui Christum 
fide servat, der bleybt reyn ab omnibus erroribus et peccatis. Amisso Christo 
labitur in errores, opiniones et scelera, do welezen twyr ung daryn. Aber 
difer artikel de Christo Yeft uns dareziw nicht fummen. Ita hodie Sacramen- 


17 Dux populi mei ro r 20 Sola fides in Christum seruet nos ab omnibjus erro- 
ribjus ro r 


1) Erl. Ausg. ? 10, 362f. 
Luthers Werke. XXXIV 3 
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R] debes, non est culpa, quod bapjtismum non recte intjelligis, sed quod hunc 


2 


artjiculum non intelligis, deinde wiltu Christum et verbum ı. Sic Sacramen- 
tariis et papjistis feilet an dem artjifel. Ideo ift3 den Apojiteln jo viel dran 
gelegen, ut unicum treiben, Paujlo et Iohjanni, et projphetae veriverffen omnia 
sacrificia et unicum x. Urjadh: ubi artjieulus de Christo wird recht gefait, 
adest simul sjpiritus sjanctus, der Yeft dich nicht yrren nee yan fündlichem Yeben 
bleiben, et si feilet der, tamen iterum eriget. Daß ift mu der Tert, cum dieit: 
‘Ex te’ Tu mu3 lYafjen den rechten heren fein, ut neben, supra eum non 
sit alius dominus, ut huic verbo mit vollem gemalt geleubejt et des ei ut 
deo. Per hoc enim verbum ift auffgehjaben all ander herrfchlafft, non de 
temporali loquor, sed der herrfhlafft uber umjers Herr Gjott3 vold. Caesar 
super bona terrena et ljeib, bauch est dominus. Sed dei popjulus habet alium 
quendam, quam homines habent hic in terris. Sinon habjeremus plus quam 
hanc vitam, kunden wir Gottes wol geraten. Et videmus: qui pii, haben an 
iwenigjten et econtra. Ergo wil er alle Hjeren abjegen, Mosen, qui sunt hi 


1 über bapltismum steht doctrinam de bapjtismo sp 2 nach intelligis steht Denn 
dit wilt Chriftum nicht an jehen, quem Pater (designauit) constituit et ordinauit doctorem 
Ecclesiae vsq|jue ad finem mundi cum inquit Hunc audite, quia verbo eius non credis sp rh 

deinde dis verbum durchstr sp nach Sic steht Anabaptistis item sp 3 an über dem sp 

nach artjifel steht Hinc est quod impie sentiunt et docent de Sacramentis sp 4 über 
unicum treiben Paullo steht hunc articulum de Christo fo vleifjig sp 5 über sacrificia steht 
cultum legem Mosen sp nach unicum steht artliculum de Christo vrgent sp über gefajt 
steht vt breui videbimus sp 7 über eriget steht te sp 8 nach te steht enim egredietur 
dominator 2 Ex te enim mihi exibit qui reget populum meum Israel sp r Tu mu3 ein 
Du mujt insp über rechten steht einigen sp ut bis eum durchstr sp darüber da3 neben im 
bnd bber in sp 9/10 ut huie dis deo durchstr sp 10/11 de über temporali 11 über 
sed steht ich rede von sp 12 über leib steht corpus sp 13 nach quendam steht domi- 
natorem sp nach habjeremus sieht alium dominum quam mortalem nec sp 14 nach 
wir steht unjer3 Herr sp vor pii steht vere sp nach pii stekt sunt sp 15 über wenigjten 
steht auff erden sp nach econtra steht impii potentes sunt in mundo it, sp 1. sp r 


tarii, Anabaptistae deseruerunt ab hoc articulo und haben yr weyßheyt yrı 


10 


Copp gefafjet. Ita aceidit Papae, Turcae. Darumb ift den Propheten, Apofteln 


Bo vil an dijem artikel gelegen, ut omnia sacrificia reiiciant, solum Christum 
praedicent. Den der ift eyn fol) licht afferens secum spiritum sanctum, ut 
non possimus errare. Das ijt ber text. “Ex te veniet dux. Da3 vollen 
toyr eynen rechten heren Yafjen jeyn, cui nemo similis aut maior. Illo textu 
omnes potestates, dominia, doctrinae prosternuntur. Whyr reden hie nicht von 
eitel ehr, Obrigfeyt, sed de vero, de imperio uber gotte3 vol. Der Keyfer 
ift herr uber difem Reich, Teben, vihe ıc. Aber toyr haben eyn ander Yeben 
den diß, das hat ouch ehmen andern hern. Das ift nicht Miofes noch Propheta 


17|18 Turcae bis omnia unt ro 18 Omnes Prophetae et apostoli fidem in Christum 
unice praedicarunt ro r 25 Solus Christus est dux in futura uita ror 


25 
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R] domini, interrogate et me. Wenn irgend einer fomen ift, audivimus eum, 
omnia contra Christum gingen et adhuc. Papa hat fejt drauff gejtanden, 
quod per opera salvemur, et adhuc per exereicium, docent, bjonorum ojperum 
et legum fol man jelig werden, ut sit proximo freundl|lid}, diligat deum et 

5 proxjimum. Das ijt yhr lere auff3 hodjjt. Et quod per hoc coram deo 
consistere 2c. Et hi, qui fuerunt optimi 2c. Alii, qui docjuerunt: Si mona- 
chjus fis, Carthjusianus, adoraveris. Hi nihil ad primos, qui viam impossi- 
bilem furgenomen, et tamen da mit rexerunt, et adhuc. Volunt die Yeute 
geben auff gejege, et qui servat, dixjerunt, legem dei, est probus. a freilich. 

ı# Sed imposuerunt hominibus onera Matthjei 23 et ‘ne quidem digito”. Matth, 23,4 
Ipsi nesciunt, quid gejagt jey, dant andern leuten lere fur, quam ipsi 
ignorant. “Imposjsibile’ Ro. 8. wen du dich zu tod martjerjte, Non venies Rom. 8, 3 

huc, ut deum diljigas ex cjorde et tamen ipsi urgent alios et ipsi bljeiben 
da Hinden. Sed velim, ut ipsi experirentur, qualis doctjrina: “diljigas deum Matth. 22,37 
15 ex tjoto.’ Sed ego et alii haben unfer leib, eben dran gejeßt, haben mit 


1 über einer steht in Papatu sp nach fomen steht und auffgetretten sp 2 nach 
omnia steht quae docebant, ift sp nach adhuc steht fit vbi papistae dominium habent sp 
hat durchstr sp dafür cum suis ift sp 3 nach adhuc steht defendunt illam doctrinam 
igni et ferro sp  docent eingeklammert sp 4 nach ut steht homo sp papistarum optima 
doctrina sp r 5/6 Et bis consistere durchstr sp dafür dureh jolche werd Tonne der Menjch 
fur Gottes gericht beftehen sp 6 nach hi steht ita docuerunt sp qui docuerunt durchstr sp 
dafür aliam viam monstrauerunt in coelum p 2. spr 7 fis bis adoraveris c in fueris 
factus et ita seruieris deo, saluaberis sp nach nihil steht sunt sp nach qui steht etiam sp 
7|8 nach impossibilem steht haben sp 8 über rexerunt steht mundum sp nach adhuc 
steht regunt vbi dominantur sp über Volunt steht primi sp 9 geben durchstr sp dafür 
treiben sp nach auff steht gotte® sp dixjerunt eingeklammert sp über freilich steht vbi 
autem sunt sp 10 Sed c in Ideo sp nach digito steht attigerunt sp  Matth 23 spr 
11 neben Ipsi steht non intelligunt multo minus praestant spr nach jey steht Serua legem 
dei sp dant (aliis) dant c in geben sp 12 vor Imposjsibile steht Quod p nach 
Imposjsibile steht erat legi zc. hoc fecit deus sp Rom. 8. initio caplitis sp r 13 nach ex 
steht toto sp 14 nach qualis steht sit sp 15 Sed durchstr sp 


N]aut similis aliquis. Omnes voluerunt esse domini et legislatores. Turca 
vult esse dominus. Ita Papa vult operibus hominem iustificare. Do toyl 
er herr uber fein. Omnes volunt huie domino resistere. &3 fan feyne jecte 
difen Chriftum Yeyden, suas iusticias, merita et opera inflarunt. Viam euangelii 

20 neglexerunt. Sie wollen die leuthe myt gefeczen dringen homines iustificare 
suis operibus. Wer gote3 gebot heit, toyrdt felig? Das ift merlih ar. 
Sa wir fyndt die felbigen. Ipsi nondum cognoverunt hanc doctrinam et 
impossibilitatem legis und mwollen3 andern leuthen vorlegen. Das jyndt ber= 
drifliche narren. Tota scriptura tradit nos non posse servare legem: “Diliges 

9; dominum deum’ ıc. Sihe, wer e3 halden wyrt. Eciam si summis et infinitis 


16 unten am Seitenrande steht Et tu Betlehem Iuda zc. ro 20 Contra illos qui ex 
operibjus legis iusticiam docent ro r 25 Nemo legem dei praestare potest ro r 


5*+ 
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R] ernft dran gedacht, non cogjitavimus an weib, gut noch ehr. Et alii fuerunt, 
qui tentalverunt, sed quid begegnet? Ego mansi in einem exjcjjroden, ver- 
zagıten conscientia, aliis sie etiam factum. Sawver geerbeitet. Aber e3 ward 

Röm.s,3nicht® draus ut Ro. 8. Per totam legem fund ir nicht recht. Pjaulus et 
9g. 15,10 Pjetrus 15. Act. “quod neque. nos’‘. Wir wollen da bey Lafjen blieiben, 
da fie e8 bleiben haben lafjen. Sie find druber gejtanden et concluserunt 
contra viam Papae. s 
Ego et alii aliquid privati elegimus contra communem dei viam: Oilicia, 
profectiones ad Sjanctos, postea ad Sjanctos defecimus. Da treib un die 
not und ziwjang und mujften verzjagen, ut'non inveniret cor nostrum requiem, 
ut tandem coacti ex nostra iustitia tretten in alienam Mariae et Sjanctorum. 
Et tamen follen die verzjweifelten buben noch wollen treiben in has vias, 
quas ipsi non attingunt. Fall er ab vom dad. Ego hic manebo. a, 





1 nach gedacht steht vt deum diligeremus ex toto corde 2. sp 2 nach qui steht 
idem sp nach tentalverunt steht habens fich3 auch unterftanden zu thun sp Ego mansi 
durchstr sp dafür haben fie wol erfaren, da& weis ich wol (mil von mir jagen) das ich blieben 
bin spr 3 conscientia durchstr sp darüber gewifjen. Puto sp nach Sawer steht haben 
wir vn3 lafjen werden und viel sp 4 nach 8 steht Rom 8 Das dem gejeg unmuglid war, das 
that Gott und jandte feinen Son in der geftalt des fundlichen fleifchg und verdampt die junde ar. sp rh 


über totam bis veht steht Ex operibjus legis non iustificatur vlla caro sp recht erg in 
gerecht sp 5 über Act. steht Imponentes iugum 2. 3p nach nos steht negq|ue patres 
nostri potuerunt portlare sp nach wollen® steht auf) p Act 15 spr 7 nach Papae 


steht quae est homo fit iustus faciendo bona opera 2. Petrus [über (Apostoli)] Quid tentatis 
deum 2c. vide 4 paragjraphum cap 15 Act sp rh 8 nach alii steht Haben au) sp nach 
viam steht quae est Christus Ego sum via veritas et vita Nemo venit ad pjatrem sp 9 über 
profectiones steht peregrinationes sp  postea ad Slanctos durchstr sp darüber ad quas tandem 
confugimus p 3. spr 10 und (2.) ce in vn8 das wir sp 11 über ut bis nostra steht 
das wir endlich muften aus sp über Mariae steht nemlich sp über Sjanctorum steht iusti- 
ciam sp 12 über follen die sieht papa Episcopi sp nach treiben steht die armen elenden 
gewilfen sp 13 nach attingunt steht digito sp 13]37,4 Ego bis .... c in und brich den 
hals. Ego hie in via quae Christus est manebo. a, Yieber Babit praecede, monstra nobis 
viam et prior fac, quod nobis praecipis. &3 ift wol recht geleret, quod debemus deum diligere 
et proximum vt supra audiuimus, sed non recht gelebt. Illi ergo tertii, vt dixi, ex sua geiftlichen 


N] laboribus nos maceraverimus, tamen non possumus praestare. hr Iyndt vil 
hinan gegangen volentes suas consciencias lege tranquillas reddere, fte jyndt 
tajende druber toorden aut desperarunt. Ideo Paulus fulminat Et Petrus 

wg. 15, ı0act. 13. Was wollet yr unfer helfe bejchtweren myt difer Yaft? Tota vera 
ecelesia conelusit Impossibile esse nos lege salvari. Valeant Hypocritae et 
Justiciarii infinitis suis electieiis operibus, suffragiis sanctorum, qui ultra 
legem dei hoc conati sumus und wolden unferm Hergot feyne rhue gelafjen 
submersi in suffragiis sanctorum. Das haben die borczmwehffelten boßmwichte, 
Bichoff und Pfaffen ung myt gejerzen treyben, sieut in istis Comiciis con- 





19 fietis vperibius deum placantes ro r 
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R] Lieber Pabft, praecede. Ideo fac tu 1. && ift wol recht geleret, sed non 
recht gelebt. Illi ergo, ut dixi, ex sua Sjaneta vita in frembder hieiligen 
feben et tamen non effecerunt ......... Peregjrinationis hoc opus non 
hilfft, dieit conscientia. Si non talis stultus sum ut...., darff mic) an ein 

5 heiligen hengen, quem deus non vocavit, indicavit, testimonium dedit und 
Ya3 potius, quem nominavit et comprobavit. Ipse per verbum suum indicavit, 
quod opera et aliena iustitia non iuvent. Sed ostendit nobis alium et com- 
mittit et dixit ad eum, quod diximus ad Pjetrum, Mariam. Er fol fur dich 
tretten, pjeccata tua ferre. Ibi war ich gewi3. Aber da3 fol ich thun Funnen. 

ıo Sed auff Pietru3 fuffen zc. und bawen auff ein frembde geredhitigfeit und 
heiljigfeit, Sjancta Maria, ora zc. Ideo discat, qui potest, ut hune artjiculum 
fajje, Christum 1. Cor. 1. Pjetrus: non potestis per legem iustijficari, Et1.&or. 1,30 


vita find getretten in frembder Heiligen leben et tamen non assecuti sunt quod voluerunt. Nec 
lex vt dixi, seruari potest Rom. 8. Ideo stultissimum et impiissimum (et) fuit excogitare electicia 
opera, peregrinationes, (inuocationem Sanctorum) Item nonne magna stulticia fuit da3 ich sp 


BIER ] infolge der späteren Korrektur unlesbar 4 .„...) infolge der späteren 
Korrektur unlesbar 5 vocavit e in genennet hat sp indicavit c in nec ei sp 6 potius 
durchstr sp darüber Chriftum faren nach comprobavit sieht et dixit Hune audite sp 7 über 
aliena steht Sanctorum sp vor non steht nos sp Sed durchstr sp darüber Ideo sp alium 
durchstr sp dafür verum doctorem et ducem seu dominatorem vt Micheas eum appellat sp 
8 et bis eum durchsir sp dafür eum nobis, vt tanta fiducia ad eum dicamus sp nach 
diximus steht ante in Papatu sp nach ad (2.) steht Sjanctum sp nach Mariam steht 
virginem sp 9 nach tretten steht dein furjprech jeinsp Ibi durchsir sp dafür Da ich fol 
vertrawen bat zu ben Heiligen und Mariam, da sp nach ich (2.) steht der fach sp nach 
funmen sieht und mein vertrawen jegen auff Chriftum, da wils nirgend fort sp 10 nach auff 
steht Sjanıt sp Perg zu Peter sp danach Tunde ich sp 11 nach heiljigfeit steht vnd 
fagen sp nach ora steht pro ME sp nach artjiculum steht wol sp 12 nach Christum 
steht nobis datum a deo, vt sit nostra sapientia, iusticia, sanctificatio, redemptiosp rk nach 
Pjetrus steht Act. 15. sp nach iustijficari steht Et Act 15 Quid tentatis deum imponentes 
iugum fratriblus quod neqg|ue patres nostri neqjue nos portare potuimus x. sp rh 


N] eluserunt. %a, Yiber Babjt, Biioff, heb div felber an und fag myr e3 wider, 
twa3 div fanft. Confitemur legem esse iustam. €3 ift aber nicht vecht gelebet 
ı bon und. Si nos diu noctuque maceraverimus nostris iusticiis, fixa stat lex, 
nondum impleta. Multo magis insaniunt, qui vias proprias praesumunt sine 
dei voluntate et relinguentes viam propositam in Christo. &iber, dio mirft 
ducch3 gejecz3 noch durch deyne wergk darcziv gejeczt frum terden, sed henge 
dich an den, trofte dich des, der tohyrd deyne Bunde tragen, vor dich bitten. 
20 Do wirftiv gmwiß erden et non in plaga operum et sanctorum imploracione 
conscieneias vexaremus. Ergo discite Hunc solum Christum ducem esse 
populi dei. Der fan alleyne die laft de3 gejecz3 tragen, quod nullus sanc- 


14 Lex quidem iusta et sancta Nos autem infirmi ro r 19 In Christo herendum ro r 
22 Cognito peccato ad Christum legis impletorem confugiendum ro r 
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R] Mjaria Virgo, Abrjaham, Iohjannes Bapitlista, hat3 feiner funnen tragen, 
quare nos urgeremur per Rjotten et Papjam? Seio, quod fchuldig bin zi 
bezalen, sed non possjum. Ideo sunt nocentissjimi doctores, Die fi nidjt 
erbjarmen uber die armjen elenden gewifljen et fie wollen nicht hin an et 
tamen alios cogunt. Non fo from, ut audjiant, quod lex servanda, lex bjona, > 
Röm.7,12f.sed ubi, qui servant? Nullus invenitur nec Petjrus nec Pjaulus Rom. 7. 
Imo peccatum contra me jo fit, ut non possim deum diljigere ex toto 
1.0.4 cjorde. Diligo quidem ex corde, sed non ex tjoto. “Nihil mihi’ ze. 1. Cor. 4. 
Putavimus meritum Mjariae nobis succurrere, ut docjuerunt de Sjanctis, da 

fie, Saneti, ubrigs gethan haben et deus’ in einen faften gelegt, ut invocan- 10 
tibus Sanctos dentur. Imo e8 hat fein Sjanctus etiva3 uberig gethan et nisi 
per Christum, tune omnes damnati. Ergo fo fanft da3 gepot Ginttes nicht 
halten, ut verum, et vis frembder heiligen geniefjen. So nimb den an, quem 
tibi indicavi. Si alios accipjio et eligo, tunc obscuratur Christus. Quare 

si in Mijariam, lIohjannem volo credere, plus his honoris impendunt. 15 
Hinc ille alium atque alium docuit Sjanctum. Ideo innumerabiles domini 


2 über Riotten steht 2 sp über Papjam steht 1 sp quod durchstr sp darüber da3 
id) sp 3 nach bezalen sieht vt deum diligam et proximum sp 4]5 über hin dis tamen 
steht ne digito attingunt sp 5 vor Non steht Sind sp quod durchstr sp darüber ex 
nobis quo modo sp nach servanda sieht sit sp nach lex (2.) steht quidem sp nach 
bjona steht sancta sp 6 nach ubi steht sunt sp nach 7. steht per legem peccatum fit 
excellenter peccatum sp 7 nach fo steht jtard sp 8 Diligo e in Pono quod diligam 
eum sp nach tjoto steht corde p nach mihi steht inquit Paulus conscius sum sp 9 über 
succurrere steht zu hulffe fomen p nach ut steht impie sp 10 nach deus steht habe ire 
bbrige gute werd und verdienft sp 11]12 et bis Christum ce in $a nisi fuissent per Christum 
saluati sp  Merita Sanctorum superflua sp r 12 über fo fanft sieht du nicht sp nicht 
durchstr sp 13 über ut bis vis steht wie e3 denn leider war ijt sp nach heiligen steht 
verdienjt sp 14 nach indicavi steht qui solus a deo constitutus est, vt regat populum suum 
vt locus Mich: prophetae testatur prh über alios steht Sanctos sp 15 plus dis impendunt 
c in cur non potius hunec honorem habeo ipsi Christo de quo dictum Hune audite. Weil 
aber unterblieben ijt sp 16 nach domini steht facti sunt sp 


N] torum praestare potuit. Ergo non credamus Papae, qui nos urget legis 
operibus. Wyr fehen die jchult ol verhanden, twyr vermogen fie nicht beczalen. 
Tum nefandis laqueis adhuc illaqueant miseras consciencias. Petrus und 
Paulus bynden nymandes, befennen, das das gejecz gut jey, sed suam impossi- 20 
Röm. 7,21 bilitatem conqueruntur: “Invenio in carne mea’ 2c. Do,fihet ex jeynen gebrechen. 
Aber ex leufft nicht zw ©. Jacob ıc. sed ad Christum eurrit. Das heyft: eg 
hat nie feyn heylge von anfang gotes gepot gehalten. Valeant impiiss|imi 
episcopi et tortores. Nos docemus: fanftu goti3 gefecz nicht halten, Bo nym den 
an, in cuius nomine baptisatus, nominatus 3c. es. Do hhrdt wider ©. Paulus » 
noch Petrus helffen, Bunder die frembde gerechtigfeyt solius Christi te liberabit. 


19 nefantis laqueis (nos) 20 sua 24 gejecz ro über goti3 
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R] super corda nostra. Item peregjrinari debemus, qui docjuerunt nos: ite pere- 


20 


grinatum. Ideo quando is amissus artjiculus, fan fein menfch bleiben auff 
der rechten bane. Die pfraffen haben fichs nicht angenomen. Sed qui post 
hane vjitam joolten gern tiffen, ubi post hanc vitam sit manendum, umb 
die 1jt3 zuthun. Ipsi nec Christum nec praecepita eius curant ut Tjurca, 
sed cogjitant: Si sat haberem, in lecto dieam: Miserere. Ibi jeßt der Tert 
ab omnes sjanctos, imo eciam Sjanctum Mosen et qui ab eo veniunt, Si 
manserimus apud eum et cogjitamus: Jh wil nu from fein und thun, was 
ich fan, sed impossibile, ut per hoc salver. Non medt halten an eine fappen, 
platten, quia nec meritum Sanctorum, sed an deo: lieber Herr, la8 mich deiner 
verdiienit teilhafftig werden. Si hoc facis, tunc habes certis|sime sjpiritum 
sianctum et habes Christum, quia non ... prophetatum ideo in scrip|tura, 
tune es securus ab erroribus. Ideo vides, quare Satjan allein da8 einige 


ftjud anfechte. Sch predigs dem Teufjel zu troß. 


I nach nostra steht in quibjus Christus solus dominari deberet sp 1]2 Item bis 
peregrinatum durghstr sp 2 is cin iste sp darüber 1.sp über amissus steht 3. sp dazu 
das Chriftus /darüber 4.] allein fol Yerer, Regent ac. fein im gewiffen sp rR über artjiculus 
steht 2sp über Tan steht 5. sp 3 über pfjaffen steht Papiiten sp 3/4 post hanc vjitam 
durchstr sp darüber der ja) nach gedacht und sp 5/8 Ipsi dis cogjitamus c in Ipsi papistae 
Christum et praecepta eius tantum curant vt Turca, sed cogitant, wie fie grofje, reiche Heren 
mogen jein, vnd wenn fie jprechen ein Miserere, meinen fie, fie Haben3 wol aufgericht. Aber hie 
feßt der Tert Chriftus allein, nicht Mofes zc. fol HErr vber Gottes vold jein, Wenn du nu an 
in gleubeft, bey im bleibeft, jo gedende aljo mit ernit sp 9 nach Tan steht ond jolsp nach 
impossibile steht est p Non mecht halten durchsir sp darüber 3 wil mich nicht halten sp 
10 quia durchstr sp nach Sanctorum steht me iuuat, multominus opera illa electicia, reci- 
tatio rosarii, vsus cilicii et similia, Nec legis impletione niti possum, cuius officium est accu- 
sare, terrere et condemnare conscientias 2. jondern ich wil halten an meinen lieben HEren 
Shefum Chriftum und jpreien sprh sed an deo durchstr sp 12 nach Christum steht in 
te habitantem sp quia bis scripltura durchstr sp ...] ja? 13 über securus steht tutus sp 

über erroribus steht omnibus sp  Ideo c in Hinc sp 14 ft: erg in Heubtftuf sp nach an= 
fecöte steht seilicet summum articulum de Christo s» nach Zeufjel steht ond feinen Apofteln sp rh 


Da3 treybt dag unczeliche geihtwurm der heyligen dinft, Walfartten, Secten 
tveg und twyrt Chriftum alleyne behalten. Impii, qui non senciunt peccatum, 
Die achten des gefecz3 nicht, sieut Tureu et mundani, die gehen dohyn, durffen 
gottes gepot nicht. ES toyrdt fi) aber wol finden in agone. Sed conscienciae 
infirmae, quae senciunt peccatum, illae querunt remedium. Der jol man 
illum Christum ducem anczeygen. Wyltu frum werden, Bo wirftus myt der 
ichteren burde des gefeczs nicht hinauffingen." Sed here in Christo, der muß 
hinaußfhuren. Ut ores: Yiber hergot, ich byn zo |hwad), laß mich deynes 
Bon3 heyligfeyt genifjen. Huie orationi deus respondet Amen et dat tibi 
spiritum sanctum, qui possit te renovare. Das ift der rechte artidel, den ich 





20 Pauidis conseieneiis Christus praedicandus ro r 24 te (no) 
1) hinauffingen in Luthers Sg. Thiele Nr. 159. 


R] 
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1. Pelagjius et Arjius dixjerunt non filium dei. Item aliüi helretici, 
quod ante Mjariam non fuerit, alii, quod non fuerit verus homo, alii: non 
animam. Sic omnes contra Christum. Vel vult ei auferre caput i. e. divini- 
tatem vel pedes i. e. humanitatem. Sie nostri Schjwermeri nunquam didji- 
cerunt, quid Christus. Econtra bljeibftu cum isto artjiculo, tum nosti omnes 
artiiculos iudicare. Ex hoc artjiculo feei, quuiequid feci und jo lang bey dem 
artjifel bleib, bleib fur allen gelarten et ipsi mein difcipiel. 

Ideo deus mweift uns auff den lerer und ftelt und yhn fur die nafen. 
en etiam acciperen, bene. Si eum apud Sjanctos, Mjariam, Hieroinymum, 
Martiinum, Ibi fisus personis. Das fol Chriftus fein gemwejt. Ideo venit 





1 VPelagjius durchstr sp darüber Marcion Manichaeus sp filium dei e in deum sp 
1/2 über filium dis ante steht Gtliche haben feine gotheit etliche feine menjcheit angriffen sp 
2 quod (1.) bis fuerit (1,) cin qui dixerunt Christum ante Mariam non fuisse sp  alii (1.) über 
quod (2.) nach alii (2.) steht quod sp nach non (3.) steht habuerit sp 3 nach Christum 
steht insanierunt sp Vel dis auferre durchstr sp dafür Diabolus vult ei auferre per haereticos 
vel sp rh auferre] aufert 4 nach Schjwermeri steht Anabaptistae Sacramentarij sp 
6 nach artjiculos steht et potes sp nach iudicare steht certo omnes spiritus fanaticos et 
doctrinas illorum sp nach lang steht ich sp 7 nach bleib (2.) steht ich wol sp gelarten 
durchstr sp dafür Rotten fie feien jo gelart al3 fie imer konnen sp nach ipsi steht jollen sp 
nach dijcihjel steht fein sp 8 nach una (1.) steht allein sp 9 etiam durchstr sp dafür 
wir in nur annemen sp bene. Si eum durchstr sp dafür ch habe in vor diefer zeit gefucht sp 
10 Ibi bis personis durchstr sp dafür Da hab ich gedacht Chriftum zu finden sp 


mht fleyfje gerne treyben twolde, quia video sathanae iram in Papistis erga 
illum articulum, Quem Arriani, Pelagiani, Montanus et omnes sectae dela- 
cerare studuerunt. Der reyjet ym ehn glidt, der ander da8 ander abe. Sed 
qui sincere hunc articulum servaverit, der fan fie alle jchlahen und ift eyn 
medjter uber alle tetoffel und jecten. Sie mufjen jeyne huller feyn und feynen 
dangf darceziw haben.” Ergo qui iustus esse voluerit, non fiet lege. &8 hat 
Hieronymo, Auguftino 2c. gefelet. Caro semper quaerit asilum in anxietatibus, 
damit Haben toyr Mariam, Petrum zc. erivelet und an fie gehangen, sed 


14 unten am Seitenrande steht In eos qui conscientias legibus onerant et iustificare 


volunt ro 16 Doctrina fidei fulmen contra omnes sectas ro r 


‘) Diese aus dem Lutherliede ‘Ein feste Burg’ Str. 4 v. 2 so bekannte Wendung ist 
von P. Pietsch zum Gegenstand eingehender Erörterung gemacht Ztschr. f. dtsch. Wortforschg. 
1, 26ff. und 366ff.; ebenso sind dort eine Reihe von weiteren Belegen zusammengetragen. 
Die ältere Sprache braucht dank haben zunächst mit dem Genitiv DWitb. 2, 729f. ; bei Luther 
erscheint dann weiter das Wort ‘bazw’. Dies dazu bedeutet nicht eiwa “überdies”, “zudem’, 
sondern so viel als ‘drein’ im Gebrauch der heutigen Schriftsprache (“drein geben’, “drein 
bekommen’). Der Sinn der vollständigen Redensart ‘Einer soll (des) keinen Dank dazu 
haben’ wäre also nach Pietsch: “und er soll (dafür) keinen Dank drein haben, mit in den 
Kuuf bekommen, d.h.er muß es ohme jede Entschädigung durch ein Dankeswort tun. Vgl. 
ferner Z. f. dtsch. Wortf.2, 72 und Z, f. dtsch. Unterr. 16, 561ff., hier auch weitere Literatur; 
s. auch Nachträge. [K. D.] 


R] 


10 


N] 
15 


20 
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postea ein error post alium. Ideo discat quisjqlue: Jh woil euch fchlenden 
ein Hjeren pro meo populo und feinen mehr. Non folt leren Yafjen Miofen, 
qui dieit: “Diljigas” ft reddt. Sed Mijoses Yeret, da8 wir mit unjern 
krefiten thjun konnen. Non dixit, qui-possimus 2. sed iubet et praecepit. 
Ideo ostendit auff den, qui non solum dicet, quid faciendum, sed etiam, vie 
du3 thun jolt. Ut deute. 18. sie scilicet erit tuus dominus, dich erretten. 
Ubi est lex, terret et mala vita ftrafft, die: Habeo dominum, qui regat 
popjulum, regirt mit ginad und bjarmherigfeit. Non est dominus, qui regit 
mit ungjnad, sed dominus bjarmherhig und gjnedig. Ideo sinatis Mariam et 
Petjrum, Paujlum jo barmhertig fein 2. is est misericordisjsimus. Aliae 
viae sunt impossibiles et sunt erroneae. Ideo fom unter den HEren, 
qui jo viel ginad mit bringt et donorum, ut alius hojmo fias ex ista domi- 
natione. 


1 über post alium sieht vber den sp nach Ideo steht diligenter sp nach quis- 
ıqlue steht hune artliculum sp danach Ex te prodibit dux qui gubernaturus est populum 
meum i.e. sprh 2 nach ein steht einigen sp nach Seren steht und Heiland sp 
3 nach Diljigas steht deum ex toto x. sp nach leret steht nicht sp 4 nach Non steht 
hoc sp  iubet c in iubente deo dedit legem sp nach praecepit steht et dixit, quid facien- 
dum, sed praestare non potuit, vt faceremus eam sp 5 über den steht Christum sp nach 
etiam steht dicit sp 6 du3 c in du e3 sp nach 18. steht prophetam de gente tua 2. 
Illum audies. Is sp rh scilicet durchstr sp nach dominus steht da3 er sp erretten 
c in errette sp danach ex omnibus malis sp 7 über mala steht peracta sp 78 über 
regat popjulum steht der regiren fol sp & vegirt durchstr sp nach dominus steht qui sp 
9 nach g|nedig steht ift sp Ideo sinatis durchstr sp darüber Ideo lafitsp et cin lohannem 
Baptjistam sp 11 über impossibiles steht vt Mosis sp über erroneae steht Papjae sp 
12 viel über gnad nach donorum steht crede in eum sp 12/13 ista dominatione durchstr sp 
dafür ipsius herrjhafft die mit lauter gnaden und barmhergigfeit zugehet sp 


vanum fuit. Ideo deus dieit: ch will dyr eyne perfon geben, scilicet filium 
meum, an den henge di. Mofes fans nicht thuen. Prophetae non possunt. 
Sed demonstrant omnes futurum hunc prophetam Christum Deu. 18. “Pro- 
phetam e medio tuorum x. @r fol nicht alleyne leren, Bonder deyn her 
und heylandt und vorjprecher jeyn. Des bern und müptler3 follen wyr uns 
troften, non enim est thirannus, sed dominus misericors et salvator. Unfer 
Yibe fratw vermag folch8 nicht. Lex non potest praestare. &3 ift yhm alles 
unmuglid. Wer den bern hat, ille acquiret spiritum sanctum. Der toyrd 
alßo vil gnaden myt fich brengen, ut discas perfecte diligere legem et bene 
operari. 





17 Prophetam e medio tui ro r 19 Solus Christus est dux et mediator 


noster ro r 


5.Mofe 6,5 


5.Mofe18, 15 


5. Moje18,15 
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5. 6. Sanıar 1531. 
Predigt am Yeite Epiphaniä, nadmittags. 
R] A PRA NDIO. 

Hjodie ajudistis den pjtuch des heiligen propjheten, qui er berfundiget, 
iwie aus bethjlehem fol fomen ein herr ze. Dixi, hoc fiestum eh gejebt auff 
die 4 ftiicf, ut heri recensui. Hodliernum ftüdje dixi 2. esse post 1. de bap- 
itismo, ut discamus, quod deus hune unicum ostendjerit, quod sit dojminus 
et djux sui popjuli Israel. Ergo est talis doctjrina, quam omnis statim 
gefaft hat. Schjwermeri et nostri etiam audjientes einen locum et postea 
putant scire se, quia audierunt. Sed talis est scientia, quae non lejjt ji) 
solum hören und lernen, sed vult gelebt. 3 fan einer fafjen, da8 er fan 
werden ein guter grammaticus, Rethor, Qurift. Ibi non satis, ut possis 
nacdhreden die Tprucdle. 

Iam redibo ad rem, cur hoc servetur festum, nempe ad bapıtismum 

Matty. 3,13 Christi. Sie audjistis de hodjierno festo Euangelium: “Zu der’ Matth. 3. 





2 qui ce in wie sp 3 wie c in da3sp :.. erg zu ber vber jein (Gottes Hold) regiren 
fol sp rh 4 Hodliernum ce in Da8 heutig sp 2. esse c in esse secundum sp l. cin 
primum sp 4/5 nach bapitismo steht Christi sp 5 über ostendjerit steht monstrarit 
mundo sp 6 Ergo bis omnis ce in Das ijt nur ein folche doctrina quam quisq[ue vbi audi- 
uerit sp 7 nostri c in multi sp über etiam steht vestrum sp einen c in aliquem sp 

nach locum steht scripturae explicari sp 8 scire c in statim sp nach se steht scire sp 

Sed bis scientia ce in Aber e3 ift ein jolche funft sp 9 nach gelebt steht jein sp 10 Rethor 
c in Rhetor sp über Ibi steht In theologia autem est sp 10/11 non bis nadjreden unt 
11 nach {pruihje steht sed e3 wil gelebt fein sp 12 Iam bis rem cin Nu wil ich wider auff 
die vrfache fomen sp nach ad (2.) steht celebrandum sp 13 nach der steht zeit Tam Syhejus 
aus Gallilaea sp  Matth. 3. sp r 


N] Vesperi. 

Auditis hodie dietum prophetae de Christo duce populi dei. &zo hat 
yr gehort, wie diB feit uff die titj ftuck gefeczt: Bapıtismum Christi, Epi- 
phaniam, signum Canae Gallilaeae, De 3 regibjus. Sed hodiernum est secunda 
pars, Wie Chriftus Bol jeyn eyn herr und herczog feynes vol, das Yernet. 
63 ift balde gelernet ovdder e3 feylet weyt. Secura est caro, quae statim 
audito semel verbo fo lejt3 sie fich dunden, fie fang. Illa ars de Christo 
non cogitacione, loquucione aceipitur. Man muß das leben darczto haben. 
Gramatica, Dialectica et omnes artes ingenio capiuntur. Haec autem Chri- 
stiana doctrina top! mehr haben, fte darff das gancze Yeben. Ich M. Luther 
fans nicht. 

Nune dicamus de ipso vero usu illarum feriarum, scilicet de baptismo 

mattp.3,18 Christi Mathei 3. ‘3m der zceyt fam Yefus von Galjilaea an Yor= 


14 ro 22 Artes faciliter discuntur fides autem non ita ro r 
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R] Heri hab ich faft Sjummam huius Ejuangelii gejagt. Iam verbum de vjerbo 
tractabo. Et wen der tag fol begiangen werden, ut deo gjratias algamus 
pro bapıtismo et novo testalmento, qui vult 3 Regjes habere, potest etiam 
facere. - 

5 Dominus venit ad Iohjannem. lJohjannes noluit. Iohjannes: “olt von matts. 3, 14 
dir” 2c. Ibi videtis, dag der man, qui vocatur Iohjannes bapitista, ubergibt 
jein recht und wirfft fich herunter und mil gern fchuler fein. Huic viro dedit 
maius testimonium quam Mjariae et omnibjus hojminibus in terris: ‘Non est Wattg.11, ı1 
maior” Das mus ja nicht exrlogen jein, sed die warjheit, et tamen hie dieit 

ı0 Johlannes: Ach jol ich dich teuffen? du folt mid) teuffen. Das xedet der man. 
Si fuisset via ad coelum und folt man darauff befthjen, certe fuisset Iohjannes 
bapltista, cum Christus djicat de eo: “Maior” x. Gern twolt ich8 aufftreichen. matts. 11, 11 
Der Hodjte man auff erden dieit: Ego bin nicht$, sed ego indigeo, ut me 
bapitises, der tritt von feiner gerechitigfeit, servavit certe legem et probior 

ı5 fuit, qui hodie verfechten da8 Babftum, non edit, sed mel, et non habjuit 
uxorem et in famel3hjaud gangen und einen Yedergüirtel. Nunguam concupjivit 


2/4 Et bis facere durchstr sp 5 nach Iohjannem steht da3 er fi) von im teuffen 
liefje sp 7 über Huic steht Iohanni sp über dedit steht Christus sp & nach est steht 
inter natos mulierum sp Inter natos mulierum zc. sp r 10 nach id) steht HErr sp nach 
der steht grojje sp nach man steht Sohannes sp 11 und folt man durchstr sp _barauff 
über und folt man nach darauff steht man fuffen und » _ nach befthien steht künde sp 
11/12 Ioh bapj erg in Iohannis baptistae sp danach sanctitas sp 12 nach eo steht inter 
natos mulierum non surl[rexit sp 13 ego durchstr sp nach indigeo steht domine sp 
14 servavit certe legem durchstr sp damach fuit certe sanctus vir iuxta testimonium angeli 
Luce. 1. Erit magnus coram domino et replebitur spiritu sancto in vtero matris ıc. sp 15 nach 
fuit steht quam sp nach edit steht communes cibos sp nach mel steht et locustas sp 
16 nach et steht ift sp und e in hat sp nach Yebergürtel steht und feine lenden sp 


N]dan’ x. Gejtern haben twyr dijes Cuangelii summa gefafjet. Wen jha 
heute fol feft feyn, sit graciarum accio pro baptismo Christi. Wer die heyıligen 
fionige toyl ehren, der mags® auch thun. Hic videmus, quomodo Christus a 

» Iojhanne baptismum exegit. oanne3 toyl3 aber nicht thun, der ubergibt 
feyn vet und wirft fi) erunter und mwolde gerne jchuller jeyn, quia uatu 
sanctissjiimus fuit supra Mosen et prophetas erat Ioannes, nod) jpridt er 
alfo: Ach, jol ich dich teuffen? Div folft mich teuffen. Das redet der heylige 
man. Wer eyn weg zum Hymmel gewift aut ulla iustificacio, Ioannes Bap- 

2% tista esse deberet, weyl yhn Chriftus Bo hoch preyfjet, et tamen ille dieit: 
Sch darifs, das div‘ mich temwffit. Ich meyne, Joanniz frommedeyt ift uber 
alle menjchen from gewejl. Non edit carnes, non duxit uxorem. Er hat 
eyn Gamel haudt getragen, zonam coriariam, e3 ift eyn harthe Eleydung, 


19 unten am Seitenrande steht DE BAPTISMO CHRISTI ro 20 Ioannes prohibebat 
illum dicens ro r 22 ex (fol) 27 Ioannes sanctissimus omnem sanctitatem a se relicit ro r 
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R] alterius uxojrem, virgjinem et servivit deo in deserjto et, quod maius, prae- 

%e. 40,3 dieavit. Et djomimus dat ei testilmonium in Esajia: “Vox clamantis?” et 
tamen 2c. ta machen wir denn? Quid praedicatum, lectum, quod ista non 
inspecta? Num Iohjannes bjaptista nicht fo gut ut Carthjusianus? Num non 

tam multum praejdicavit et fo feufch ut virgo et obediens ut unquam sub- 
mMatth.3,14 ditus, Et tamen ad Iordjanem: Ach fol ich dich tauffen? ‘a te’ zcı. Si ita 
audiremus Iohjannem bapjtistam loqui, folten wir ung, jhemen in unjer herk, 

Omnes sapjientes, theologi, potentes. Si is nihil vult, Iohja|nnes bjapt|ista, 

der hochite man et non auff feiner gerechjtigkeit nicht fthen, Quid facit Papja, 

qui vult praecipere, quid totus papjatus äd Iohjannem? nunguam habet hanc 

matt. 11,11 gloriationem Iohjannis: ‘Non est maior.” Papa et Cartjhusiani et Barfufjer 
iverden etiva3 tweniger. Et ipsi fatentur, quia iam invocant, in terris non 
inspexjissent. Fatetur se pecjcatorem gegen dem Man et vult baptisari. Et 

ift meinung, ut tantum aqua aspergatur, sed sic, quod indigjeat isto viro, 


2 über Esajia steht cap 40 sp über clamantis steht Item Malach. 3.4. sp 3 nach 
tamen steht dieit debeo abs te baptisari sp nach benn steht mit unferm geiftlihen Stand 
ond heben ©. Francifeus ze. orden jo Hoch vnd haben doch weder Chrifti noch Yohannis Predigt, 
ob wir mol gelefen, angejehen, viel weniger betracht zc. sp 4 nach bjaptista steht ijt sp 
5 et (1.) e in ober sp danach ift er nidt sp nach feujch sieht geweft » nach obediens 
steht vt monachus sp 5/6 subditus durchstr sp darüber aliquis seruus sp 6 nach lor- 
djanem steht dieit ad Christum sp nach tajuffen steht Ego sp nach te steht debeo bap- 
tisari sp & nach Omnes steht sancti sp nach vult steht esse sp 9 non durchstr sp 

über gerechjtigfeit steht 2 sp über nicht steht 1 sp 10 vult ce in audet sp nach 
praecipere steht suas impias leges et humanas traditiones seruari ab omnibus? sp rh nun. 
quam habet durchsir sp dafür qui solus sp 11 nach gloriationem steht inter homines sp 

über maior steht Iohlannes Baptjista p vor Papa steht So wird ja sp 12 weniger c ın 
tvenigerd sp danach fein müffen sp nach invocant steht S. Iohannem sp invocant (si) 
«nach terris steht viuentem sp 13 nach inspexjissent steht vt Iudei faciebant qui dice- 
baln]t Eum demonium habere 3» über Fatetur steht Iohannes ergo s»_ nach pecjcatorem 
steht esse p über Wan steht IC sp über baptisari steht ab eo sp 14 nach it steht 
fein sp nach meinung steht night sp über aspergatur steht a Christo sp _indigjeat isto 
viro ce in egeat ope huius viri Christi sp 


N] %ef. 40, getragen. “Est vox clamantis in deserto’ testimonio prophetarum. Rod 
ipricht er, er je e8 nicht. It nhue difer Ioannes Baptifta nicht Bo from 
und feujch al3 eyn mond) odder Nonne? attamen reiicit omnem suam probi- 
tatem und toyl Chriftum nicht teuffen. Dis erempel3 folden fich fchemen 
omnes iusticiarii. WWHl der man uff jener gerechticeyt nicht ftehen, quid 
facit totus sanctus ille papatus, das Joanni nirgendt aleych tft? Was machen 
fie aller taufent? 2c. tollen fie fi Joanni furezihen? Welcher erfchriett und 
befennet ji) eynen armen Bunder und twyl von yhm getaufft werden. Con- 
fitetur se indigere Christo et eius iusticia. Er redet nicht von der fchlechten 


15 über vox clamantis steht da8 da8 alle..... ro 21 Mihi opus est a te baptizari ro r 
1) taufenb ewphemistisch für teufel; vgl. DWib. 11, 218. 
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R] qui det veram doctirinam und die rechte geiwalt, die zur jache dienet. “Ego”, 300. 1, 26 
inquit, ‘aqua’ 2c. sed tu me bapjtisa tuo bapjtismo et sinito me ein ftüc fein 
tui Regni. Papja: HErr Jefus von Nazjareth, kompt her, Lafft euch teuffen 
und meiftern. Si veniret iam Romam, "folten fie jagen: a te baptizabimur? 

s sed veni. Sie wollen den Chriften nicht zum Hjeren haben, et tamen oportet, 
si non in bjonum, tamen in malum, de3 und fein andere. Ach dio fromer 
Sohjannes, ubi tua sanctittas, feufchett? nullib. Was mangelt dir denn? 
vult ab isto vero ıc. Ideo bene faft den artidfel: Credo in Iesum. Da 
folgt drauff der sjpiritus sjanetus, die Hjeilig Chiriftliche Eiche. Sie mwollens 

ı0 machen, ut probi fiamus per opera. Sed is: ego feci et Iohjan|nem bjap- 
jtistam, et maior tuo testimonio, et tamen indiget. Si Iohjannes ista verba 
dieit ad hanc personam Christi, tum discat quisque: Ego oravi et servavi 
10 praejcepta, ut potui. Sed, lieber Herr, jey du mein teuffer, da aliquid, 


1 die (1.) bis dienet c in da8 rechte gut vt dieit Omnes de plenitudine eius accepi- 
mus sp 2 nach aqua steht baptiso Ioh. 1. sp mach me steht esse sp über ftüd steht 
membrum sp 3 nach Papja steht contrarium dieit sp  Sefus c in Sefu sp über teuffen 
steht von teuffen sp 4 nach meijtern steht vt et accidit, quia Euangelium aboleuit et in 
locum ipsius obtrudit nobis suas demoniorum doctrinas et Sacramenta ita profanauit sp a 
e in Non a sp 5 nach veni sieht baptisare a nobis sp Sie c in Sic sp nach wollen 
steht fie sp über Chrijten steht Christum sp nach oportet steht eum agnoscant pro domino sp 
6 nach malum steht et perniciem sp 7 nach nullibi steht Ex weis fie nicht zu rhumen sp 
8 vult ce in vis sp nach vero steht Christo baptisari? Vult de plenitudine eius aceipere vt 
omnes alii credentes sp 9 nach firche steht i. e. tum accipiunt spiritum sanctum et sunt 
membra Christianae eccelesiae, qui credunt in lesum Christum, qui est vnicus Saluator mundi ıt. 
Contra papa et sui sp rh ©ie durchstr sp 10 über is steht Christus sp nach feci 
steht iustum sp 11 et (1.) ce in qui est sp tuo c in Christi sp darüber inter natos 
mullierum sp über tamen indiget steht gratia et iustitia Christi sp 12 Christi ce in quae 
est Christus sp nach quisque steht dicere sp nach Ego steht quidem sp 13 nach 
Hjerr steht Chrifte sp 


N] twafjer tauffe, sed Christi baptismum exigit q. d. O Liber her, la mic) nhur 
15 depnes xeychg eyn ftucf feyn. Papa iam dieit: Iesu Nazarene, veni und laß 
di Teuffen und meyftern. Exemplum vides in comieiis peractis. Whrdts 
yhn toiderfaren, Bo toyl ich Chriftum und Joannem eynen Yugner ftraffen. 
Widerferet yhn daruber eyne fchnapp!, Bo haben yhn. Wen jte uns gleych 
druber eriwurgeten, Bo Yoyrdt man myt Hhn davon reden. Ach dio Liber 
20 Soannes, too bleybt nhue deyne feufcheyt, fromfeyt? Ergo discamus serio 
hune artieulum de Christo incarnato, passo, mortuo. Aber fie die Papijten 
iyndt feine gejellen, fie fhuren uns Hyneyn und lafjen uns ftedlen. Joannes 
aber jcheuet fich nicht zu demutigen. Ita et nos confiteamur peccata nostra: 
© domine Iesu, Jh habe mich gewaschen, gefaftet, ich byn doc) eyn Runder, 


22 Papae superbia ultra Christum ror 24 Coram Christo Ioannis sanetitas nihil est ro r 


!) eye fchnapp xgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 450, 5 und. Nachtr. 5. 523. 


N 


as) 
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quod maius sit, quam ego habeo. Noli inspicere Iohjannem ut lapjidem, 


to, sed sie, qui betet, faftet 2c. quam omnes papjistae faften werden umd 
fonnen, et qui plus sanctitatis habet in uno digjito quam 2c. der gibt ji) 


herunter und verfehting! in feiner Heiligkeit fur der gjrofjen perjon, ut in 
oceulis eius nihil sit. Quid -igitur darff' lang dijpjutiven, an per opera et 
sanctitatem nostram iustifiicemur, cum hic audjiamus, qui djieit ad dominum: 
Hilff du mir et da sanctitatem, quia dieit: ‘Ego’ x. Er rufft hulff und 
begert gnad. Nos Monachji find viel beffer gewejen, qui aliis vendjidimus 


merita, jo viel haben tir uberig gehabt, et holmines vestivimus in cappas 
und von mund ac. et Sjanctorum merita Nie fuerunt, ut uberling.” Et hie 
nihil habet uberling, imo indiget. Pfu, mangelt$ dem et dieit indigjnum, 
quid ego dicam? Et ista doctjrina apud nostros adversarios est vulgatis|sima. 
Si agnovisisent hunc artjiculum. lJohjannes est altis|s|imus homo in terris, 
nunquam berürt mulierem, vivit sine vino, non carnem, fein jeiden, wullen, 


2 qui ce in der sp danach mher sp nach quam steht omnes monachi 2. sp 4 ber= 
ichwing in e in vergiffet aller sp 4/5 ut dis dbarff e in das er fur feinen augen gar nichts 
jey, wa3 fol man denn sp 6 qui djieit ce ın Iohannem dicere sp 7 über Hilff steht 
HEtr sp nach da steht mihi tuam sp nach Ego steht debeo a te baptisari sp nach 
zufft steht umb sp 8 nach vendjidimus steht superflua sp 9/10 holmines bis x. c in 
mortuos sepeliuimus in fappen vnd haben fie vertroftet, daZ fie, wenn fie in der fappen begraben, 
von mund auff? wurden gen himel faren sp 10 ut e in daß fie au) sp über hie steht 
Iohan|nes sp 11 nach imo steht ope Christi sp nach Pfu steht dich sp 11/12 et dieit 
indigjnum steht über quid ego 11 nach dicit steht se sp nach indigjnum sieht vt portet 
calceos domini ıc. sp 12 nach Et steht tamen sp nach adversarios sieht in toto papatu sp 

13 nach artliculum steht Ego debeo a te (Christe) baptisari, non in tam horrendas tenebras 
corruissent sp rh 14 nach nunqguam steht hat sp nach carnem steht comedit sp 

1) = verschwindet. 2) Nämlich von Mund auf (d. h. unmittelbar) in Himmel 
geführt. Vgl. hierzu Unsre Ausg. Bd. 9, 802 Nachtr. zu 8, 158, 23, wo sich weitere Nach- 
weise finden, ferner 12, 516, 29; 14, 34, 3031; auch DWib. 6, 2680f. ») Sonst überleng 
tgl. Weigand s. v.; überling auch Bd. 17, 218, 5; hier = superfluus. 


jey div meyiter. Non inspieias Ioannem ut truncum aut lapidem, sed est 
sanctissimus, der mehr heylideyt hat den alle Bapiften, noch mwirfft ex fich 


erumder und jeyne heylicfeyt verjchtwindet vor Chrifti perfon. Ergo si aliquis. 


hominum deberet esse, Ioannes esset. Aber der Yibe Joannez hat ung eyn 
ihon exempel geben: “ch bedarff e3 wol’, und oyr gutten gejellen Haben 
algo vil, das twir bruderjchafften und gutte wergt zuvorkeuffen gehabt, 
Schtweyg der heyjligen verdint, des twyr gnug haben. Pfui dich Molandt ! 
mbt allen heyligen. Si hie Ioannes non potest, quid alii poterunt? Aber 
da3 fumpt daher: fie fennen den artikel nicht. Joannes ift der frumfte und 


17 Chrifti (heyli) 18 hominum (esse) 21 Contra Papistas qui iusticia abundant ro r 


’) Pfui did) Molandt vgl. die Ausführungen hierüber in Unsrer Ausg. Bd. 29, 713 
zu 5.547, 24/25 und Bd. 33, 676 zu $.36, 13. Der Ausdruck kommt auch noch vor in 
Unsrer Ausg. Bd. 32, 24, 32. 235, 30. 
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R] leinen fileid, non im fedder bette, sed auffm gras und exdbjoden und die 
höchften opera getrieben, fuit angjelus unfers Kern Jefu et altisisimus 
Apostolus, qui eciam eum bapjtisavit, is dieit, e8 mangelt yhm und feylet. 

Nu las den Pabjt her fomen und jchlieffen: non edendae cjarnes, jeiunandum. 

5 Wirget und Fluch und halt fell. Sind fie nicht toricht? Nihil omnino 
noverunt, legjerunt Ejuangelium uberhin, sed ut nach denden. Si nolunt 
nos audire, veniet Ioh. 5. Qui est sanctus, bleibe nur nicht drauff fthen. 30%. 5, 43 
Coram mundo mogt Yhr from fein 2c. die e8 mit Sohjlanne wollen halten, 
sie dicent ıc. 

10 “Et Iesus respondit. Vjult sie djicere: So ift8 all3 vecht, Yaj3 nur Matt. 3, 15 
gehen, wen du mich jhon tauffft, tjts drumb nicht unrecht, et te iterum ac. 

Du folt nicht zum Teuffel drumb faren, si me bapjtisas et tu ad celum, si 
te bapltiso. Wir mwollen® nicht verderbjen. Iohjannis baptismus gehet uber 
den HEren hin, sed non facit eum befjer. Sed econtra. Das tft da Hin 





1 nach leid steht getragen sp nach bette steht gelegen sp Ergo longe sanctior 
omnibus monachis sp r 2 nach augjelus steht et praecursor sp nach Sefu steht Christi sp 
3 nach Apostolus steht Et dominus ipse sp is durchstr sp mangelt c in mangele sp danach 
bnd feile sp und feylet durchsir sp 4 nach fchliejfen steht Quod seruantes humanas tra- 
ditiones remissionem pec|catorum consequantur et salui fiant, vnd daruber werden viel erwurget, 
qui contradicunt. Nu sp non dis ieiunandum durchstr sp 5 nach torit steht toll rajend 
und sp 6 (nihil) legjerunt vor legjerunt steht nihil p nach Ejuangelium steht lefen fie sp 

ut c in da3 fie im sp nach benden steht folten, da3 lafjen fie sp 7 Ioh. 5. durchstr sp 
dafür alius den fie werden Horen mufjfen, €3 jey nu der TZurd oder ein ander sp 8 mogt cin 
mogen sp danach vnd jollen wir sp Yhr durchstr sp nach e3 steht aber sp 9 nach 
dicent steht Ego debeo a te baptisari sp 10 Vt impleamus omnem iusticiam sp r 11 nach 
te steht ego sp 12/13 tu bis bap|tiso durchstr sp darüber ego te baptiso sp 14 nach 
econtra steht Christi baptismus valet ad hoc, vt et Iohannes de plenitudine eius accipiat sp 


N] ıs feufchte, meffigite man gewejen in cibo et amicetu. Er hat feyn weyb berunt, 


£eyn fleyich geijen, das vor yhm nichts geivejen. Ipse est angelus et praecursor 
Christi. Noch toyl er nichts feyn, und toyre heyligen Papiften wollen myt 
Platten, Cappen, faften, Del efjen frum feyn und leuthe daruber erwourgen. 
Syndt fie nicht tol, quia non noverunt hoc Euangelion? &3 wer twol mwerdt 
20 dB Euangelion eyner gewaltigen prediget, da8 man das nerrifche Thurnemen 
der Widerfacher mochte fturgzgen. “Jh bedarff wol.” DO Tiben herem, ter Matıy. 3,14 
do frum ift, der fer umb und fprech myt Joanne: “ch bedarff zc. Vor der 
welt ift wol gut frum feyn. 
“Sine modo sic esse’ q. d. So fols recht jeyn. Wen div mich jchon matıs. 3, 15 
»s teufft, my ift nichts abgebrochen, dtv folft drumb nicht zcum teuffel haren. 
Wie royrs nhue machen, Bo fols recht jeyn. Laß Her gehen. Ach weyß hol, 
warumb. Das ift do Hyn geredet: Wen ich die Tauffe Chriftt habe und 
Chrifto anhange, Bo toyl ich gerne yn eufferlichen dingen dem Bapft folgen. 


21 Mihi opus est ror 23 wol(3) 24 Sine modo sic esse ro r 
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R] geredt. Si Christi baptismum habeo, fa8 yhn meinen HCren fein et fido 
eins meritis 2. tum volo libentissime papae zu willen. Nos offerimus papae, 
quod velimus omnia facere, quae cjor eius cupit, nihil omnino in terris 
auferre, und zarten am freitag file efjen und platten tragen, modo 
retineamus hunc artjieulum, .da3 heubtftjucl, et sic canere cum vellem ut 
Christus cum Iohjanne: e3 ift all3 vet. Si ipsi Yieffen fi) von Chrifto 
teuffen, jo twolten wir ung widerumb von euch teuffen. Sed da hut dich fur, 
obdurati hanc aceipient conditionem oblatam. Das riechen fie wol, si 
Christum suscipiunt et lafjen predigen: opera nostra, sapjientia nihil gilt fur 
gott, ergo mu3 man nimmer opffern. "Si dieo: der pfiaff helt die Mefie, 
non potest me iuvare, 6. feria ieiunare coram deo non iuvat. &3 ijt umb 
den Baud) zuthun. Si vero djico: Wir wollen zu jamen thun, da3 Chrijtus 
fol unfer Tiroft fein et tantum scire, quod djocet, tum econtra vellemus 
fjappen tragen, effen, quodeunque velletis. Sie wolt ich mich widder Lafjen 
teuffen. Sohjannes thut3 et dieit: “ch fol von’ ze. Et Christus econtra: 
Alfo gepurt, dag ich dich tauff, et si suscipis, es salvus. Et contra mihi 


I nach yhn steht alleinsp nach HjEren steht vnd Heiland sp»  fido durchstr sp dafür 
eredo sp 2 über meritis steht me saluari sp nach willen steht ein fappen platten tragen sp 
nach offerimus steht nos sp 3 cjor c in exigit sp 3/4 eius dis zwarten durchstr sp 
dafür a nobis sp 5 nach heubtftjud sieht Hie filius meus ıc. HUNC audite Si ipsi omissa 
sua impia doctrina audirent Christum und sp rh 5/6 et sic dis ipsi durchstr sp 7 eu 
durchstr sp darüber inen sp nach teuffen steht Lafjen i. e. ein fappen anlegen ı. sp nach 
fur steht quod sp 9 nach Christum steht et verbum eius annemen sp suscipiunt 
durchstr sp nach sapjientia steht religio nostra sp 10 zu opffern steht nimer Meffe 
ftifften 0. sp rh 11 über 6. feria ieiunare steht vita monastica sp über ijt steht in sp 
13 über fol steht allein sp über fein steht fol sp djocet erg zu doctor sp davor steht verus 
et vnicus sp nach djocet steht a deo ordinatus et constitutus sp rh 14 quodcunque velletis 
durchstr sp darüber wa3 ir nur begeret sp nach Yafjen steht von euch sp 15 nach von 
steht dir getaufft werden sp 16 nach gepurt steht vn8 alle gerechtigfeit zu erfullen sp rh 
nach suseipis steht baptlismum meum sp 


N) Er laß uns nhur den Chriftum und Halden friden, twyr tollen yhm den 


freptag gie gefallen fijch efjen ze. Whr wollen fpredien: E3 ift alles recht. 


Ita dicamus ad Caesarem et prineipes: Laft euch Chriftum teuffen und 


nhemet jeyne Lehr an, Bo fol den als recht jeyn. oannes bedarff Chrifti 
tauff, do ijts alles jchlecht und der fadhe ift balde geholffen, jchadet nicht, 
das er Chriftum tauffe. Den er begeret von CHrifto getaufft 310 werden, Bo 
it dijes alles fchledt und vet. Si enim credimus solum Christum salva- 
torem et eius baptismo indigere, tune omnia externa sincere servabimus. 
Wen Bapft, Bijehoff fich Kiffen difen Chriftum teuffen, ut hie Ioannes faeit, 
Szo mwolden toyr alles twiderumb zugefallen thun. Weiyr geburet, das diw 


17 Ex bis den (2.) untro Si Papa Euangelion suseiperet et Ceremonias eius accipero- 
musror 23 und recht] und vndret 25 Chriftum (Kiffen) 26/49, 16 So bis teufft und ro 


10 


15 


20 


Nr. 5 [6. Januar]. 49 


R] non nocet. Sie si ego induerem cappam, non facit me Christianum. Eitsi 


10 


15 


Iohjannes non finxit suum bapıtismum, sed a deo habjuit, et ei commissum 
3 dokn u Christus ut iussum dei. Wir erbieten ung no) das an 
zunemen, das fie erdacht, modo patiantur Christum, nempe da ich Fein 
conjscientiam da von habje, si cappam non gero, non ieiuno 6. feria. Sed 
ehe das ehr thut, fol er allıe Konig auff erden zufame mengen. Ideo fol er 
zu trummern ghen et nemo fol yhn Helffen nec potentia, sapjientia, theojlogi 
Parisiensjes c. Si tu bene potes credere in Christum, fo fjey darnacd) zu 
frieden, ob dich der faifer, parentes, princeps dich teuffen i. e. quando tibi 
praecipiunt aliquid, quia ad omnem bapjtismum gehort ein lere, cum habjes 
alium Christi bapıtismum, potes obedjire. Sie Christus accepit bapıtismum 
Johjannis, ut puer est obediens parentibus i. e. quando quis est baptisatus 
in dem glauben Chrifti, tunc alle ftende find Xöftlich et in quocunque statu 
vivit, quem deus praecipit, der ift foftli. Tibi gepurt, ut meum bapitlis- 
mum praedices et ut ego etiam tibi obsequar. Sie foljlen wir umb Hrn 


I nach nocet steht vt a te baptiser sp 2 über finzit steht excogitauit D Ber crceeeeer ] 
unleserlich, weil überschrieben mit vt baptisaret sp Christus bis dei durchstr sp darüber 
Ioh. 1. Qui misit me ad baptisandum sp 4 nach fie steht die papiften sp nach exrdacht 
steht haben sp nempe durchstr sp dafür esse vnicum nostrum Saluatorem sp rh 5 con- 
seientiam ce in gewifjen sp über 6. feria steht am freitag sp 6 da3 ehr c in der Bapft 
da sp nach ehr steht ehe sp 7 et dis helffen c ın ond fol yhn nicht Helffen sp 8 tu 
cin vera sp bene potes durchstr sp darüber fiducia sp credere c in credis sp 9 nach 
ob steht fie sp nach dich steht et fidem non impugnant parentes, princeps papa sp der 
bis dich durchstr sp 10 nach aliquid steht quod non est contra conscientiam, vt si princeps 
iubeat ire in miliciam zc. sp rh 11 alium durchstr sp nach bapıtismum (1.) steht saluum sp 
14 über vivit steht homo sp (Ego) Tibi über gepurt steht o Iohannes sp 15 nach obse- 
quar steht vt baptiser a te sp nach umb steht des sp nach Hı&rın sieht willen sp 


N] mich teufft, Bo fehadet3 nicht, das dio mich wider teufft. Nym alleyne 


20 


25 


Chriftum an, dornad) den zcetv gratw odder jchiwarez fap an ac. Bo jchadets 
nidjt. Ioannis baptismus non est sine ordinacione dei, attamen indignum 
se putat et demittit se Der Bapft aber wyl yn jeynen getichten nicht 
tveychen. Si assumeret Christum et baptismum eius, $o twolden toyr yhm die 
Gappe, platte 2c. zugefallen tragen. Ergo si in Christum credis, Bo biß ai 
friden, Ob dich der Teyfer adder vater, mutter teuffe q. d. ch ropl mich gerne 
Yafien teuffen, teuffe nhur wol, ic Habe nhue eyn hodher tauffe, seilicet 
Christi, die muß e3 thun. Die eufferliche wergk helffen und jchaden nicht2. 
Si in fide sum, omnis condicio et vita est perfecta. Do ift die alle gerechtig- 
feyt erfullet. Sunft sine Christi baptismo ift alle gerechticegt eyttel. Wen 
mans alßo erhalden Tonde, Bo molden von herezen gerne thun, was der 
fenfer, furft und meyn nehifter begeret. Er Lafje fich nhur vor teuffen und 
demutige fi}, Bo tft Chriftus Bo frum und toyl gerne thun, wa® man yhm 


19 demittit ce aus remittit 28/50, 6 Er bis Den unt ro 
Zuthers Werte. XXXIV 4 
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R] Watts. 3,15 gern gehorfam ei Cesari, principibus, etiam inimico. “Da lies’ q.d. 


N] 


Hebr. 13, 4 


Iohjannes: Jh foft div warlich Fein gepot aufflegen, sed quia cupis ipse, 
et cjor Christianum gibt fi) gern drein. Doctjrina: erede 1. in Christum et 
deinde fac praecepjta dei, ghen die zo tauff mit einander, tunc es Tustus 
coram deo per Christum et mundo ıc. 


1 über etiam inimico steht unferm feinde sp nach ließ steht er3 im zu p 2 nach 
cupis steht obsequar et baptisabo te sp» 2/3 ipse bis Christianum c in Denn ein Chrijt sp 
3 nach Doctjrina steht salua sp 1.c ın primum sp 5 vor mundo sieht coram sp nach 
mundo sieht per charitatem obedientiam zc. sp 


gebeutet, doch alles frey und ungerzwungen. Den ex ift vor fih Fre) und 
unterioirfft fi) yderman. Mo fyndt die ziwue tauffen und gerechtigfeht 
unterander vormengt. Thuftu, was got gefellet, Bo thue ich widerumb, mas 
dyr toolgefellet, Bo it dije gerechtigfept erfullet. 

9 Sihe wie Joannis und ChHrifti tauff ontereynander vormenget jeypn ror daneben steht 
Vide lacius de baptismo fojlio 2 a tergo! ro 


1) Gemeint ist die Rückseite des übernächsten Blattes (191%), wo die unten folgende 
Predigt Nr. 7 beginnt. 


6. 8. Januar (2) 1531. 
Eine Hodhzeitpredigt über den Sprud Hebr. 13, 4. 


[&. aij) Eine Hachzeit predigt uher den fpruch zun Bebreern 
am Dreyzehenden Lapitel. 


Gepredigt dur; Mar. Luther. 


Is toil iht ein wenig vom ehelichen Yeben und ftande reden, die weil 
vormals gnug davon gejchrieben, aber doch ift3 auch der nötigften ftüd 
eins, welch man jnn der Chriftenheit predigen und das die Chriften willen 
follen, Auff da8 nu die jelbige Iere vom eheitand auch jn der welt bleibe, 
die unter dem Bapftumb jo gering gehalten und gepredigt, da alles ob und 
alle predigt allein auff die feufcheit und iungfrawichafft gangen, glei) ob alle 


welt feufcheit werk jo jhr doch gar wenig ift, die mit der gabe begabet find, 


Sp wollen wir ißt den jpruch fur und nemen, welcher jun der Epiftel zun 
Hebre. am xiij. Capitel gefchrieben ftehet: 

“Die Ehe fol eherlich gehalten werden bey allen, und daß ehe- 
bette unbefledt, Die Hurer aber und die ehebreher wird Gott 
richten.’ 

Alfo Teret der Apoftel Hie nicht die Heiden, jondern die Chriften, die 
getaufft find, das fie allefampt aljo leben, das fein ungzüchtig Hurnleben 
unter jhnen jey, jondern das te jhren ftand eherlich und jhr bette rein 
behalten. Darumb das erfte, das man an diefem ftand, wie au an allen 
andern ftenden, die Got geftifft hat, Yernen fol, ift das, das ein jeder toiffe 
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8] [8. Ai) Ein Bochzeit predigt uber den fpruch zun Bebreern 
am dreizehenden Lapitel. 


Se wol ich vormals offt vom Ehlichen ftand und eben gepredigt und 
gejchrieben habe, doch toil ich jbt der Hochzeit zu ehren auch ein wenig 

s davon reden, Weil e3 auch der nötigften ftück eines ift, jo man jnn der 

Chriftenheit predigen, und alle Chriften twifjen jollen, Denn e3 auch ift der 

gemeinfte und doch der fürnemefte ftand, durch welchem alle andern ftende 

bejtehen und erhalten werden. Darumb aud) die heiligen Apoftel jun jren 

Epifteln vleijfig davon fchreiben und vermanen, Wir nemen aber jbt fur uns 

den Furten jprucdh, welcher jun der Epiftel zun Hebreern am dreizehenden 

Gapitel gejchrieben ftehet: 

“Die Ehe fol ehrlich gehalten werden bey allen, und das Chez ser. 13, 4 
bette unbefledt, Die Hurer aber und die Ehebredher wird Gott 
richten.’ 

15 Hie Yeret er nicht die Heiden ala ein Philofophus, jondern die getauffte 
Chriften, wie fie den Eheftand anjehen und halten jollen, Das fte jn nicht jo 
gering achten noch leichtfertig und Ihimpfflich! damit faren, wie die Heiden 
gethan und allzeit die blinde welt thut, auch bisher jnn der Chriftenheit 


1) — scherzweise. 


mi 
o 
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A) und gewis dafırr halte, das der eheftand von Gott geordent und geftifft jey. 
Das ift fast! die höchfte kunft jm ehelichen Yeben zu twifjen, da8 man den ftand 
Verne anfehen nach der hödhiten ehre, nemlich, das er Gottes geftifft ift und 
Gottes wort hat. 

Mol Haben die alten Doctores geprediget, das der eheftand der Frucht, 
tretv und Lieb halben zuloben jey, ft aber nicht auch die leibliche mugung 
ein Köftlich ding, das die exfte tugent des eheftands gerümet ift, das fich ein 
man auff fein mweib verlaffen darff, fein Leib und gut auff diefer erden dem 
weib tröftlich befehlen, das e3 bey jhr als tool betvaret je als bey ihm, Diefe 
frucht tere auch wol eine, Aber wir wollen die jelbigen nicht erzelen, befehlen 
folcha den Ahetoren. Chriftlic) und gottlich davon zu reden, ift das das 
hochite, das Gottes wort an deinem teibe und an deinem man gejchrieben ift, 
wenn du dein mweib alfo anfiheft, al® were nur eins und feins mehr auff 
diefer welt, und wenn du deinen man aljo anfiheit, al3 were nur einer und 
fonft feiner mehr jun der welt, das fein König, ja auch die Sonne nicht 
i&honer jcheinen und jan deinen augen leuchten fol als eben dein fra odder 
dein man, Denn alhie haftıu Gottes wort, welch3 dir die fratw odder den man 
zufpricht, fchenckt dir die [BL. aiij] Frato oder den man, Spricht: der man fol dein 
fein, die frato fol dein, da3 gefelt mir jo wol, alle Engel und Creaturn haben 
luft und freud darob, Denn e3 ift jhe fein Schmuck uber Gottes wort, damit du 
dein weib anfiheft als ein Gottes gefchend, Alfo Kanftu kein bLOdS getiffen haben. 

Wie wol es jcheinet, al3 jey es Leichtlich gered, und wer weis das nicht, 
da3 der Eheftand von Got geftifft und eingejeßt, jm Paradis gejchaffen und 
auch aufjerhalb des Paradis bejtettiget und gejegnet? Wie Mofez folchE anzeigt 

er; Gene. j. ij. und ir., das weis jderman wol, Jch hab auch die wort lernen nad) 
reden, aber e8 ift ein folche kunt, die ich noch nicht kan, Verne noch jmer 
daran. Die vernunfft und welt heit e8 nicht jonderlich dafur, das der ehe- 
Itand ein Gottes geftifft jey, Wie auch die Heiden gemetnet haben, das e8 
plumpweis?, und zufal3 aljo gejchehe, das einem diefe odder jhene zu teil twerde, 
Denn wenn du twilt auffs beytoonen fehen und die augen auff das eufferliche 
beyioejen fereit, jo ift unter dem ehelichen Yeben und Hurn Yeben gar fein 
unterjcheid, it jeer nahe beyeinander und fihet fat an einander gleich, das 
dijer ein Chefratw, jhener ein Hurn hat, Darumb das einerley perfon, man 
und tmeib auff beiden jeitten, jm ehelichen und hurn leben beyeinander tuonen. 

Daher ijt3 omen, da3 man fo ein gaucfelipiel, aus dem eheftand gemacht 
und allenthalben jo leichtfertig davon geredt hat, Das fleuft alles daher, das 
e3 dem burn leben jo nahe und gleich fihet. Darumb ifts die höhefte funft, 
die allein fur die Chriften gehört und die Chriften fein wollen, da8 man 
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1) — so ziemlich. ?) = von ungefähr, aufs Geratewohl, s. DWib. 7, 1945; syn- 
onym zum folgenden zufal3 (se. tweis). [Vgl. Unsre Ausg. Bd. 15, 622, 14.20; 19, 624,9. K.D.] 
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3] gefchehen, da alles Iob mit gewalt auff die jungframwichafft gegangen, und der 
Ehejtand dagegen gank unmwerd gemacht, gleich al3 were damit alle welt zur 
feufcheit bracht, jo doch daher endlich alles mit fchendlicher Hurerey exfüllet 
it, Sondern, das fie jn lernen ehren und preifen al3 einen Chriftlichen, 
jeligen ftand und fich aljo darinn halten, das fein Hurn noch Buben leben 
unter jnen jey, Welche ziwey ex heifjt den Ehejtand ehrlich und das Ehebette 
rein behalten, Darumb wollen wir fehen, a3 diefe wort wollen und vermögen. 

Das Erfte, jo man an diefem ftand (wie auch) an allen andern ftenden) 
lernen fol, ift das, da3 ein jeder twiffe und getwi3 dafur halte, das der Ehe- 
ftand von Gott geordent und geftifft fey. Das ift faft! die Höchfte funft im 

Ehelichen Leben, das man diefen ftand lerne anjehen nad) feiner höchiten ehre, 
Nemlich, das er Gottes geftifft ift und Gottes wort hat. Wie wol e3 jcheinet, 
als jey e3 Yeicht, und fich jderman leffet dünden, er könne e3 felb3 und dürfe 
feines meifter3 dazu. Denn wer mwei3 da3 nicht, das der Eheftand von Gott 
im Paradis eingefeßt und auch aufjerhalb des Paradiz bejtettiget ift? Wie 
Mojes anzeigt Gene. am j. ij. und ir. Jh Habs auch offt gelefen und wol ni 
lernen nad) reden, aber e3 ift ein folche kunft, die ich noch nicht Fan und 
mich nicht jchemen mus, ob ich wol ein alter Doctor bin, teglic) daran zu 
lernen, Die wort find wol bald gelernet, da8 e3 jey ein jtand von Gott 
eingejegt c. Aber das ift die kunft, davon ich fage, dag man folchE gewis 
und ungeziweivelt dafur halte, und ein jglicher den Eheftand an jm und andern 
alfenthalb aljo anjehe, da8 e3 von Gott aljo geichaffen, geordnet, gejchiekt 
und, wie man fagt, bejchert werde, Denn die tolle welt und ziwar auch) die 

Huge vernunfft Helt e8 nicht ernftlich dafur, Sondern meinet, e3 gejchehe on 
s gefehr und zufals alfo, da3 einem diefe oder jene zu teil werde, gleich tie 

fonjt auffer der ehe jr ziwey zufamen geraten, Das macht, das fie allein dem 
eufferlichen mwejen und anjehen nach dendet und richtet, Denn wenn man 

dafjelb jun die augen fafjet, jo find die zwey (Chelih) und Huren leben) jeer 
nahe bey famen und fihet eins dem andern jo faft ehnlich, das des beyiwefens 
oder beytoonens halben fein unterjcheid ift. 

Daher ifts Komen, da8 man fo ein gaudeljpiel auß dem Chejtand 
gemacht und allenthalben jo Yeichtfertig davon geredt hat, Darumb ijts nicht 
jo leichte Eunft, dag man das Eheliche Yeben von der Hurerey hilfe zu unter- 
icheiden, das ein Eheman des gewis fey und fagen könne: dis Weib hat mir 
Gott gegeben, da8 ich bey jr bleiben fol, Des gleichen ein Eheframw jagen 
Eonne: den Man hat mir Gott gegeben, bey dem fol ich zu bette und zu 
tiljch monen ac. 

Solh3 twolt ich gerne fur allen dingen den leuten wol eingebildet 
jehen, dag man jnen jren Eheftand Yobet und jo gut madhete, ala man jmer 
so Kündte, fo gar ift e8 verderbt durch die geiftlofen Mönche und Sophiften des 

Bapfts, die e8 allein von auffen angefehen, nach dem eufferlichen wejen und 
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A] da3 eheliche Yeben von der Hurerey twiffe zu unterfcheiden, das ein eheman 
getvis jey und jagen fönne: das weib hat mir Gott gegeben, bei der jol ic) 
tonen, und ein Ehefratw jagen inne: den man hat mir Got gegeben, bey 
dem fol ich zu bette und tiffch wonen 2. Wolan diefe funft ift hoc) und bon 
nöten zu toiffen, die lerne, wer do fan. : 

Des gleichen die Sophiften haben diefen ftand nur von auffen angejehen, 
fur ein unzüchtig Yeben geacht und ein eitel unnüß ding draus gemacht, Uber 
da3 haben fie auch gelebt jnn einem unzuchtigen Hurn Yeben, de3 lebens fie 
tool gewonet find, darumb haben fte den Eheftand nicht Höher fönnen preifen, 
Sa noch) darzu die ehelichen geiwifjen befchtvert und verlekt, das fie von diefem 
ftand geredt haben, al3 were er tvie ein ander gemein unzuchtig Ieben, den 
jelbigen jamer oil ich jät nit rixen, Wie fie aber auch midderumb von 
Gott geftrafft find, und tie joldde veradhtung des eheftands an ihn gerochen 
ift, toiffen tir feer tool, und fie befindeng gnugjam, da8 aud) fehier die natür- 
Yiche Liebe zum meib odder man, nicht allein zum ehelichen Leben bey ihn ver- 
Yofichen ift, Das haben fie ihn zu Yohn, die Gott wolten leren und meiftern. 

Ein Chrift aber fol die ehe vom unehelichen Leben wol twifjen zu unter- 
fcheiden. Wo durch? durch) Gottes wort, Denn an den ehejtand Hat Gott 


„moieb27;fein twort [BL a4] gehengt, da er jpricht Genefts j.: ‘Gott jhuff ein menlin 


und frewwlin und gab dem Adam die Eva, fegnet fie und jprad) zu jhn: Seid 
fruchtbar und mehret euch? 2c., twie folcher jegen hernad) jm ir. Cap. widder 
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1. Mofe 2,18 pernetvet tft. tem Genejt3 ij.: “E3 ift nicht gut, das der menfjch allein jey, 
1. Mofe 2,2445 mil jhm ein gehülffen umb ihn machen‘, “‘Darumb wird ein man feinen 

vater und feine mutter verlaffen und an feinem weib hangen und werden 
Matth.19,6jein ziwey ein fleisch”. Item Matthei zir.: Was Got zufamen gefugt, das fol 


III 


fein menjch jheiden’, On di8 twort were der ehelich ftand auch ein unzuchtig 
leben und fein eheftand. Darumb das furnemfte jm ehejtand ift, dag man 
tönne da3 wort darinnen jehen Yeuchten. 

Des wil ich ein Erxempel geben, ob jhr3 defter bag Kind faflen, Wenn 
ich fihe, wie ein reuber oder mörder einem den Topff abhamet, fo ift das 
werd eben dem gleich, two der Fürft odder Richter einem den Hals abhatwen 
lefit, Darumb haben fie auch ettvo jo gepredigt, die heillofen dropffen, das 
die öberfeit jol nicht blutgirig fein, fondern barmherkigkeit erzeigen, damit 
fie das weltlich jhtwerd gar ftumpff gemacht, das fich die Yeute entjeßt haben, 
wenn fie uber blut richten folten, Ich Hab jelb3 viel feiner menner gefehen 
und gefand, wenn fie jolten jm ftuel fiten und ettiva ein blut uxteil fellen, 
find fie dafur geflogen und anderswo hin gezogen, da8 fie ja nicht dabey 
teren und fi) des greulichen twerdf3 teilhafftig madjeten. Diefer und andere 
jethumb find alle daher fomen, das wir die ftende on Gottes wort von auffen 
an und nad} dem were! anfehen und laffen die weil Gottes wort faren, Denn 
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3] werden und nicht anders denn ander unzuchtig Yeben geachtet, Sonderlich, 
weil fie jelbs des jelben Lebens getvonet, ja gar darinn erfoffen gewejen, dag 
fie nichts ehrlichg noch zuchtigs davon denden noch reden Tonden, Dazu die 
heiligiten unter jnen der Cheleut gewifjen bejehtweret mit jren banden und 
ftriden, toie fie ich mit der Ehelichen pflicht miften halten. 

Ein Chrift aber jol die Ehe vom Unehelichen Leben toifjen weit und fern 
zu unterfeiden. Wo durch? durch Gottes wort, Denn an den Eheftand Hat 
Gott jein hoort ge[31.A4]hengt, da ex jpricht Geneft3 am exften: “Gott fhuff ein ı. more 1, 27.28 
Menlin und Frewlin und gab dem Adam die Eva, fegnet fie und jprach zu 
nen: Seid fruchtbar und mehret euch’ 2c., koie foldher fegen hernad) am 
neunden Capitel twider vernewet ift. tem Genefi3 am andern Cap.: ‘Es if Moe yı 
nicht gut, das der menjch allein fjey, ich wil jm ein gehülffen machen, die 
fih zu jm halte‘, "Darumb wird ein man feinen vater und feine mutter ver- 1. Mofee, 2 
lafjen und an feinem mweib bangen, und werden jein ziwey ein fleifch.” tem 
Matthei am xir. Cap.: Was Gott zufamen gefügt hat, das fol Kein menjch matts. 19, 6 
cheiden.” Das ift das Kleinot, jo den Cheftand zu ehren madet als ein 
Göttlih werd und ftifftung, On di8 wort were der Chelich ftand aud) ein 
unzuchtig Yeben und Xein Cheftand. Darumb ift di das fürnemfte im Ehe- 
Stand, da3 man könne das wort darinnen jehen Leuchten. 
20 Des nim ein Erempel jun gleicher jache, Wenn ich jehe, vie ein Reuber 
oder Mörder einem den Xopff abhamwet, fo ift das werd eben dem gleich 
anzufehen, jo der Fürst oder Richter einem den Hals abhamen Yeft, Darumb 
haben fie hie auch alfo jun die leute gepredigt, als jet) e3 ein fehrlich ampt und 
fo greulich gemacht, da3 fie e8 nicht haben mit gutem geiviffen uben Tonnen, 
damit fie das Weltlih Ichmwerd gar ftumpff und voftig gemacht, das fich die 
Yeute entjeßt haben wber das blut zu richten. Sch Hab jelbs viel feiner 
Erbarer menner gejehen und gefand, wenn fie folten gericht fiten und etiva 
ein blut urteil Tprechen, das fie da fur flohen und anders two Hin zogen, das 
fie ja nicht dabey weren noch fich des greulichen werds teilhafftig macheten. 
30 Diejer und ander jrthumb find alle daher fomen, da8 wir die ftende 
und were jo blo3 an jnen jelb8 on Gottes wort anjehen, Denn wenn ein 
Mörder einem den fopff abhaimet, thut er nicht recht daran, denn er hat des 
feinen befelh noch Gottes wort, ja ex thut folhes wider Gottes wort und 
Gebot, welch Heifit: “Du folt nicht tödten’, Darumb ift fein mord eitel 2. Moiea,ız 
finfternis, helle und tod. Wenn aber der Fürft oder Richter einen tödtet, 
da ift Gottes wort und befelh Hey, da jelbs Füreftu das fchiwerd nicht, 
fondern Gott Yeuchtet das jchivert ala jnn eines Engels, ja jnn Oottes hand 
durch das toort, twelches gebeut, die böfen zuftraffen, die fromen zufchügen 
und verteidigen, Und gleich wie ein rauber jundiget, wenn er mordet, als 
dem folh8 verboten ift, Alfo fundiget der Richter, wenn er nicht tödtet, dem 
zu tödten befolhen tft, zun Rom. am zitj. Cap. Röm, 13, 4 
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A] wenn ein mörder einem den Xopff abhamwet, thut er nicht recht daran, denn 
er hat des feinen befelh, da ift fein Gottes wort, ja er thut folches midder 
Gottes wort und gepot, Welches jhm verbeut, nicht zu tödten, Darumb ifts 
ein moxd, eitel helle, finfterni3 und tod. Wenn aber der Furft odder richter 
einen tödt, da ift unfers Herr Gott? toort und befelf) bey, da jelbft füreftu 
das jchtwerd nicht, fondern Gott, da jelbjt Leucht das jchwerd, ala iwere e3 
inn Gottes hand, als füret e3 ein Engel und fein men, darumb das Gottes 
wort dran hanget, Welches gebeut die böfen zuftraffen, die fromen zufchligen 


Röm. 13, und verteidingen, zu den Romern riij. 


Atem ein dieb, der einem andern "fein Kleider odder fonft was ftilet, 
da3 ift diefem werd feer gleich, fo der richter vdder ftadfnecht umbgehet und 
nemen einem ein pfand, und ift doch zmwifjchen jän ein grofje unterfcheid, Der 
richter thuts mit recht, der fol e3 nemen und hat heilige und Gottes feuft, 
denn Gotteg wort Spricht zu jhm: Du folt das unrecht ftraffen, die gerechtigkeit 
fordern und handhaben, Der dieb aber hat de3 weder befelh noch recht einem 


2.Mofe20,15 andern da3 feine zunemen, ja Gott hat3 jhm verboten: “Du folt nicht ftelen’, 


darumb Hat er eitel teuffliihe, verdampte, verfluchte feufte und funde feufte, 
damit er zugreifft. 

Alfo au, das jhr zwey, man und weib, jm unzi [81.6 1]ehtigen Leben bey 
einander find, das jcheinet dem ehelichen leben gar gleich jein, denn fie Kleiden 
einander, gehen und arbeiten mit einander, find zu bette und tifjeh den ehe- 
lien jo gleich, das fichd mit der vernunfft nicht feheiden Yefjet, wie man 
denn offt gefunden hat, das jhr zivey auff dem felde jnn bufchen bey einander 
gejejlen, die man fur ehelich gehalten, und hat doch ander? von jhnren erfaren, 
Aber jm ehelichen Teben ift Gott mit feinem mort und heiliget das Leben, 
Spricht: wenn du bey deinem teib twoneft, geheit mit ihr zu bette und tiffch, 
jo its nicht ein leben, wie Hurn und buben zujfamen fomen, fondern ein 
heiligs und gottlichg beytvonen, da3 don Gott jelb8 aljo geoxrdent und geftifftet 
ift, gleich tie da3 ander hurn leben von jhm verboten ift, al8 hie jnn diefer 


3. Mofe »0, 14.17 Epiftel und jnn den zehen geboten: “Du folt nicht ehebrechen, Jtem: “Du : 


jolt nicht begeren deines nehiften meib’ ac. 


Ah mwolt Gott, das ein jeder jun einem foldhen fynn daher gieng, das 


er bon hergen jagen kunde: das ich mit meinem ehelichen gemalh alhie fite 
und lebe, das bin ich getwwi3, das es Gotte alfo twolgefalle, das Gott alfo 
gejtifftet und geoxdent hat, das mich Gottes wort foldjs heifjet, Ein folch wort 
das tröftet denn die eheleute widderumb und macht ein gut getvilen, Die aber 
uneheli bey einander toonen, fonnen fol gut gewifjen nicht Haben, denn 
fie find widder Gottes wort und nicht jun Gottes namen, fondern jnns 
Zeuffel3 namen beyfamen. 


3/4 ift8 ein] ift fein B (das Komma nach morh ist aber beibehalten) 10 einem 4A 
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8] Dez gleichen wenn ein dieb jun gleich [EL. B 1] eine andern Haus bricht und 

jtilet jm fein Heid oder anders, das tft diefem were feer gleich, jo der Richter 

oder Stadfnecht umbgehet und einen Bürger buffet! oder pfendet, und ift doch 
zwwifjchen den beiden groffe unterfcheid, Der Richter thut3 mit vecht, als der 

e3 nemen jol, und hat heilige und Gottes feufte, denn Gottes wort fpricht zu 

jm: Du folt das unrecht ftraffen, die Gerechtigkeit fordern und handhaben. 

Der dieb aber Hat weder befelh noch recht, einem andern das feine zunemen, 

ja Gott hats jm verboten: “Du folt nicht ftelen’, Darumb hat er eitela. Mofe2o, 15 
Teuffelifche verfluchte feufte, damit ex zugreifft. 

10 Afo auch das jr ziwmey, man und mweib, im ungzuchtigen Yeben bey 
einander find, das fcheinet dem ehelichen leben gar gleich fein, Denn fie leiden 
einander, gehen und erbeiten mit einander, find zu bette und tifch den ehe- 

ichen jo gleich, das fich8 mit der vernunfft nicht jcheiden Yefjet, Aber im 

ehelichen Yeben ift Gott mit feinem twort, fegnet und heiliget da felbige und 

Ipriht: wenn du bey deinem weib iwonejt, mit jr zu bette und tifch geheft, 

jo ifts nicht ein leben, wie hHurn und buben zufamen fomen, fondern ein 

heilige3 und Göttliche beiwonen, al3 von jm felb3 alfo geordent und geftifftet, 

Gleih) wie das ander hurn leben von jm verboten ift, al3 hie jnn diefer 

Epiftel und jnn den gehen geboten: “Du jolt nicht Ehebrechen? noch “begeren 2. Mofe 20, 14. ı7 
deines neheften mweib’. 

Darumb ift das (fage ich) Chriftlich vom Eheftand zu reden, das hödhite 
daran zu rhumen, das Gottes wort daran gehengt und an eines jglichen 
gemahl gejchrieben ift, dag er e8 alfo anjehe, al3 were dafjelb alleine und jonft 
feines auff erden und fein König jnn feinem fhmud, ja auch die Sonne jnn 
feinen augen nicht fehoner jcheine und leuchte, Denn alhie haftu das ort, 
dadurch dir Got diefe fratv oder diefen man zu fpridt und fehendet und 
Ipriht: Das fol dein man, die fol dein weib fein, da3 gefellet mir wol, und 
alle Engel und Greatur Haben freud und luft daran. 

AH mwolt Got, da3 ein jeder jnn foldhem finn daher gieng, das er von 
bergen jagen fkünde: Das ich mit meinem ehelichen gemahl alhie fite und 
Vebe, des bin ic) gewis, das es Gotte aljo wol gefalle, teil er3 jelb3 aljo 
gejtifftet und geordent hat und durch fein wort mich folchs heiflet, Denn jold 
wort tröftet die eheleute und macht ein gut gewwiffen, Die aber unehelich bey 
einander onen, konnen jolch gut getwiffen nicht haben, Denn fie haben jold 
gottes wort nicht, ja fie handlen wider dafjelbe wort und find nicht jnn 
Gottes, fondern ins Teuffel3 namen beifamen. 

Dis tere die recht guilden Kunft, die je wenig konnen, und ich auch nod) 
nit fan, twie ich gern twolt, Denn e3 hanget ung noch jmer an, [B1. Bii] aus 
alter getoonheit, da3 ir hierin nicht nach dem wort fehen, jondern allein das 
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Dis ift die vechte gulden Eunft, die jhr wenig Xonnen, ich fan fie auch 
noch nicht, toie il} gern wolt, denn aus alter gewonheit find unjere bergen 


nicht dazu gervenet jun diefem ftande wie au) jun andern, allein auff das. 


wort zufehen und nicht auff das werd. War iftz, das unfer fleifeh vol böfer 
Luft ift, die ung zu funden reiten, aber: den felbigen mus man nicht nad)- 
folgen, fondern wenn du Gottes wort dagegen helteit und anjiheit, damit 
diefer ftand gejegnet und gezieret ift, da8 twird dich tool erhalten und midder- 
umb tröften und twoird dir ein heiligen und geiftlichen jtand daraus machen. 
Und ihm gefchiceht gewalt und unrecht, das fie e3 einen weltlichen ftand genant 
haben, e8 jolt ein göttlicher und geiftlicher ftand heiffen, Aber andere des 
Bapfts, der Mund) und Nonnen ftende haben müufjen geiftlich Heiffen, villeicht 
darumb, das der Teuffel, jhr gott und ftiffter, auch ein geift ift, von welchem 
fie erdadht und gemacht find, Denn wo jtehet3 gejchrieben, da3 ein Mund) ein 
ichtvarhe odder weiffe fappen tragen fol, diefen orden odder jene vegel füren, 
d18 odder da3 ejlen 2c.? 

Dom ehejtand aber find man gejchriben, das Gott jchaffet ein menlin 
und meiblin und gab fie zufamen, befolhe jhn, fie jolten finder zeugen ac. 
Die weil aber nu diefer jtand das wort hat und durch das jelbige wort 
geheiliget ift und jnn da8 wort als ein heiligthumb jun ein Monftranten 
gefafjet ift, jol man jhn billich jun groffen ehren und fur ein ordenung, die 
Gott molgefellt, halten, auff da3 ein je[®!. bij]der eheman odder ehefram ficher 
und gewis jey, er jey jnn einem rechten, geiftlichen ftand, nicht aus der ehe, 
jondern jnn der ehe, nad) Gottes wort, fegen und ordenung. 

63 ift auch dieje predigt nicht allein des gewilfen halben von nöten, 
das du dir fein gewiffen daruber madheit, jo du bei) deinem tweib odder bey 
deinem manne ligft, Denn Gott Hat3 alfo gejhaffen und veroxdent, fondern 
dienet auch widder den Teuffel, Denn die noch nicht hierinnen find, die denden 
nur, e3 jey ein leben des wollufts, die aber drinnen find, die dendfen viel 
ander, tem, die aufjerhalb diefes ftands jun einem unzuchtigen leben find, 
die erkennen jold) ori gar nicht, damit diefer ftand gef hmuckt und gejegnet 
wird, jeden jhn allein an nach der eufferlichen Larven, fur ein folch Leben, 


darin man nur gute tage und twolfuft fuche, Wenn du die) aber alfo drein. 


ihiden wilt, das du uber des mannes hut und uber der fratwen jehleyer gottes 


wort leuchten fiheit, das fie ein gottes gejchepff und werd find, als denn 


toird jich der Teuffel auff beiden jeiten zu dir finden, Sucdeftu molluft drinnen, 
die jol dir ol vergehen und zur unluft verferet werden, denn der Teuffel 
fan e3 nicht leiden, da3 eheleut mit einander freuntlich und eins find. 
Darumb auch leidet gott folche brunft, die er dem breutgam und der 
braut eingegeben und gedacht: Jh mus dem narren jo ein Kappen anziehen!, 





9 Hm gefchicht] gejchicht jHm 3 39 anziehen] anziehen, da3 fie zufamen komen B 
!) Vgl. Thiele Nr. 392. Über die Bedeutung obiger Stelle s. Nachtr. 
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3] werd jnn die augen fafjen. Wol ifts war, das unfer fleifch vol böfer Luft 


ift, die ung zu fünden reiten, aber den felbigen mus man nicht nachfolgen, 
no diefen jtand darnad) urteilen, fondern wenn du Gottes wort dagegen 
heltejt und anfiheft, damit diefer ftand gejegnet und gezieret ift, dag toird 
dich wol erhalten und widerumb tröften und wird dir ein heiligen und geift- 
li‘hen jtand daraus machen. Denn e8 gefhicht jm gewalt und unrecht, dag 
fie e8 einen weltlichen ftand genant haben, Aber andere de3 Bapfts, der 
mind und nonnen ftende haben müffen geiftlich hHeiffen, villeicht daher, dag 
der Teuffel, je gott und ftiffter, auch ein geift tft, von welchem fie erdacht 
und gemacht find, Denn imo ftehet ein wort oder buchitabe davon jnn der 
ichrifft, das ein Mund) eine jchrwarke oder mweiffe fappen tragen, foldhen orden 
füren, di8 oder dag effen fol? ac. 

Bom ehejtand aber jtehet bald am anfang der jchrifft, das Gott jhuff 
ein menlin und meiblin und gab fie zufamen, befohle jnen, fie folten frucht- 
bar fein, Finder zeugen c. Diemweil nu diefer ftand das wort hat, ja jnn 
dag twort als jun eine Monftrangen gefafjet ift, das er jnn den jelbigen und 


durch dafielbige geheiligt wird, jol man jn bilfich jnn groffen ehren und fur 


ein gotliche oxdenung halten, auff das ein jeder eheman oder ehefrato ficher 
und geivi3 jey, er jey jun einem vechten geiftlichen ftand, der Gott gefellig 
tft, weil ex nicht auffer der ehe, jondern jnn der ehe nad) Gottes wort, fegen 
und ordenung erfunden toird. 

C3 ift auch diefe predigt nicht allein de3 getwifjeng halben von nöten, 
da8 du dir fein getoiffen dürffeft daruber machen, fo du dich ehelicher tweije 
zu deinem iweib oder zu deinem manne helteft, Denn Gott hats aljo gefchaffen 
und verordent und lefts jm mol gefallen. Sondern dienet auch wider den 
Teuffel, Denn die den Eheftand von aufjen anjehen und noch nicht darinnen 
find, die denden, e3 jey ein leben, darin man nur wolluft und gute tage 
habe, Aber jolche Haben noch nie gejchmecft noch erfahren mas Gottes tuort 
ift, und mwa3 der fegen Gotte fur frafft hat, fuchen allein nad jren 
unzüchtigen gedanden, da8 fie darin jre Yuft büffen und gute tage haben 
möchten, Darnacd) aber, wenn fie drein -fomen und anderz finden, toiljen te 
fih nicht3 drein zufhidlen, weil fie fein Gottes wort darin jehen noch achten, 
Wenn du aber den ftand recht anfiheft, wie Gottes ivort uber deiner fraien 
ichleter oder deine mannes Hut leuchtet, So toird fich getwizlich der Teuffel 
auff allen jeiten zu dir finden und anfechtung gnug machen, Erxjtlih) mit 
unluft und uberdrus, das du nicht Yang [81.8 ij] mit deinem gemahl eines 
bleibeft, da3 dir die molluft und fußel wol vergehen wird und zur unluft 
verferet werden, Denn er kann e3 nicht leiden, das eheleut mit einander 
freuntlich und einZ bleiben. 

Darumb auch Yeidet Gott folche brunft, jo Braut und breutgam 
zufamen haben, und dendet: Jh mu8 dem narren eine fappen an ziehen, 
Denn two dag nicht were, fund man die leute nimer jun dag ehelich Ieben 
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A] Denn too da3 nicht were, fund man die leute nimer jun das ehelich Yeben 
Bringen, Und too auch) foldhe brunft und Lieb jmer ftets bliebe, jo frefje eins 
das ander fur groffer lieb!, Wie man am fprichwort jagt, Darumb fo ift 
der Teuffel dem ftand feind, wie denn auch jonft allem Gottes wort und 
werden und macht, da8 man und weib offt mit einander auffftußig? werden, 
der Tieb vergefien, werden ungedultig und miüfjen doch bey einander bleiben, 
darumb fo wird jhn die luft zur unluft, die freud jun zorn und leid ver- 
wandelt, wie denn auch jolch3 teglich erfarn die, jo e8 fur Gottes werd und 
ordnung halten. 

Derhalben jagt die jchrifft, das drei) ding find, darob Gott ein jonderlich 
tolgefallen hab und die auch bey den menfchen gelobt werden, Nemlich, das 
brüder untereinander einz find, da3 nadhbaurn einander freuntlid find, und 
da3 man und tweib fich Lieblich mit einander vertragen, Warumb preiffet die 
ichrifft die drey finde jo Hoch? Darumb das, wo brüder fride haben und 
ein bleiben, das tft zumal ein felzamer vogel?, des gleichen, das nahbarn 
freuntlich bey einander leben, da3 einer dem andern vertramwen darff, nicht 
neidifch odder hemifch auff einander find, und da3 eheleute fein fridjame bey 
einander tovonen. Wer nu den Eheftand von aufjen allein anfihet, der dene: 
She ijt denn das fo ein groffe funft, deinem nahbarn freuntlich zu fein, 
ehelich gemalh Yieben, und das brüder mit einander einz jeyen, Solten brüder 
nicht ein3 fein, wer iwolt denn ein3 fein? a das fihet man wol, wenn e3 
ein tvenig jchebigs gut3 antrifft, das fie zu teilen haben, [3.6 iij] ehe einer dem 
andern was nadhjlies, er ubergebe* ehe jonjt ander funff. 

Alfo erhebt fich offt unter den jehweitern ein Hadder und zand umb 
eins biflen brod3 odder umb eins trund3 willen, umb ein wenig Tpehn odder 
jtroh3 willen, Alfo gehet3 auch mit der Liebe, die wir an unjerm nachbarn 
erzeigen jollen, da3 die jelbige offt nach bleibt umb eins unendligen dings 
willen, das villeicht einer dem andern ein Hun gejcheucht . Alfo Tonnen 
man und weib mit andern leuten jmer bejjer eins bleiben denn mit jhn jelbs, 
und fan zu weilen eins ein twort reden, da8 fich nicht wol gezimpt, da3 dem 
andern durchs herk gehen mocht, urfach ift die, da8 der Sathan nicht luft dazu 


hat, too frid vdder einigkeit ift, Wenn jie denn nu nicht eins find, was fan da . 


fur freud odder Luft fein? Darumb mus einer wider folchen unluft und 
verdrie3 gerüftet fein, Ja, fprichftu, dennoch ifts Gottes ftand, und Gott Hat 
mich hinein geioorffen, e8 jolt doch jhe fein fridfam, und ftille drinnen fein, 
&3 heilt: PBacientia, bruder, Der ftand ift darumb nicht böfe noch zuverachten, 


6 werben] werben ober einander B 19 Abe] Ey BC 31 mödht B 


!) freffe eins das ander fur groffer lieb vgl. DWib. 6, 923, wo aber kein Nachweis aus 
Luther; vgl. auch Wander 1, 1163 Nr. 83; 3, 164 Nr. 838, wo ausführliche Brörterung zu 
diesem Sprichwort. 2) = aufsessig, zwistig, uneins s. Dietz S. 148. = 18N6LD. 
[Auch 33, 205, 31 &8 ift ein felzgamer vogel u. ö. K.D.] *) — übervorteile s. Lexer s. v. 
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8] bringen, Sp gar ift der Teuffel dem ftand feind, twie denn auch) jonft allem 
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Gottes wort und werden, hindert und ftöret, two er fan, und malt, das 
man und weib offt mit einander ftügig und darnad) ungedültig und bitter 
gegerrander werden, Das jnen die luft zur unluft, die freud jnn zorn und leid 
verivandelt wird, Wie denn auch joldh3 teglich erfaren, die jolche gnade nicht 
haben, da3 fie Gotte3 wort anjehen und gleuben. 

Derhalben jagt die Schrifft, das drey fehöne ding find, die Gott und 
den menfchen twolgefallen, Nemlich, das brüder unter einander eins find, das 
nahbaurn fich lieb haben, und dad man und mweib fi wol mit einander 
begehen. Warumb preifet die Schrifft die drey ftücke fo Hoch? Darumb, 
das, wo Brüder Friede haben und jnn einem gut eins bleiben, das ift zumal 
ein jelamer vogel, Des gleichen, da8 nachbarn freuntlich bey einander Yeben, 
das einer dem andern vertraiwen thar und fich des beften zu jm verfehen, 
Und das Eheleute jun liebe und eintracht bey einander wonen. Wer foldhs 
allein von auffen anfihet, der dendt: Ie, ift denn das jo grofje kunit, feinem 
nadhbarn freundlich zu fein, fein ehelich gemahl Yieben, und das bruder mit 
einander eins jein, Solten brüder nicht eins fein, wer wolt denn eins fein? 
Ya das fihet man wol, wenn e3 ein wenig gut3 antrifft, da3 fie zu teilen 
haben, tie leichtlih einer den andern ubergibt und mördlich feind wird, ehe 
er jm etwas nach liefje, Alfo erhebt fi offt unter jchweitern hadder und 
zand umb einen bijfen brods odder umb einen trund, So gehet3 auch offt 
unter nahbarn, dag einer dem andern alle untrem und böfe tür bemweijet 
umb eine3 geringen ding twillen, da3 villeicht einer dem andern ein hun 
geiheucht ac. 

Alfo konnen man und mweib mit niemand Tleichtlicher uneins erden 
denn mit jnen jelb8, und fan da3 eine mit einem wort (on gefehr oder 
fcherglich gered) verjehen, da3 dem andern durch3 her gehet und nicht ver- 
gejjen fan, Und fie darnad) beide darob eitel gifft und galle jun jrem herken 
toider einander fchepffen. Urjach ift die, das der Sathan nicht Yuft dazu hat, 
to frid oder einig[d1 BAlkeit ift, Wenn fie denn nu nicht eins find, was fan 
da fur freud oder guts jein? Darumb fol man wider den jelben Teuffel, der 
diefem ftand feind ift und fein friede noch einigfeit gunnet, gerüftet fein, das 
man jm mit Gottes wort twiderftehe und zuruc jehlahe und jmer dagegen 
fage, &3 jey mit des teuffel® anfechtung, wie e8 wolle, dennoch ift dis ein 
Göttlicher ftand, und Gott hat mich darein gejett, Ob e8 nicht alles zu gehet, 
wie e3 folt, da gehöret Pacientia zu, Jh jol und twil darumb den ftand 
nicht megwwerffen noch verachten, Denn der ftand ift darumb nicht boje, ob3 
twol nicht algeit recht drinnen zu gehet, E3 fan nicht alles jo rein fein, als 
hetten3 die tauben erlejen. 

Daher jagt man auch von Eheleuten, die fi) wol mit einander ber- 
tragen, Das ift eine jchöne Ehe, al3 wolt man jagen: &8 ift eine jonderliche 
gnade und geret jelten jowol, Das fi) aber ettvo ziwey eheleut nicht lieb zu 
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A] 063 tool nicht algeit gleich drinnen zugehet, E3 Tan fo rein nicht abgehen, als 
hettens die tauben 'erlejen.! | 

Darımb jagt man aud) von den Eheleuten, die fi) wol mit einander 
vertragen: Das ift ein jchöne Ehe, als wolt man fagen: &3 geredt elten jo 
wol, Das fich aber ettoo zivey eheleut nicht Lieb zufamen haben, ift fein 
wunder, denn fie trachten und fehen nicht darnad), wie fie jun Gottes wort 
gefaffet und begriffen find, Denn oo fie folches jehen Tondten, tie jte jo mit 
einem hellen Liecht und Sonnen glant umbgeben weren, jo gült es ihnen 
alles gleich, Nu aber Hat? Gott aljo gemenget und fenff bey das gebraten 
gejett, das ihnen defte bag jehmedketen?, und das jhn Gott alfo begegnen mocht 
und fte dag jhenig verlaffen, da3 fie unmwillig und unluftig madhet, und denden: 
da hab ich Gottes wort, damit dich Gott gezieret und gejegnet, das jol mir 
Yieber fein denn all unluft, unfrid und zwitradt. 

Das tft eins, tote fi) der Teuffel verfucht allen unluft und uneinigfeit 
in dem eheftand anzurichten?, da8 ein? dem andern fpinnen feind wird, ubel 
hauzhalten, tregt eins Hinden aus, der ander forn aus, Zubricht der man 
friiglein, zubricht die fratv hefelein*, Da wird denn eine helle und der Teuffel 
gar draus, des er jhm gar wol lachen mag. Wo aber Eheleute mit einander 
freuntlic) leben, da macht er jhm fein freude aus, jondern Gotte gefellt e3 
tool, der Yacht und ift frölic) darob, Darauff fpricht der heilige Paulus 


1.%or. 7,11]. Corinth. vij., wo e3 fi) ja jo begibt, das Eheleute unein3 werden, die jollen 


fich twidder mit einander vereinigen und verjunen, auff das jhr gebet nicht 


1. Betri s, verhindert werde, Desgleichen wil ©. Petrus jun feiner erjten Epiitel, das 


man dem tmeib3 bilde als dem jchiwechiten merdfzeug verjchonen fol ac. Solcha 
haben die lieben Apoftel wol gefehen, iwie der Teuffel feinen famen unter die 
Eheleute feet, [81. 64] und wollen die leute widderumb mit dem ort tröften 
und auffrichten. 

Aber jo gehet3, wer aufjer dem eheftand tft, der meinet, wenn er drein 
femme, er toolte jmerdar lachen und guter ding fein, nimer. nichtes reden, das 


dem andern verdriezlich jey, Das twirftu mol Laffen, dur meineft, e3 jey ein : 
jold) ding, das fi) aus zufall begeb, das aus deinen gedanden her fome. 





9 den jenff B 10 jcämedete B] jehmedeten ACD 16 da3 ander B 


1) sprw. s. Thiele Nr. 358. ®) jenff bey dag gebraten gejeßt vgl. DWib. X, 1, 581; 
Wander 4, 541 Nr. 16. ®) [Es war dies nach Anschauung der damaligen Zeit ein Lieb- 
lingsbestreben des Teufels, bei Hans Sachs Fastnachtsp. Nr. 18 (Der Teufel mit dem alten 
Weib) ist dargestellt, wie der Teufel — nach dreißigjährigen vergeblichen Bemühungen — 
durch ein altes böses Weib es erreicht, den Ehefrieden zwischen Mann und Frau zu stören, 
und er führt sich ausdrücklich mit den Worten ein V.65: Zch bin ein Gaift, der die zwitracht 
Broifchen frommen Ehleüten macht. K. D.] Vgl. auch Nachträge. *) Zubricht der man früglein, 
aubricht die frai hefelein Wander 2, 251 Nr. 12. [Auch z. B. bei Hans Sachs öfter: Fastnsp. 
ed. Goetze Nr. 46 (Weib im Brummen) V. 71ff.: Weil jm fo wol ift mit dem Wein, ft mir 
wol mit der Bulfchafft mein. So bricht ex häffn, jo brich ich Krüg; ebenso Nr. 66 (Krämers- 
korb) V. 112: \ch thto heffen und div Frtieg prechen, Des fint wir ztvo hofen ainz duecha. X. D.] 
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8] jamen haben, ift fein wunder, Denn fie fehen und achten nicht, iwie jr ftand 
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jnn Gottes wort gefafjet und begriffen ift, Denn two fie jolches jehen Kondten, 
toie fie mit jo hellem Liecht und Sonnen glanh umbfangen weren, So würden 
fie nicht fo bald zurnen, ob e3 nicht alles zucker were, Sondern denden, das 
Gott aljo gemenget und eine faljen bey den braten gejegt hat!, das jnen 
Gottes fort deite bas fchmede, Darumb, ob fi zorn und tmidertoillen 
reget, konnen fie den felben dejte leichter ftillen und faren Lafjen und denden: 
da hab ich Gottes wort, damit mir Gott diefen ftand gezieret und gejegenet 
hat, das fol mir Yieber fein, denn das ich mir folt folden fchacz dur 
unluft oder jonft verderben, und mein gemahl mir von Gott gegeben ver- 
leiden laflen. 

Das ift eins, wie ich der Teuffel verfucht, allerley unluft und unetnig- 
feit jnn dem eheftand anzurichten, das ein? dem andern Spinnen feind werde, 
Da wird denn eine helle und der Teuffel gar draus, des er jm jnn die fauft 
lachet, Denn dende nur nicht, das der Teuffel oder die welt daran freude 
oder Luft habe, wo Liebe und eintracdht it, aber Got und dem heiligen geift 
gefelt e3 wol, der Yacht und ift frölich darob, Darumb vermanet ©. Paulus 
und Petrus, wo e3 jich ja jo begibt, das Eheleute uneins werden, da3 fie 
fie) toider mit ein ander vereinigen und verfünen, auff das jr gebet nicht 
verhindert werde ze. Denn die lieben Apoftel haben wol gejehen, wie der 
Teuffel feinen famen unter die Eheleute feet, das gar felten, auch unter den 
Chriften on zurnen und toidertoillen zugehet, und wollen die Yeute mwidder- 
umb mit dem wort tröften und zu frieden ftellen. 

Aber jo gehet3: wer aufjer dem Eheftand [B1. € 1] ift, der meinet, wenn er 
drein feme, ex wolte jmerdar lachen und guter ding fein, nimer nichts reden, 
das dem andern verdiezlich fein jolt, Das wirjtu wol Lafjen, Du meineft, e3 jey 
ein jolch ding, das fich aus zufall begeb oder au8 deinen gedanden her fome. 
Nein, e3 hHeift Gottes ftand und ordnung, darumb mus er vom Teuffel 
angefochten werden, da3, wer jun den ehejtand tritt, der gehet jnn ein recht 
Klofter, dag voller anfehtung ift. Wele dir nu eine nad) deinem mundi, 
wie from, wie reich, tote fchöne, tie freundlich fie fein fan, jo twirjtu zu 
ichaffen genug haben, das du die Eheliche liebe und freundichafft behalteft, 
Denn e8 ftehet jnn deiner hand nicht, Und Haft dazu einen ftarefen feind jnn 
deinem haus, welcher heift der Teuffel, der von herken ungern fihet, das e3 
recht zugehe, Sondern da8 were fein luft und feiten fpiel, dag man und meib 
on unterlas jehnurt und murret, ftuel, bend und tifjche ubereinander würffen, 
des lacht er jm jnn die fauft hinein, Denn ex wolt gerne und treibet mit 
allen Xrefften dazu (al3 ein verftörer GottlichE twerd3 und ordnung), das gar 
fein Eheftand auff erden bliebe, noch das etivas gut8 daraus feme. Darumb 


4 daB] da A 8 diefem A 
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A] Nein, e3 ift Gottes ftand und ordnung, daß, wer jn eheftand gehet, der gehet 
inn ein recht Klofter, da3 voller anfechtung ift, Las fie nur gleich fein, tie 
reich, twie fehöne, toie freumtlich fie jey, jo mwirftu zufchaffen genug haben, 
das du folche Tiebe, folhe freuntjchafft behalteft, Denn es ftehet jn deiner 
hand nicht, Und Haft dazu einen ftardfen: feind, welcher heift der Teuffel, der 
von bergen gern fihet, da man jm haus jchnurt und murret', ftuel, bend 
und tiffee uber einander wirft, mit der frawen die ftuben ferei? vdder 
fonft ein maul tafjchen? gibt, das ift des ZTeuffels jeittenjpiel, des lacht er 
ihm jnn die fauft hinein *, das ift fein meinung und das twolt er gern haben, 
da3 fein man bey jeinem wmeib bliebe, md das feine ihren man Yieb hette. 
Darumb darffitu das Ehelich Yeben nicht von auffen anfehen, denn da fihejtu, 
tie e8 voller anfechtung und betrubtnis ift, fondern nad) dem wort, damit 
e3 gezieret und gefafjet ift, das jelbige wort wird dir die bittere wermut mol 
zu honig machen und die betrübnis wol twidder jun freude verwandeln. 

Darnacd) auff der andern jeiten wird er dich auch mit Luft anfechten, 
Denn jo Teufch wirftu nicht fein (e8 were denn, das du ein jonderliche guade 
von Gott Hetteft) und fo Yieb wirftu dein weib nimer haben, da3 du jhr 
nicht müde werdeft oder ein andere nicht Lieber folteft gewinnen, Desgleichen 
auch dein weib wird dich jo Lieb nimer haben, das jhr nicht daneben ein 
ander bas gefallen werde, Ey behut mich Gott, jolt ich mein mweib nicht Yieb 
haben? folt ich meines mannes uberdruffig werden? Se Gott behut mich 
au, Denn fihe mit zu, du meineft wol, da3 man dich eufferlich dafur 
anjehe, twie du Teufche Tebeit, aber doch gleichivol wirftu foldhe gedanden, die 
dich zu funden reiten werden, jun deinem herken wol firlen. 

Darumb fo du mit Gottes wort gerüftet bift und damit al mit einer 
gülden Kron und purpur ro angezogen, jo biftu gnug gefehmuedt, als denn 
toird dir der geilt jagen nach Gottes wort: da8 meib ift dir gegeben, Diefe 
und fein andere joltu haben, alfo wird auch das meib jagen: der man ift 
mein, den und fein andern wil ich widder fehen noch hören. Wie aber, jo 
da3 tmeib jchnurt und murt!, dag du jagen wirft: Ey hat mich der henger 
hinder das mweib bracht? Das fie dis und jhenis antome alle, die mir dazu 


geratten haben und geholffen haben, jhe hette ich jhene genomen, die ift doch 


ja jo fein freuntlih, und wird dazu böfe Yuft mit zu fchlagen, tie die Poeten 
jhreiben, da3 die Liebe gang toltet und tobet.5 

Darumb jo jehe ein jglicher mit zu, das er bey fei[®t. c i]nem ehelichen 
gemalh bleibet, welch ihm Gott gegeben hat, und laffe jöm ein anders nicht 


20 Ey] Ey fprihftu B 21 Ihe B (in OD an anderen Stellen für &y) 36 bleibet] 
bleibe B 


') [hnurt = brummt D Wtb. s.v. schnurren 3. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 12, 347, 15. 624, 17; 
14, 162, 26. 2) DWtb. 5, 407f. die Frau kehrt die Stube mit dem Mann — regiert im 
Haus. Vgl. Wander 4, 927 Nr. 22. °) maul tafjchen s. v. a. Maulschelle DWib. 6, 1809. 
*) de& lacht er jhm jnn bie fauft hinein vgl. DWtb. 3, 1381. ®) insanire 2. B, Horaz, Properz. 
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8] muftu das ehelich eben nicht alfo anjehen, wie e8 voller anfechtung und 
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betrubnis ift, Sondern nad) dem wort, damit e3 gezieret und gefafjet ift, 
Das jelbige twird dir die bittere wermut wol zu honig machen und die 
betrübni3 wol twidder jun freude verwandeln. 

Darnac) auff der andern feiten wird ex di) auch mit fürtwit und ver- 
botener Yujt anfechten, Denn jo Keufch wirftu nicht fein (e8 were denn, da3 
du fonderlicde gnade von Gott hettejt) und jo Yieb wirftu dein weib nimer 
haben, das dir nicht jolten unterweilen gedanden einfallen, als fey ein anders 
ichöner oder Yieblicher denn deines, Des gleichen auch dein weib wird dich fo 
lieb nimer haben, da jr nicht etwo ein ander bas gefallen müge, Ey behut 
mich Got, jpricäftu, jolt ich mein mweib nicht Lieb haben? Golt ich meines 
mannes uberdrüffig werden? Je Got behiit mich auch. Aber fihe mit zu, 
ob du jchon Keufch bift, gleichtool wirftu joldhe gedanden von deinem fleifch 
erregt oder vom Teuffel ein geblajen jun deinem herken fülen und fonderlid), 
jo du tilt ein Chrijten fein. 

Darumb muftu hiewider abermal mit Gottes wort geruftet fein, welches 
dir jagt: Das ift dein fleifh und bein, dir von Gott gegeben und zu geordnet, 
dadurch fie gejehmückt ift als jnn eitel purpur und gulden ftuck und Edel: 
jteine uber alle auff erden, da3 du dir feine beijere welen noch erjehen 
möchtet, Mjo Kanftı dem fürtit iweren und dem teufel twiderftehen, das 
du dir feine lafjeit Yieber fein noch ba3 gefallen denn deine, ob fie jchon 
grero[Bt. Cij]lich, unluftig, wunderlich und unfreundlich anzufehen tft, Sonft wenn 
du deinen gedanden umd des Teuffels veitungen, welche dir alle ander fehöner 
und Lieblicher machen denn deine, folgeit, jo haftu dir Schon joldhen ja und 
Ihmud jampt dem Gottlichen fegen und molgefallen verderbet, das darnad) 
nicht3 denn jolch jamergejchrey auff beiden feiten gehet, Hat mich der Teuffel 
zu diefem oder zu diefer gefurt? Daz fie di3 und jenes anfome alle, die mir 
dazu geraten und geholffen haben, hette ich doch diefe oder jene, die ift doch 
ia jo fein freundlich und holdfelig z. Und wird aljo böfe Yuft mit zu 
ichlahen, wie die Poeten fchreiben, das die liebe gan mwütet und tobet. 

Darumb jehe ein jalicher zu, das ex bey dem Wort bleibe und nad) 
dem jelben fein gemahl anjehe ala im fchönften jchmud, darinn fie Gott 
gekleidet hat, Wenn du dafjelbig fur augen haft und dich allzeit darinnen 
ipiegeljt, ala denn toird dir dein bette, dein tiffh, dein famer, dein haus und 
alles an deinem weibe lauter gedigen gold werden, Denn darinn höreftu, das 
Gott jelb8 zu dir jagt: Du folt diefeg weibg Eheman fein, und du meib folt 
dich zu diefem deinem Cheman halten, alfo hat3 Gott geordent, Wenn du 
deinen Eheftand aljo anjiheit und jo Xöftlich und ter achteft, jo wird dir 
feine andern tweib jo tool gefallen als deine, Denn da8 toort hoird es nicht 
leiden, ob dich8 auch dundet, dag ein andere mit toorten und geberden die 


22 greiv= bloß im Kusioden 25 Gottlichen 
Sutherz Werke. XXXIV 5 
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A] beffer gefallen, Das twirftu aber nicht thun konnen, on durch Gottes wort, 
wenn du allein daffelbig fur augen haft und dich alzeit darinnen fpiegelit. Als 
denn wird dir dein bette eitel gilden werden, dein tifje), dein famer, dein 
haus und alles an deinem tweibe lauter gedigen gold werden, Denn du bijt 
inn dem wort, 'welchs zu dir jagt: Du folt ein Eheman fein, und du meib 
jolt dich zu deinem Cheman halten, alfo hats Gott geordent, Wenn du den 
Gheftand alfo durchg wort und jm wort anfiheft und jo Eoftlich gegeneinander 
achteft, jo wird dir eins andern mweib nicht jo wol gefallen al3 deine, Denn 
das hoort mwird es nicht leiden, ob dich auch dimdet, das ein andere mit 
orten die aller freuntlichfte und fhönjte were, dennoch ift fie dir jun deinen 
augen Tolh jchtwart und mit Teuffels Kot bejehmirt, Denn da findeftu nicht 
diefen fehmuc, Gottes wort, Deine aber ift dir die Hubfchte und Kieblichite, 
al3 die dir Gott mit feinem Tieben wort gezieret hat. 

Aber, tie ich gejagt habe, e3 tft die höhefte Kunst, diefen ftand jun 
Gottes wort anzufehen, welch allein beide, den ftand und die Eheleute Lieblich 
madt, Und ob fich jrgend ein unluft erregen würde, fo mus fie dennod) 
untergehen und al3 jnn einem tieffen meer verfhiwinden, Denn dag wort ift 
frefftig und Heilig und macht all ander ding heilig, too e3 erfand und gefafjet 
wird, Wie wol e8 der Teuffel nicht gern leidet, das fie eheliche keufcheit Halten 
und feufch jm ehejtand Leben, Denn er jfucht jmmer urjac) und mittel, tie 
er fie zureiffe, daS die frarw gedenet: jhe hette ich diefen odder jhenen jungen 
gejellen fur meinen unfletigen man, und mwidderumb der man gedendt: jhe 
hette ich dieje oder jene hübfche dirne fur mein heslich weib 2c. Und erfihet 
der narr als denn ein andere on Gottes wort, Yejjet feine faren, vergijjet der 


jelben, da er Gottes wort bey hat, Wie man wol folche narren gefunden hat : 


und no jmmerdar findet, die jhre jchöne meiber verlafjen und fich ettva an 
unfletige, garjtige jede gehengt haben, Das fompt alles daher, das fie jhren 
ftand nicht befjer denn fur ein unzuchtig Ieben anfehen. 

Denn der Sathan ift dir feind und das fleifeh furtoibig, dazu fo ift 
auch der uberding jun uns gepflanket, der Hört nicht auff, weil toir Yeben, 
e3 jey denn, das du an Gottes wort bangen bleibit, Ja e3 begibt jich wol, 
da3 dir deine magd ba3 gefalle denn dein eigen tweib, und das der framwen 
der Tnecht ba3 fol gefallen denn jhr man, Das richt alles der Teuffel an, der 
die menjchen aljo verblendet, das du Gottes wort nicht anfiheft, welches dir 
diefen man odder dis hweib ausmalet und zueigent aljfo, das du fur das wort 
und uber das toort feine andere anfehen jolt, jr zu einem gemalh begern, 
Denn wer joldes thut, der hat jchon die ehe gebrochen, wie Chriftus jolche 


Matıh. 5,2sauzlegt Matthei am funfften. 


Solche wil nu hie au) der Heilige Apoftel Yeren, da er die Chriften 
vermanet, das fie ja den eheftand [81. cij] lieb und werd halten und da3 bette 


2 allein fehlt B 29/30 Denn bis au) Darzu auch jo ift ung der Sathan feind, dag 
fleifch furwig und B 





0 


- 
Du 


IS 


0 


17 
Dr 


= 


1) 


= 


5 


En 


0 


Nr. 6 [8. Januar (9). 67 


8] aller freumdlichite und fchönfte were, dennoch ift fie dir jnn deinen augen 
gegen deiner fohliehivarg und mit teuffel3 Eot! befehmirt, Denn da findeftu 
nicht diefen fchmuc‘, welcher ift Gottes wort, Deine aber tft dir die hübfchte 
und lieblichfte, als die dir Gott jelb& mit feinem Lieben wort gezieret hat. 

Aber, wie ich gejagt habe, es ift die höchfte Kunft?, diefen ftand nad) 
Gottes wort anzujehen, welch allein beide, den ftand und die eheleute Tieblich 
madt und allen unluft, zorn und ungedult und ander anfehtung weg nimpt, 
Und ob ich jrgend etivas folches xveget, jo mu8 e3 dennoch untergehen und 
al3 jun einem tieffen meer verfchtwinden, Denn das ort ift ein Frefftig und 
heilig ding und macht all ander ding heilig, wo e3 erfand und gefafjet wird. 
Aber daran ift der mangel, das toir dagjelb nicht können allzeit fur augen 
haben und offt uns ubereilen lafjen, das twoir fein vergefien, Und were noch 
gut, da3 toir doch, jo wir ung angefochten. fületen, flugs wider zu dem ort 
fereten, ehe wir uns lieffen die anfehtung uberwinden, Denn das ift nicht zu 
ıs denden, das toir folten feine anfechtung fülen und haben, Denn der teuffel 
lejjt nicht abe, two er fihet, dad man an Gottes wort hanget, da fuchet er 
allerley urjacdh, mittel und wege, da3 |BL. Ciij] er uns dafjelb aus den augen 
reiffe und dahin bringe, das wir anders wohin jehen und gaffen, Wenn er das 
zumegen bracht hat, jo hat er bald das herk, beide mit unluft oder ungedult 
verbittert und mit unordiger Yuft enzundet, das dich als denn ein jglicher 
man oder tweib dindfet jchöner, freundlicher, fromer fein oder jonft beffer 
gefellet denn dein eigen gemahl, Daher e8 fompt, das man viel jolcher narren 
fihet, jo die jchönften und frömeften weiber haben und fich etivo an fchend- 
liche, unfletige, garftige belge und fee hengen, Das macht alles, das fie das 
toort nicht Haben und jren ftand nicht anders denn tie fonft ein unzuchtig 
leben anjehen. 

Dazu fo ift auch das fleifeh fürwigig und der uberdrus jun ung 
genaturt? und gepflantet, da3 toir bald des, jo uns Gott gegeben, müde 
werden, tern toir auch hetten alles, was auff exden ift, der Hört nicht auff, 
weil toir Yeben, e3 jey denn, da3 du an Gottes wort Hangen bleibeit, So 
Hilfft denn der teuffel dazu, der die menjchen alfo verblendet, das te nicht 
jehen, welch einen trefflichen jhaß ite haben an dem toort, welches einem 
iglichen feinen man oder weib ausmalet und zueigent, dazu aufs herrlichite 
zieret, jegnet und heiliget, auff das fie fein urfac) haben nad) einem andern 
zu fehen der mafjen, das fie jolten jein begeren, Denn wer folhes thut, der 
hat jchon die Ehe gebrochen, wie Chriftus jagt Matthei am fünfften. Matth. 5,28 

Solches til nu hie auch der Heilige Apoftel Ieren, da er die Ghriften 
vermanet, da3 fie ja Yernen jren eheftand alfo nach Gottes wort anjehen und 
darumb den felben lieb und werd halten und das bette vein und unbeflecet, 


1) wohl = Teufelsdreck in der Bedeutung 2) des DWib. = Bergteer, denn asa 
foetida (= Teufelsdr.) ist hell. 2) Vgl. oben S. 52,2 und 53, 10. 3) in dieser 
Bedeutung = ‘von Natur gegeben’, sonst nicht belegt, auch Dietz umbekannt. 
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A] rein und unbeflediet, Denn folches twil Gott von euch Haben, Werdet jhr3 aber 


beffer und ander3 wollen machen, wie der Bapft mit jeinen Lieben geiftlichen 
gethan hat, jo toil ich folhes an euch ungeftrafft nicht Laffen, tote er denn 
folches vedlich und mit der that an jhn bemweifet hat, Von diefem ftande 
toiffen die Heiden und Papiften gar nichts zu predigen, Ja e& ift bey ihnen 
ein fleifchlicher und weltlicher ftand geacht, Aber ihre falfche, ertichte jtende 
haben müfjen geiftlofe (Ey geiftliche wolt ich fie) Heiffen, Damit fie alfo den 
Eheleuten böfe getvifjen jnn jhrem ftande gemacht, So e8 doch folt umbgefert 
fein, wie vormals gejagt ift. | 

Das aber der Apoftel hie jagt: Das ehelich Teben fol eherlich, und das 
bette rein gehalten werden: Die ziwey ftir jeßt ex mwidder foldhe oben erzelte 
anfechtungen, nemlich, das unfer fleifch viel fchedlicher mwolluft und uberdrus 
hat, und der furwig jm Eheftand gros ift, Daraus denn folget, das mich 
der furiwig dorthin treibet, uberdrus Hieher jagt, wolluft andersivo hin mwirfft, 
Und ift folches alhie nicht allein zuverftehen, das die bette und tücher rein 
gewafjchen werden, Sondern diefe unreinigfeit und fleden im Chebette jind 
hurerey und ehebruh, Das find die rechten jchandfled, die das Ehebette ver- 
unteinen, beflefen und verunehren, Denn die aufjer diefem ftande jun einem 
ungüchtigen leben gehen, al3 hurntreiber find, die halten diejen ftand fur 
nicht3, jondern verleftern und verachten beide, Gotte8 wort und den ftand, 
ivie from jte fich fur der welt ftellen, Die aber jm Eheitand find und halten 
den jelben nicht, jondern brechen jhn widder Gottes gepot und ordnung, die 
felbigen beflecfen und verunreinen jhn. 

Darumb alle die, jo das eheliche Yeben aljo anjehen, ala jey e8 ein 
ftand, der fich ongeverde plumpsweis! alfo begebe, die jchenden den felbigen, 
denn fie jehen nicht, das die eheleut jun Gottes wort gefafjet find, Darumb 
thun fie dem Ehejtand feine ehre, fondern legen jhm alle fchande auff, Denn 
fie Laffen jhn ihr jchendlih, unzuchtig leben das gefallen denn das gottlich und 
eherlich Teben, Dafur iwarnet er fie hie, das fie ja zujehen und den eheftand 
nicht fur ein fol unguchtig Leben achten, jondern halten e3 fur gros, herrlich 
und jan allen ehren, Nemlich alfo, wenn jhr verlaffet das Hurnleben und 


begebet euch jun das ehelich leben, Darnach wenn jhr nur darein fomen feyt,- 


das jhr euch ja tool furfehet und das bette nicht befuddelt, das ift, das du 
Ehefrato dich zu deinem man halteft, und du Cheman dich an deinem meib 
genügen Yafjeft, Wo nicht, jo ift daS bette gefchendet, ‚Gottes teort verimorffen, 
aus dem ehejtand getretten und das bette verderbet und (hette jchier gejagt) 
drein gethan.? 

Alfo fihe, wenn der Teuffel mit dem furtwig und uberdrus zu dir 
fompt, ©ey Hug, ergreiff Gottes wort und dende, Gott hat mich zu einem 

1 folches] folches (fprit ex) B 11 werden] werde ACD 24 jo fehlt B anfehen] 
anfahen B 

1) S. oben $. 52, 29; müchste Seite Z. 25. 2) Wie ‘machen’ euphemistisch. 
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8] Denn folches, jpricht er, twil Got von euch haben, Werdet jx3 aber befier 
und anderz toollen machen, wie der Bapft mit feinen Lieben geiftlichen gethan 
hat, jo wird er3 an euch ungeftrafft nicht Yaffen, Auff diefe mweife mwiffen die 
Heiden und Papijten von diefem ftande gar nicht? zu predigen, Ja e3 ift bey 
inen ein fleifchlicher und weltlicher ftand geacht, und Haben jn veracht und 
feindfelig gemacht, das er hat müffen ftinden gegen den faljch berumbten 
geiftlichen ftand, und niemand fein troft noch freud an feinem eheitand Hat 
mogen haben, welch doch am aller nötigiten were dem geioiffen wol ein zu 
bilden. 

Das nu der Apoftel hie jagt: Das Ehelich Leben fol ehrlich und das 
ehebette rein gehalten werden: Die ziwey ftuck feht er eben twidder die oben 
exrzelte anfechtungen, nemlich, das unfer fleisch vol jchedlicher Yüfte ift und 
beide, der furtwig und uberdrus, jun uns gro3 ift, Daraus denn folget, das 
mich der uberdrug Hieher jagt, füurwit dorthin treibet, wolluft andersivo hin- 
twirfft, Und ift folch[Bt. C4]es alhie nicht davon zuverftehen, das die bette und 
tücher rein getwafjchen werden, Sondern diefe unreinigfeit und flecfen im Ehe: 
bette find nicht? anders, wie ex3 feld hernad) deutet, denn Hurerey und 
Ehebruh), Das find die rechten jchandfled, die da3 ehebette verunreinen, 
beflecfen und verunehren, Denn die auffer diefem ftande jun ungüchtigemn 
Yeben gehen, al3 Hurntreiber find, die halten diejen ftand fur nicht3, jon= 
dern verachten und jchenden beide, Gottes wort und den ftand, wie from 
fie fih auch fur der welt jtellen, Des gleichen thun auch, die im Eheftand 
find, und halten den jelben nicht, fondern brechen jn wider Gottes gebot und 
ornung. 

Und Summa: alle, die da8 eheliche Ieben aljo anjehen, als jey es ein 
ftand, der fid) ongeverde plumpsweis aljo begebe, die chenden den jelbigen, 
Denn fie fehen nicht, da8 die eheleute jnm gottes wort gefafjet find, Funden 
fein weib noch man anfehen mit gottes wort gekleidet und gejchmückt, 
Darumb ift e3 jnen nicht ein ehrlicher ftand, fondern legen jm alle jhande 
an, Denn fie Yaffen jnen jr fchendlih, unzuchtig leben bas gefallen denn das 
göttlich und ehrlich Leben, Dafur warnet er fie hie, das fie ja zu jehen und 
jo Yeben, das bey jnen der Eheftand Herrlich und jun allen ehren als Gottes 
ftifftung und ordnung gehalten werde, Nemlich alfo, das fie lafjen von dem 
hurn Yeben und fich begeben jnn das Ehelich Leben, Darnacd) wenn fie nu 
darein fomen find, fich wol furjehen und das bette rein behalten unbefledt, 
das ift: das die Ehefrat fid) zu jrem man halte, und der Eheman ji an 
feinem wweibe genügen Lafje, Wo nicht, jo ift der fehöne fhmud, Gottes mott, 
mit des ZTeuffel® unflat bejuddelt und das bette beflecft und (hette Tchier 
gejagt) drein gethan. 

Darumb fihe, wenn der Teuffel mit dem fürih und uberdrus zu dir 
£ompt, das du Hug feieft und ergreiffeft Gottes toort und dendeit: Gott hat 
mich zu einem manne gefehaffen und jan diejen ftand gejeht, dieje hat ex mir 
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A] manne gefchaffen, diefe hat er mir jun die arm gegeben, die fol mein fein x. 
Thuftu das, fo wirftu defter leichter dein [BL. ciij] bette vein behalten, Denn das 
toort wird dir eine furcht und fcheo machen, da3 du dein eheweib nicht verlafjeit, 
06 fie wol ungedultig und eigenfynnig ift, jo wird fie div dennoch umb des 
toort3 toillen beifer gefallen denn ein» andere mit einem gulden jchleier, und bift 
viel Höher geehret und gefchmiickt, denn fo du aller Lönige gejchend und güter 
hetteft, Alfo ein Köftlicher fehleier ifts umb ein ehelichen jehleier, und jo ein 
tool gejeämiekter Hut umb ein ehelichen Hut, wer jhn dafur fan halten und 
anfehen. 

Dagegen find nu etliche Migling, "die fuchen jhr auszüge!, damit fie 
ja nicht ehelich werden und zuleßt gar jnn der Hurerey erfauffen, die geben 
fur, &3 gejchehe dennoch viel bojes im Eheftand und erde viel drinnen 
gefundigt. Das leugnet niemand nicht, das jo gar on junde abgehe, Aber 
gib du mir einen ftand, der on funde abgehet? Meit der tweife jo müfte ich 
nimer mehr feine predigt thun, müfte fein Enecht odder magd dienen, die 
öberfeit mifte das fcehtverd nicht brauchen, kein Edelman fein pferd befchreiten? 
Noch nicht, Lieber Junder, Wir werden hie jun diefem leben jo rein nimer 
lein, da3 wir jrgend ein gut werd on junde thetten. Diejer artikel mus 
jtehen bleiben: Sch gleube die vergebung der funden. 

Sprichftu abermals, das fie dennoch ettwvan mit einander zörnen, und 
jundigt alfo der Eheman und Ehefram? She behit una Gott, wiltu darumb 
den Eheitand verwerffen? Lieber, mache mir hie feinen auszug! mit diefem 
Stande, Sunde Hin, funde her, wiltu einen jun die funde fteden, jo ftedfe den 
andern auch hinein, wiltu aber einen heraus ziehen, fo ziehe den andern auch) 
heraus. ch mil nimer feine predigt haben gethan noch thun, die ich one 
junde wil gethan haben, ich werde ein funder bleiben und mil den articel 
“vergebung der funden’ ftehen Yafjen und nicht verleugnen, Zörnen fte zu 
teilen mit einander, das befennen toir, das fie daran fundigen, aber dagegen 
ijt die heiligfeit viel herrlicher, und die vergebung foviel defter gröffer, wenn 
ich allein darinnen bleibe und nicht eraus fchreite und bleib bey meinem 
ftande, da zu mich Gott geruffen hat, Wie wol es on funde nicht abgehet, fo 


ift doch Gottes wort jo gros, das umb defjelbigen willen der ftand auch rein. 


und heilig ift. 

Darumb du verharter, verjtockter menjch, darffftu eins mannes oder 
darffitu eins meibs, mwarımb nimpftu nicht eine, die dir Gott gibt und 
Ihmüet dir fie mit feinem twort, jegnet fie und weihet dir fiet Warumb 
toiltu nicht viel Lieber das gefchende von Gott annemen, des du bebarffit, 
mwelch3 dir Gott gönnet, daran du viel ein befler Kleinod hetteft denn an der 


13 gar on] rein ob B (ob Druckfehler?) 31 geruffen] beruffen 2 


1) auszüge = Ausflüchte, Ausreden s. Dietz. ?) außzug exceptio hier = Aus- 
nahme, s. Dietz. 
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8] jun die arm gegeben, das fie fol mein fein etc. Ihuftu das, fo Kanftu defter 
leichter dein bette vein behalten, Denn da8 wort koird dir eine furcht und 
Iheiv, ja ein edel und gramwen machen fur andern Und dein gemahl jcehmuden, 
das, ob jte gleich Fcheuslich und feindjelig, ungedultig und eigenfinnig were, 
jo wird fie dir dennoch) umb des iwort3 willen Lieber fein und befjer gefallen 
denn ein andere mit eitel gold gejchmückt, Alfo ein Köftlicher fchleter ijt3 umb 
einen ehelichen jchleier und jo ein mol gefehmucfter Hut! umb einen ehelichen 
hut, wer jn dafur fan halten und anfehen, Das hiefje denn den Ehejtand recht 
geehret und gepreijet und das Chebette rein ge[®t. Di]halten, Denn e3 ift ja 
fein ehre noch fehmuc noch jchöne, dazu auch feine reinigkeit uber Gottes twort. 

Da gegen find nu etliche Hügling, die fuchen jve auzzüge, damit fie ja 
nicht Ehelich werden, und zu lebt gar jnn der Hurerey erjauffen, die geben 
fur, &8 gefchehe dennoch viel böfes im Cheftand und werde viel drinnen 
gefündigt durch zorn, ungedult, böfe Yuft etc. Das leugnet niemand nicht, 
da3 e3 nicht jo rein on junde abgehe, Aber mwiderumb, gib du mir jrgend 
einen Göttlichen ftand, der gar on funde fey. Mit der teile jo mufte ich 
nimer mehr feine predigt thun, und müfte fein Knecht oder magd dienen, die 
öberfeit müfte nimer mehr das jchtwerd brauchen, fein Edelman fein pferd 
bejchreiten? Noch nicht, Lieber Sungher, Wir werden hie jun diefem leben jo 
rein nimer fein, da3 toir jrgend ein gut werd on junde thetten. Diejer 
Artikel mus jtehen bleiben: Sch gleube die vergebung der junden. Und 
müfjen teglich im Bater unfer fprechen: Vergib uns unfer [huld” ac. Matth, 6, 12 

Darumb mache mir feinen auszug mit diefem ftande, Sünde hin, fünde 
her, wiltu einen ftand jun die junde fteefen, jo jtecfe den andern auch hinein, 
Wiltu aber einen heraus ziehen, jo ziehe den andern aud) heraus. ch mil 
nimer feine predigt gethan haben oder noch thun, die ih on Junde wil gethan 
haben, ic) werde ein junder bleiben und til den Artickel “DBergebung der 
funden’ ftehen Yaffen und nicht verleugnen, Zörnen fie zu meilen mit ein 
ander, da3 ift ja junde und unrecht, Aber dagegen ift die vergebung der 
funden foviel deite gröffer, wenn fie allein darinnen bleiben und nicht eraus 
johreiten und jun dem ftande leben, da zu fie Gott beruffen hat, Denn ob er 
wol on junde nicht abgehet, jo ijt doch Gottes wort jo gros, das umb 
defjelbigen willen der ftand auch rein und Heilig ift. Sonft mil ich wol 
mehr jagen: Wenn du darnad mwilt fehen, toie wir alle von Wan jnn 
junden geborn find, fo ift der gange Eheftand, ob er auch recht und tool 
gehalten wird, fündlich und unzein, Wie denn bey den Heiden und ungleubigen, 
fo Gottes wort nicht haben, alles leben und thun fur Gott fünde und ver- 
damlich ift. 

Darumb tft hie wol zu merden, da3 er alfo vom Chejtand redet und 
+ aus Gottes mund fpricht, da3 ex fol ehrlich und rein fein und heilen bey 
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1) Uber den Hut als Attribut des Bräutigams s. DWib. 4, 1979. 
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A] Sonnen, Sa, tvelches du mit frölichem Herten, mit Gottes wolgefallen und 
aller Engeln und »&reaturen lieb haben mochteft, denn einem andern fein 
tweib rauben und ftelen, die dir nicht gebürt, und Gott nicht gejchenet hat, 
da der Teuffel ift, und da du verflucht bift? Denn Gott hat jie mit feinem 
toort nicht gefjehmiückt, ja feines toort3 gar: beraubt, Was aber on Gottes wort 
ift, da3 Heift eitel greuel und un[Bl. c4]flat fur Got. Darumb die weil du 
hureft und bubeft, ift3 ein geiwiß zeichen, das du on glauben bift, Gottes 
wort nit fur war Helteft, Denn wenn folches jun dir brennet, jo tirftu 
lagen: die ift eins andern, gehet mich nicht an, ift Scheuflich jnn meinen 
augen, ich wil eine andere haben, die mtr Gott geben wird, Und nicht mit 
deiner tollen vernunfft umb dich jehen nach eines andern weib, da Gott uber 
zörnet und alle Engel, da3 fein beftand hat, das Gott darzu Hart ftraffen 
toird, pie er alhie jagt, So gejchicht dir denn eben recht, Warumb verachteftu 
da edel gejchende, das dir Got aus gnaden und barmberkigfeit anbeut, 
gejegnet und gejehmiückt Hat, fchlechft e8 jun wind!, fragft nicht darnacdh, ob8 
gott gefalle odder nicht, welch® ein zeichen ift des unglaubens. 

Das jey dis mal der Hochzeit und dem Cheftand zu eheren gejagt, 
Darumb wollen wir Gott anruffen, das er un3 fein gnad verfeihe, folches 
aljo zu gleuben und zu Yeben, AMEN. 





1 wolgefallen nach Greaturen B 6 du] du hierüber B 10 Und] Und würdeft B 
nicht] nicht alfo 2 11 Gott] Gott und alle Engel B 12 zörnet] zörnen B das (1.)] 
da zu lebt B da Gott] ia dag Gott B 18 folches] jolches aljo B 


') johlechft e3 jun wind vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 680 zu S. 336, 33. 


» 


er 


en 


0 


5 


Nr. 6 [8. Janıtar 9). 73 


8] den Chriften, jo nur Ehebruch und hurerey vermiden wird, Denn wenn man 
den fall Ade und unjer Natur twolt anjehen, fo were er fur Gott nicht rein 
noch ehrlich, Denn jolche fleifchliche brunft und ander fündliche neigung were 
ja nicht gewejen jun dem Paradiz, hette fich auch fein menjch fur dem andern 
durffen fchetwen noch [BL. Dij] jhemen, dedfen noch Shmuden, fondern hetten man 
und weib on böfe Yuft und brunft fich zufamen gehalten, dazu leichtlich und on 
mühe oder forge Kinder gezeuget und geborn, wie man einen apfel vom batom 
bricht, Nu aber ift es alfo, das fein man noch weib mit dem andern zufamen 
fompt on die fehendliche brunft, Daher Pal. Y. Ipriht: "Sihe, ich bin aus gi. sı,: 
jundlichem jamen gezeuget, und meine mutter hat mich jun finden empfangen’, 
Und habens auch) alfe heiligen, fo im Cheftand gemwejen, befennen müffen, das 
fie folder unluft nicht haben mögen uber haben fein, Das au Chriftus 
jelbs darumb nicht hat wollen natürlicher. tweife von man und mweib geborn 
werden, jondern eine jungfrato zur mutter erwelet und je fleifch und blut da 
zu geheiligt, das feine geburt ein reine, heilige geburt were. 

Nu aber jagt er hie, Das Gott mil aljo diefen ftand begnadet haben, 
da3, ob er wol von natur unrein ift, doch nicht unrein fein fol bey denen, 
die da Chriften find und den glauben haben, Sondern fol hin Furt Heifen 
“Eyn rein Ehebette? nicht von jm jelb oder au unfer natur, jondern daher, 
» da3 Gott mit feiner gnaden zudecet und die natürliche jünde oder unreinigfeit, 
dur) den Teuffel jun uns gepflangt, nicht zurechnen twil, Seret alfo zu und 
reiniget diefen ftand mit feinem ort, das e8 nu ein Göttlicher, Heiliger ftand 
wird, Nicht alfo, das er die brunft oder braut liebe weg neme oder Cheliche 
werdf verbiete, wie wol jolche nicht on funde gejhehen, wie des Bapjts lere 
diefen ftand fur unrein gehalten und geleret, das man nicht Eünde Gott dienen 
und Chelich fein, Sondern das Heifjt er gereinigt, das jn Gott aus gnaden 
rein jprieit und die funde, jo jun der natur ift, nicht zu rechnet. 

Gleich wie er Acto. x. zu Petro jpriht: “Was ich gereiniget habe, das upe. 10, 15 
mache du nicht unrein’, Da wird das, jo jonjt unrein und verboten war, 
allein dur) Gottes jprechen rein und Heilig, Alfo auch hie, weil Gott diefen 
ftand mit feinem wort rein madhet und einen feufchen, heiligen ftand heift, 
follen toir jn auch fur rein halten, Doc) da3 man twiffe, das jolche reinigfeit 
nicht von natur, fondern allein aus gnaden fompt, welche die natürliche 
unteinigfeit und fünde zudedfet und tilget, Wie er denn mit der ganken Exb- 
fünde thut jun denen, die da getaufft find und gleuben, das fie durch den 
Heiland Chriftum vergebung der fünde haben und Finder des ewigen lebens 
werden, Denn ob twol die felbige Exbfumd noch jmer im fleifch bleibet Kleben 
und fi} reget, jo lang wir auff erden leben, Doch heifjen wir, jo Ehrijten 
find, rein und heilig, Darumb das er das creub drüber madhet, da zu feinen 
so Heiligen geift [B1. Diij] gibt, der die junde anfehet aus zu fegen und jmer damit 
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3] fortferet biß jun den tod. Alfo find wir wol nicht on fünde und Haben doc) 
das urteil von Himel durch Gottes mund gefprodhen, da3 wir nu rein und 
heilig find, Daher das wir mit dem jchönem himel der Onaden, welch3 it 
Chriftus mit feiner veinigkeit, gerechtigfeit und heiligkeit, uber uns aus 
gebreitet, bedeckt und umbfangen find und durch die Tauffe jm eingeleibt und 
mit dem glauben an jm hangen. 

Alfo, fage ich, thut er auch jun dem eheftand, ob wol junde und böje 
Yuft mit Yeufft, der auch die heiligen nicht on find, doch dedet er feinen 
mantel uber die Eheleut und fpricht fie rein durch fein wort, Das ift die 
ichöne deefe uber das Brautbette oder Chebette gelegt, damit es gejchmüdft 
wird und ein jchon, rein, unbefledtt bette heifjt, Darumb vermanet der 
Apoftel die, jo jnn dem ftand find, das fie auch denden, weil Gott den 
felben rein fpricht und foldhe dedfe druber breitet, da3 fie folcha erfennen und 
dankbar dafur fein follen und zufehen, das fie jr Ehebette alfo von Gott 
gereinigt, gewafjchen und gefhmuct nicht wider verunreinigen und befledfen 
mit Ehebruch oder hurerey. 

Zum andern, Wil er nicht allein da3 Ehebette rein gefprochen, jondern 
auch die Ehe ehrlich gehalten haben, Hiemit ift die jundliche Kuft und ander 
gebrechen noch fterdfer zu gedeckt, das nicht allein fol rein Heilen, jondern 
auch ehrlich und Köftlich aus Gottes wort und befehl, davon droben meiter 
gejagt ift, Das Heifjt nu nicht allein braut und breutgam zu bette gelegt 
und zu gedeeft, Sondern aud) auffs jhöneft gef hmuct und auffs ehrlichft zur 
ficchen gefurt. 

Denn hie Yegt er jnen an feinen jchmuc, welcher ift viel jchöner denn 
fein gulden ftüc, perlen noch eddelftein, nemlich das vierde Gebot: "Du folt 


2.Moje2o,ıdeinen Vatter und mutter ehren’ 2c., welches Heifft ja auch den Eheftand 
2.Moje2o,1s. ehren, tem das jechite: "Du jolt nicht Ehebrechen? ıc. Damit er dir gebeut, 


das du dich zu deinem gemahl helteft und daran genugen laffejt, und verheifit, 
two du jolchs thueft, das es nicht fol junde Heiffen, fondern ein feliger ftand 
und jm wol gefallen, Des gleichen Gene. ij. bejtetigt und verbindet ex jn jo 
hart und feit, da3 er auch der Eltern gerechtigfeit und gewalt auffhebt oder 


1.Mofe 2,24je geringert durch diejen ftand, da er jpricht: "Darumb wird ein menjch vater: 


und mutter verlaffen und an feinem wmeibe bangen’, tem Bald nad) dem 
fall jegnet er fie wider, verheifjet jnen den jamen de3 weibs, fleidet und 


1. Mofe 3, 107. hmucket fie dazu jelb2. 


Und wir jehen jelbs fur augen, iwie Gott [BL. D4] dis elende fleisch und 
blut, jo jnn funden geborn wird und lebt, jnn der ehre behelt, das er3 jmer dar 
jegnet und fruchtbar machet, daS dennoch) auch alle heiligen aus dem Eheftand 
fomen, und di8 ganpe leben daraus entjpringet, Da Her auch der Erften 
mutter Heva der namen gegeben ift, welcher Heifft “Lebendige” oder “eine 
mutter der Yebendigen’. Und wie fund er jn höher preifen denn eben damit, 
da8 er jn au im Netwen teftament rein und heilig heifjt? 
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Darumb follen auch wir diefen jtand ehren und herlich halten und 
nicht thun tie die unreinen Sew, jo nicht anders davon denden noch reden 
denn von jrer fchendlichen hurerey und Ehebruch, Das find jchendliche unfleter, 
die jr eigen neft verunteinen und al3 die-jero Yuft haben mit jrem unfaubern 
rufel im Zot zu mwulen und fi jnn jter eigen jchande zu twalken, Die 
Chriften aber jollen diefen ftand aljo ehrlich und fehon halten, tie fie fehen, 
das Gott jelbs thut, und ob etwas unveind darin were, dedfen und fehmudfen 
gleich wie auch Got, das von natur fund und unrein ift, nicht fur funde 
rechnet, fondern eine dee druber zeucht und fehon und ehrlich machet. 

Des gleichen jollen wir auch nicht thun wie die feindfeligen Eüglinge, 
jo diejen lieben jtand konnen feindlich taddeln und fchelten, das viel unluft, 
unfried, mühe und exbeit darin ey, und jagen: Behut mich Gott fur diefem 
ftand, wer ein werb nimpt, der Friegt einen Teuffel . Das find auff der 
ander jeiten die gifftigen Hunde, jo diefen Tieben ftand mit jvem lefter maul 
ihenden und mit jven gifftigen zeenen zu beiffen, gleich wie jn jene Serv mit 
jrem rüffel verunreinen, Denn der Teuffel findet allzeit einen grofjen fehein 
toider diefen jtand, weil er darinne fihet beide, die Erbfunde und aud) da 
unglüd, mühe und exbeit, jo darauff gelegt ift, Die zwey fan er jm nut 
machen und tolt gern damit da3 Ehelich Yeben jderman verleiden und gar 
verderben, Darumb miüffen toir diefen ftand dagegen defte Höher heben und 
preifen, dejte mehr ehren, jehmudfen und zieren, wie wir hören, das Gott jelbs 
thut. Las den Teuffel dur) feine jew und Hunde jmer Hin fchenden und 
leftern und zu lohn nemen, wa3 jnen je Gott, der Teuffel, geben wird, Du 
aber lerne jn alfo anjehen und halten, wie er dur) Gottes wort gereinigt 
und geheiligt und als fein werd zu ehren ift, Und wer darinne ift, ji) des 
tröfte und gotte dafur dande, das er3 jm aljo gefallen left, das bette oder 
defe drüber dedet, dazu. fo Herrlich und jhon fehmücdet und preifet. Das 
jey auff dismal der hochzeit und dem Ehejtand zu ehren gejagt, Gott verleihe 
una gnade, folchs alfo zu gleuben und zu leben, AMEN. 
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r 7. 8. Januar 1531. 
Vredigt am erften Sonntag nach Epiphaniä. 
R] Dominica 1..post Epipha]|niae. 


Ajudistis die trium Reg|jum 4 ftue begangen toerden ut supra. 8. est, 
quod ex aqua x. Cum mos sit, logquemur modicum ‚de nupjtiis, ut maneat 
doctrina in ecclesia de matrimonio. Sub papajtu hat die ehe gering gehalten 
et omnis preiß gangen auff die Jungffriatofhafft et fere ommes coegerunt, 
Wie e8 Gjott aber econtra geftrafft hat, etiam est in propatulo, ut non 
solum Yieb, sed ıc. extinetus ardor ad mulieres. Ideo discamus, ut nupjtias 
und eheftand in honore habejamus et inspieiamus ut ein Gjottlich gejchefft. 
1. vide: non contemnit hoc Gjottlich gejcheft, sed cum matre et discjipulis 
invitatus et libjenter venit et primo miraculo honestat. 1. ehr conjugii est, 





1 vsque huc, finis! sp r links loan. 2, sp r rechts 2 trium Reg|lum 4 durchstr sp 
darüber magorum da3 bier sp über 3. steht da3 dritte sp 3 nach aqua steht dominus 
fecit vinum sp rh 4 über matrimonio steht coniugio sp Sub durchstr sp darüber Bnter 
dem sp nach hat sieht man sp 5 omnis durchstr sp darüber vund aller prei3 sp nach 
preiß steht ift sp  fere durchstr sp darüber papa coegit sp  coegerunt durchstr sp danach 
geiftlich perfonen zur Teufcheit wa8 aber fur vunrat draus entjtanden vnd wie sp 6 aber 
durchstr sp in propatulo durchstr sp darüber am tag sp danach da3 nicht allein die Tieb 
fondern au) die brunft zum frawen vold ift erlofchen vt Dani. 12. praedixit Er wird weder 
frawen lieben noch einiges Gottes achten und ijt ein greuli) Sodoma draus worden ıc. sp rh 
6/7 ut bis mulieres durchstr sp 7 ut c in ba3 wir sp 9 1. vide ce in Primum vides sp 
danach quod Christus sp gejdheft durchstr sp darüber gejchöpffe sp 10 et (1.) wegradiert 

honestat durchstr sp darüber ornat p 1. c in Die erite sp 


1) Der Text wurde also verlesen bis Joh. 2, 10: "usque adhue.’ 


N] DOMINICA I POST EPIPHANIE. 
30H. 2,1ff. “Nupciae factae sunt in Chana Galileae. 


Post Nativitatis Christi historiam festi Epiphaniae usum audistis, 
Terciam partem de Miraculo Christi in Cana Gallileae. Hoc est evxouor 
coniugii sub papatu detestati, qui tantum virginitatem extulerunt et hunc. 
statum contempserunt. &3 ift nicht die Luft dijes ehftandes bey den papijten 
vergangen, Bondern fehir bey den andern aufgelefchet. Merces tantae ingra- 
titudinis. Nos laborabimus difem Ehftandt bey jeynen ehren zw Halden. 
Nanı Christus ipse cum suis apostolis ad nupeias accedit, primo suo 
miraculo honorat. Nam supra audistis hune statum in verbo dei et 


11ro IOANlIror 12 ro 15 extulerunt c aus extollerunt 16/17 &8 bis 
aufgelejihet uni ro 16 über nicht steht alleyne 18/20 bey bis honorat unt ro 19 über 
apostolis steht discipulis 20 über supra audistis steht in der Brautpredigt! ro 

‘) Aus dieser Bemerkung darf wohl geschlossen werden, da/ die vorangehende Predigt 
Nr. 6 die Bearbeitung einer an diesem Tage vor dem Gottesdienst gehaltenen Brautpredigt ist. 
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R] quod habet verbum dei et est ein Gjottlich gejchefft. Veterjes dixjerunt 
laudandum hune statum propter leipjlichen nußung, quando est ein redite 
Che. Saljomo dixit: 3 placent: quando brüder eins find zc. und afelt Gott six. 2, ı 
auch tool et hominibus. Quia est ein fern ding ein menschen bey fich Haben, 

5 eui fidas zc. Et vir darff fich verlafjen auff jein weib, all fein gut, pfjennig, 
Veib, Kind darff ex ficherlich befelhen, da ift jo wol beiwart. Huiusmodi 
firuetus hie iam non enumeramus, da3 fjunnen die rethojres wol thun. 

Aber CHriftilih und Gottlich da geredt, quod invenis seriptum verbum 
dei in viro et muliere. Das ift ein gjro8 herrlich preis Che, quod ornata 

10 sit uxor tua, fein fjonig, Cesar fol jo leuchten ut Ehejweib. Sie nullus vir 
ut tuus, quia tu habes verbum dei, et jpricht dir da3 weib, man zu et deo 
placet, quod ista sit tua etcontra. Ideo non est ornatus supra istum in 
matrimonio, quia, si verbum inspijeias, tunc potes bjona conjscientia cum 





1 et est ce in und ift sp 2 über statum steht Eheftand sp nach nugung steht willen sp 
Ideo vocaverunt Patres coniugium Sacramentum 9 3 nach find steht man vd weib fic 
twol mit ein ander begehen sp 4 auf) durchsir sp vor ein (2.) steht wenn einer sp nach 
fi sieht fan sp 5 cui fidas durchstr sp dafür darauff er jich verlaflen thar sp  pfjennig 
e in gelt sp 6 nach ex steht iv sp nach befelhen sieht et cogitare sp nach it sieht 
alle sp nach bewart steht al& were ich da bey sp 8 da ce in ijt3 dauon sp quod invenis 
durchstr sp darüber da8 du findeft sp über scriptum steht 3 sp über verbum steht 1. sp 
9 über dei sieht 2 sp nach preijs steht de sp Ehe erg zu Ehejtands sp 10 nach tua 
steht mit dem foftlichen Xleinot, da3 da hHeifjt verbum deisp rk nach ut steht deinsp mach 
vir sieht fol dir frawen sp 11 nach tuus steht maritus sp über habes steht in eo sp 
et (1.) e in quod sp vor man steht den sp 13 über matrimonio steht coniugio sp 
quia durchsir sp 


N] ordinacione fundatum, non contemnamus illum. &3 ijt eyn feyn ding umb eyne 
ıs gutte ehe. Sieut Salomon dieit Tria deo placere: Coniugium bonum, Concordia &ir. 25, ı 
fratrum 26. Ergo et hominibus placere debeat. Da3 ijt die erfte tugent. 
Secunda virtus est, da3 jich eyn man uff jeyn mweyp verlajß, omnia 
sua bona illi committere. Magna est securitas. Summa: div findejt gotes 
toorth an deynem mweybe und manne.. Div folft deyn weyp alßo anjehen, 
20 quod nulla pulchrior, apeior sit tua coniuge. &3 ift feyn feyjer, Tonigyn, 
furfte, Grevin, qui tantum tibi placeat. Sed deus et angeli rident dicentes: 
Do gefallet yr ung twol, quia ego coniunxi vos. Do magit div myt gutem 
gewiffen beytvonen und beyjchlaffen. Esto, quod aliqua peccata simul 
incurrant. Das ift war, e3 ift feyn ftandt on Bunde. Alo reyne erden 
25 toyr nicht werden, das tor nicht om Bunde werden jeyn. Valeant Nomothetae 
et legislatores, qui nos suis legibus oneraverunt imbecilles. Ita Papistae 
inspexerunt peccata coniugii, bliben der weyl Yre teuffel® numnen pn der 
groften brunft. Hanc ustionem non viderunt peccatum esse, saltem coniugii 





15 über Salomon steht Prouerb 18 sp Tria deo placent ro r 16 über tugend 
steht dijeg ro 19 In uerbo placent sibi coninges ro r 25 Peccatum est in coniugio sed 


maior remissio ror Nomothetae (qu) 
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R] ca vivere, dormire, fjinder zeugen. &8 ghet nicht an junde ab, certe, sed 
da unum statum, (qui an fund abgehe. Si fo rechen fol, werde ich nymmer 
mher Kein predigt thun et nullus poterit suum officium facere. Oportet stet 
artiiculus: Rjemissionem pjec|catorum credo. Ipsi locuti de hac re, qui alios 
gravant et leges dant, et ipsi non angreiffen. Ipsi djieunt: ego sum caelebs, 
ergo sine peccato, sed tamen interea concupiseis. Sed ein Eheman und 
Ehefirato die mus fundigen. Si vis funde teen ynn den jtand, fted® Yan 
andere auch vel econtra ch Hab mein lebtag fein predig than nec til 
thun, das ich wolt den artliculum re|missionis pjeccatorum auffheben, nec 
literas ullas seribam. Interdum wird ein man, fratw zornig, tum fatemur 
peccata. Sed dagegen die remissio und heiligung viel gjrofjer und herlicher, 
quae fit in isto statu, modo non contra eum faciam, quia Sjanctus est status 
in se et habet verbum, quod purifjicat mihi conscientiam. Ipsi locuti de 
hjoc ftiefe ut de omnibus aliis. Tu ergo vide an dem man und mweib Gottes 
tort, ut dicas: Illa uxor mea habet ein gulden No an, quae leuchtet ut 
sol, scilicet quos deus. Tum wirft ein twolgefallen jhepffen a domino, ut 
discas drinnen jehen non tantum cjarnem et sjang|uinem, sed verbum dei, 


1 vor &83 steht war ijt3 sp certe durchstr sp 2 über statum sieht ftand sp 
4 über Ipsi steht Papistae sp nach qui steht tantum sp alios e in aliorum sp danach 
conscientias sp Credo remiss|ionem peccatorum sp r 6 sed durchstr sp über tamen 
steht 2 sp über interea steht 1. sp nach Sed steht jagen fie weiter sp 7 vor ftand 
steht Che sp über ftand steht coniugii sp & nach andere steht jtende sp than erg zu 
gethan sp 9 heben (fol) Remis|sio pec|catorum sp r 10 nach scribam steht da mix 
nit ein bojer gedand einfiel sp nach fatemur sieht coniuges non esse sine sp 11 peccata 
e in peccato sp nach dagegen steht it sp nach remissio steht peccatorum sp 12 nach 
status steht bona dei creatura ordinatio, cui et dominus benedixit sp 14 über ergo steht 
coniunx sp nach weib steht da8 sp Got erg zu Öottl|ich sp 16 über deus steht con- 
iunxit 2 _ vor a steht Qui inuenit mulierem, inuenit et hauriet iucunditatem sp 17 über 
drinnen steht im Cheftand sp 


N] peccatum eonsideraverunt. Aber das ift unfer3 hergot3 ftandt. Wie fol man 


tun? Das fleyjeh thut, twie jeyn arth ift. Non igitur negamus peccata 


non fieri, &3 jey yn Eyndergihen odder haußhalten. Aber e3 ift die vergebung 


und heyligfept dijes ftandes groffer den die Bunde. Den der ftandt ift Heylia, 
grofjer den die unluft. Non igitur consideremus peccata huius status, multo 
magis dei voluntatem et permane coram coniuge tua und jprich: das Weyp 
ift meyn, hat eynen jehonen vol an, fehmuc Hubfcher den die Kon, quia deus 
eam mihi coniunzit. ©&zo twirftu eynen Foftlichen molgefalfen haben, qui deo 
placet. Non loquor de carnis beneplacito. Al&o mwyrt man und weyp yren 


20 vergebung unter (Heilideyt) umten am Seitenrande steht Papiste eoniugii peccatum 
et molestias respexerunt Remiss|ionem et dei beneplacitum non uiderunt ro 25 Wie ehleuthe 
yon gefallen follen ro r 


20 
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R] quo ornatus est auff3 alferfchlonfte, etiam in omnibus statib|us. Et nunquam 


15 


N] 


20 


25 


externe vestitur sponsus, sponsa, ut est spirijtualiter quilibet maritus, ujxor 
ornati. Haec est der allerhochft preis, quem habet ehejtjand. Ita inspiciendus, 
ut quem deus instituit et verbum. : 

Ideo fol ich ein iglicher fchewwen fur der ehebredherey und hurexey, 
quod nobis non ferendum, wollen wehren mit dem wort. Si enim erfaren, 
quod manifeste quis sit adulter, non dabimus sacramentum nee esse debet 
particeps nostri thesauri nec gefatter ıc. Si vult Christianus esse. Ideo 
moneo magistjratus, ut drauff fehen. Et etiam doctrina Ejuangelii. Sed fit, 
tam caecus es. Deus donat tibi propriam et benedicit tibi eam verbo suo. 
Num non tibi fo wol nemen ein ion ornatum, gezirt Eleinet, quod melius 
quam sol et omnia in terris, quare non suseipis? Si etiam ein fchtver Yeben 
ivere, ut est, tamen djicere deberes: hanc volo, quam deus mihi ornat, 
pulchrior denn laub und gra® ı. Num non aceipis tale donum cum bene- 
pljacito dei, omnium creatjurarum et angjelorum? Sed tu fis raptor et alteri 


1 nach est steht maritus sp über in omnibus sieht summis infimis sp 2 est 
durchsir sp darüber sunt sp 5 über jchewen steht huten sp Scortatio, adulterium non 
ferendum. sp r 6 quod ce in quae sp danach peccata sp nobis durchstr sp darüber in 
Christianitate so» ferendum ce in ferenda sp über wort steht predigt sp 7 dabimus c in 
debemus sp danach ei porrigere sp 8 über thesauri sieht geiftlichen sp über gefatter 
steht jtehen sp nach esse sieht sit sua coniuge contentus sp 9 nach moneo steht etiam sp 

nach Et steht admoneat te sp nach Ejuangelii steht quae minatur adulteris et scorta- 
toriblus iudieium Ebrae. 13. sp 9/10 Sed bis es durchstr sp 10 tibi eam durchstr sp 
darüber vobis vtrisq|ue sp 11 Num bis jhon durchstr sp darüber Crescite et multipli- 
camini 2c. Haftu nu acht auffs wort, jo wirftu dein gemalh jehen gejehmudt und sp nach 
gezirt steht mit eim fchonen sp 12 nach omnia steht bona sp quare non suseipis 
durchstr sp Si etiam durchstr sp dafür Bnd wenn(3) auch der Cheftand sp 13 nach ut 
steht certe p nach ornat steht die sp 14 nach pulchrior steht it sp Num durchstr sp 
darüber Cur sp 15 fis raptor durchstr sp darüber voirft ein rveuber sp 


braudtrod nymmer mher außzihen. Das ift der hohite preyfe matrimonii. 
ABo jollet yhr Yhn anfehen, quem deus confirmavit et ordinavit. Cavete 
igitur fornicacionem. Audio enim iterum hie Wittembergae invalescere 
fornicacionem et coniugii abusum. Huc spectet Magistratus, fumpt eyner 
vor und, qui pudicus fuerit scortator, hic privatus sit thesauro Euangelii et 
sacramento. Wyr tollen vermanen die Obricfeyt, ut attendant. Monemus 
scortatores, ut caveant sibi. Div gotloßer scortator, si vides te indigere 
uxore, cur non aceipis Eyn Hubjch geczirde, gejchende gotes, da3 deyn Bey, 
da8 dyr got geben wyl? Warumb magjtu das nicht annhemen? Esto dura 
sit eondicio matrimonii, noch fol dyr das tolgefallen, das dm eyn fold 
Ichon, gotlich gefchengk annehmeft, et pocius vis esse raptor, eyn reuber eynes 


19 eyner (ander) 22 In scortatores ror 26 veuber (da3 d) 


R] 


= 


80 Predigten de Jahres 1531. 


rapis, ibi non est verbum, et si illa meretjrix pulchrior sole, tamen 


ichendjlicher, quam*si voller peftilieng, frangjofen, gifft et qiuiequid mali in 
terris. Nam talis ift gretofich, quia, qjuidquid est sine verbo dei, da& heifjt 
greul. Et signum est, quando sie aduljterium committis aut fornjieationem, 
quod fidem non habjeas, quod ‘non eredis deum verum. Alioqui sie 
cogjitares: Illa mea non est, volo aliam, quae potest propria c. Non potes 
inspicere mulierem ut verbo ornatam, sed zu wollluft, mher Yuft haft, da 
Yaufft du bin, da3 non patietur deus. Hoc enim dispjlicet deo, angelis, 
veracht3 yhm fein fchonen fchmude, quem tibi dedit. Ergo est signum 
ineredjulitatis. r 

Mol iftz war, quod die jungen Mieten und gejellen die brunft 2c. sed 
vincendi 3 anni. Sn den 3 wil ich die brunft ein wenig tragen, illa sentitur, 
modo ita cogjites, quod velis post tempus ducere uxorem 2c. quia e3 de3 


flieifchg und bifuts art, alioqui si non het geftedft in fileif und bilut, 





1 nach rapis steht coniugem suam sp über meretjrix steht adultera esset sp 2 quam 
si durchstr sp darüber greulicher denn Wenn fie were sp 23 über in terris steht potest 
nominari 8p 3 Nam durchstr sp dafür Vt arte sp nach ijt steht ein sp grewlic) erg 
zu grewlicher sp danach hejlicher bald sp 4 greul durchsir sp darüber greulih sp nach 
est steht certum sp 6 nach aliam sieht habere sp nach propria sieht esse sp 7 nach 
inspicere sieht si adulteres p nach wollluft steht und wo dur sp 8 da8 bis deus durchstr sp 
darüber Da8 wird Gott die Ieng nicht Yeiden sp 11 die (2.) durchstr sp darüber füllen sp 
11/12 sed bis anni durchstr sp dafür Aber ein Chriftlich Her Tan der jelben miderjtehen und 
ir jteuren mit gebet, daß er 1 jar, 2. 3 harten fan, bis fein etlich und zweinkig iar erreicht et 
ita debet cogitare sp rh 12 über 3 steht dreien iaren sp vor illa steht Sie nach illa 
sieht vstiosp nach sentitur steht cum gratia dei sp 13 post tempus e in cum tempore sp 

nach e8 steht ilt sp 14 nach art steht da3 eines gegen dem andern ein brunft und lieb 
hat, wie fie von Gott gefchaffen sp nach si steht Gott sp 


andern wmehbes. Do ift fein gehend gotes, Bunder eyttel teuffe. Eciam 
pulcherrima esset, tamen vides in illa dei iram, unde ift greulficher yn deynen 
vugen quam plena scabie, morbo gallico.. Ergo si ita scorteris, signum est 
te non habere fidem et carere verbo. Pius dieit: Das ift meyn3 nachbarn 


tvegen odder tochter, muter ad me pertinet. Ego mihi illam eligam, electam . 


servabo. Do tirjt div nicht eyn ander anfjehen. Impii autem tantum 
aspieiunt externam pulchritudinem, veram formam non vident. Pius videt 
dei ordinacionem, donum und gejchend. 


Wol its war: Junge gejellen und meydlyn feindt boriwiczig et sentiunt 


ustionem, er hat die zeyt Ieyde eyn jhar, zivey, Drey, bi div exwifchfter, und 
trag dieße geyt die frandfeyt, deinde elige tibi aliquam. Dene: ich toyls alfo 


15/17 gejchend bis Ergo unt ro 17 nach scabie sieht et ro Horror scortacionis ro r 
20 Pius uxorem sibi eligit alienam nescit ro r 23 Wol] Wor 24 exrwifchiter so, wohl 
Schreibfehler, Sinn: 6i8 du erwachien bift vgl. oben R und s. hierüber auch Nachträge unten 
am Seitenrande steht Iuuenes ustionem ad tempus ferre debent ro 
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R] omnino contemneremus verbum dei de coniugio. Sed sie hat ex die brunft 


10 


geichaffen, ut cuilibet velit dare proprium, propriam. 

Das gehort auch) dazu, ein gute ftarde exbeit und dag futter hoher 
gejtecft, dag gehort auch) dazu. Hoc ideo loquor, ut quisque cor suum 
praeparet ad Ghejtand und Hutte fi) fur fornicatjione, et deus dare vjult 
mittel. Haec mea admonitio, ut de hurenlebens abgeheft, ne ante tempus 
veniat deus und ftraff, Non ut eat quis ein Greuß dur), Sed quilibet 
habjeat suam uxorem 2. Et hoc indicatum est in Euangelio, quod dojminus 
miraculo facit vinum ex aqua. 


Verum est, quod viel muhe und exbjeit im Cheftand. Et Satjan potest 
coniuges discordes facere, vieini 608, uxor inobjediens, da3 wol modt ein 
twjafler trinden im eheftand, sed tamen non de unluft3 jo viel yhm ehelichen 


1 nach ex steht gleichwol sp 2 über proprium, propriam steht vxorem aut maritum sp 
3 Das c in So sp über dazu ein gute sieht folche brunft zu vertreiben p nach da8 steht 
dag sp 4 nach gejtedt steht jey sp nach da3 steht jage ich sp 5 über fornicatjione 
steht hurerey sp 6 nach mittel steht vt possis ferre bie brunft, si eum inuocas in fide sp 
nach admonitio steht huc tendit sp 7 nach jtraff steht did sp nach Non steht est 
voluntas eius sp nach burd) steht die Stad sp 8 nach uxorem steht vnd wens nicht alles 
fort gehet, wie er& gern haben wolt, da3 er gebult habe und Hoffe beiferung sp rh nach in 
steht hoc sp 10 nach Ehejtand sieht ijt sp 11 608 durchstr sp dafür mali helffen au) 
dazu item liberorum familia et sp uxor erg in uxoris 8p inob erg in inobedientia sp 
12 nach trinden steht fein sp nach tamen steht ift p non durchstr sp nach unlujts 
steht nicht sp 


N]lange Yeyden, biß die zeyt fummet. Non esset bonum non sentire ustionem, 


15 


20 


25 


non susciperemus hanc condieionem. Got hat3 wollen alßo machen, das die 
brunft ung zeiwinge, das toyr eygne erivelen, amice coram illis vivamus, non 
ut bestiae convivamus. 

Sed ad prohibendam ustionem pertinet labor, vigiliae, abstinentia, das 
man yhr zuvor fummen. Haec dico, ut caveatis a fornicacione, da3 dr den 
ftandt yn ehren haltet et ne scandalizetis euangelii verbum. Mulier est 
condita ad virum unum. 63 ift nit Griftlich noch menfchlic) anders ziv 
gebrauchen. Ideo in hoc Euangelio honoratur matrimonium Christi praesencia. 
War ifts, tribulaciones sunt carnis. Der teuffel ift eyn jchald, potest illam 
condieionem molestare, Das e3 wol eyn wafjergetreng mag heyfjen, quia ibi 
sunt peccata et molestiae, Aber vil groffer vergebung und twolgefallen yn 
got. 8 Äyndt wol Bo vil Runden ym jungffrauftande, als yhm eheitande 
ift gr nicht mehr. Sed hie est fides, dei ordinacio, die trojtet und. Esto 
adsit peccatum et molestia. Wie fehteher fan fte den jeyn, quia deus adest, 
cui placet haec mea vita. Er fan fid) yn allem ungluc gie fveuden jehiden. 


13 Vri dei uoluntas ro r 16 bestiae (sed) 17 Remedio ustionis ro r 19 et 
(deinde) (Non) Mulier 22j23 sunt bis mag unt ro Tribulaciones et angustiae 
matrimonü ro r 27 Consolacio coniugii ro r 
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R] Yeben, fondern gaudium und Luft mher drinnen. Sicut nec sine peccato est 
coniugium, quod damus omnibjus statib[us. Sind ja jo ‚biel pieccata im 
Yungjframwenftand, tamen nihil est illud pjeceatum erga gratiam. Ibi tft ein 
himel vol gnad uber di) gebatvet. Sic etiam die freud gegen der unluft, 
quia cogjitas: tie jeher ijt8 denn? deus hat ein toolgefjallen cum omnibus 
creatjuris et angjelis et erescunt propter me, quod sum Eheman. Et ibi 
taufent freud inveniet, ubi ein unluft. MWenn einer in unluft, si in medio 
paradjisi, tamen nibil gaudii inveniret. Qui potest cor tuum frolicher fein, 
quam quod verbum dei heift dich ein Cheman, Ehefraio, et deus tft mir 
gnedig, qui est geziert et ornatus? sed cjaro, sjanguis et Satjan leid8 nicht. 

1. Wofea,ı6In paradjiso dabat Adjamo et Evae all beume zu efjen. Aber der fchmeckt 
fein apfel. Aber der baum, da gjottes ijort nicht dran war, der unfletigit 
tar, der var der fehonfte. Sic tua uxor ift die hefichlidit, econtra, tua 
uxor, quae ex deo ehr und jhmud, et sie vir, sed econtra, die dir Gjott 


1 nach Yuft steht ift sp nach drinnen steht Certe non est coniugium sine cura, molestiis 89 
2 über quod steht peccatum sp damus c in in sp über statibjus steht vitae generib| us sp 
nach statibjus steht inuenitur sp Sind durchstr sp darüber €3 find sp 3 nach 
Sungjfrawenftand steht als im Cheitand sp 4 nach freud steht im Chejtand sp nach 
unluft steht ift nicht zu rechen sp 5 nach denn steht die vnluft im Eheftand, wenn du ein 
Chriften bift? sp nach wolgefjallen steht an deinem Stand sp über omnibus steht 1 sp 
6 über creatjuris steht 3 sp über angjelis steht 2 sp mach crescunt steht creaturae sp 
nach sum steht ein sp nach &heman steht vt dieit deus ad primos parentes Crescite et 
replete terram et dominamini 2c. sp 7 nach inveniet steht pius maritus p nach Wenn 
steht aber sp in unluft e in vber einer vnluft vergifjt aller freude sp 8 über paradlisi 
steht ageret sp nach nihil steht solidi p über Qui potest steht Wie fan sp 9 über 
quam quod steht denn wenn sp 9/10 über mir gnedig steht Eheman Chefraw sp 10 est 
durchstr sp darüber me sp et ornatus durchstr sp dafür gejämüdt suo sacro sancto 
verbo sp nach nicht steht vt coniuges hanc leticiam et felieitatem agnoscant 39 11 nach 
dabat steht Gott sp nach beume steht dauon sp 12 nach apfel steht denn am baum de3 
erfentnis de3 erfentnis /so] gutes und hojes, den inen Gott verbotten Hatte, Aber die Schlang 
betrog fie, dag fie Gott ungehorfam wurden (vnd) fein gebot vbertraten und den tod vber fie und 
das gante menschlich geichlecht brachten 2. p Uber c in Aljo sp danach war sp dran c in 
an sp 13/14 hefichlichft ds econtra durchstr sp dafür quae tamen deberet esse pulcher- 
rima, quia ornata verbo dei “Quos deus coniunxit’, da8 wort ift ein herrliche gottliche zierd 
vnd Shmud an deinem weib. Et econtra am man. Aber der Teuffel fert3 da auch vumb sp rh 


N] Impius non gaudet neque ridet, eciam si in paradiso esset. Pius si videt 
mortem liberorum et omnia infortunia, tum videt interne dei condicionem 

1. Moje2,ıset voluntatem. Ita Adam in Paradiso, si fide inspexisset arbores concessas, 
Do Het er gote3 worth angejchriben gejehen, sed prohibitam arborem tantum 
inspexit. Der muft yhın gefallen. Ita hodie nostram uxorem negligimus et 
prohibitas arbores aspieimus. Das fan der teuffel thun, sed tu in verbo 
consistens dices: Meyn weyp ift die jchonfte und Hubjte, Meyn man ift der 
frumbfte. Werdet yr fold& nicht thun, Bo wirftu eyn mall eyn fchlappen 


17 Peccatum Adamicum ro r 
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R] verpoten hat. Der baum mus thun, der verbotten. Hoc facit Satjan. Ideo 
debjemus hoc vincere per verbum dei. Mein man ift am aller hubfchiten 
gezirt. Et sie fünde eitell heilthum fein, modo fich einer drein ce. Qui 
contemnit, jehe drauff, das der nicht Hinder dich ac. hoc est scortari x. Sed 

5 pessimum, quod non utaris dei dono et non agnoscas eius donum x. fis ut 
Papistae, 1. non peccaverunt scorta|tione, sed contempserunt, contempserunt 
et suo ornatum. Ideo jhendet jie Gott mwidder, ut inter se Ro. 1. Röm, 1,27 


1 nach Hat steht da Haftu Luft zu, die ex dir gegeben Hat, der magjtu nicht. Alfo 
gehetS imer sp nach verbotten steht ift sp  facit durchstr sp darüber richt der sp nach 
Satlan steht an sp 2 hoc c in hanc sp danach steht tentationem sp nach dei steht vt 
cogitemus sp nach man steht weib sp 3 nach heilthum steht im Cheftand p nach fein 
steht wen ia maluafier sp nach drein steht wufte zufchiden sp 4 nach contemnit steht 
hane admonitionem sp nach ber steht Teuffel sp dich dis est durchstr sp dafür im her 
fome vd böfe verbotene brunft ins herk gebe vt sp  scortari c in scortetur sp 5 nach dono 
steht i. e. propriam vxorem dueis sed contemnis etiam habens sicut sp 2. fis ut durchstr sp 
6 contempserunt (2.) durchstr sp darüber eoniugium a deo ordinatum sp 7 vor suo steht 


verbo sp nach widder steht Rom. 1. Gott Hat fie dahin gegeben in fehendliche Yüfte, das man 
bnd man an einander exhißt ac. sp rh 


N] und langen mantel erfrigen.! Summa: qui fidem non habet, non suseipit 
matrimonium. Er ift feyn nicht werdt, non potest eam nutrire, der gehort 

ıo under den Bapjtum, Der difen ftandt jehendet, et non est dignus, ut tali 
bona conscientia in deo fruatur. 


1) eyn fchlappen und Langen mantel erfrigen wohl = Schleppe (oder Kapuze DWib. 
9, 485 u. 487) und langen Mantel anziehen müssen, als Zeichen der Trauer? (in langem 
Mantel gehen = pallio funebri incedere, Frisch) oder, worauf scortari oben Z. 4 führen 
könnte, mit der bei Frisch s. v. Mantelkinder angeführten Sitte in Verbindung zu bringen? 


8. 12. Sanıtar 1531. 


a Ein teaftlich unterricht, wie man fi) gegen den Cyrannen, 
fa Chriftum und fein wort berfolgen, Hallten fol. 


[3.2] Euangelium Matthei am Fünfften Cap. "Selig finde, die watts. 5,10 
15 berfolgung leydenn’ 2, 
Geprebigt buch; D. Mar. Luther. Anno M. D. XXXI. 
Auff ven XI. tag bes Tenerk. 
Or Hyn Hat der Herr gejagt von denen, die geyitlih arm find, jenfit- 
mütig, frydfertig 2. Yeb jagt er: Wenn yhr jchon alles wol aufagericht 
20 habt, jo gevardt fainz befjern folds und lon3 von der wellt, dann verfolgung. 
Difz geihah nun aud) Chrifto, da er den Juden alles guts erzaigt hatte, 
verdienet ex auch greiofichen dand, wie er fich dann jelber ynn dem 88. Palm 
beflagt: “Jh bin arm’ von meiner jugent an, Darumb fagt er hie jehre. ss, ı6 


16/17 Anno bis Jenerd fehlt B 
6* 
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A) tröftlich: Ey lieber, verzage nicht, tooY thin verdienet wol lattter undande, 
aber dannod joltu toiffen, das das Hymelveich dein üt. Dife toort nun jagt 
er nicht vergebens, fonder twil e3 denen, gejagt, die fih Chrifti an nemen 
tollen, das fie fi) auff verfolgung fchiden, denn es find wol andere iveg, 
da güte tage find, wenn man hie die böfen nicht haben toil, dev terofel hat 
auch ein bejondern weg, bey dem Haftu gleich gütes leben, aber hie, wilt du 
aber bey Chrifto fein, fo ergib dich, das, tern du alle güte were thüjt, den 
Yon entpfaheft, das man dich verfolge, wer.das nicht ejjen mag, der lala ‚@ 
ftehen. Unfere tolle, xaffende Fürften wüten und toben yebund, jegen ihn fur, 
dife Teer außzutilgen. Wer nu fich dem Ehrifto ergeben wil, der müf3 alle 
gefahr leyb3 und Yebens täglich gewartten. Urfadh: denn der teivfel fan e3 
nicht Yeyden. Wolan Chriftus jagt jelbs Johan. 15: “Haben fie mich verfolget, 
fie werden euch vil mer verfolgen.” Item: “haben fie mich Belzebub gehaifjen’ 
Math. 10. tem “haben fie mein wort nicht gehört, jo werden fie ervr3 auch 


09.15, onicht hören’, anderft wirdt nicht draus. Darumb fagt er: “jelig jind, die 
Matty. 10,25 verfolget werden umb meinent willen’, &3 ift mol jchwerlih alfo ynn der 


fahr fiten, Aber wenn man e3 glauben £imdt, jo würden wir dife verfolgung 


305. 15, o ander3 an fehen, dann, lieber herr gott, was find verfolgung aller Tyrannen 


gegen difem mann? nicht ein finger Kliplein." Es findt ye mehr, die e3 mit 
un halten, un an laden ynn der not, denn die uns verfolgen, wenn ji) 
ein Furft zornig ftellet, jo lachen mer dann taufent Engel, die alle jagen, e3 
jey recht alfo und gehe ung eben aljo wol. Dije wort follen unfer herken 
auff wecken, da8 wir dife verfolgung für gut an fehen. Aber da fol man 
auff jehen, das, wie er fagt, wir umb feiner gerechtigfait willen leyden, dann 
die gotlofen verfolgen auch aneinander, aber fie haben dyfe verhaiffunge nicht, 
Die münde fagen zu dem dieb, du hoirdeft durch dein Keyden Yynn Hymel 
fomen, ya der leydet nicht umb der gerechtigfait willen, jonder umb feines 
ftelen3 willen, Hüt dich für dem tod, der dir dein find foll mwegf nemen, 
umb Chriftus gerechtigfait willen müjz e8 fein, So fhaw nun vor allen 
dingen, ob du ein rechte fach Habft. Wenn du unter einem Fürften tvereft, 
der dir ein gejtalt de3 Sacrament3 verpüte, jo jolftu jeden erftlich, ob du ein 
recht jach Habjt, danach Fanft du jagen: ich mwailz, das Gott Kaide geftalt 
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eingejegt hat, das ift von hymel fomen, da3 hat Fain menjch eingefeßt, fonder 


der herr Hriftus jelbft umb des mann worts willen till ich ehe drob Yafien, 
tva3 ih Tan, denn ic) e3 anderft machen will, dann was ift ein zorniger 
Furft? ein groffer dreefpa?, Yajz dir benugen, das du umb feines namens 


16 willen] wegen B 


') Siehe DWib. 5, 1209 = ein Schnippchen mit dem Finger, also ein bißchen, 
nichts. Vgl. S. 85, 25. ?) Dredpaß noch verächtlicher als‘ Erdenkloß” = sterblicher Mensch, 
vgl. unten 5. 85,2 ber dich jchreckt, ftirbt jo bald ala du; sonst im dieser Bedeutung bei Luther 
Dredjad. Nicht bei Dietz, im DWtb. 2, 1357 merkwürdigerweise nur die übertragene Bedeu- 
tung “schmutziger Mensch’, an die hier nicht zu denken ist, vgl. Anm. 1 zu S. 85; die 
ursprüngliche ist jedem Süddeutschen ohme weiteres bekannt, nur diese pajet hier, 
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A] willen Yeydeit, und das dich Chriftus darumb jelig jehilt, menjchen feind ver- 
genclich, aber der dich anlacht, ift etvig, der dich fchrect, ftirbt fo bald als 
du, warumb twiltu dich denn mehr feing fchreceng an nemen denn götliches 
tröftens? [B1. Aiij] Die lieben apoftel danekten Got, das fie wirdig geacht warden 
von Got, das fie umb Chriftus namen leyden folten, alfo folten mir auch thin, We. 5, 4 
Über da befennen unfer twyder facher, da wir Gottes wort haben, predigen 
und leeren, Aber e8 mangel nür daran, da3 fie nicht gehayffen haben, Sonder 
toir zü hopttenberg von ung on yhr erfantni3 angefangen, toolan der leer- 
maifter twirdt ein mal fomen und fie toyder herumb ruden, twolan Veydet 
nu demandt etivas darodb, was jchadt e8? frumen bringt e8 gnüg, dann er 
jagt, das Hymelreich jey Yhr, fie feyen Künig und Fürften, nicht ynn dem 
jetoftall auff erden, da der bauch, der grojz jcheyfz pa! regnieret, fonder 
yın dem ewigen leben, das fagt er, jey jhon yhr, Nun volgt ein andere 
lejterung, die die ehere betrifft: ‘Selig jeyt yhr, fo euch die menfchen? x. Die 
erit verfolgung geihicht mit der fauft, aber dife mit der zungen, da3 man 
una jo yemerlich Vejtert und fehendet mit Liegen, verrathen, faljcher verfolgung, 
das einer lieber den greiwlichen todt Yeyden jollt dann aljo mit fo vil 
gifftigen zungen auff fich ziehen lafjen, Der Babjt verpannet uns zür 
abgrundt der hellen, darnad) fumen jeine fchüler mit Yejtern und jchenden, 
da3 einem durch Yeyb und Yeben geen möcht, too dis wort nicht were. E3 
ift fain vol gewejen yrn taufent jaren, da3 mer feind gehabt hat dann wir, 
das ift nun eben das recht zaichen, da3 twir fie getroffen haben, und das wir 
die recht warhait haben, fie zu martern fi) mit Hyhrem neyden, wie fie 
twöllen, gehen von der wandt, fo ftoffen fie den ar nicht an?, wir möllen 
güter ding dabey jeyn und Hghnen ein Xliplein? für die nafen jchlagen, ja 
warn man unter die hundt mwirfft, welcher troffen wirt, der fchreyt*, jo Hört 
mann Yeß mol welche fchreyen. Doctor ochjenfürk zu Teypzigk jchreyet, 
ichreibet yet auch’, e3 wirt jm au ein fchendel ab fein, Wolan da ftehet 
e3, koiltu ein Chrift fein, jo Haftu gewilz, das die welt jr zungen auff 
dich fpiket und mebet, jo wollen wir frölich jeit, zu im jagen: Ad, 
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2) Auch das einfache babe, baten (Klumpen aus weicher, klebender Materie DWtb. 
1, 1160) fehlt bei Dietz; vgl. ferner Schmeller, bayr. Wib. 1,314 die Zusammensetzungen: “larm- 
patzen’, “aiter-patzen’, “speiw-spatzen’ etc.; so also auch das obige |cheyB pa (und S. 84, 36 
drefpag). /K. D.] 2) Sprw.; vgl. Wander s. v. Wand 19. 3) S. Unsre Ausg. Bd. 18, 
89,13 = ein Schnippchen schlagen, Erklärung im DWtb. s. v. Klipplein. [Auch ‚sonst 
häufiger, vgl. Unsre Ausg. Bd. 7, 279,28; 9, 152,23; 9, 158, 17; 16, 108, 32 dem tode ein Eliplin 
ichlagen; 16, 135, 21; 29, 266, 19. 267, 21. 268, 21; 33, 421, 16. etc. K. D.] *, Sprw.; vgl. 
Wander s. v. Hund z. B. 179, 1020. 1201. 1202. 5) Von den zahlreichen in den Jahren 
1530 und 1531 erschienenen Schriften Dungersheims seien genannt: 1530: 1) Abjchlad des 
anichlages Dtartini Luther? vom brennen zu lateyn vri. 2) Befentniß bed glaubens Doct. Matt. 
Luthers mit furgen glofjen. 3) Dadelung des obgefaßten befentnus oder pnndüchtigen teftaments 
da3 Luther gemacht. ıc. 1531: 1) Bon worheit des fegfeurs toyder den Luther. 2) Aliqua 
opuscula .... contra Martinum Lutherum. 3) Multiloquus de concitata ex dietis Lutheri 
seditione. (Sämtlich Leipz. Univ.- Bibl.) 
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A] Lieben hern, inet je, & ift mir leydt ze. Ja ein güt jelig jar', fonder 
greinet oder ladet, da frag ich nit nad, der Chriftus ift mix lieber der 
yhr, Sch bin meiner Teer gewiß, yhr aber jeit lügner, fohelt uns riften 
Lügner, die toir fehrifft für uns haben, verfolgt uns, die wir gotlidh troft 
von hymel Haben, So tilfen mir, das wir nicht unjer engen tere oder 
mweyfzheit leeren, fonder Gottes weilzhait, jo mweyfen wir au) die letoth 
nieht auff unfer meizhalten, meten fingen oder peten, fonder auf Shriftum, 
twarumb Lügenftraffen fie ung dann? Darumb das fie jelbs Tugner jeindt. 
Derhalbenn tröft unns hie der Herr: Yaft fie gleich grundt juppen der hellen, 
wolden und meere de3 affterredens über dich auß jchutten, fo gefchicht e8 doc) 
umb meinent willen. Sy feindt mir nicht feindt, das ich ein hürn Ieben 
füre, das ich ftile, dann das thü ich auch nicht, jonnder darumb, das ich 
Shriftum predig, die Liebe tauffe und die Sacrament erhebe. So mufjen wir 
nun dife zungen leyden umb des manns toillen, der Chriftus heyft, das tft 
unfer traß, Haben fie einen hartten Topff, mwöllen wir noch einen herttern 
haben, und wenn gleich alle bletter, alle vogel unterm hymel dich verflüchten, 
fo folftu dennocht ymmer jagen: diefe ftymm tft fain jtymm, ic) höre Yhr 
nicht, dann der herr Chriftus fchreyet mir fo laut ynn das ohr, das ich Yhne 
nicht höre, mun aber Yachen alle engel, alles graß auff dem felde, wenn ich 
alfo Leyde, wer ift dann, der da zurmet, der Babjt? foll man denn den 
Sundhern auff den henden tragen, was ift er denn, der groß herr? hHett 
ichier “narı’ gejagt, ein fpittalifcher?, ftindender madenjad, Darumb twöllen 
toir nicht derzagen, und wenn e8 uns glei) am ergjten gieng, wenn fie una 
gleich mit der fauft und zungen verfolgen, jo hat e3 doc nicht not, wenn 
toir e3 nix umb Chrifti willen leyden, jo jolt man nun aud) die wort: “Seht 
fröfih” yrn das [B1.A4] herh faffenn, das, wenn gleich der Bapft jagt: ich will 
dich verpannen, Hin abgrundt der hellen jtecfen: jteck mir die zungen, watjz nit 
wohin?, Jh bin Heylig, bin getaufft 2c. Hab Gottes wort zü jagen und ver- 
haiffen, jo biftu ein fpittalifcher, Franzöfiicher* madenjad. Alfo jolt man 
dife wort lernen brauden, wenn man das verfolgen mit der vernunfft an 
fiht, jo macht e3 gewißlich einen zaghafft, wenn er nicht mer verdienen foll 
dann die ergft verfolgung mit hwortten und werden, wenn wir difen wortten 


nicht glaubten, jo thetten fie ung auch nidi& und würden fein ftill fein wie 


vorhin, Ya es mifz und fol alfo fein, du müft es alfo getvonen, dafs übel 
zu gee eüfferlich nach der welt, twie ex jelbjt jagt, mwilt du e3 num nit 
leyden, jo ertwige dich Chritt. 


16 glei A 35 dn A 


') ein güt jelig jar vgl. DWitb. 4, 2, 2232f. etwas ein gut Jahr haben lafien s. v. a. 
sich nicht darum kümmern; dort mehrere Belege aus Luther. Vgl. auch Thiele Nr. 186. 
?) = aussätzig, so seit dem 14. Jahrh. DWtb. 10, 2560. ®) Natürlich Anspielung auf eine 
derbe Redensart; vgl. DWib. 1, 565f.; 6, 479; Thiele Nr. 69. 290. #) d. h. mit der 
‘“Frantzosenkrankheit” (Lustseuche) behaftet, 
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A] Das will ich den unnußen meuleın geantwort haben, die Klagen, e3 gec 
nicht jo till zü al3 unter dem Babfttumb, wie fan dird wol zit gehn, wenn 
du den teivfel zu feind haft, der hebt die Furften aneinander, und du wirft 
tool jehen, wie e8 wind zu geen, wenn ex folche Keroth richten wirdt? Sie 
Hagen, e3 jtee übel, da3 dand yn der leydig teiofel, der yhn aud) danden 
twirdt, warumb Haben fie nicht fryde, ja Chriftus wird Ynen weichen, 
CHriftus jagt: Seyt nür Yhr Frölich, e3 woirdt euch jm Hymel tool belonet 
werdenn, wen das nicht tröftet, dem wailz ich nicht zu rathen. Weytter 
tröftet er: Seht Yhr e3 doch nicht allain, Yhre väter habens den Prophetten 
auch gethan, die Lieben Prophetten waren der welt narrenspiegell, twie ic) 
denn Ejaia3 beklagt. So richt euch nun dar zü, das, wo yhr Chriften haifjen 
und fein wollt, nicht? befjer3 gewartet. Das ift ein feiner prediger, der 
tröftet mit feinen wortten und exempeln, al twolt er jagen: was mwolt jr 
mer haben? tie e8 mir belonet ift, fo twoirt e8 euch belonet twerden, tie müft 
ıs wir thün, wenn koir folches Yeyden muften on das wort und erempeln. So 
Tchiek fih nu ein Yeder darnad), das er gewart, e3 fol übel geen umb des 
Hriftt willen, das die gerechten verfücht und die böfen geftrafft werden. 


3 tewfel A 15 müften DB 16 gawart A 
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I. 15. Januar 1531. 
Predigt am 2. Sonntag nad) Epiphaniä. 
R] Dominica 2. post Epiph]aniae. 
Nuper?! audjistis, quod istud festum appeljlatum de bapjtismo nostri 
» domini neq|ue crediendum fabjulae de 3 Reglibus. Cum ordinatum prae- 
dicari de bapıtismo, il ij auch da bey zc. Sic cum de bap|tismo domini, 


quomodo ung yrn der jelbjigen furgebildet ift unfer Heiland, ianı dicemus 
de nostro baptisimo. Qjuanquam hoc jerlic) gepredigt wird, tamen opus, 


19 appel erg zu appellationem sp danach habetsp de cin asp 20 nach domini 
steht JC sp nach Cum steht ergo sp 20/21 praedicari c in sit da8 man predigen fol s» 


21 nach bey steht lafjen sp 21]22 cum bis quomodo durchstr sp dafür diximus, cum de 
baptismo Christi locuti sumus in vigilia Epiphanie wie sp rh 22 nach heiland steht Chrijtus 
vt eum solum audiamus sp 23 Qjuanquam c in Etsi sp 


1) Vgl. oben 8. 21. 


N] DOMINICA SECUNDA POST Enrıoyavıa. 

25 Quia 3 regum festum commentieium sit, usum baptismi Christi et 
fructum nostri baptismi loquemur. Nhue wollen toyr don unjer tauff reden, 
die wollen toyr vuch gefeyret haben, das die andacht unfer tauff nicht dorgehe. 
Vidistis Anapaptistarum de baptismo opinionem, ut caveamus illorum errores. 





24 ro 25 De Baptismo ro r 


—) 
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ut semper anzunde und da von handele. Vos audjitis, quomodo Schjwermer 
und Rotten mit der Lieben Tauff umbgehen, ut opus non solum, ut incenda- 
mur, sed ne seducamur. Et hoc est fundamentum nostrum, ut oculos 
aperiamus und mit vlei3 drauff merden, quid sit baptismus, quod nemo 
facit nisi Christianus: Schjwermer et Rottae non. Tauff ift das mwafjer und 
gjot8 twjort dabeh, vijde illa non disiungas, waffer ift nicht ein Zjauff sine 
verbo, verbum macd)t3. Ideo quando voco hie Zjauff, tune falje vjerbum 
dei und dazu tafjer, ut ista duo conveniant, jo wird ein Tauff draus und 
fonft nicht. Hoc bene zufafjen. Schiwermer und Rotten jehen die Tauff 
an, quod sit wafjer, weiter gehen fie nicht. Cum hoc fajeiunt, find fie jchon 
gefallen ab artjieulo capitali und lejtern et simplieibus faciunt ein nafen!: 
der gieift, gjeift mus thun. Num manus aquae fol mein feel baden et a 
peccatis reinigen? Si simplex audit, fan er fi) ynn die hohe twjeijheit nicht 
richten, et certe verum: tjafjer ift mwaljer, oportet ıc. quia vacca et canes 
bibunt. Num hoc, quod isti bibunt, meam animam purifilcaretur? 'Tamen 
sie die contra eum: du. hoffjertiger heilig mit deinem geift, non opus, ut 
dieas, quod vacca aquam bibat, sed non djicas, quod bapjtismum bibat. Et 


1 über ut semper steht da3 man3 imer sp 2 ut bis solum c in ut non solum opus sp 
2]3 nach incendamur steht vera doctrina sp 4 Baptismus quid? sp r 5 nach non steht 
faciunt sp 5/6 Tauff dis wafjer unt 5 da3 eingeklammert sp 6 nach vijde steht vt sp 
9 über bene steht ijt wol sp alibi addidit 8. seilicet mandatum dei Ite, baptisate omnes 
gentes sp r 11 nach Yejtern steht Christum de quo pater dixit Hunc audite sp 12 über 
manus steht pugillus sp Spiritus sp r 13 nach simplex steht homo sp nach wjeifheit 
steht der Schwermer sp 14 nach et (1.) steht cogitat sp über oportet bis vacca steht Man 
mu3 hoher fomen 2c. sp nach canes steht etiam aquam sp 15 Tamen c in quando sp 
16 nach sic steht audis eos blasphemare sp nach opus steht est sp 17 quod (1.) cin da3 
diesp sed dis bapltismum durchsir sp darüber da& weiß ich vorhin wol, Sed baptismum non 
bibit wie du Tejter maul Yeugeft sp  bibat über bapltismum Et cin Item sp 

1) faciunt ein najen = führen irre, vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 678 zu S. 208, 29; auch 
S. 454, 18. 


N) Das ift unjer grundt, Das toyr die augen auff thun. Videre debemus, quid 


sit baptismus. Hoc non fecerunt Papistae et Anabaptistae. Wafler und 
da3 morth ift die tauffe Waller alleyne vermags nicht. Das worth vor- 
mecht3 on da3 tafjer, sed utrumque simul connexum effieit baptismum. Hoc 
diligenter observetis contra Anabaptistas, qui solam aquam aspieiunt, tvehter 
fummen fie nicht und findt fchon gefangen und plerven doryn: Was mwafler? 
toiftu nicht, das geyit, gepft muß jeyn? Meyne fele Kan nicht mwaffer baden. 
Huic opinioni ratio contemnit: Be mehner fele, e3 muß ettva8 hoher feyn 
den mafjer, das die Fue feufft und die magt myt toiichet et ita multi 
contemnunt. Huic responde: Div Hoffertiger heylige, da3 tweyß ich wol, dag 
die fue twaljer jeufft, fie feufft aber nicht die tauffe. Neque ancilla lavat 


19/20 Waffer bis ift unt ro Baptismus ro r 24 Anabaptistarum error ror 
27 Baptismus non est mera aqua, ut Anabaptiste somniant ro r 
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R] ancilla non lavat jchuffel baptismo. Wafjer jol fie jauffen, quia baptismus 


10 


etiva® gjrojjerd quam aqua. Cum ergo ipsum baptismum vernichten, follen 
wir da8 jafler, quando bey dem wort ift, nicht fur fehlecht wafjer. Ipsi 
wollen ung eraufziehen ynn unfere gedjanden, ut ibi quaeramus spiritum. 
Da juche yhn der Teuffel.! Certe deus jo gro3, ut verbum eius sit spiritus, 


ut dieit: “verba, quae loquor, sunt spiritus” Ipsi: quando vis me in %oh.6,23 


spiritum ducere, noli in cor meum. Alioqui fureftu ein jehjald zum andern, 
sed duc me ad verbum dei, ut in bapitis|mo est wijafjer et verbum mit 
einander, et Christi verbum est spiritus et vita. Die: ego nescio de ullo 
spiritu, Denn was Gott jelber Geyft heit, ut verbum suum sie dicit, et hoc 
est yrn der Tauf. Ideo dein Zauff kant hoch preyfen ze. Ut qjuiequid 
est opum et preciosarum rerum in toto mundo, tft eitell dredf gegen der 
Yieben Tauffe, quae non satis potes anfehen, ehren, quia iam non aqua, sed 
Gjott3 wafjer: deus adest zc. ergo vacca non bibit Tjauff et ancilla non 
lavat zc. Intrepidi, freidig und fe faren fie her et blasjph|emant. Pono: 
si nihil haberem de bapjtisimo, quod non purgaret me zc. num ideo 





1 nach jcufjel steht mit der Tauffe, sed aqua sp  baptismo durchstr p Wafjer mit 

88,16 vacca durch Strich verb fie c in die sp danach tue sp 2 nach baptismum steht 
die Schwermer sp 3 quando durchstr sp darüber neben und sp  ilt durchstr sp darüber 
anjehen sp nach nicht steht wie fie sp nach wafjer steht halten sp 4|5 ibi dis Certe unt 
Spiritus sp r 5 nach deus steht ift ia sp 6 nach spiritus sieht et vita sp Ipsi 
durchstr p Ich 6 spr 7]9 spiritum dis Die unt 7 nach noli steht me sp nach 
meum steht ducere sp & nach bapıtis|mo steht qui sp 9 nach Dic steht ergo sp 10 ut 
durchstr sp darüber nempe sp sie dieit durchstr sp nach hoc steht verbum sp Quantus 


thesaurus sit baptismus sp r 11 nach Ideo steht wenn du sp nach Zjauff steht nur sp 
x. Ut durchstr sp dafür thuftu recht, Ita sp 12 est (est) 13 über quae steht bap- 
|tismus sp nach satis steht digne sp nach quia steht addito verbo 3 15 nach lavat 


steht mit der tauff s? 15/16 freidig bis bapıtis|mo unt 16 de durchstr sp darüber comodi 
ex sp nach me steht a peccatis z. sp qui sie blasphjemant sunt hodie optimi 2c. sp r 


») Da fuche yhn der Teuffel vgl. Unsre Ausg. Bd. 33,677 zu S. 111, 34. 


N] baptismo, sed aqua. €&3 ift eyn ander dingf, waffer und tauff. Ita multis 


20 


25 


imponunt, qui baptismum dicunt meram aquam. Di wylt mic) auz dem 
worth yn meyne gedangfen fhuren. Hoc non efficies. Unfer hergot hat eyn 
worth, das nicht geyjtlich ift den deyn geyft. Nam deus apposuit huic aquae 
suum verbum et spiritum sjanctum. Was fumpftu myt deynem tollen gehjite 
her? Hie ift gottes toorth bey der tauffe. Hie ift mwafjer und geyit bey 
eynander et tu me ad illas speculaciones adigis, da8 ich etiwa3 uber das 
twaffer jpeculive myt eygnen gedangfen. Tu die: Jh weyß von Teynem gehjte 
und gepftlichen gedangten, den das got gehjt heyfjet. Hoc fundamento contra 


anapaptistas te armeris. Nam tantus est illius baptismi thesaurus, qui omnem 


23 Christi spiritus alius quam Anabaptistarum spiritus ro r 26 armeris über 
(funderis) Thesaurus baptismus summus ro r 


R] 


= 
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debjerem vocare ein band fol wafjer vel ein fue trund, Hunds bad? Sed 
fol jha verbum dei ehren, non econtra, et jo! mein jhah jein, der Eojtlicher 
anzufehen quam sol et luna c. Ideo indicant, quam omnino sint excaecati 
et nihil, omnino nihil seiant de verbo dei. Da3 Recht Yiecht ex oculis 
removent, quod est verbum dei et inspiciunt aquam ut vacca. 

1. est, da3 ewer Zjauff lat lieb fein, non tantum, ut noveritis fjruc- 
tum, sed etiam contra Schjiwermer. Papjistae habens lafjen bljeiben, sed 
tamen abusi. Et max|imum donum dei, quod bapltismus manserit et 
magna potentia factum, ut Euangelii Textus nudus zc. das ift ein jondjerlich 
gnad, quam deus ostendit. Sie mansit sub papatu aqua et verbum, dag tjt 
das allerbeft geweit, quod deus sic verjorgt, quod baptisati, dum infantes. 
Si econtra non baptisati fuissemus, ratio: quia nemo dixit, quid baptismus. 
Ideo dedit sjpiritus sjanetus nobis bapıtismum, antequam find betrogen 
ioorden ıc. Si novissent verum usum et officium bap|tismi, ut docemus, 





1 Sed durchstr sp darüber ch sp 3 über indicant steht hac sua blasphemia sp 
nach excaecati steht obsessi a diabolo sp 4 nach oculis steht ipsi sp 6 1. bis ut unt 
1. c in Primum ergo sp nach da8 steht yhr euch sp 7 nach Schwermer steht possitis 

esse armati sp 8 nach tamen steht in abusum traxerunt et ferme otiosum fecerunt bap- 
tismum quasi lapsis semel non amplius prosit op rk  Baptismus mansit in papatu x. sp r 
9 nach potentia sieht diuina sp nach nudus steht manserit auff der Cantel sp ri 
10 nach quam steht Ecclesiae suae sp sub durchstr sp darüber in sp 11 nach dum 
steht essemus sp 12 Si bis quia durchstr sp dafür Widerumb wenn Gott die Tindertauff in 
der Chriftenheit wunderbarlich nicht erhalten Hette, wurden die Eindlein ungetaufft blieben fein, 
vrjach. Denn sprh über dixit steht docuit sp 14 nach vt steht nos sp vsus bapltismi sp r 


mundi substanciam excedit. 8 ift eyn jolh geyftlich twaffer, das die Kue 
nicht jeufft noch die magt braucht. Ir heylojen, vorziveyfelten jchelmen, qui 
tam praesumptuose illuditis dei ordinacioni. ch ferze alßo, das die tauffe 
feyn gnade und geyjt hette. E&3 war drumb Ffeyn Fuetrang und Hundtsbadt 
ato heufien, ich jchende noch gote3 worth, propter quod illum venerari vel :c. 
Du jchendtlicher tetvffel, qui larvis incedis, in gramwermn ode, in fieta morti- 
ficacione, do ftehet deyn gehjt et negligis dei ordinacionem, fie fehens myt 
fueaugen an, nullus hie est spiritus. 


20 


Ita Papistae maxime et fedissime errarunt. Got hat die tauffe myt 


gewalt pn der Bapifterey erhalten Plinczlich, sieut textum Huangelii ser- 
vavit in ambone. Das aller bejte ift3 gewweit, da3 ex die tauffe den Eyndern 
hat behalten sub papatu, quia nihil novimus sub papatu de illo.. Weren 
toyr aldt worden, Bo hetten toyr die tauffe nihe angenommen. Nam Papistae 
nunquam tot sectas et satisfacciones et iusticias erexissent, si vere obser- 


17 über jecze steht Concessio ro 23 Papistarum error de baptismo vor 25 Bonum 
fuit infantes sub papatu baptizari ro r Dee ] ambone 

') Plinezlic) eigentlich = blindlings, hier ‘versteckt’, “verkamnt’ ; vgl. Grimm DWtb, 
2,129. blinzling öfters bei Luther, s. Dietz und weiter unten in diesem Band, 


25 
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R] isti falsi eultus nunguam 2c. quid opus mittere Rjomam pro Veronica! und 


15 


20 


jeseee | 


zum gulden jar? et ad 7 templa? Ibi fein fiegel und brieff. Vide, quid 
habeas in tua ecclesia. Die Veronica non habet verbum dei. In bap|tismo 
est spiritus et vita, verbum. Sic ego tecum loquerer. Ipsi cogjitant: die 
Zauff ift gar ein fchlecht ding, fol ich nicht etivas grofjer? haben prae alio 
Christiano? Haec est maxima res, quando 3000 auff 1 mal nidder fallen 
fur die Veronica. Hoc obscuravit bapjtismum, ut tandem omnes defecerint 
ab eo quaerentes peregrinationem ad Sanctos. Ad hoc iuvit locus Hiero- 
|nymi pestilens, qui dicit post bapjtismum poenitentiam ein bredt!: quando 
navis fracta, restat iste asser, quo elabi posisumus. Mir nicht? des bredts. 
E3 fol mir bapıtismum niemand brechen, ut vacca non bibit x. Das fan 
twol gejchehen, ut ex navi cadam: drumb bricht das jchiff nicht. Si peccasti 





1 nach nunquam steht venissent in mundum sp Veronica sp r 2 nach templa 
sieht ire, si vsum baptismi intelligo? 2/3 Ibi bis dei unt 4 über spiritus steht 3 sp 
et (tua) über vita steht 3 sp über verbum steht 1 sp ego bis loquerer durchstr sp 
darüber nos de baptismo ex seriptura loqueremur sp über cogjitant steht Rotten sp 6 über 
1 steht ein sp 7 Veronica sp r 7|8 tandem dis peregrinationem unt 8 nach pere- 
grinationem steht Romam Compostellam et sp nach ad steht alios sp unter iuvit steht 
hat geholffen >» Dicetum S..Hierolnymi sp r 9 qui über dieit nach poenitentiam steht 
esse sp nach bredt steht darauff der Menjh Tan erhalten werden sp rk 10 iste ce in ista sp 
asser durchsir sp darüber tabula sp nach posjsumus steht ne submergamur sp 11 nach 
bibit steht baptismum, ita non potest destrui sp 12 nach bricht steht aber sp nicht über 
ihiff sp 12]92,1 Si bis sed unt 
1) Über die Verehrung des Schweißtuchs der Veronika spricht Luther ausführlicher 
Erl. Ausg. ? 26, 193. 2) Gemeint ist das Jubeljahr, gewöhnlich von Luther ‘das goldene 
Jahr’ genannt, z. B. Erl. Ausg. 24, 366; 25, 192. 215. Vgl. besonders Luthers Schrift Des 
Bapft3 Clemens de3 Siebenden ziwo Bullen, damit er das Bepftiich Romifch Jubel vnd wie 
mans genent hat, Gulden Jar usw. Unsre Ausg. Bd. 18, 251ff. 3) Dieser Vergleich der 
Buße des Getauften mit dem von einem Schiffbrüchigen ergriffenen Breit (vgl. Herzog- 
Hauck, Realenzykl. 3, 586f.) bei Hieronymus, de custodia Virgin. ad Dem. (Migne 22 
Sp. 1115, auch 24 Sp. 65) oft von Luther erwähnt z. B. im Gr. Katechismus in der Taufe; 
Erl. Ausg. 40, 318; ex. op. lat. X, 135; Unsre Ausg. Bd. 6, 527, 12ff.; 8,595, 30 f.; Ungedruckte 
Predigten 1537—1540, herausgeg. von Buchwald 1905 $. 286f. 503; unten Z. 18. 


vassent baptismi vim. Alle walfarten, gnugthuung 2. weren yon nichts 
getvejen, saltem commendassent baptismum, in quo solo est iusticia et vita 
eterna. Aber fie halten das nicht. Die tauff ift gar eyn jchlecht ding, dag 
haben alle Griften, sed adorare Fronicam et illis et: illis iusticiis gloriari, da8 
achtet der Bapft Ho. Do Hat der leydige fprud) S. Ieronymi: Nach) der 
Tauffe, Bo man den jchifbrud) Yeydet, ift nicht meher verhanden den eyn 
breth, da durch man iveg fumpt. Penitenciam appellavit eyn breth. Bap- 
tismum appellavit naufragium. &3 ift feyn jhifbrud, e3 tjt feyn breth aldo, 


13 Sectarum et proprie iusticiae autores baptismo repugnant ror 17 Dietum Hiero- 
nymi ror 20 Baptismum über (peccata nostra) 
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R]post bap|tismum, noli quaerere asserem, sed tritt yrın das jchiff und nimb 
2. Petri ,20dich zc. Si factum cum illis ut Petrus: Wenn fie der junde entkommen 
find ze. 

Et ultra hoc sie docjuerunt: quando quis ingreditur in monaste|rium, 

jwird einer jo rein, ac si baptisatus!, et sic praedicarunt, eciam hominibus 5 
induerunt post mortem. In monachatu non est verbum, non spiritus, gratia 
et tamen eum aequaverunt baptismo. Nonne max|ima blasphemia? Ibi 
dicendum: quid fappen? est mwoll und faden, et tu vis bapjtilsmum draus 
machen? ich mein, da3 fe caecitas uber caecitatem ıc. per potentiam dei 

siverunt bapltismum, sed ita observaverunt z. &o offt er verneiwert feinen 10 
willen ein Mund) zu blieiben, fo offt hat er novum bapltismum. Quo plus 
ipsi eum obscurant, hoc magis bap|tismus est illustrandus. Faciendum 
maxjimum discrimen inter hoc, bey dem Gott3 wort ift, et econtra, ut 


1 über asserem steht brett tabulam sp 2 nach dich steht deiner Tauff an sp factum 
durchstr sp darüber accidit vt sp ut durchstr sp darüber de quibus sp über entlommen 
steht empflohen sp 3 nach find steht dur) die erfentnig des HEren vnd Heiland Fhefu 
Ehrifti, werden aber widerumb in die jelbige geflochten ıc.sporh 2. Pet. 2. spr 4 Ingressus 
in coenoblium zc. sp r 5 nach si steht nunc sp nach baptisatus sieht esset p 2.spr 
6 nach induerunt steht cucullos sp 7 eum durchstr sp darüber monachatum sp 7|8 über 
blasphemia? Ibi dicendum steht vt Schjwermerorum contra bapıtismum sp 8 quid 
durchstr sp dafür was it ein sp 8/9 draug machen über ich mein Baptismus mona- 
chorum sp r 9 nach caecitatem steht durch jonderlich gottes Frafft, Haben die Papiften bie 
Zauff bleiben lafjen, sed ita obscurarunt et verterunt in abusum, vt non possit satis diei sp 
10 über siverunt steht papistae sp 10/11 ex bis bljeiben c in dixerunt ein Mund) feinen 
willen vernewert zu bleiben in Sjancto ordine sp 11 nach Quo steht ergo sp 12 über 
magis steht a nobis sp 12/13 Faeiendum bis ift unt 13 nach ut steht inter sp 


') Nachweise für die Lehre, daß der Eintritt in den Mönchsstand eine zweite Taufe 
sei, siehe Unsre Ausg. Bd. 8, 596 n. 1. Vgl. auch 25,186, 24/25. 


N Haftu eyn jchiffbrucdh gefiden, fere widerumb Yyn das jdiff. Ita Baptismum 
appellarunt naufragium, da8 do Hyn were, man muft uffs breth fummen. ı5 
Tandem impiissime docuerunt: Wen eyner eyn Mond) ift tworden, tunc tantum 
fecit, quantum baptizatus est. Ita ordinacionem dei oblitterarunt und haben 
epne lauffige fappe on gotes worth yr vorgerzogen. Was ift deyne Fappe den 
wolle und faden vom mollemacher gemacht? et tamen audemus illam prae- 
ferre baptismo. Sub illis tenebris papistieis hat gott dennoch feyne tauffe 20 
erhalten. Ita docuerunt: Algo offt eyn mond) ernewwert feyn gelubt, Bo it 
ev uff3 neo getauft. Mir nicht der tauffee Ego volo Christi baptismum. 

Discamus ergo discernere unter dem, das gotes tuorth bey fi) Hat und 
da3 nicht hat. Nam quod sine verbo dei est, das feheinet aus dermafjen 


15 unten am Seitenrande steht Contra eos qui baptismum naufragium appellarunt ro 
19 Papiste cucullam Christo et baptismo praetulerunt ro r 21]22 Ita bis nicht unt ro 
23 und über dag Nota ror 
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R] caelum. Sed verbum dei non hat anfehen. Ubi non, mechtig anfehen. 


20 


25 


Verbum vile et vulgatissimum, ideo non gleift. Tu igitur, qjuiequid audis, 
quod deus ordinavit, [a3 dir föftjlicher fein quamı solem. Non inspice, quod 
tam vile, vulgare, sed, quis dixerit. Non inspiciendum opus, quam opifex xc. 
Si de duobus calamis praecepisset 2zc. da8 madjft jo gro3, quod bapıtismus 
dei, Son und mond taugen fich! nicht? gegen dem verbo et opere dei. 
Cognosce 1. quid bapıtismus: wjafjer und gjotte tjort, Ein gottlichg twaffer, 
und la groz fein und ein fol) ding umb die Zauff, das fein menjchllic 
cor begreiffen fan, deinde illuminat cor suum et confirmat. Quid mihi de 
3 Rjegibus Coljoniae, qui sunt 3 bauren? vel Heyden? Sed omnes Gotts 
finder haben ein Gott? wort und waffe. Das ijts twejen et substantia 
bapıtismi, quamvis greuli) ynn papjatu zc. 

Jam dicemus, quid efficiat baptismus, cum sciamus, quid sit. Si 
tantum aqua mit gjottes iojort et nihil efficeret, tamen honorandus. Sed 





I nach caelum steht et terram p (Vbi) sed nach hat steht fein sp nach non 
steht est sp nach anjehen steht mundus non curat sp 2]4 non bis dixerit unt 2 igitur 
durchstr sp darüber autem sp 3 nach deus steht verbo suo sp Quae deus ordinauit 
magnifacienda sp r 4 nach sed steht considera sp nach Non steht tam sp 5 über 
calamis steht tollendis sp 6 nach dei (1.) steht verbum habet sp über taugen steht, 
dunden sp 6/7 dei (2.) dis gjotteg unt 7 über Cognosce 1. stehl Disce ergo primum sp 

quid cin quod sp nach wjort steht dabey sp  Baptismus sp r 8/9 umb bis begreiffen unt 
9 nach deinde steht considera dietum Pauli Gal. 3. Quotquot baptisati estis, Christum induistis. 
Item alibi vocat lauacrum regenerationis et renouationis 2. tales sententiae erigunt corda 
et soprh illuminat bis et durchstr sp confirmat c in confirmant sp danach et ostendunt 
vsum baptismi sp 10 über bauren steht wejtfelifche sp 11 its c in ift da8 sp über wejen 
steht substantia sp 12 ynn durchstr sp darüber abusi sint sp 13 Effectus baptismi sp r 
14 nach aqua steht essetsp nach honorandus steht esset sp nach Sed steht deus baptisınum sp 


1) fi) taugen = taugen DWitb. 11, 197. 2) Vgl. oben S. 22, 7. 


Ho. Aber das arme worth ift Bo gering, da3 myt dem munde gejchicht, 
dern entpfellet der jcheyn. Sihe nicht, das durch den mundt gefprochen tft und 
fillaben und Buchitaben hab, Vide, quis dixerit, seilicet deus. An das 
henge dinge. Wen got myr cziehen ftroehalmen gebe, die folden myr Liber 
jeyn umb3 geber3 twyllen quam splendidissima opera iusticiariorum. Verbum 
dei debet nobis omnia magna facere.. Das fol man an jehen. Derhalben 
Vernet unfer tauff recht erkennen. 3 ift eyn gotlich, heylig mafjer, Bo groS, 
das Key menjchlich herez begreyffe. Wer twyl got begreyffen? niemandes. Ita 
et baptismum. Nugae de tribus regibus sunt sine verbo dei et tamen illis 
credimus et hic baptismum infantis contemnimus, qui verbo dei sit fundatus. 

Nune audiamus, quid sit baptismus. Wens gleych alleyn hwafjer toher 





16 Vilitas uerbi non offendat nos vor 17 scilicet deus über An sp 18 henge dinge 
so im Original, wohl Schreibfehler für henge did myr czwehen über (eyn)  ftroehalmen (myr) 
Verbum ab autoritate dicentis estimandum ro r 21 Baptismus incomprehensibilis ro r 
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R] non sie ordjinavit, ut pro se sit egiregia res, sed gewand an deinen bals, 
fol dein fein. Die hochgeljarten docjtores dixjerunt bap|tismum animam 
purgare, quod puer ghe ex bapltismo innocens und rein. Weiter find nicht 
fomen, et sic factum, quod, quando quis peccavit, ift3 aufj® gemweit. Sed 
oportet aliquid mher habjeamus ex bapıtismo quam reinigfeit. Sol mir 
nicht allein twafjchen animam, ut rein werde. Ego nunquam rein werd hac 
in vita, e83 wird fein lauter reinigfjeit, quia peccatum. 1. da ergo bapjtismo 
1. quod te purificat, et est verum. &8 ift die Tauff ein wader ding, hebt 
an aufzufegen, macht aliud cor, ut agjnoscat Christum, ehe jein wort an, 
non ampjlius invocat tres Rjeges, sed audit thejsaurum suum bapjtismum, 
ibi verbum. Ibi ojeuli illustrati, novum her. Qjuidquid papa prius docuit, 
ift aus böfer andacht und faljcher Heyligfeit. Nu verfchitwigen. 2. gehet den 
Yeib, ut non mus ehebjrechen, geiten. 3 ein gewaltig trefflih. 3. aliquid 
maius dat, ne tantum interne beffeidet werd mit reinigfeit, sed ut in Christi 
innocentiam me vestiam. 1. füle id} ynn mir, quod aliud cor, aliam puri- 





I nach sit steht baptismus sp 2 Quid tribuerint baptismo Paplistae sp r 3 quod 
e in daß ein sp nach find steht fie sp 4 nach ift3 steht mit der Tauff sp nach gewejt 
steht hat fich derjelben nimer troften Tonnen sp rh 5 nach oportet steht da3 wir sp 6 ut 
‚ein dag fiesp nunquam rein werd durchstr sp darüber werbe nicht dazu fomen sp 7 nach 
vita steht da8 ich aller ding rein werde p nach reinigfjeit steht da feinsp nach quia sieht 


impedit sp 1. c aus 2 1Pt4spr 1spr über da steht Gib sp 8 Merci 
primum sp 9 nach aufzufegen steht die junde in corde fideli sp quando solicitaris ad 
peccandum coglita: bapıtisatus es, mortuus mundo ı. sp 10 audit durchstr sp dafür 


magnifacit sp 11 nach verbum steht habet sp über illustrati steht erleuchtet sp 12 nach 
heyligteit steht gangen sp aehet durchstr sp darüber zuctiget bapıtismus sp 2 pr 
13 nach &3 steht ift sp nach trefflich steht ding bapltismus 9 3spr 14 ne tantum 
e in baptismus da8 ich nicht allein sp 15/95, 1 nach puritatem steht habeam sp 


N]myt gote3 worth, tamen est digniss|imus et laudatisslimus. ©&zo hats er3 
alßo geehret, da8 es meyn jchacz jey. Sz0 mweyt haben Sophistae befandt, 
da3 die tauffe reynige die fele, da bey haben fies laflen bleyben. Sie fol 
myr nicht alleyne meyne jeele wachen. Den ic) habe eyn alden Adam und 
alten jad!, qui nunquam vere potest mundus esse. War ijt3, die tauff fol 
di) reynigen, jte jol nicht muffig jeyn. Sie ift eyn tapper, wader ding. 
Sie hebt an auszufegen, macht myr eyn ander herez, ut inspieciam solum 
Christum et eius verbum. ÖOmnes errores effugio, omnes fabulas derideo. 
Alle boge andadht und faljche Hyligfept vorfchtoindet, das heyft angefangen zim 
teynigen. Deinde procedit in mortificacionem, da3 ic) nicht Hure, ehbreche 2c. 
das ift eyn groß ftuce. AlBo werde ich nicht alleyne yniwendig ceyne, Bonder 
ouc eufjerlih. Was ich aber nicht vermag, Do nehme ic) myr durch den 


16 Sophiste confitentur baptismum internam mundacionem ro r 18 bleyben (Haben 
aber) 19 Baptismus non solum mundat conscienciam, sed et corpus ro r 21 Non est 
ociosus habitus baptismus ro r 25 Externa mundicia eciam baptismi opus ror 


1) Wie sonst mabenjad = Leib, also ‘sündig an Geist und Körper”. 


10 
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R] tatem, non video, sentio, sed ceredo, ut Gal. “qui baptisati, Christum? ac. Sat. 3, 27 
Schjwermeri exponunt, Sed neseiunt, quid x. Tu die: Induo Christum, 
quando baptisatus, jo wil er mein herr fein, mea pjeccata tulit, legem 
impljevit, two mir? mangelt, da wil .er3 erftatten, ut “passus sub Pontio 

5 Piljato’”. Uber die reinigfeit gibt, quam intus sentio, und das ift das recht 
iejterhembd, et velim, ut adhuc servaretur is modus, ut in primitiva ecelesia 
baptisati zu oftern iverunt 8 dies in Albis vestib|us, velim istam ceremoniam 
esse et ut apud Christianos esset. Optimae vestes die eifjen, hat ein gute 
anfunfft, sed nunc fajtnacht jpiel? zc. jfegen das wafjer und ftedlen die Kerken 

ı0 drein. E3 ift ein ander gejelil, qui aquam benedixit et aliud Chrisma. matt. 2, ı3[f. 
Matth. 3. illie ift8 gefegnet aqua. Die Ljieben veter istam ceremoniam 
voljuerunt celebrare. Significat, quod non tantum intus puri facti, sed etiam 
vestiti mit der reinigfjeit, innocentia Christi, quam significat ista vestis 
Alba. Nonne max|imus abusus, quando quis sie purissilmus factus per 

15 bapıtismum, Hhn furen Yan das raudhlodh? et dicere, ut fiat monachjus. 


1 nach video steht neq|ue sp nach Gal. steht 3.sp qui c in quotquot sp nach 
baptisati sieht estis sp nach Christum steht induistis sp 2 über exponunt steht suo 
more sp nach quid steht dicant sp Gal. 3. spr 3 nach quando steht sum sp Induere 
Christum sp r 4 wil(8) über passus sub Pontio steht pro peccatis meis sp 5 über 
über die steht Ita sp nach gibt steht er mir aliam sp 6 Wefterhembd sp r modus 
durchstr sp darüber ritus sp über primitiva steht prima sp 8 ut c in quod adhuc sp 

esset durchstr sp darüber extare sp nach Optimae steht sunt sp Vestium albarum com- 
mendatio sp r 9 nach jpiel steht in papatu drauß iuorden sp 10 nach Chrisma steht quam 
oleum sp _DBenedictio papistica baptismi sp r 11 nach aqua steht da der fone Gottes getaufft 
ward im Jordan sp unten am Seitenrande steht von der Hand Caspar Crucigers Aqua baptismi 
benedieta a Christo Matth 3 12 vor Significat sieht Alba vestis sp rh 13 über innocentia 
steht ond vunjchuld sp 15 nach bapıtismum steht da3 man sp nach furen steht fol sp 

1) Faft nacht fpiel in übertragenem Sinne DWtb. 3, 1357, so öfters bei Luther, 2. B. Erl. 
Ausg. 31,350 ihre nichtige Larven und Faftnachtipiel. 2) rauchlody hier nicht in der gewöhn- 
lichen Verbindung “im r. geschrieben’; vgl. $. 96, 18 a sole ad tenebrosum fimum, das 
Kloster wird also mit einer engen, dunklen Räucherkammer verglichen. 


N] glauben Chrifti reynideyt an, do byn ich gar reyn, sieut Gal. 3. "Quicunque @at. 3,37 
baptizati estis, Christum induistis Tu die: Wen id) getaufft byn, Bo zihe 
ih Chriftum an, ibi legem impleo et peccatum vinco, omnes virtutes Christi 
acquiro. Das ift die ynnexliche heyliieyt und reynideyt. Das ift das rechte 

2» teiterhembe. Sch mwoldt, das das weyfe bliben tohere. Nam in prima ecclesia 
Baptizati incedebant albis vestibus, ut indicarent se magnum thesaurum 
adeptos esse. Das fyndt feyne Geremonien geweit. Der etofjerliche Bepftiche 
frefem thut e8 nicht, daran nicht vil Yigt. E3 ift eyn ander Biichoff, Chriftus 
et spiritus sjanetus, qui benedieunt baptismum. Die liben vetter haben die 
tauff Herlich angezeygt myt dem teiterhembde, ut indicarent se induisse 


18 Christum induimus ro r 20 (Ya) Jh 21 über albis steht eyn czeyt lang ro 
Das Meiter hembde vo r 


er 


N 
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Isti non fuerunt heretjici, qui ista horrenda docjuerunt. Nos autem sumus 
tales. Is ergo fructus est bapıtismi, quod det nobis unfjern hjeren Chrijtum. 
Si hoc eredis, tune es illuminatus homo, qui credit et dieit: ch mwolt, da8 
alle fappen ynn der hell legen. Quid maius potest et sanctius contingere 
mihi quam bapjtisjmus? 1bi meus ornatüs et etiam mit dem wejterhembb, 
qui est Christus. 

Sed e8 mangelt dar an, da3 gemein ding ift, ijt ein jchein, Teucht nicht, 
fein gelt, betten und faften: est tantum aqua et verbum dei. Et est commu- 
nissima, quia omnes pueri 2c. Ideo cogitant: fol ich nicht mher haben quam 
vulgaris homo? Sed disce, quam ein gjros, treffjlih ding it umb ein 
getaufften. Si credjeremus, jo muften wir ynn jprungen ghen!, si baptisati, 
quia est bapıtismus verbum dei et aqua, quae me transmutat, facit aliud cor 
et dat mihi Christum cum omnibus. Tum scies bapıtismum tantum thesjaurum. 

Si quis peccat post bapjtismum, quid tunc? Meus baptjismus bricht 
mir nicht3 uberal, exime cogjitationes de dieto hoc. Dixjerunt bap|tismum 





1 ista horrenda ce in istas horrendas caecitates sp über docjuerunt steht blas- 
phemias sp 2. Pet. 3. sp r 2 nach tales steht scilicet heretici qui verum vsum baptismi 
monstramus sp fructus c in vsus sp fructus baptismi sp r 3l4 Si bis Quid unt 5 et 
cin da bin sp nach dem steht rechten p nach wejterhembbd steht bekleidet sp 7 nicht über 
leucht 8 vor fein steht ift sp»  baptismus quia communis ideo contemnitur sp r 8/9 nach 
communissima steht res sp 9 nach pueri steht baptisati sunt sp nach cogitant steht 
Schwermer sp 11 nach getaufften steht menfchen sp nach ynn steht eitelsp 12 über est steht 
2 sp über bapıtismus steht 1 sp baptismus sp r 13 nach omnibus steht donis et bonis 
suis 89 14 nach quis steht autem sp nach tune steht faciendum sp 15 nach uberal steht 
ınonachorum nugas nihil curassp nach hoc steht Hieronymi. Item sp Locus Hiero|nymi sp r 


1) yrn fprungen ghen vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 419, 18; dort weitere Belege. 


Christum, das fie die rechte reynideyt erlanget hetten. Szoldt dag eynen 
nicht jummern, ut deficiat a tanto thesauro und fol eyne fehmweyifige, lauffig 
fappen fhuren? Ducunt nos a sole lucidissimo ad tenebrosum fimum. od) 
tollen fie nymandt verfuret haben, impiissimi baptismi. 

Das ift aber die frucht der tauff, Das toyr Chriftum haben angerzogen. 


15 


20 


Was fan myr groffer noch der tauff wider faren? do byn ich Ynnerlich und . 


eufjerli) gerepniget, totum Christum indui. ch mwolt, das alle munchereh, 
Papifterey yn der Hel lege myt allem jcheyne yn der Hel lege, qui me ita 
defraudarunt. Aber dijer baptismus hat feynen jcheyn et omnibus Christianis 
communis, Szolde ich nicht tva8 mher feyn? ego induam eucullam, haec vera 
est mundicies. Christianus autem dieit: hie habeo baptismum et verbum 
dei. Do byn ich recht reyne. Omnes aliae mundicies. sunt vanae. 

Tercio: Wie wen eyner Bundiget noch der tauffe, wie fumpt ex kider 
310 der venigfeyt? Respondeo: Mehne tauffe zimbricht myr nicht, fie bleybet 


17 A sole ad tenebras papiste nos ducunt vor 21 Christum induistis ro r 22 Solo 
baptismo mundamur ro r 


25 
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R] dedisse charajcterem indelebjilem i. e. ein malgeichen, das leuchtjet ynn der feele, 
ut post hanc vjitam, sive in caelo sive in inferis videatur, qui baptisatus, 
qui non, Sed die: meus baptismus manet, Sicut sol perpetuo manet. Si ego 
ithehe, falle yın den treedfje, ut oculi non videant, tamen manet sol, et si 

5 lavero oculos, video. Si ynn ein feller gehe, tamen sol manet. K bin da 
bon gangen, si egjred|jior, findje ich fie mwidder. Sie bapjtismus est eterna 
res, non bricht dir. Si contra eum peccas, Ya8 die fund anjtehen, tritt 
widder yın die Tauff et die: verum, ego cecidi. Sed eredo iterum in 
bapltismum meum, invoco meum dominum ct eredo daraus, dag ich gleichwol 

10 getaufft bin. Symbjolum bleibt gleichiwo! symbolum. Qjuidquid ordinavit 
deus, mu3 bleiben und mu3 nicht drumb zubrechen, wenn ich zubrid. Das 
ih jchon falle und zubreche, ghet wol hin, sed nunquam zubjricht baptismus. 
Si ex navi cecidi!, fteige ic) iwidder. Ideo ift ein warhafftig ding et aeternum 
donum, da8 tere der recht character gewejt et indelebilis. Die itaq|ue: Gjot3 Rom. 3, 3 

15 toort felt drumb nicht, das ich falle Ro. 3. Audis autem, quod baptismus 
sit dei werd und wort, is bapıtismus manet. 


1 Character indelebilis sp r 2 nach inferis steht sis sp nach qui steht sit sp 
3]5 Si bis Teller unt 4 fthehe durchstr sp darüber glei) sp  bapl|tismus perpetuus sp r 
5 vor video steht iterum sp über sol manet steht non video solem sp 8 in durchstr sp 
darüber efficacem esse 8p 11 nach zubrechen steht dei ordinatio sp 13 nach widder sieht 
binein sp nach ift sieht baptismus sp Character indelebilis sp » 14 nach indelebilis 
steht Si accusat te lex, apprehende fide Christum qui deseribitur in 2. artlieulo Symboli. Si 
adhuc plus terreris peccatis quam fide erigeris, »orato vt deus confirmet eam fidem. Sed 
semper infirma manet, quid igitur faciam? memineris baptismi tui, ordinis tu, quem sus- 
cepisti x. Cenae x. et sprh itaqlue durchstr sp 15 nach 3. steht vnjer glaube hebt 
Gottes glauben nicht auff sp» Ro. 3.spr 16 über werd steht 2 sp über wort steht 1 sp 

Baptismus sp r 


1) d.h. ex navi der Taufe, des Heiles, s. Z. 25 und unten $. 119. 


N] ftet3. Somniarunt Papistae baptismum characterem indelebilem, ift eyn mol, 
die jcheynet ouch yn der bel. Tu autem die: Meyne tauff bleybet, wen ich 
gleych yn eyn drei falle, da3 myr der dred yn ougen lebt, tamen sol est 

» aprieus, die bleybt, men div fie gleych nicht jihelt. Ita eciam baptismus 
ineternum permanet. &3 ift nicht eyn jchiffbrud. War ıfts, ich byn gefallen. 
Sch trett aber wider yn die tauffe. ch ftehe adder falle, Bo trette ich yn 
die tauffe. Glaube, Chriftus, Tauffe 2c. ift gotes ordenung, bleybt myr, es 
zrobricht nicht. Ab ich ziobreche und falle, Bo zivbricht die tauffe nicht. ch 

35 fol mich yr mwiderumb annemen. Biftu aus dem jchiff gefallen, tridt mider 
hyn eyn. 3 ift eyn eiwig gejchengt, Character indelebilis. Gottes worth 
fellet darumb nicht, ob ich falle und nicht glerobe Ro. 3. Got toyrt nicht Km. 3,3 


17 Bieut sol non obseuratur ita baptismus non ruit vor characterem indelebilen 
über (Meyn tauff) 22 Lapsis ad poenitenciam recurrendum ro r 24 Ab bis Sch unt ro 


Luthers Werke. XXXIV 7 
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Si sie esset, ut ipsi dieunt, fo funde mich unjer Here Gjott nicht 
jtraffen, quia non esset verus bapjtis|mus. Ideo dieit dominus ad te: sive 
maneas in bapjtismo vel non, du bijt getaufft. Ipsi dixjerunt tantum 
bapitismum esse aquam cum verbo et dare internam iusticiam. Et ideo si 
ego falle, jo falle die Tauff auch) mit. Non sic, sed econtra, dag meine 
geredhitigkeit und fund gegrund jey auff Gjott3 wort, das ijt ein fels, der 
wird fejt halten. Si etiam peccasti et in despjerationem cades, non despe- 
rabo, quia habeo ein forteil: sum baptisatus, per quod interne sum purifli- 
catus, sed per hoc non Christianus, et tantum habes ein ftude de bapitis|mo. 
Ultra hoe haftu das riecht mwefterhembd, den Heren Chriftum, qui dat vitam, 
re|missionem pec|catorum. Is non potest mori et suam iustitiam tibi dabit. 
Ibi wird ZTauff jo gros, ut det reinigfeit contra peccatum, mortem, 
diabolum. 


1 über dicunt steht blaspheme sp 2 Ideo bis te durchstr sp dafür Sed certissimum 
est siue credas siue non credas sp 3 du bift c in fo bift du sp tantum durchstr sp 
4 nach esse steht tantum sp 5 mit über (nicht) 8 per bis interne c in interne per bap- 
tismum sp 8/9 nach purifjieatus steht est verum sp 9 nach non steht sum sp AI nach 
Is steht est vestis tua sp 12 nach gro% steht und herrlich sp 


N] wanden, tie ih, falle ich, jo fellet die tauffe nicht. Deus tamen respiciet 


me baptizatum. Wyltus jelber nicht daruor halten, Bo twyrdt? got nicht 
darvor halden. Ergo scitote baptismum dei eternum, verbo fundatum. (3 
ftehet nicht uff mehner gerechtickeyt, bey Leybe nicht, fie muß eyn andern 
grundt haben, Ut peccator possit dicere: Verum est, novi me peccasse, sed 
habeo eternum baptismum, eternam remissjionem peccatorum in Christo, do 
toyl id) Hyn, ita semper extricamus Christi baptismum. Das ift die tauffe, 
die gibt dur Yinerlich und eufferlich reynigkeyt und gut ganz mhteynander, 
da8 mereft tol. 


14 Character indelebilis baptismi ro r 15 über nicht steht oudh 17 Baptismus . 


eternus ror 
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10. 15. Sanuar 1531. 
Predigt am 2. Sonntag nad) Epiphaniä, nachmittags. 
A prandio. 
Praedicabimus iam Epistolam, quae sic sonat: ‘Hat jemand meifa= xöm. 12,7ff. 
gung. Wir haben gnug an dem bilfen. E3 ift ein wenig finfter die rede 
Pauli, quia sic non solemus loqui. Post haubtftju nostrae doctjrinae ijt 
freilich di8 die edljeft und allerbjefte Yere, quae dari potest, quod Pjau|lus 
hoc docet: “qui prophetiam.’ Et haec est Sjumma da von, quando es 
Christianus baptisatus et agjnoscis Christum, habes beatjitudinem et es dei 
filius, So fihe nu drauff, qui externe vivas. Ibi denn manicherley ftende: 
du bijt Eheman, is filius, filla, ego praedicator. Isti status sunt ordjinati, 
ut deus glorijficetur Matth. 5. in den jelbigen jtenden hebt fi) das, das Matts. 5, 16 
Paulus Hagt hart vor her: denn ich jags durch.” Ista est prima doctjrina Km. 13,3 
post fidem, ut “ein igjlicher meffigjlih’, denn Gjott hat aufgeteilet die gjabe 
ynn dem glauben. Si hoc, tum jtunds wol. Si mea futter contentus und 
griff nicht weiter yn das, quod mihi non commissum, Et alius non inter- 


2 Rom 12 sp r 5 über diß steht hoc sp über edljeft und allexrbjejte sieht neces: 
notigft sp__quod e in quia sp 6 docet durchstr sp darüber tradit sp 8 nach nu steht 
ferner p_ qui cin quomodo sp nach Ibi steht find sp 9 nach bift steht einsp Prima 
doctrina post fidem sp r 10 nach 5. steht Lux vestra luceat coram hominibus vt 
videant x. sp rh 10/11 den bis Klagt unt 10 nach da3 (1.) steht unglud sp  da3 (2.) 
c im daruber sp 11 nach bjurdh steht die gnab sp Ro. 12. sp r 12 denn Glott Hat 
durchstr sp dafür von im halt nad) dem Gott sp nach aujgeteilet steht hat eim iglichen 
gleubigen fein mas sp 12/13 die bis glauben durchstr sp 13 nach hoc steht fieret sp 

tum e in jo sp nach contentus steht essem sp 


DOMINICA II POST EPIPHANIE. 


63 ift eyn wenig finfter Pauli praedicacio, quia Tropi sunt hebraismi, 
Noch der Lehr des glaubens proxima et optima haec est, quam tradit hie 
Paulus. Der Yeret der Yehre Summa. Ex quo factus es credulus et 
baptizatus et heres regni dei, ©zo fihe dio drauff, tie dio eufjerlich Lebeit. 
Variae sunt condicjones: Prediger, Pfahrer, Caplar, Magistratus, Coniugatus, 
servitus. Die fyndt got zi Lieb und ehr zo halten Math. 5. ut glorificetur matıs. 5,16 
deus. Sn den felbigen do hebt3 fi), wie Paulus Tag. Nam prius dieit: 
Eyn ider fey flug, Nemo ultro sapiat, quam debet. Das ijt die Ihere uber 
alle Ihere noch dem glauben, das eyn yder meffig von fich halde, nicht menter, 


den yhm von got geben jey. Wens do bey blibe, et essem in meo officio 


15 ro Ro. 12. Quemadmodum enim in uno corpore ro r 20 Varie condiciones 
externae ad laudem dei faciendae ro r 23 Nemo sapiat ultra id quod potest ro r 


7 
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R] preitaretur seriplturam, qui neseit. Die Empter find varia: huie deus dedit, 


wo 


ut sit propheta, alii, sit paterfajmilias, consul. &8 find eitel aufgeteilte jtügfe, 
et si quisqlue sui ofjfhicii wartet, jo ers ıc. Sed non fit, et das ijt das 
aller verdriefjfichit ding, quod videtur, Ut cum praedicare scio et sino dag, 
et nimb3 ander, ut dieitur: qui nescit canere 2c.! Ego scio praedicare gegen 
den Schjwermern, sed non Pau|lo, sed non unrecht praedicare. Schwermer 
nesciunt praedicare et scripjturas interpreitari. Die fan der Zeufel nicht 
ijweigen. Illi si possent, uno die 20 horas praedicarent. Ego wolt drumb 
geben die fauft und das Yin bein?, das ich fo gjvofjen Iuftje darzu hetjte ut 
illi et ipsi fo wenig ut ego. Sed qui seit canere, wils nicht thun. Sie die 
pferd unter dem pflug gejpannet. Nostri Episcopi jolten ftudiren, predigen, 
Consul, princeps fol fein Ampt aufrichten. Sed quisq|ue zihet ji) da von, 


2 nach alii steht vt sp  Discordia in regno mundi et ecclesiae vnde? sp 4 nach 
videtur steht in mundo sp 4|5 cum bis et durchsir sp dafür wenn ich predigen fan und lajs 
anjtehen und 4 Utein Ad sp über sino steht omitto sp 5 nimb3 e in nimb sp ander 
durchstr sp dafür etwa3 anders fur, wie die Rottengeifter tun 3» ander (wi) Sectarii sp r 

oben am Seitenrande steht Wer nicht fingen fan, der wil imer fingen sp 5/6 gegen bis prae- 
dicare durchstr sp dafür gegen den Schwermern zu reden, Aber gegen ©. Paul zu vechen fan ich 
nicht predigen. Aber gleichwol thue nicht unrecht, dag ich predige, ob ichs nicht jo ol fan ala ©. Paul 

gegen den Schlwermern, gegen den Schiwermern 7 nach et steht tamen sp interpre 
erg zu interpretantur sp 8 nach possent steht praedicant et sp multi in aulis prin- 
|eipum et d|omini in rebus publlieis sp r 9 über darzu steht zum predigen sp 10 nach 
wenig steht Luft dazu sp 10/11 Sie bis gefpannet unz 11 nach gejpannet steht wollen 
nicht ziehen p nach jtudiren steht vnd sp Episcopi sp r 


1) Wer nicht fingen fan, der wil imer fingen in Luthers Sig. Thiele Nr. 157. Vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 10°, 514 zu S. 279, 10; Bd. 25,30, 11. Unten Z. 1718. Die Umkehrung Z. 10. 22. 
2) Sprichwörtl.? 


contentus und lifje eyn anders unangriffen, Die empter findt beitimpt, die 
gaben jynd mandherley. Ille rex, princeps, praedicator, pater, mater esse 
debet, do jolde eyn ider jeyns ampt3 warten. Das muß nicht jeyn. E32 ijt 
eyn verdriglich ding jeyn ampt und twyl dornoch eyn frembde ampt, das id) 


nicht fan, secundum proverbium: Omnibus hoc vieium: Der nicht fingen _ 


fan, der topl immer fingen. Ego novi praedicare, Jh thus ungerne. 
Rottenses, qui nihil noverunt, per totam diem praedicarent omnibus 
horis. Id molde die fauft und eyn beyn drumb geben, das ich Fo vil 
luft hette al3 fie, et ipsi tantum onus haberent praedicandi. &8 muß aber 
alßo jeyn: die e3 funnen, die thuns nicht gerne. Qui non noverunt, 
ambiunt. Wo muß man den pflug Hinder die pferde fpannen. Ita in 
omnibus eondicionibus tediosissimum est. Das twyr jollen thun, das thun 


17 über vicium steht cantoribus ro Natura nostra fastidimus uocacionem alienamque 
ambimus ror 21 über fie steht Suermerij sp nach praedicandi steht quantum ego sp 
23 Nemo studiose sue uocationi inseruit ro r 


20 
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R] quod debet, et econtra. Das gehet durch alle ftende Hin durch usque in 


or 


10 


servorum et servarım ftand. Conductus servus der fol Iuftiger fein vieino 
zu dienen quam suo domino, is placet. Ymerdar von dem ampt twegkgedacht, 
quod potest facere et ad hoc cogjitat, ‘quod non potest. Officia sunt bona 
et spijritualia et tempjorallia. Sed der Teufel da3 drein gemworffen, ut 
libjenter hoc faciat, quod non debet et potest, et contra. Quisque novit, 
quod bjonum offieium an fi) hat, und funds tool thun, radten zc. Et quo 
plus urgetur, dyhe ftarriger er wird, das ift ein jemerlicher handel im melt- 
lichen regiiment, ut cum domina omittit, quod debjet und fol. Fcontra vir. 
©o ghet3 zu x. 

Et tamen ift3 gulden gegen dem in spijrituali. Wenn ego pflarher, 
Episcopus, prediger et debeo praedicare et bin verdrofjen, unbillig et libjenter 
vellem, ut quisque alius, et alius hat fo ein brunft djazu, non est Schiiwermer, 
qui upicum psjalmum, unam praedicationem novit facere, et tamen jedhen 
und treiben fich felber. Ideo Pjaulus monet jeher drauff: lieben fjratres, das 


1 nach debet steht facere p nach econtra steht wa8 er nicht thun fol, unterftehet er 
fih zu thun sp rh 2 über servarum steht ancillarum sp Seruus spr 3 is ce in ille sp 
danach vieinus sp nach placet steht herus non sp 3]5 Ymerdar dis tempjorallia unt 
4 nach potest steht et debet quisq|ue sp über cog steht gebadht sp über Officia steht 
Stende sp Sol do einer gelt x. spr 5 nach Zjeufel steht hat sp nach ba8 steht 
gewirre sp nach ut steht quisqlue sp 6 über non debet steht Anablaptistae sp 7 fh 
hat durchsir sp dafür im felb3 ift, quod ei deus commisit sp rh nach thun steht vnd ben 
Leuten drin 2» Et durchstr sp dafür sed non facit, Imo sp rh 8 nach urgetur steht vt 
suum offileium faciant 9 nach handel steht (beide) im (geiftlichen und) 2» im durchstr sp 
9 ut durchstr sp dafür Ita in oeconomia sp fol durchstr sp darüber Tan sp 10 nach 
ghet3 steht übel sp 11 nach ift8 steht no) sp nach spijrituali steht regimine sp 12 nach 
prebiger steht bin sp unbillig c in unwillig sp 13 quisque alius durchstr sp darüber alius 
predigte sp nach ein steht grofje sp 13/102, 1 djazu dis gecundum unt 13 non est cin 
Nullus sp nach Scäjwermer steht est sp 14 nach psjalmum steht intelligat aut sp 
15 Geiftlich regiment sp r 


N] iogr niddt. Etecontra. Eyn Tnecht und magt fol voylliger jeyn yn frembdem 


ver quam in sua servitute. Das toyr nicht funnen thun, da haben wyr 
Yuft 3m. Quod non faciendum est, omnes facere volumus. Ita impugnat 
nos Sathan. Nhue regire der teuffel.! Ihe mher mans yhn faget, jhe ftorriger 
fie werden. Darumb ala mans yn faget, darumb Lafjenz fie und zw trocz. 
E3 fyndt tie ftettige pferde. Das ift ym weltlichen twejen und vegiment. 
Darumb reyht man nicht.” Aber ym geyftlichen ampt ifts vil erger. Si 
episcopus vocatus tedet praedicare, Do ift mhue, Alii sponte currunt, Die 
haben folche brunft ad praedicandum et tamen non noverunt unum psalmum 


16 feyn über yn 18 non über faciendum est (nemo f) 20 31 trocz über (gly) 
22 über veycht man steht ideo non ditescunt 3p 

1) xegive ber teuffel vgl. oben S. 89. 2) = wird man nicht reich; veychen so nur 
im ältern Nhd, gebräuchlich DWib. 8, 591. 
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R] feiner Hüger jey, denn ex ift, sed “secundum menjsuram’. Nos omnes 


N 


} 


habemus unam fidem, baptismum et omnes similes et coram deo non habet 
quisquam ettva8 fonderljichs. Ego doctior te, sed eundem bapjtismum, fidem, 
Christum. Et ego eum Christum, quem Marlia, Petrus, etsi sanctior. 
Postea estis ungleidj. Ea fides, quae in.vobis est, habet dissimilia dona. 
In me fides novit praedicare, in te non. Alius fan bermanen und tröften, 
und alu und gnade, da3 yhm twol abgehe, quia einerley glaube, sjpiritus 
sjanctus, sed non eadem opera. Manus non facit, quod oculus, et tamen 
unius corporis, et tamen non facit oculus, quod manus. Ideo nemo greiffe 
feinem andern ynn3 ampt. Si manus diceret oculo: te eruam, ego volo esse 
oculus, et sic econtra oculus, tunce oculus non esset contentus an der mas, 
quam dedisset ei corpas, sed wollt han ynn allen gafjen! fein. Sic 
Rotitengeifter wenn, Sihe das mas an, quod dedit tibi fides et da bey 
bleibe. Hand, wart, was einer hand zugehort. Sie os, bau), pes. Sp wird 
der Yeib fein vegirt, tunc oculus videt, auris audit, os edit et loquitur, nasus 


1 Secundum mensuram fidei sp r 2 nach similes steht sumus sp non cin nemo sp 
3 quisquam durchstr sp nach Ego steht quidem sp 4 nach Christum (1.) steht quem 
ego sp nach Christum (2.) steht habeo sp Marlia durchstr p nach Petrus steht Paulus sp 
sanctior erg zu sanctiores sp danach sunt me, postea sumus sp 5 Ea bis est unt Sicut 
omnia membra sunt eiusdem corporis membra et tamen varia habent officia ıc. sp r 7 nach 
und (1.) sieht Hat sp nach gnade steht dazu p quia c in Est sp 8 über opera. sieht 
officia sp nach tamen steht sunt sp 9 nach corporis steht membra sp et bis manus 
durchstr sp dafür Ita aliud est officium ventris aliud pedis zc. sp 11 nach oculus (1.) steht 
1. Cor 12 sp 13 nach wenn steht fie jehen, da3 iemand [über (diefer)/ prediget, dem es befolhen 
ift, wollen fie auch prebdigen vungefoddert ac. sp rh 13/14 da bey bleibe c in bleibe da bey sp 
14 über hand steht die sp über zugehort steht geburt sp 14/15 jo bis oculus unt 


1) Hans ynn allen gafjen so wörtlich Wander 2, 357 Nr. 104. 


enarrare. Das fihet ©. Paulus: Sehet darauff, das niemandes Kluger jey, 
den er ift. Omnes quidem sumus eiusdem dei, Christi, baptismi. Ob 
gleych eymer Heyliger jey den der ander, iftS doch eyn glaube. Illa fides Hat 
mandjerley empter: Ille potest praedicare, Ille consolari, Ille admonere, 
Andere Habens nicht. E3 ift twol eynerley glaube odder nicht eynexley wergf, 
sicut diversa membrorum opera, tamen idem corpus. 63 jtehet nicht 
twoll, wen die handt twyl das auge außreyken und toyl jelber jehen, do tuyrt 
eyn jchon jehen jeyn, das man wider die wandt lauffe. Ita si oculus palpare 
voluerit, Do twyrdt jich eyn jchon greyffen heben. Itä e contraverso ordine 
faciunt Rottenses. Xibe handt und Duge 2c. twarthe deyne® ampts, da3 der 
leyb feyn regiret werde. Si quodlibet membrum suum fecerit, fereftus aber 
umb und wylit mehr jeyn, Bo twyrt3 feyn gm gehen. Eben foldhe troppen 


16 jey über (ift) 17 ift über (fe) baptismi (eadem sanctitas es) 18 doch (ifts) 
Eadem fides quamuis diuersa dona ro r 22 Quodlibet membrum suum faciat opus ro r 


25 Bibe(r) das (nicht) 


20 


25 
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R] verwart fur gejtande. Sed si diceret: Ego manus, fol id) ein Hand fein 


10 


N] 25 


20 


und nit fo viel konnen al3 ein auge, ego eruerem prius. Sie in regjimine 
spijrituali tjotten gjeifter vident alios posse hoc, wollen fie e8 auch fonen, et 
tamen non sunt oculus, sed auris, ideo wollen fie e8 aufreiffen. Pjaulus 
“fidei’, ut videat, ad quid vocatus et ad quod dederit gratiam. Tjurca sic 
facit, qui est hostis Euangelii, nimpt zu fi) fnaben ynn feinem ganten land, 
dag dritte Kind, den felben fon ziehet er auff fein eigen foft. Si ad bellum, 
tveber, mus er ein folder. Das abet yn der natur jo zu, viel mher in 
spiritu. Cum sim auris, cur non faveo alteri, quod est oculus? Daß heit 
ynn der Chriftennheit jamer und nott anrichten, non contentus eo, quod ei 
datum. Nonne satis tibi datum, nonne satis beatus, si es Christianus et 
super hunc thesjaurum habes nod) ein jondjerlich gab? Sed wird nicht draus 
et in ventum gejchljagen hoc donum, quod tu habes x. Tune fit, ut si 
azinus veniret uber die harpffen!, quia ibi ma3 de3 fidei nicht zc. Sic hodie 


1 nach verwart steht fi sp nach fur steht dem sp nach diceret steht manus sp 
3 nach spijrituali steht wenn sp nach hoc sieht vel aliud facere sp 4 über aufteifjen 
steht eruere sp nach Pjaulus sieht ait secundum mensuram sp 5 fidei dis gratiam unt 
quod c in quid sp danach deus illi sp 6 Euangelii c in Christi et verbi sui sp 
Turca spr 7 nach bellum steht idoneus, si zu einem sp 8 nach weber steht idoneus 8p 
nach folcher steht werden p nach mher sieht jold  _ 9 nach spiritu steht jo zu gehen sp 
10 contentus c in contentum esse aliquem 89 11]12 Nonne dis jondjerlih unt 11 tibi 
bis si durchstr sp dafür beatus es, si tibi est datum quod sp 12 nach nicht steht anders sp 
13 et durchstr sp ıc. durchstr sp dafür vnd ein anders thun wollen sp 13/14 ut bis 
Sie unt 14 nach ibi steht ift da3 
1) ut si azinus veniret uber die harpffen vgl. Thiele Nr. 158. 159; Unsre Ausg. 
Bd. 7,676, 3/4. Unten Z.23. [der efel auff der Iyren 6, 583,7; der eBell Kur harpffen 
8, 212, 20; ähnlich 6, 302,29. K.D.] 


fyndt ym geyftlicden Regiment. Quilibet non vident suam impotentiam, 
putant se omnia praestaturos und tollen da8 ouge außfraczen. Ergo hic 
docet, ut quilibet suum offieium faciat. Tamen hoc gentes et Turcae 
faciunt, qui sua officia praestant. Turca tercium filium alit et quemlibet 
pro suo ingenio, darcziv er geichiekt ift, erezihet yhn. Quare nos sumus tam 
ambiciosi, Das du eyn ouge kwilt jeyn, qui vix manus sis? Das richtet 
alles unglug an, wen eyn itlicher ejel toyl zrv Hug jeyn. Quare non es con- 
tentus tuo baptismo et fide et tuo dono non es contentus, sed vides: “yener 
fan das, das fan ic) ouch. Ita asinus venit ad liram und verterben den 
tant.! Ita hodie Suermerii aliena ambiunt, Alii in suo officio sunt negli- 





17 facit 18 qui (homines) Gentes et Turcae sua prestant officia, aliena non 
ambiunt ro r 23 liram (Ita) 24 über Alii steht uocati ro 


1) Nicht bei Wander; doch vgl. Lessing, Em. Galotti IV. Aufz. 1. Szene. Marinellhi: 


... daß dieser Schritt dennoch nicht in den Tanz gehörte. Prinz: Was verdarb er denn 
auch? Mar.: Freilich micht den ganzen lanz, aber doch für jetzt den Takt. [K. D.] 


R] 


Rön, 12,7 


N] 


KRöın, 12,7 
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unfer Schwermer richten all unglju an in nostro regjimine. Sie in 
regjimine mundano fit, quandoquidem quisque facit, quod vult eb deserit 
suum officium. Das ein igjliches bliebje yan feinem mas und liefje eim 
andern ac. Si es ancilla, gratias deo, es baptisata, habes eum thejsau|rum, 
quam Majria habet, jey frolih, thu nur, mas einer magd, non framen 
operibjus unterwind. Non rege, sed obedi. Si te iubet hoc et aliud facere, 
tum beata. Sie servus: si baptisatus, tantum habet, quantum Petrus in fide 
et bapıtismo. Externe es servus, das ifts maj®, ut sis domino obedliens. 
Sed contrarium fit, aneilla, servus faciunt, qjuod volunt. Si est ein Schojjer, 
amptman, fac et felig, tunc etiam status 'secularis. Sed cui commissum est 
et thun fan, der fol lafjen et alius vult hoc administrare. Das heift uber 
da3 mas gefehritten und weiter gangen, denn Gott aufgeteilet hat. Sed ista 
praedicatio ghet mic) et mei similes an. | 

“Si quis.” Vos interpretes seripjturae, quando vultis interpjretari 
seripjturam, ghet nicht zu ferne. Seid nicht flüger quam sjpiritus sjanctus. 
Weifagen heift nicht, ut prophetae olim de futuris rebus, sed die prophjeten 


1 nach Sie steht etiam sp tot sectarum authores sunt et erunt sp r 3 nach Das 
sieht doch sp 3/4 nach eim andern steht auch das feine sp 4 nach x. steht Dicam de 
mundi statiblus sp nach gratias steht age sp 5 nach non steht unterwinde dich sp 
6 operibjus unterwind durchstr sp darüber zujtehet sp nach te steht domina sp nach 
facere steht obtempera sp 7 nach heata sieht es sp &3 Yejt fih anjehen quasi non diu 
habituri Euangelium. Impii Ciues, rustici, nobiles male tractant parochos. Juventus est 
sollieita de pane lucrando 2. do) sp nach fide steht eundem deum, Christum, baptisma, 
fidem 2c. sp & et bapıtismo durchstr sp 9 nach qjuod steht ipsi sp nach volunt steht 
non quojd hera aut dominus iubent prh est c in es sp 10 nach fac steht officium 
tuum in fide sp nach et steht es sp nach secularis steht est sanctus sp nach Sed 
steht contrarium fit sp 11 nach et steht de3 er sp 13 nach an steht non die im Stad 
ond hausregiment find sp ri 14 nach quis sieht prophetiam habet sp 15 nach scripjturam 
sieht inquit Paulus sp 16 Prophetare pr nach rebus steht predicebant sp 


gentes, jhlahena yn twyndt und thun das nicht. Aber eyn itlicher bleyb in 
jeynem maß sive spirituali sive corporali condicione. Bijtu eyne magt, Bo 
laß dyr gnugen, biß frolih, trag deyn Trancz et fac, quod tibi decet, biß 
gehorjam der fraiwen et tamen interim habes eandem fidem, quam Maria 
habet. Servus: tu habes eandem fidem, quam Petrus, quamvis diversum 
habeas opus. Behaldt das maß, das dyr geburet. Tu, serve, noli esse par 
domino. Aber Tnecht wil nhue her jeyn et quilibet negligit suum officium. 
Dems bepholen jeyn, der jol3 Laffen. Der nicht fan noch bepholen, der twyls 
thun. Das Heyjt ubers mas gejchritten. Multo absurdius est in spiritualibus, 
si negligimus nostra et aliena ambiamus. ’ 


"Hat ymandes weyfijagung”. Q.d. Vos prophetae gehet nicht zw 


ferne, jeyt nicht Elüger den der heyilige gieift und die jchrifft. Prophetia hie 


20 Quilibet sue uocacionis officium faciat ro r 28 Prophecia ror 


20 


25 


R] 


10 


20 


25 
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auflegen, pjalmen, Ut nos habemus hie zu Wittjembjerg, wir find weiflagjer. 
Oportet certe nos gloriari, quod simus vestri praedicatores.. Non est 
bapjtismus, praedicatio unfer, sed diener da zu et vocati. Nos exponimus 
Euangelium, psalmos. Qui ergo is est, cui hoc commissum, der hebe nichts 
an, si econtra, der bleyb bey der meijagung, ut cum fide zutrage. Non aliter 
scripjtura zu deuten denn fo ferne, ut fich veime mit dem gliauben, ne faciat 
novum artjiculum. Vjult, ut quisque warte feinz offjicii. Schmwerlmer nhemen 
die jehrifft und zihens auff Yhr tun et gloriantur de sjpiritu sjaneto. Si 
diligjenter introspexjeris, est error, ut Anabjaptistae: Non tantum de fide 
praedicandum, sed propter deum aliquid patiendum, deserendi uxjor, libjeri, 


domus. Dico: Tu es propheta, quia furft die jchirifft: “qui deserit” Matth. X. Watıs. 10,57 


Sed reymt fichs auch mit dem glauben? Num hoc consentit cum fide. 
quando du marterft dich felbft et deseris c. Non, sed cum infernali lucifero, 
Sed sic fides dieit: Per tua opera non venis ad caelum, sed per Christi 
bapıtis|imum, sangjuinem. Ideo si vis interpreitari hune locum: “desere 


parentes’, vide, ut cum fide zc. Sie mane cum parentibus. Sed si urgeris, 


1 nach pjalmen steht auflegen 2 nach habemus steht tales sp 3 nach sed steht 
find wir » gu über da 4 is ce in talis p nach commissum sieht officium sp nach 
nichts steht fonderlich8 sp 5 si econtra durchstr sp dafür sed sp» über zutrage steht 
vber ein ftimme sp nach aliter steht est sp 6 ut ce in da3 sp fih e in fi8 sp 
7 nach artjiculum steht fidei P_ ut über quisque 8 Anabaptistae sp r 9 nach est 
steht perniciosus sp nach Anabjaptistae steht dicunt sp 11 vor Dico steht Ibi sp 

nach qui steht non sp nach deserit steht patrem matrem x. sp Matth. X. Qui non 
reliquerit x. sp r 13 über quando steht wenn sp marterft dich felbft c in dich felhit 
marterft sp nach deseris steht vxorem sp nach lucifero steht veimet fichg sp 16 nach 
fide steht consentiat tua interpretatio scilicet p_ nach cum steht vxore, liberis, parentibjus, 
sed si cogit te tyrannus aliquis sp rh parentibus bis urgeris durchstr sp 


scripturae enarrationem significat, sicut hic Wittembergae praedicatores sunt, 
vocati, joyr haben uns nicht Hieher gejeczt, das worth, Tauff ift nicht unfer, 
sed facimus secundum nostram vocacionem. Qui in hoc officio est, der 
gehe nicht auß dem glauben, Bonder, das fie myt dem glauben ziv treffe und 
mad) nicht eyn neiwen artikel. Haec est meta et mensura praedicatorum. 
Si ego ambiero sieut suermerii, qui scripturam trahunt ad suam opinionem 
dicentes spiritus sancti sententiam esse, ubi neque fides neque verbum est. 
Sieut Anabaptistae dieunt: Non sufficit fides, sed mortificare, Relinquere 
patrem, matrem, uxorem. Do muffen toyr fehen, ob das dem glauben ehnlich 
jey relinquere uxorem? Reumpt ich da3? Tamen seriptura dieit: per 
Christum solum, non per tuam crucem et eleccionem adipisces, et vult, ut 





25 unten am Seitenrande steht Secundum analogiam fidei praedicandum et docendum ro 
daneben Totus Papatus est contra regulam fidei suis libris, speciosissimo cultu, interpre- 
tacionibus, welch noch alles verhanden, ober Yhnen zeuget, secundum Analogiam fidei Act 13 
Hinc omnes prophete conseneiunt sp 


R] 
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ut neges fidem ıc. denn jo ift3 zeit, ut dicas: ehe ich wil fidem, Euangelium, 


#1. 150,1 bapjtismum verleugnen, Ich til Lieber ertoiirget fein quam Christum deserere. 


Bi. 150,1 


N] 


Bf. 150, 1 


Item: man fol die Sjanctos antuffen: “laudate dominum in sanctis eius.’ 
Certe est prophetia. Sed dico: quomodo convenit cum filde mea, quae 
dieit, quod nullus Sjanetus pro mie fudjerit sangjuinem? Sed sic habet 
articulus secundus: Credo in Christum, non in Petrum, Mariam, qui pro 
me mortuus. Ideo fure mir die jchrifft, ut fich mit dem glaube reime und 
vertrage, vel las anfthehen. Nu leidet fichE nicht, quando fol unjer firawen 
anruffen und mein vertirawen auff fie feßen, contra. Ideo mu8 der Text: 
‘Laudate djominum in sanctis’ alium inteljleetum haben. Sic potes laudare 
deum in Sanctis ut in coena pro cibo: Ego gjratias ajgo pro universis. 
Sic gjratias ago tibi, quod creasti Majriam, Petjrum, ut esset Apostolus. 
Est praedicatio pro Schjwermeris, non pro vobis. Illi Analogjiam fidei non 
habent, imo fidem non habent. Ideo impossibile, ut scripjturam interpjretari 
possjint, fie jeien, wer fie wollen. Ideo iste artjiculus servandus principalis 
prae omnibus, si novi, quae fides, tum seripjtura wird offen ftehen und fich 


I nach fidem (1.) steht ibi tempus vt confitearis vsq|ue ad mortem sp 2 nach 

fein sieht Gott weib und kind befelhen sp 3 nach antuffen steht quia scriptum est sp 
Laudate dominum in Sanctis eius sp r 5/6 habet über articulus 6 nach in (1.) 
steht lesum sp 7 über me mortuus sieht passus crucifixus sp 8 über quando sieht 
wenn ich sp 9 fie c aus fih contra durchstr sp danach quia tantum est vnus Mediator 
dei et hominum I. C. 1 Timo. 2. Et Rom 8 Sedet ad dextram et interpellat pro nobis sp rh 
10 inteljlectum c in verftand sp 11 nach universis steht beneficiis dei sp 12 nach Malriam 


steht vi esset mater tua sp 13 pro (1.) ce in contra sp nach vobis steht laicis sp 
14 nach impossibile steht est sp 15 nach artjiculus steht Credo in Ihesum Christum filium 
eius prh principalis über prae omnibus 16 nach omnibus steht fur allen dingen sp 


si bis jtehen unt über quae steht quid nach fides steht in Christum sit sp 


maneam cum patre, uxore, Nisi cogaris propter verbum relinquere.. Do 
pri: Ehr ich den Bapft toyl annhemen und das worth Yaffen, Bo toyl ich 
ehe vater, mutter und leben Yafjen. Do rveymet fi. Ita Papistae dicunt: 
“Laudate dominum in sanctis eius’, ergo invocandi sancti? Respondeo: 
fides proponit solum Christum mediatorem et passum pro me. Non proponit 
mihi sanctum intercessorem. Drol die) myt deynem heyligen ehren. Vis 
docere: vide, ut consenciat fidei. € Reympt fi} nicht: An Chriftum gleuben 


Röm. 12, 11 0nd Hehligen anruffen. Sequitur ille textus: “Qui demino inservitis’, aliter 


intelligendum est: ch twyl unjern hergot Ioben hyn heyligen sicut in aliis 
ereaturis. ch dang dur, hergot, vor all deyn mwolthat, quod creasti matrem 
hanc et illum sanctum, quod creasti solem, uxorem et liberos meos. Ita 
hie locus exponendus est secundum analogiam fidei. Hanc non noverunt 





18 Relinquere patrem et matrem 2c. quando conueniat ro r 20 Laudate dominum 
in sanctis eius ro r 27 über hanc steht tuam ro 


10 


25 
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R] reimen mit dem gljauben. Ideo papjistae et Anabjaptistae find ftrad3 vom 


gliauben gefallen i. e. wer da fol die fchirifft dargeben, coglitet, ut maneat 
cum fide, fare nicht weiter, non djicat, quod sjpiritus sjanctus ei dixjerit, 
quod appajruerit, viderit, da3 gilt nichts. Si Gabjriel e celo, dieit Paulus, 
et dare vellet doctjrinam, quae non cum fide veimet, “Anajthema’. Sed ipsi 
si habent somnium, djieunt: Jch hab den geift, geficht, da wifjcht der Tieuffel 
jeinen hindern dran.! Num sjpiritum sjanetum contemnes? Kurk umb, 
bleibe yrın dem Regifter.? Si affers meiffagung, vide, ut cum fide. Si non, 
die: da8 hat der Zeuffel geprejdiget, sjpiritus sjanetus dieit se hoc revelare, 
da3 fi) veimet cum fide. Das abet euch an, das, tvie wir geiftlichen follen 
tun, vt quisque suae functionis Warte et quod semper veljimus hoc, ad 
quod vocati et possumus facere, et econtra. 


2i.e. c in Summa sp 3 nach fide steht Er sp nach weiter steht denn fih3 mit 

dem glauben reimet sp rh 4 nach appajruerit steht ei p nach viderit steht eum sp 
nits ec in nicht sp 5 nach fide steht fi) sp nach Anajıthema steht sit sp 6 si 

c m cum sp über somnium sieht traum sp dazu vel visionem viderunt sprh den geift 
ec in ein geiftlih) sd _ nach gejicht steht gefehen sp 7 nach contemnes steht $a far hin mit 
deim geift sp 8 nach fide steht filh reime sp 10 über euch steht Leien p nach follen 
steht vleiffigen zu sp 11 nach hoc steht facere sp 12 nach vocati sieht sumus sp 
nach econtra steht Sic et vos quisq|ue in sua vocatione faciat quod ei a deo mandatum sp 


1) Thiele Nr. 206. Unten Z. 21. 2) In dieser Form nicht bei Wander; fehlt bei 
Thiele. 


N] Anapaptistae, ideo nihil possunt exponere pure. Ideo tam diligenter 


15 


25 


expono semper, ut indies, ut solam fidem in Christum praedicetis, omnia 
secundum illius regulam exponatis. Si non observaveritis, Do toyrdt fich 
eyn jolch denen heben noch eyn3 Yilichen tmwolgefallen. E3 gehort meher am 
dem artidfel iustificacionis quam audire verbum, sed illi firmiter adherere et 
omnia iuxta fidei regulanı permanere. Gib Yyhm nicht vil hohis geyites, 
noli gloriari somnia, visiones, sed respice ad fidem. Eciam si angelus 
Gabriel adveniret docens contra analogiam fidei, non crederem illum. Noli 
gloriari tuum spiritum et visiones. ch wujch den Kindern an deyn gehft. 
Wie er fich nicht reymet myt dem glauben, tunc sathan est autor illius, non 
deus. Haec igitur concio sit dieta praedicatoribus, ut suo officio diligenter 
studeant et omnia secundum fidei analogiam suam. Seyt nit laß und faul 
yn dem, da8 Yyr thun folt. Laft unterivegen, quod ad nos non pertinet. 
Darcziv Hilff uns Got. 





13 Anapaptistae durchstr ro darüber Papiste ro 18/19 ©i6 dis somnia unt ro 
20 ilum (36) 21 wufdh erg zu wufcht ro Alte speculaciones et uisiones fugiendae ro r 
26 unten am Seitenrande steht Toota scriptura secundum analogiam fidei est exponenda ro r 


Sat, 1,8 
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11. 22. Januar 1531. 
Predigt am 3. Sonntag nad) Epiphaniä. 
R] ‚Dominica 3. 
Matth. 8,1 fl. In hoc Ejuangelio habemus duo exempla vel 2 tmunderthat, quae 


dominus statim feeit post sermonem in monte, In quibus indicatur fides 
cum sua natura, quia est der Ejuangelien eins, quae non docet opera, quae 
facere debemus, sed de fide. Wir jolten billic) in hac arte gelert Heijjen, si 5 
non Magistri. Sed est, ut dixi, ea ars, 'quam omnis am erjten Yernet und 
am tenigiten fan. Propter eos, qui non norunt, dicam. Ego tantum acci- 
pjiam dag eine hunderjiver@, nempe hoc exemplum, quod dominus laudat 
matts. s, ıo dieens: “Non inveni.” Indicatur, quod centurio fuit gentilis, qui non fuit 
in magna sanctitate, in qua Israejliticus populus, non fuit circumeisus, non 10 
servavit legem, quia djominus opponit ei Israel, q.d. si fjides fol zu finden 
fein, certe in Israel debjebat inveniri, et tamen eam ‘non inveni’. Non est 
opus disputationis, an Mjaria et Apostoli. Christus loquitur de toto populo 
Israel: ad hunc venio, da3 fol mid) annehmen et non facit, et gentilis venit 





1 ynn dag finfternig hinaus! sp r 4 opera c in de operibus sp 6/7 quam bis 
tan unt 7 nach dicam steht de fide Centurionis sp 7|8 nach accipliam steht tractan- 
dum sp 9 nach inveni sieht tantam fidem sp Centurio sp r 10 magna c in ea sp 

Centurio gentilis sp r 11 über Israel q. d. steht Non inveni in Israel sp 12 über 
eam steht ibi »»_ Non inueni tantam fidem ıc. sp r 13 nach Apostoli steht non habuerint 
tantam fidem sp 14 nach hunc steht populum sp 


1) Maith. 8, 12. Ob Luther nur bis dahin den Text verlas? 


N] DOMINICA TERCIA POST EPIPHANIE. 15 
Matt.s,ı. Cum descendisset de monte, secutae sunt eum turbae multae. 
Duo exempla et miracula post praedicacionem in monte habentur, in 
quibus nobis natura fidei describitur. €3 ift der Euangelien eyns, quod 
non opera, sed fiden praedicat. Nam omnes sumus in illa doctrina discipuli, 
quanquam omnes fere volumus esse magistri. Wyr kunnenz alziw wol. Ego » 
autem semper hanc doctrinam praedico. Primo sumamus fidem Centurionis, 
quam Christus laudat. Ille fuit gentilis, non in sancto populo Israel, non 
Ratıh. 8,10 fuit circumeisus neque sub lege. Quia per antithesin opponit ei ‘Israel’. 
Q. d. Wo glaube zo finden tere, Bo folde man yhn yn Srael finden. Hie 





15/16 ro Mathei viijuo vor 18 Vide Concionem Mjartini supra hoc Euangelion 
Anno 35 in Litera T! 21 Laudatur fides Centurionis ro r 


') Diese Predigt steht in dem Rörerschen Nachschriftenband der Jenaer Universitäts- 
bibliothek Bos. q. 24k Bl. 8e— 128. N meint aber, wie “in Litera T’ zeigt, eine andere, jetzt 
verschollene Nachschrift. 
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R) und thut3, Sicut Iohan|nes dixit 1. caplite: ‘In sua.’” Non dieit, quod nemo ot. 1, 11 
fuerit, qui eum crediderit, ut statim se exponit. Totus pop|ulus, qui habuit 
promissionem und fjolt Chriftum annhemen und thut3 nicht. Laft uns aud) 
mit zujehen. Hoc Ejuangelium wird uns auch) treffen. Adjagium: Se neher 

5 Rom, je erger Chrift.! Ubi Euangelium, ibi contemnitur. &3 fihet mid) 
an, quod in prineipatibus, ubi Euangelium non est, begiriger Chriften find ıc. 
Nos sumus ut Rustiei 2c. cum proponatur, frustra, non curamus. 3 wird 
una nicht jauer, nemo darff druber wagen Leib und gut, possum quotidie 
acquirere. Ideo sinimus praedicari, cantari, werden gleich) wol. Ideo timen- 

ı° dum, da3 una di3 wort auch) ein mal treffen, das Chriftus ung auch wird 
halten gegen den alios, videlicet quosdam duos, qui in carcere, qui habjuerunt 
magjnam fidem in compjaratione erga nos. 3 gehet zu hoff ubel zu et 
alibi. Wa fol man dazu thun? sumus ingrati et conculcamus margalritas 
pedibus, da3 ich halte, quod max|imarum perseeutiojnum eine auff erden fe 





1 nach sua steht venit sp Iohan. 1. sp r 2 nach qui (1.) steht in sp nach 
exponit steht quotquot autem sp qui (2.) durchstr sp 3 Seria admonitio sp r 4/5 She 
neher Rom ie erger Chrift sp r 5 nach Euangelium steht abunde habetur sp 6 über 


begiriger steht id etiam docet experientia ı. sp nach find steht denn da mans reichlich hat sp rl 
78 über cum bis und steht weil wird vmb fonft predigen und nichts dafur nemen sp 8 nach 
gut steht cogitamus sp 9 nach acquirere sieht Euangelium sp über sinimus bis glei) 
steht Lafjen wird imer Hin geprebdiget werden sp nach wol steht nicht3 bes beffer noch fterder 
im glauben sp 10 nach mal steht werde sp nach treffen steht Regni filii eiicientur in 
teneblras extjernas sp 10/12 da3 (2.) bis nos unt 11 quosdam c aus aliquos 13 nach 
alibi steht im ganten Yand 3» margalritas über conculcamuıs Amwe sp r 14 über quod 
maxlimarum steht der groften sp mach persecutiojnum sieht Euangelii sp Hat der Yiebe 
Man dag zu iener zeit gejagt nemlich vor 20 iaren, wa8 wurde er it wol jagen? sp r 

!) Se neher Rom, je erger Chrift vgl. unten Z. 19; Wander 3, 1714 Nr. 21: Je näher 
Rom, je böffer Ehriften; Nr. 23: Je neher Rom, je erger Schald. 


N] ı5 generaliter loquitur Christus de Israel, non putat matrem et apostolos, sed dicit: 
Sn feynem vol Yfrael folde man yn fynden. Den das vold was beruffen, 
habuit promissiones, tamen non credidit, Ab tvol etliche und wenig gletobten. 

Aber da3 Euangelion twyrt una ouch treffen secundum proverbium: 

ihe nehr Rhom, jhe groffer jhald. Nam tanta est hie ingratitudo, ut exteri 

» homines sub thirannide plus ceredant. Sumus sicut Rustiei, wen man fie 
bittet, Bo plehet yn der bauch.’ Ita nos, quibus indies offertur verbum, nihil 
estimacionis est, Yr funnet® gar. Putemus ergo ad nos dietum hoc 
Euangelion, Das Chriftu® mag jpreden, Quod in aliena regione homines 
potest invenire firma fide, die er yn unferm furftentumb nicht findt. Tanta 


15 über generaliter steht Occupacio ro Non inueni tantam fidem in Israel ro r 
17 (dem) glewbten 18 Applicacio ad nostrum seculum ro r 19 hie (Euan) 20 wen (fie) 


ı) Vgl. Thiele Nr. 266; oben Z.7. [ Über bäuerliche Anmafßung spricht Luther 
öfter, z. B. besonders Unsre Ausg. Bd. 18, 401 (1525). K. D.] 
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R] sub nostro principatu. Chriftus Hat das muffen leiden, cur nos non? Er 


hat da3 wort mit betrubtern Herhen eraug geredt: “Non inveni” Wo das 
Euangelium nicht Hin fomen Tan, da helt mans. Hcontra. Nostra con- 
solatio sit, quod sequitur, weil fie des gliaubens nicht haben mwollen, follen 
fie den nicht Kriegen. Gjratiae agjantur et orandus deus, ut erhalt ung bey 
dem wort. Wenn nicht molten Yieb haben propter geiftjlihen nuß, tamen 


matt. ,11 propter corporalem. Ideo fiet, quod “multi venient’ x. die nicht Jıjrael 


N 


— 


heifjen jollen 2c. et ii, quibus promittitur et offertur, follen mit dem Teuffel xx. 
Das ift ein erjchiredlich, quod Abjralham, Isjaac follen bey yhren Kindern 
nicht fiten, sed econtra, wil® man dod) lo haben, e3 hilfft fein vermanen, 
jchrefen, drauen. Hactenus sat admonitio und draien, quod djominus 
dieit: “Non inveni.’ 

Jam videbimus fidem illius, quam djominus adeo vehjementer laudat. 
Inspice cor huius Centu[rionis ynn allen feinen umbftenden. Talis humilitas, 
ut non maior. Non potest 1. iactare, quod sit de3 geblut3 patriarchjarum, 
non est de3 ftams, ideo darff er des nicht wundfchen. Et ut Lulcas seribit, 
non tam audax, ut ipse iret, sed pharilsaei ibant suo in nomine, quibus 


2 nach inveni steht talem fidem in Israel sp rh 3 nach mans sieht ynn groffen 
eheren sp 6 nach Wenn sieht wird sp 7 nach venient steht ab oriente x. sp Multi 
venient ab 2. sp 8 nach Zeuffel steht in dag helliich feur sp 9 nach erichjredlich steht 
wort sp [unter (ding sp)] quod deus obruit nos multis corporalib|us donis propter Euange- 
ium sp r 10 nach econtra steht cum iis sedebunt qui ab oriente occidente venient 2. sp 

Nostro tempore sacerdotes erant pop|ulus dei veniente Euangelio ıc. sp 13 Fides Cen- 
turionis sp r 14 nach humilitas steht est in eo sp 15 nach maior steht possit inveniri sp 

l. ce in primum sp danach gloriari sp 16 Luc. VII. spr 17 pharilsaei durchstr sp 
darüber seniores Iudeorum sp suo in e in in suo sp 


est impudentia et ingratitudo et odia, da8 eyn zeychen fey, got werde ung 
ettva3 lafjen fehen. Summam et maximam persecucionem Euangelion patitur 
unter unferm furftentumb, ut me tedeat praedicacio.. 3 wohl nicht anders 
jeyn, twyr werden die leuthe nicht ander? machen et pati interim, quousque 
expleantur minae, ut filii regni eiiciantur. Sintenad) wen mans gerne haben 
wolde, Jolden twyr3 nicht befummen. Ego sepius vos adhortatus sum. rt 
jollet3 erfaren. Venient alii, qui thesauro euangelii pocientur, vos damnemini. 

Horrendum dietum, das aac, Jacob jollen bey yren eygnen fyndern 
nicht firzen. Externi in eorum aula debent sedere.' Das twhl man alfo 
haben, our mufjen® erfaren. Consideremus fidei efficaciam, ex quo eam 
Christus ita praedicat. Respieite cor et eius humilitatem centurionis. Non 
audet gloriari se Israelem. Er ift nicht des blut3 und ftams, das er fidh 


&ut.r,cdruff het verlaffen, sicut Lucas seribit eum nihil gloriatum esse. Ex meyf 





18 Ingratitudo summa Euangelij persequucio ro r 22 expleantur über (veniant) 
Filij regni eiieientur ro r 28 Nihil habet Centurio in quo gloriari possit ro r 


15 


20 


25 


30 
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R] aedificaverat leetorium. Ibi weiß ex nicht zu thuen ullum opus, dignitatem, 
quia cor eius dieit: Ego sum gentilis, &3 geburt mir nicht zu fiten in 
mensa Abjrahae. Et tamen hette feinen finecht gerne gejund. Nihil petit. 
Tantum proponit, nihil petit, quia timet, e8 mocht yhm abgejchlagen werden. 

5 Et tamen ein talis her&jlich begir und verlangen, ut totum pater noster et 
psjalterium hie sit. Sie stat cor: utinam sanares. domine. Ibi vides ein 
rechte, jchome, grundliche demut der Eufferlichen Heyligkeit halben, quae non 
adest, die macht ein zerjchllagen her, quando quis non sentit, da ex recht 
hat zur gnaden, quia humajnum cor til semper fuffen auff etwas. Ich bin 

10 dennoch) etiwa3: eircumeisus, filius Abjraham, das entfellet dem alles, Et est 
ei ein gjroffer jtos, druber non invenit in corde suo fein Zunft, heyl. Ibi 
nihil videt an yhm jelber nec sapientiam, bjona ojpera, et nihil aliud dicere 
potest in corde suo quam: cd bin nichts. Das macht Chriften et ibi fides 
tan fthen in corde et cogjitare: Is venit, ut iuvet, est misericors. Suam 

ıs nichticfeit videt durch und durch et tamen in ea videt Christum. Das fol 
fein, ut prius adsit cor humile et tum in ea nichtigfjeit non la8 fallen 
dominum, Sed die: Ego unwirdig, sed tu econtra. Das heift denn: “Bene- gi. 17, 11 
plaeitum est domino’ zc. da3 wil er haben, quod homo ein zerichllagen et ®i.51, ı0 
tamen dor Yhm nicht verzage. 


1 über lectorium steht scholam sp nach dignitatem steht jactare sp 4 nihil petit 
durchstr sp nach yhm steht vom HErin sp 6 über hie sit steht (in. eo comprehen- 
dantur) sp über stat steht ftehet sp darüber aflectum est sp nach cor steht eius sp nach 
domine steht seruum meum 8p 10 nach etwa8 steht der jo viel gethan hat sp nach dem 
steht Centurioni sp 11 druber c in uber da3 sp fein e in irgend ein sp 13 quam 
über suo über macht Chriften steht ift ein rechter anfang ein Chrift zu werden sp» 14 nach 
coglitare steht Tu quidem nihil es nec quidquam habes Sed »»_ vor Suam steht Centurio sp 
16 über humile steht zerjljlagen » Cor humile sp r 18 nach zeriäjllagen steht cor habe sp 

P°. 147. pr 


N] »0 fich nicht zu ruemen Yrgent eynes Wwerd® odder verdinft3, sed gratuitae 


misericordiae confidit, simplieiter proponit necessitatem servi sui. @r heldts 
davor, das ym mochte abgejchlagen, Et tamen ex corde orat. €&3 ift voll 
pialter, quamvis simpliciter oret, Bo ift8 doch herezlich. Hic sincerissimam 
humilitatem videtis, quia nulla hie gloriacio, adest necessitas. Ob er wol 
25 Zeyn eufferlichen rum Tan haben, doran er fufjen barffte, super hoc nullum 
meritum et iusticia in corde habet ita, ut neque sapienciam, scienciam aut 
sanctitatem videat, ita ut dieat: Jh byn nichts. Haec est interna humilitas, 
das er jpredh: ch mweyß aber ennen, der mich wYyrtt anfehen, ob ich gleych 
nichts byn. Hoc artis est, si in illa humilitate et fere desperacione non 
30 vacillemus, sed in Christo confortemur. Summa: est ‘cor contritum et pi. sı,19 
humiliatum? deo placens. Er myl, das ic verachte mehne frumfeyt und toyl 


22 Ardentissjima oratio ror 27 Humilitas Centurionis ro r 31 Cor contritum ror 


R] 


N] 
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Sp wenig unjer Here Gjott haben ivil, ut superbiamus, adeo non x. 
ut desperemus. Da twidder find nu unfere doctolres in seripjtura, Sjacra- 
mentirer und Schwer|mer, die Hoffertigen heiligen, qui eciam norunt loqui 
ista verba: dominus ift gutig und fans reden dominus per Arium et 
Schjwer|meros, et tamen daneben ift ein folcher ftolg, ut nicht zu ergrunden 
ift. Superbia invenitur in puella et socio. Sed ista superbia ift ein jemerlid). 
Qui vjult superbire, superbiat in poesi, medieina, Ganterey, sed hie jo ferlich 
ift der hohmut 2c. dominus ergrunds allein. Quando quis tantum diefe jad) 
ein nimpt mit den ohren, tunc facit ista res, quam praesumimus, ex hjomine 
diabolum. Tum fit iudex uber lere und’ leben. Aber der huchft grund est, 
quod iudices sunt super doctrinam, ut Rottengeifter. Ipsi soli funnen recht 
leren, econtra. Die find ynn einen ftridle gefallen, qui est diaboli, In quem 
Satan e caelo. Sic faeit ex seripjtura fidei ein eitel humalnam sapientiam. 
Cum iudicant, mufjen fie anrichten rotten. Ideo non satis, ut djicat quis se 
nosse. Si est riecht funft, wird ein erjchlagen ber da bey jein. Ein 
hoffiertiger geift erferts nymmermher, quod Christus iuvet. Tantum ift ein 
Ioje gewefjche: Chriftus ift ein Heiland, eitel fchaum und geft.! Nam nunguam 


1 adeo non durchstr sp darüber fo wenig wil er auch sp 5 nach jtolß sieht im 
bergen 3» gu über nicht 6 über socio steht iuuene sp über superbia steht in puella sp 
nach ein steht elende sp nach jemerlich steht superbia erga istam sp 78 jo bis hokmut 
e in ift der hochmut fo ferlich das unfaglich ift sp 8/9 Quando bis ohren durchstr sp dafür 
Wenn einer allein mit ohren einnimpt das ex fol demutig ein zerfchlagen vnd geengftet her haben sp 
9 ista bis praesumimus durchstr sp darüber in diefer faljche wahn sp 12 nach econtra. steht 
alii gar nit 3» nach diaboli steht laqueus 3» Lapsus fanaticorum spirituum Laqueus 
diaboli sp r 13 facit ce in faciunt sp 15 nach nosse steht quod Christus libenter helffe 
in omni periculo sp 17 Natura hypocritarum sp r 


') Synonymon zu jchaum, zumal als Bild des Nichtigen DWtb. 4, 1 (2. Hälfte), 4174. 


do, da8 ich nicht verczage, sed habeam occasionem eredendi. Hanc artem 
non possunt percipere nostri VeoAoyor, qui confitentur iam fidem salvare 
hominem, Da3 fan der teuffel wol. Aber e3 ift manderley hoffart, externa 
superbia in forma et pulchritudine, in artibus, fonde ich nod) Yeyden, sed 


10 


15 


superbiam in verbo erga deum, da8 ift unleydlih. Nostri ’Theologi cum - 


venerint suis cogitacionibus in Euangelion, $o werden fie richter uber Yehrer 
und lehre. Primo enim confidunt suae doctrinae, qui putant se solos sapere. 
Lueifericum ? est peccatum. Wen epner myt fehner weyfheyt toyrt eyn 
rihter und lehrer scripturae, hie iudicat: hoc ideo placet, illud non placet. 
Neyn, ifts epne rechte funft, permanebit coram Euangelio, cum corde contrito 


non solus sapiet. Impii clamant: Christus est salvator, Redemptor x. et 


20 unten am Seitenrande steht In nobjis (conf) desperare et in Christo confidere artis 
est ro 22 Superbia impiissima ro r 24 \ehre (werben) 26 Presumptuosi seripturae 
magistri ro r 


) Ein vom Nachschreiber gebildetes Wort. 


25 
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R] sensit, quid pjeccatum, mors, allıe® ubel. Ideo loquitur de re ut caecus.! 


15 


Hoc videtur ex fructibus, nam cum iudicat, fit superbus, neidifch, heilig, 
geißig. Initium peccati apostatare a deo, sed ornant se, quod odio 
perseqjuantur. Das heift ein Gjottlicher, Chriftjlicher zorn, der nicht leiden 
fan, quod malum. Ideo fiunt sepjties deteriores. Prius vidit se non nosse. 
Jam mangelt yhm nicht3 et quiequid faciunt mali, da8 mus den dedfel haben, 
quod sit bonum. Quando malam doctjrinam defendo, est duplex peccatum, 
quando tandem accedit odium, invidia et voco zelum, est 7 peccatum, ex 
quo fit peccatum in sjpiritum sjanetum, der nicht Yeichtlich zu raten ift hie 
auff erden. Sirael fast auch den gljauben, ut dixi. Die 2 hoffart ift, quod 
etiam mujfjen richten da3 Yeben. Vera fides est barmjhertig, demutig. Hic 
homo non dijputirt, wa3 ander leute recht oder unredht, non zurnet, quod 
dominum non suscipit Israel, sed habet alias cogjitationes. Sirael ift das 
find, sed fein funde ift die grofte. Ideo post doctjrinam muffen fie au) 
verleftjerer jein vitaee Quicquid hie facimus, logjuimur, si eciam bonum, 





1 nach caecus steht de colore sp 3 Initium peccati apostatare a deo sp r 4 nach 
perseqjuantur steht malum sp 5 über quod steht wa3 bofe ift sp über se non nosse steht 
quod Christus saluator sit, sensisse sp 6 nach yhm steht gar sp et cin sed sp 7 über 
malam sieht impiam sp 8 über 7 steht septuplum sp peccatum septuplum falsorum 
Sanctorum laco. 1. spr 9 peccatum in spiritum s|anctum spr 10 über 2 steht ander sp 
11 Vera fides 2. spr 12 nach unrecht steht Ihun sp 13 nach dominum steht Christum sp 

nach da3 steht Liebe sp 14 nach find steht qui habet deum sp nach sed steht pii 
homines sp 15 verleftjerer c in lejterer sp nach loqjuimur steht docemus sp über 
bonum steht optimum sp 


1) Loquitur de re ut caecus zu ergänzen von der farbe unten Z. 1617; vgl. Wander 
1,405 Nr. 103: Ex xedet wie der Blinde von der Tarbe. 


N]tamen non credunt, non sunt experti. &ie reden davon al3 der blynde 


20 


25 


bon der farbe. Deinde incidunt in superbiam, quae est inicium peccati et 
apostatare a dev. Omnia, quae ipsi faciunt, zelum dei appellant. Alios 
hereticos clamant. Alßo werden fie fiebenmal erger, qui ita superbi invadunt 
in fidem et scripturam, Die do lugen twyfjentlich mugen jdmuden. Omnen 
impietatem, odium, superbiam 2c. sub praetextu sanctitatis tegunt. Das ijt 
peccatum septuplum et in spiritum sanctum, da nicht zio helfen ift. Das 
ift eyne tugent der Hoffart, alios iudicare volunt, fie fonnenz alleyne. Die 
ander hoffart, ut vitam iudicent. Vera fides est misericors, potest connivere. 
Pius et fides vera non disputat de aliena vita. Er fihet nicht, das vil 
buben umb den hern Chriftum gehen. Non sic putavit Israel esse pecca- 
tores, sed credit illos esse filios dei. Ita hodie impii faciunt, qui non 


17 farber 19 Hypocritica superbia ro r 20/21 Die bis tegunt unt ro 20 mugen 
(ichul) 23 alios (praed) 24 Alienam uitam iudicantes ro r Vera bis connivere uni ro 
25 über Er sieht Centurio ro 27 dei esse 
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R] 1.80.13 1M.mu8 nicht gelten apud Papjistas, Pjauljus 1. Cor. 13. vide totum cjap|ut: 
».3.13°wenn ic) mich lied zu pulver brennen’ zc. Jam dieit chjaritatem maiorem. 
Pjaulus hat zu thun mit denen, die da meinen, fie haben den glauben und 
fhter Engelzungen. Sed sunt hi, qui Euangelium angenomen et postea. 

Postea indicat, quae charitas 2. * Diefe pundt muffen die Corinithii all > 
gehabt haben. Qualis fides esse potest, quando non adest dilectio? ubi talis 
cataljogus, qui numeratur, oportet ibi sit hosjpes diabjolus. Sed papistae 
ftoffen fi) dran. Ipse pseudosjanctos greifft er an, ut appjareat, quod plus 
tribjuerint chajritati quam fidei. Et ego facio et cogor. Si omnia faceres, 

ut in Textu, et es falsus doctor, fo biftu faljch im glauben, hoc est tediosum, 10 
quod eos sinit vivere, qui jo ivol davon reden et melius et habent angeljicam 
linguam et dant almojen und liefen fi) wol dazu verbornen und thun 
viel 2. Aber die rechten Chrijten, diefe, wenn fie jchon leren, oportet sint 
magistri propter officium, sed quando mecum sum, sum diseipulus, begert 

nihil quam, ut audjiant, fi) Verne lafjen und weifen. Ideo ift yhm nicht jah!, 15 


1 nach apud steht Sacramentarios, Anabapltistas sp 1. Cor. 13. spr 2 nach 
brennen steht dilectionem autem non habeam sp 3 da über die nach und steht haben sp 
4 nach postea steht deficiunt putantes tamen se optime intelligere 2. sp ö nach quae 
steht sit sp 7 quae c in qualis ibi sp 8 nach Ipse steht Paulus sp über greifft ex 
an steht die faljchen Heiligen »  fides sine dilectione sp r 9 nach tribjuerint steht dilec- 
tioni sp nach cogor steht facere sp 10 über in Textu steht 1 Cor 13 sp 11 nach 
quod steht deus sp nach davon steht der jahen » nach melius steht quam pii doctores sp 

pseudosanctorum natura 8p r 14 begert c in beger sp non volunt videri et haberi 
meliores et doctiores aliis 2. sp r 15 über quam bis lerne steht Illi contra sentiunt se 
totum mundum posse docere 39 


2) ift yhm nicht jach DWib. 4, 2, 2199, wo zahlreiche weitere Belege aus Luther. 


N] possunt non Wyttembergenses iudicare, ibi nulla est charitas et fides sieut 
1. %0r.13,1f. 1. Chor. 13. Si charitatem non habeam, nihil sum. Ibi recitavit totum fere 
textum de charitate, Ubi Paulus fulminat contra superbos et angelicae 
linguae homines, die fi) vil deuchten und waren? nicht. Si ex antithesi illis 
opponit virtutes Charitatis q. d. Wa3 folde vor glaub do feyn, si Charitas 
non adsit, do zeorn, geycz, honijche Leuthe do jeyn, immo non fides, sed 
sathan adest in hypocritis. Ita coactus est Paulus fulminare contra illorum 
superbiam, quasi videatur his verbis detrahere fidei et plus dare charitati. 
Alko gejhichtE hodie, quod adversarii nostri tam speciosi sunt, ut linguas 
haberent angelicas, et tamen superbissimi. Sie fonnen® alles. Sed pi et » 
sinceri sunt humiles, sunt quidem iudices yre3 ampt3 halben, pro sua persona 
sernper audire et obedire volunt. Er hat gnug zio fchiden, vie er glaube 


17 Locus epistole 1 Chor 18 de Charitate ro r 21 unten am Seitenrande steht 
1 Chor 13 loci De charitate exposicio ro Superbia hypocritica et euangelion et uitam ali- 
orum iudicat ro 26 Pij sunt humiles non nisi ex offieio iudicant ro r 
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R] ut alios iudicet, et Hat gnug zw jchaffen, ut Christum comprehendat. 


2. quomodo alii vivant. Er hat jo viel mit yhm jelber zu jchaffen, ut putet 
alios beatos, se infelicem, metitur suam infirmitatem fidei erga aliorum 
firmitatem, laeticiam in spiritu, et is practicat articulum re|missionis pjecca- 
|torum, quando nos tantum semel ridemus, efjen fleifch auff den Freytag. 
Ibi non est artjiculus relmissionis pjeccatorum. Sed man til von ung haben 
fein junde. Nos sumus tamen ii Sjancti, qui sub hoc articulo remis|sionis 
pec|catorum. Euangelium: peccata follen euch vergjeblen fein. Non sum ideo 
damnatus, si non fo rein, ut velint me Paplistae vel Schjwermeri, Quia 
habeo verbum, rejmis|sionem pecca|ltorum. Ipsorum pjeccatum est septuplum, 
sua mendacia jchmuden fie verbo dei. Sie find der Sirael ıc. Sed haben 
yhr bejcheiden teil. Non invenit filios fidei, sed magistros, ideo in inferis 
sedebunt. Vera fides hat 2 ftude an fie), quod herzliche, grundliche demut 
an fi), 2. quod timet, inspicit suum pjeccatum et untwird, ideo timet 
dominum, mit dem 2. quod fidit Christo, erhelt ex fi}, ut non despjeret. 
Ideo non est ftol$ in altera parte, ubi Satan est, et econtra. Ein verzagtez 


1 nach alios steht doctores sp 2 nach vivant steht non solicitus est sp piorum 
doctorum natura spr 6 est durchstr sp dafür valet apud hypocritas sp til cin wollen sp 
7 nach articulo steht comprehenduntur sp & nach Euangelium steht enim annnnciat letum 
nuncium sp 9 nach velint steht esse sp 10 Peccatum hypocritarum septuplum sp r 
12 nach teil steht filii regni eiicientur in tenebjras sp über filios steht discipulos sp Natura 
fidei verae sp r 13 nach quod steht ein sp 14 über unwird steht indignitatem sp 
16 über altera parte steht propter bjona opera, sanctitatem hulmanam sp über Satan steht 
weile sp 16/116,1 Ein dis Christum unt 


N] und Yibe. Ita non videt aliorum vitam. Er hat myt jeynem leben gnug ai 


20 


25 


jhiefen, ut habeat remissionem peccatorum, da8 er de3 andern tool vorgifit. 
Impii autem in uno minimo peccato pios condemnant. Die haben feynen 
articfel remissionis peccatorum, mox offenduntur minima fragilitate, Nescientes 
pios consistere et vivere sub remissione peccatorum. Wyr folden mol das 
nymmer thun, sed non possumus. Ideo sumus sub remissione peccatorum. 
Impii autem sunt sanctissimi, qui suas impietates possunt occultare praetextu. 
Die Haben Yyren beiheydt. Der her findet nicht in illis fidem, Bonder er 
findet3 fie Meyfter des glauben und lebend. Ergo hic videtis exemplum 
humilitatis i. e. timorem sui peccati. Secundo Misericordiam dei. Er fajjet 
das bilde Chrifti, da3 er nicht verziweyffle. Summa: non est superbus in 
sua probitate, secundo non est desperans in Christo, et ita media via 


incedit ad Christum. %K hab myt myr jelber gnug ziv jchaffen, ut aliorum 


17|18 Er bis vorgifft unt ro 18 vorgifjt ce ro aus vorgeht 19 pios c in alios ro 
21 Pij uiuunt sub articulo remissionis peccatorum ro r 22 über non possumus steht quia 
fragiles sumus ro 24 Impij iudices Euangelij et operum ro r 


8* 


116 Predigten des Jahres 1531. 


R] herb gegen im felber, ein frolih® propter Christum, das ift der rechte fides. 


N 


— 


Hi postea sentiunt, quod fidem non habjeant, ut libjenter velint. Ideo non 
sunt leichtfjertig zu leven alios, multominus ziw judieirn. Sie de vita, den fie 
haben mit yhnen felber wol zu thun und allein, sed vero ex officio coguntur, 
faciunt ea humilitate, ut cogjitent: Hans,’ nimb did) bey der najen.! Ego 
arguo alium, qui decies melior, et tamen non ut homo Christianus, sed ut 
praedicator. Sic Iohanjnes baptista. Sic ego non libenter facio, ut alios 
doceam et alii libros meos legant, cum sint doctiores x. Sed psjeudo- 
doctores find eitel gelarte, Sed find die riechte Jiraeliten. Sed venient in 
locum, ubi zeenflappen. Ideo jollen wir uns halten nad) dem Crempel 
Centurionis, qui ein zerjchlagen her hat et non sinit dominum ire in domum. 
Ibi nulla dignitas. Isjraelita cogitasset: ch mil mich bedenden, ob ich Yyhn 


zu tifeh mit mir ac. 


1 fides vera Seruite domino in timore et exultate ei cum tremore 8p r 4 zu über thun 

vero ce ın tamen sp ex über officio mach coguntur steht aliis seruire docendo 8p 

5 Hans (thu) 6 nach melior steht me est sp 6/7 tamen bis praedicator umt 6 über 

habeo steht arguo sp 8 über doctiores steht isti sp danach ıne 8p 10 über zeentlappen 
steht heulen sp 13 nach mir steht lafje fißen sp 


1) Hans, nimb dich bey ber najen so auch Thiele Nr. 394 (= $. 358 unten); vgi. Wander 
3, 949 Nr. 67 Nemb ein jeder fich jelber bey der Nafjen; vgl. unten Z. 16. 


obliviscar. Sie fyndt nicht geneygt andere zo Iheren odder zo ftraffen nisi 
coacti necessitate. Ibi ex officio et charitate hoc faciunt. Sie ftraffen eynen 
andern und zeihen fich die weyl bey der naßen.' Faciunt inviti, sicut Ioannes 
invitus praedicavit, baptizavit Christum, den er dennoch Vie eyn Iherer 
bleyben. Ita faciunt omnes pii, qui omnia in proximum inviti faciunt. 
Svermerii autem currunt propria sapiencia instigati. Hic vides in hoc 
contritum cor, qui timet illius praesenciam in domo suo. Phariseus autem 
sanctissimus. Setten fi) noch bedadht, an dignus Christus esset illorum 
hospicio, quem hic Centurio timet. 





14 (3) Sie 16 Pii non sunt proni alios iudicare ro r 19 sapiencia currunt 
Impii omnia superbe sine timore agunt ro r 


1) zeihen fich Die weyl bey der naßen vgl. Wander 3, 952 Nr. 115 Zücdh dich felbs bey 
der nafen (so auch S. 964 Nr. 414; ähnlich Nr. 413. 415. 416. 
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12. 22. Januar 1531. 
Predigt am 3. Sonntag nad Epiphaniä, nachmittags. 
A PRANDIO. 


Hodjierna Epistola: ‘Hallt eu nicht jelb3 fur Elug.” Audlistis wm. 12, ı7 
ante 8 dies!, quomodo Pjaullus eos instruit, qui Christiani sunt, das fie fic) 
folfen uben yrn guten werden. Prius admonuit eos, qui ynn ftenden, suam 
vocajt|ionem jollen warten. “Si quis prophetat’ ı.., In quo comprehendit Rom. 13,7 
die Empter, quae sunt inter Christianos, Vermanung, ut Capeljlanus et pastor, 2. 8 
postea, qui dienen ut diaconi, ut simplieiter zu lob und djienft deo und den 
armen Chrijten zur befjierung. Si quis habet regimen super his bonis, 
vidjeat, ne dispereat bonum. 

Post ista officia fompt er unter die gemein et indicat, qui vivendum, 
das ift auch ein ftuc. Die Chriften follen fich alle jampt da fur Huten, sive 
sint in officio sive privati. Quale hoc vitium, das fich einer jelb3 fur Elug 


2 Rom 12 spr 4 über qui bis suam steht wie die fo der gemeine furftehen sp 
5 follen über warten nach quo steht textu sp 6 Ermanet iemand, jo warte er des ermaneng, 
Gibt jemand zc. sp r 7 über diaconi steht Taftenheren sp nach simplieiter steht alles 
geihehe p_ zu dis deo c in deo zu Iob und dienft sp 8 über Si quis habet steht Regirt 
iemand ıc. »» nach bonis steht quae conferuntur in vsus pauperum 39 9 ne bis bonum 
c in vt bona recte distribuant zc. sp 10 qui ce in quomodo sp 1. Haltet euch nicht jelbs 
fur Hug spr 

1) Oben $. 99. 


DOM. IIL ‘Ne sitis arrogantes apud vosmetipsos’ x. Röm. 18,17 


Frustum huius epistolae et capitis gupra audistis, quod est parenesis 
iustificatis per fidem. Primo exhortatur die jtende, ut quilibet iuste suae 
vocacioni inserviat, sicut ordine supra potes videre. Er begreyfft die Empter, 
quae in Christianismum pertinent, Zeren, unterweyfen, Vorftehen sicut, qui 
publico viscui praesunt. Die follen simplices jeyn, non suum quaerere, sed 
aliorum. Ita qui regere volunt, ut faciat summa cura. Wlßo jyndt die 
empter unter den Chriften auffer dem geyftlichen regiment. Man muß Ietothe 
haben, qui docendo, erudiendo ıc. praesint. Deinde habemus officia priva- 
tarum personarum ut hic. 

‘Ne sitis arrogantes.” Hoc ad omnes pertinet Christianos. Quale #öm. 13, ı7 
est hoc vieium “Arrogantia’? 3 ift eyn jchendtlich Yafter, si quis nimium 
sapit et praecipue in verbo. Hoc sit studium Christiani, ut nihil novit 


13 ro Rom 12 ror 16 Summa huius capitis quemlibet adhortari ad officium 
sue uocacionis ro r 19 über summa cura steht forgjeldig ro 23 Arrogancia ror 
25 Christus crucifixus sapiencia et gloriacio Christianorum ro r 
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R] helt? Hodie hab idj8 auch gerurt!, praesertim in his rebus, quae da8 
Guangelium betreffen. Christianus fol nichts willen zu rhumen quam 
Christum Iesum, ut Pjaulus dieit, da hette einer ein leben dran.” Cum 

1.80:.2,1.2eram vobiscum, nihil sciebam nisi &. Et hoc verbum ponit contra flügler, 
1.Ror. 3,18 qui post eius discessum sapjiebant. ‘Qui vjult sapere, stultus fiat et loquitur 
potentibjus verbis contra istam Elughleit, der fich ein iglicher vermifjet. Et 
postea se ponit exemplum met. Num vidistis me sapjientem? Nihil seivi. 
Wie ghet3 denn nu zu, quod post tempus meae abitionis tot Hugler regnet? ? 
Quando is artjiculus zuriffen de Christo, tune folgen eitel Mügeler und die 
muffen gedienden einer hie hin aus, fein digen meije Haben und qutdimdel, 
1.%0or.1,12u0nd feiner ift der befte. Sie invenit: quidam est Cephae, alius voljuit 
Sacıramentum habere, alius non. Da hat der Zeuffel zu. Sic incipit, das 
1.Moes,ser una Klug made. Sie fieng er an mit Adam und Eva: quando ederitis, 
oculi vestri aperjientur et sapietis ut deus ipse. Das fund er nicht Yeiden. 


1 nach Hodie steht in Euangelio proximo de Centurione sp nach praesertim steht 
da8 fie nicht Hug fein 2 2 über xhümen quam steht 1. Cor. 2. Gal6 sp 3 nach einer 
steht an den worten sp 3/4 über Cum eram steht 1. Cor. 2. sp 4 nach nisi steht Iesum 
Christum crucifjixum sp 5 nach discessum sieht volebant sp sap erg zu sapere sp 
danach plus quam Paulus » über stultus steht 1. Cor. 3. sp 6 nach vermifjet steht zu 
haben sp 7 über met steht jel68 sp nach scivi steht nisi I. ©. crucifixum 8p 8 regnet 
e in geregnet hat sp 9 über zuriffen steht an den fchueh sp nach Christo steht quod is 
nobis factus sit a deo sapientia, iusticia &. sprh 10 nach au8 steht ber ander dort hinaus 
Ein ieder mu3 sp 11 feiner c in fein gutdundel »  quidam est durchstr sp dafür apud 
Corinthios, da8 einer jpradh Jh bin sp nach Cephae steht Alius voluit ein weib haben, alius 
non 1 Cor 7 sp 12 nach zu steht thun sp 13 Eva c in Heua sp nach ederitis steht 
inquit de arbore scientiae boni et malisp Gn.3.spr 14 nach leiden steht vt ex arbore 
commissa ederent sp 

1) Vgl. oben S. 113, 11 ff. 2) dba hette einer eim legen dran vgl. in den Nachträgen. 
®) regnet D Wib. 8,547, wo zahlreiche weitere Belege aus Luther. [Vgl. Unsre Ausg. 10°, 235, 4 
narren geregnet und Nachtr. 10°,513. K.D.] 


N] loqui nisi de Christo crueifixo. Doran toyrdt er feyn Iebenlang ze ftudiren. 
Hocque est fulmen contra ambiciosos Mugling sieut alibi ad Chorinjthios: 
1.%0r.3,1» Qui vult esse sapiens, sit stultus. Christus non venit ad nos in eminentia 
sermonis. Ego nihil novi nisi Christum praedicare Crucifixum. Das ift all 

meyn kunft. Unde tot fuerunt inter vos sapientes und Mugling? Haec 
ambicio oritur ex saturitate verbi. Wen man da8 aufgelernet hat, mox 
ineidimus in opiniones proprias: cuilibet sua placet, et inde fiunt sectae, sicut 
1.80r.1,12 Chorinthiis contigit. Ile erat Pauli, ille Cephae, ille voluerat uxorem 
ducere, ille non, ille illo vestimento, alter alio, Ille ita sacramenta accipiebat, 

alter male senciebat de resurreccione Ita eciam ambicione decepta est 
1.Mofes5 Eva a sathana: Ey, wen hr den appel effet, Bo terdet yr Hug terden. Ya 
fte wolde au) Ylug feyn. Hanc sapieneiam omnes nos iam sentimus. Sieut 


19 meyn (crafft) 21 Secte Chorinthiorum ro r 
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R] Ideo consulo, ut edatis. Da3 faft die Eva et cogjitat: Si ea arbor die art 


10 


an fi), ut hojmines. Quid effecerit, sentimus omnes. Hoc agit Satan, ut 
non sinat Ejuangelium, ut 1. praedicetur. 1. ubi Ejuangelium invulgabatur, 
Iam fehet einer da8, ein ander jene. Hie greifft bapıtismum, Sacjramentum 
et omnes ftehen auff Yhr eigen Klugjheit. Ideo inquit Pjaulus; Huttet euch 
fur eiwer eigen Kugjheit. Si vultis sapere, sapite in verbo de Christo Ijesu, 
qui est crucifixus. Qui est extra hoc verbum et Christum, mag fcheinen, 
iwie hoch ex til, nihil est, sed ein anfang aller Rotterey. 

Papa in omnibus suis doctjrinis hat de3 artjifel3 vergefjen. Hinc 
venerunt omnes Rotten. Qui ex ea navi cecidit!, der mufjt Rotten anrichten. 
Monachji, parfuffer et prediger uber unjer firatwen.? Postea unus ordo fol 
6% fecten. Postea quot capita, tot sensus® und iweife. Sie postea laici. 
Das hat man all3 vergefjen. Si amittimus hune artjiculum, tum Wird ein 


1 nach edatis steht de arblore scientiae boni et mali tum eritis sicut dii, scientes 
bonum et malum sp nach arbor steht hat sp 2 nach hojmines steht Tlug made sp 
nach Quid steht Satan sp nach sentimus steht nos p nach omnes steht Adae filii sp 
3 Ejuangelium bis invulgabatur cin puritatem Euangelii. Erjtlic) gieng das Euanglelion zu onfer 
zeit fein an sp 4 fehet c in fienge sp nach bapıtismum steht an, alius 89 7 nach mag 
steht Hug 3p 8 nach wil steht fo ift8 doc) nichtS anders denn so» nihil est sed durchstr sp 
9 über doctjrinis steht traditionibjus 9 nach be3 steht heubt sp 10 omnes e in allerley sp 
über cecidit steht fellet sp 11 nach prediger steht find vneins gewwejen sp 12 nach fecten 
steht haben sp nach laici steht find auch zertrennt geweit sp 
1) Qui ex ea navi cecidit unten Z. 20. 2) Diese Worte beziehen sich auf die von 
den Franziskanern verleidigte, von den Dominikanern bekämpfte Lehre von der unbefleckten 
Empfängnis Mariä. ®) quot capita, tot sensus vgl. Wander 2, 1519 Nr. 471 Wie vil 
töpffe, jo vil finne; ähnlich a.a. O. Nr. 297 Sp mander Kopff, jo mander Sinn und 
Nr.303 So völ Koppen, jo völ Sinnen. 


N] hodie primo Euangelion omnibus commune sensit. Nunc oriuntur sectae, 


15 


20 


quilibet sua opinione hane communem doctrinam resareire vult. Ille bap- 
tismum, ille Eucharistiam vult meliorem reddere. Ideo Paulus cavere vult 
ab arrogacione, quae est fons et origo omnium sectarum. Hoc bene 
possumus amplificare. 

Unde papatus et omnes errores, opiniones ortae sunt, nisi ex 
ambicione? Alle, die aus dißem jchifft fallen, illi in opiniones ceciderunt. 
Quaelibet secta alteram excellere voluit. &zo mand) fecte, Bo mand) Hlofter, 
Szo mand) mond), Bo manche religion. Nam multi ordines quinarie erant 


17]18 vult (2.) dis Hoc unt ro 1 Arrogancia 2 Saturitas uerbi 3 Secte ro r 
20 unten am Seitenrande steht Contra arroganciam quae est mater omnium sectarum ro 
22 Papistice secte infinite ro r 

1) D.h. des gemeinsamen Glaubens (vgl. communem doctrinam, oben Z. 15), da sie 
sich von ihrer ambicio, ihrer vermeintlichen Klugheit und ihrem Vorwitz, verführen lassen 
(S. 118, 13.25; 119, 5. 6.16; 120, 1.17). Das Bild des Schiffes war durch Brants Narren- 
schiff sehr geläufig geworden, vgl. auch Geilers Predigtsammlung Navicula penitentiae, 
mehrfach ins Deutsche übersetzt 2. B. als ‘Schiff des Heis’ etc. [K.D.] 


R] 


Röm, 12, 17 


N 


u 
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iglicher in fein Elugıheit geraten ac. Ideo monet Pjaulus: Noli cogjitare, 
quando Ejuang|elium audjis et es Christianus, quod omnino non habjeas 
defectum, et qjuidquid tune cogjites, jey Chriftli), sic putantes non posse 
errare. Tu, inquit Pjaulus, Christum agnovisti, fihe dich fur dir jelber fur, 
cogjita, quod non merum recht und Chriftli jey, quod tibi incidit. 
Monachjus putat esse fein fein, si in pavimento dormit z.. Non norunt 
monachi aliud pjeccatum quam carnalia, illa Xlug|heit non sentitur. Tu 
habes 2 flugjheit: eine bon dir jelbg, quae tibi innata, Altera, quae est 
verbum de Christo Ijesu. Cogjita, quod in cjorde tjuo nicht eitel Chriftuzs ift. 
Ideo fihe dich fur fur dich felber, tratje deinen gedjanden und andadjt nicht 
et ne coglites: ic) mein? bon herken gut und dund mich gut jein. Si 
Xlugjheit fompt ex vjestro corde, tret fie mit fuffen, Haltjet euch an die ander. 
Post fidem quisque caveat fur feiner geoffen, heiligen andacht, dundel et 
qluiequid splendet. Ubi hoc perdidieisti, jo fome, tum aliquid dabimus 
maius, ut monachji. 


Bergeltet.” Das ift nu ein ander. Solt nicht Elug fein, jolt auch 


I nach geraten steht ond etwas fonderfichg furnemen sp 2 über quod steht da3 du sp 
3 sic putantes durchstr sp darüber et amplius posse c in possis sp 4 vor fihe steht 
Nu sp 5 merum durchstr sp darüber alles lauter sp 6 über in pavimento steht auff der 
erben sp 6/7 über Non bis pjeccatum steht Mondhe wifjen von feiner andern funde p» 7nach 
quam steht illa sp nach carnalia sieht libidinem ıc. sp sentitur c in sentit ratio sp 
8 über 2 steht zweierley sp Die Klugheit ift der vernunfft verborgen sp r 9 nach cogjita 
steht nunc sp 10 nach dich (1.) steht wol sp 12 vor tret steht jo sp nach ander steht 
tlugheit de qua Paulus Non indicaui me seire aliquod nisi I. C. cruceifixum 1. Cor. 2. sp rh 
13 nach caveat steht sibi sp 13/14 et bis splendet durchstr sp darüber und fur allem das 
da gleifjet sp 14 über dabimus steht auffgeben sp 15 ut monachji durchstr sp 16 2. ber= 
geltet nicht böfeg mit böfem sp r vor Solt sieht Jr sp 


separati. Hutte dic) vor mehfter Kugling, den dio yn dem bufen tregjt, der 
betreuget did. Ita hodie multi sunt, qui postquam per fidem Christum 
agnoverint, putant se nihil nisi quod Christi sit, iudicare, sentire. His 
respondet Paulus: Esto, quod Christum agnoveris, sed cave te vor eygen 
dungfel und YJunder Eugling, der alles wil Chriftlich heyfien, do hutte dich 
vor. Ita Papatus est plenus ambicione. Die Hugheyt fan man nicht merden 
sicut crassa peccata, sed errant variis opinionibus et sectis, nunguam 
senciemus. Ergo du habes ziwue Elugheytten: Propriam et Verbi. Hutte dich 
vor deyner ugfeyt, Tratv dehnen gedanden und andadht nicht. Laß dich 
deyne gute meynung nicht betrugen, sed obedite verbo, tret etwr Hugheyt 
myt fuffen und haldet von der, die in Hiefu Chrifto, der twyrdt dich nicht 
verfuren. Hutte dich vor dem alten Adam und vor deynem fchonen dundel. 


Kerne da vor auß, tunc aliam doctrinam habebis de obedieneia parentum. 


Röm. 12, 17 


Si hoc perfeceris, Bo wollen twoyr dyr nicht glejuben. 
Borgeltet nimandt bojes myt bofem. Solt nit boße feyn, 


17 bufen (key) under Hugling ro r 24 Ne fidamus nostre sapiencie ro r 
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R] nicht BOB, zornig fein, jolt nicht 608 umb bjojes thun, nicht wibderfchlahen, 


10 


N] ı5 


20 


25 


qui repereutit. Das ijt auch Christiana virtus, sed ein elende. Paulus mil 
ein Christianum zum zil fegen omnium impiorum, da3 mich der yn3 maul 
ihlahe! ac. et non retaliandum, sed econtra. Da jey der Teufjel ein Chrift2, 
dieit papa, vim vi repellere sinunt iura.. Nos loquimur de Christianis, qui 
debjent malum ferre et non iterum. Quaere eos, ubi sint. Hoc intelligendum, 
quod dieit Christianis. Pjaulus non ift ein Nechtiprecher nee furft. Der 
Tert fol nicht Hin ghen, ut diecam ad Prineipem, ut non malum. Si malus 
male agit, henge in an den galgen. Das Heift nicht.ein chriftlich perjon. 
Nam Christianus et princeps find zieierlih. Framw ift ein fra. Si est 
mater, habet duas personas. Et tamen tua uxor non habet potestatem super 
vieini liberos nec econtra. Est enim quidem fra, sed non mater. Ein 
frato tft ein perjon des Yeiplichen bildes halben, postea est propter maritum. 
Ideo non dicere potest: volo hunc aceipere, quia habet. Postea potest esse 


1 vor zornig steht noch) sp vor folt steht Jr sp 2 über repercutit steht ijt vn= 
reiht sp ein elende c in rara sp 3 da3 ce in Wenn sp 4 nach ichlahe steht oder fonft 
beleidiget, fol ich nicht wider fchlahen sp nach econtra steht ba8 bofe mit gutem vberwinden 


Rom 12 sp 5 Vim vi repellere sinunt iura sp r 6 über iterum steht inferre sp nach 
intelligendum steht esse sp 8 nach non steht malo sp nach malum steht rependat sp 
vor Si steht Sed sp 9 nach agit steht fo sp 1112 Et bis mater durchstr sp dafür 


Da3 fie ein fra ift, Hat fie derhalb nicht gewalt vber des Nachbarn Finder oder gefind, denn fie 
ift nicht ie muter oder fra sp 13/122, 1 postea bis mater durchstr sp 13 nach est steht 


(ein ander perjon) sp 14 nach potest steht ($h) sp über hunc aceipere sieht zu man 
haben sp» nach habet steht (maritum) sp 
1) yn3 maul fchlahe vgl. Unsre Ausg. Bd. 10°, 509 zu S. 84, 17. 2) Da jey der 


Teuffel ein Chrift ebenso Unsre Ausg. Bd. 33, 650, 24; vgl. a. a. O. 8.677 zu $. 111, 34. 
Unten Z. 17]18. 


nicht twider fcehlahen. Haec est eciam virtus Christiana, aber eyne jchend- 
liche, elende tugent, quod debemus omnium iniuriis expositi esse und follen 
ung nicht mweren, Bonder ym gelt darcziw thun. Do ey der teuffel eyn 
Chrifte, dieit Papa. Sed vim vi pellere iura sinunt? Schlecht mich eyner, 
fo Schlahe ich yn wider. Wo bleybt difer Tert? Hoc autem intelligatis de 
Christianis, non von Weltlichen. Der tert gehortt nicht ad Magistratum, der 
fol ym ftraffen. Nam duplex est persona: Magistratus et privata persona. 
Sicut eyn framw ift eyne fra, mo fie eyne mutter ift, Bo ift fie eyne andere 
perfon, scilicet es super filios tuos magistratus. Ita contingere potest, quod 
una persona quinque personas potest habere. Mulier potest esse uxor. 
Mater materfamilias in ancillam. Die fra hat nicht uber ehyne ander 





15 (Sed) Haec 16 Christiani non debent uindicare ro r 22 andere (mutter) 
priuate 
püblice 
personas ror 25 ander über magdt 


Discernende sunt persone ror 24 potest (1.) (esse) Vnus homo multas habet 
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R] mater et domina erga ancillam. Si ancillae dieit alia aliquid, non facit. 
Ideo Christianus, quando gehet in persona Christiani, non fol er bo3 mit 
böfen zalen. Sed uber die perfon, dag ein furft ein Chrift ift, hat yhm 
Gott uber das beffolhen, ut sontes puniat. Ita ad parentes dieit. Christianus 
non ferit pueros, sed der vater und mutter, quia deus hat yn3 auffgelegt, 
ut puerum ftraffen. Dis ift geredt unter den perfonen, qui Chriften heifjen, 
da3 man nicht auffhebe magjistratum. Dein Nachbar und du feid ij Chriften, 
da Hans nichts uber Peter, quia sunt glei), non iudex. Da jprih jo: Si 
vieinus malum tibi faeit, folt nicht 603 mit bojem, quia du haft fein recht 
uber in. Si vero est iudex, tune ftrafft ex dic), non ut Christianus, sed ut 
index. Si illa ancilla servit hac in domo, illa, ambae sunt pares, thut eine 
der andern leid, find zivo gleiche megde, fratw, feine hat fein recht uber die 
ander. Sic non malum malo repensandum, fo ferne ich Chriften bin. Ita 
ut excipiantur status et oflieia. GSchjiwermer mengen ynn ein ander tweltjlich 
und Chriftljich regiment. &3 ift ein fchiwer Yeben umb ein Chlriftlich Leben, 


1 nach mater steht Darnadh fan fie auch ein muter fein sp nach Si steht ein ander 
fraiw praecipit sp dieit alia durchstr sp nach facit steht quia non est domina sua 89 
3 zalen erg zu bezalen darüber vergelten sp 4 nach parentes steht deus 8p über Chri- 
stianus steht Der Chrift sp 5 über ferit pueros steht verberat hawet fteupet sp 6 über 
puerum steht Ephe 6.sp über unter steht von sp 8 nach Peter steht zu gebieten hat sp 


nach non steht est » nach iudex steht vtergq|ue sp 9 tibi ce in mihi 3»P nach folt 
steht ih so 108 erg zu bojes sp nach bojem steht vergelten sp 10 nach iudex steht et 
causa ad eum delata sp 11 nach illa steht in alia sp 12 nach andern steht ein sp 


find durchstr sp darüber finde p fraw durchstr sp 13 repensandum durchstr sp dar- 
über reddendum sg nach ich steht ein sp 14 vor Schiwermer steht Die sp 15 nach 
regiment steht 2. sp 


N] magdt zo gebitten aut alienos liberos educare, ab fie gleych eyne frat 


jey: Ita Princeps super hanc personam, qua Christianus ift, aliam habet 
personam. Ita vir, si pater est, der ift eyn vater, der Heupts Eyndt, der Chrift 
heivt3 nit. Nam hoc opus non facit eum Christianum, sed hoc est opus 
patris. Ergo discernendae sunt personae. Ehyne hebet die andern nicht auff. 
Ita duo vicini simul morantes sunt equales, jyndt beyde Chriften, die jollen 
fi) nicht wider eynander Yegen, sed sunt Christiani, do muß eyner dem 
andern dinen und leyden. Si autem alter vicinus est iudex, ille debet 
alterum punire. Ita Materfamilias potest suam ancillam corrigere, Eyne 
andere macht hat fie nicht zio ftraffen, quia sunt equales. Mo muffen die 
nahbarn feyn recht ziwfammen, Bonder jollen Yeyden von eynander und nicht 
eynander jchelten. Ita Vir supra uxorem. Uxor supra familiam habet 
imperium. Ita eciam discernendae sunt in politia. Weltlich regiment ift 
gejeczt zur jtraffe, Chriftlic vegiment est factum ad Misericordiam. Quomodo 


18 Pater castigat filios, non Christianus ro r 21 (findt) sunt (wider) die 
Vieini vor 23 Iudex ro r 25/27 Alßo dis uxorem unt ro 


10 


25 
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R] quid faciendum, da man flucht, nachredet etecontra non zc. vel vicinus ftilt 
adhuc gan®, ut mundus plenus nequitia, quid faciendum? Si altera est 
Christiana, altera non pia, leide den jchaden von Yhr, vel sinon vult, videat, 
ne se vindicet, sed dicat marito, iudiei, principi. Si princeps adverjsaretur 

5 Ejuangelio, si me caperet, combureret, fol3 Yeiden und machen Yafjen, was 
er oil, donec deus 2c. Si vjult oberfeit mir helffen, bene. Ja, fo ift3 jeher 
Christianum esse, freilid. Nos expjectamus aliam vjitam, quod in cor 
hominis zc. Ideo jollen wir uns des nicht annhemen, quod malis nos 
affieiunt. Nos habemus iucundisjsimas promis|siones, brod efjen gnug hie et 

ı0 postea ejternam vjitam, quae non potest begreiffen werden. Quid ergo, si 
tantillum pateris? orato pro eo et benefac, forte convertes eum, ut infra. Röm. 12, 21 
Nach der welt und fleifch ift Christiana vita intolerabilis, da8 einer da fol 
fiten als auff einem freien plaß: ipsi ledunt, rident, ubi nobis omnia mala 


1 nach man steht nur sp nach flucht steht vbel sp nach non steht reddendum 
malum pio sp  vel durchstr sp darüber Item sp 2 über adhuc steht dazu sp über ut 
mundus plenus steht hun, wie denn die welt sp 3 non (1.) über pia 4 über adverjsaretur 
steht hostis est sp 5 E erg zu Euangelii sp nach und steht in sp 6 nach deus steht 
drein jefe pr nach bene steht si non, committe sp 7 vor freilih steht Ja sp nach 
vjitam steht de qua Esa 64 Et Paul: 1. Cor (4.) 2.39 nach quod steht oculus non vidit nee 
auris audivit nec sp & nach hominis steht non ascendit sp vor malis steht mali sp 
9 nach promis|siones steht Primum querite reglnum Dei et haec omnia adiileientur. In tem- 
pore famis saturabuntur ı. Dominus dabit panem artum Esa 30 Hunger3 follen wir nicht 
fterben, jondern brods gnug hie haben sp rh brod dis hie durchstr sp 11 nach eo steht 
qui te ledit sp nach benefac steht ei sp forte c in fortassis sp 11/12 über ut infra. 
Nach steht Si esurierit inimicus tuus ciba sp 12 nach fleijch steht zu vechen sp 13 nach 
plaß steht und fol fich von iederman lafjen zwaden Et nach ledunt sieht nos sp 


N] faciam? si vieinus a vicino molestatur, debet illud ferre vieinus? Respondeo: 
ıs Sie muß den jhaden leyden. Si ipsa ferre noluerit, ©o xeche fe ji nicht, 
Bonder fage dem manne, si maritus voluerit eam defendere, dicat Magistratui. 
Ita Christiani debent esse expositi omnium iniuriae et ferre und nicht davor 
fluchen, sed tamen illi non consentire, toyr follen® nicht byllichen. Dura res 
est, sed magna et iucundissima vita sequetur. Weyl dad Bo groß und 
20 herlich ift, da3 toyr warten in futurum, ergo illa secularia mala ferimus, jte 
werden una nicht alles nhemen. Wyr werden nicht Hunger fterben. Wollen 
toyr das groffe zufunfftige gut haben, feremus haec parva. War ift, dag 
Chriftlich Yeben ift fchweher noch der welt, da8 mich eyn ider mag plagen, 
ivie er hohl, sed respectu futurorum nihil est. Wen die Obridleyt boße tft, 
2: non vult me defendere et impii multi sunt instigatores, ©zo jprich: Liber, 
was haftu myr genommen, Bo div myr eyn gans genommen? Vellem te 


18 tamen bis byllichen unt ro 22 YC&> Ditficile est ferre iniuriam alterius quia 
maiora expectamus ro r 25 instigatores unsicher 
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R] infligunt. Sed nos iterum ridemus. ch wolt, da3 du ein fonig von Gallia, 


Röm. 12, 17 


N 


Röm, 12, 17 


_— 


fo offt dio mir eim & ftillft, quid mihi auferre potes? ch hab gleichtvol hie 
dagegen mein narung hie auff erden et illic vitam aeternam. Si etiam aperte 
quis non insidiatur, tamen tüdifc}, occulte . Christianus fol die ganz, 
fue, ehre nicht3 achten gegen deme fhaß in celis, ut djieat: ch bin zu gut 
dazu, das id) mich mit dir umb eins tred! zand. Solchen himelifjjen mut 
fol ein Chrift haben, sed nos vidjemus auff ein gang, ey, J jo gennug?, das 
twedder Chriftus, gnad, himel bey uns bleiben. Ideo audimus et nihil pro- 
fieimus, ideo sequitur, da8 einer dem andern fehaden thut. Wenn er dir viel 
nimpt: den xoß, puß, eiter. Qjuicquid Habes hie in terris, ift eitel unflat, 
umb Hundert taufjent gulden foltu deinen glauben nicht Lafjen. 

“Bevleift eu der erbarkjeit”. Das dritte ftüde. Das erbarjkeit 


1 über infligunt steht inferunt sp nach nos steht Christiani 9 nach ridemus steht 
eos et cogitamus sp über von Gallia steht in Frandreich werejit sp 2 nach gleichwol steht 


fo gering fie auch ift sp 4 quis c in aliquis sp 2. ce im tie e3 in ber Welt pflegt zu 
zugehen sp 5 nach jhab steht den er sp nach celis steht hat sp ut c in ba8 ex sp 
6 eind c in ein sp nach tred steht fol sp zand erg zu zanden sp 7 nos videmus 


durchstr sp dafür wir find fo elende Leute, da3 wir » nach gan® steht hun sp d) durchstr sp 
gennug c in genatw sp danach gedanden haben sp 8 et durchstr sp dafür quidem Euange- 
lium sed sp 9 ideo sequitur durchstr sp dafür Daher folget denn sprh nach bir. steht 
denn sp 10 nach nimpt sieht nimpt er dir sp _ vor Quuicquid steht Nam sp nach unflat 
steht breit sp 11 nach gulden steht willen sp 12 (Be)oleiffet euch der ehrbarkeit gegen 
iederman sp rh 
1) umb eins tred unten Z.18. 22. Vgl. die Zusammenstellung in Unsrer Ausg. 
Bd. 10°, 513 zu $. 234, 13. 2) jo gennug = gesteigertes genug zur Bezeichnung eines 
höheren Grades, vgl. DWtb. 4, 1, 3499 Nr. 5c. 


regnum adeptum esse. Noch twirftu myr do myt das etwige Leben nicht 
nemen. Ita evacuanda est natura, ut deinceps possimus mala ferre. MWyr 
jollen epnen troczigen mut fafjen et illum contemnere. Der pamwer hat mic 
umb ij d: vellem, quod ij f£ esset. Ille me criminatus est: Jh mwolde, das 
er der frombite wer. Liber, laß dic umb eyner foldhen parteden, divitias 


10 


scilicet umb eyn handt vol dregk nicht erezurnen. Div bift zio hoch geborn.! 


Sieut nos hic obliviscimur propter unum nummum euangelii et dei und 
heben an zi0 zanden, zerenen, vechen, denden nicht an den groffen Tchagz. 
Es Christianus: non rependunt malum malo. Liber, er hat dir eynen grindt, 
Ipeychel odder dregl. Quia quiequid in hoc mundo’'habes, nihil est. Laß 
dyr nicht den eivigen fhacz und bonam conscieneiam adimere. 

“Sleyft eu der Erbarkeyt.” ch fol mich halden noch den Totten 
der leuthe, Erbarlich gekleydet, Effen, trinden. Summa: twa3 die leuthe 


14 Vide quomodo Christiani debeant ferre iniurias ro r 17/18 Yaß bis geborn unt ro 
19 dei obliuiscimur sp 22/23 Zaß dis adimere uni ro 


') Div bift io hoch geborn vgl. in den Nachträgen. 
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R] ift bey den Leuten, das fol ich halten, e3 fey Heidung, efien, trinden, keuffen, 


N ı 


2 


or 


o 


5 


[=) 


> 


verhieuffen. Exbjerlich, was bey den leuten erbjar, das fol. 

Sed Monachji und Schiwermer, die haben perpetuo den Zieuffel bet) fich, 
ut fajciant quid fonderlidje. Si venio ad Iudjeos, quod apud eos erbarlid, 
apud Tjurcas, jol ich bey inen halten. Wen wir jchon das aller erberlichit 
maden 20. das ijt narewerd, man fol fich Halten nach des Yandes fitten. 
Noli djicere: Jh bin aufgejondert, fol nicht drunter fein, wil3 ander? machen. 
Ideo follen wir mit den ehefachen halten, wie e8 lands fitt und vet ift. 
Non ut Schjiwermer, qui djicunt se liberos. Wol ift war, was heimlich 
gejchehen contra Cesarem, da folt man der confcieng raten, alioqui fol man 
jehen, wa8 erbarlich jey, in effen, tirinden und allerley, ut non detis scan- 
dalum. Nam quisque vult facere, was yhm tolgefelt, Gott gebe, e3 erger 
alios sive non. ©&hrijtenheit lefjt dich bljeiben vater, muter, magjistratum xc. 
Ideo faciat quisg|ue, twa$ zuchtig, twol anftehet. 


1 nach jey sieht mit sp 2 nach ben steht jelben sp nach erbjar steht ift sp 
nach fol steht mir auch erbar fein sp 4 quid c in etwaß sp nach Iudjeos steht vtar 
exemplo quo Paulus vsus est sp rk nach erbarlic} steht vel sp 5 wir erg zu wird sp 


da3 c in auffs sp 6 x. c in jo sp bas durchstr sp it erg zu ift3 sp danach doch 
nur ein Tinderfpiel sp 7 vor fol steht Jh sp vor wil® steht Jh sp & nach wir steht 
e8 sp Ehejadden sp r 10 Cesarem durchstr sp darüber ift contra iura sp 11 vor in 
steht au) sp nach allerley steht euferlichen jachen sp detis c in demus sp 13 Chriften- 
heit durchstr sp dafür da3 follen Chrijten meiden vel non sunt Christiani. Das Euangelium sp 
14 nach waß steht dir sp nach zuchtig steht ift und im sp 


erbarlich halten, da3 fol ich vuch mytte halten. Valeant Monachi, qui solum 
se estimant dignos, omnia spernunt aliena, gleyc al3 fies alleyne teren. 
Summa: si inter Turcas vel Iudeos fueris, jo e3 Erbarlich ift, Bo haldes my. 
Man fol fi) Exrbarli) und fittig noch® landez jitten handeln. Zeuch dich 
nicht uber die felben, DOucd) wen dio gleych unter dem Turden bijt. Ergo 
Nupciae, Matrimonia die follen gehalten twerden, sicut Cesar et leges imperant, 
Wen mas twider die gewiflen heimlich gejehicht, do muß man dilpenfiren in 
lapsu hominis. Sonft communiter follen twyr efjen, trinden, tanczen feyn 
zuchtig noch Yandes fitten und follen ung nicht Bonderliche freyheyt unter- 
ioinden, sicut plerique gloriantur Christiani et volunt abrogare communes 
leges. Christianus non abrogat parentes, condiciones x. Er left eyn iderman 
jeyn, wie er beruffen ift vor der welt. 


19 uber (ih) Dlan fol fich nochE landeiytten Halden ro r 25 Christiana libertas 
non abrogat externas condiciones ro r 
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13. 29. Januar 1531. 
Vredigt am 4. Sonntag nad) Epiphaniä. 
RI Dominica 4. Euangelion Matth. 8. 
Matth. 8, 237}. In hjoe Ejuangelio videmus, quod non propojnitur, quid faciendum, 


non docet praejcepta vel opera, sed ein3 viom hohen artiidel, quem semper 
tractamus, die einfeltige funft, quam totus mundus jo wol fan. Et hic 
indieatur ein rechte art et natur des glaubjen3 et natura Euangelii et persona 
Christi deseribitur, deinde fjructus, qui sequitur post fidem et tentationem. 
Ita quod ein troft frolicher ift pro artjiculo, qui dieitur fides. Vide 1. quo- 
modo iis ghet, qui praedicant de Euangelio vel fidee Chriftus tritt in 
jhiff et disejipuli. Ubi non, 1ft$ ftilj(, non est wetter, fchjeinet sol, da8 meer 
ift freundjlich anzufehen. Sed quando conscenderunt, wird der himel finfter 
et tempjestas und die andern jchiff greifft der wind nicht jo bald an. Ideo 
disce ex Ejuangelio, ut ...... quando Christus ascendit in navim, jo ghet3 
&ut.11,2ıbald an, quando non, fo est mare tranquillum ıc. Christus alibi: “Cum 





2 nach propolnitur steht nobis sp faciendum c in facere debeamus sp 3 nach sed 
steht est der Euangelien sp 4 tractamus durchsir sp dafür treiben ond al3 das heubtftud 
CHriftlicher Iere chumen sp nach fan steht exceptis sanctis sp ö Natura fidei sp r 
6 post durchstr sp 7 über trojt steht 2 sp über frolicher steht 1 sp 7/8 quomodo 
iis c in wie e8 denen sp 9 non (1.)e in conscendit » nach ijts steht fein sp 10 über 
freundjlih steht jtill sp 11 nach et steht oritur sp 12 nach Ejuangelio steht wie e3 fi} 
anlejjt, wenn die lere vom glauben auff den plan fompt sp rh Ubeenleere durchstr sp dafür 
Significat enim sp gbet3 c in ghet das unglud sp 13 quando non, fo c in Sol non 
lucet, non sp 


N] DOMINICA QUARTA POST EPIPHANIE. 
matth.8,28°Et cum esset ingressus navim, sequuti sunt eum discipuli [sui.” 


In difem Euangelio jehen toyr, das uns ftehtig twirdt vorgehalten, was 
topr jollen tHun. Fidem, non opera praedicat, Den glauben, den alle Yeuthe 
tool fhunnen. Hic autem verum opus et natura fidei describitur. Deinde 
fructus fidei post tentacionem. &8 ift eyn troftlic) Erempel. Erftlich nhemen 
tor vor und da3 wort, wie e8 Chrifto und den predigern gehen fol. Primo 
ingredientibus navim nulla tempestas adest. Wen aber Chriftus und jeynen 
hineyn tretten, tunc venit tempestas. Aliae omnes non ita sunt vexatae. 
Discamus ergo dicere: Wen Chriftus ins fehiffleim trit, tune venit tempestas, 

Sur. 11,22 Ben er nicht deyn ift, Bo ifts ftyl. Wehe aber den jtylen. Nam cum 


14/15 ro Mathei8 ror 20/21 wie bis fol über Primo bis navim 23/24 Wen bis 
fty[ unt ro Nauicula Christi non potest carere tempestatibjus ro r 
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R] fortis armatus’ zc. der bricht yhn. Et ubiqlue in Euangelio: ubi Christus 
facit mirajcula, jo wird der Teufel exrft recht vel phalrisaei vel die bjofen 
buben. Christus ipse dieit: ‘Non veni’, ‘sed gladium’, non quo man fich matts. 10,34 
uber die Eiopffe hauet, sed pater contra filium, da3 fchiwerd toil ich anrichten, 

5 das ift nu fo viel gejagt: Si vis Christianus esse et sequi hune djominum 
et cum eo in navim tretten, para cor tuum: si in navem venis, jo ghet der 
wind gewiß. Sie Ecclejsilasticus: “fili accedens ad servitutem’ und rufte dich sir. 2, ı 
g. d. da Horftus, mwilt Gott dienen, far hin, hat3 gjute tage zc. Si vere vis 
Christianus, jtehe in timore, Ob die wellen uber dich, ob das mher toll und 

10 torjicht werden und wind, furchte dich fur Gott, gediend umb Yhr3 gorn8 
twillien nicht3 gelaffen noch angefangen zc. 

Si vis Christianus esse, jo gewart wind und mher, da8 fie erden 
ungeftum anrichten und wuft zugehen et hoc Adagium furen contra die 
gifftiigen Mteuler, qui Euangelion blasjphlemant: vorhin wars fein ftill, vol 

15 auff, ißt gjehets jo jchendlich zu, ijt tewer zeit, utinam postea zc. Contra 


1 nach armatus steht custodit atrium in pace sunt Cum autem fortior eo venerit et 
vicerit eum, aufert spolia eius Luc 11 sp der bricht Yhn durchstr sp Lue. 11. sp r 
2 nach reiht sieht zornig sp nach vel (1.) steht exceitat contra eum sp phaerg zu phariseos sp 
3 nach veni steht mittere pacem sp nach non steht tale gladium sp nach fi) steht 
mit sp 4 nach pater steht insurget sp?  Veni mittere gladium sp r 6 si in navem c in 
jo bald du inz fiff sp 7 nach gewi3 steht an sp nach Ecclejsilasticus steht 2. sp über 
und xufte steht sta in timore sp lIesus Syr: 2 cap. sp r 8 far hin hat3 durchstr sp darüber 
para te, verzeihe dich sp 9 nach Christianus steht esse sp di) c in das Schiff jchlahen sp 
10 werden c in wird sp nach wind steht braufen sp nach did) steht niht p fur Gott 
durchstr sp 13 nach und steht werde sp nach et steht lerne sp 14 nach blasıph|emant 
steht dicentes 3p nach jtill steht und alles sp 15 nach auff steht dazu mol feil sp 

über tewer steht frieg » Euangelio imputat mundus omnia mala sp r 


N] fortis armatus forciorem videt, 80 tuttet der Teuffel allererft recht per sua 
membra. Non enim venit mittere pacem, sed gladium. Nicht eyn jolch jcehrwerdt, matts. 10,34 
da3 fie fich myt uber die fop hawen, sed ut separet fillum a patre. Ergo 
si vis esse Christianus et intrare hanc navim, ©zo rufte di), das di 

20 ungewitter haft. Ita admonet Eeclesiasticus 2. &zo rufte dich myt gotes ei. a, ı 
worth q. d. Wiltu eyn Chriften jeyn, Bo ftehe yn gotes furdht q. d. Noli 
timere tempestates mundi. AlBo deng: umb yre3 zcorn3 willen nichts gethan 
noch gelafjen, sed solum deum timere. Die ergo: Wer myt Chrifto yn3 
jhiffs tridt, experietur varias afflicciones. 

3 Est occupacio his blasphemis, qui dieunt: Antea pacificum seculum 
fuit. Nune nihil nisi intranquillitas et fames zc. Illis responde: Haftu nicht 
gehort, div nar, Wen Chriftus ins jchiff trit, tunc sequitur tempestas? 


18 Gladium (a) misit Christus ro r 25 über occupacio steht Responsio Responsio 
contra blasphemantes Euangelion ro r 


R] 
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hoe: Num non audisti, quando Christus asjcenderet, quod ventus? Non est 
iam nova res. Judei fuerunt verdriejjlich vold et magistratus djicentes 2r. 
Da fie in Aegypiten waren, eis oceidjebantur pueri et duplicati labjores, 
da fhrjien et volejbant die frombften Einder fein, ut saltem liberaret. Ubi 
vjenerunt in desertum, obliti, «quod Rex öceidjisset pueros und die menner 
von eibjern gejchlagen, sed recordjabantur ollarum, flaubten her aus, quod 
boni hatten gehabt, et obliti malorum et voljebant redire in Aegjyptum, Da 
gegen habjebant Manna de celo, da8 war nichts gegen den ollas, ex quo 
funden machen omnis generis cibos, fuppen, grußen. Inspicejiebant, da& nicht 
granat öpfel, feygen mwuüchjen zc. Vos eduxistis in nomine diabjoli, et tamen 
habjuerunt Manna. Das ift patientia divina, homo non posset ferre. Sie 
ist heilofe Mteuler: qjuiequid mali facit Euangelium, tetwrung 1. Sed in 
Papatu si dixissent, Num voluissent potius pati confesjsionem conscientiarum 
an annuam charitatem, libentissime 2. Jam obliti huius. Tantum videmus, 





1 hoc durchstr sp dafür has impiorumnm voces dic sp Num durchstr sp quando 
c in quum sp nach asjcenderet steht in nauim sp nach ventus steht flauit et tempestas 
orta sp 2 nach fuerunt steht ein sp magistratus bis zc. c in ire Heubtleute dicentes Hic 
in deserto fame perimus sp  Exemplum populi Israel sp r 3 eis bis pueri c in sunt eis 
oceisi 8p nach pueri steht proiecti masculi in aquas sp 4 nach jhrjien steht fie sp 
nach saltem steht deus eos ex seruitute aegypti sp 5 nach obliti steht istius seruitutis 
miserrimae 39 6 nach von steht iven sp 7 nach gehabt steht in Aegypto sp 8 nach 
habjebant steht in deserto 9» über quo steht Man|na sp Manna sp r 9 nach Tunden 
steht fie sp über Inspicliebant steht videbant sp nach ba8 steht in deserto sp 10 nach 
wüchfen steht ideo dicebant ad Mosen et Aaron sp nach eduxistis steht nos sp nach dia- 
bjoli steht ex aegypto sp 11 Daß ift ce in Dazu fol [hweigen und nicht bald drein fchmeifjen sp 
nach ferre steht istam indignitatem sp Patientia diuina spr 12 nach ibt steht find 
viel 9 nach mali steht fit sp vor tewrung steht vt sp 12/13 in bis dixissent c in si 
dixissent in Papatu sp 13 über confesjsionem steht auricularem sp nach confesjsionem 
steht carnificinam sp 14 nach charitatem steht annonae sp nach libentissime steht 
respondissent sp nach huius steht tyrannidis sp 


N] Corruptus mundus ita loquitur. Ita fecit Israel in Egipto sub servitute, 


clamavit ad deum: tandem liberati murmurarunt, vorgafßen alles und war 
bor yren ougen nicht, saltem in praesencia mala recordabantur und dachten 
wider zio ud zceun toppen, fnobloh x. Das war koftlicher den aller 
twunderthat gote®. Da3 gegeniwvertig gut, das fie hatten, hoc non viderunt, 
sed priora bona, quae nihil fuerunt, vident et murmurarunt: Nette er ung 
un Hundert teuffjel nam yn Egipten gelafpen. Ita hodie omne malum et 
calamitas imputatur Euangelio, non videmus tantam libertatem Euangelii. 
Wyr hetten vormals gerne eyn jar teiver zceyt getvelet, antequam papisticam 


16/17 über alle bis yren steht seruitute et orbacione et occisione liberorum Israel 
blasphemans deum ro r 18 unten um Seitenrande steht Contra eos qui Euangelio omnem 
calamitatem ascribunt ro Exhortacio ad pios vt crucem ferant ro 22 Detrectatores 


Euangelii peiores sunt Iudeis murmurantibjus ro r 


Nr. 13 [29. Januar). 129 


R] quid bjoni habjuimus corporalis, nihil moti, qualis jamer und mord spiritualis 


N] ı5 


20 


25 


in papae regimine. Üerte vos etiam meministis Albim aufgangen prius, et 
fuit annona, pestis und teiver zeit. Iam Euangelion ubi venit, datur culpa 
Euangelio. Sjatan cecabit eos, ut nunguam agjnoscant beneficium, quod 
illis contigit per Euangelium, sed tantum blasphemant et tandem aceipjient 
mercedem. Qjuia est wei® Euangelii: ubi praedicatur, fompt al8 ungjlud. 
Et certe adest allerley ungjlud non praesente etiam Euangelio, ut Romani 
habjuerunt alfjerley ungjlud etiam non praesente Euangelio et postea, cum 
adesset. Cum etiam essent multa mala, tamen ex illis vjult eripere. Si: vis 
Christianus esse und da3 Euange|lion haben, est 1. da8 du muft haben unglud 
et tu, qui non vis Ejuangelium, habebis. 

2. est die art fidei, quae stat inn feinen viechten werden und Tampff. 
63 ift ein gering ding anzufehen, quando auditur hoc verbum “fides’, ut 
Papjistae: quid fides? Velim fuissent cum disjeipulis in navi et expeirti, 


1 nach spiritualis steht fuerit sp 2 prius c in vor diefer zeit sp 3 nach annona 
steht quoglue »  Euangelion ubi venit durchstr sp darüber omnium malorum quae fiunt sp 
4 Slatan cecabit eos durchstr sp darüber Excaecat Satan hominum corda sp 5 nach blas- 
phemant steht vt Iudei in Aegypto sp nach et steht certe sp nach aceipjient steht vt 
timent sp 6 Qluia durchstr sp darüber Denn e8 sp weiß c in de sp ubi praedicatur 
durchstr sp dafür art und weife eng gepredigt wird und man e3 veracht sp nach ungjlud 
steht hernach sp 9 adesset bis mala durchstr sp dafür Christus doceret [darüber Ioh. 11.) 
Euangelium in Iudea et miracula ederet multa, dicebant pharisaei: Hic homo multa signa 
facit, si dimittimus eum sic, omnes credent in eum Et Romani venient x. hoc quod timebant 
accidit tandem eis sp nach illis steht quantumuis magnis et multos deus suos credentes 
liberat, vt faciebat tempore excidi Ierusalem, seruabat Apostolos deleto populo Israel sp rh 


vjult eripere durchstr sp nach vis sieht ergo sp 10 est 1. c in primum est sp 
11 über non vis steht contemnis sp nach habebis steht quoque sp 12 quae stat c in 
wenn er ftehet sp 2. Natura fidei sp r 14 nach Paplistae steht nos rident sp nach 


expelrti steht fuissent sp 


confessionem elegissemus. Sic et in aliis. Attamen illorum omnium obli- 
viscimur. Alßo fyndt e8 gifftige meuler, qui pestem, famem, inundacionen 
Albis Euangelio imputant, gleyc) al3 vor nihe geiweit were. Ergo orandum 
contra tales impios, ut plus excecentur, ut euangelii thesaurum non videant, 
das fie e3 gar verterben myt yrer boßheyt. Videmus enim sub thirannis et 
Papistis fames esse, calamitates: cur igitur apud nos Euangelio imputamus, 
cum videamus deum nobis omnia bona promisisse? Summa: si vis Euangelion 
profiteri, Bo jchie dich, das dm dag ungetvitter leideit. 

Secundo vides hic efficaciam fidei. Der gehet yn jeynem wergk und 
famp. Impii papistae reden jeher unriftlih vom glauben. Was glauben, 
glauben? Vellem eos fuisse cum discipulis in navi: ibi experti fuissent, 


18 contra tales impios ce aus pro talibus impiis 23 Fidei efficacia ro r 25 Contra 
liberum arbitrium ro r 


Quthers Werte. XXXIV 9 
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R] quid libjerum arbjitrium posset. &3 ijt warlich jchendjlich beitanden. Nisi 
modica affuisset fides, certe desperasjset libjerum arbjitrium in abgrund der 
helfen. li konnen nicht halten, qui tamen habent fjiidem, et Christus fatetur 
eam fidem esse, quae certe fides est, et tamen illi non consistunt. Wen die 
zug herghen!, quid faceret libjerum ärbjitrium et racio? Ego etiam dico te 
habjere libjerum arbjitrium, quando mulges vaccam. ja quando sedes in 
ficherheit und freiheit, putas te habjere libjerum arbjitrium. Sed non est 
cibus, pjotus et nihil bjoni pjotes cogjitare: ubi liblerum? Ideo fides est 
aliud quam liblerum arbjitrium. Imo libjerum arbjitrium est nihil et fides 
omnia. Libjerum arbjitrium ift ein amechtig ding et fidjes ijts gar. 

Sic vides in discipjulis, qui sunt in diserimine, txoft, freude it al3 da 
hin. Das heift auff deudjch?: Homo vermag do gar nit. Et tu 
expjerieris aliquando. Si bift fe, füre e8 hin aus, quando pestis, frieg 
foımpt. Pestis tempore: Ach, herr, were ich da ıc. Teempore famis: quid 
edam? Das find die g|rofjen thaten, die unfer freier wille aufrichtet, quod 
folium sonans. Sed fides econtra est domina, quanquam infirma, tamen 
stat ein wenig, hat ftüde fur fich, find gros, mwellen, wind, mher, treiben her 


163 c in Der frey wille sp Liblerum arbitrium sp r 4 nach esse stehi licet 
modicam sp nach est steht etsi infirma sp über illi steht Apostoli sp 6 über vaccam 
steht edificas domum sp Collatio fidei et libleri arblitrii sp r 7 nach Sed steht vbi sp 


8 über pjotus steht pecunia sp nach ubi steht tune sp nach liblerum steht arbjitrium sp 
nach fides steht longe quiddam sp 10 amedtig c in Onmenhtig sp 11 nach diserimine 
sieht da ijt sp 14 Pestis bis Ah c in Tempore pestis Tanft fur furdt nichts begingen, 
cogitas sp nach da steht oder da sp 1415 über quid edam steht vnde viuam sp 
16 nach sonans steht erjchredt in sp 17 stat c in jtehet ex sp nach fi) steht die sp 
Fides sp r 
') Wen die zug herghen = wenn es zum Sterben kommt vgl. Unsre Ausg. Bd. 17}, 
296,5; 463,22; 33, 684 zu 8. 479, 11; 12, 361,3. ?) Das heift auff deudjch nämlich ‘offen’, 
“unumwunden’, vgl. Grimm, DWtb. 2, 1046; ähnlich Wander 1,577 Nr. 2 Auf gut deutfch 
bon der Sache reden. 


N) quid feeisset libjerum arbjitrium. Sie ftehet der Frey toyl yn ehren. Nisi 


hie paululum fidei affuisset, non fuissent salvat. Nam Christus dicit eos 
habere paululum fidei. Da fan der Heyne glaube nicht ftehen, quid faciet 
liberum arbitrium? Facile praedicare possumus et gloriari fidem in pace, 
sed tempore famis, belli, tentacionum, ibi vide, quid sit fidei efficacia. Ibi 
videbis nihil virium habere libjerum arbjitrium, solam fidem omnia valere. 
Ita hie in apostolis vides omnem sapienciam, iusticiam, solacium, vires esse 
desperatas. Do lauffen fie ziv Chrifto und fchreyen. In parva calamitate 
videmus, quid possimus ferre libero arbitrio, ut desperemus. Noch durffen 
topr den freyen toyllen chumen. Sed hie vides maximas tentaciones adesse, 
quae mortem indicant. Das jchiff ift bededit, ter tohl do gut3 muts jeyn 





20 Da($) 21 über liberum steht do Xegen 22 In tentacione experimur fidem ro r 


10 


20 


25 
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R] zum tod, quia navis est tecta, wer til da nicht verzagt fein und erblaffen? 


10 


15 


20 


25 


— 


Si tu in mari sie esses, certe clajmares, ut videtur, qui submerguntur. Ibi 
fides est man, ftehet und Yegt fich toidder trefjflichen Goliath, mortem, 
pjeccatum und allje ferligjfeit, si est perfecta. Imperfecta nicht fo fe. Mi 
habent infirkimam fidem, ut Christus dieit, et non expergjefecissent Christum, 
nisi habjuissent fidem, sed quod facjiunt, est ein ftiiefe de3 gljaubens, quia 
nemo potest deum anruffen, praesertim in necessitate, nisi habjeat fidem. 
Qjuanquam fidei seintilla, tamen Yeucht herfur et apjprehendit personam, quae 
mari potest: ‘Herr’, quae sunt fidei verba. Si fortis fuisset ut Pjaulus, ut 
Ionas in medio maris et ventre piscis, cogitassent: Hic adest. Si etiam 
non adesset, tamen vidjebimus, ubi ein geiwelb inveniamus in medio, quia 
non solum supra, sed infra potest iuvare. Magjna gjratia habjere imbjecillem 
fidem, modo non simus in turba despjerantium. Fides nihil ante videt quam 
twidderfjpiel alles heilig et freude, videlicet ventum, mare und fihet dem Tod 
inn den radhen und zene, Noch fol er jich ermannen und fan fi) an die hilff 
und troft c. Sit beides beyjamen: “perimus’, et tamen: “iuva’, da3 tft fidei 





1 nach tecta steht flectibjus sp 2 nach ut steht faciunt qui in periculo sunt, quod 
submergendi sp videtur dis submerguntur durchstr sp 3 vor man steht ein sp nach 
widder sieht den sp nach Goliath steht i. e. contra sp 4 nach perfecta steht firma sp 

nach Imperfecta steht ift sp nach lli steht discipuli in naui sp 5 nach dieit steht 
Quid timidi estis modicae fidei? sp rh 6 nach habjuissent steht infirmam sp Inuocatio 
fructus fidei sp r 8 qjuanquam e in und 068 gleich nur sp nach scintilla steht ijt sp 
9 nach mari steht (imperare) sp darüber morti imperare sp nach Herr steht Yilff sp 

Domine, salua nos, perimus sp r 10 nach piscis steht mansissent salui 9 nach adest 
steht dominus maris sp 11 nach medio. steht maris sp 12 über infra steht in profundo 
maris sp iuvare durchstr sp dafür potest dominus bn3 helffen ond erretten sp rh 14 nach 
freude steht scilicet sp 15 über zene steht dentes sp nach fi (2.) steht halten sp 
16 nach tiojt steht des HEren sp Perire Saluare sp rh 


in tali periculo? Do ift der glaube eyn man, der ftehet, der legt fich twider 
den groffen Goliath, Diabolum et omnia pericula. Nam si apostoli non 
credidissent, Bo teren fie nimmer nicht Bo Ted geweit, das fie Chriftum 
ufgewecft hetten und angeruffen. Nam nemo potest deum invocare et adorare 
in tentacione nisi sola fides. Ita et Christus dieit in eis fuisse fidem. Do 
Yeucht dennoch erfur adfuisse fidem. Ideo clamant: “Domine, adiuva. Si 
firma affuisset fides sieut in Iona, non desperassent eciam absente Christo 
et dixissent: eciam si in mare praecipitaremus, tamen eciam in corde maris 
inveniremus requiem. Das ift der glaube, der yn den nothen alles heyl fihet. 
Quamvis videt tempestates maris, ventorum und fiehet dem todt yn vachen, 
attamen jchlecht er3 aus den vugen et invocat dei auxilium. Das ijt die 





18 Fides fuit in apostolis ro r 19 Chriftum über (yhn) 24 Tentacione experimur 
fidei nostrae efficaciam ro r 
gr 
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R] ars, quam omnes norunt, sed, qui vere, videtur in necesslitate, da3 joliten 
alle yn die hofen jhmeifjen!, die fine, freche, ftolge gieifter, donec mare 
trangjuillum, tens tojil mit yhnen dredk regen ? und ubel zugehen, non sunt x. 
Das ift der Herrlich frei willen. SentE 

3. est descriptio personae Christi. Deseribit eum, quod dormiat. 

Fuit naturalis somnus, quia tantum oravit et vigjilavit nocte, da er au) 

mude ift, ut die dormierit, cum alii zı. Non inspiciendus ut is, qui gut 

$1. 0, 20tag. Si omnia seripta, wurden manche ftarde tentationem Yjefen. “Ego 
pauper et dolens’ a iuventute, ift gangen mn giroffen anfechtung, man hat 

yhn viel fehen lachen. Oerte mande nacht ungefchlaffen. Sicut et David 

$1. 6,7 dieit ps. 6. Sed omnia, quae facit is homo, da3 etiva zu dienet, ut fiidem 
discamus exercere und befjerin, qjuanguam naturaliter dormiat. Ad hoe 
servit, quod dormit und ftellt fid), ac nos non videret. Nicht, das uns aus 

der acht Yaffe, quia nobiscum in navi. Et hoc pertinet etiam ad Adaglium: 


1 über ars steht Xunft sp nach vere steht norunt, illis sp über necesslitate steht 
der nott » das e in ala sp nach follten steht fie sp 2 vor die (2.) steht Widerumb sp 
nach die steht jo filh dunden Lafjen, fie Haben ein ftarden glauben, find wol sp 3 nach 
wiil steht aber sp non sunt c in wollens fchlecht verzweiueln sp 5 3. Descriptio personas 
Christi sp r 7 nach ift steht worden sp mach alii steht vigilarint » mach Non steht 
Christus sp ut (2.) ce in ala sp 8 nach tag steht gehabt Hat sp nach seripta steht 
essent 8p nach wurden steht wir sp nach tentationern steht Christi sp ps. 69. sp r 
9 nach a steht mea sp vor ift steht Ex sp 10 nach yhn steht nit sp nach Certe 
steht ex ijt sp nach ungejhlaffen steht blieben sp 10/11 über David bis quae steht 
Lachrimis meis stratum meum rigabo p  P°. 6. r 11 nach da3 steht dienet sp dienet 
durchstr sp 13 über videret steht curaret sp danach nec sciret nostras tentationes s» 
nach do8 steht ex sp 14 über etiam ad Adaglium steht da3 gemeine Sprichwort sp 


1) ynn die Hofen jchmeiffen vgl. Thiele Nr. 69. 2) dref regen vgl. Unsre Ausg- 
Bd. 33, 686 zu 8.585, 20, wo sich weitere Verweise finden, und oben S. 118,8. 


N 


en | 


rechte Kunft de3 glaubens, Quam totus mundus optime novit, sed in ten- 
tacione videmus, quam pusillanimes sint, qui fidem iactant, fie flihen und 
verezagen an eynem geringen. 

Tereio. Dieit Christum dormisse. Somnus fuit naturalis. Nam diu 
noctuque Christus laborabat oracione et verbo ita, ut interdiu dormisset, 
Er ift nicht eyn under geweit. Er ift eyn menjch geiweit, qui a iuventute 
in multis tentacionibus vexatus est. Der teuffel hett yn geplagt. Sicut et 
#i.6,7 David dieit: “ch jchtwernme meyn betthe.” Ita, ut varia passus sit, ibi nunc 
quiescit. &3 gefhicht darumb, da3 der her twyrdt gefehen, MS er unfer nicht 
achtet und jchlaffe. &3 gehe ziv, wies wolle, Er jchlaffe ac. Bo tft er dennoch) 
do, ab galeyche jaufjet und praufet, ex jihets und horet3 nicht, tamen adest. 


18 Christus dormit fatigatus uariis molestiis ro r 22 über ch bis meyn steht lacrimis 
meis stratum meum rigabo 24 über x. steht odder wache 25 über ab steht bey ung 
ab (er3) 


15 


20 


25 
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R) Chriftus ift noch im jchiffe.! Apparet tamen rationi, quasi non vidjeat, 
audjiat tempjestatem, ventum, mare zc. Sie fit, quando totus mundus contra 
nos se opjponit, Ut iam Caesar, principes Augjustae nihil aliud sint, quando 
ratio dieit: Quid sumus erga istos maxlimos principes? Et adhue traten 

5 et cogjitant, qui istam navim umbiftoffen. Sentimus eorum iwellen und zorn, 
madt, forte fompt der Teufel auch da zu. Sieut iam dieitur: quid faciemus? 
sedemus in navi, nihil nisi mors. Ibi discendum: &3 hat noch nicht not, 
sedet in navi, dormit. Etsi se ftelljt, quasi non vidjeat nos, tamen nos 
mufjen uns jtellen, quod ipse sit dominus super Cesjarem, Zurefen, Teufel, 

ı0 pestem, qui fonne dem allem mehren. 

Postea quisque apud se invenit Satjanam, der zu yhm einfchleicht, tamen 
ftil. Christus apud te in navi: quando clamas, exaudiet te. Non desperan- 
dum al3 bald, nit als bald das ungjlucf angehet, du mujt ein wenig herhalten, 
must den tjeuffel lafjen verfauffen, ut agjnoscas, quae pojtentia fjidei, quam 

ı5 possit se toheren, ut ljiberum arbjitrium vidjeas, quis sit gefjel, si dominus 
non iuvat. Das heiljt den glauben gejteret, geubt. 

Dominus non hat geheuchlet mit dem fjchlaff. In Euangelio semper 
propojnitur nobis al3 ein rechte perjon et deum. Manichjaeus djicebat eum 





1 EChHriftus ift no im Schiff pr nach quasi steht Christus sp 3 über sint steht 
simile periculum sp 3/4 quando ratio dieit ce in quam ea (fortuna) quod tum Apostoli in 
naui experti. Ibi ratio dieit sp 5 qui istam c in wie fie di8 sp nach umbiftoflen steht 
fonnen sp über wellen steht fluctus sp 7 nach nihil steht videmus sp mors c in 
mortem praesentem p 8 über sedet steht Dominus sp 9 nach jtellen steht und gleuben sp 

nach Zeufel steht Bapft sp 12 jtil durchstr sp dafür wie die wellen ins jchiff jchlagen, 
ne desperes sed credas sp nach navi steht esse, dormientem quidem, sed qui certe te, si sp 

quando clamas ce in modo clames et inuoces eum sp 12]13 Non dis ala (1.) e in Hilfit 
er nicht sp 13 nit als bald c in wenn dad sp nach angehet steht jchadet nicht, Halt nur 
feft und wande nicht, ex fey im jhiff, bey dir sp 14 nach quae steht sit sp quam c in 
quomodo sp darüber wie er fi) sp 15 ut bis dominus durchstr sp dafür Item vt etiam 
videas, wa3 liberum arbitrium fur ein gefjel jey, si Christus ipse sp rh 16 nach iuvat steht 
perdurare in adflictionib|us fiducia Christi sp 17 nach fjhlaff steht ex hat ein rechten natur- 
lichen jchlaffs geichlaffen sp» 18 perfon et deum durchsir sp dafür naturlier Menjch et 
simul etiam verus deus, quia imperat mari et ventis et obediunt ei sp 


2) ChHriftus ift noch im jchiffe vgl. Tiuele Nr. 257 und oben S. 119, 10. 20. 


N] Indicat tentaciones piorum, qui videntur se derelictos, senciunt magnas pro- 
»o cellas. Totus mundus sevit, toyr jeyn yhm vil zugering und fiegen ym 
ichiff. Chriftus fihets nicht. Consolemur nos: Ob erd gleych nicht fihet, 
tamen adest Christus, den fehe ic. Der toyrdt dem Turden, Feyjer, furjten 
twol toheren. Wyr fticlen yn der fhar contra Turcam, Cesarem ıc. et eciam 
permoti calamitatibus, ibi nobis confugiendum ad Christum. Sıhrey, vuff, 
25 er toyrdt dich Hoven. Er fumpt nicht Bo balde, wen ungeroptter angehet. 


20 Christus uidetur nos dereliquisse ro r 


Be 


Mattt). 8, 27 
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non naturalem hojminem, sed ein gefpugjnis. Deinde ostendit suam divini- 
tatem, quod praecepit al ein HErr-uber wind und mher. Ergo non solum 
homo, sed et verus deus, qui cum dormiat, eciam verus Mariae filius dormit 
et tamen simul vigjilat auff ein ftunde. Sie loquitur de hac persona, als 
wer3 ein ding. ; : 

Die Hugling loquuntur secundum humanam naturam, sed divinam ıc. 
Da3 ift ferlich. Pjaulus non sic loquitur. Non est ‚alius artjiculus, qui. 
Anfechtung mus wir haben. Aber glud und Heil mus da bey. Christi 
persona, qui iuvat in periculo et necesjsitate; qui in eum credit, hat den 
hub und fehiem, ob du viel muft druber"Teiden quidem. Impii haben aud) 
adverjsarios, quuanguam meliorem fortunam. Cur nos, qui potiora dona 
habemus. 

4. quod hojmines, qui in navi, heben an und iverden befert. “Qualis. 
Prius inspejxerunt pro handiwjerd@3 gefellen, filio Ioseph. Istud auxjilium fit 
eis unverjejhens. Jam excitantur ex vero somno et agjnoscunt eum dominum 


1 gejpug e in gejpenft sp nach ostendit steht etiam sp 2 praecepit c in imperat 
mari sp 3 qui c in quod sp dormiat ce in dormit sp eciam c in certum est, quod 
sit sp 4 nach loquitur steht scriptura sp 5 nach ding steht vt certe sunt duae naturae 
in vna persona sp 6 nach loquuntur steht dauon sp 7 nach qui sieht nos erhelt in 
allen nöten Yeiblich und geiftlich quam ille: Christus est verus homo et (tamen) deus, quia 
Saluator generis humani, promissus patrib|lus Gen. 3. 12. 22. et exhibitus sp rh 8 nach 
hey steht fein sp 9 über iuvat steht verus deus et homo sp nach in (1.) steht omni sp 

nach necesjsitate steht omnes sp credit ce in credunt sp bat durchstr sp 10 vor 
fhuß steht troft p nach jhirm steht haben fie sp du c in fie glei sp mujt cin mufjfen sp 
11 über adverjsarios steht hostes p  meliorem fortunam c in meliore fortuna sp danach in 
mundo vtantur. Denn ber Teuffel jest inen nicht jo hart zu al3 vn3 Chrijten. Sed was ijt im 


denn miher sp nos ce in non sp danach haberemus patientiam in adflietioniblus nostris 
maioriblus »_ nach dona steht et bona sp 13 quod c in quidam sp nach qui steht 
sunt sp nach Qualis steht est hie p 4spr 14 pro ce in fur ein sp vor filio steht 


pro sp über auxjilium steht Hulff ex ipsa morte sp 


N) Er muß eyn wenig jchlaffen und muß dich lernen erfaren, quomodo fides 


tentetur et exerceatur. Si te mox liberaret, securus esses et ascriberes 
libjero arbjitrio tuo. Er twyl aber den glauben verjuchen und erfaren. 
Quarto hie nobis Christus proponitur eyn rechter, naturlicher mens), 
qui dormit, contra Manicheos, qui eum fantasticum corpus habuisse doce- 
bant. Secundo est deus verus, qui potest vexari ventis et mari. Gr ift 
twarer gote3 Bon und menjc, der zo gleych jchlefft und wacht. Nota bene: 
sunt distinguendae natura Divina et humana. Laß eyn eynige perfon und 
menjchen jeyn, qui sit Deus et homo. Summa: oportet nos habere tentaciones, 
sed adest una persona, qui potest nos servare. Er fan dur gnug geben. 


17 Differt Christus aliquantulum nobis auxiliari ut experiatur fidem nostram ro r 
19 Christus uerus homo et deus ro r 23 Duae naturae in persona Christi ro r 


20 


25 
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R] uber wind, cum etiam auffs greulichit tobet. Das ift fidei firudit. Ideo 


Christianis necesjsariae tentationes, ut iam, ob Gjott wil, gejchehen wird, post 
dem Reich tag veniet fructus, die una twird vergefien machen propter illam 
Ihendilihe Tefterung, haja und neid.” && hoird kommen, qjuiequid passi 
fuerimus, quid gezeuget haben et postea quisque in sua persona. Ideo joljlen 
toir nit da fur erjchreden, e8 ift ein troftjlich Euangelium iis, qui volunt 
esse Ohristiani: jveng an gehet, Chriftus ift da, eripiet. Zum 3. est: wird 
grofier nuß daraus fomen. 1. oportet hin ein fompft. 2. eripiam te mit 


1 nach wind steht und meer sp cum c in wenn er (dev wind) gleich sp 2 nach 
Christianis steht vtiles et sp nach necesjsariae steht sunt sp post ce im nad) sp 3 nach 
fructus steht fidei et effectus orationis nostrae, der bn3 wird frolich machen, vt gratias agamus 
ei vnd onfer lere, fein Euangelium chren sprk die dis maden durchstr sp 4 nach Tomen 
steht an tag sp 5 quid durchstr sp darüber wa3 wir sp über gezeuget steht testati sp 

nach postea steht quid sp nach persona steht passus sit sp 6 nach erjchreden steht 
wenn ji) anfehen Yejit, al3 wolle e3 alle vber ein hauffen fallen sp nach qui steht serio sp 
7 wen c in wenn tempestas sp nach eripiet steht nos sp Zum 3. est durchstr sp vor 
wird steht und sp nach wird steht aljo sp 


N] Lerne eyn wenig leyden. Nam impius mundus propter avariciam multa 


10 


45 


25 


patitur. Warumb wyltu nicht umb des jchaczes leyden? 

Quinto: Vides homines in navi convert. Nam nunc incipiunt mirari 
et credere, quem prius videbant hominem, filium fabri, nune eum vident 
magnam personam, quae potest ventis imperare. Da3 ift die frucht mira- 
eulorum, da3 etwas qut3 ernad) folget, sicut iam post tentacionem Comiciorum 
toyrdt ung eyne Hubjche Frucht fummen. 3 muß etwas ernod fummen 
propter impiissimam thirannidem in Euangelion, und das toyr alßo muffen yhn 
fhar jtehen, ex twoyrdt ung erauß fhuren. Summa: qui volunt esse Christiani, 
Die eriwegen fich des gerwytterd. Den troft habe. Div muft vorhyn yn die 
anfechtung fummen, antequam libereris, et deinde cum gloria libereris ouc 
bor der welt. Sed Caro has procellas fugit. &3 tmwyl nicht gerne Hyneyn. 

Exhortacio wider die ftoerezer!, die ym lande umblauffen uff feyn guts 
nicht, sicut iam in circumiacentibus urbibus, Halae, Lipsiae, et Halae multi 
fures capti sunt. Et nobis hie maxime cavendum est ab illis, quia habemus 
mundum et Cesarem nobis adversantes. Dorumb mufjen toyr uffachtung haben. 

Secundo Contra svermerios, die fchleyher und mwindelprediger, ne quis 
civium eos admittat, sed eos probet et parriocho aut mihi probandum 


10 über jchaczes steht Hohiften 13/14 über miraculorum steht et tentacionum Fructus 
tentacionum ro r 22 Lipsiae (multi) 24 Wider die jterezer und windelprediger ro r 
26 (nostro) parriocho 

1) ftoerezer, von ftörzen, d. i. “nicht bei der Stelle bleiben, müpßig umherfahren’, also 
s. v. a.“Vagabund’; vgl. Schmeller 2, 786 [und DWtb. s. v. lanbdftörzer 6, 143, vgl. auch den 
Titel des Grimmelshausenschen Werkes “Trutz Simplex oder Lebensbeschreibung der ... 
Landstörtzerin Courasche. K.D.]J. Vogl. hierzu auch den Schluß der Nachmittagspredigt 
unten S. 144. 


136 Predigten des Jahres 1531. 


R] frucht et gjroffer ehr und hie gnug et postea vjitam aeıternam. &8 thut aber 
dem alten Adam von herken twehe. Er gibt fi} nicht gern in wind und 
wellen und auffs mher, wolt Lieber eraufjen bleiben. 





I nach und steht folt sp nach gnug steht zur notdurfft Haben sp 3 nach bleiben 
steht Aber e8 wird nicht ander? draus sp 


N] indicet. Sunft geftehet3 Yhn nicht. ch byn doch eiver- prediger, tamen non 
permittendum esset mihi in aliena urbe domesticas conciones facere, wen 
ich gleych Bo tool Xonde predigen al3 eyn engel, tamen non essem audiendus. 
Ideo si vis praedicare, accede magistratum et Parriochum. Laß dich verjudhen. 
Nolo tibi credere te spiritum adigere. Div muft myr das myt brive und 
figel! beiweyfen, fonft gleub ich dyr3 nicht. 

7 (aut) et 


1) myt brive und figel vgl. DWtb. 2, 379, wo aber kein Beleg aus Luther; s. aber 
Dietz s. v. Brief (Beleg um 1520). 


14. 29. $anıar 1531. 
Predigt am 4. Sonntag nad) Epiphaniä, nachmittags. 
R] A prandio. 


Ro. 13. Djiefe wort find deutjlich et Klar gnug geredt. Notum, quid sit 
liegem halten et non, non opus dolmetjchens. &3 befinds ja ein igjlicher 
in corde suo, ven er etivjan lieb habe vel nicht, et in corde suo quisque 
melius sentit, quam diei potest, si aliquem odio habet vel non. Sie inecipit: 

Röm.ız,s Ihr folt nemini nicht2.” Prius dixit, da3 man jhuldig jey denen, die 
g. regieren. “Cui tributum. a yhn hauffen dieit: Halt euch alfo, dag ir 





11 Epistola Ro. XIIl.spr nach Notum steht est sp 13 wen c in ob sp etiwan 
c in eiiwa3 sp 14 nach potest steht Item sp 15 nemini c in niemand sp nach jey 
steht zu geben sp Seid niemand nichts jhuldig sp r 16 nach xegieren steht jchos, zol, 
furt, ehre sp 


N] DOMINICA QUARTA post Epiphaniae. 
“Nemini quicquam debeatis nisi ut invicem diligatis.’ 


Die worth findt deutlich” und Far geredet. Scimus enim, quid sit 
Amare, non amare. Hie darff man Teynen dolmefcher. Quilibet suo affectu 
novit, quid diligat, quid odiat et persequatur. Drumb findts ar, durre 
worth, ten toyr nur darnach Yebten. Ita ineipit: Nemini. Prius dixit de 
obediencia magistratus, quomodo cuilibet suum debitum dandum. Do 


Rom, 13,8 


20 


bejchleuft er yn eynem hauffen: Haldet euch alfo, das yr eynem idern gebet, 





1718 ro Romi3ror 21/22 Clara verba ro r 23]24 über Do beichleuft steht 
Cui timorem Cui honorem sp 
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R] zalet, feid niemand jchjuldig i. e. date cuilibet, was Yyhr yhm geben folt, und 
lafjt die jchuld nicht auff euch bleiben, cum omnia dederitis, da3 Yhr niemand 
Ihuljdig jeid, dedistis euiliblet, quod ei debetis etiam dare de Yjeib und gut 
prineipibus. Ubi hoc, postea nihil debetis, One da3 jeid yhr allein jhuljdig, 

5 da3 einer den andern liebe, Et postea preijet er die lieb. “Qui diligit2-8-10 
proximum’ et “dilectio est impletio legis”. Et ista praecepta: non 
furari da3 ftehet all3 gefaft ynn dem wort auff 1 hauffen: “Diligas’ Sic ®%.9 
Christus quog|ue dieit: Quaecunque’ zc. “In his lex et pjrop|hetae.” Item Pay 
Matth. 22. ‘Secundum huic simile” ‘In his’ Est mirus sermo hic. 

10 Ista verba mu3 wir aljo predigen, quod dujplices scholjastiei, qui 
audjiunt. Quidam sunt najturlicjje hojmines, qui non eredunt in Christum: 

illi non fajciunt praecepita Homo sine gjratia est homicida, ehebrecher, 
hurentroder?, dieb, half, Yugner, verleumder, qui cupit alterius bjonum. 
Apud tales nihil valent praecepjta, quam quod ei ostendunt, wer er jey. 

ı5 Sic est totus mundus, quia fidelibus ift3 Commune, ut servent praejcepta, 

et tamen nicht gar. Ideo ift3 ein verdrifjlich ding, da3 man fo uber die 


3 dedistis ce in detis sp nach quod sieht debetur sp nach ei steht quia sp über 

de steht von sp 4 über principibus sieht Oberfeit sp 5/6 diligit dis impletio unt 
Qui diligit proximum, legem impleuit sp r 6 nach proximum steht legem impleuit sp 

7 über furari steht moechari sp über 1 steht einem sp nach Diligas steht proximum 
tuum sicut te ipsum sp & nach his steht duobus mandatis pendet sp 9 nach his steht 
duobus mandatis x. sp 10 1.spr 11 nach audjiunt steht legem sp 13 Hurentreiber P 


1) Hurentroder d. i. Hurentreder —= hurentreiber (so P), oben $. 68, 19; 70, 20. 


N] da3 ir follet. Deinde procedit: Wen Yyr nhue nimandes jehuldig jeyt und 
yderman gebet, tva3 ym geburet, dornach jehet, das yr noch der Fibe eynander 
fchuldig feyt. Wer den andern libet, illi debet. Magnum evxouov Charitatis, 

20 scilicet explecionem legis esse, der thut niemandes arges. Summa: e& ift 
eyn hohes lob der Yibe. Ita ut nemini possit obesse, sed omnibus prodesse. 

Ita conceludit Christus Math. 7. ‘Quodeunque volueritis vobis, ut faciant matt. 7, ı2 

vobis homines’ ıc. Math. 22. ‘In hoc pendent lex et prophetae’. Mattf. 22,40 
E3 fyndt aber ijley fehuller die zuhorer. Primi sunt, qui sunt naturales, 
» non Christiani: ad hos non pertinet hoc mandatum, sed ut agnoscant sua peccata. 
Nam homo naturalis sine gracia est, non habet utilitatem in mandatis dei, 
nisi ut peccata sua agnoscat. 3 whyrdt den gotjeligen jehwer illa praecepta 
servare, und halden fie dennoch nicht gar. Valeant impii, qui secure incedunt, 
tamquam praestarent legem. Aber got toyl fie gehalden Haben. Illi, qui sunt 


18 Charitatis debitum ro r 19 illi debet durchstr sp darüber dem ift ex jchuldig sp 
24 Duplices uerbi auditores ro r 26 est (nihil) 28 Naturalis hemo non potest prestare 
legem ro r 


a 


ve 
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praecepita Hin lauffe, nom gedjendt an die praejcepta domini et putant se 
tool dran cum deo. Certe vult ea servari vel zc. Ideo tales, qui sunt sine 
fide, non servant, fo ferne servant, al® Mieifter Hans yr fchulmeijfter ift, 
tern Mieifter Hans hinder yhnen fthet mit dem fchjwert, rat und galgen: 
too der hin iwegf, nihil curant, vel ift der’ eigen nuß. Ideo non furabor et 
huie servio, auff das ich de3 ij genie, sicut Turca non oceidit servos, quia 
tantum utitur viventibus, non mortuis. Sie mundus facit bene, non quod 
proxjimum diljigat, sed seipsum. Natura est mörderin, etsi non occidat, 
tamen corde. Dilectio, inquit Pjaulus, quod impleat legem dilectio. Sic 
econtra, cum dilectio hanc legem perficiat,' Non adullterium committes, ideo 
econtra. Sjumma Sjummarum: e8 ijt bejchljojlen: etiam si facto quis non 
furatur, cor tamen quaerit mit feuffen, verfjeuffen. Hi sunt 1. jcjuler, de 
his non loquijimur, sed committemus eos Mieifter Hjans et magjistratui: die 
fauft halten vel fopff abjgerifjen. 

Alii, qui suscipjiunt, qui hie admonentur, ut diljectionem habjeant. Si 
es proxjimo hold und gonft ym gut3, impossibile, ut oceidas, der did) lieb 


1 über non steht vnd niemand sp 2 nach Certe sieht deus sp nach vel steht 
minatur non facientibjus poenam sp 3 nach servant (1.) steht legem sp 5 nach wegt 
steht it sp nach nuß steht il) dadurch juche sp 6 über itj steht dreifechtig sp 6/7 Turca 
bis mortuis durchstr 8 nach est steht einsp nach etsi steht manu sp 9 quod durchsir sp 

impleat c in implet sp dilectio durchsir sp 10/11 cum bis econtra durchstr sp dafür 
vbi non dilectio non est impletio legis. Omnes autem homines sine fide non diligunt pro- 
ximum, ergo legem non implent x. sp 12 furatur (tamen adest) nach quaerit 
steht feinen forteil sp über 1.lei steht einexley sp 13 nach magjistratui steht vt sp 
14 nach faujt sieht innen sp 15 nach Alii steht sunt p nach suscipjiunt steht verbum 
et credunt in Christum sp qui hie durchstr sp nach admonentur steht hoc loco sp 2spr 
16 nach ut steht eum sp 


sine fide, non possunt prestare legem nisi aut timore coacti aut commodi 
spe adducti. Sie enthalden fich nicht weytter vom ftelen den umb fordht des 
galgen3. Aut aliquis dieit: Ego nolo furari, ut possim illius aut illius magis 
frui. Ita facit Turca, qui suas ancillas et servos non oceidit. Ex tweyß yr beyn 
leben mehr gebrauchen. Sunma: nostra quaerimus in creaturis et hominibns. 
Die natur ift eyne morderyn, mordet fie nicht mYyt der fauft, tunc oceidit 
corde. Charitas autem implet totam legem. Ille, qui Charitatem habet, ille 
non furatur, non moechatur. Sunft, wen er gleych junft myt der handt nicht 
ftilet, der gotloß tamen corde et fallaciis imponit proximo, sicut hodie 
videmus in mundo. Bon den jhullern xeden toyr nicht. 

Secundo sunt diseipuli, qui spiritu sancto aguntur: illi hie admonentur. 
Si diligis proximum tuum, illum non potes oceidere. Do darff man feyn 





17 nach timore steht pene sp 18 ©ie (fie) 23 unten am Seitenrande steht Vide 
naturalis hominis /c sp in naturae humanae/ prauitatem ro 27 Secundi discipuli ro r 
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hat, non eruit oculos, dieitur. Si igitur te diljigo, non acio tuo corpori 
vel gut jehaden nec uxori nec find. Item bin ich Yyhm hold, non auferam 
ei bonum, non dabo falfche wwarhe, non beruden. Item si est in periculo 
famae, non dabo falsum testimonium, quia diljectio dieit, ut faciam ei omne 
bonum, non von haus, ader. Sic facit cjor Christianum et tamen mangelt3, 
ut non impleam. Ratio: si etiam incipio diligere proximum, begegnet mir 
ein zufal, daS gereißt zu zorn contra proximum. Ideo fieri potest etiam 
Christiano er aus faren ein bjo3 wort, fehlag vel zurn, da® non Helffe, da 
ich jolt. Ideo sunt expergefaciendi Christiani istis praeceptis, ut non peccent 
contra 5. 6. ıc. praecepta x. Sie si etiam fromer Chrift, servas die Ehe, 
fompt ein jtundlein, ut sentias cogjitationem, quod placeat plus alterius uxor 
und der Adam iwallet in cjarne et sangjuine. Si etiam proxjimus fecit leid, 
tamen cogjita: Sch bin ihm die lieb jchuldig. Si non propter eum, faciam 
propter dominum, qui praecepit et te et illum creavit, Weil er yhm das 
leben gund. Christianus ergo fol die uberhand haben in his, ut vel non 
faciat ei bonum vel vindicare velit. Sie heift3 gepredigt bey den Chriften, 


nach eruit sieht tibi sp über dieitur steht fpricht man sp 3 nach beruden sieht 
yon sp 4 über famae steht gerudt3 sp 5 non e in Sch werde in nicht treiben sp 
7 nach daS steht ih sp nach gereibt steht werde sp über contra steht unwillen sp etiam 
c in da3 eim sp 8 faren c in fare sp ichlag durchstr sp nach vel steht werde sp 
zorn erg zu zornig sp non c in id) im sp 10 etiam c in es sp 11 nach sentias 
steht malam sp nach uxor steht quam tua sp 13 eum c in proximum ipsum sp 
14 nach praecepit steht dicens diligas prox|imum tuum sicut teipsum sp te c in me sp 
er c in Gott sp 15 nach gund steht warumb fol ich in den hafjen sp rh nach haben 
steht vt sp nach his steht sibi imperare possit sp non durchstr sp 16 nach vindicare 
steht non sp 


forge Haben. Wo ich die libe habe, tunc neminem occido, neminem defraudo 
aut insidiis aut fallaciis. Die libe lernet mic) ander3. Ita in 8. praecepto 
neminem detrecto in fama sua. Summa: hab ich eynen Vib, Bo fan ih ym 
nicht fchaden. Abo thut eyn frum, Chriftlich Herez. Noch mangeldts alda. 
Wen ich gleych meynen nehiften Yibe, tunc varii ineidunt casus: ira, malediccio, 
ou wol eyn flag und laß yn fteefen in nothen. Quia caro et sanguis 
sumus, non possumus perfecte praestare. Ideo semper exhortandi sunt pii, 
ut charitatem perficiant. Den e3 fan fumen, ut aliquando irascatur, ut aliam 
uxorem plus diligat quam suam. Alto fol daS hercz nod) angefochten erden. 
Aber die libe muß oben jchweben, ut minuat affectus carnis. Liber, hat ex 
&yr Ieyt gethan, Szo biftu yhm die Kibe jchuldig, und wyltu umb jenes topllen 
nicht vorgeben, tamen propter deum ei remitte. Wepl yhm got da3 leben 
gan, et tu illi fave. Ita comprimas tuos affeetus. Ita si te impugnat in 
corde aliena uxor, ßo fol dich Libe jchreden, das dio e8 deynem nehiiten nicht 


17 Vide quomodo omnia opera ex fide procedant ro r 23 Pii exhortandi sunt ad 
charitatem ro r 
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R] qui suscipjiunt. Sie in den hendeln, da man feuffen und verfeuffen, erbeiten 
fol, da ahets, das fauft und brauft, transgressio omnium praeceptorum. 
Clare dieitur, sed nescio, qui fit, da8 man jo ivenig dazto thut, minima 
pars zc. Haec in communi volui dicere. - 

Ut da3 wort fur nemen: das ift das gank gejeh. Dicere posset quis: 
qui fit, quod Pjaulus dieit, quod diljigens impleat legem? cum tamen prae- 
dicamus Christum et fidem implere, per opera nostra non possumus front 
ierden nec ante nec post gratiam, sed müfje allein der glaube thun an den 
HEren Cihriftum. Et Papistae hunc locum obiicerent tibi: Pjaulus sic 
dieit: “diljectio’ x. jo wirftu denn damit gejchlagen et sic caderes a prineipali 
articulo. Si non intelligis, die: Ego credo in Iesum Chjristum. Pro simpli- 
cibus sie dieo. Sic responde: fides etiam implet legem. Crassum exemplum 
rusticum: Mey Eul, brachımon na8! erfüllet arborjes, erfüllet den boden twol 
mit opffel. Sic hortus, sie deus et poma faciunt den forb fol und der wein 





1 suseipjiunt durchstr sp dafür verbum audiunt et amplectuntur sp 2 ghet3 bis 
praeceptorum c in ghet transgressio omnium praeceptorum, d03 fauft und brauft sp 3 Clare 
dieitur ce in Man jagts Klar gnug in der predigt > qui fit ce in wie e8 zu gehet sp 4 nach 
pars steht befjert fich sp 5 Ut e in Wollen nu sp nach fur steht und sp da3 (1.) bis 
gejeb c in Die Viebe ift des Gefeb3 erfullung p  quis ce in aliquis sp 6 über qui fit stehi 
wie fompt3 sp 7 über Christum et fidem steht Rom 8 10 sp  Quomodo dilectio impleat 
legem sp r 10 nach diljectio steht est legis impletio sp 11 nach Chjristum steht ıc. sp 
12 über sic dico steht ita loquor sp 13 erfüllet (1.) ce in füllet sp damach boden und faß sp 

erfüllet (2.) e in jüllet > Mey tul Bradjmon nafs (ex) fullet boden und fafß sp r 


!) Wie die Randbemerkung zeigt, lautet das Sprichwort: Mey Zul Bracjmon najs 
fullet boden und faf3 (N: Mey fuel, Brachman naß fullet das faß); vgl. Wander 3,347 Nr. 76: 
Mai fühl, Brach naß füllt dem Bauer Scheune und Jah. DWib. 6, 1470 führt nur an Vai 
fühl und naß füllt dem Bauer Scheur und Faß. 


N] zo jchaden holdeft thun. Ita in labore et pactis et conventibus quilibet ex 


charitate proximum non defraudet, sed illi serviat. €8 ift uns deutlich gnug 
gjagt. Aber e8 thut niemandes dornod), quia plures sunt primi discipuli. 
Illi habebunt penam, Turcam. Pii autem habent: “Diliges proximum.’ 

Hic posset aliquis dubitare. Quomodo hie dicit Charitatem legis 
perfeceionem esse, cum scriptura tantum fidem in Christum legis explecionem 
esse, ita ut nulla opera possint explere legem? Ita gloriantur Papistae, ita 
ut inermis aliquis possit deeipere! a fidei articulo. Kanftıt e8 nicht uflojen, 
noli disputare, sed die: Ego fide iustificor. Responde: fides et charitas 
explent legem, sed dupliciter, ut si rustice loquar: Mey fuel, Bradhman 
naß fullet das faß. Ita der Baum fullet den Torp, die eppel fullt den forp. 


19 Obieccioni oceurrit ro r 23 unten am Seitenrande steht Charitas legis per- 
feccio ro r Contra papistarum obieccionem ro r 25 über fullet (2.) steht effectiue rd 
forp (1.) über boden über fullt steht formaliter ro 


!) decipere offenbar Schreibfehler für decidere. 
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da8 fas. Sie die: fides facit personam gratam et 1. facit arborem, ergo 

etiam poma. Chjaritas non facit probam personam, oportet prius sit proba 

et bona arbor, per opus non. “Dedit’, Iohjannes, “potestatem filios”. &3 ift 30. 1,12 

zu thun umb ein netwe geburt, perjon, menfchen. Sieut hortus non feret 

poma. Si etiam den garten vol opffel Iegjt, non fit pomum, sed erfaulen. 

Sed quando arbor facta. Sie quando homo est fjidelis pro sua persona et 

eredit in Christum, ibi non opus. Sie arbor implet corbem et poma. Sed 

unde veniunt poma? Arbor non de pomis, sed econtra. Sie vinum in vase 

venit de vite x. Sie die: quando Pjaulus loquitur de legibjus: vivet in his, Sat. 3, 12 

seilicet per legem factorum. Haec lex exigit opus: “diligjas prox|imum.> 

Sed qui sunt, qui faciunt? da hört das gjet auff. Da personas, quae faciunt. 

Dominus est, qui cereat arbjores et facit novas. Sic utrumque verum: fides. 

Sie hoc verbum intelligendum, quod dilectio est plenitudo. Sie implet 

diljectio legem tie die opffel den forb. Sed per fidem Gal. 5. Sat, 5, 6 
Sic simplieiter responde Qui multum dispjutant, quod diljectio from 


1 nach facit (2.) steht exjtlich sp 2 Chjaritas c in Dilectio 9 _ probam personam 
ce in personam probam sp 3 vor per steht Sed hoc non fit » Dedit Iohjannes c in sed 
fide vt scribitur Iohan. 1. Dedit illis sp nach filios steht dei fieri his qui credunt x. sp 
4 über feret steht bringt sp 6 nach facta steht fert poma sp 7 nach poma steht 
implent sp 8 über de sieht ex sp nach econtra steht poma ex arbore crescunt sg 
9 über de vite steht vom Wweinjtod sp über vivet steht Gal. 3. sp 10 nach prox|imum 
steht tuum sp 11 nach faciunt steht legem sp 12 nach fides steht filios dei fieri his, 
qui eredunt in nomen eius sp 13/14 dilectio bis forb unt 13 nach plenitudo steht 
legis sp 14 nach fidem steht solam homo iustificatur sp 15 nach responde steht x 
habt Chriftum verloren, die ir durch daS geje gerecht werben wolt, vnd jeid von der gnabden 
gefallen Wir aber im geift ze. Gal.5. sp rh 


N] Fides effieit arborem, der macht vuch die eppel. E3 muß vorhyn der baum 


jeyn, deinde sequuntur fructus i. e. Charitas. 8 ift zuthun umb eyne neo 
perfon, div mujt gar neu twerden. Joannes: ‘Qui eredunt in eum’, non Jot. 1, 12 
econtra. Div muft vor den baum machen, jonjt wyrjtu Teyn Eppel gartten 


2 haben, wen div gleich den garten vol eppel Tegeft, jie verfaulen ehr. Ita der 


25 


baum fullet den £orp, die eppel vucdh. Der weynftod fullet das jaß, der wehn 

ou. Aber die eppel kummen vor vom baum, der wenn Tumpt vor vom 

ftocf, alioguin non esset vinea, eciamsi vinum infunderes, nocd) tohrde e3 

feyn tmeynftod. Ita Charitas procedit ex fide. Wer twyl aber dije perjon 

machen? Der glaube machet dife perjon, quae servet charitatem. ©j3o 

bleybt3. Die Yibe ift plenitudo, die erfullung jelbft des gefecz, Wie die eppel 

den Zorp fullen. Wer thuts aber? der glaube, qui est efficax per dilec- 

cionem Gal. 3. Sal. 5, 6 
Non autem concedes, da3 die Yibe frum und recht made. 3 folget 


17 fructus über Charitas 23 Fides implet legem effectine, Charitas uero forma- 
liter or 25 (Got) Der 27 per (chari) 


ER 


er 
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mache, nihil intelligunt de hac re. Nunquam permitte, quod from mache 
hominem. Non sequitur: diljectio est plenitudo, ergo faeit fromm, die lieb 
Veit, non coram deo te facit from, sed oportet coram deo filde, ut poma 
erfulfen den torb, sed non faciunt den baum, sed econtra. Ideo non verum: 
diljectio implet legjem, ergo faeit from. From jein ift gros ding, denn das 
dur nicht mordeft 2c. sed hoc, ut econtra vor allen erden an den Hjeren 
ChHriftum gleubjeft et ..... probitatem, quando gjratia dei maior est lege 
tota, omnibjus operibjus. Nihil invenies equale. €3 ift ala wie Himel und 
erden don ein ander. Ideo die: Sch werde nicht from, quod dilectionem 
habeo, sed per hanc facio legem, sed quod credo in Christum, quae faeit 
personam gut, et similiter apfelbaum et fert fiructus. Ideo impletio legis 
est post arbjorem, ut est pomum post arbjorem et vinum post vitem. Postea 
ubi factus probus, nimb das oje fur dich, legem dei habes, ergo imple: tune 
fides implet et chajritas, sicut et vinum vitis implet vas, et pomis ıc. Qui 


1 re ce in doctrina iustifica tionis sp permitte quod c in concede da3 die lieb sp 
made über hominem 2 über facit steht iustificat sp darunter mat sp 3 nach lejjt® 
steht wol sp nach filde steht iustificari sp 4/5 Ideo bis from unt 5 über facit steht 
macht? sp nach ift steht ein sp 6 nach morxdeft steht macht dich nicht From noch gerecht 
fur Gott sp ut econtra ce in dag du sp 7 et bis dei e in dur) den wirftu from, ex mera 
gratia, ea vera est probitas, quae sp 8 €3 bis wie c in Iusticia coram deo et dilectio 
find fo weit von einander als sp 9 nach ander steht jeind sp 10 vor quod steht from 
werde ih sp nach quae steht fides in Christum sp 11 nach gut steht vt legem faciat sp 
et similiter c in vt facta arbore sp 12 est (1.) e in fit sp arbjorem ce in fidem vt 
fructus post arborem sp 14 et vinum durchstr sp nach vas steht vino sp nach 
et steht arbor corbem sp 


nit. Non est idem: Plenitudo legis et Iustificare. Die libe macht dich 
nicht frum, Bunder der glaube thut3, sieut hie: Der baum fullet den Eorp, 
drumb maden die eppel den baum gut. Neyn, der baum muß ee gut feyn. 
Ergo frum jeyn ift etiva8 meher jeyn den lieben. €3 ift etwas grofjers 
Iustificacio quam lex et eius opera. Dim toirft nichts der gnade gleych 
finden. Esto, quod opera mea et charitas sint splendidissima, tamen non 
iustificant. Jh fan wol das gefecz da durch fullen, sed illo non possum 
iustificari. Sed Credere in Christum, illa fides iustificat et facit Arborem 
bonam et vitem, Bo folget den charitas, quae est plenitudo legis. Der glaube 
macht vor die perjon frum, Deinde bridft er gut ivergf. Ita respondeas 
simplieiter, Das der wenn dom ftoc fomme und nicht der ftod vom teyn, 
Et tamen utrumgue implet vas. 


Ergo debemus implere legem? elamant. Wen ich® erfullet habe, Ko 


hab ich& erfullet. Ja mweyß myr den man, qui possit explere. Clamant 


15 Charitas non iustificat, sed fides ro r 17 Poma non faciunt arborem bonam ro r 
23 quae (implet) 28 Contra libjeri arbjitrii assertores ro r 
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R) probus est prius aute impietionem legis, is implet ıc. Non die: habeo forb 
vol opffel, sed quis implet corbem pomis? Arbor dieit: fie fomen bon mir, 
SH Hab fie getragen. Sie simplieiter: Non legem ftoffen nidder per fidem, 
sed Ro. 3. per fidem enim machen wir die perfon sic, ut possit servare, quae Nm. 3, 31 
5 deus praecepit i.e. persona fans anfahen. Satis de hac qjuestione, quod 
omnia gefafjet in die lieb. Verum, quando dilectionem habes, implesti lege, 
sed per hoe non es from, quia impletio legis thut nicht wegf die pjeccata 
coram deo. Coram mundo ift8 anders, da thut das gjeb hin tveg peccata 
cum suis operibjus sive posterioribus sive anterioribus. Sed fides sola reift 
ıo hin eg peccata et praeterita et adhuc. Ideo dixi: JH molt gern, ut 
artjifel wol gefafjt de Christo. 
Jam dicendum: ‘Diljigas proximum sieut tejipsum.’ Integer sermo 
hie. Unfer Hjerr Gott wirfft ung da in einander et faeit einen ut alt|erum 
et quemlibet facit alterius proximum. Cesar, uxor 2. omnes proximi et 
15 praecipjue, qui nobis indigjent, sunt proximi ut in Luca X. quem vides, ut. 10, 36 


1 prius durchsir sp nach implet steht legem sp nach habeo steht den sp 2 über 
fie steht poma sp 3 nach simpliciter steht responde vt Paujlus sp per über fidem 
4 nach sed steht stabilimus sp Ro. 3. sp r 5 nach persona steht fide iustificatus sp 

nach Satis steht sit sp 5/6 quod omnia ce in Daß alles sp 6 über Verum steht ift 
war sp 7 per hoc ec in dadurd) sp 9 sive (1.) dis anterioribus durchstr sp 10 nach 
weg steht coram deo sp nach et. (2.) steht qua sp nach adhuc steht (fiunt) reliqua sunt 
in carne, quia propter fidem in Christum non imputantur sp rh ut e in dba3 ber sp 
11 nach gefafjt steht wurde sp 12 nach dicendum steht de hac sententia sp 13 hie 
cin requiritur ad explicationem huius dicti 8» nach einander sieht alt, jung, Man, framwen, 
Herrn, net x. sp rh et bis altlerum durchstr sp 14 Cesar ce in vieinus sp nach 
omnes steht inter nos sumus sp 15 nobis e in ope nostra sp über X. steht capjite sp 

über quem vides sieht Is proximus est sp de vulnerato legis cuius miseretur Sama- 
ritanus sp r 


N] liberum arbjitrium. Sa heb3 an. Christus facit, non liberum arbitrium. 
Esto, quod habeas poma. Haftır fie felbeft gemacht? Der baum hat dyr fie 
vorhin getragen. Ita Paulus Ro. 3. Per fidem formavimus legem. Q. d. Röm. 3,51 
Durch den glauben machen imyr die perfon, quae possit legem praestare. 

»» Haec sit responsio ad Papistass Wen div Tib Haft, Bo haftu das gefecz 
erfullet, sed non iustificatus. Nam remissio peccatorum per Christum 
contingit. Hie non loquitur de externa iusticia, quae legibus potest fieri, 
sed de spirituali iusticia, quae per verbum et fidem contingit, sincerum 
reddit cor, ut fidamus in Christo, quod solus sit, qui explet legem, qui 

23 remittit peccata praeterita et futura. 

“Diliges proximum tuum sicut teipsum.’ Do tohere eyne eygen 
predigt darvon zim machen. Sihe wie e8 unfer Hergot unter eynander irfft, 


22 (Externa ius) Hic 27 Proximus ro r 


R) 


= 
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das er mangel hat. Qui te erzurnet, das hat feinen auszud.! Si nebjulo 
veniret et djiceret: Christiani haben Vieb, et molt dich betriegen, hune com- 
mittemus Mieifter Hjanfen, und mwolt jchlemmen und demmen?, vel einer her 
feme ignotus: Hic satis habemus pauperum, denn der auff ander leut gut 
til Schliemmen und temmen, non indiget. ‚Mleifter Hlans fan im befjer mit 
dem ftrie! raten quam ego et tu. Hi sunt nostri proximi, sed non indigent 
charitate, imo eam nolunt, sed nostra bonitate abutuntur. Ideo dixi sepe, 
ne admitterentur tales fehleicher. E3 ift ein fein gepot: “Sicut teipsum’, et 
natura quidem comprehendit, sed non. 


% 


I nach nebjulo steht aliquis sp 2 nach lieb sieht an ein ander sp 2/7 hune bis 
nolunt e in und wolt jehlemmen und demmen, hunc et similes committemus Meifter Hanfen, 
Dder wenn einer her feme, qui ignotus und wolt auch viel Haben (da3 gilt nicht) und aljo auff 
ander Leute gut fehlemmen und demmen, den wollen wir zu Myeifter Hanjen mweifen, der fan im 
bejjer mit dem jtrid raten denn ich und du mit onjer Yiebe. Hi sunt nostri proximi, sed non 
indigent charitate nostra, ja fie begeren irer nicht sp 8 nach {thleicher steht Wir haben on 
da3 viel armer Yeute alhie, den wir jehuldig find zu geben vnd fie zu neeren sp nach gepot 
steht Diliggas proxjimum sp 8/9 et bis non durchstr sp dafür sed Christiani tantum 
exercent 82 


1) da hat feinen auszud) s. v. a. “bildet eine Ausnahme’; vgl. Grimm, DWitb. 1, 1042, 
wo zahlveiche Belege aus Luther. 2) jchlemmen und demmen oft zusammengestellt; vgl. 
Grimm DWtb. 9, 625f. Auch bei Luther, vgl. Unsre Ausg. Bd. 9, 507, 7; 18, 196, 20; 
29, 441, 22; weitere Beispiele aus Luther Grimm DWib. 2, 709. 


ut omnes simus proximi et succurramus invicem. Der ijt deyn nhefter, quem 
vides indigere, da8 div yhm zw Hulffe Eumpt. Esto, quod sit inimicus tuus. 
Hie non patrocinamur pigris et mendieis, qui luxuriantur et deinde ab aliis 
expetunt aut aliunde veniunt ignoti. Neyn die gehoren unter mehjfter hans, 
die uff ander leuthe wollen fchlemmen, dem fol mehfter Hans myt dent 
galgen helffen. Isti sunt inimiei nostri, fie dorffen der Kihe weniger den 
er E Juden yren muttopllen. Zum teuffel myt den ftreychern und umb- 
euffern. 


13 Wider die ftreycher vor 
') Vgl. hierzu den Schluß der vorhergehenden Predigt oben S. 135, 21/f. 
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15. 2. Februar 1531. 
Predigt am Tage Mariä Reinigung. 
In die purificationis. 

Nostis, quod hodie celejbretur festum, quod olim dietum ujnjer Yieben 
firawen liechtimes, quod hodie portata lumina in processjione, et unde hoc 
venerit, scitis. Papa instituit propter Rojmanos, qui hac nocte iverunt mit 
Yiedten et quaesierunt Proserpinam.! Nos autem peragemus pro festo 
domini, quod hodie monstrarit see Et Lucjas saepe indicat de lege. 
1. dicemus von der reinigung, deinde vom furftellen, 3. de oblatione. €3 
ift ein dura lex gewejen. 6hmoöchnerin ift innpura gjetweft, qjuiequid edit, ift 
unrein, et ubi sedit, iglicher mufjt fliehen et meyden ut leprosum. Si erat 
femella, 12 wochen. Si vero ift die 1. frucht, muft3 ghen Serufjalem und 





1 die unter (viglilia) 2 oben am Seitenrande steht Die [ce aus In vigilia/ puri- 
ficationis nach dietum steht scitis sp I.TI. 1. Certitudo fidei 2. versatur eirca inuisibilia 
3. Non est otiosa sp r 6 über se bis indicat steht cum in templum est praesentatus sp 

nach lege steht Sicut scriptum est in lege domini sp 9 nach unrein steht gewejt sp 

iglicher ce in Einieder p nach mufjt steht fiesp nach Si steht infans sp Leuit 13. sp r 
10 nach femella steht muft fie fi inhalten p  ift durchstr sp nach ruht steht war ein 
fneblin sp nach Serujjalem steht gebracht sp 


1) Dasselbe erwähnt Luther Erl. Ausg.1,239f. Seine Bemerkung ruht wohl auf 
den Worten des Jacobus de Voragine (leg. aur. c. XXXVII de purif. b. M. Virg.): quo- 
niam difficile est consueta relinquere, christiani de gentibus ad fidem conversi difhicile 
poterant relinguere huiusmodi consuetudinem paganorum, ideoque Sergius Papa hanc 
consuetudinem in melius commutavit, ut scilicet Christiani ad honorem sanctae matris 
Domini omni anno in hac die totum mundum cum accensis candelis et benedictis cereis 
illustrarent, ut solemnitas quidem staret, sed alia intentione. Vgl. Real-Enzykl. f. prot. 
Th. u. K. 2. Aufl. Bd. 8, 663f.; 3. Aufl. Bd. 12, 319f. 


In FESTO PURIFICACIONIS MARIE LUCE LU. 


‘Postquam completi sunt dies purificacionis 2.’ 

Wyr heben heute an zim feyren da3 feit von der Reynigung Mariae 
odder unfer Kieben frauen lichtmeß, do man hat die licht getragen. Unde 
hoc festum sit ordinatum, seitis, quia Papa propter Romanum morem instituit. 
Wyr brauchen aber, da3 Chriftus ym tempell geopfert it. Moses primo 
tres leges ponit: 1. Purificajcionem, 2. Oblacionem pueri, 3. Redempeionem. 
Populus ille erat multis legibus pressus de immundicia puerperae. Vide in 
lege, quomodo separabatur non minus quam leprosus die muter, 6, 12 toochen 


11/12 ro 15 über Romanum bis instituit steht quia noctu candelis currebant in 
honorem bachi sp 16 Vsus huius festi ro r 19 mujter 


Ruthers Werke, XXXIV 10 


Lu. 2, 22 


R 
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fur 1 ort Löfen et postea perpetuo 3mal in anno praefentiren gen Hieruf|alem. 
Ey toie jolten wir jo jauer jehen, si nobis c. Num nicht ein geplagt vold? 
dederunt de singjulis capjitibus quotannis 5g£ Romanis, postea pro primogenitis, 
deinde deeimae de fructibjus omnibus. Item uber da3 ij Zehend. Des find 
toir allıesg uberhoben. Papa hats Fund et nostis, quid tantum datum pro 
cera hoc die. Et si quis habjuisset pecjuniam, quae tantum erogata hodie in 
nostro prineipatu, esset princeps. Iam vero gravantur pastori einen zaun 
machen, imo urgere volunt, ut porcos. Prius coacti Iudaei in lege vetjeri 
parere sacerdjotibus, iam contrarium. Wir mufjen die felbigen filten bet 
una leiden tie den Rob in der nafen!. Et tamen necesjse est, ut popjulus 
prematur legjibus, et hodie necesjsarium valde. Ideo bene fecjit, quod hjune 
popjulum gravavit. Azinum et equum mu3 man einfpannen in currum, 


alioqui non possemus eis uti. Sie oportet leges sint in mundo: non carere 


eis possumus, non tantum propter homines malos, sed etiam Satjan, qui non 


1 nach ort steht gulden sp Yöfen e in gelofet werden p Exo 13. 34. sp r 2 nach 
nobis steht tam dura lex imposita sp Num durchstr sp dafür Sihe ob die Juden p nach 
1 Salutare dei 


old steht jey gewejen sp 4 über ij steht noch sp Christus 2 lux gentium spr Ö nach 
3 gloria plebis Israel 


hatz steht au) sp mach Tund steht haben viel mufjen geben sp 6 über cera steht wachlen 
lieht sp erogata hodie c in hoc die ift aufgeben umb machsliecht sp 7 princeps c in 
diues dominus sp nach gravantur steht rustiei, da3 fie sp 8 nach porcos steht custodiat 
vt alii rustici sp 9 nach sacerdjotibus steht vt et nos in Papatu sp nach contrarium 
steht fit. Die Prediger und pfarrherr werden vbel gehalten veradft ze. Nu sp 10 Et tamen 
e in Ideo 9» nach popjulus steht rudis sp 11 nach hodie steht est sp nach fecjit steht 
deus 3p 12 nach popjulum steht Israel sp gravavit c in onerauit multis legibus sp 
14 etiam c in quod sp qui durchstr sp 


') Rob in der nafen. In dieser Verbindung nicht bei Wander; vgl. Z. 23. 


unteyne fvat, deinde oportet illos puerum praesentare und myt eynem orthaft 
Yößen et deinde annuatim primogenitum ter praesentare Hierusalem et redi- 
mere. €3 hat fie vil geftanden primogenitus, quod iugum nos egreferremus. 
Deinde oportebat illos dare Romanis pro capite censum, deinde decimas et 
varias exposiciones, Die toyr alle frey feyn. Alleyne der Bapft hats getouft, 
qui suis inventis excoriavit. Wen eyner alleyne das wachs dißes furften- 
tumb3 hette, quod hoc die dabatur, esset Cresus ditissimus. Ab his omnibus 
liberati ingratissimi sumus erga verbum et ministros eius. (63 muß alto 
jeyn. Whr muffen folche rulczen bey uns Yeyden sicut stercus in corpore, et 
essent premendi legibjus, sicut pressus est Israel. Man fol dem volc gejecz 
uflegen. Sicut equus est frenandus, eoercendus et onerandus, ita eciam vulgus 


15 Summum legis iugum Israel portauit ro r 20 exscoriauit 21 Cresus ditissimus 
c in Creso dicior 8p 23 Ingratum uulgus legibjus premendum ro r 24 dem (ochfen) 


20 


25 
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R] cessat, non quieseit, riht hurerey ıc. Ideo mus man Yhn dempffen i. e. 
hojmines zwingen mit legjibjus. Iam ift [08 mit der bejchjtwerung des twach3- 
Yiecht halben. Jam meminisse lueis Euangelii. 
1. sit dietum de eo, quod Lujcas jo offt anzeucdht, wol 3 mal, legem. 
5 2. vjult Lucjas indicare, quod Christus propter nos fie) habe unter das gjeß 
geivorffen, ut nos. Nam non erat conceptus et natus secundum legem Mjoisi, 
sed conceptus ex sjpiritu sjancto et natus, et tamen hat purificacionem 
gehalten cum matre. Das ift troft pro nobis, quando seripitura Christum 
depingit, quod per omnia similis 2c. tamen sic, quod hie non peccatum. Et Ser. 4,15 
ı0 toie tieffer wir yn bringen funnen in3 fleife, ut non satis potes, tft e8 der 
noch bejjer, Et ipse met fecit, hat fi) in das unterfte gejeh geworffen, ut 
indjicaret se purum hojminem, qui ut Epistola dieit, factus sub legem 2c. Sat. 4,4 
1. lex enim de primojgenitis indicat, quod statim a nativitate damnati et 
pecjcatores et find Hin geftelt zum opffer i.e. ad mortem. Sie ipse vjult 
ıs neben und verdampt fein: qjuidquid enim in vetjeri lege geopffert, ift alla 
zum tod gegeben. Qui ergo volebjat suam primojgenituram tidder haben, 





1 nach Yurerey sieht morden, dieberey und ander lajter an sp 2 mit durchstr sp 

nach legjibjus steht quos impellit in varia peccata sp nach ift steht der gemein Man sp 

3 nach Euangelii steht deberent et gratias agere sp 4 eo über (...) nach legem steht 

seilicet sp 5 nach nos steht a maledictione legis liberaret sp 7 nach natus steht ex 

virgine Maria sp nad hat steht Chriftug sp 8 nach ift steht ein grofjer sp 9 nach 

similis steht nobis sit sp nach non steht fecit sp 11 nach gejeß steht scilicet puri- 

ficationis sp 12 nach hojminem steht et sanetum solum. Ideo sp qui durchstr sp nach 

Epistola steht ad Gal. 3. sp 13 nach quod steht infantes sp Lex de primogenitis sp r 
14 über ipse steht puer Christus sp 


N] est onerandum, den der leydige Teuffel feyret nicht, drumb muß man Yhn 
eyn wenig dempffen yn jeynem vuftzeuch. Ergo, cum vos liberi estis per 
legem a Papisticis tradieionibus, Ergo sitis gratiores erga verbum. Haec est 

20 prima causa, cur Lucas expressit iugum legis. 

Secundo videmus describi Christum subiectum legi, ita et Mariam, 
qui non cogebantur lege. Noch hat Maria wie eyn ander toeyb gebaren myt 
dem gejecz. Das ift nhue feyn exempel, ut videamus Christum nobis similem 
et absque peccato. Div fanft Chriftum nicht Bo tiff ynS fleyich und gejecz ser. 4, 15 

os teen, e8 ift nod) vil befjer, sicut et ipse Christus studio fecit. Sed ideo 
subieeit se legi, ut liberaret nos a lege. Den da8 erft gejecz: Div jolt das 
exit geborn menleyn unjerm hergot opfern, Indicat nos omnes prima natura 
esse morti damnatos. Ideo constituit, ut offerremur, da8 er anczeyget, das 
toyr dem todt gegeben iweren. Den die erfte gepurt ift flux zum tode geopfert. 


20 (quomodo) cur 21 (qui) ita 22 unten am Seitenrande steht Varie leges ad 
coercendum uulgus traditae ror 23 (ut aliis) ut ut bis similem unt ro Christus nobjis 
similis sub legem sese subiecit ro r 27]28 “über natura esse steht primogenitura sp 


29 Prima primogenitura morte damnati ro r 


10* 


ar, 
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mufts Köfen. Das Heifjt das 2. opffer in vetleri testamento. Sie Christus hat 
das urteil auff fich genomen, quod sit ut alius homo ad mortem condemnatus. 
Hinc videtur, quid simus a natura, quid libjerum arbjitrium. Lex gibt uns 
da Hin morti, et die aller 1. frucht, der befte, ut vidieamus nihil boni esse 
in homine, si etiam. Cum ergo Christus hoc fecerit et se sub legem ded|erit, 
hat er ung befreiet, ut non simus rei mortis und unreinigfeit multominus, 
quia non fuit reus, lex hat yn ergrieffen, non debjuit dare coljlum. Haetenus 
sit dietum de legibus. 

Secunda pars Euangelii ift tröftljicher und feiner, quod Simeon venit 
in tempjlum, aceipit et canit ein fjein 'cantieum. ft ein ander gejang 


2ut.2,29quam Requiem. Der lobgefang ift aus der mafjen fein gejeßt. Lucas 


dieit, quod habjuit promisjsionem se non moriturum, nisi vidisjset i. e. 
Regem illum, de quo omnes scripjturae prophejtarum i.e. Er fol den Tonig 
des Herrn jehen, antequam moreretur. Habet acutum visum Simeon, videt 
nullam pompam Rjegis, sed mendici. Ibi paupercula mulier, quo redimitur 





1 über 2. steht ander sp Lex de redemptione primogenitorum sp r 3 nach arbji- 
trium steht sit sp 4 morti et c in bem tod und sp nach frucht steht jo sp nach beite 
steht Yvar sp ö nach etiam steht habeat praerogatiuam et sit primogenitus inter fratres sp 
6 über befreiet sieht liberauit sp unteinigfeit multominus ce in multominus umnreinigteit sp 
7 nach reus steht nihil debuit legi sp 8 nach de steht 2. sp ol3 ein ander Find, wie 
tool er aufgefchloffen war, von menlichem jamen nicht empfangen, fondern vom h. Geift ond ber- 
halb das Gejeß fein recht zu im hatte. Sa er de3 gejehes HErr, hat ex fich gleichtwol unter das 
gethan, das er vn3 von dem fluch des gejeh3 exlöjete Gal. 3. sp r 11 nach Requiem steht 


Nune dimittis sp rh 12 über habjuit steht Simeon sp nach promisjsionem steht a spiritu 
Sjancto nach vidisjset steht Christum dominum sp 13 nach prophejtarum steht annun- 
ciauerant sp über Tjonig steht Chrift i. e. sp 14 Habet bis Simeon c in Simeon ipse 


habet acutum visum sp 15 nach mulier steht vix habet sp 


N] Ita Christus subiüit hanc oblacionem, ut nos redimeret ab morte. Hic vide- 


mus, quales simus natura et quid sit libjerum arbjitrium. Die aller befte 
frudht, primogenitura erat offerenda, da man ja, das nicht qut3 an una 
tohar. Weyl fi) nhu Chriftus sub legem gethan, ideo non sumus ei subiecti 
et liberi. Den das gefecz hat fi an yhm vergriffen und unrecht gethan, 
ideo nos non cogimur. 

Secunda pars Euangelii consolacione plenum, quomodo Simeon cum 


&ut. 2,29 ummo gaudio canit: “Nunc dimittis’ &3 ift eyn ander gefang den dag 


Requiem. Simeon sibi ipsi canit exequias. Euangelista dieit eum responsum 
accejpisse se non morjtem vislurum, Prius videret Christum, Messiam, 
Unetum, gejalbten. Do ift eyn fcharff geficht in sene, qui advenit inopinato, 
videt infirmam speciem in Christo et parentibus, e8 ift eyn gepteng mendici 
alieuius. Den darff er preyfen, quod sit salvator et rex. Ibi non vidit 





20 Den bis yhm unt ro 23 Simeonis fides ro r 
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R] puer, 5 gt. Et ipse fol er zu tretten sine omni testimonio et praedicare et 


15 


dieere: hie est Saljvator. Videt parvum puellum. Ibi ratio non potest dicere, 

quod sit rex, sed puellus mendici. Ipse ex oculis removet die gitalt pueri 

et facit eum Rejgem maiorem omnibus Rjegibus mundi, quia dieit eum 
Riegem pro omnibus gentibjus in toto mundo. Der fihet in totum mundum 

et ab uno fine in alium. Ubijeunque sunt gentes, ibi Christus dominus, et 

is puer est. Sie in uno momento gefaft, qjuiequid est in tota scripjtura et 
hengft an das find. “Omnium popjulorum. Si talis Rex, oportet sit zur. 2, 31 
redempjtor a peccatis, morte 2. qui det iusticiam, mache die leute from, jelig. 

Die grofjen Wunder jihet der Simeon all3, non videt in toto mundo mortem, 
pjeccatum, jamer, sed eitel Heil. Et Iefjt fich dindfen, quod, qiuodeunque in 
mundo, je eitel leben, feligfeit, quod indicant verba: “Oculi mei vidjerunt &ut. 3,30 
salutare tjuum.” Et declarat, cuiusmodi sit Rex. Er ol fein ein Yiecht, 

per quam gjentes illuminantur, er fol die tenebras twegnemen et dare lumen 

i.e. Regjnum Satanae, qui regnat in errore, pjeccatis, tod und allem ungjlud, 

das fol er zerreiffen. Ipse fol den mortem destruere et peccatum 2. Timo. 1.2. Tin. 1, 10 


1 nach puer sieht scilicet p über ipse sieht Simeon sp 2 nach hic sieht infans sp 
nach Saljvator steht mundi quem deus parauit sp De Simeone sp r 3 über Ipse steht 
Simeon sp 4 über dicit steht vocat sp 5 nach gentibjus steht illuminandis 9» über 
Der steht Simeon sp 6 nach fine steht orbis terrarum sp nach, dominus steht est sp 
7 nach est steht Christus dominus sp nach momento steht hat Simeon sp 8 nach Tind 
steht quem in vlnis suis habet sp rh vor Omnium steht Quod parasti ante faciem sp rl 
nach Rex steht est sp 10 nach ber steht liebe sp non videt c in al? jehe nicht sp 
11 nach eitel steht \eben gerechtigleit und »  quod quuodeungue c in da3 alles wa in der sp 
12 nach mundo steht ift sp nach verba sieht eius sp Oculi mei viderunt sallutare sp r 
14 Lumen ad illuminandas gentes sp r 16 Ipse e in Er sp 2. Timo. 1. der dem tod hat 
die macht genomen x. sp r 


N]coram aliguam formam regis und darff yhm dennod ehnen joldhen Fonig 


20 


25 


machen, qui omnis mundi reges extollit, Eum esse “salutare’, “Lumen'. &ut. 2, 30.32 
Magna est coneio, ubi dieit Ab inicio usque ad finem omnia esse tenebras, 

solus Christus est “Jumen. Do fihet er durch durch die gancze jchrifft: %- se 
Omnes homines esse peccatores, tenebras Et hunc puerum praedicat salutare 

lumen omnium populorum. Die grofje, mechtige wunder fiht er yn dijem 

fund. Cum externus aspectus multo aliter videat, Noch fihet er feyn jammer 

nod) armut, sed summum regem, salutare et lumen et dieit: “Quia viderunt &t. 3, 30 
oculi mei. ‘Lumen’ q. d. Er jol eyn fonig und licht feyn, qui debet&ut. 2, 32 
depellere Tenebras i. e. regnum sathanae destruere debet, sicut Paulus dieit: 

Ille debet destruere regaum mortis et sathanae. Ille debet regnum habere 2. Tin. 1, 10 


19 tenebre 21 tenebre 22 unten am Seitenrande steht Si Christus est salutare 
et Lumen necesse est omnia fuisse damnata et tenebre ro 24 Potencia Christi sub infirmi- 
tate vor 
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R] Das find die gjroffen mechtigen werd et mirabjilia domini, quod ubiq|ue 
regjnet in toto terrarum orbe, quod lucem accendat contra Satjanam: quod 
non omnes credunt, Yeit niet macht dran. Sol lucet per totum orbjem 
terirarum, qjuanguam multi dormiunt et caeci sunt. Quod omnibus non 
lucet, non est culpa solis, sed. quod‘non volunt. Is videntibjus non videt. 5 
Sic haec urbs tota et pljena est Euangelio, lucet, et tamen pauei sunt, qui 
suseipjiunt, et lucet Ejuangelium. Qui vero non vident hanc lucem, sunt 
Ceci. Et Christi reginum mansit sub Papa, Tureis et Tartarn et adhuc 
manet unter den zornigen fjurften und Jundern und zw Rom mus fein, 
ubi Satan corporajliter habjitat, man findet nod) Tauff da et quosdam, qui 10 
Ejuangelium habent. Et hoc est, quod Reginum eius gehet per totum 
mundum, Yeit nicht, quod omnes gjentes i. e. dur Haft Yhn zto eim geroifjen 
fjonig ubiq|ue terrarum, ubi sunt homines, et sie, quod sit .illuminajturus. 

%. 49,6 Ut Esajias: Dedi te in lucem gentium.’ 

Das nennet Zucjas hie umen ad revelajtionem. Cum autem Lucjas 15 
dieat, quod omnes gjentes et popjuli follen erleuchtet, oportet ergo sint caeci 
et in tenebris, sed et quod damnati sint. Nam si non in tenebjris et 
damnati, non opus luce et Salvatore. Sed adhuc impugnatur. 





4 qluanquam c in Interea sp nach et steht multi etiam sp nach Quod steht 
igitur sp 5 quod dis videt durchstr sp dafür eorum qui vel ceci aut clausis fenestris 
solem non volunt videre vel dormiunt sp 6 nach hasc steht nostra sp nach Euangelio 
steht quod omnibus sp 7]8 et bis Ceci durchstr sp dafür illam lucem, Non videntes autem 
eam lucem, sunt ceci, Nihilominus Christus manet lumen gentium sp 8 Et ce in Sicut sp 

adhuc e in hodie sp 9 nach Sundern steht Bifchouen sp 10 nach findet steht ia sp 

nach nodh sieht die sp 11 nach quod steht dieit lumen ad reuelationem gentium i.e. sp rh 
12 nach nidht steht dran sp nach gjentes steht non illuminantur sp 13 nach Yıonig steht 
bereit sp nach illuminajturus steht gentes sp lesa 49. sp r 15 nach revelajtionem 
steht gentium sp 16 nach erleuchtet steht werden sp 17 nach non steht essent sp 
18 nach opus steht esset illis p nach adhuc steht nostro tempore sp nach impugnatur 
steht canticum Simeonis quasi falsum et hereticum sp 


N 


—) 


super illos. Da3 fan man aber nicht gleuben, Yigt aber nicht macht dran. 
Nam sol fulgens non omnibus serviens, scilicet cecis et pigris tamen est » 
sol. Ita Euangelion ubique lucet, ob e3- gleych vil nicht annhemen, noch ijt3 
dennoch eyn Yicht. Quicunque hoc lumen non videt, illius caussa est, non 
Euangelii. Nam hoc lumen Euangelii choruscat sub thirannis et impiis, 
e3 leucht, Bo wet die twelt, ob gleych nie alle leuthe gleuben, ideo hie dicit: 
“Christum populorum’ q. d. toe leuthe fyndt, ibi est ille rex, quamvis eum 3 
%ej.49, non agnoscant. Ita in Psal. “Dedi te in lucem gentium’, da3 div die gancze 
welt a finibus terrae salves, eo respieit Lucas ‘Lumen geneium”. 

Si Christus praedicatur salvator et lumen, sequitur omnem mundum 
esse tenebras et peccatores. Nam quid opus est salutari et luce? Sed hoc 
mundus non potest ferre, qui ipse vult esse lumen et salutare, ideo impugnat 30 


R] 
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Papjistae nolunt permittere, quod sit lux Christus et Salvator. Ego 
depingerem libjenter hune puerum, ut sic apprehenderetur. Hic dicitur lux ıc. 
qiuiequid ergo non est is vir, ibi tenebrae, cecitas, tod, pjeccatum. Da3 fan 
man aber nicht leiden. Si praedico,. quaecunque papa docuit et fecerunt 


"Monachi, esse tenebjras, nolunt audire. Certe hodie canunt istud canticum 


mit Tieht, fanen, ferten. Summa: verba servant et dieunt Christum Sjal- 
vatorem et lumen gjentium. Si hoc, ergo non Francisjei et papae ıc. Ideo 
mus ich ein feger und Lügner fein und yrthumb. Ideo beiffen fich jelhft in 
die lingiuam.* Dieunt Christum ljumen et Saljvatorem. Aber monachatus 
et bjona ojpera thun3 au). Sicut seripta eorum testantur. Das ift ja caecitas 
simul dicere Christum Saljvatorem et tamen djicere: Non solus Christus, 
sed et ego quoque fan jolch3 Leben furen 2. Lafjen fi) furen, vide, ut tu 
hereas, qjuidquid est extra Christum, ift finfterni3. Si etiam optimae leges 
sunt Caesaris, tamen tenebrae regis leges sunt, quae ordinatio dei. Vacca 
mu3 ir ftro haben, ift Yhr gjeß, per hoc autem non fit find, tochter Yyn3 
haus, manet vacca. Sic hie. Si omnia praecepita Caesaris servo, non ideo 


1 quod durchstr sp dafür verum esse canticum Simeonis, quod infans lesus sp 
Christus durchstr sp 2/3 apprehenderetur bis vir durchstr sp dafür fide apprehenderemus 
eum, ego et vos vt Simeon zc. Hie vocatur lumen, Vbicung|ue ergo id lumen non lucet 
i. e. Christus non praedicatur, ibi sunt sp 5 über Monachi steht nonnae, sacrificuli s» 
über tenebjras steht errores sp Üerte durchstr sp dafür imo dicunt esse heresin Et tamen 
ipsimet 6 vor Summa steht cum sp nach Summa steht pompa sp nach dicunt steht 
ore sp 7 nach hoc steht est verum sp et (2.) durchstr sp dafür ordo nec decreta et 
traditiones sp Ideo cin Sage id) das, jo sp 8 nach yıthumb steht leren sp 10 seripta 
ce in libri sp nach ja steht horrenda sp 11 nach Saljvatorem steht et lumen esse sp 
nach tamen steht quoque sp 12 nach Lafjen steht die Blindenleiter sp  fich durchstr sp 
13 hereas c in certus sis quod sp nach it steht eitel sp 14 nach Caesaris steht quae 
certe sunt ordinatio dei prh regis bis dei durchstr sp dafür sunt sp 15 iv durchstr sp 
nach haben steht dad sp Yyn3 c in im sp 16 nach haug steht sed sp 


2) beifjen fich jelbjt in die linguam Wander 5, 641 Nr. 255. 322. 


verbum. Hice autem claris verbis vide. Ubi Christus non est, do ift 
fonfterniß, todt, Bunde. Hoc non possunt ferre, Qui volunt defendere suam 
vrroxgiow et cecitatem, und dorffen dennoch heute hoc Canticum mehr fingen 
den toyr, quamvis illi repugnant. Nos autem damnamus omnem sapienciam 
et iusticiam mundi hoc cantico, illi autem reclamant nobis. Ipsi volunt 
suis iusticiis et operibjus salvatores et lumina esse. Expende doctrinam hic 
tradicionum, quomodo sibi vindiearunt salutare et lumen. Gie jpredhen: 
Chriftus ift eyn heylande, ich byns vuch. Illos relingque et tu adhere Christo, 
scias extra Christum omnia tenebras, peccatum, Eciam si sunt optimae leges 
et ordinaciones, tamen sunt tenebrae. Si omnes leges Cesareas habeas et 
observes, non es filius dei, Bonder div Haft deyne gerechticfeyt, sicut vacca 





25 scias (se) extra (solum) tenebre 
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R] sum et fio filius Iieb find dei. Sie si Monachi Hunderttaufent Heiliger weren, 
denn fie find, tamen nihil effieiunt. Sicut vacca non fit filia, quod leges 
habet in stabulo, sie ipsi legibus suis c. Si vacca djicere vellet: Ego sum 
filia in domo, et in cunas se locare vellet: mit dem mactatore her x. Sie 
cum istis. Nur tod in die helle Hin ein mit Fappen und platten. Ipse solus 
Jux et Saljvator et extra hunc, qluidquid non est Christus, est cecijtas, 
Blindheit, tod, Zieuffel, Si etiam meltljich Regiment und gerechtigkjeit Cesaris 
tere, quia gehort ynn den ftal hernider. Christus manet solus lux, quae 
coram deo nos illuminat. Et der Ijiebe vater troßt et vocat “lumen 
gjentium’, non Yefit Hhn ftedlen in angpulo in Iudaea, sed communicat 
omnibus, qui non sunt de semine Abjraham, illi iactant se esse participes 
gloriae patrum. Ideo ift8 fein geredt: ‘lumen”. Si non sum frater secundum 
cjarnem, bin ich gleich) wol coheres huius benejficii, da8 ter mit viel zu jagen, 
quia libjenter velim, ut is artjiculus caperetur, quia scio, das Satan auff der 
bahn ift und wil Rotten anrichten et facere. Qui novit eum, fan nicht 


1 dei c in Öottes sp 2 nach efficiunt steht non fiunt filii dei sp 4 locare erg 
zu collocare sp über mactatore steht Schlachter sp 5 nach tod steht in peccatis suis sp 
nach ein steht geworffen sp über Ipse steht Christus sp 7 Si etiam c’in wen3 gleich 
au dad sp vor Cesaris steht de sp 8 vor ftal steht fie sp nach hernider steht i. e. 
ad hanc tantum fugacem vitam sp Christus durchstr sp dafür Igitur infans ilie de quo 
Simeon canit sp rh 9 nach vater sieht Simeon sp 10 ang erg zu angusto sp danach 
angulo 89 12 nach lumen steht ad reuelajtionem sp nach Si steht ego gentilis sp 
nach frater steht populi Israel sp 13 vor bin sieht jo sp da3 wer c in quod Christus 
est etiam mea lux et Saluator sp nach viel steht worten sp nach jagen steht und auj= 
zuftreichen sp 14 caperetur e in recte intelligeretur sp quia scio c in Denn ic) weis sp 
vor Satan steht der sp 15 et ce in ut sp zu anrichten steht da xegten fich der wibder- 
teuffer Rotten vnd fieng Rotman das jpiel zu Munfter meilih an ıc. sprh nach facere steht 
solet sp Qui novit eum c in Qui eum articulum bene habet notum sp 


N] habet suum ius in domo et stabulo, sed non est filia domini. Ita omnes 


iusticiarii et optimi homines non sunt Christiani, non sunt filii dei. Wen 
die fue wolde zio tifch ficzen, yn der twige ligen, mactanda esset. Ita Christus 
repudiat omnem iusticiam, quae sibi vindicat lumen et salutare. Er fan fie 
nicht leyden. Die tue fol ym tal bleyben. Civiles leges et ordinaciones 
jollen uff der erden bleyben: solus Christus est iusticia. 

“Gencium’ Er bleybt nicht ym twindel unter den Juden, sed toti 
orbi praedicat. Wyr heyden gehoren vu) darczu. Esto, quod Christus sit 
natus Iudeus et mater eius und twyr jynd nicht des gbluts, noch gehoren toyr 
ou ze dem Yichte. Ergo diligenter praedicandum, ut hie articulus de 
Christo maneat. Nam amisso hoc oriuntur sectae, quia amisimus lumen. 
Berbrenjtu das licht, es in tenebris, non potes non errare. Ergo vide ad 





17 (alle) Wen 
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R]yrren, non sectis anrichten, quia ipse est lux, quae non sinit te errare, der 


10 


20 


heiland non sinit te verderben und untergehen. Ideo sic depingitur. Simeon 
fragt nad) feinem. ch nad) fein Cesare, prineipe zc. Sed der allein, nicht 
allein Mein, sed omnium gentium. Et-da3 hat Israjel ein gjrofje ehr. Quia 


est popjulus, cui factae promisjsiones et ex eis venit ista lux. Sn dent gehen Sob. 4, 22 


fie ung fur, dieit Pjaulus, quod djieere possunt: Christus natus ex nostra 


ftam und geblut naturlic) Rjoma. 9. Et qjuiequid attulit thesaurorum, gehoren Röm. 9, 5 


in da vold Sirael. Nos haben den nub, et tamen non posjsumus sic 
gloriari ut ipsi. Et tamen der nuß ift unjer, quod totus noster, qui est lux, 
non papa. Sic Sjimeon cecinit et iam til er frölich hinfaren. Et videt fo 
viel, quia non velit terreri, non videt pjeccatum, mortem, postquam vidit xc. 
i.e. mit giangem frolichen Herten, quia non video mortem nec volo mortem 
vocare. Non dicit: Iam morior. Ideo non solum habuit in ore et lingua 
et papjyro, sed fejt habjuit in corde. Hoc dietum sit de hoc Euangelio. 


1 über ipse steht art|iculus sp 2 vor Simeon steht Simeon jagt feinem Engel, pro- 

phetis nec von Iohanne baptista sp rh 3 nach feinem steht Hohepriefter Schriftgelehrten sp 
nach allein steht est lumen et Saluator s» (non) nit Et gloria plebis tuae Israel sp r 

5 über venit ista lux steht Ioh 4 Salus ex Iudeis est sp 6 fie durchstr p nach und 
sieht die Juden sp 7 nach qjuicquid steht Christus sp & et tamen c in etsi sp 
9 nach ipsi steht da3 er unfer blutfreund, vetter, bruder jey nach dem fleiih 9 Et durchsir sp 
nach quod steht eque sp nach totus steht est sp 9/10 qui dis papa durchstr sp dafür 


Saluator et lux vt Iudaeorum sp rh 10 nach Hinfaren steht in friede sp 11 nach vidit 
steht Saluatorem paratum a Domino sp 12 nach herben steht fax id) dahin sp 13 nach 
vocare steht sed pacem sp Ideo c in Simeon sp 14 über habluit in corde sieht quod 


cecinit de hoc puero sp nach Euangelio steht Chrijtus verleihe fein gnad da3 wir dem Yieben 
Simeoni nad) fingen sp 


hunc: salutare et lumen praedicatum in scriptura. ‘Israel’, scilicet cui 


promissa est salus. Bon HYhn ift herfummen salus Ioan. 4. Bon Yyhn 1ft3 Jon. 4, 22 


herfummen, ex illorum progenie et sanguine venit Christus, ideo omnis 
gloriae praerogativa Iudeorum est. Noch jyndt toyr Heyden dißes jcharz? und 
ehr mötteylhafftig, rhumen. Ita hoc encomio extulit Simeon hunc puerum. 
Er fihet die gancze welt nicht ander? quam lumen et vitam, ideo vult mori. 
Er fihet feynen todt alda, er weyß von eyttel leben. Drumb furdht er jich 
nicht dohyn zw czihen myt Freuden. 
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16. 5. Februar 1531. 
Predigt am Sonntag Septuagefimä. 
R] A prandio dominicae in 7=2, 
1. Kor. 9, 24 ff. Pjaulus indicat duas similitudines, quibus hortatur Christianos an= 


fangen und feit zu bleiben in doctrina, quam dedit. 1..accepta vom jpielen, 
ut hie dieitur vom fogel abjchiejfen. Ibi unus x. Sic fuit apud gjentes 
mit dem rennen und lauffen et adhuc hodie, et hat golten ein fleinot, 
darumb man jcheuft und laufft. Das ander vom fempfen: quidam nhemen 
einen fampff miteinander an, gilt ein fon. Qui vineit, der geivint die coronam, 
frant. Qui vjult fpielen, vennen, lauffen, der mus yhm das ziel auß den 
augen nicht Yaffen reumen, alioqui non 2c. Sie quando fit mil nad) dem 
fogel fehieffen et ipse retro, fo wird er den avem Yangjam treffen. Sic quando 
alter fempfft und til fein feylen und ynn die Yufft fchlahen, non yhm nad) 
dem fopff zc. non ipse eum vincet, sed econtra. 


1A prandio spr 2 nach Christianos steht die sp 1. Cor. 9. spr 3 und ce in 
haben sp in über doctrina über dedit steht tradidit illis p 1. cin Prima sp nach 
accepta sieht est p zu jpielen steht An fchranden umb ein Kleinot Lauffen sp 4 über hic 
dieitur steht apud nos sp nach unus steht legt am meiften ehr ein sp 5 et (2.) durchstr sp 
6 über ander steht gleicänis ift sp nach Tempfen steht quod p 2 spr 7 der über gewint 
nach coronam steht vel sp 8 über rennen steht Turnirn p 9 nach non steht attinget sp 
til über nad 10 nach retro steht cedit sp 11 alter ce in ein ander sp nach jein 
steht Antagonisten sp nach lufft steht ftreichen sp 12 nach Topff steht rennen sp nach 
econtra steht vincetur ab eius antagonista sp 


N] DOMINICA SEPTUAGESIMAE. 
1.80r.9,22°Nescitis, quod hii, qui in stadio currunt, omnes quidem ceurrunt, 
sed unus aceilpit.’ 

Er zeuhht hie an zcmwue gleychni3, ut admoneat Christianos, ut per- 
severent in suscepta doctrin.. Una aceipitur vom fpyl, sieut nobiscum 
dieitur: Biel jchiffen noch dem vogel, sed unas eum deiicit. Ita fuit olim in 
eursu, ym jpiel. Secunda est Luctus, do yr etlich umb eyn pfandt Tempifen, 
der den francz behalte. Nhue fpricht er alßo: Der moyl ipilen, fchiffen, der : 
muß noch dem zeile chennen, den ev muß fich befleyffen uff3 aller befte, er 
toyrdts dennoch faumet erlangen. Ita qui vult pugillare, der muß nicht felen 
noch jpigelfechten, er toyrdt yn funft langjam treffen. Das fyndt die ij gleych- 
niffen. Et hoc accidit, ut cum optime conemur, ßo fol3 ung dennoch miflic) 





13/15 ro 14/15 1 Chor 9 vor 16 Duabus similitudinibus adhortatur nos ad per- 
seueranciam ro r 19 über Secunda steht parabola ro 21 Summa intencione currendum 
et agonizandum ro r 23 über ij steht zcwue sp 
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R] Has duas similitudines furt ex ein. Fit etiam ym lauffen, fchieljen, 
jpielen, ut quis putet se da3 blat treffen, murum, vel avem yn da auge, 
Ita, das miflich ift, jonderjlich mit denen die unadhtfam. Cogjitare posses, 
quid volujerit Paul|lus his similitudinibus? posset aliquis terreri: ©o hore 

5 ic) wol. Si omnes currimus, tantum unus salvabitur. Alii frustra current. 
Haec est Pjauli meinung. Corjinthiorum Civitas erat sua, quam per 
Euangelium zc. ubi vero dorsum zc. venit Satjan et jehet ein famen unter 
jein vold. Is erat Petrifh zc. et sic Civitas zertvent. Da ghet nu Paulus! Ro 1, 12 
jeubjerlich herein et argjuit disjeipulos und Meifter, quia videbat, quod quis- 

ı que Fugling vjult erfur bringen, quod jein vorfarer non praedicavit. Tunc fit 
aliquid novi et priori nomine volo auferre, quod levia praedicarat prae me. 
Et sie semper fit. Tum der toll Hauffe felt zu. Et semper si nimbt einen 
prediger fur den andern, da wird ein tredf! aus. Et certe iactant gloriam dei 
et melius possunt ornare quam ego. Das ghet in vulgus, wa3 wil man thun? 

15 Omnes habent Christum et iactant nomen, gloriam eius et salutem hominum. 





1 oben am Seitenrande steht Vide Tomum 28 anni fol 32.? sp 1/4 Vocat Chri- 
stioenam vitam cursum et certamen vt Iob miliciam Philip. 3. Pau|lus loquitur de iis qui 
eurrunt et certant quod non omnes accipunt Brabaeum, quid diceret de iis qui contra- 
rium 2. spr 2 nach putet steht er wolle sp nach treffen steht et tamen sp _ Yyn das 
durchstr sp auge ce in et tamen aberrat longe sp 4 terreri durchstr sp darüber et dicere sp 
5 nach Si steht etiam sp 6]7 Corjinthiorum dis Euangelium zc. c in In Corinthiis Ciuitate 
erat sua Ecclesia, quam per Euangelii praedicationem converterat sp Et plures erant in ea 
Christiani Act 18. sp r 7 x. (2.) e in vertit »  Vide totam Epistolam sp r 8x. cin 
der ander Pauli sp nach Civitas steht war sp 10 vorfarer non praedicavit c aus for: 
vater non praedicatum 11 über praedicarat steht contempta sp 12 Tum c in Da fellt 
denn sp felt durchstr sp si durchstr sp mach nimbt steht an sp 13 tred ce in Zand 
und Zwitraht sp 13/14 Et bis quam unt 13 nach certe steht tales fanatici spiritus sp 
14 nach ornare steht se sp nach ghet steht denn sp Veritatis simplex est oratio, imo 
ergerllich sp r 15 über Omnes sieht Schwermer sp 


1) tref oben 8.124,6. ?) Die betreffende Stelle steht Unsre Ausg. Bd. 27, 25, 24/f. 


N] feylen, da3 tour noch dem blat fchiffen und treffen die mauer. Was ioyl 
Paulus myt difem gleychni3? videtur nos terrere, tanquam unus accepturus 
esset praemium. Sed Paulus scribit suis Chorinthiis, quos convertebat. 
Deinde cum abiisset, inceperunt sectae et Rottae, do gehet Paulus jeuberlic) 

20 ereyn, ftrafft jchuller und lerer. Den eyn itlicher, der etwas uff der fanczel 
erfurbringt, quod prius non erat praedicatum. Do gehet3 feyn an. Do 
toprdt3 jeher gut. Pilicher toyl3 beijer machen et incedunt in arrogancia. 
Er fchemet fich des vorigen ziv reden. Ita vulgus semper novis gaudet, ita 
oriuntur sectae. Do affırmant ipsi suas doctrinas, quasi dei gloriam et 

3 hominum utilitatem quaerant. Wa8 wollen twyr den machen? Sie lauffen alle. 


16 wyl (biß) 18 convertebat c aus conuersus erat 19 gehet (de) Ex arro- 
gancia noua praedicamus et inde oriuntur sectae ro r 


R 


a, 
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Sch kan nicht mher thun, dieit Pjaulus, videte, tva8 Yhr macht. Vos 
omnes curritis, sed videte, da3 Yhr3 treffet. Ideo vjult eos terrere hac 
similitudine, ut unus currat i. e. doceat alter. &3 ift 1 Heinot, fie lauffen 
alfe, sed vide, ut currat sicut alius. “Unus’ est dietum de persona, quae in 
stadio currit i. e. de Christianitate. Sieut illie, sie in Christianitate omnes 
docent, omnes volunt esse Christiani, hie Zwing|li, TZurfifh, Bapjt 2. Sed 
dieit: yHr wer nicht all treffen, Sed inter istos omnes ift ein heufflein, 
qui trifft, Christiana ecclesia. ft ein feer fein gleichniz i. e. jehet zu, Hhr 
flugljing, Rotjten, fectenpredjiger, qui trennet die Chriftenheit: non erit pos- 
sibile, da3 yhr8 all exleufft. Alii omnes feilen, unus aceipit. Si vis acquirere, 
gedienee und halt dich zu dem heufflein, qui erlangt. Non loquitur de üs, 
qui Euangelium perseqjuuntur et dorsum ei vertunt, Sed ad tales, quales 
erant Corjinthii, qui habjebant nomen, quod Christiani essent. Nolebjant 
gejholten fein inimici fidei, sed Christi discipuli, ut per totam Epistolam 


2.801. 11,14scribit 2. Cor. 11. sieut “in anglelum lucis”. Qui audjierat eos, putabat esse 


N 


je 


Christi diseijpulos. Illi etiam currunt i. e. praedicant. Sicut Pjau|lus vocat 


3 alter c in vi alii sp 4 sicut alius e in vnusquisqlue sic vt accipit brabaeum sp 
Currere sp r 5 über de Christianitate steht von der Chriftenheit vel Christi ecelesia sp 
über illic steht in Corintho sp Vnus aceipit x. sp r 6 hie bis Bapft durchsir sp dafür 

Cingliani, Anabaptistae, papistae sp r 7 ybr(8) 8 über qui sieht da sp nach trifft 
sieht scilicet 9  Vnus sp r 10 nach exleufft steht vnus accipit brabaeum sp 14 über 
fidei steht Euangelii sp 15 nach 11. steht Ebraei sunt et Ego, ministri Christi sunt, et 
ego sp sicut bis lucis durchstr sp dafür sed dieit illic Sicut Satan se transformat in angelum 
lueis, sie pseudoapostoli et operarii subdoli transformant se in Apostolos Christisp in über 
sicut über eos steht pseudoap|ostolos sp 16 Cursus sp r 


SH laß gejchehen. Sehet aber, das Yyr treffet. Videntur enim omnes 
eiusdem opinionis esse, et tamen non sunt. Sunt, qui in stadio currunt, et 
tamen unus sumit praemium. 63 ijt aber nicht eyner, sed tota ecclesia ibi 
intelligitur, quae currit et praemium accipit. Nam sicut in stadio decem 
aut viginti currunt, unus superat, ita in ecelesia omnes docent, hie Papista, 
hie Monetarius, hie Zwinglius x. Do muß unter den jecten eyn heuffleyn 
jeyn, qui superat alios. Videte vos, ut illius farinae estis, qui aceipiunt 
praemium q.d. Schawet zw, yr Elugling, das Yyr3 exlauffet. Es ift nicht 
muglid), ut omnes accipiatis praemium. Si vis accipere praemium, #0 haldt 
di) zum rechten hauffen. Attende autem non sic Paulum loqui de impiis 
et persequutoribus Euangelii, sed de Chorinthiis, qui in sectas abierunt et 
omnes voluerunt esse Christiani sub praetextu pietatis. Die lauffen alle. 
Cursus significat in scriptura praedicacionem. &i lauffen ou wie bie 





17 Multi currunt vo r 19/20 68 bis praemium unt ro Vnus aceipit premium ro r 
24 zw (da8) 28 Christiani über (filii dei) 29 Cursus dis praedicacionem unt ro Cursus 
inscripturis ro r ; 


15 


20 


25 


Nr. 16 [5. Februar]. 157 


R] suum offieium cursum, lauffen, sieut Apostoli regunt ecclesiam Christianam 
und it Yhr ernft. Ideo bene notanda ista verba, quibus heifit Lauffen: 
praedicant, scribunt libjros, ziehen die Leute an fi) et promittunt viam 
salutis. Ideo omnibus dietum praedicäntibus, ut sie praedicemus, das hir 

5 ofhieium recht treiben, ne inveniamur inter eos, qui feer lauffen, predigen et 
feplen ac. jo hat man da von, da3 man muhe und exbjeit verloren ıc. “Tune Liatth. 7,22 
dieent: Nonne in nomine’ xc. ‘Non novi vos.’ Die jelbigen Rottengeifter 2. 23 
hebens an mit uns, suscipiunt nostram doctrinam et libjenter, alioqui nihil 
seirent de hac re, nisi audissent et legjissent nostram doctrinam. Ubi 

10 audjierunt, machen fie e8, tie fie wollen, iwollenz befjer machen, hengen die 
Yeute an fij. Ideo dietum ad praedicatores i. e. cogjitate, ne contingat ista 
tentatio, das er fich jcheme zu predigen, quod frater. &3 ift drumb zuthun, 
ut fiamus omnes der einige lauffer, qui apprehendit. Plures hic, qui eandem 
viam sequuntur, alii lauffen au3 und wollens nicht mit uns halten, sed zur 

ıs feitten hin aus, sed feylen. 

Sie omnes, qui audiunt, geboren aud) drein, qui auditis, folt euch® an 
nhemen. Suscepjerunt Euangelii statum, ut stent und fempffen mit dem 





1 zu cursum sieht Gal. 1. sp 4 nach omnibus steht docentibus verbum sp prae- 
dicantibus durchsir sp 5 nach et steht tamen des fleinot3 sp 6 nach man (1.) steht denn sp 
7 Nonne über dicent Matth. 7. spr 8 ung (an) 10/11 wollen® bis fich unt 11 ji) 
über an über praedicatores steht Sic currite 9 nach contingat steht vobis sp Sieut 
psteudoapostoli audlierunt et did|icerunt ab Apostolis sp r 12 er durchstr sp nach fich 
sieht einer sp nach frater steht praedicat, jondern wil3 bejjer machen sp nach ift steht 
aber sp 13 nach apprehendit sieht brabaeum sp nach hie steht sunt sp 15 sed ce in 
Aber fie sp Qui sit cursus Paulli in Gal: vides sp r 16 nach euch8 steht mit ernft sp 


N] Apofteln und predigen oucdh, fie thun fleyß, fie jchreyben, zihen die leuthe an 
ji). Alii autem die fechten, die nemen jich de ampt3 an. Ergo caveamus, ne 
90 Inveniamur inter eos, qui in aerem verberant. Ibi multun: laboris est, sed 
nullius efhicaciaee Do kwyrdt yn Chriftus antmwortten: “in nomine meo Matti.7,22r. 
demo|nia eiecistis, sed nescio vos.” Ita nostri suermerii, postquam ex nostro 
euangelio currere inceperunt, tunc suum proprium cursum instituunt. Summa: 
Videte, ut curratis ac. q. d. Deng eyn ider, das er recht lauffe und jcheme 
25 fie) nicht das gt predigen, das vormals die frummen gepredigt haben. Laß 
dich nicht beifer deuchten. Halts gleych mht den andern, sieut nunc in hac 
regione contingit. Die andern lauffen jeyt auß, die werden feplen. 
Ita auditores, die yr fempt, die follen ichs annhemen, denden, das fie 
ritter werden!, fempt myt dem teuffel, fie jyndt friegsfnecht hoider den 





20 Suermerijj omnes currunt vor 26/27 über hac regione steht vbi concorditer 
docetur sp 27 Qui extra uerbum currunt et contendunt falluntur ro r 


1) zitter werden vgl. Unsre Ausg. Bd. 17 ', 66, 9, doch besser —= sich Lorbeeren holen, 
Meister werden. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 384, 26. 
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R] Teufjfel. Sieut praedicator fol bljeiben auff der einfeltigen ban mit leren, 
Sie vos vita et fide, ut non faciatis ein feylftreid). Rottae erbeiten viel, et 
velim, ut tam seduli essemus ad dandum et labjorandum ut in Papjatu, 
possunt ferre, fißen tvjeib, find und geben ac. fempffen als die Ritter, jhlahen 
weiblich, sed feiljftreich, das thuts nicht, das Heift blinkling! nach den topff 
ichlahen, non vident, fchlahen an ein wand, ut quisque rideat. Sic ipsi 
audjiunt: hoc faciendum, ift nichts, werden jo brunitig, ‘is currit ab uxore ıc. 
das find eitel ftreych, quibus volunt gewinnen et liberari a morte, pjeccate, 
sed find eytel feiljftreih. Ideo applicate, eas similitudines 1. nobis prae- 
dicatoribus, alteram vobis auditoribus. 

Sie audistis: omnis doctjrina, quae venit sine Christo, jo jeid Yhr jchon 
verfurt. Qui vero credit in Iesum Christum nostrum saljvatorem, der ijt 
der man, der3 Heinot erlangen il, is apprehendit. Sie ergo fempffe. Si 
vir, mulier et cogjitat: faciam meum officium, non curram in coenobium, 
sed faciam hoc opus, aliud non quaeram, fo ghejtu her ynn einem rechten 
fampff und thuft feinen feyltireih. Der lauff ift gut, quando credis in 


Christum, deinde et der fampff verus, quando facis tuum officium, ut, si 


2 über vos sieht auditores sp 3 Sedulitas Sch|wermerorum sp r 4 nach ferre 
steht laffen p nach geben steht fur Qui plus diligit vxorem quam me x. über fchlahen 
steht (omb fi) 5 nach sed steht thun eitel sp 6 nach vident sieht feilen des topff3 sp 

ut über (quod) nach quisque steht videns sp rideat c aus ridet nach ipsi steht 
quando sp 7 nach hoc steht est sp nach faciendum steht cogitant sp nach nichtz 
steht & muß viel hoher fomen sp 9 nach sed steht find sp 11 nach Christo sieht et 
vos eam amplectimini sp baptizatus sum x. sp r 13 nach Tempffe steht ein igliches in 
feinem beruff sp rh 14 vor mulier steht aut p nach mulier steht est p coenobium 
ce in monasterium sp 15 nach opus steht quod mihi mandatum est divinitus sp 16 Der 
über lauff über quando credis sieht primum omnium sp 


1) blingling vgl. oben S. 90, 24. nach dem topff jchlahen Anspielung auf das bekannte 
Spiel, bei dem den Schlagenden die Augen verbunden werden (vgl. Z. 21). 


N] teuffel. Nam sicut praedicatores debent esse concordes et sinceri, ita vos 


sitis sinceri in audiendo. ch iwold, das twyr uff unjer feyten Bo frum weren 
und fempten, sicut Papistae et Anapaptistae, qui multa et grandia opera 
faciunt, sed sunt vana, jie jhlahen umbfunft noch dem toppe. Ita suermerii 
digrediuntur: Quid sunt illa opera? nos maiora facimus, relinguimus nostra, 
uxorem et liberos. €3 jyndt aber eytel feyl ftreiche. . 

Negant Christum. Summa: quilibet curet, ut permaneat in sincera 
doetrina et articulo fidei, do toyrdt er nicht feyl jhlahen. Si hunc amisimus 
articulum, omnia opera, quantumvis sunt speciosa, sunt vana. Die an 
Chrifto hangen, die werden nicht feylen, sed quilibet in sua vocacione 





21 über umbfunft steht vnd blinczling >»  _Anabaptistae ro r 24 Negant bis curet 
unt ro Artilculus fidei in Christum ror unten am Seitenrande sieht Quodeumque extra 
fidem in Christum fit et operatur, uanum est ro 


10 
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R] ancilla fait officium, tert, mweficht, finds eytel treffftüdfe et diablolus fihet 


10 


15 


fein3 gerne, Et si posses ingredi in hac fide, semper fehlugftu den Teufel 
hac obedientia: Hoc vjult mea domina, si stramine accendo ignem, jtiefeftu 
Sathanae im radjen. Si econtra non ex fide, ift8 all8 umbfonft und wenn 
du gleich blutfchwigeft. Ideo saepe dixi: qui novit se statum habere et 
offieium, quod deo placet, der fol von Herten zc. Sie hie est heubtft|ud, 
quando credis. Si tu es vir, est ampt von Gott. Ancilla, consul. Si tum 
dieere potes: In hoc statu sum, ch fol mein zuverficht und troft auff 
Chriftum fegen, deinde: id) jol3 Pferd3 warten zc. et facio opus servi, dominae, 
quod maritus 2c. quo Satjanam uber den Xopff jchlahe und das heift yhm 
fampff geftanden und treffen den Satjanam, das im mund und nafen ac. 

Sed die welt ift zu undandbar pro ista doctrina. 3 ift fein geredt: 
sie currite i. e. in der einigen lere, et qui pugnat, der ıc. Si cum altero 
congredior, ut fiebat Rjomae mit den gladiatoribjus, tum non cogito, ie id) 
mil feplftreich thun, sed ut treffe. Et ibi non ineidit, quomodo eulina 30 
bejtellen zc. Sed til yhn an den Hals fchlahen. Non, quid Caesar faeit, 





1 wefjcht über (wedjit) 3 nach obedientia sieht ex fide proueniente sp stramine 
bis ignem durchstr sp darüber mit jtxo stipula das feur anzunde sp 4/5 Sathanae dis blut- 
jegwigeft ce in Si econtra non ex fide facis tuum officium ifts al8 umbjonft et wenn du gleich 
blutfchwißejt et ftideftu Sathanae im radhen sp 6 nach herken steht frolich fein sp 6/7 Sie 
bis Gott ce in Si credis in Christum vera fiducia in Christum quod tua sit lux, iustitia, vita, 
jo Haft das recht Fleinot ergrieffen. Biftu denn ein Man, Eheweib, jo Haftı deinen beruff und 
ampt von Gott befolhen. Sic servus 3p 9 dominae c in quod herus mandauit Ego vxor 
facio sp 11 nach najen steht blutruftig find sp 12 über Sed steht Aber sp 13 et bis 
der ce ın 2. similitudo Ein iglicher der da Tempffet enthelt fich alle® sp Vt apprehendlat sp r 
15 vor culina steht die sp 16 nach Non steht cogito sp 


N] perseverat et leta conscieneia incedit in suis operibus. Das ift der rechte 


20 


25 


famp, do treffen die ftreyche. Fides est sincera. Opera omnia sunt optima, 
ita ancilla, servus faciens suum opus in fride, da3 fyndt die rechten treff- 
ftreihe. Die hat der teuffel nicht gerne. Summa: si ancilla minimum opus 
fecerit, ftecft eyn twoijch jtroe yn offen ex fide et obediencia, Bo fteckt fie yhm 
den teuffel yn half. 

Alii autem iustieiarii, Wen fie fid) gleych ziw todt arbeyten und jchwigten: 
nihil, quod facient. Ergo quilibet studeat, ut sit in iusta vocacione, quae 
deo placeat. Das ijt summus thesaurus, si hoc scierit, et deinde omnia 
opera sunt praeclarissima, fie werden alle werd myt freuden thun, das vud) 
eyne frumme magdt folde gelt aim geben, quod tanta opera facere debeat, 
Daz fie folche treffichlege fol thun, do myt fie den teuffel jchlahe. Ita contigit 





2425 quilibet dis placeat unt ro 26 Tusta uocacio hat ehtel treffftriche [treffftriche 
c aus feylftrihe] ro r 


N 


er 


ve 
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Turca, sed unica res. Sic, quando Christiani faeti, jo enthalt euch all8 ding2. 
Si ancilla et baptizata, fteheftu im fampff. Deus te posuit, ut huie dominae 
servias. Cogjita: Satjan und boje meuler impugnant te et volunt te ducere 
ex cogjitatione hac, da du fempffen jolt. Ideo cogita: In hoc offjicio sum, 
ut sim ancilla, consul, Ya8 mich unverborren. Satan mwil mir zuftoren. 
Sch jehe auff mein ampt et dienft i.e. Er hat nichts zuthun quam mit dem 
fampff. Sie et vos praedicatores: macdhß nicht befjer vel erger, sed, Si hoc 
Papja fecisset. Haec est fides, ut in Christum eredamus, deinde quisque 
vidjeat, in quo statu sit. Si malus civis, fito pius et maneto Civis, non 
ingrediendum in coenobium. Si mala ancılla, noli currere ad alium locum, 
sed mane et fias pia et proba ancilla. Sed contrarium. Sic Papıa hat uns 
eytel feylftreich geleret. Ideo nobis hoc agendum, ut maneamus auff der 
rechten ban et vos, qui auditis, ut non feylitreid). 





2 nach res steht ob oculos versatur sp nach dings steht vos Schjwermeri ne soliciti 
pro gloria sp 2 ut über huic 3 über boje meuler sieht fechten did an sp- 4 oben 
am Seitenrande steht Semper fuit, quod populus dei tulerit /darüber portauerit sp] peccata 
impiorum et quod deus propter piorum preces pepercerit mundo. Sic Daniel vnicus in 
Babylone 5 wil dis zuftoren c in der du mich wilt irre machen und zuftoren in meinen beruff. 
Ih enthalte mich alles dinges sp 6 über Er steht pugil sp 7 nach sed steht ein ieder 
tue, wa8 er vermag vnd im befolhen ijt sp 8/9 est dis sit unt 8 über fides steht Heub- 
ftud sp 9 nach malus sieht es sp fito cin fias sp 10 ingrediendum c in ingredere sp 

coenobium c in monasterium sp nach ancilla steht fuisti disce doctrinam pietatis sp 
11 nach mane steht in seruitio apud tuam heram sp nach contrarium sieht fitsp Papa spr 
12 über nobis steht Concionatoribus sp 13 nach feylftreih sieht thut sp 


in vilissimis operibus Christianum maximo deo praestare. Sed mundus est 
impius et ingratus: haec negligit, alia quaerit. Ergo hic adhortatur: Yiben 
freunde, qui vult pugillare, der enthalde fi) alles dinge. Nam sicut pugiles 
sunt intentissimi ab omnibus cogitacionibus alienis et solum ad pugnam 
tendit, Do gedendt der fechter nicht an die byrezeche, Ita Christianus in fide 
non cogitat ad mundi illecebras, sed saltem ad verbum contingit, do dendt 
er, wa8 got gefalle. Non estimat pericula et adversitates, fonder ftehet yn 
famp, denet nicht anderßivo hyn, sed respondet Sathanae: Laß mich ziv 
friden, IH tohl mehnes ampt3 wartten und uff mehmen herren fehen. Nam 
sicut pugillator solum ad verbera cogitat, ita Christiani debent intentiss|imi 
in suis vocacionibus, ut eredat in Christum et deinde serviat suae vocacioni. 
Biftu boeß, Bo dend und bleyb yn deynem ftande und toyrdt frum. Beffer 
die perjon und laß die ftende und empter bleyben. Papa mutavit condiciones, 
non personas, da3 jhndt eytel feylitriche geiveft. 





15 impius (se) 16 Ab omnibjus se abstinet ro r 18 Intencio Christianorum 
directa ro r 19 illecebra 26 ftenbe über (perjon) Persona non status mutandus ro r 


10 


20 


25 
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R] Ponit se zum Exemplum. Non sic vivo, quod exeam ex officio meo. 
‚Sshene quaerunt ein vergenglliche fron, nos aeternam. Das las etwa fein. 
Qui jpielen, quanta diljigentia agunt, ut getoinnen ein, ij f£ vel hofen tud). 
Thun nu die foldden vleis und laffen alls anftehen und ift jo ein gering ding, 

5 quid nobis faciendum? Das gilt ein folch Kleinot x. Non praedicamus, ut 
ejfen und triinden davon haben. Sie Satan praedicet.! Sed ut agnoscas 
fidem et pugnes, et postea tecum vivam, noster thejsaurus est aeternus. Ideo 
jeid dejter vleiffiger in vestro cursu quam mundus. a tens fein wolt. Püi 
thun3 et serio et fideliter eurrunt i. e. manent in simpliei doctjrina umd 

ıo fempffen redlich ac. Ideo ijts ein fein Yeben umb ein Chiriften. Crede: ad 
hoc non opus lege, veste, ejjen, tirindfen. Postea, si servus, fac, quod domino 
placet. Haec opera vjult dominus nos. Contra fecit Papa: Non fiamus 
Eheli), hoc et aliud faciamus ac. die haben des Keinots gefeylet und fehl 


1 vor Ponit steht 3 lauffe aljo ze. Ich Tempffe aljo zc. pr quod exeam c in ba3 
id) sp nach meo steht fchreitt sp 2 Tron über vergengl|liche 4 über gering steht Heinot sp 
5 nach Yleinot steht da3 ewig ift und ein unuergengliche fron Sed filii seculi prudentiores sunt 
in gene|ratione sua sp rh 5/6 ut dis trlinden c in da8 wir ehr gut gewalt sp 7 vor 
fidem steht per sp nach fidem steht Christum sp nach pugnes steht contra diabolum sp 
vor tecum steht ego sp jaw spr 8 nach mundus steht solet sp Sa wen c in weng 
ia sp 10 &h erg zu Chriftlicha Yeben sp 10/11 ad bis si unt 12 nach nos steht 
facere sp 


1) Sie Satan praedicet vgl. oben zu S. 89, 5. 


N] Nune ponit se exemplum. “Ego sie curro non quasi in incertum.1. 8or. 9,26 

ıs ch lebe nicht alko und fechte nicht alßo als vergeblich, Bunder ich zceme 
meynen Yeyb. Ibi multa garriunt impii de mortificacione carnis. “Nos1. 80r.9,25 
autem incorruptam’ q. d. Jene lauffen umb zeytlid) ding und thun Bo 
groffen fleyß yn folchen geringen dingen. Quid nos faciemus, qui tantum 
thesaurum expectamus? Neyn, unfer Ihon ift nicht eyn Trancz odder if ft, 

20 sed est eternus thesaurus. Drumb dendt, da3 Yyr Bo vil fleyffiger jeyt den 
die welt. Ja twenz ernft toher, Bo turden toyr treufich Lauffen yn der 
eyntrechtigen lehr et femptten in nostris vocacionibus. &3 ift eyn feyn dingt 
umb3 worth. 3 Ieft eynen Yydern bleyben und yn jeynem beruff bleyben, 
saltem ut in Christum eredamus. Papa hoc neglexit, Hat ung erauß gefurt 

2 und ziv mancherley werden gefurt, das fyndt eyttel feylitriche, Davor ung got 
behuette. 


Presjente Dujce. 
Optimam fecit exhortacionem ad oracionem communem proponens nobis 
Sathanae infinitas astucias, quibus nos expugnare nititur. Wyr jeyn ym bor 
30 die nafen gefteldt, ev wyl una zw, Nos autem firma fide et summis oracionibus 


14 unten am Seitenrande steht Christianorum conuersacio et intencio sincerissima esse 
debet ro r 21/23 Ja dis left unt ro 28 Exhortacio ad communem oracionem ro r 


Suthers Werke. XXXIV 11 
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R] ftreic) gethan. Tot coenobia erecta c. Eitel umb font, quia non manserunt 
in offieiis, quae deus mandavit :c. 


1 über coenobia ereeta steht monasteria edificata sp Eitel c in Alles sp - 2 Vide 
Similitudinem in Tomo anni 25 quae facit ad Ejuangelium 6mae fol. 289.! sp r 


1) Die Zahl stimmt nicht. Gemeint ist wohl Unsre Ausg. Bd. 17, 51, 1f. 


N] contra illum pugnemus nostramque vitam, quantum possumus, emendemus, 
ut deus adhue mundo pareat. Den eben toyr muffen die jeyn, die der 
ganczen welt Bunde uff dem halfe tragen. Den umb der frummen wyllen 
verfchonet unfer hergot der gotloßen welt. Sicut Egiptus propter Ioseph, 
Syria propter Naeman ıc. a deo respiciebatur, Ita hodie totam germaniam 


respieit propter nos pios. 


3 pugnemus (deumgue) 7 a(d) Babilon propter Danielem ro r 


17. 19. Februar 1531. 
Predigt am Sonntag Oninguagejimä, nachmittags. 
R] Dominica in 5”. A prandio. 
In hjac Epistola ift gi viel auff 1 biffen gefaft.! Papa rürt ung 
contra nostram doctjrinam, quod fides iustificet zc. cum hie djicat Pjaullus: 
1. 20t.13,2°Si quis habulerit fidem, ut montes?, et dieit durr eraus, quod charlitas maior 


fide et verbo, prophetia. 
Intentio Pjauli, quod exigit charitatem a Christianis, qui baptizati x. 


9 1. Cor. 18, r 10/11 vürt bis iustificet c in damnat nos, quod docemus sola fide 
nos iustificari »_ Summam huius caplitis quaere supra fol. 35.2 sp r 12 nach montes 
steht loco dimoueat sp 14 a(b) oben am Seitenrande steht In his cognoscent omnes, 


Christus [hier abgebrochen] Obedienciam legis dieit neces|sarium Sed non placere sine Christo, 
quia nemo legi satisfacit, Placet igitur tantum in reconciliatis Iuxta illud Christus est finis 
legis, Item omne quod x. /darüber vide c. 1. 2. Gal.] Item iustificati fide 2c. Ro. 5. Dieimus 
ergo bjona ojpera neces|saria esse, sed semper oportere praecedere reconciliationem, recon- 
eiliatio autem fide fit, non propter dignitatem nostram. Item non placent opera nisi persona 
prius liberetur a dubitatione, quia necesse est prius fide iustificari sp 


2) ziv viel auff 1 biffen gefaft vgl. Wander 1, 388 Nr. 80 Zu viel auf Einen Biffen han. 
2) Oben 8. 114, 1ff. 
N] QUINQUAGESIMA. 
1. Kor. 18,1 ‘Si linguis hominum loquar et angelorum’ I. CHOR 13. 
sn der epiftel ift zuviel uff eynen biffen gefaft. Hunc textum Papistae 
detorquent contra fidem, quasi hie praeferat Charitatem fidei. Das ift die 


15/16 ro 


10 


15 
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R] et hoc audistis a nobis, quod fides sine operiblus sit mortua: si vera, 


10 


N] ıs 


20 


25 


30 


sequuntur opera, allein ne opera fur an gejeßt werden, ut papa, sed quando 
sequuntur fidem, fo ift3 recjt. Ut clarius intelligatur: Sie praedicatum sub 
papatu, sic in ipsorum libris scriptum ‘et Ego praedicavi, quod homo habeat 
liblerum arblitrium et possit ex viribjus naturae et libleri arblitrii facere 
10 praecepta. Ista doctjrina duravit ab initio mundi et temporibus Aposto- 
lorun feft gieftanden et in papjatu mit aller getvalt zc. Et tamen dixjerunt: 
decem praecepta possumus quidem facere, sed Ulnjer Hlerr Gott hat nicht 
gnug dran, er wil ein aufffat da ziv haben, nempe gratiam, in qua faciamus 
bjona opera. His factis fo würde einer felig. Sed qui venitur ad gratiam? 
qluanguam bjona opera non sint digna, ut mereantur gratiam, tamen ijt3 
zimlih und fthets unjerm Herr Gjott wol an, ut det gratiam. 

Da3 ift die heubtlere geweft. Ad hoc serviit is locus 2. postea meiter 
gefaren et siverunt de operibjus mandatorum dei und find gefallen auff die 


1 Vtring|ue vult occurrere iustieiariis et falsis Christlianis sp nach vera steht est 
fides sp 2 nach ut steht fecit sp 3 nach clarius steht res sp Doctrina papae r 
5 Liblerum arblitrium r 6/7 nach Apostolorum steht ijt3 sp 7 nach giejtanden steht 
Act15 sp nach gewalt steht gegangen sp 8 quidem facere c in implere quidem sp 9 über 


aufjfag steht ungelt sp 10 qui c in quomodo sp 12/164,2 Opera { en ans sp r 


12 an (yhn) gratiam über det 13 die über ift über geweft sieht in Papatu sp 
2c. postea c in 1 Cor 13. Darnad) find fie sp 14 nach gefaren steht haben die werd von 
Gott geboten Lafjen anftehen so find üder und 


meynung ©. Pauli: Postulat charitatem a piis et ceredentibus. Nam audistis 
sepius a nobis fidem dejbere esse efficacem et sine operibjus mortuam, sed 
hie laborandum, ne praeferantur et praecedant fidem, sed sequantur. Nam 
novistis sub papatu esse praedicatum, Das eyn menjch do mht got gnug thu, 
si fecerit opera legis, Praeterea hominem habere liberum arbitrium ad bona 
opera perficienda. Hic error incepit tempore apostolorum. Sed cum viderint 
dei gloriam ita commendari in scripturis, Ideo addiderunt, Quamvis per nos 
prestare possimus decalogum, tamen deum nobis dare gratiam, per quam 
plura opera prestamus, quam decalogus exigat. Wen toyr da3 haben, tunc 
sumus salvi. Queritur, quomodo perveniamus ad gratiam? Respondent: si 
perfeceris decalogum, tunc addit deus tibi gratiam, non propter meritum, 
sed propter tuum laborem. Huic opinioni debuit suffragari hoc dietum 
Pauli, cum ibi nulla mentio fiat, quomodo ad gratiam per verbum per- 
veniamus. 

Deinde eo pervenerunt, ut illa gratia alia opera supervacanea faciamus, 
tune invenerunt duodecim consilia, in quibus gloriabantur Monachi 2ıc. quasi 


21 in scripturis über Ideo 22 (a) nobis dare über (exigere) 23 plura bis 
exigat rl 29 Papisticae doctrinae disposicio ro r 
ddr 


164 Predigten des Jahres 1531. 


R] 12 redte!, quae deus non praecepit, ut arm fein und verfeuffen zc. und Die 
haben ein fondjerlich Chriftenheit angerift und der Haben fi) gerhumet 
clerici, et ea tam pretiosa, ut vendiderint merita. Habent praecepta decen 
et ultra haec gratiam, deinde ista 12 redte et sic fecerunt ein ubermajje. 
Et sie geraten ynn ehtel uberfluffige werd, quae vendita zc. Sic ego docui 
et non hoher fommen, quod 10 prae|cepta praestitimus et per ea meruimus 
gratiam und da zw eingefurt die uberfluffige opera ac. die beijer find, quam 
deus gepoten hat, iva8 das fur ein greivel tft, ut iactemus nos gjrofjer, beijer 
tverdf, quam deus praecepit zc. Ipsi putaverunt se non tantum servasse, sed 
druber, et tamen nullum consilium in Euangelio nisi unum. Sie nos 
docemus: omnia, alle uberfjluffige opera find nicht3, sed abominatio. Et 
2. non potuimus praecepta servare, nisi habemus gjratiam sjpiritus sancti, 
et quod non possumus quid boni facere, nisi eius gratia adsit. Sed oportet 


%05.16,s Euangelium audiamus, quod annunciat iram dei Ioh. 16. Ut ergo gratiam 


acquiram, oportet audiam Euangelium de Christo, qui est mortuus ıc. Sic 
venimus ad gratiam. Ubi eam habemus, incipimus bjona oplera facere. ©o 


1 12. Consilia r 3 merita über vendiderint 4 über xedte sieht consilia sp über 
ubermafje steht supererogationem p DBbermad r 5 Et sic c in und find aljo sp 6 nach 
et (1.) steht bin sp 9 nach werd sieht Tonnen thun sp 10 über druber steht die vber- 
ma8 sp etc in Cum sp nach nullum steht sit sp nach unum sieht de virginitate sp 

Vnum consilium in Euangelio 1. Cor. 7. r 11 docemus über 10 Sie über uberfjlufjige 
steht supererogationis 8p 12 nach 2. steht docemus quod sp nach potuimus steht 10 sp 
nisi habemus c in sine sp gjratiam c ın gratia sp Nostra doctrina r 13 Sed e in 
quam vt assequamur 89 14/15 über Ioh. bis acquiram steht Ro. 1. Reuelatur ira dei de 
coelo sp 15 nach mortuus steht pro peccatis nostris »  Arguet mundum de peccato sp r 
unten am Seitenrande steht 1. Consilium in Euanglelio 12. consilia Sophistarum 


1) Die 12 consilia evangelica. 


illa super omnem decalogum essent servanda. Sie haben uberley autte 
wergt gethan, eyne ubermaß, suffragia sanctarum Missarum zc. ibi putarunt 
sese excedere dei praecepta. Haec fuit summa doctrinae Papatus: per 
obedienciam decalogi dedit deus eis gratiam, per quam gratiam perveniunt 
ad 12 consilia, zw der ubermaß. Sed qualis haee sit abominacio: plus 
gloriari, quam deus exigat a nobis. Et non unum locum intelleximus. Si 
unum intellexissemus, cognovissemus nostra peccata. Ita videtis eos maxime 
contrariari Euangelio. 1. Omnia opera supervacanea Papistarum sunt nihil. 
2. Opera decalogi non possumus prestare. 3. Gratiam non possumus 
acquirere. Whr fonnen fie mit unfern werden nicht erlangen. Omnibus 
operibus nihil sumus quam peccatores. Tantum audito verbo per fidem 
incipimus iustificari, deinde opera bona operamur. Hic habes anthitesin 


18 Consilia et opera superuacanea ro r 25 possumus (pref) 26/28 Wyr bis 
operamur unt ro 


15 


20 


25 
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R] find die 2 fere widdereinander. 1. ergo vidjeamus, ne nos teufchen falsa 
fide. Quisque cogjitet, ut veram fidem habeat. Da8 ift doct|rina mirabilis, 
quia jam totus mundus eorum, qui optimi, plaudern und waffchen, omnes 
volunt esse Christiani, non est ibi chajritas, sed contrarium: $a$ und neid, 

5 geiß, ungedult, das Fein mas nicht hat, et tamen interim dicunt se credere 
in Christum, et tamen fides abest, quia opera non sequuntur. Tales habjuit 
Paujlus, de operariis dolosis, treyben ein wejen ut Hehden, et tamen voljunt 
esse Christiani ut iam, et tamen fo gifftige herken, fcharren, Traben, hafjen, 
et tamen loquuntur de fide, tamen dieit Pjaulus: 

10 “Si linguis’ x. 3 mus nicht fthen in verbis und rhumen, sed ynnı. 8or. 13, 1 
der that. Si adest fides, jo wird er eraußbrjedhen mit liebe, ut sequitur. 
Chajritas non est ein nerrifch ding, ut Sophjistae, sed facit cor novum, quod 
erga omnes est freundjlich, fein neyd, has, vertregt allexley, freuet id). 
Contrarium: tvo hafje 2c. sed eitel gütigjfeit, habitus in anima, Ein fol) cor 

ı5 jol der fiides machen. Si vere cognovisti Christum, dices: Si Christus 


l über 2 steht 3wo sp 1. c in Primum sp 3 eorum c in et praesertim illi sp 
nach optimi steht videntur sp vor plaudern steht && hat Paulo gangen vt nobis hodie 
quia rk nach wafjchen steht viel de fide et sp 4 nach non steht tamen sp ibi über 
est Gal. 5. fides per charlitatem efficax sp r 6 et bis abest c ın quod falsum est sp 
nach Tales steht verdriefliche Leute sp 7 nach Paujlus steht hine queritur 9 8 nach 
bergen steht ba3 nicht zu jagen sp 9 de fide über loquuntur 10 über xhumen steht 1 Cor 4 
Si linguis ıc. spr 12 nach ein steht Tald sp nach sed steht fides sp Charitas r 
13 vor fein steht da sp nach ha3 steht ift sp 14 contrarium über wo nach hafje steht 
it sp cor cin herk sp 15 cognovisti ce in agnouisti sp 


N] harum duarum doctrinarum. Ita hie primo dicit et admonet, ne seducamur 
putantes nos credere, et tamen nulla charitas. Nam totus mundus hodie 
plenus Euangelicis talibus, in quibus nulla est charitas et pessima sunt vicia 
in eis, Haß, geycz, ungehorjam et omnia peccata iugiter et tamen sub prae- 

» textu euangelii fuerunt probi. Contra illos operarios dolosos und hoffertigen 
Chriften loquitur Paulus. Nam tales discipulos plures habuit Paulus, sicut 
hodie pessimi, avarissilmi et summi detrectatores sub Euangelio sunt. 

Illis respondet Paulus: Audi: ‘si ego loquerer angelorum lingjuis’ et 
alibi “Reginum dei non est sermone, sed’ q. d. ft das veych vorhanden, E3 1.R0r. 4,20 

25 toyrdt fich Lafjen jehen und eygen.t ft die Libe recht, Bo macht fie eyn ander 
hercz, quod omnibus bene vult, sicut in evxowo charitatis vides. €3 ift nichts 
den eyn eyttel fruntlich hercz, Das der glaube machen jol. Nam si Christum 


fide agnoveris, tunc eodem affectu proximo inservies, quo tibi Christus 


18 talibus in quibus über (z.) 19 unten am Seitenrande steht Ex diametro 
pugnant Euangelica et Papistica doctrina ro PAPISTICE ABOMINACIONIS SYMMA ro 
20 Contra somniatores fidei hie Paulus loquitur ro r 21 Paulus (2.) über sicut 24 über 
alibi steht 2 Chor 3 ro 27 glaube (berg) Fidei emula Charitas ro r 

1) eygen = äugen, sich sehen lassen; vgl. DWitb. 1, 801, wo aber kein Beleg aus Luther. 


R] 


N] 
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dominus meus corpus suum in mortem djedit und fic) meins tods, yamerz 
angenhomen, pfu, quid ego non ıc. Ego contra, qjuiequid facere possum 
proximo an ehr, gute, weyb, find. Tale cor mu8 quellen ex fide, si non, fides 
non est vera. Si non es aliter affectus quam ante cjognitionem, non putes 
te Christianum und felig. Jh las gejchiehen, quod possit aliquis etiam 
angelica voce loqui et melius quam Pjet|rus, Paujlus: das mwird3 nicht thun. 
Potest quidem vere praedicare, sed oportet tale cor habeat, quod fan quem- 
libet ivol leiden. Et sic potest intelligi x. Am anfang jollen wol viel 
fein, qui veram fidem habent, ut ante Euangelium multi magno desiderio 
accjeperunt et habjuerunt diljectionem, pöstea finds zu rude gefallen et 
amiserunt fidem offensi, quod fo viel ungjlud draus fompt, et tamen adhuc 
logqjuuntur de re, ut ceperunt, et tamen die gyfftigiften ottern, die vol gifft 
fteden. Hi didicerunt scripjturam, illi non audjiunt nos, sed volunt, ut nos 
discipjuli simus, ipsi docjtores. Quod nos docemus, gefelt3 yhn, jo mus 
recht fein, econtr.. Ut factum nobis cum Schjwerlmeris. Den jelbigen 
Teufel habuit Paulus. Ideo jihe dich fur, fides non est otiosa res in corde 
dormiens. Sed si videris proxjimum in periculo, fehanden, habes cor amicum 


1/2 dominus bis facere unt Vera fides r 2 nach non steht facerem sp contra 
e in certe sp nach possum steht meo 8p 3 über tale bis quellen sieht insuper mala ıc. 
patiar 4 es über non (2.) nach cjognitionem steht doctrinae Euangelii sp 5/7 X bis 
fan unt 5 aliquis über etiam 6 loqui über voce vor daB steht aber sp Si 
linguis x. sp r 8 über intelligi steht Epistola p A maiori ad minus si tam magnificis 
donis praediti quibjus aliis prodesse possunt vt Iudas x. r 9 ante Euangelium durchsir sp 
darüber initio Euangelicae praedicationis sp 10 nach accjeperunt steht Euang]elium sp 
12 re c in doctrina sp nach caperent sieht vnd find doch gleichiwol die sp et tamen bie 
durchsir sp 13 illi c in ideo sp nach nos steht eorum sp KEadem loguitur Ioannes r 
15 vor Den steht Eben sp 16 est über non Fides r 17 videris c in habes fidem et 
vides sp 


auxiliatus est. Das herez muß quellen und flifßen auß dem glauben. Nam 
nisi cor incendatur hoc igne, nihil est. ch geb uff difen prediger nichts, si 
non prestet, nicht, dag unrecht jey, quod praedicat, sed quod non sunt 
Christian. Si es verus praedicator et Christianus, vide, ut cor tuum 
accensum sit et charitate floreat. &3 fan vuc) wol alfo aufgeleget werden, 
Quod Paulus plures vidit, qui susceperant verbum et habuerunt fidem, sed 
cum noluerunt charitatem exercere, iterum amiserunt fidem und gehen doch 
gleycäwol, quod sint summi Christiani et credentes, und jyndt dennoch die 
gifftigeften ottern, die ftechen, et tamen sunt sub specie piissimi. Illi nolunt 
audire, omnes iudicare, omnium esse magistri. Qui primo hoc verbum 
susceperunt, nunc nolunt nos audire et tamen volunt esse nostri fratres. 


21 Aes tinniens Christianus et praedicator sine Charitate ro r 24 über gehen steht 
geben 25 nach gleyhwol steht fhur 


10 


25 
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R] und barmherlzig und gedultig 2c. da8 bringt der fjides mit, vel wird nicht 
recht umb den aljauben fthen. Ideo quisq|ue caveat sibi ıc. Item Pjaulus: 
Si jo wol funde reden ut angeli in coelis et omnes homines in terris, tamen 
nihil esset sine chalritate. Si vera fides, jol er jich operibjus beweifen. Si 

5 non, est ut campana zc. quae nihil habet de sono: alii audiunt, ipsa 
nunquam {ird3 geivar. Sic Christianus talis ift Klang von einer gloden, 
qui ei est ein ball und flang frustraneus. 

Hic dixjerunt, quod fides funne ftehen mit joldden grofjen funden, ut 
hie Pjaulus dieit. Das folt Yhr nicht jagen, sed impossibile, quod homo 

10 uno tempore habjeat fidem, ut montes 2c. und jey boje, quia dominus zeiget 
hominibus nequam nicht joldde miracula. Si vera fides, non potest talem 
bojhjeit thun, quia donum est sjpiritus sancti. Ideo intelligendum de fide, 
quae defecit, vel de fide, quam iactant et tamen non habent. Fieri potest, 
ut aliquis mitis credat, sed discedat postea, et tamen istam gabe, ut Baljaam 4. Moie 23, 7 fi. 

ı5 erat propheta, defecit a fide et tamen mansit donum prophetiae. Sic quando 


2/7 Item bis frustraneus unt 2 Item e in Ideo sp nach Pjaulus steht dieit sp 
3 Si ce in © ih sp 4 sine chalritate über esset fides über vera vor fol steht est sp 
ÄAes sonans r 5 über sono steht nouit 6 talis durchsir darüber sine chalritate 
nach ift steht ein sp 8 nach dixjerunt steht papistae sp funden über (ftuden) 
9 nach dicit steht Si linguis angelorum loquar, charitatem x. sp rk nicht über jagen sed 
durchstr sp nach impossibile sieht enim est sp Soph: Fidem pusse existere in peccato 
morltali r 10 nach montes steht transferre possit sp nach boje steht coram mundo sp 
11 hominibus über nequam 14 aliquis über mitis über discedat steht falle ab sp nach 
discedat steht a fide sp über istam sieht behalte sp nach gabe steht der weiljagung sp 
nach Baljaam sieht Caiphas et illi Matth: 7. qui dicunt Nonne in nomine tuo prophetaui- 
mus sp Balaam r 15 nach mansit steht illi sp 


N] Illos hie perstringit Paulus, quod sint sine charitate q. d. Si vis esse 
Christianus, vide, ut in omnibus cum charitate vivas cum fratre, adiuves, 
corrigas, erudias eum. €3 laß fi) nimandt3 betrigen, ne videatur se plus 
satis scire. Nam Paulus eos taxat, qui ita contempserunt charitatem. Si 

0 charitatem non prestat, est; ‘es’ “tinniens’. Nam sicut es aliis sonat, sibi ipsi ı.aor. 13, 1 
nihil, Ita falsus praedicator et Christianus multa aliis garrit, ipse plane 
nihil sibi conduecit. 

“Et si habeam omnem fidem, adeo ut montes.” Hic detrectantur ı.8or. ı3, 
impii cavillatores homines posse habere fidem, talia miracula facere et tamen 

25 esse impios homines. Hoc negamus. Ilnfer hergot braucht nicht buben zo 
jolchem wunderiverd. Paulus loquitur contra illos, die den glauben verhalten 
aut contra gloriosos fidei, ubi nihil adest fidei. Balaam habuit fidem et 
defecit et tamen habuit donum fidei. Si baptizor, tunc habeo fidem et 


16 perstringit über (abnegat) 19 unten am Seitenrande steht Contra simulatam 
fidem sine Charitate ro 20 Es tiniens ro r 27 In impiis non est fides ro r 
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R] Baptizatus, habeo donum: si deficio, bleibt die gabe da. Sic fieri potest, ut 
quis angelice loqui possit, und ift dennoch) der glaube hintveg. Al) jebe, quod 
habuisti fidem et iam non, nec chajritatem: habes nihil. Sie si lingjuis 
angelorum 2c. nihil manet nisi ein jchein de fide, et tamen fides et doctjrina 
ift gleichtool unfers herr Gjott3 werde. Si falsa fides et facit mira|cula, 
facit instinetu diaboli vel permissu dei. Ideo Pjaujlus non vjult dicere, 
quod homo possit einen rechten glauben haben und die untugent contra 
charitatem simul, quod dona servet sicut 'doctrinam praeceptorum, pater 
noster, Symbollum, baptisjmum et bleibe gleich wol dennoch ein jchalde. Sic 
dona, quae acquirit aliquis, behelt, sed vera fides, si adest, oportet habeat 
verbum dei et veritatem, oportet ergo habeat cor reditjjjlaffen, ergo facit 
bjona ojpera. Si non, est fehal de fide, non vera. Hoc dico, ut intelligas 
Paulum, ne dicas chjaritatem maiorem fidem. Sed qui fidem habet et non 
utitur chjaritate, amisit fidem, si etiam mirabilia fecerit per fidem, quia fides 
bringt charitatem mit. Si non ebullit, est fides non rechtihlaffen vel ift 


1.80.13, 13 hinweg. Attamen dicit in fine: “Chalritas maior’ Hoc vides, cur 


Pjaulus sie dicat, vide textum. Quando volo laudare virtutem, thue ic}3, tie 


2 der über glaube ch über fee 3 fidem über habuisti über nec chajritatem 

steht per consequens sp 8 über servet steht deus sp 9 nach bennod steht mander sp 

nach fthalde steht qui ea dona habet sp 10 sed ec in ex. Sed si sp vera über (2) 

si durchstir sp nach oportet sieht purum sp 11 et bis cor c in vund ein sp nach 

rechtlichlaffen sieht herk sp 12 über fihal steht sonus sp 13 Maior caritas r 15 über 
non (2.) steht simulata sp 


N] remisjsionem peccatorum: si deficio a fide, noch dennod) ift die gabe alda. 


Ita impii iactant fidem, quam non habent. &3 ift dyr nymmer glaube, Si 
haberes linguam angelorum: si charitatem non habes, non habes fidem. &zo 
dio ou) den glauben haft, Bo haftu yhn verloren. Fides ift nicht eyne Yarve, 
Gr muß recht jeyn: tunc eciam operatur charitate. Valeant calumniatores, 
qui dicunt eciam in hominibus impiis esse fidem. Neyn, too der glaube ift, 
dorynne muffen allenthalben die andere tugende gehalten werden. Nam 
externa opera simulare potest impius. Er fan fich feyn ftellen. Sed fides 
est sincera, heret verbo et credit deo et facit bona opera: sin minus, tune 
nihil fidei adest, tantum opinio. Hoc ideo loquor, ut opponatis cavillatoribus. 
Summa: Wer den glauben gehat hat, si charitatem non habet, tunc non 
habet fidem, sed amisit. Er ift entiveder nicht vechtfehaffen odder ift nhue 
nymmer da, eciam si per illam prodigia fecisset. 

"Sed maxima in his charitas.” Wie gefellet dyr das, quod praefert 
charitatem fidei? Paulus hoc capıite praedicat evx0ov Charitatis, quae 


19 iactant über (gloriantur) 21 verloren über (gefaren) 22 Non est ociosa Qua- 
litas fidei ro r 24 (ynne) gehalten 25/27 Sed bis opinio unt ro 27 opponetis 
28 Vbi non est charitas aut non adest (char) fides aut est ficta ro r 


10 


30 
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R] ic) fan: laudat charitatem und “horet nicht auff. E3 horet alla auff, alle 
predigt, lere, Item sacralmentum, Tauff, fides und Hoffinung mus auff horen. 
Ista omnia nihil sunt ergo illud, quod venturum, tantum sunt speculum et 1.8or. 13,12 
aenigma. Sed liebe gehet hin durch: hie ineipimus et illie durat perpetuo. 
5 Hic fides incipit, per quam acquirimus deum propieium, donee gar heilig, 
resuscitati in extriemo die. Tum non opus docitrina, fide, Christo, quia tum 
non peccatum habjebimus, igitur non opus mediatore. 
“Maior’: wehret lenger, quia fides cessat. Qjuiequid cessat, ijt geringer, 1. Xor. 13, 13 
quam quod durat. Et tamen hoc non dieit, quod fides non faeit nos from, 
ı0 sed charlitas. Fides temporaliter ineipit. Ubi consummati erimus, ut sol, ut 
legis de Samaritano!, leib und jeel heller quam Sol et luna. Tum non Sur. 10,33 ff. 
opus, quia fides hat? hie zeitlich aufgericht. Fides gibt hie Chriftum, 
chalritas hebt hie an und bljeibet durt emwigllich, fides fehet hie an und Hort 
auch auff, Horet nicht auff. 3 ift war, enger ift groffer denn furk. Item 
ıs da3 ijt gjros denn dein Klein. Fieri potest, quod aliquid maius, sed melius, 


I nach laudat steht Paujlus über nicht steht caritas 2 über \ere steht weifjagung sp 

Maior horum caritas r 4 nach Sed steht die sp nach incipimus steht diligere sp 

6 resuscitati ce in resuscitamur sp 7 peccatum habjebimus c in habjebimus peccatum sp 

nach opus steht erit sp 9 über dicit steht Paulus sp 10 temporaliter über incipit 

11 über Samaritano steht Lucae X Luc. X. r 12 nach opus steht fide sp 14 vor 

boret steht dilectio sp 15 ift g]708 c in gjros ift befjer sp nach aliquid steht sit sp 
nach sed steht quod 'sit sp 


!) Wie sich aus N (unten Z. 22/23) ergibt, beziehen sich diese Worte auf die durch 
Christus, der im Glauben ergriffen wird, erfolgende Heilung (Rechtfertigung). 


N] non cessat cessantibus omnibus donis. Verbum, Sacramenta, fides, spes et 
illa omnia cessant. &3 ijt nicht3 gegen dem zufunfftigen leben, ubi omnia 
cessabunt. Die libe gehet ex durch, hebt hie an und gehet er durch yn jhenes 
leben. Nam in futuro seculo, ubi resurrexerimus, cessabit verbum, fides ıc. 

20 saltem charitas manet. “Die libe ift grofjer” i. e. fie tweret Yenger. Was nicht 
uffhoret, ift groffer. Das eiwige ift grofjfer den das zeytliche.e Non autem 
sequitur, quod per hanc iustificemur, sed fides, quae arripit Christum, qui 
sanat, miseretur. $ie ift nicht3 den vorgebung, die toyrdt hie zeeytlich auß- 
gericht per fidem, nostra fide in futuro seculo non est opus. Die libe hebt 

» hie an und iweret dort ewiglich. Der glaube hebt hie an und horet hie auff. 
Ita respondes: Verum est, fie ift lenger, werhafftiger, eiviger quam fides. 
Aber der glaub thut3 gar. Ille affert mihi Christum et eius cognicionem. 
Hanc sequitur charitas et cessante fide Charitas semper manebit. Non hie 


17 gegen (der Libe) 19 (aboletur) cessabit 20/22 Wa3 bis sed unt ro Maior 
est charitas ro r 22 per hanc über (hie) 25 bie auff über (an) 26 über fie steht 
Charitas (be) ewiger 28 et (defi) semper (fide) 
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R] non conceditur, ut demas parvus lapillus, ut avellana ı.. Huc tendit 
Paujlus, ut nostram fidem exhibleamus charitate. Chajritas est ein vor» 
neuelrung cordis tui gegen Yederman, gegen freunde und feinde, modo non 
eorum jchaldeit helffit terden. - 


1 nach lapillus steht preciosior est alio lapide pretioso qui maior est sp 2 Paujlus 
über ut exhibleamus c in ostendamus sp charitate über (fide) 2]3 über vocneuelrung 
steht renouatio 4 eorum bis fterden c in helffft fterden eorum jihaldeit sp 


N] loquemur de Uharitate Zophistica, quae heret in anima. Sed est renovacio 
cordis et novus affeetus omnibus inserviens, ministrans xc. illa debet fidei 


esse emula. Nam sine illa nulla est fides et non est carjitas. 


5 über quae bis anima steht dag an ber jeele Flebet Charitas Zophistica ro r 


18. 25. März 1531. 
Bredigt am Tage Mariä Verkündigung, nachmittags. 
R] In feriis Annunciationis Mariae a Prandio. 


Hodie audjistis, quomodo peragamus hunc Yöblid) artikel, qui dieitur: 
Conceptus de sjpiritu sjancto, et quod laudare debemus dominum, quod 
hanc gjratiam nobis dederit, quod suus filius conceptus, et angehaben Maria, 
sed auff ein ander weiß, et sic, quod sit factum a sjpiritu sancto. Saepe 
audjitis, quod nostra diljigentia, ut discatis artjiculum fidei Christianae tvoY 
fafjen et bene discatis orare, ut vater unjer ac. ut simus parati ad creden- 
dum, orandum zc. et hoc opus, quia Satjan non patitur libjenter unum 


9 Conceptus e sjpiritu sanetor II angehaben Maria ce in Maria habe angehaben sp 
12 et sic durchstr sp über quod bis sancto steht nemlich da8 er ift empfangen sp 13 nach 
diljigentia sieht haec est sp 


N] IN DIE ANNUNCIACIONIS MARIAE 


Zut. 1,28 Euangelion Luce 1. ‘Mense sexto Missus est angelus.’ 


Illo festo articulus fidei Concepcionis Christi de spiritu sjancto agitur. 
Wyr jollen got preyfjen, da3 er uns die ehre gethan: hat, Quod sit factus 
nobis similis in carne nostra. Das hat er angefangen an dijem feit. Den 
diße Yundfirau Maria Hat ouch angehaben ex spiritu sjancto, non ex more 
carnali. Audistis, quomodo diligenter discendi artjiculi fidei Et decalogi 
praecepta et Oracionis dominicae membra, da8 follen twyr Yernen und ift 
una hod) von nothen. Nam sathan haec principia non potest ferre, semper 


16/17 ro 19 Vsus illius festi ro r 22 Exhortacio ad auditum Cathecismi ro r 


Nr. 18 (25. März). wa 


R] artjiculum, ut recte credatur, oretur et bene vivatur. Hoc quisque sentiet, 
qui serio incipit credere. Alii ubi semel audierunt, putant se omnia scire 
et capiunt tantum den fchjaum vom bier! zc. Et haeretici multi fuerunt, qui 
noljuerunt credere, quod Maria essetcorporjalis mater huius filii, haben 

5 wollen draus machen ein monfind, quia sit conceptus de sjpiritu sancto, da 
von fein recht Kind kunde fomen. Et haec haeresis multos seduxit. Et 
S. Augjustinus ift jelb3 drynn geieft ante eius conversionem, und hat ein 
dein. Sed discendum, quod sit vera mater et quod mit eim leipilichen, 
naturlidden Find angehaben mit yhm, ut dieit i. e, folt leiblich anheben. Et 

ı0 postea: “Regni eius” Mondfind non regnat 2. ex sjpiritu sjancto, Ergo £ut. ı, 33 
Veiblih jehtvanger, et tamen non ex homine vel opere humano, sed von oben 


1 über eredatur steht intelligatur über oretur sieht item vt sp 2 incipit c aus 
ineipiunt nach audierunt steht Euangelium sp 3 capiunt tantum ce in behalten bod) 
nicht mher davon denn sp  fuerunt über qui Haeretici r 4 über credere bis corporjalis 
steht Sie fit omnibus qui verbum dei tenent xc. 5 machen (wollen) 7 8. Augustlinus r 
8/172,1 Sed bis her und 8 nach discendum steht ex Euangelio sp 9 nach Kind steht habe sp 

mit dis dieit ce in vt dieit angelus ad eam Du wirft fehtwanger werden im leib sp nach 
Et steht addit sp  Ecce concipies in vtero r 10 nach eius steht non erit finis sp ex 
mit 9 folt durch Strich verb 11 nach sed steht ex sancto spiritu 82 


1) jchaum vom bier (unten Z. 15) vgl. Wander 4, 115 Nr. 4 Schaum ift fein Bier, drum 
fieh dich wol fur. 


N] impugnat Oracionem, fidei articulos et decalogi. Hoc experiemini, si serio 
illud susceperitis hoc officium audiendi, quantum a sathana impediemini. 
Ita eciam sunt plane rudes, qui omnia una concione perdidicerunt. Die 

ıs fchepifen den jchaum vom bhre, non perveniunt ad nucleum. Ita hoc festum 
est impugnatum ab aliquibus, Qui noluerunt credere Christum conceptum et 
natum, sed phantasticum corpus suscepisse, et fol eyn monfindt gewejt. In 
hoc errore fuit Auglustinus ante Baptismum. Ita haec heresis fuit maxima. 
Hoc hie dieit textus eum verum esse hominem, nasei et regnare, da3 thut 

20 feyn montyndt nicht. Ergo certo sciamus eum esse filium dei, myt welchem 
die mutter gottes angehaben hat ex spiritu sancto, myt dem fie jchlwanger 
ift gegangen. Deinde alii venerunt heretici Mariam plures filios genuisse, 
Non permansisse virginem. Ita alia aliam heresim comitatur. Al&o fumpts, 
wen toyr noch denden et relinquentes, facile labimur in cogitaciones carnis, 

3 sieut hie videmus Christum certe deum et verum hominem, myt dem Maria 
hat angehaben. Das ftreycht der Engel mweyter auß, cum dieit: “Der heylige zur. 1,35 
genyft von oben erab fummen et virtus aljtissimi obumbjrabit tibi.” €3 ift 
eyne neto getvonheyt anzuheben. Haec fuit sponsa, viro nupta, tm der Fam 


14 omnia über (haec) unten am Seitenrande steht Articulus fidei Conceptus de 
epiritu sancto ro r 15/16 hoc festum uarie impugnatum ro r 18 Heresis Christum 
phantasticum corpus suscepisse ror 24 et (facile) relinguentes (hoc uerbum) 28 über 
haec steht Maria 
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R]her. Ali dixerunt Mariam plures libjeros habjuisse et plures habuisse 
Ioseph. Si Schjwermeri venirent, fol eim noch wol widder faren, Et 
mulieres haben fid) befummert, an possit filum habere sine viri opera, et 
hic praecipue. Ideo bene discendus is artjiculus, nisi quod e sjpiritu-sjancto 
i. e. quando incepit, ift nemo: da bey geiveft quam solus sjpiritus sanctus. 

gut. 1,35 Et hoc angelus clarius docet, cum dieit: “Spiritus sanctus” ıc. mira verba. 
Nos non sic loquimur nec mos. Nova verba de novo.modo pariendi. Ipsa 
interrogat. Ipsa vertrauet Yofeph et forte jol bald Hoheit haben. Et cogji- 
tationes ineiderunt, quod fol unehrlich zughen, wil ym3 jo hofflich abjchlagen. 
Cum sie dieit Maria, respondet: Non 'veniet ad te vir nec in brachia 
accipjiet, sed secura eris de viro et omnibus. Dennod joltu jchlwanger 
werden und anheben matrem fieri et puerum parere. Sed non wird zughen, 
ut est generalis mos, die weiß au8 den augen, sed alius, die heift aljo: &3 
wird fein fleifh, manfbild da fein, sed von oben herab, “Veniet sjpiritus 
sjanctus ad te. Das ift ein ftude von der weis, iwie e3 fol gehen, Nempe 
alio modo quam cum aliis mulieribus. “Virtus’: et hoc non germanicum, 
der dich wird yrın die arme nemen, sed ‘virtus? i. e. wird zu ghen verborgen, 


1 plures habuisse c in Iesu patrem fuisse sp 2 Si ce in Wenn sp widder unter 

(ober) 3/4 et hie praecipue durchstr sp 4 nisi bis sancto c in Qui conceptus est de 
spiritu sancto 8p 5/6 quando bis sanctus unt 6 nach sanctus steht superueniet in te sp 
spiritus sanctus superueniet in te r 7 nach mos steht est sp 8 nach interrogat 
steht Quomodo fiet istud sp nach Ipsa steht war sp 9 über ym3 steht angelo sp 
10 nach respondet steht angelus p nach vir steht wird nicht zugehen nach gemeiner weife 
(fondern) sp rh 10/11 nec bis omnibus durchstr sp 11 über secura steht frey filher sp 
13 über ut bis mos steht wie die gemeine weis ift sp sed alius cin && wird ein andere jein sp 
15 geben erg zu zugehen sp 16 Et virtus altissimi r 17 der bis nemen durchstr sp 


nemen (fc) 


N] eyn Junger gejel und bringt yr die botjchafft, do dendt fie, e3 fol nicht 
Sur. 1,34 ehrlich) ziv gehen, et quaerit: ‘Quomodo hoc fiet?” Bo fchleit fies auf q. d. E83 
fan nicht jeyn, “quia non novi virum’. Respondet Angelus: div folft jchtvanger 
werden, et tamen nullus hominum, virorum te attinget. €3 fol aber alfo 
ätogehen: “spiritus sjanctus adveniet.” €3 fol eyne andere wehfe jeyn, dens uff - 
erden ztogehet, Bonder von oben erab twyrdt der Hjeilige gjeift zt0 dyr fummen, 

der toyrdt eyn ander tweyße furen den myt ander jundframwen. 

Zul, 1,35 2. “Virtus altis|simi’ q. d. Der dich twyrdt herczen, der Heifft nicht 
Hana odder Peter, sed celestis virtus, die twyrdt dich uberjchatten Ko Heymlich, 
quod neque tu neque ullus hominum videat. Der heylige gıeift mhrdts 
thun und myt alßo umbgehen und jeyne krafft thun, ut tu non sencias, 


18 über Junger steht Angelus sp 19 Alia racione impugnatur Maria quam relique 
uirgines vor 25 heifit o aus ift 26 odber über Peter bie über (dad) 27 unten am 
Seitenrande steht Spiritus sanctus superueniet in te et virtus altissimi obumbrabit tilbi ro 
28 Virtus altissjimi obumbralbit te ror 


Nr. 18 (25. März). 173 


R] ut neq|ue tu sentias nec omnes homines videant, si etiam adsint, nec Satjan 


10 


nec tu videbis, sed tantum in fide, wird dich verdundeln. Ista verba notanda, 
quod is puer sit de sjpiritu sjancto et per virtutem altissimi i. e. talis virtus 
aderit, quae non viri, angeli, sed dei met. Ideo noster artijculus heift, quod 
ipsa inceperit cum eo mirabiliter, da8 fidj8 nicht Yeft begreiffen, jehen. Si 
Iudaeus interjrogat: Quomodo possibile, quod virgo incipiat cum puero? 
Respondendum: Si virtus altis|simi, quae vero die frafft jey, hweh8 ich nicht, 
hie jthet8. 
Da ift der artjiculus: Conceptus 2c. qui bene discendus, qui ad hoc 
servit, quod possit consolari ynn einem harten gjrofjen ftog. E38 ift ein 
Ihrelich) anjehen, quando videtur tam multos esse incredulos, cum taljis 
eogitatio ineidit: Num omnes in ps. vertoorffen? Non est levis Tentatio, 


3 nach sit steht conceptus sp nach et steht virgo obumbrata sp 4 nach non steht 
est 3p 5 nach ipsa steht Maria sp über eo steht filio dei sp über jehen sieht verftehen sp 
6 nach possibile steht est 9 nach puero steht fchwer zu gehen sp 7 Respondendum c in 
Responde sp nach altisjsimi steht obumbrauit eam sp (quomodo) wie 7/8 wie bis 
fthet3 unt 7 quae vero c in Wie sp danach e3 aber vmb sp ey e in ein gejtalt habe sp 
8 nach fthet3 steht et angelus non mentitur sp 9 Vsus huius articuli, r 10 über possit 
consolari steht da8 er vn8 fan troften 2 _ dmn einem cin in allerley sp fto8 c in anftoffen sp 
danach in morte geiftlich und Leiblich sp 11 nach videtur sieht Das alle welt vom glauben 
nit3 weis noch wiffen wil, sed persequitur eam vt Papa Turd Et inter eos, qui nomen Christi 
agnoscunt et se profitentur Christianos, paucissimi sunt vere credentes, wenn diejer gedand 
eim einfelt, gibt er im ein harten ftoß, vt (cogitet) dicat cum propheta P8 89 in fine Warumb 
twiltu alle Menjchen vmb jonft gejchaffen Haben? Das ift warlich nicht ein geringe anfechtung, fie 
juht Hart Heim. Co ift der Teuffel auch nicht fern mit feinen feurigen pfeilen. Sed pium cor 
illa omnia spectra ex oculis et animo remouet et dieit Nihil me mouet, quid faciat [darüber 
sentiat/ aut credat mundus, nec offendit me, quod tanta paucitas sit credentium Sondern ic 
halt mic; an da wort Ibi audio fililum dei conceptum ex spiritu sanceto, natum ex Maria 
virgjine, verum hominem, passum x. Da3 gleube ich, darumb Habe ich gar feinen zmweiuel, das 
mir Chrijtus mein Herr sp rh 11/174, 2 tam bis mir durchstr sp 


N]modo credas. Ita fiet wunderlich und verborgener weyße. ES toyrdt eyne 


15 


20 


foldhe Erafft jeyn, do feyn menjch von mweyß. Ideo noster artjiculus fidei 
dieit: Credo, den fie hat wunderlich angehaben. Et ita respondet questionibus 
Iudeorum et 'sapientium: Quomodo virgo potest concipere? Respondet: Wen 
die hymlische Erafft eyne Jundfram hereztet, Bo Fan fie wol [hiwanger erden. 
Quomodo autem hoc fiat, nobis incognitum est. 

Ita discatis hunc articulum, cuius usus est in agone et maximis ten- 
tacionibus nos illo consolari. Den Bo mwyr fehen yn jolhem hauffen alle 
menjchen verdampt, omnes mulieres et filii earum esse damnatos. &3 fyndt 
nicht geringe gedanden. Wen fie der teuffel auffblefet myt jeynem blajbalg, 


17 Humlifche über Krafft 19 Vsus huius artieuli in tentacionibus ro r 21 menjden 
über verdampt 
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= 


quando Satjan nimpt fellen et incendit, quae die sagjittae Satjanae, oportet 
eogitare: Chriftus fan mir ja nicht feind fein. Er ift ja mein bruder, 
carnem suscepit de virgine, quae corpus et sang|uinem habet ut ego, left 
anftehen angjelicam, diabolicam, solis, Junae naturam et meam cjarnem et 
sang|uinem suscepit, das ic) rhumen fan, 'quod conceptus e sjpiritu sjancto, 
twarhaffjtig geborn. Er wird meiner art fein. Ergo is artjieulus est ein 
gtoffe zuverficht, cum eandem carnem habeat. Contra hanc tentjationem 
dienet er, alioqui apparet, quod neminem diligat minus quam hominem. Sed 
in hoc artileulo jtellt er fid), quod nullam naturam plus diligat quam 
humanam. Et dicere possum: Mein flieif und blut fit yhm himel et mea 
ossa regnant in coelis. Er ift ya mein nechfter vetter, bruder. Sic vocat 
%.5,1 Esjaias c. 5. “wil meinen vettern ein lied fingen’, quia ipse Iudeus et elegit 
ex Iudaea ut Mariam, sed e3 gillt nicht allein Iudaeis, sed toti generi 


2 nach nicht steht fan sp über Er dis bruder steht Inspice principium Tomi anni 32? 

3 suscepit c in et sanguinem assumpsit sp de ec in ber sp davor bon sp nach virgine 
steht Maria sp vor left steht Ex sp 4 diabolicam durchstr sp 5 über suscepit steht 
assumpsit p nach quod steht filius dei »_ nach sjancto steht jey ein sp 6 warbaff 
erg zu Wwarhafftiger Menih s» nach geborn steht au8 Maria ber Jungfrau Darumb ift er 
ia sp Er wird durchstr sp fein durchsir sp is c in iste sp est c in macht eim 
betrubten bergen sp 7 nach habeat steht Christus diligit nos sp 8 über ex steht is 
articulus sp 8/10 alioqui dis humanam unt 8 nach neminem steht deus 8p 10 nach 
Et steht cum nunc sciam et credam verbum esse factum carnem sp 12 nach 5. steht Ych sp 
nach wil steht meinem Lieben ein lied meines vettern fingen sp rh nach meinen steht 
Lieben sp Tied c aus liebt sp quiacın Estsp nach ipse steht natus sp nach elegit steht 
matremsp Esa c. 5. r darunter prima verba c. 5. sp 13 ut durchstr sp darüber gente sp 


1) fellen wohl verschrieben für follem Ace. zu follis = Blasebalg, s. $. 173, 22. [O.B.] 
2) Gemeint ist der Anfang der Predigt vom 24. Dezember 1531 (Jenaer Universitätsbibl. 
‚Bos. q. 24 Bl. 2). Siehe unten in diesem Bande. 


x] quod deus omnes praeter hanc matrem reiecerit, huic cogitacioni hanc 
historiam oppone et die: €3 gehe, wie e8 wol. Esto, quod sim damnatus, 
tamen hie habeo matrem virginem, quae est soror mea und gehort mhr ziv. 
Hanc naturam Christus suseipit relinguens omnem naturam angelerum, solis, 
lunae et fit homo mihi similis. Das muß gewwiß feyn. Er tmyrdt mens 
flegih, bluths und art feyn, die ich Bun, eym menjch, nicht eyn wolf aut 
bestia aliqua, sed homo, sicut Christus est. Ita consolemur nos contra 
tentaciones, cum videamur a deo derelicti. Nam appäret, tamquam Christus 
angelos solos amaret. &zo feret er3 widerumb, al twolde er Keyne natur 
den die menfchen, und nympt fi) yr an. Ut possimus dicere: Meyn fleyich 
und blut ift pn hymmel, ift meyn bruder, Vetter, der nympt fich meyn an. 

%. »ılta Esaias dieit: “A toyl meynem Yiben vetter yım Hummel eyn Lidt fingen.’ 


15 Esto über quod 19 eyn menjch nicht über (Non .... sum) 21 Consolacio 
cum uideamur a deo derelicti ro r 
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R) humano. Ergo dicere possumus: ossa nostra, vetter, bruder der ift3 gar et 
regit in cjelo et terra. Qjuanquam appareat nos non curae esse ei, tamen 
cogjitandum, er ftelle, ivie zornig er volle, tamen hoc non est malum signum, 
Er ift ya meiner art und natur. Si non voluisset nos, suscepisset aliam 

s naturam ut angelorum. Das ift das ftüde, quod angelus dieit: sjpiritus 
sjanctus veniet von oben und Unljer HErr Gjott wird ac. i. e. verborgen 
machen, das fileifeh und blut nicht3 da don weiß nec Satan. Deinde dieit et 
declarat plus, qualis persona sit futura. Ex fol gro3 fein, da fthen die twort eur. 1,32 
aber einmal aberteurlih, Er fol sedem David et postea totum regjnare 

ıo Israel. David hette alle XII tribus post mortem Solomonis ıc. Iterum ista 
duo regna find widderzufamen fomen. Et hie dieitur, quod is debet zufamen 
bringen totum Israel, ut sit Rex ut David et super totum regjnum Israel. 
Hoc sonat, quasi sit mendacium, quia non legimus Christum. Sed “in ewwig- 
fieit’ facit discrimen inter leiplid) reginum vel externum et aeıternum. Et 


1 vor vetter steht unfer sp 3 nach cogjitandum steht Nos illi curae esse p nach 
ftelle steht fi) 3»  tamen bis signum ce in fo meinet er& doch nicht alfo Denn »_ 4 voluisset 
über (vellet) 6 nach wird steht vmbichatten so» 6/7 verborgen machen unt 78 da bis 
plus unt 7 Virtus altis|simi r 8 Erit magnus r 9 nach David steht haben sp 

Et dabit illi dominus deus ıc. r 11 nach find steht zertrennet und hernad) nie sp is 
debet c in Ghriftuß fol 32 13 nach Christum steht tenuisse regnum Dauidis corporale sp» 
mach in steht dem facit angelus ein vnterfheid quod dieit Er wird ein Tonig fein vber das 
haus Jacob prkh 13/14 ewigk erg zu erwigklich sp 14 nach aeıternum steht et spirituale sp 


N]ıs Hoc eciam nobis convenit, quia est nostra caro, und mugen ung vhumen: 
unfer fleyjch und blut regiret ym Hymmel und erden. Esto, quod appareat, 
quod nos derelinguat. Huic tentacioni oppone hanc fidem, Quod nostra 
caro sit, et die: Er jey, vie zcornig ex toyl, Bo ift er doch meyn gebeyn, 
fleyih und bluth, alioquin suscepisset naturam angeli. Hoc significat illud: 

» “Spiritus sjanctus veniet super te’ x. Das juyrdt er nhue iweytter verfleren, 
cum indicat, qualis debeat esse persona. “Is erit magnus’ x. “et regnigur.ı,3 
eius non erit finis”. Do ftehen die tworth ebentetorlid. Er fol den ftul 
Davids beficgen und da gancze reych Jacob befummen, cum tamen illud 
regnum erat divisum in duo und ijt nihe wider zivfammen fumen. Et tamen 

» dieit: Er jol3 wider zufammen brengen et debet regere in domo David. Hoc 
videtur falsum, quia non videmus illud congregatum, quia adhuc expectant 


16 unten am Seitenrande steht Vide quanta consolacio sit humano generi Christum 
earnem et sanguinem nostrum suscepisse ro 18/19 &x bis suscepisset unt ro 23 Davids 
über Yacob Yacob8 über (Israel) über illud steht Dauidis 24 über in duo steht in 
regnum Israel et Inda Quomodo Christus regnum Israel et regnum Iude iterum in unum 
redigere ror 


1) ebentenorli = abenteuerlich, s. v. a. seltsam, umgereimt oben Z. 9; DWib. 1,28 
und Dietz $. 10. 
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R]£ut. 1,»stamen addit: “in domo Iacob et Davidis” Das veimet ji gleyh ut: 
Virgo fol ein muter jein, quia non fan eivig fein, quia mortuus et regnum 
vergangen, quomodo verum? Jam dixi, quod mater, et tamen virgo. Sie is 
verus deus et homo. Hoc verbum: ‘regjni eius’ x. Das indicat, quod 
non visibile, leiblic) regnum fey, quia Pjauljus: “quod fyehtbar, ift zeitlich”, 

2.%0r.4,18 Econtra 2. Cor. 4. qjuiequid fit, videtur, ift schema mundi, mu3 berghen 

1.8or. 7,311. Cor. 7. c. Ergo est invisibile et tamen in domo Jacob ıc. i. e. ii, qui sunt 
ym Yeiplichen regno Davidis, follen zu ChHrifto fomen. Non est diserimen an 
den leuten, quia eben der leute, qui fuerunt sedes David i. e. fein vold, 
Christus etiam habet, sed forma alia regni. Non facias ex regno Christi 
regnum in coelis, sed inter homines regnabit, qui erunt fein reich und ftuel. 
David rexit domum Jacob, qui fuerunt veri hojmines, die fol er aud) haben. 
2. naturlidjer homo, sed non sic regnabit ut David, qui visibiliter regnavit, 
sed umftchtbar weife et coelesti. Non habebit posteros, sed da& mejen, quod 


1 über gleych sieht nach der vernunfft sp 2 nach quia steht vterq|ue sp Domus 
Iacob et sedes Dauidis sp r mit non durch Strich verb 3 nach quomodo steht ergo sp 
4 nach eius steht non erit finis sp 5 nach fychtbar steht ift, das sp 6 nach Econtra 
steht wa3 vnfichtbar ift das ift ewig sp 2. Cor. 4. r 7 nach invisibile sieht et eternum 
regnum sp qui über ii 8 nach Tomen steht an in gleuben und gliedmas feines Reichs 
werden sp rh 9 nach Yeute steht aliqui vt Apostoli etalii sp nach David steht crediderunt 
in Christum 2. sp über fein steht Dauidis sp 10 Christus über (is) nach forma steht 
est sp nach regni steht non administratur legibjus politicis, armis, potentia mundana sed 


verbo Euangelü sp 11 über in coelis steht inter angelos sp nach regnabit steht in 
terra 8p 13 2. c in wird aud) ein sp nach homo steht fein sp 14 quod c in da8 er sp 
Act. 13.2. r 


N] 2ut.1,33 Jndei. Sed hoc verbum “Ineternum’ discernit spirituale a corporali, und 
jol doch gleych wol das regiment haben. 3 ift wider eynander den ftul 
Sacob Haben und etvig regiren. Wie veymet fichE ziwjammen Habere solium 
et perpetuo regnare, cum solium non sit perpetuum? Wie reymet fi) da? 
Hoc verbum: ‘Et regni eius non erit finis’, Das jehneydet ab, das nicht 
2.20. ,1sehn lehplich ding jey. Nam quod videtur et apparet, est caducum, das ift 
die gejtaldt der welt. Si autem debet esse perpetuum, tunc est invisibile. 
Doh muß es eyn ftul Jacob feyn et ille externe debet ibi regnare. €3 ift 
feyn unterfcheydt ym regiment, Bunder yn der weyße des regiments. Den er 
jol hie regiren und fol warhafftige Yeuthe haben, Iudeos et David solium. 
Er jol eben alßo wol menjchen regiren, al David menjchen regiret hat. Aber 
er jol nicht alßo vegiven fichtbarlicher und eufferlicher weyfje, Bonder unficht- 
barlicjer twehje. Hoc perpetuum durabit, das fol feynen nochkummen haben, 


15 Ineternum ror 17 $acob über haben regiren über (feyn) 19 Quomodo Christi 
regnum ineternum sit in sede Dauid ro r 22/23 € bis vegiments unt ro 25 menjhen 
vegiren über (....) alß 


R) 


10 


N] 15 


20 


25 
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furt, manebit. Rex secularis moritur und weife auch unbeftendig und ftetz 
it enderung. Hie jols nicht fein. Eos, quos regit Saxonum princeps Hang, 
etiam Christus, sed alio modo: in fide, spiritu, verbo, charitate, ymmer fort 
gangen bi3 ynn etwigfleit. Bleibt einexkey gerechjtigkleit, warheit. Das heift 
ein aeterinum regjnum, quod nicht ymmer fich endert. Si semel apprehendis 
iustitiam in Christo, habes ineternum. Is non moritur Rex, fein regiment 
auch nicht. Non facit hodie novum Ejuangelium et cras aliud. Ideo Papae 
regnum non est Christi nec Oesaris, quia sunt visibilia,; mutabilia. Sed hie 
semper gehet3, si hodie audisti verbum, et cras, si eredis, et cras et augetur, 
non venit alia docjtrina, bapıtismus, Euangelium, sacramentum, weife, qui 
mortem effugere an Chrifto. Qui alias vias instituerunt ut Papjistae, die 
haben vergeben ding angefangen. Nos habemus hunc intellejetum, fidem, 
quam habjent die lieben Apoftel. Quod aliqui fallen auff yhr eigen gleuwben 
habentes Tureicam et zc. Et in eterinum, inquit, durabit. Sie hebt3 an in 


2 princeps über Hana 3 etiam Christus über sed alio nach Christus sieht regit 
scilicet sp nach charitate steht vnd ijt fein reich sp 4 nach gangen steht vnd wird 
bleiben sp Et regni eius non erit finis r 6 über habes steht eam sp Is e in Istius 
Regni sp Rex durchstr sp 8 mutabilia über Sed nach mutabilia steht omnia in regno 
Papae sp 9 über semper gehet3 steht eodem modo sp nach cras steht idem verbum 
audis sp nach augetur steht cognitio verbi et fidei sp 10 vor weife steht no) ein 
ander sp 11 nach mortem steht voluerunt sp an c in sine sp nach alias steht per- 
ueniendi in coelum sp 12 nach Nos steht dei gratia sp nach intellejetum steht verbi sp 


14 nach habentes steht Papisticam vel sp nach Et steht tamen Christi regnum sp _con- 
temnunt Euangelium et Christi meriva, da& richt der Teuffel an, qui homines excaecat x. sprh 


sieut Regni regibus contingit. Do ijt eyttel enderung. Hie muß e3 nicht 
feyn, Bunder muß jtehet3 gehen unfichtbarli, et tamen idem regnum 
habebit. Er toyrdt mancdherley perfonen haben, sed tamen idem verbum, 
fides et charitas permanebit. Das ijt eyn ewige veych, das nicht alko ich 
verendert. Ita si semel liberaberis a peccato, morte et nactus fueris regnum, 
in perpetuum habebis. &r iwyrdt dyr3 nicht verendern, sicut mundus solet. 
Do tft eyttel jichtbarlich, Hie autem in Christi regno semper in uno eodemque 
verbo, fide, sacramentis et legibus et conversacionibus proceditur. Den von 
Chrifto an ift ftet3 da3 Euanıgelium, die jacrament, Chriftus und Lehr bliben. 
Aliorum, sectarum, Papistarum ritus sunt externi, caduci et instabiles, die 
funnen nicht bejtehen. Aber das xeych Chrifti jol und muß eiwig bleyben 
evanescentibus aliis. Hoc ineternum permanebit. Sie hebet3 an und geht 


15 unten am Seitenrande steht Christi et Dauidis regnum idem et in eadem sede, sed 
administracione diuersum, illud externum /darunter uisibile/, illud spirituale et perpetuum 
[darunter inuisibile/ ro 18 Regnum Christi perpetuum inuisibile et semper idem ro r 
19/20 Ita bis sieut unt ro 22 Idem Euangelion Idem Christus Eadem sacramenta in regno 
Christi ro r 23 die vor facrament rl 24 et instabiles über caduci 


Luthers Werfe. XXXIV 12 
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R] fide, sed in extiremo die videbimus, quid erediderimus, quid Sacrjamentum 
nobis“ dederit. Ideo istud reginum ift gar verbjorgen, non potest videri. 
Christus non vult regnare unter den tolffen, sed super me et te i. e. super 
talem populum, al3 mocht Davids, Jacobs vold fein. Konig und feijer haben 
mit dem baud) zu thun, ut ista regant. Est aliud regnum, nicht der perjon 
halben, sed der mweije halben, ut maneat sedes David et ıc. tamen. 

Vides, quam late distent Christi regjnum et Cesjaris, qui regit super 
gut und Ieib, quae utrag|ue non: semper manebunt. Da ghen die Juriften 
mit umb, des nimpt fi) Chriftus nichts an, Et tamen dieit obediendum 
Cesjari. Sed ego dabo fileifch und blut, dabjo eternam salutem, vitam, 
donum ac. sic leniter regam. Ideo disjerimen elarum inter Christi riegnum 
et alia. Et fan wol draus nhemen, quod papa der Yeydig Teuffel jey, qui 
non tam bona praecipit ut Iuristae, sed sjexta fjeria ne edas carnes zc. quid 
eibus? vorgjenglich ding. Ideo suum reginum ein lauter affenfpiel!, das dem 
feyfer nadhomet und macht noch ein Gotsdienft draus. Si hoc permitteretur 


1 nach Sacrjamentum steht quid baptismus profuerit 3 2 nach regjnum steht 
Christi? 6 maneat (sedeat) über (sedeat) sieht populus sp nach (sedeat) sieht et sp 
tamen mit sed durch Strich verb 12 nach Et steht man sp  Regnum Papae r 13 edas 
über ne 14 über ding bis lauter steht Item ziehe ein Tappen an, trag ein platten sp 
15/179, 1 Si bis potestati durchstr sp 


2) affenfpiel vgl. Unsre Ausg. Bd. 10°, 514 zu S. 280, 5. 


N] ym glauben an, et in resurreccione videbimus, quid crediderimus. Ideo hoc 


regnum non videtur, sed ereditur. Alßo regiret Chriftus eben das reych 
Sacob. Er fol ym ftul David i. e. eben die felbige leuthe vegiren, Non 
bestias, lupos regnat, sed homines, ivie Jacob. Da ift das reych Chrifti, 
das Handelt nicht myt heufern, efjen, trinden und Tleydern, sed agit de 
perpetuo cibo. 

Die weltliche furjten mufjen myt dem bauche, ejjen und trinden, wehtter 
fonnen fie nicht, Bonder yr regiment gehoret zum vergendlichen. Huc pertinent 
Iuristae. Sed Christi regnum eciam cum illis hominibus regnat, Bunder e3 
gehet anhersseyße ziogehen, e8 gehet myt unvergenglidden dingen umb, e3 gibt 
da3 ewige hauß, ewige jpeyfe. Ideo magnum est discrimen inter regnum 
mundi et Christi. Et tamen iuristae multo excellunt suo regnc regnum 
Papae, qui tantum certis tradieionibus vult imperare et vult esse simia 
Cesaris. &3 ift eyn lauter bauch regiment. Wen man den feyjer und Zuriften 
liffe regiren, wie man efjen, jich Kleyden folde Wen Chriftus nicht mehr 
geleret hette quam cum externis illis conversari, Bo mers jchlecht ding. Sed 





18 In domo Iacob vor 21 perpetuo (reg) 22 Regnum mundi ror 24 Regjnum 
Christi et Cesaris cum eodem populo, ged diuerso more ro r 28 Papa suis tradieionibus 
simja Cesaris ror 31 cum über (de) conversari über (agere) 


10 


mh 


5 


20 
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R] potestati, jiez efjen, tjrinden, Kleiden, pflangen, bauen ıc. Si Christus tantum 
hoc indicasset, jo hette er fchlecht ding gebradht. Hoc potest Caesar, Ratio 
constituere. &3 ijt umb etwas anders zu thun. Du folt unter dem Keyjer 
bleiben. Et ego te volo habere et tibi dare volo aeterinam fleid uber dag, 

s quam geris, et mansionem, ut hjabeas Regem, qui nunquam moriatur, et 
aeternam vjitam sub eo habeas. Sic statim potes iudicare de omnibus 
operibus, quando quis praedicat de operibus faciendis ad iustitiam, statim 
cogita, quod sit exterina et corporjalis res, sic dare elejemosynam. Sie 
obedientia Caesjaris est vergienglih ding et bonum, quod dat. Oportet 

ıo habeam regnum aeternum, cibum illum non invenio in Papjae, Caesjaris 
regno, Tjurcae, sed is Rex dat, si wilt ein jtucf sui regni werden. Est Rex, 
vult ein rei) Haben non solum titulo, econtra. Das follen wir fein. Item 
Nos non sumus de bjlut David und jtam. 

Es wird ißt zu lang. Pjaulo ift viel dran gelegen et solvit ad 

ıs Rojmlanos et Galaltas und furt viel fprudl. Cum David ipse regnaret, Yuan 
Erant multi gjentiles, qui suscipjiebant eam fidjem et deum, verbum, et ii 
postea dicebjantur dei populus, sedes David. Sie quando uns Halten zu 
dem Gott, wort, jo gehen wir auch hin in popjulo Et dieimur Abjrahae 





1/2 wies bis indicasset ce «n Si Christus tantum hoc indicasset, wie man efjen, tlrinden, 
leiden, pflanken, bauen ıc. sp 1 sinit Christus quemgue in suo statu r 4 volo (2.) 
durchstr sp 9 nach bonum steht ift au vergenglich sp 10 regnum über (quod) nach 
cibum sieht qui non pereat sp 11 Rex dat c aus dat Rex 14 nach solvit steht hoc 
argumentum quomodo Christus sit Rex in domo Iacob et teneat sedem Dauidis sp 18 vor 
wort sieht zu jeinem sp über popjulo sieht Israel sp 


N] est perpetuum regnum eius, cum spiritualibus rebus imperat et docet und 
»o let una dennoch under des feyjer3 vegiment, ut illo utamur ordine, er fhuret 
und hehr zio feynem reych, da3 wyr den von dißem nicht bleyben. Ita 
discernatis regnum Christi et mundi. Ita eciam respondebis iusticiariis, qui 
operibus volunt iustificari: Neyn, 3 ift vergenglic) dinge Obedire Cesari, 
legibus eius, hoc et illud opus facere, da3 ift vergenglic dynd. Wo bleybe 
25 ich, wen ich fterben fol? Do toyrdt mich das nicht helffen. Hoc non invenio 
in Cesaris regno, sed in Christi regno, qui sedet in domo David. 
Quomodo hoc ad nos referendum, qui non simus de domo David? hoc sat. 3, 147. 
Paulus declarat ad Galatas und teylet ung den nhamen ou myt. it doc) 
unter David vuch qetweft, quod plures gentes suscipientes verbum dei eciam 
so fuerunt eius regni. Ita nobiscum. Wen koyr uns zo dem volde jchlahen, 


19 über imperat sieht conuersatur unten am Seitenrande steht Christi regnum per- 
petuum Diserimen regni mundi et Christi REGNVM CHRISTI ro 23 Externo Cesaris 
regno non iustificamur ro r 27 Quomodo nos gentes in domum Iacob et regnum Dauid 
transferamur ro r 29 dei über (Israel) 


12* 
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R] Röm 4,17 filii, semen et ftuel Jacobg. Pjaulus zeucht® hoch an ad Ro|manos: “pater 
multarum gjentium, machts Yyhm jeer nuß, non solun Judaeorum, sed 
gjentium, quod etiam pertineamus ad domum Jacob. Et nos sumus Adam 
fili. Et Abjraham 318 servos, ii fuerunt gentiles et tamen dei filii, quia 
habuerunt fidem et promissionem Abrjaham. Ideo non est gloriatio vera 
Iudjeorum, quod non, qui ex carne zc. multi sunt in inferis, qui ex semine xc. 
Sed si Abjrahae deum suseipio. Sie hie: quando suseipis, haft jein fuel, 
sleilicet Davidis et Iacob, suscipio verbum, quod Iacob habuit et acquiro 
deum Jacob i. e. habebit regnum non unfichtbjarlich unter den Engeln, sed 
unter den rechten menjchen, et quieungue fi} zu dem haus jchlahen, dieuntur 
sedes David et solium Jacob. 


1 Ro.4.r 4 vor Abjraham steht habuit sp 5 über fidem steht 2 sp über pro- 
missionem steht 1 sp 6 nach Non steht sunt fili Pau: 9 nach semine steht Abrahae sp 
7 haft jein über suscips In domo Iacob r 9 nach habebit steht Christus sp über non 
steht regnabit 10 fi über zu 11 über solium steht domus sp 


N] Bo gehoren twyr hyneyn, sicut ille prior populus. Ut iure dieemur acob3 
Röm.a,ız ftul, Rey und Jacob3 fynder. Ita eciam Ad Rojmanos: “ch toyl dich zum 
vater feczen viler Heyden.” Das wort mat ym Paulus nucze, das twyr oud) 
dar zu gehoren, quamvis non simus illius carnis. Ita David habuit 380 servos 
habuit, et tamen sine herede fuit. Noch waren die Enechte gotes fynder, quia 
eundem deum coluerunt cum Abraham. Ita non illi dieuntur fili Iacob, 
Abrahae, qui eius carnem nacti sunt, sed qui eorum fidem et verbum 
suscipiunt, sunt filii illorum. Ita hie nobis contingit. Ob ich nicht Jacob3 
fleyih byn, Bo nheme ich da3 felbe worth an. Nemo igitur offendatur, ob 
er nicht vom blut, ftam jey, sed vult Christi regnum permanere eciam in 
populo externo, sicut Ilacob regnavit, quamvis diverso more, tamen idem 
regnum. 


14 (er) ym Paulus über nucze 16 Quomodo simus filii Abrahae ror 18 über 
eius steht serui eorum 


N 


10 


15 
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19. 2. April 1531. 
Predigt am Palnjountag, nachmittags. 
Dominica Palmarum a Prandio. 


“Is affeetus sit in vobis’ x. Haec est Epistola pro Christianis phit., 5 
et alioqui neminee Nam qui non credunt, sed halten Fuangelium pro 
stultitia, die ghet die Yere gar nicht an. Oportet ante omnia credatur, 
quod Ijesus Christus obediens patri et seipsum, non pro se et sua persona, 
sed pro nobis. Qui hoc credit, dem gilt die predigt. Sic sonat: ‘Is affectus?, Bot. 2,5 
Id est: Er nam fi nicht an, al ob er3 hette geftolen und geraubt. 

Mira verba, quae in germanico non bene intelliguntur. Apjostolus 
incepit praedicare in hoc caplite, ut Christianos dahin reift, ut quisque fich 


1 oben am Seitenrande steht D. Phlilippi allegoria: Acclamatio illa Hosiana zc. Est 
Inuocatio, praedicatio, confessio, gratiarum actio popluli istius regni, Est igitur regnum spiri- 
tuale zc. Quod prosternunt vestes in via, significat, quod omnes debeant subiici isti regi 
[e aus regno]. Rami oliuarum vt?Lucjas vel palmarum vt Iohjannes, significant, quod 
homines quaerant pacem apud regem Christum, Nam apud vetleres oliuarum aut palmarum 
ramis pax concordia /dazu significabatur sp] [unter Nam bis concordia steht Locum dicebat 
esse in Liuio ps. 2. et nunc reges intellliguntur/ vel vestes sunt plebs ps 133 In oram vesti- 
menti zc. Rami magistratus prineipes zc. Apostoli collocant Christum in asinam et /über 
(asin)/ pullum i. e. parant Christo regnum, non sibi vt Episcopi qui ipsi insessores sunt x. 
2/7 Haee bis geraubt] dafür steht unten am Seitenrande Dife Epiftel ift ein Yere allein fur 
Chriften die nicht gleuben und Halten da3 Euangelium ein fabel oder torheit, gehet die legen gar 
nicht an, Denen ifts troftlich, die gewis gleuben, da3 Yıefus EC hriftus fen gehorfam worden dem 
vater 6i3 zum tode 2c. vnd fich jelb3 gegeben in den tod, nicht fur fich oder fein perfon, jondern 
fur vonjer funde. Wer das gleubt, dem gilt diefe gredigt. Hielt er3 nit fur ein raub. 
Nam fich feiner gottheit nit an, als ob er& Hette geftolen oder geraubt sp 2 Philip. 2. r 
5 nach Christus steht factus sit p nach obediens steht patri vsqlue ad mortem sp nach 
seipsum steht tradidit sp 7 Er über nam nit über an 9/182, 1 ut dis vergefjen und 


IN DIE PALMAR)UM EPISTOLA PHILIPP. I. 


“Hoc enim sentite in vobis, quod et in Christo Hiesu, Phil. 2,5 ff. 
Qui cum in forma. 

Haec est epistola tantum pro piis Christianis und junft nymandt. 
Nam incredulis verbumque male intelligentibus nihil prodest. Den e3 muß 
gegleubt vor allen dingen feyn Christum esse humiliatum cruce non propter 
se, sed propter nos. Quisquis hoc crediderit, ad eum pertinet haec epistola, 
die Yaut alßo: “Eyn Yytlicher jey gefynnet’ 2. “formam servi”. Das Bi 25.7 
findt wunderliche reden germanismo alieni. Djivus Paulus hoc capjite incipit 
ad alliciendos christianos, dag eyn itlicher ich jeynes nehiiten folde an nhemen 


10/12 ro 17 jey gejynnet über ıc. formam 19 Status huius epistolae ro r 


= 


N 


se 


182 Predigten des Jahres 1531. 


feins nechften an nhemen fol und fein vergeffen et x. Et haec est docjtrina 
nostra: quando diximus nos omnia bona accepisse a domino et redempjtos, 
debemus aliis idem praestare. Hanc djoct|rinam zu leren non posjsumus 
ein gjvoffer exempel aufftreiben quam hoc Christi. Sie enim fecit is, qui vos 
liberavit, sie hat er3 aud) beweift, sie econtra vos. Et tamen valde gering 
unfer beteifjung ze. Et deinde ipse cum esset in forma dei zc. das ift geredt 
auff ©. Pauls weife. Nos gerimani non intelligimus, quid significet. 

3 find etliche, die haben Yhr gut umd gelt erworben an raub und 
diebftiall, recht und redjlih, ut tales possint dicere: das ift fein diebital. 
Auff die mweife hat ©. Auguitlinus et alil diefen Tert gedeutet. Non venit 
ad suam deitatem ut alii, papjistae, qui volunt esse magistri, sed hat3 fein 
Erbegut, ift yhm angeborn, non hats gefaufft. Papa hat3 geitolen et nos, 
et quotjquot ji) unterjtehen zu regiern und meijtern animas, sunt raptores, 
ut princeps dicere potest ad furem, morder, inobedientem: du Haft mir 
geraubt mein fjurjtlic) gewalt, quae non tua, quia mir geburt huius viri 


1 fol über nhemen nach vergejjen steht da8 fie eines finnes jeien 2c. sp 3 CC. 
plenum gratia et veritate Item Col: diuinitas hablitabat in eo corporaliter sp r 4 über 
aufftreiben steht bringen nach fecit steht inquit Paulus sp 5 nach tamen steht ijt sp 

Confer vitam tuam cum his vlerbis sp r 6 nach beweijjung steht gegen dem exembel 
GChrifti sp  EPISTOLA PHIL.2. sp r 7 über significet steht velit 9/10 über possint bis 
Auff steht ille dieitur a mundo bonus vir, nemo potest eum arguere sp Auglustinus sp r 
11 nach ut steht et sp über alii steht 2 sp über papjistae steht 1 sp über magistri 
steht homines saluare saluatores sp hats ce in ift sp 12 über gejtolen steht geraubt sp 
13 nach raptores steht diuinitatis sp 14 nach inobedientem steht qui subditum laesit sp r 


al& jeyn, jha das er vuc) feyn eygen vorgeff.. Nam ipsi noverunt omnia se 
a deo accepisse per Christum. Das gewaldige exempel gehort ziv difer 
vermanung, do treybet er, heiczt, anczundet hoc maximo exemplo q.d. Sicut 
ipse Christus vobis ministravit, ita et vos unicuique et tamen est nulla 
similitudo de ministerio Christi et vestro. Quia Christus deus factus est 


2.1servus. "Nam eynes fnecht3 geftaldt ahn.” Hebraismus est. Hunc 


interpretemur. 

E3 Tyndt etlih, qui suas divicias sine rapina acquisierunt et iure 
possunt dicere: Hoc est meum iure. Ita Christus suam divinitatem non 
habuit rapinaım sicut alia idola Papae et sectae, qui hoc ambiunt. Christus 
autem naturaliter et iure habet. Haec est sententia Augustin. Ormnes 
autem, qui conscienciis praeesse volunt propriis legibus, illi rapiunt hanc 
divinitatem. Sicut eciam Princeps possit dicere raptori suae regionis: Div 
ihald, tu rapuisti mihi honorem. Huic detraxisti sua, tanguam princeps esses. 





16 se ro nach omnia 18/19 Sieut über ipse 19 est durchstr sp und nach nulla 
gesetzt 21 Ram (fi) Hebrais|mus Non arbitratus est esse rapinam ro r 28 Idolatre 
gloriam dei rapinam habent ro r 
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R] subditi gut und leben zu regien et tamen aufers eius x. dem ifts nicht 
angeborn, sed geraubt und geftolen. Qui vero habet angeborn, der hats 
tet. Sie Christus non habet ut lucifer, Papa, Rottae, qui sunt dieb gott- 
Yidjer ehre und gewalt. Est bonus intelleetus, non reiiciendus. &3 geburt 

5 yhm, quod naturlicher Gott jey, Et hie Pjaulus bejtetiget hunc artjieulum, 
quod recht Hab da zu, quod sit deo gleid). 

Et etiam quidam inveniuntur, qui quidem habent yhr gut mit vecht, 
et tamen sunt dieb und reuber, ut jener bauer dieebat: Jh hab brod ac. 
Sie si ego haberem panem et meus vieinus egeret et diejerem: ch habe 

10 bjrod, si vis, jhaff dir auch. Si hune non eibo, ift mein gut ein geftolen, 
geraubt gut. Et si nicht geraubt und geftolen, quanquam aliis non abstuli ..... 
qui spoliat alios.... facit, ut solus oratur. Sie is est. Sie dieit Ambrolsiust: 
Ciba esurientem, si non, oceidisti, nudum, vinetum libera :c. quia in istis ef. 58, 6 
necesjsitatibus biftu mit deinem gut jchuldig, et es jehuldig sc. Christus non 

ı5 solum habet re et substantia divinitatem, sed etiam usu et actione. Non 


1 subditi über 182,15 viri nach aufers steht ac tu esses dominus sp 2 nach sed steht 

bat3 sp über habet sieht hat sp 3 Sic über Christus über Papa steht 2. Thes. 2. sp 
2. Thes. 2. r 4 nach intelleetus sieht Augustini sp Christus equalis deo r 5 über 
yhm steht Chrifto sp 7 über etiam steht postea sp 8 nach brob steht fur mich, wiltus 
auch) Haben, jo jehide dirz sp rh 10 nach %jrod steht pro me sp 11 nach nicht steht ift sp 


nach abstuli steht tamen idem peccatum committo, quod raptor pP ...... radierte Stelle 
12 .... radiert, dafür ideo sp facit durchstr sp nach oratur steht pro se sp nach 
est steht qui egestatem patienti non opitulatur sp Ambrolsius r 13 nach non steht 
pauisti sp vor nudum sieht Sic sp über vinctum steht Esa 58 sp 14 et es jhuldig 


e in da3 du deinem Nechiten Helffeit sp 15/184, 1 habet bis erat unt 
.)) Oft von Luther zitiert, vgl. Unsre Ausg. Bd. 6, 273, 6|7; Erl. Ausg. 23, 332. 


N] Ille latro non potest habere iure rapta. Ita Lucifer rapinaım habet, Papa, 
svermerii, qui hoc ambiunt. &3 jyndt dibe und jchelfe gotlicher gemalt. Das 
ift eyn gutter verftandt, Quod Christus iure deus praedicetur, der warhafftiger, 
naturlicher got jey. Et ita affırmat hunc articulum de divinitate Christi. 

20 Secundo inveniuntur homines, qui iure sua possident und fyndt gleyc) 
tool dibe und retober. Exemplum: si ego abundo et proximum esurientem 
relinguo et dico: ch Hab broth yn meynem Haufe, wer3 darff, der jchicks 
yhm oud). Talis, quamvis iure adeptus est, tamen est raptor, quia detrahit 
esurienti, nemini ministrat. Er toyrdt eyn dip uber jeynem eygen gut, do er 

2» niemandt mit dienet et eiusdem animi est cum raptore. Ita dieit Ambrosius: 
Spehfe den Hungrigen, Trojte den gefangen, si minus, tune oceidisti. Ita hie 
Paulus dicit Christum tam substancia quam usu esse deum verum, non 





17 3 bis gewalt unt ro 20 Secundo unt ro darüber 2 ro 91 unten am Seiten- 
rande sieht Idolatre iustieiarii conscieneiarumque thiranni raptores sunt diuinitatis et gloriae 


Christi ro _Duplices Raptores } a ro 25 Raptores et fures sunt qui proximo 


indigenti non succurrunt ro r 25/184, 14 dieit dis geftolen unt ro 


184 Predigten des Jahres 1531. 


R] dieit: Gr hat nichts geftolen, sed non habuit pro rapina. Qjuanquanı erat 


deus et non rapuit) sed etiam non pro rapjina habuit i. e. non fecit ut is, 
qui habet bona, qui non est fur propter bjona, sed usum, quia utitur ut dieb 
und jchale. Duplices fures: fur rerum et fur usus rerum. Sie, inquit, et 
vos facite. Quando ego doctus et praedicare scio et vocatus: Si non praedico 
jis, qui indigent praedicatione, illis aufero. Sed tamen scientia mea, non tu 
mihi dedisti, non rapui, non furatus sum. Sed si non do ei, qui indiget, 
ei rapio, quia da von, quod ei jdhuldig bin, non est mea, sed jein. Et nihil 
Hilfft: Liieber gefel, a te non didici, non fuisti meus praeceptor ıc. Non sic 
Christus fecit, qiuanquam habjuit divinitatem et verus deus erat, Non dixit: 
vos estis pecjcatores. Ego sum beatus, verax, sapiens, quid habt yhr zu 
mir zuzufprechen, qyanquam nemo ei dedit et nemini abstulit, tamen non 
habet pro rapina. Ideo usus deitate non sibi, quasi furatus, sed aliis in 


2 sed ce in hielt er sp habuit durchstr sp 2/4 non (3.) bis jchald unt 3/4 über 
ut bis fchald steht er mil dadurch gejehen werden sp 4 nach {hald steht nur zu feinem genies 
nd des Neheiten jehaden sp rh nach rerum (2.) steht Ders nicht recht anlegt > fur rerum 
et fur vsus rerumr Övosüber 4et(2.) nach doctus steht sum sp 6 iis über qui über 
tamen steht estsp nach tu steht eam sp Hiec recensenda membra x. spr 7 non (2.) 
über furatus über do ei steht communico sp 9 nach Yilfft steht si dico sp 11Ro.15.spr 
13 nach usus steht est sp aliis in c in in nostrum sp 


N] wi. 2,sraptorem. Et est redht. Er hats nicht geftolen. Ouch nicht gehalten vorn 


raub i.e. Er hat fi) nicht geftelt wie eyn folder boßiwicht, qui non substancia 
est raptor, sed usu, qui parta bene sibi servit et nemini succurrit. Duplex 
est fur: substancia fur et usu fur. Ita si ego parta bona aliis alieno, tunc 
fio fur usu. Tu si habes scienciam et aliis non praedicas vocatus, tunc es 
fur, den wie twoll haft myt recht Friget, Bundern es tft nicht mehr deyn, sed 
aliorum. Ita imporari! caveant, qui dieunt: Liber, got hat myr3 geben, ich 
mag3 geben odder Yafjen, wie ich til. Nein. Szo hat Chriftus nicht gethan. 
Qui fuit deus, nos infirmi peccatores. Non dixit: Was Kyn ich euch Fehuldig? 
hat ymandt mich etivas anzufprechen?? Nihil, quia omnia a me ipso habeo 
et tamen ita volo facere, ut mea potencia, sapiencia, iusticia 2c. sit illorum, 
qui eredunt, den toyl ich fie mhyt teylen, das fie fie ouch haben. Ipse fuit 


14/15 Non arbitratus est esse rapinam ro r 19 Dona dei nobis collata non sunt 
nostra sed aliorum ro r 21 wie ich wil über Nein 23 ymandt über (yr) etwas über 
mich anzufprechen N 

1) Daß Luther wer an die Kaufleute denkt, wird klar z. B. aus der Stelle Uns. Ausg. 
Dad. 15, 294,25 Exftlich Haben die Fauffleut unter ich ein gemeyne regel, ... da fie jagen “ch 
mag meine wahr fo theror geben alla ich fan’ (auch 15, 295, 20); aber nach dem Zusammenhang 
(und auch graphisch) kanm nicht in imporari einfach empori stecken, auch emporari = 
‘Kaufmann sein oder wie ein Kaufmann handeln’ gäbe eine gezwungene Konstruktion. 
Nach Sie inquit et vos facite oben Z. 4/5 läge nahe: ita imperavi(t); graphisch wäre auch 
iniuriari möglich, d.h. Unrecht begehen und zwar durch Versäumen der Predigt. [O. B.] 


2 


?) anzufprechen = von jemand etwas beanspruchen DWitb. 1, 468 = Z. 12 zujpredhen. 
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R] usum, Sed ut sua justitia, sanctificatio non joll bey) im bleiben, sed ut omnes 


10 


15 


habjeant ista, qui ad eum clamant. 

Da3 hat er gethan. Ex Hat nicht ein parteden, teller brod!: 4 regna, 
nec habet die bettelfunft, quam ego et ‘alius doctor, Sed habet die gabe, das 
er Gott gleich war, et tamen jeßet3 Hindan et dieit: Sie fol nicht allein 
mein jein, Et du amechtiger, jchebichter Menfch darffit anfehen ein gulden, 
tode, vides indigere proximum tunica et facis te ein rauber und diebe et 
dieis te nemini quicquam debere? Et ipse dominus hat dran gejegt jein 
Gottheit. Si mihi deb|eres dare solem, Si jolt8 eim etiva8 verfauffen, item 
quando servus debet quid facere domino. Ein zimerman fan fi nicht gnug 
bejchiifen machen?, tes ifts denn? si etiam ein laufige partefen, was ifts, das 
man di) mu3 fo feyern und anbeten? Biftu aber ein Chrift? ya ein Teuffel 
auff dein fopff.? Vide hoc exemplum. 3 ift yhm nicht umb piartefen zu 
thun, umb des Tuurden Efron und himel, erde und fon und mond. C3 fcheme 
fi) nur alle unfer tugent gegen dem. Si etiam in extjremo die possumus 


1 Sed c in Ita sp 2 nach ista steht bona sp nach celamant steht qui eredunt in 
eum et inuocant eum sp 4 Equalis deo r 5 jeßet3 c in feßet fie sp 6 nach fein 
steht x jollen geniejjen alle, die fih an mich Halte sp 7 vor vode steht ein sp & dominus 
über ipse sp 9 nach Gottheit steht Quid faceres, si potens esses dominus? certe concul- 
cares me pedibius sprk nach solem steht vt ipse -participes nos fecit divinae naturae 
2 Pet. 1. sp 10 über zimerman steht maurer sp 11 nach partefen steht haft sp 12 über 
jo dis aber steht (Chriftum Ieftert man, verfolgt man, Greugiget zc.) 13 über pjartefen sieht 
gelt und gut sp 14 über und (1.) steht vmb sp 15 nach dem steht Man sp 


t) teller brod DWib. 11,240 Brot, auf dem man das Fleisch zerschnitt, das für den 
Bettler dann gut genug war. So auch Erl. Ausg. 32, 207 Dad Land Ganaan ift faum ein 
Bettelftük oder Tellerbrod geweft gegen der ganzen Welt Neid). 2) ich beichiifen machen 
vgl. Thiele zu Nr. 189 (ein Bild lächerlichen Hochmuts). 3) ein Teuffel auff dein fopff 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 678 zu S. 148,23 ff. 


N] thesaurus divinitatis. Er hat nicht bettelfunft wie ich odder ander aut aliam 


20 


25 


infirmam potenciam. Sed habuit hane totam, scilicet deo erat similis. 

Das Hat er nicht angejehen und her gegeben, und dio Tchebichter menjch 
darfjt anjehen eyn Iojen ff, rot odder gaben et subtrahis proximo et putas 
te iure possidere? Quid faceres, si tu deberes mihi solem, lunam, vitam 
dare? Div miljejt nicht, wie bejchifjen div dich macheft, si carerem pane, non 
dare debes odder arbeytten. Wa3 ift myt deyner partedfen und jaiwern byre 
und darfft dich dennod) Bo nucz machen? Ita servus inobediens, wen man 
ym eyn wort fpricht, tune recedit. Ita impiissimi sumus myt unfer buberey. 
Ubi permanebimus in extremo iudieio? Domine, his inservii. Esto, quod 
fecerimus studiosissime, tamen nihil erat erga hoc exemplum. Do werden 
toyr wol fehlweygen omnium bonorum nostrorum datorum erga dona dei 





16 Christus immensam suam graciam et seipsum omnibjus oflert et nos miseri mendici 
nostris donis aliis non succurrimus vor 17 totam über (partem) 21 über diw steht quug 


Matth. 25, 35 ff. 


Matt). 20, 28 


= 
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R] jactare vere: Ego praedicavi, docui Matth. 25. quid ad ista, quae ipse? Tum 


tu: mi domine, mihi sis propieius, libjenter tacebo mea beneficia, quid eius 
divinitas? x febt die) Hin an, ac tu deus, ac ipse servus. Cogitet hoc, 
quaeso, quisque. Sed non facimus, removemus hoc exemplum ex- oculis. 
Qui etiva3 vermag, putat se haber& und 'wil drumb gefeyert und angebetet 
fein cum suis bonis. Dixi esse lectionem pro Christianis. 1. ftud, quod 
Christus dedit exemplum, quod sua divinitate noluit ufi ut sua, cum tamen 
xecht da zu hatıte. Noluit djicere: Ego sum deus, du ein bub, Jh wils 
a te haben, ut me adores. Sed: quanguam sim deus, volo tibi servire cum 
omnibus, quae sum et habeo. Non veni, tıt mihi ministretur. Sie ego cum 
omnibus, quae habeo, sic affeetus esse debeo, ut non mic) las feyren und 
dienen propter ıc. sed econtra. Sic ipse. Da mit ift er nidder gejählagen 
hochmut, omnium bjonorum operum fiducia, fie heifjen, wie fte heifjen. Non, 
quod non placeant deo, sed quod er dir das ziel cum bjonis ojperiblus gefteckt 
hat fo hoch, das dus nicht erreichen toirft. Dedisti fl: ipse suam divinitatem. 

Das ift ein ftucde. Da mit woil ich nicht raum gegeben haben den 





1 über ipse steht facit sp 1/2 Tum tu mi durchstr sp 2 vor domine sieht O sp 
nach propieius steht in die iudici sp mach beneficia steht Quid enim sunt mea, imo 
omnium Sanctorum ab initio mundi beneficia et merita sunt ad diuinitatem Christi? sp rk 
2/3 quid eius divinitas durchstr sp 3 hin ein oben sp über ac tu deus steht vt in coena sp 
nach servus steht est danach vt Matth. 20 Des menjchen ift nicht Tomen, da3 er im dienen 
Lafje, jondern da3 er diene und gebe Yeben zu einer erlofung fur viele sp rh 5 über Qui steht 
Mer sp 5/6 putat bis suis unt 5 nach se steht solum summo iure sp 6 vor Dixi 
steht Ideo sp 7 nach exemplum steht nobis sp noluit bis cum und cum tamen cin ob 
er wol sp 8/9 über ein bis haben steht vno verbo potuisset facere obedientiam pop|ulo Ioh. 8. 
9 nach deus steht tamen sp 10 über mihi steht Matth 20 sp Matth 20 vt supra sp r 
11 debeo über esse 11/12 und bis ipse durchstr sp dafür ond anbeten vumb meiner kunft, ehr, 
gut3, gewalt3 willen, jondern da3 ich andern da mit diene, sicut Christus fecit sp 13 operum 
fiducia über fie heifjen (2.) e in wollen sp 16 nach mit steht aber sp 


accepta. ja ten joyr des gedechten, toyr wurden ander3 madhen. Ya wen 
toyrdt daS werden? Interim incedimus securi et fures nemini adiuvantes. 
Qui sunt Christiani, illud exemplum suseipiunt. Haec est prima pars 
Exempli Christi, qui iure habuit suam divinitatem et tamen nobis inserviit, 
non dixit: Div bift eyn bube, dio jolt myr dienen ac. sed dieit: Ego sum 
deus et venio tibi servire et iuvare. Wa3 thun wir? Contraria. Pii autem 
debent eo tendere, ut aliis succurrant und andere feyren. Hoc est fulmen 
de3 hohmut3 aller gutter werd. Non damnamus bona opera, sed illa superbia 
destruitur. Den got fan nicht Ieyden, da3 div prangen wylit deynes guldens, 
ode. Er hat ung jeyn exempel vil hoher zto ftedfen. 

Hic autem non patrocinor ociosis mendieis, qui hoc exemplo abuti 





19 Christus iuuit seruire aliis ro r 25 guldeng] ff 3 27 mendicis über qui 
Contra ociosos mendicos ro r 
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R] betlern, qui djieunt: Ich bin ein armer menjh. Man toil mix nicht geben. 


10 


15 


20 


a 


Christus dieit: veni, ut pecjcat|ores salvos facerem, non ıc. sed si, die: Ego 
ftarf und gejund, non indigeo te. Sed iam fit: Man til betteln und faul 
jein. Inveniuntur ftarefe leut, et dieunt’ postea: man fol ung erneren. Wenn 
du auff mein et alterius beutel gehen et tu ze. Multi ghen auff der gaffen, 
qui mendicant, qui follen jpinnen, wafjertragen. Cum arguuntur, tunce con- 
queruntur: man jehilt mein find. Nur Hin Heim et nihil dandum tibi. Sum 
ego multa passus x. et tu non vis 2c. Ipsi ziehenj3 Euangelium auff die 
freyheit, das yr twolt faul fein. Du bit ftarde und gefund. Si non es 
burger, sis servus, si hoc non, ghe auff dem graben. Et tu mulier xc. folche 
arme leute jol man plagen, die jo faule Yeben, deinde der furjt von fadhjen. 
Et postea wolt yhr euch auff den gemeinen Faften verlaffen. Quid hoc? das 
man die jtad vol betler made. Die jehuler mus man haben. Vos autem: 


1 nach geben steht raten Helffen Pan Yejjt mich not leiden sp 2 nach non steht vt 
nullam prorsus inopiam paterentur Imo sp rh sed durchstr sp nach si steht Christianus 
es et integris viriblus sp nach Ego steht bin sp 3 te cin tua ope. $cKh fan erbeiten sp 

nach iam steht non sp nach und steht daneben sp 4 nach leut steht qui queruntur 
se negligi sp Contra mendicos r 5 mein dis tu c in mein vnd auff eins anders beutel 
woilt zeren, nichts erwerben, jo du doch gejund und ftard bift, da8 veumet fich gar nichts sp 
5/7 Multi dis heim unt 5 oben über auff der über gajjen 7 nach mein steht arme3 sp 
9 yr e in fie sp molt c in wollen so» nach fein steht nicht erbeiten und doch twol frefien sp 
9/10 Du bis graben unt 10 über graben steht mit dem jchubfarren p nach mulier steht 
quae robusto corpore es, jpinne oder erbeit fonjt, da3 du zu efjen Habjt sp 10/12 jolche dis 
postea durchsir sp dafür ond bejchiwere andere leute nicht. Jr FeretS aber umb, erbeiten wolt ir 
[nicht] fondern ein fauleben furen und wenn ir darbet sp rh 12/13 den bis Haben unt 13 über 
die steht eine sp nach haben steht und inen geben Sp nach autem steht dicitis sp 

1) d.h. arbeite mit an der Herstellung der Wälle. Von den Wittenberger Befestigungs- 
arbeiten ist in den Predigten dieses Jahres sehr oft die Rede. 


volunt und tollen betteln, arm und faul feyn, sicut hodie contingit. Do 
fyndt ftardke geßunde leuthe, haben jtarde fynder et dieunt: Nobis est 
succurrendum. a man folt dyr den jehweyß uff den Topp! geben. Div bift 
nidjt der, cui succurrendum est. Nemini volunt suos liberos tradere, man 
darff yhn Teyn toorth fprechen. Iterum ad se recipiunt. a mas hab ich 
muffen leyden. Sch byn ouch meyner mutter fyndt geiweßen, tamen multa 
passus sum. Ita vos secordes, qui non vultis laborare hoc tempore periculoso, 
labora: fanftu nicht meyfter werden, Bo biß fnecht und laß deyne Eynder 
Yeyden. Sa man fol arme Yeuthe unglud anlegen contra tuum affectum. 
Man fol dieße faulheyt nicht geftatten, qui dieiores et tuciores sunt ipso 
Duce. Suffieit, ut habeatis scolasticos, qui student, die muß man haben. 


15 haben über ftarde 18 ad se über recipiunt 20 über periculoso steht famis 
23 nicht geftatten über qui 24 Contra impios et ociosos mendicos ro r 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 27, 501, 17: Schwermerii dieunt: Verbum est testimonium 
spiritus. €3 ift dyr der jchiveys uff deyn fopp. (Nachschrift des Mykomius.) [K. D.] 
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R] Ja man predigt hie zu twititem|berg, ut benefiat pauperibjus x. wiltu faul 
fein und bift gefund’und funds yhm garten arbeiten, jo las man jegen dich 
et libjeros und dic) Hunger jterben, Et postea furamini ex hortis. De his 
omnibus non praedicamus. Christus non est mortuus pro sanis. &r hat 
jein Gotjtheit dargefeßt, sed pro iis,' qui sejipsos non possunt Helffen. Sic 
mein f£ jol dir dienen, meus panis fol dein bjxod jein et ista mea tua, modo 
tu indigeas. Si vero bift gejundter denn ich und wilt.auffm jtro liegen et 
djicere te habere liberos, jo exbeit vel ftyrb Hunger, das man fol die faulen 
ihelmen erneeren. So thut da3 gefind et laboratores au): Nos sumus 
Euangeliei, fie mufjen uns tool geben. Ja man muft dich mit der thur fur 
den ars fchlahen.' Et si scirem talem, ‘qui habjeret tales libjeros, quos non 
sineret laborare, velim rogjare consulem, ut in carjcerem coniiceret et sineret 
fame perire, quia volunt nostro sudore abuti et a nobis ali. Si fanfjtu 
exbeiten und dein bjrod verdienen, ut plures video in plateis, quae Funden 
Ipinnen, wafjertragen et servire in domo. Iis dieendum: vade, verdiene dein 





1/2 wiltu dis und (2.) unt 2 über jegen steht 2 sp über di} steht 1 sp 3 nach 
libjeros steht tuos sp Et postea c in Item plures vestrum cerasa, poma, spira et omnis 
generis fructus sp 4 nach sanis steht qui medico non indigent zc. sp 5 jein bis sed unz 

nach dargejeßt sieht ift war sp 6 dir Über dienen ista durchstr sp 9 nach erneeren 
steht die jtar find und wol erbeiten Tonnen, das wils nicht thun sp über gejind steht mut- 
willig sp 14 dein über bjrod ut bis plateis durchsir sp dafür jo thue e8 Sed multas video 
anus ostiatim mendicare sp r" 14/15 quae bis verdiene unt 


%) mit der thur fur den ars fchlahen vgl. Wander 4, 1196 Nr. 141 “Einem die Tür vor 
den Hintern schlagen’. 


N) Dim aber, toyltu faul jeyn und bift ftare, hoylt nicht arbeptten et pati, So 
laß vater und mutter und fynder Hunger fterben propter impietatem. IIllis 
autem Christus inservüt, qui indiguerunt, quia non potuimus liberari. Ita 
cecis, infirmis, pauperibus volumus succurrere. Den feyftern hinder dem 
offen tollen twyr nicht Helffen, Bonder fterben fie Hunger. Nam si nobis 
ipsis potuissemus suceurrere, tunc non suceurrisset Christus, et destitutis 
suceurrit. Ita eciam ancillae et servi mox secedunt, nolunt pati. Ego si 
essem Magistratus: qui ita velint mendicare pigri, von unjerm jchtweys und 
blut nhemen, illos incarcerarem et mori permitterem. Ya ich fende e8 ovuch 
tool muffig gehen. Ergo |pyn, arbeptte und vordine, deyn broth. Exeipio 
illos, qui indigent: illis suceurre, do laß her gehen, mweyl dtv eynen J haft. 
Haec sit admonicio. Video enim, das Yyr muttoyl treybet yn difer jchiweren 
zceyt. Wyl eyn magdt nicht leyden, Bo laß fie Lauffen zun eldern, fie werden 
no wol umbs broth dinen. Neyn, man fol fih! nicht Laffen pochen et 





16 jtard über wylt 25 Contra fastum et inobedieneiam familiae ro r 


I) este, 


20 


25 


R] 


5 
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birod. Si aber yemand jo gar jchtwach, ut se nicht erneren fan, Ibi Christus: 
da il ich feen dran meam divinitatem. Sie ego vermag becher ıc. Si 
superbire vult familia, la fie faren in nomine diabloli. Veniet tempus, quod 
libenter servirent pro frusto panis. &3- heift: Christus mortuus pro is, qui 


se nicht helffen funnen. Non. Das ift ein bejjer Text, denn das ex da hin 
gehort, et tamen necesjsaria admonitio. 


1 nach jhwad) steht ift sp mach Christus steht dieit sp 2 nach ego steht wa& ich sp 
nach vermag steht und hab sp beiher durchstr sp 5 nach Non steht econtra sp nach 
it steht aber viel sp 6 nach admonitio steht haec est sp 


N] dicere: it da8 Guangelifc}? Christus illis adiuvit, qui non potuerunt se 


10 


R] ı5 


N] » 


25 


liberare. Sed ego immoror ‘in hac exhortacione, cum haec epistola habeat 
pulcheriores locos, quia video necessarium esse hoc tempore vos admonere. 

Exhortacio ad oracionem communem et praesertim pro principe nostro. 
Deinde ut ordine et non omnes uno die ad sacramenta confluant, quia satis 
temporis usque ad festum pentecostes habent, ne opus sit diaconos ita 
onerari aut duobus aut tribus aris communicari, ut deinde ansam reeiperent 
privatae missae.! 





8 liberare (non) 12 habent (Deinde) 
2) Vgl. unten $. 199, 11ff. 


20. 5. April 1531. 


Predigt am Mittwoch nach Balmarım, nachmittags. 


A prandio hora 2. 4. post Palmarum. 
Appropingluat festum paschae, in quo praedicandum de pass|ione 
domini nostri Christi et resurlrectione et praecipue tractandus articulus 
Christianae doctrinae. Nune multa praedicanda de passlione et resur|rectione 
et de Sacıralmento et aliis, da3 auff 1 predig nicht Tan gejhehen. Sed sie 


16 über Appropingluat steht Accedit sp 17 domini nostri über Christi nach 
nostri steht lIesu sp 18 nach doctrinae steht quod mortuus est propter peccata, nostra et 
resurrexit propter iustieiam nostram sp 19 gejhehen über Tan 


PASSIO A LUTHERO PREDICATA anno 31. 


Appropinquat festum celebre, doryn man jol predigen domini pass|ionem 
et resurreccionem Christi et inprimis hunc artjieulum fidei: Credo in Hiesum. 
Sed magna est copia materiae de passione, sacramento, de resurreccione, 
quae una hora non possit praedicari. Ideo singulis diebus praesumpsi, ut 
ad minus textum historiae praedicemus, da3 twyr bleyben bey dem verjtandt 





20 ro Die Mercurii uesperi ro r 23 materiae über (praedicacionis) 


R] 
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proposuimus, quod istis diebus textum et historiam praedicare velimus, ut 
maneat in intelljectu Christianorum. Sicut in die Nativitatis Christi prae- 
dicatur art|iculus, quomodo Christus natus ex virgine, Et ideo servatur 
festum und fo fort an alle andere werd‘, ut maneant apud Christianos, Sie 
etiam est festum, in quo praedicandus Textus de pass|ione et resurjrectione 
et de Sacralmento. Qjuanquam per totum annum audiatis de iustitia fidei, 
tollen wir auff di8 mal bey dem text bleiben, ut maneat historia apud 
iuventutem. Incipiamus de histo|ria djicere, vie e8 ergangen ift. 

In die palmarum hat er eingeritten und fi) gejtelt ut agnus, qui 


2. Mole 12,3 debebat offerri pro peccatis mundi, quia in lege: “10. die’ 2. ut post diem 


5. mactaretur. Dem jelbjigen nad) hat fih Chriftus au ein geftellt ynn 
den ftal ghen Hierufallem, ut 5. die post er gerichtet twirde et pro nobis 
offerretur die festo pro omnibus nobis. Hoc opus coepit, per quod follen 
geendert werden omnia, et is Christus hat mit fich gerifjen et omnia benedixit, 
Yaub, gras, Son und mond, et sie isto festo cepit verneuerung und enderung, 





1/2 proposuimus bis maneat unt 1 praedicare durchsir sp darüber tractare sp 

nach intelljectu steht et vsu sp 4 nach an steht per anni circulum sp vor maneant 
steht nota sp 5 nach festum steht institutum sp 6 de (1.) über et PASSIO sp r 
8 nach iuventutem sieht et vulgum nota sp 9 Quid factum die palmarum r 10 nach 
lege steht war geboten Exo. 12. in principio da8 ein iglicher am 10 tag de3 erften monds ein Lamb 
fol nemen und 5i3 auff den 14 tag de3 monden und fhlachten zwifjchen abends . 10/11 10. bis 


mactaretur durchstr p Exo. 12. r 12 über gerichtet steht gegriffen 13 vor die steht 
Hoc sp nach festo steht paschae sp nach quod sieht opus sp 14 et is cin &3 hat sp 
hat c in alles sp 15 nach gra3 steht et alle creaturas sp et c ın Ideo sp sie 


durchstr sp 15/191, 1 verneuerung bis creaturas c im fo zu vernewen vnd endern, nicht allein 
fi, fondern auch alle Creaturen sp 


N] de3 tert3 propter iuniores, sicut alia festa celebrantur, ut populus illud 


recordetur et discat. Ita hoc festum, doreyn man fol predigen den tert de 
pasjsione et resur|reccione, quamvis per totum annum auditis de iusti- 
ficacione, fide, sacramentis, tie e8 den billich ift yn allen predigen, das ziv 
leren. Ideo hie nudum textum volumus proponere. Ut videatis, quid 
Christus sustinuerit et passus sit. 

Incipiamus textum. In die palmarum ingressum in Hierufalem 
audistis, do er fich dargeitelt hat al3 eyn Yamb zum opfer. Nam audistis 


2. Mofe1z,sde agno pascali, qui decimo die primi mensis erat in stabulum ponendus 


et deinde 5! die post erat mactandus. Ita Christus se in stabulum Hiero- 
solimis seclusit, ut mactaretur. Den uff das feit ijt gefeheen als, dag gejchehen 
jol, das hymmel und erden und alle creaturen follen vorandert werden. Nam 





21 sustinuerit über (praedicet, fleuerit) 24 decimo über (10) primi mensis über 
erat 25 deinde über 5t0 Christus agnus immolandus quinque dies ante passionem se 
in stabulum Hierosolimitanum oeclusit ro r 26 seclusit über (segregauit) 27 folfen 


über (vovend) werden über Nam 27|191, 19 Nam dis rapit unt ro 


10 


20 


25 
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R] non solum se, sed omnes creaturas. Nam omnia mufjen verendert werden, 
ut apud suos cesset peccatum et fiat aeıterna iustitia, mors sublata, vita ıc. 
Die paljmarum Hat er mandje jtarde, ajute predigt gethan et locutus cum 
JIudaeis, quasi joljt8 aud) ein ende mit- yhn haben: “weh? ac. et quod omnia Matth. 23,23 fi. 
eius verba sonant: da8 Ende ift da. Ubi haec praedjicatio finita, am montag 
und dinjtag, da er der welt ein ende gegeben hat, da folgt daruff der Tert 
passionis. 
“Festum azymorum. Ista verba etiam locutus am dinftag vel ut. 2,7 
gejtern zu Bethalnien, da er von Hieruflalem Hin gangen tft ynn jein hexberg 
ıo ad Martham zc. dieit: vos seitis, wir haben uber morgen den ojtertag, quid 
futurum, dicam. Nempe ein newe, jelkam zeit, quae an feinem oftertag 
gejchehen ift, uber morgen bin ich da hin. Sunt simplicia verba et simplieiter 
dicta, et discipuli habens nicht fonderlich angenomen, cum vidjerent praesentem, 
et cogjitabant eum tam constanter locutum: ‘veh’ ıc. Sed ipse: ubermorgen 
ıs veniam in manus Iudaeorum, Et jo jchendlic) tradar, ut etiam crucifigar. 
Da3 wort ift yhm mit ernft von herten gangen: auff das aller jchendlichit 
getodtjet. 


a 


2 sublata über mors 3 gethan über predigt 4 über haben sieht Mattı 23 nach 
weh steht octies ingeminat sp et c in Ita sp 5 2. et 3. feria quid dominus praedicarit sp 
11 nach futurum steht sit sp Seitis quod post biduum x. r 13 über vidjerent sieht eum sp 
14 über veh steht Matth 23 contra Phariseos et scribas quibjus octies minatur veh vocans 
hypocritas, ideo de morte Magistri nihil cogitabant discipuli sp r 16 nach gangen steht 
SH werde sp nach jehendlichft sieht verjpottet, gejehmecht (und) verfpeiet, gegeifjelt und sp 
17 nach getodtjet steht werden sp 


N] cum hie homo debet mori et vitam claudere, Ideo omnes creaturas secum 
rapit. Alßo Hat er angefangen uff das feit zuvorandern und erneivern alles, 
20 a3 da ift, Sieut in extremo iudicio omnia cessabunt et alia resurgent eterna. 
Duos sequentes dies palmarum Hat Chriftus gutte jtarfe prediget gethan. 
“Ve ve’ Math. 23. das alle jeyne worth Yauten: das ende ift do, tweyl ich matıy.as, ısit. 
hyn gehe, Bo muß alles myt, gibt allem da3 Dalete. Deinde sequitur passio. 
Szo jchreyben die Euangjeliften: ‘E83 war das feit der jujjenzut.a,7 
» Brot’ x. Die worth Hat er vuch geredet zim Bethanien, do er ijt von 
Hierufalem gegangen, ubi dixit: “Seitis, quia post biduum pasca fiet.’ matt. 26, 2 
Was fol do gejchehen? E3 twyrdt eyn mwunderlich werd gejchen. Alia scilicet 
immolacio. “Quia filius hominis tradetur, ut crucifigatur” Das Matıt. 26,2 
iyndt jchlecht wordt. Hoc non cognoverunt apostoli, quia putant Christum 
30 nunc primum regnaturum. Cum illos tam atrociter increpat, tune dieit: &3 - 
ift noch umb eyn tag, das ich Bo fchendlich fol umbklomen. Die wordt jyndt au 
groffem, tifferm herezen gegangen, quod praedieit: Morgen gehe ichs jeyn do hyn. 


19 Christus abiturus omnia secum rapit ro r 26 Seitis quia post biduum ro r 
27 scilicet über Alia 29 Christum über (eum) 30 primum 4ber regnaturum 
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R)] Math. 26,3 “Da verfamleten.” Das it gleich isto die factum, quo Christus ista 
verba dixit et ift suis verbis et corde ynn Yhrem rat getweit, ubi eis laudes 

watıh. 23,231. gelefen * in templo et 8eie ‘veh’, als jol3 ein mordgefchren fein uber hhren 
hal. Ideo convenerunt et consulluerunt: tie hat er ein twejen, gejchrey, mon 

Math. 26,4 poterimus diutius ferre, mit getwalt non audemus angteiffen. Ideo dieit: “mit 
Yift’: wolten gern heimlich umbbringen, ehes vol gwar zc. Sie deus dat eis 

mMatth, %,5in cor, ut sibi timeant a populo. ‘Non in die’ ıc. quia erat Cjivitas plena 
populo, nescio, quot milia, hundert Taufent: Laft uns fo nad yhm traten, 

sed non in die festo. Volunt oceidere und mit Yiften vel veneno vel 2c. 

Sie traiwen vi nicht anzugreiffen nee nit Yift in die festo, sed die festo 
praeterito möcht man heimlich extrenden ıc. Sie hodie oceidunt pios ı. 

Hoe consilium ift am dinftag gejchehen. Si Iudas non venisset und jte ver- 

tröftet, Ipsi non fuissent fo fee, da fie yhn mit gwalt vel lift 2c. sed ubi 

venit, Lafjen fte Pillatum et Herodjem den pöfel ziwingen, nec ausi ipsi fuissent 

facere. Sed quia aderat ista Romana potestas, nemo se opponere audebat, 


1 Tune congregati sunt r 3 über in templo steht Matth 23sp Veh r 4 nach 
consulluerunt steht wie fie die ja angriffen und fein (v8 wurden dicentes sp rh 6 vt dolo 
tenerent sp r nach gwar steht wurde sp über deus sieht dominus sp über eis steht 
Iudjas sp 8 über nescio bis hundert steht ter enim in anno conveniebat populus ex omnib|us 
joeis 8p (gweymal) Hundert über Zaufent steht vide losephum sp über nad) steht mit 
Yiften sp Non in die festo r nach vel (2.) steht wie fie fonnen sp 10/11 die festo (2.) 
über praeterito 11 über man steht in sp 12 nach und steht heitesp Quo die congregati 
sint x. 13 fuissent über non nach Yiit steht heiten angrieffen sp nach ubi steht Iudas sp 
14 über ipsi steht Iudei sp 


!) laudes gelejen vgl. Wander 2, 1808 Nr. 2 Einem die Laudes Iefen. 


N] Matth.26,3 “Tune congregati sunt’ x. Das ift gleyh den tag gejchehen, 
quando Christus praecedentia verba loquutus est, Eben am dinftag cessante 

Mattj. 23,235. praedicare, ubi clamavit “Ve, ve’, da& das leczte mordtgejchrey geweit. Tunc 
irati sunt et convenerunt in illum et cogitant de illo interficiendo.. Mit 
matt. 20,5 gewalt traten fies nicht zio enden. Ideo timent. “Non in festo die’, den 
do war die jtadt vol vold3. Nam maximus populus concurrebat in festa, 

v0 jolde jihs heben, sed interficiendus est non in hoc festo. Vide fallacias: 

fie forchten das vold, quaerunt dolo, das fie ouch nicht getramen, dorumb 

trahten jte heyntlich tu, das nur uff das feit nicht gefchehe. Ita eciam faeit 

Sathan. Tune venit Iudas. Wer der boßewwicht nicht Eummen und hett yn 

den tweg gelernet, non potuissent eum neque vi neque dolo interficere. Tunc 
confederantur Pilato, qui habuit regnum Romanum. Al&o gehetg, postquam 

Matt9, 26,3illos increpavit. “PBriefter’: significat den geyftlichen ftandt, ut sunt Papa, 
Gardinale. “Scribae” sunt Iuristae et alii doctores. “Seniores’ i. e, senatus 





19 Coneilium Iudeorum ro r 21 über maximus populus steht ot fere ineredibilis 
numerus 25 Iudas ro r 28 Principes sacerdotum ro r 29 Scribe ro r 
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R] qjuanquam oceultum. Eftejten, ratheren, die Juriten et doctores, die heiligen, 
gelerten und gewaltigen herren, das dietu, auditu. Ideo qui est praedicator, 
Episcopus, papa, doctus et potens, mochten exjchredfen. Ps. 2. Die folleng Pi. 2,2 
thun, qjuiequid doctum, gelert, heilig ‘et potestatem habet zc. Aber in hoc 

5 populo horrendius, quod hoc sacerdotium a deo ipso ordinatum, non 
gentile hoc sacerdotium, a deo ordinatum ghet hin an, et senatores 
a deo ordinati, Et postea docti, profeten, zu vegien und richten, isti 
thun3 und greiffen den an, qui est dei filius. Non find? alle gemweft ut 
Ioseph, Gamalliel est seriba, fomen aber nicht da zu, Sed der hauff, das 

ı0 sacerdotium et doctores bleiben heilig, sed pauci. Quis wil fi) etwas Yafjen 
dünden, cum optimi, doctis|simi, sanctis|simi, potentis|simi find blind und 
toricht, das fie den angjreiffen, qui eorum dominus, salvator et deus? 

Sic nostri Episcopi, Papa faciunt,. postea ghen die furjten, gelexten, 
Yuriften hin nach et fidunt sua potentia, sanctitate. Yrın des leidet Chriftus, 

ı5 filius dei. Da muffen fie fthen, ut sint exemplum et terror omnibus, qui in 
potestate sunt, ne fidant potentia, sanctitate, sapientia, Si ista iuvissent, ibi 


1 über qjuanquam steht vulgus sp über ratherrn steht seniores populi s» Zuriften 
et durchstr sp» 2 nach da8 steht ift jchredlich zuhören ond jagen sp nach auditu steht hor- 
rendum sp principes sacerdotum x. r 3 nach mochten steht wol dafur sp nach 2. steht 
Marumb toben die Heiden und die Leute jo vergeblich? Die Fonige im Yand Iehnen fich auff und 
die heren ratjchlahen miteinander wider den HEren ond feinen Gejalbeten » Ps. 2. r 4 nach 
habet steht fol fich wider den HEren vnd feinen gejalbten jegen sp 5 nach populo steht est 
horrendius sp 6 nach sacerdotium steht sed sp über ordinatum steht constitutum sp 
7 profeten durchstr sp darüber pharisaei, scribae, den befolhen war sp 9 nach Joseph steht 
Nicodemus pharilsaeus sp Joseph Gamalliel r 10 nach fi} steht doch sp 14 sanctitate 
durchstr sp darüber iusticia sp 15 über muffen dis sint steht pontifices scribae seniores 
populi sp 16 Si ce in So sp ista iuvissent ce in Zunft, weifheit, heiligfeit Hetten ettwag 
geholffen sp 


N] do Äyndt fie beyeynander die heyligen, gelerten, gewaltigen. Et illi sunt 
timendi, si quis considerat illorum condiciones. Den iva3 yn der welt gelert, 
beylig, hoch ift, das fol hie anlauffen psal.2. Ita hie das heplige, geyitliche, pi.» 

0 von got geordnet vold, die gewaltigen, die lugen, die grepffen den gotes Bon 
an. €3 ift eym greulid) ding. Non, quod omnes conveniant. Nam Joseph, 
Gamaliel erant probi, non simul concurrerunt. Ita permanet das prifter- 
tumb, gewalt bleybt heylig, quamvis maxima pars male faciat. Quis potest 
consistere, si videt contra Christum sanctissjimos, potentissjimos, eruditiss imos 

25 contra hunc Christum conspirare? Illi omneg procedunt in suis cogitacionibus, 
iusticiis. Si ego simul fuissem in consilio, prohibuissem Euangelistas, ne 
ita de sanctis, potentissimis ita seriberent. Aber man muß e& jehen, ut 





17 Seniores ro r 18/19 Den bis geyftliche unt ro 22 Sacerdocium et potestas 
manet impiis vtcungue personisr unten am Seitenrande steht Sanctissimi doctissimi et poten- 
tissimi contra Christum ro r 23/25 Quis bis hunc unt ro 


Quthers Werke. XXXIV 13 


R] 


Matth. 26, 2 


Matth. 26, 6 


Mark. 14,6 ff. 


Matth. 26, 7. 
11. 13 


Rırt, 7,44 ff. 
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fuerunt maxima sanctijtas, potentia, quia a deo ordinata, et adhuc Romana. 
Qui vjult terreri se, sinat, si non x. Istud radidjlag fecerunt: 2. feria, 
quo die dixit Christus superiora verba. Da fie nicht durfften mit geivalt 
nec lift an greiffen, quomodo eius find fie mechtig ivorden, cum Christus 
dicat ‘post biduum?” cum tamen timeant multitudinem populi 21. Sic mird 
fih8 anheben und erjpinnen. 

“Cum esset in domo’ x. Non aliter loquitur dominus quam homo, 
qui se dedit ad mortem, ut sic affeetus est quilibet homo, si etiam ei pfiff, 
e3 ghen all wort da hin. Chrifti gedjanden fthen nicht auff ge und narden- 
twafjer, sed auff den tod, ut, si furi multa dieuntur, tamen cogjitat semper 
auff den ftri und galgen. Sie dominus: qjuiequid vidit et audivit, tft yms 
jtet3 ym jynn se moriturum, dieit: lieber c. In Mar|co c. 14. dabat aliam 
glossam, hie: laft fie mit frieden, machts doc) recht, quia hie mos, ut ungantur 
homines, quando mortui, ut non ftinden und verivejen, ut mos Iudae|orum. 
Ideo fan ich nicht taddeln, quia fein, ut hojmines ungantur. Praevenit 


1 über potentia sieht sapientia p  adhuc c in vltra hoc sp 2 se über sinat 
Istud ce in Den sp über fecerunt sieht haben jie gehalten sp 4 eius durchstr sp 
nach fie steht fein sp Occasio quomodo Iudei in Christum palam zc. sp r 7 Cum 
esset in domo Simonis leprosi r 8 über dedit steht ergeben sp 8/9 unter si bis wort 
steht wenn man im gleich fing pfiff sp 9 e8 über ghen 10 furi durchstr sp dafür 
adiudicato ad mortem sprk 11ftrid und galgen ce in Mieifter Hanfen und jChwert > dominus 
über (semper) 12 se moriturum über fjunn Mar. 14. spr 13 Yaft(@) über bo) steht 
fie e8 9»  hic c in ben e3 (alhie) ift der Juden sp 14 ut mos Iudaelorum durechstr sp 
15 nach hojmines steht mortui s»»_ _Condiendorum corporum mos r 


inde cognoscamus, das feyne hehligfeyt, Funft, getwalt folt3 geholffen Hat, 
tunc in hoc populo debuisset fieri, do da8 aller befte vol von got aufgefaczt 
war. Daz ift das erite, quod illi am dinftage in domo Caiphae conveniunt. 
Nune venit proditor, der de3 fpiels eyn ende machen.! Do muß fichs Ipynnen?, 
ut verba Christi de morte sua post biduum eveniant. 

“Venit autem mulier portans alabasıtrum? xc. “Pauperes 


15 


20 


semper habebitis’ “Ubicunque praedjicabitur euanjgelium in. 


omni terra. Ibi videtis, quomodo Christus loquatur tanguam homo, der 
Ti) zum tode gegeben. Den der den todt fihet, der redet alles, dag zum tode 
gehoret. Ita hie illi apostoli loquuntur cogitantes de perpetua vita Christi. 
Aber ChHrifti gedangfen fyndt nicht von 300 fE noch bon narden tvafler, sed 
cogitat ad mortem q. d. Lieber, Yaß fie myt friden, ex hette yhn junft unter- 
richt gegeben, sicut fecit Luce 7. Sed hie cor eius plenum morte, ideo 


17 in hoc populo über (hie) 20 sua über morte 25 Omnes cogitationes Christi 
ad mortem tendunt ro r 28 fecit über sicut 


') be3 fpield ey ende machen vgl. oben $. 20, 11. ?) muß ichs fpynnen s. v. a. weiter 
hinziehen, entwickeln, vgl. D Wib. 10, 1, 2529, 


25 


Nr. 20 [5. April). 19 


R] quidem 2 dies, sed ift zc. Ideo semper cogjitat de morte post ultimam 
contionem. Sein her semper cecinit ei hanc cantijlenam: jterben, fterben, 
non quidem iacuit in lecto, sed x. Non solum puto nardum, sed etiam 
balsamum. Si etiam tere Hunderttaufent gulden werd, wer ym3 nicht, quia 

s cum mortis cogjitationibjus ze. Ego werd auch den vhum haben, quod sim 
unctus hart da fur ante mortem i.e. Er fan nicht mehr predigen quam vom 
fterben. Uber der jalben hat fich8 erhoben i. e. Der Satan hat den YJudam 
bejejjen, germanice: q. d. Video vos dolis umbghen et occulte, Ego iuvabo, 
Ego eius Apostolus und jchaffner, Ego efficiam. Alii Euangelistae djieunt 

ı0o et Iohjannes, quod quaesierit not mendicorum, sed fur, dag yhm der jelbig J 
entghet, vjult alias habere, von der jalben wird er gar bejejfen. Indicat 


1 quidem durchstr sp sed ijt ce ın meinen Yeib zu jalben zu meinem begrebni? » über 
cogjitat steht dominus sp 2 über cecinit bis cantijlenam steht In Luca consolatur eum 
angelus sp 3 über nardum steht fuisse sp 4 nach balsjamum steht da mit der HErr 
gejalbet ift worden sp rk wer ym& c in wers dem HErin sp nach quia steht gehet umb sp 
7 über hat bis Der steht Luc. 22. &3 war aber der Satanaa gefaren sp erhoben c aus er 
gehoben Satan über (Yudat) Cum diabolus intrasset 2. r 8 über dolis steht mit Yiften sp 

Tune abiit Iudas r 9 über efficiam steht aufrichten sp 10 nach Johannes steht 12 
über quod bis mendicorum sieht non curae fuerunt ei pauperes $oh: 12 ut ijt mein betrubt, 
vater, Hilff mir auß diefer ftund, doch darumb bin ich in diefe ftund komen tem Yoh. 13 Vnus 
ex vobis me traditurus estr nach quaesierit steht die » über) steht pfennig 11Iohan. 6. r 


N] loquitur: Zaft fie machen, Quia consuetudo est homines mortuos ungere 
g. d. Was byn ich anders den eyn todter? Si convenit ungere mortuos, tunc 
et mihi convenit. Ob fie gleych ij tage zupor fumpt, Bo ift3 gleych Bo vil. 
ı5 Ita omnes eius cogitaciones, hercz und twort jyndt: Todt, Todt. Credo multos 
in lectis sepe, attamen jte fyndt nicht Bo frangf gewejt. Hic relinquo, quid 
sit illa aqua et quantum faciat 300 denarii. &8 mag 36 fl wert getwejen jey. 
Fortassis et nardus et aliae herbae adsunt. Aber Chriftus gedenet nicht gelt 
30 czelen, sed respieit ad unguentum q.d. 3 wil ouch nicht ungejalbet 
» fterben, man fol fingen und jagen! darvon. Ita excusat Mjariam Magdalenam. 
Aber uber der falbung hebt fich das Tpiel.? 
“Da aber der jathana3’ i.e. Der teuffjel Hat yhn bejeffen. "Quid Sun 
vultis mihi’ q. d. ch jehe, das Ye myt Yiften umbgehen. Ego adiuvab, 
quia sum eius apostolus. Alii Euangelistae describunt eum avarum, do ym 


25 der pfennig entgeht, jucht er yhn am andern, drumb toyrd er gar bejefjen. 





14 Christi affectus morientis ro r 15 eius über cogitaciones ee 
20 Vnceio Mjariae Magdalenae ro r 22 über teuffjel steht vff gut deuczich ro 24 Iudas 
auarus et fur a sathana tandem obsessus ro r 


1) Vgl. auch Luthers Lied ‘Vom Himmel hoch’: “davon ich singen und sagen will. 
Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 756 zu S. 258, 5/6. 21/22 und auch sonst öfter. 2) hebt Jich 
da3 jpiel vgl. Thiele Nr. 127. 
13* 
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R] 305.6,7ı Ruangelista, quanguam semper fuit ein fehald Ioh. VI. Uber fein dieberey 


dieitur hie obsideri a Sat|ana, non solum ftilt, sed etiam prodit, ut djicere 
possem de ps|eudoservo, qui domino suo semper jein guter veruntreuet: das 
ift der Teuffel und unrecht, sed da8 ift erft boje, quod post longum- furtum 
und untretv, cogjitat domini vitam x. de illo djiceremus: den hat der Teuffel 
gar befeffen, non solum aufert bjona, ed etiam bringt den Hierin umb ehr, 
gut und leib x. Et magnifjicant rem, cum djicunt .Euangelistae eum a 
Satjana ıc. magna res, quod non solum furatur, sed ex levi causa propter 
35 f£ gedjenckt feinen heren zu verratihen und verfiauffen. 

Interim dum pjeccatum fit, non curamus, sed ubi venit der reivel. 


mMatth.26,1.°Ex XII unus.” Er ift jo gro8 gewejt ut Petjrus, Iohjannes bapitista. Non 


tacuerunt, fuit eius discipjulus, cum eo in mensa geivonet, jein nedhjter 
freund, certe nullus Apostolus hat ein folch anfehen gehabt ut Iudas. Si 
hoc Apostolus facit, quid facerent Papa, Episcopi, pfarrer? Judas ift yrın 


1 über semper bis jein steht Nonne 12 elegi et vnus inter vos diabolus est? sp 2 obsedi 
über etiam sieht dominum sp 3 über ps|eudoservo steht nequam 5 über vitam steht zu 
verrhaten sp 7 nach lYeib steht und leben sp zu magniflicant steht ziehens hoch an sp rk 
über Euangelistae steht Lucas et Ichıannes &nach Satjana steht obsessum sp 10 Interim 
dum ce in Interea cum sp 11 über &x steht Juda3 sp über gewejt steht anzujehen sp 
bapitista (Es) Vnus ex duodeceim r 12 über tacuerunt sieht Euangelistae sp über 
eius steht Christi sp über eo steht Christo sp 13 (fein »s. 55. dux meus et notus 
meus 2. sp r 14 über ift steht (ambpt) 


N] 20%. ,7ı Christus Ioan. 6. Er jey eyn jchale gewejen, dhe und yhe semper furatus est. 


Über die boßheyt furti bejeczt Yhn nhue der teuffel gar, sicut ego possem 
dicere de malo servo: der ftilet ummer hyn. Aber wen er noch difer unarth 
ouch das eben des hern bejchedigen twil, de illo possem dicere: Den hat der 
teuffjel bejefen, non tantum aurum vel furtum sitit, sed et dominum occidere 
vult. Sed ift3 nicht eyn jemmerlicher handel tantum virum Iudam propter 
30 denarios gedend feyn hern zeuvorfeuffen. Sed parva res et peccatum illi 
videbatur, sicut omnia peccata sunt facilia perpetrantibus, deinde autem 
crescunt. Ita hic Iudas ‘ex 12 unus’ equalis Petro, similis in officio prophetis, 
de3 hern Chrifti tifchgenger und fchaffner, das Teyn apoftel jolch groß anjehen 
hat ala er, et tamen hoc facit. Nhue tratw der tetoffel eynem menfchen.‘ 
Quid confidemus in alio, Papa zc. cum Iudas multo sit eximior? Neyn, 
Judas ijt nicht eyn geringer menjch gewejt, qui conversatur cum filio hominis 
et illius procurator est, edens, dormiens: die ehre hat er gehat et tamen ita 
solet. Ergo die aller gelertiten, gewaltigen, die aller toyrdigiften occidunt 


22 über perpetrantibus steht in ipso actu 23/25 Ita bis ev untro Iudas excellen- 
tissime condiciones ro r 26 über x. steht Cardinalem 


‘) trato der tetoffel eynem menjchen vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 677 zu 8. 111, 34. 


25 


R] 


10 
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eim herlicherm ampt geivejt quam Papa, Cardjinales 2. sed malicia eius 
obseuravit eius ampt, quasi fuerit ein geringe perjon. Non certe, qui est 
dei filii vertwanter und all nacht cum eo fehlaffen et cum eo edere et bibere 
ex eodem vase. Quis non gebe drumb multa, ut talis honor x. Optimi, 
sanctiss|imi, doctiss|imi, potentiss|imi und Ehrlichften ut Iudas, qui Christum 
prodidit. Nos djicere deberemus: Num legisti de quodam, qui dieitur Iudas, 
Caipjhas? firche hin, her, pabjt ze. Si non est auff ein Apoftel zu bauen, 
quis est papa, Episcopus, cui jo vertjramwen fol? Si Iudae non. Judjaz ift 
tweyt uber S. Augjustinum. Ideo dicendum: Vos iactatis, quod sitis praelati, 
spijrituales. Ya defte weniger gut3 mu8 ich mich zu euch verfehen. Jr funds 


1 Statim post verba caenae subiicit Lucas illam seriam comminationem Christi, scilicet 
vnus ex vobis me tradet, Veh homini x. Significans non omnes esse discipjulos suos qui 
communicant sacramento, non omnes esse synceros et amatores ipsius, sed quosdam proditores 
suos 2c. Et Iudas est multorum pater ıc. Christus omnia praesciuit de proditione Iudae. Ipse 
vero audiens Christum ita queri nihil motus fuit, Imo cogitavit esse /e in eum sp] nesecire. 
Non dicit domine (ad Christi verba veh homini 2.) domine ego is sum, ignosce mihi, sed 
perrumpit. Ita hodie multi Iudae sunt, qui habent Christum pro stulto qui ista non intelligat, 
et interim tamen nolunt videri impii, sed cum Iuda sedent in mensa cum Christo et commu- 
nicant 2c. sed postea cum eo produnt ps. 44 /[c in 42 sp]. Item non solum Christus novit 
Iudam proditorem, sed etiam Iohlanni significat recumbenti in pectore ipsius. Sic pii in 
Ecelesia dolos pseudochristianorum ze. r 3 nach und steht Hat sp eo über cum 4 nach 
honor steht ei posset contingere. Horrendum autem est quod sp 5 nach Christum steht 
dominum sp 6 deberemus über Num 7 über her steht Tirchen sp über pabjt steht 
Ecclesia sp 9 über 8. Auglustinum steht alle Bepfte p_ 10 nach mich steht guts sp 


N] Christum. Gloriantur Ecclesiam, Episcopos, Papanı. Illis responde: Nescis 


15 


Iudam, quid ille fecerit? Hat das eyn Apoftel gethan, wem iwirde ic) 
vertrawen? ch wyl den Bapft noch feynen vater Augustinum, Hieronymum 
Bo hoch achten ala den Yudam. Inde respondeo: Liben hern, yr ficzt ym 
ampt, defte jeher muß ich mich defte jeher forchten, quia vos estis in regimento 
und Tonnet3 balde verterben, sicut Iudas fuit. Jh toyl euch gerne ala Judam 
et apostolum annehmen, sed videndum est, an mihi praedicetis de furto et 
malis moribus. Bapft, folftu nicht yrren? Immo tu es in eadem condicione, 
da3 dio gotes fon Tanft verrathen, cum Iudas hoc fecerit. Ergo discatis non 
confidere in homine, praedicatore, sed in verbo praedicato. Si Iudas hodie 
veniret et praedicaret, eius verbum eque vellem suscipere ac aliorum 
apostolorum, den fie ift nicht3 erger, idem est oflicium apostolatus. Nod) ift 
cor ein jhald. Si tam impius potest esse tam sanctissimo officio, quomodo 


11 Contra iactatores Ecclesiae et Papae ro r 14/15 Siben bis quia unt ro In 
summis (periculis) condicionibus et officiis periculosissimi sunt ro r 17 unten am Seiten- 
rande steht Iudas intimus et maximus apostolus Christum prodit Bertratv nhue ber teroffel eynem 
menjchen ro 20 Non persone sed uerbum respitiendum ro r 20/22 Si dis nicht8 uni ro 
23 Si Iudas in sanctissjimo officio impius fuit, quid Papa ro r 


R] 


= 


Zuf. 22, 6 
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erger machen quam omnes homines in terris. Ut supra. “Sed nos capita 
sumus’ ıc. Bene. "Judas fan aud) ein Apoftel fein et audire Christum, 
modo non praedicaret mihi de suo furto ac. “Papa non potest errare.” Iudas 
non solum erravit, sed etiam prodidit fjilium dei. Euangelistae dihigenter 
expresserunt, quod sit “unus de XI’. Ut'nulli homini fidamus, sed eorum 
verbo. Si Iudas viveret hodie, non veriverffen mwolt eius praedicationem, 
sed reus, ut audirem eius sermonem ut Petri et Iohanjnis bapitlistae, ut 
Pauli. Non est ulla differentia inter Iudam et alios Apostol[os, quia idem 
ıninisterium, quod Petri et Pauli. Et tamen ift er ein nequam et in tam 
sanctisjsimo et honoratiss|imo officio. Multominus jol ic) auff den Babft, 
Coneilium bauen. Ego djicerem: Sjancte Iuda Ischalrioth, et tamen ift er 
ein fchald. Videat quisq|ue, ut cogjitet, ne haereat corde suo in personis, 
Quid papa, ecclesia, concilia, ftifften, sed quid dei verbum dicat. Qui 
praedicat verbum dei, da& heijje verbum dei, sive sit Petjrus sive Iudas: si 
non, non audiendus. Quomodo papa Ecclesiae praedicet verbum dei ıc. 
Non Iudas rogatus, non erjucht, nicht geftochen mit gelt und münbe, sed 


beut yhn jolche verretterey an, Et gavisi sunt et spoponderunt. Iam possumus, 


5 Vnus ex XlIl.r 6 über verbo steht doctrinae hodie über non eius praediea- 
tionem über wolt 7 Iohanınis über bapjt|istae 8/9 über Iudam dis ministerium steht 
quod ad ministerium eius attinet et doctrinam sp 11 bauen über Concilium über djicerem 
steht si viueret sp 13 über Quid papa steht Non attende sp Papa non verbum dei sed 
suas tradjitiones praedicat zc. r 15 nach non (1.) steht praedicat sp nach dei steht cum 
pater eius sp 16/17 Non bis foldje unt 16 Iudas über rogatus 17 über yhn steht 
den Juden sp 


ego confiderem in Papa et aliquo homine? Illis respondeo gloriantibus: Ach 
fenne eynen Iudam, qui habuit offieium, noch) dennod) ift er eyn jchald. Ergo 
discatis in verbum respicere, Non in personas, Ecclesiam. Al&o haben uns 
die enangeliften den aufaemalet, ut in solo verbo hereamus, sive praedicet 
Iudas sive Petrus. Si non est verbum, non audiendus, sive esset Petrus 
sive lIoannes. Ille impius sponte accurrit, non ceactus, non corruptus. Do 
wurden fie fro, cum viderint apostolum q. d. Nhue wyrdt3 gut werden, quia 
ille eius intimus est, der fan ung anczeygen, quomodo capiatur. Do ift die 
aloce gofjen.! 

‘Sine tumultu. Astutus fuit nebulo, voluit' illud facere, ut non 
cognosceretur. Ita hic vides lapsum Iudae, qui ex odio et avariciae stimulo 
maximum peccatum facit. Aus dem ift nhu fummen und fpinnet fich?, 


19]20 Ergo bis Ecclesiam unt ro 27 ut über non 28 Judae auaricia ror 
29 über dem bis und steht Radix omnium malorum auaricia ro 


!) Do ift die glode gofjen vgl. Thiele Nr, 124. 2) Vgl. oben S. 194, 19. 
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R] dixerunt scribae, phalrisaei, zu yhm fomen, quia is est fein jcheffner, edit et 
bibit cum eo, dormit und twey8, wie e8 umb Yyhn ftehet. 
“An riumor Er ift ein Eluger fchald‘, timuit etiam ut pharisaei. £ur. 22,6 
Haec est causa, cur eum prodidit, ein’zorn, uniillen, ein Klein gelt bringt 
s yhn da Hin ynn die greuli . Judas war zornig uber Yhn propter 
ungjuentum, ghet hin, beut yhn feyl. Ea est occasio. 


1 dixerunt dis phalrisaei über zu yhm komen Nu konnen wir, haben die Pharijeer und 
Schrifitgelerten gejagt, on alle fahr Ihejum greiffen sp r 2 über e3 umb sieht all gelegenheyt 
3 über xıumor steht text sp Ne forte tumultus fieret in populo x. sp r 4 über eum 
prodidit sieht umb3 geiß willen sp ne fieret tumultus sp r Occasio proditionis sp r 
5 x. erg zu junde da3 er des HEren verrheter wird sp über yhn (2.) steht den HEren sp 
6 nach ungjuentum sieht da3 ex fich hat da mit Lafjen jalben und im nicht geben e8 zu ber= 
waren sp nach occasio sieht quod eum prodidit. sp 


N] quomodo Christus oceideretur post biduum. Nunc incipit historia de 
Cena domini, do er die Toftliche predigt toyrdt thuen, quae per totum prae- 
dicabitur. 


" Exhortacio ad Sacramentum. 


Am mytiwoc) yn der Martertuochen vesperi post concionem sequentem ! 
fecit Egjregius djominus Doctor Martinus exhortacionem ad sacramentum, 
ut ordine accedant, nicht al uff eyn mal, ne diaconi multitudine confundantur, 
Bo man allezeyt weyle guug Hat. Ich jehes gerne, das yr fleyffig darcziv 

ıs geht. Man fan aber nicht gar uff eyn mol beichielen, ideo his 7 diebus 
singulis communicabitur. Et deinde maxime invehit in illos, qui sacramentum 
hoc negligunt, nunqguam accedunt, dixitque: Jh wyl di zw folddem 
Sacrament nit zwingen, folit von myr voll ungezwungen 
bleyben, Bo did) das wort nicht zwingt. Wyr wollen uns an dyr 

»o nit reden, dio vechit dich alzw jchir jelber an deyner feele. Sed 
quia commissum habemus a deo officium, ideo attendendum, da3 tuyr nicht 
eyner ytlichen ja da3 jacrament yn3 Hals jtecfen.?2 Ideo hoc volumus efficere, 
ut qui in vita huius sacramenti non indiguerint, et in morte illis denegabitur 
und wollen fie al3 die Hunde und fero Lafjen fterben. Wylftuß von ung 

2» nicht entpfahen, tunc proficiscere alio sub Papatum et recipe. Was ligt 
una dran? 





10 ro 

ı) Diese Exhortacio steht Bl. 201% vor dieser Predigt. Vgl. oben $. 189, 10f. 
2) Zum Folgenden vgl. Luthers “Vermahnung zum Sacrament usw. (1530) Erl. Ausg. 
23, 204. 
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21. 6. April 1531. 
Predigt am Gründonnerstag. 
R] In Caena domini. 

Heri audlistis historiam, quae facta am mittoc), quomodo consultave- 
rint prineipes et pharilsaei Et cum Iuda der fach eins geworden. Jam sequitur 
Maıt. 14,3 historia, quae facta hoc die “Omnes biberunt ex eo. Hactenus.! Iste 
djies ift furnemlic) da zu geweihet, ut beghen das Tobjlich ftifft der Meife 
vel de3 heyligen Sacralment3. 1. Abrogat vetus testalmentum rein gjanf 
Sut. 2,15 und gar, ynn dem ex fpricht: “desjiderio djesideravi hoc pascha’, Et 
feins nicht mher et dat den legjetrund ac. drauff non zc. i.e. dag alt tejita- 
ment Mojjt fol nymmer gelten, sed novum i.e. volo novum haben, non in 

hoc rejgno, sed in dei regno. Ergo abrogjat vetus Testa|mentum. 
Is punetus bene notandus, quia non est der geringften funft eine, imo 
media Christianorum scientia, quod sciant vetus Testalmentum abrogatum. 
Non solum mit dem auffheben, ut non edatur pascha und mweyje und gejeb, 
sed qjuiequid ordinavit Mose cum omni sua iustitia, bonis ac. Et ift jo 
viel gejaget, da3 da Hin genommen ift und all3 geendert, himel und erden et 





1 Die coenae domini sp r 3 principes et pharilsaei über Et cum Iuda 4 über 
Omnes steht Textus sp» Abrogatio veteris paschatis et testalmenti sp r 7 Desiderio desi- 
deraui r 8 über non sieht sang sp 910 nymmer dis vetus unt Abrogatio vetleris 


Testalmenti r 13/15 dem bis dag unt 
1) Bis hierher erfolgte die Verlesung des Textes. 


N] Die Iovis mane. 

Audistis inicium historiae, die ji) an der miytivocdh incepit, quando 
consilium inierunt de interficiendo Christo. Nunc sequitur historia ho- 
dierni diei. ‘ 

Fuel 1. de sacramento. “Am erjten tage der jujjfen brot. “Desiderio 
Mart.ıs,22f. desideravi.. ‘Non bibam de gejnimine vitis” “Cenantibus illis.’ 
Und jie trungfen alle draus’ x. 

Dißer tag, wie yr jehet, ift geordnet, da8 man begehen jol das Libe, 
hohe gejtifft der Meß und hohen, hieiligen facrament®. Primo Christus 
abrogat vetus testamentum illis verbis: “Desiderio’, da3 mol und Teyns nicht, 
in aeterınum “Non bibam de genimine vitis’ q.d. Vetus testamentum nihil 
valebit. Da3 neiwe fol gelten. Ibi videtis veram abrogacionem veteris 
testamenti illis verbis. Non est minimum artis, e8 ift die halbe funft der 
Chriften scire abrogatum vetus testamentum. Non solum autem scire Pasca 


16 ror 18 DE CENA domini ro r 23/24 fol dis Christus unt ro 25/26 und 
bis testamentum unt ro 27 unten am Seitenrande steht Njota In uerbo herendum seu 
Iudas seu Petrus predicauerit ro  Abrogacio legis ro 28 Vera legis abrogacio ro r 
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R] tota ista vita. Nos econtra: quod Christus abrogavit und Yyhm ende gejprochen, 
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das haben fie twidder angefangen und auffgericht. Episcopi nostri haben 
gejeßt jo mandherley ordjines, jeben geredgitigkeit yun effen, tirinden, leider, 
ut in veteri testalmento, Et nod) erger quam in vetjere Testalmento, 
quod expectjabat ad eum, qui hanc rem fol enden, nempe Christum. Qjuic- 
quid in vetlere testamento fiebat, fiebat in projphetam venturum. Sed 
nostri narren tulerunt leges, da3 fie follen etwig bleiben, non in futulrum 
Christum, et sic ift vetus testalmentum er fur gezogen erger quam prius. 
Qui ergo fol tiffen, quod vetus Testalmentum abrogjatum sit, mu3 fo viel 
toifjen, quod, qiuiequid ordinaverit lex dei, das fol furk umb nicht helffen. 
Sed hat fein endjchafft estque nihil, multo magis finem habet, quod non 
dei verbum. Ibi mera negativa ıc. Quando papa diu dieit: Non edendi 
pisces x. scio, quid sit fappen, pjlatta, pisces, video ob oculos. Si in 
veteri Testalmento hat fein ende gewunnen, multopjlus hie in papatu. Ideo 
stultis|simum est, quod reeidimus in nostra opera, cum Chriftus hat auff- 
gehoben et nos in aliud gefeßt. Christus dieit: Nein, da mit verneinet er, qjuic- 
quid est in vetjeri test|amento gejeßt. Das ander heift 3a, quo impojnit novum 


1 vor quod steht Papa cum sua Synagoga plane contrarium fecerunt sp rh 2 und 
auffgericht über angefangen haben über gejeßt 3 über gerechjtigleit sieht junde sp 4 in (1.) 
über (sie) 6 in vetlere testalmento sieht über fiebat (1.) 7 über navxen steht papa cum 
suis sp 8 ift über sic über erger steht sub papatu sp prius (fuerit) 9 über Qui 
ergo steht Wer nu sp 11 finem habet quod über non dei verbum 13 sitüber quid Si 
cin Sed si sp 14 hat cin haben sp darüber ista externa sp fein & in it sp in papatu 
über hie 15 über quod bis opera steht da wir wider fallen auff sp 16 nos über et 


illius et ceremonias, sermonem eius, cultum, iusticias esse abrogatas, da3 do 
hyn it, alles geendet, da3 gar nicht meher fol jeyn. Nos econtra sumus 
feyne gejellen. Was Chriftus loß hat geiprocdhen, econtra nostri Episcopi 
illas ceremonias iterum instaurarunt et in illis quaerunt iusticias, und nod) 
pil erger ift. Ceremoniae et cultus veteris testamenti ad Christum tantum 
respexit. &3 jtundt nicht uff fich jelber und wartet uff Chriftum, sed nostri 
sine promissione, sine fine has ceremonias erexerunt in perpetuam iusticiam. 
Ideo optimum et maximum est scire abrogacionem veteris testjamenti. Est 
negativa, pura, quae omnem cultum veteris testamenti reiicit. Die funft 
Yernet wol, ut asuescatis corda vestra non quiescere in externis. Si Papa 
intellexerit hoc et illud, Bo tweyß ich jchon, twa3 putter, fleyjch, öle, effen jey. 
Si cultus vejteris testamenti non fuit tam efficax, quid efficiet Papa suis 
somniis? Summa: Christus jpridht zum erjten: Neyn, et ita abrogat vetus 
testamentum. 2%= verbum heyft Ya, quo confirmat novum testamentum. 


22 über cultus bis Christum steht Discrimen veteris testamenti et Papistarum ceremo- 
niarum ro Christus uetus testamentum abrogauit Papiste iterum ceremonias instaurarunt ro r 
29 über Si ceultus steht A maiori ro 
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R] Sut. 22, ı» Testalmentum. Et dieit: ‘Hoc est corpus meum’ x. Et ‘facite hoc”. 


Da3 fols fein. Der zufaß non invenitur in veteri paschate: ‘hoc facite‘, 
“In remiss|ionem’, sed var gehefftet auff den man. Vetus thut3 nicht, sed 
de me gejagt: der wirds thun. Et addit: “hoc facite? Das heilt ein 
SJamoort. : ; 

Sepe dixi hoc Sacjralmentum impositum den artlifel zuerhalten, quem 
quotjidie: non beatus eris et a peccatis liber, nisi. per hoc corpus et 
sanguinem. Ad hoc ordjinata Missa, ut non solum praedicaretur verbum, 
sed exerceretur. Semper habet anfedjtung is artjiculus. Ratio et natura 
ftehet ymn dem wahr, quod meis opjeribus possim me liberare. Hinc 
monast|eria, peregrijnationes, purgjat|orium, Monachatus et omnes Rottae. Et 
Cain hinc fratrem oceidit. Omnes in hac sententia, quod per nostra opera 


1 Hoc bis meum unt facite hoc unt c in hoc facite sp 2/3 non dis remiss|ionem 
c in hoc facite, In remisslionem non invenitur in veteri paschate sp 2 veteri über paschate 
6 Sepe dis Sacıralmentum unt impositum c in institutum sp impositum (zu) Cur 
instituta sit a Christo Eucharistia r 7 nach quotjidie steht tractamus sp 8 über 
sanguinem steht Christi sp 8/10 Ad bis wahn unt 8 verbum über praedicaretur 9 über 
ezerceretur steht Emphalsis sp 10 nach liberare steht a peccatis sp 


N] «Hoc est corpus’, “hie est calix nojvi et eterne‘, da3 hat das alte 


ofterlanıb nicht, quod respexit ad Christum, q. d. Das alte ofterlamb jols 
nicht thun, sed me demonstravit. Ideo dieit: “hoc facite in mei com- 
memoracionem. Daß ift nhue eyn Ja ivorth, ubi sacramentum instituitur. 

Nam ideo sacramentum est institutum ad articulum iustificacionis, ut 
sciamus solam fidem in Christum iustificare. Ad hunc stabiliendum pertinet 
Missa, sacramentum. Nam Christus vidit hos errores propriae iusticiae, 
ideo verbo et signis nos allicere vult. Totus mundus, Cayn, Turca, Papa 
et omnes gentes in hac opinione sunt quaerentes proprias iusticias, und eben 
die Meß, quae debuit confirmare et fundamentum esse huius articuli, die ift 
toider dißen artikel gebraucht worden. Nam hoc testamentum novum est 
abrogacio veteris et omnium iusticiarum, et nos econtra volumus proprias 
iusticias erigere. Ergo veneremur hoc sacramentum et Missam, scilicet ut 
fides confirmetur. “Hoc corjpus mejum’, “sangjuis meus. “Pro 
peccatorum remisjsione datus’ q. d. Non habebis per opera, iusticias 
tuas ıc. wen div unjinnig jolleft werden. Cogita, quid, sit Corpus et sangjuis 
Christi. Das ift nicht meyn werd‘, Tappen, walfartten, fasten. Chrifti blut 


13 Institucio noui testamenti ro r 17 Cur sacramentum sit institutum ro r 18 iusti- 
ficare c in iustificacionis 9 Vsus Missae et sacramenti stabilire articulum iustificacionis ro r 
. Per negatiuam Vetus abrogat 
21 wnien am Seitenrande steht Port alhrmatiuain testamentum Nouum oonfimat.° 
22 Preposterus Papisticae missae usus ro r 25/26 Ergo bis Hoc unt ro 27 pecoatis 
Hoc est corpus meum x. ror 
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R] possit iuvari nos et alios. Hoc experti. Et eben die Meffe, quae ad hoc 
ordinata, ut hune artieulum erhalten contra folhe errores et abusus, ift 
verfert contra hunc artliculum pro abusu. Si Missa, quae ad hoc ordinata, 
ut vetus testalmentum unterdrude et novum erhalte, et contrarium facit, ivo 

> fan vadt und hulff fein? Hoc vidimus. 

Ideo fol man da8 Sacırament und die Mefje darumb Haben, ut is 
artjiculus erhalten toürde, ad quem conservandum instituta est, ut ipse dieit: 
“corpus pro vobis’, “sangjuis’ . Ad hoc ordinata, quod remissionem 
pec|catorum non habeatis per vetus Testalmentum, per dein bufje, ftifft, 

0 obedientiam, virginitatem, sed per meum corpus et sangjuinem, fafje dag et 
crede ıc. et cogitato tecum: quid est corpus Christi? Certe non mea cappa, 
peregrinatio, ieiunium, non Yere de cibis et vestibus. Oportet discernas ab 
iis, quae papa ponit in decreltalibus, non muncherey et all dag gaudfelbergf, 
quod nos getrieben haben. Sed fein Yeib und blut jey gegeben. Ergo 

ı5 sequitur, quod non ordo mihi rjemissionem p|eccatorum acquirat, mein fajten, 
sancta vita: vel Christus mentitur. Ehe ich da3 wolt gejchehen laflen, ich 
toolt ehe zu fehmeifjen monachos und pfaffen et totum papatum. Misjsam 


1 possit bis alios c in possimus consequi remis|sionem pec|catorum nobis et aliis sp 
1/2 Et bis folje ung? Missa r 2 über ordinata steht instituta nach articulum steht fol sp 
7 conservandum über instituta Hoc est corpus meum quod r 8/9 ordinata bis non unt 
I dein bufje ce aus bufje dein 11 über corpus Christi steht pro te traditum sp 13 in über 
ponit über 6b in gaudelbergk sieht io 14 über getrieben steht in papatu sp nach blut 
steht dicit sp nach gegeben steht in remisjsionem pec|catorum nostrorum sp 15 nach 
faften sieht beten non sp 


N]ift nicht das Decretal noch3 Feyjers vet. Weyls der Feyns nicht ift, Bo 
thut3 alleyn jeyn leyb und bluth. Ergo sequitur conclusio: si Christi corpus 
» et sanguis facit, ego non facio. Si ego facio, tune Christus est mendax. 
Ita antequam ego hunc articulum labefactarem, $o wmollde ich ehr alle 
teftiament und Mofi3 gejecz eynrenjien. 
Summa: ideo sacramentum et Missa ad edificacionem fidei celebratur. 
Scias ergo: Das jacrament ift dorumb eyngefeczt, ut iustificacionis articulum 
25 fundet et expugnet omnes opiniones, iusticas. Et hoc debet fieri et 
praedicari in memoriam Christi. Sepe audistis haec verba: “Remijssionem Matt. 26, 28 
peccatorum.” Non tam frigide debent considerari. Ubi nulla sunt merita. 
Wa3 heyft vergebung der Bunde, scilicet ubi nulla sunt peccata, do eyner gar 
Yoß ift, sicut fur per iudicem liberatus habet remisjsionem peccatorum. 3 
30 heift vergebung der funden, Non meritum. €3 muß die Bunde durd) ander 


19/20 Ergo bis non unt ro Si Christi corpus et sangjuis remissionem peccatorum 
dat, ergo non opera mea ror 23/25 Summa bis debet unt ro 26/28 Remi,ssionem dis 
beyft unt ro 26/27 In remissionem peccatorum ro r 28/29 ubi bis liberatus unt ro 

Remis|sio peccatorum quid ro r 29 über fur steht Similitudo ro 
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R] dico ordjinatam ideo, ut hune art|iculum erhalte, quod one Chriftus Leib und 
bjlut non sit remissio pec|catorum. Si Mose et omnes projphetae venirent 
cum operibjus et legibjus. Sic fructum ferret Missa, ut iam dicere potes, 
quod Missa instituta, ut treibe den artlidel, qui wird angefochten a Satana, 
mundo et mea conscientia. Dis heubtftuef fol yan der Meß getrieben und 5 
gepredigt werden, ut ipse dieit: “Hoc facite” ac. Et haec verba: “Remissio 
peccatorum’ follen nicht fo vergebens angejehen fein. ‚Non dieitur “verdinit 
der gerechtjigfeit”, sed “remissio peccatorum’”. Quid? si remissa peccata, 
non habeo amplius et sum iustus. Si etiam latro occidit aliquem, Si iudex 
ei condonat, non est amplius latro, fur, quia ista condonatio facit eum 10 
liberum. Sic remissio pjeccatorum facit nos iustos. Non dieit ‘verdinft der 
gerechtigjfeit”. Peccatunı non potest a nobis auferri per alium modum quam 
per rejmissionem pecjcatorum. Si es peccator, wird da3 cor zappeln. Quid 
faciendum? Papa dieit: vade in coenobjium, thue bu3, Yauff ghen Rom, 
Jacob, ftiffte ein Meffe, erlöfe animas ex purgatorio, et sic volunt peccata 15 
diluere mit werden und unjerm thun. Sed sie greiff3 an: halt dich zu der 
Mefje und facralment, non ghet durch ein ander weiß zu quam durd) vergebung, 
dieit nostrum Sacralmentum et Missa. Oportet ego Yiegen bleibe in lecto 
infirmus. Sed audio in Missa, quod domini recordari debemus, quomodo? 
quod eius corpus pro me tradjiderit et sang|uinem. Haec verba non possumus % 


1 über one steht sine oben am Seitenrande steht Solches thut das yr mein da bey gedendt 
3/4 sic bis quod c in non contingit per ea remissio pec|catorum, per hoc solum contingit, 
quod Christus corpus suum tradidit pro peccatis nostris 2c. vtq|ue huius beneficii non obli- 
uisceremur 8p 4 nach Missa steht seu coena sp 6 Hoc facite r 8 peccata über 
remissa In remis|sionem pec|catorum r 9 amplius über habeo aliquem über oceidit 
Similer 13 pecjcatorum über reimissionem 14/15 Papa bis purgatorio unt 14 coeno- 
bjium ce in monasterium sp Papae doctrinae r 15 vor Yacob steht & sp 17 nach 
vergebung steht ber junden sp 18 ego über Oportet 19 Hoc facite x. r 20 sang 
erg zu sanguis sp danach eius pro me fusus sp 20/205,1 verba bis lernen uni 


N] weyje weg genommen den durch verdinft. Quomodo ergo aquiram pressus 
consciencia? Papa dieit: fias monachus, Wallefarten, ftifften, Mefjen ac. 
Neyn, Neyn, Bo wyl3 ungebüffet jeyn, dio muft dich zio der meß, facrament 
halten, do muftu e3 erlangen. Jh muß eyn ander hercz geioynnen, ut 
possim credere his verbis, die twyr nymmer mehr funnen. Haec verba vale- 3 
dicentis sunt tam magna, ut non possimus satis praedicare contra opiniones 
hominum, den fie wollen uns nicht eyn. Caro, cor et consciencia contra 
hunc articulum iustificacionis pugnant. Quaerentes proprias iusticias non 
possunt ferre hunc articulum. Ideo semper accurrendum ad Missam. Ita 


23 Remissio peccatorum papistica ro r 24 unten am Seitenrande steht Vsus uerus 
Misgae et sacramenti ro Remissio peccatorum non fert Pproprias iusticias ro 26 Hostes 
uarii articuli iustificacionis ro r 27 Caro vor 29 Ideo bis Missam unt ro 
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R] satis praedicare et in tota vita haben wir gnuug dran zu lernen. Non facile 
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ein ghet, quod pjeccatum remittitur sola remissione, quia contra hoc satan, 
ratio nostra et postea exempla patrum, qui multa fecerunt. Caro et sjanguis 
meus, cor et conscientia pugnat contra hunc artlieulum. Ideo mu3 ich mid) 
zu dem Sacrament und Mefje halten eben widder mich felber, quia cjaro non 
cessat impugnare me hac re, quod ex meis viribus sit peceatum abigendum. 
Ehe er den artijculum lies einghen, ehe Yies er eingehen alle mundjerey. Item 
contra eum est allerley xrotterey, Papa cum sua tota sanctitate, Satan et 
ratio cum toto mundo. Vide, an non opus Sacralmento et Missa? Num 
Christus nicht wol bedacht hab, quod instituerit? In Papjatu tantum fuit 
opus und ein bejchjwerung, das die leut uberdruffig find druber torden. Das 
ift causa: ch fehe, das mein vergefjen wird, das ich die junde auff mich 
genomen hab, und wird widder erumb. fallen auff propria opera. Ideo 
til ich ein folches gedechtint3 Hinder mir Laflen, da mein eigen leib und bilut 
da bey fol jein, auff das yr mein ja nicht vergejjet. Quid hoc? ut faciamus 
bona opera et faciamus, quod ipse praecipit. Postea istam memoriam 
aufgelefjcht et suam instituit, da feine doctjrina und lere praedicata ift, Et 
sic artjiculus oppressus, ders fol verteydigen. Quae tanta est blasphemia, ut 
cor humanum non possit apprehlendere. Videtur der greulic” zorn in 
Paplatu, sed est ein jcher gegen dem greulichen greuel der mefje. Cogjita 


2 remittitur c in condonatur sp 3 nach patrum steht pugnant sp Contra eos 
qui abstinent x. r 6 über meis viribus steht meritis operibjus sp 7 über ex (1.) sieht 
der Zeuffel 8 über eum steht articulum sp über sanctitate sieht Synagoga sp 9 nach 
opus sieht habeas sp 10/11 Papjatu dis druber unt Quid papa ex Sacralmento fecerit r 
12 über %ch steht Christus 12/19 jehe dis humanum unt 13 und c in wie man denn sp 
16 über ipse steht Papa 17 über jeine steht de Bapfts sp 19 apprehlendere c in com- 
prehendere sp 20 über Paplatu steht et Turcatu sp 20/206, 1 cogjita bis Sacra|ment unt 
20 Abusus Missae r 


sathan facilius ferret omnes sectas et errores et abominaciones quam hunc 
articulum. Ita Papa non potest ferre hunc articulum. Ita fides! propriam 
conscieneiam, sathanam et mundum contra hunc articulum esse. Hic vides, 
cur Christus hoc testamentum et missam instituerit q. d. ch toolde gerne, 
da3 man mehn nicht vergeffe, video, quod mei obliviseitur und hoyrdt wider 
uff eygne werg fallen, ideo volo vobis perpetuum signum et testamentum 
pono, das yhr jha men nicht vergefit. Was Heyft “meyn gedenden’? Ad- 
versarii dieunt: seilicet bona opera facere, et deinde oblitterarunt hoc et 
Papae memoriam celebrare fol} Tibe zugedenden, den articel zuerhalten, 
pertinet usus illius sacramenti. Valeant impiissjimi, qui hune oblitterarunt. 


23 esse (....) 24/27 ch bis heyft unt ro Cur Christus hoc sacramentum insti- 
tuerit ror 


1) fides wohl Schreibfehler für vides. 
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R] tantum: Er, dominus, facit omnia propter nos et instituit sacralmentum, ut 


non oblivisjeamur. Das fol fo fehendllich vergefjen und verfert jein, ut 
ftradf3 widder fein Sacralment et ac. dieitur esse zorn gro8, sed mirum, quod 
non sinit dominus die welt verfinden yrnn abgrund der helle. Die jtraffe 
videmus, sed istum greiwel nicht. Augjustae non volunt habere aliter, quam 
auff yhre tolle, nerrichte weile. Das heit nicht Chriftus leiden bedacht. 
Iudei et diabolus etiam bedjenden eum in cruce pependisse. Sed hoc est 
Christi passjionis recordari: hoc est domini corpus, quod pro me x. Et 
sangjuis ı. Non quod est simplex passio, sed quod fol bedacht et nunguam 
oblivisei pro isto art|iculo, quod peccatum non possit ivegfomen nisi per 
remis|sionem pecjcatorum. Non adiuvant ulla opera, leges. Unde venit ista 
condonatio? quod Christus corpus suum tradlidit et sanguinem. ja wen 
man da3 hette gethan, mansisset is artjieulus Chriftlicher lere et scissemus, 
cui fidendum, et quod derelinguenda omnia, iustitia, sanctitas et haerendum 
in solo Christi corpore et sanguine. Et coenoblia iweren wol aufjen blieben, 
Et spero me et vos non factos monachos. Non dixissemus: ic) wil from 


1 instituit über (imponit) 2 nach oklivis|eamur steht beneficii sui qued corpus 
suum pro nobis sp jein über verfrt 3 mus helffen fterdfen de3 Bapfts Yügen vnd Teuffels 
morderey sp r 4 nach jtraffe steht quod aliquot centum annis adorauimus antichristum 
Romanum sp 6Wa3 folt ber liebe Man wol ibt jagen vom hellifchen teufflifchen Anterim? ac. sp r 
8 nach me steht traditum sp 9 nach sangjuis steht pro ME effusus in relmissionem pec- 
|eatorum sp 9/13 Non bis scissemus unt 9 Memoriam facere domini r 11 über 
adiuvant sieht adimunt Re|missio pec|catorum r 13 über scissemus steht hetten gewuft sp 
14 nach sanctitas sieht nostra sp 15 coenoblia durchstr sp aufjen e in auf den Höftern sp 
16 Non dixissemus e in Wir wurden nicht gejagt haben sp 


N] Non est mirum, si Turca, Papa et Cesar thirannisant, da3 ijt alles eyn 


icherez gegen difem, das man das jacrament hat vortundelt, daS alßo fehenlich 
ift umbgeferet, et ex diametro pugnat. a man til vil jagen magnas esse 
calamitates, et non est mirum, si totus mundus periret. Die ftraff konnen 
tor wol fehen, sed peccatum non consideramus, sieut in Comiciis excecati 


10 


20 


fuerunt, voluerunt missam instaurare Papisticam. Das heyft aber fen Yeyden _ 


bedenden, Si haec verba in corde habuero et dico: Hic est cor|pus et 
san|guis Christi pro me traditum. €3 ift nicht eyn fchlecht Yehden, sed mihi 
prodest. Nam et sathan et impii habent memoriam, sed, quod ego possim 
dicere: solum per Christum habeo remissjionem peccatorum und durch Feyne 
andern wergk, dag fol man bedenden, si hoc nostro tempore fuisset, tune in 
vita et in morte potuissemus nos consolari et omnes errores et iusticias 
repugnassemus. Nam qui hune articulum fide nossent, non facti fuissent 
Monachi zc. qui volunt probi fieri. Wie toyrdt man frum? Per remisjsionem 


18 Abominacionem papisticam magne calamitates sequentur ro r 24 traditum über 
(factus) 25 Memoriam Christi celebrare vor 30/207,16 Wie bis sanguinem unt ro 
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R] erden per cappam. Sed from erden ift von funden [v3 fein. Quomodo? 
per vergebung. Per quid contingit? ‘Hoc est corpus’ x. tum tutus eris 
contra omnes fides, Papjisticam, Tur|cicam, Tartaricam. Hanc unicam jegjtu 
contra omne, quod fan auffbringen z. potjes diejere, qjuiequid velis de 

s operibjus: per ea non fio from coram deo, sed ich halt mic) an das Teftament. 
Christus dixit: Ego scio te per opera tua non servari. Ego tibi institui 
Testamentum, per quod salvaberis, qui dico tibi remissa pjeccata per corpus, 
quod pro te ıc. 

Ista remissio pjeccatorum non durat momentum, ut Sophlistae, sed 

ı0 instituit hoc testalmentum, da3 man tegl|idh fol uben. Das heubtitud: haltet, 
ut sciatis, quomodo from jeid. Si manes in illo articulo, contra te satan et 
mundus quidem adversabuntür, Sed sjpiritus sjanetus tecum erit, ut consistas 

et sis iudex super omnes doctjrinas et homines. Et ista remissio peccatorum 
eterna est. Cum amittitur, docjuerunt Sopjhistae quaerendam per opera. Sed 

ıs audisti, quod in hac vita non erit finis peccati, donee mit der jehauffel zc. 


1 jein über (08  Bxom werben r 2 über corpus sieht meum sp 2/3 tum bis fides 
e in Weren wir ba beb blieben, weren wir ficher geweit wider allexley glaube sp 2 über tutus 
steht securus 4 nach Tan steht mundus sp 8 nach quod steht tradidi » _Bemissio 
peccatorum perpetua r 9 über ut steht dixerunt sp 10 nach uben steht donec veniat 
in extremo die sp 11 articulo über illo 12 quidem über mundus 14 Sophistarum 
dogma x. r 15 über mit steht sepeliaris sp 


N] pec|catorum. Unde est remisjsio peccatorum? Per corpus et sanguinem 
Christi. Hoc si vere credideris, stabis contra Turcam, Cesarem et inferorum 
portas, qui cum tibi proposuerint merita, tunc dices: Sage, iwa3 div twylt, 
ih Halde mic) an dike Teczte worth meyn® heren, Cum ille mihi dedit 

20 racionem iustificacionis, scilicet remisjsionem peccatorum in corjpore et 
sangjuine Christi. De hac remissione nihil noverunt Zophistae, ideo Christus 
dieit: ‘In mei memoriam. Laft ihn da3 twol predigen, ut maneatis in &ur. 29, 19 
hoc artieulo fide. Sin autem hune habueris, insidiabitur tibi sathan et 
mundus, sed econtra spiritus sjanetus tecum erit et te defendet. 

25 Non autem putes remisjsionem peccatorum semel fieri. Neyn eß ijt 
etvige borgeifen. Nam quilibet homo, quamdiu vivit, sentit peccatum et 
varias iniquitates. Do ift die reynideyt noch nicht gar voll, semper sentis 
hie iram, odium, hie terrorem. Ita quoties sentis peccatum, tocies sentis 
remisjsionem peccatorum. &3 ijt nicht tie eyn wulfen, der uber Hinraufchet, 

30 sed est perpetua remisjsio et tanquam diuturnum celum, quod indies omni 
hora adest super nos, eredentibus seilicet huie verbo. Wo mufjen toyr jhe 


17]18 Credere remissionem peccatorum omnes iusticias proprias expellitror 18/19 wylt 
bis an unt ro 25/26 Neyn bis vivit unt ro 26 Remissio perpetua et per totam uitam ro r 
28/30 Ita bis perpetua unit ro 
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R] Ibi infidjelitas, verachten Gottes wwjort3 et bergifft cor mit zorn und haß, 
tua caro fticft yrn funden, est alt in diljectione ad deum und geneigt ad 
omnia mala. Sed semper adest peccatum, Sic semper remissio peccatorum, 
non est ut umbra. Remissio pjec|catorum est wie Mefje. Quando hodie 
gehalten, cras repetitur. Est ergo 'aeterna remissio, est quasi coelum uber 
una gebreitet. 3 heift ein gnaden himel et remissio pecjcatorum. Si etiam 
adsit peccatum, tamen fol yhm vergeben fein propter fidem, qua credit. 
Novit dominus, quod indigeremus einer teglichen ubung und gedechtnid. Ego 
sum Christianus: verum, coepisti, jol8 aud) werden, quia nondum es perfectus. 
Oportet omnino capjias hunc artliculum. Ut non indigjeas re|missione 
pec|catorum, hoc non fiet hie. Christiana ecclesia ift Heilig, sed incepit. 
Christiana ecelesia fol jagen: Ego sum in peccatis, peccatrix et tamen Sancta, 
quia credo, quod corpus et sang|uis pro me data et quod semper duret ista 
remissio pleccatorum, quia peccatum semper durat. Sn jenem leben jol die 
Miffa auffhoren et remis|sio pecjcaltorum. Sed hic oportet semper adsit 
remissio peccatorum, alioqui statim venit desperatio. Peccatum non inspice 
nudum, sed heng dran remis|sionem. Si etiam peccatum adest, tamen die: 
ibi Missa, ibi sacramentum suum dominus instituit, da jol ic} loben und 
danden und zunhemen in cogjnitione Christi, ut intelligam, quid x. Ego 


1 über verachten steht contemptus sp 2 und (Talt) 3 nach Sed sieht sieut sp 

4 über umbra steht quae praeterit sp 5 über gehalten steht coena vel testalmentum 8» 

Remissio peccatorum perpetua r Das Tejtament Chrijti das ewig ift, ita remissio pecjca- 

torum est aeterna sp r 7 nach credit steht Christum tradidisse corp|us suum sp 12 Ec- 

clesia Sancta et peccatrix r 13 nach sangluis steht Christi sp quod über semper 

15 Miffa auffhoren et über remis|sio 17 nach remis|sionem steht pec|catorum sp peccatum 
über adest 19 nach quid steht beneficii ab eo acceperim sp rh 


N] lenger yhe baß durch dife tworth sacramenti und meß in Chrifto eyngejengt. 


Biltu eyn Chrift und Haft angefangen, Bonder dio muft no) eyn Chrift 
iverden, scilicet in perfeccione fidei. Nam non est sanctus adhuc et perfectus 
in hoc articulo fidei. Gloriantur quidem ecclesiam sanctam, quae tamen est 
peccatrix per se, sed per remisjsionem peccatorum est sancta et indies from 
fit, do mufjen die jacrament zw dienen, quia indies sumus peccatores, ideo 
indies debemus nos exercere. Laß ihm die Bunde nicht bloß ftehen, Bonder 
muft dran hengen vorgebjung der Bunde, si te momorderit, tunc scito haberi 
remisjsionem peccatorum et die: Do tft eyn Meß und facrament, da3 myr 
die Bunde vorgebung ftehet. Hoc habetis in exhortacione sacramenti.! Nam 


21 baft über angefangen 22 Indies ecclesia procedit ro r 24 unten am Seiten- 
runde steht Credere remissjionem peccatorum omnes iusticias expellit ro Remis|sio pecca- 
torum per totam uitam non semel contingit ro 25 oben am Seitenrande steht Peccata 
non nude consideranda sed remissio peccatorum illis adiugenda ro 25/28 farrament bis 
die unt ro 29 (vn) die 29/209,18 Nam bis sumpseris unt ro 


1) Luthers‘ Vermahnung zum Sacrament’ usw. Erl. Ausg. 23, 162ff. Vgl. oben 8. 199. 


10 


15 


20 
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R] etiam scripsi in sermone, quod non inspiciatis Sac|ramentum ut onus, sed 


10 


ein trojt aufferhalt et remmissionem pecjcaltorum?t, ut hie dieit. Noli aliter 
vocare quam dominus. &3 jol heiffen ein recordatio, quod Christus remiserit 
nobis pjeccata per suum corpus, certe non est gifft, jchad, sed troft, tamen 
iis est tale, qui peccatum non habent. Sed ubi pjeccatum est et libjenter 
quis velit carere, is discat ista verba et djicat, quod didicerit ex verbo 
domini, quod sit gedjechtni3 der remisjsionis pecjcatorum und wie er ung hat 
from gemacht und wie wir follen der funde [o3 werden, jelig und dem Tod 
und Teuffel entljauffen. 

Das ift der artidfel, quem quotidie urgemus contra diabjolum et Papam. 
Ideo quisqjue jol domino von hergen Hold werden et diljigere et gjratias 
ajglere, quod agjnoscat, quid sit Missa et djicere: Jh bin ein angefangener 
Chrift worden per hoc, quod per tuum corpus ıc. Porro oro, ut mihi weiter 
helffift, ut den angefjangenen artikel CHriftlicher lere fterdfer, et ea verba 


til ich hören: “Hoc est corpus.’ Si prius centies milies audivi, tamen 
plus audiam. 


1 über onus .steht bejcäiwerung nach sed sieht ala sp 3/4 3 bis certe unt 
4 nach corpns steht pro nobis traditum sp Cibus Sacramenti Salutaris r 5 habent e in 
sentiunt et contemnunt Christi testamentum sp 7 über geblechtni3 der steht testalmentum 
Christi sp  pec;catorum über und wie über er sieht dominus Commemoratio domini sp r 
11 fol über domino nach domino steht IC sp 12 Missa (et non ag) 13 per (1.) bis 
Porro durchstr sp dafür per fidem, quod credo, domine, quod tuum corpus pro me tradlidisti 
et sangjuinem tuum fudisti in relmissionem pec|catorum meorum sp rk über quod per steht 
(missam) per (X) 14 ftexder e in beijer fterder falle sp 


1) In der Vermahnung zum Sakrament des Leibes und Blutes unseres Herrn Erl. 
Ausg. 23, 162 ff. (vgl. 2. B. 8. 165 unten, 168 Z. 3 u. ö.). 


N] hoe sacramentum non est terror vel venenum, sed est consolacio et medicina, 


20 


25 


et cum sumpseris, dices: Hoc sacramentum est mihi utile ad remisjsionem 
peccatorum, piis, Impiis autem est venenum et malum, Piis autem refri- 
gerium, qui cum seneiunt peccata et libenter velint liberari, ibi tunc est 
accedendum sacramentum et Missa, in quibus fit memoria Christi, iustifica- 
cionis nostrae et remisjsionis peccatorum. Da3 haben tuyr yr nostris iusticiis 
bißher gejucht et negleximus hanc ordinacionem. Nos autem certi veri usus 
gracias agemus deo pro hac cognicione Missae et oremus deum, ut nos 
indies doceat, da3 toyr wehtter fumen und geftereft twerden in hoc articulo 
iustificacionis q. d. 3 hab dran gelernet und angefangen, sed resistit mihi 
consciencia mea et sathan, ideo indies et 100000 mal er ztv gehen, ita 
indies accurret. Sed Papa tantum onus et horrorem in sacramento efficit. 


17 Consolatur nos sacramentum ro r 23 certi (hoc) 27 Sacramentum sepius 
sumendum ro r 


Suthers Werke. XXXIV 14 
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Lieber herr, fol einer nicht erfehroefen fein vorm Sacjvament, cum sic 
sit praedicatum, quod onus fuerit, gediendfe, das vein feift a peccatis. Si 


1.%or. 11, 7 umirdig empfeheft 1 Cor. 11. Ibi non quies erat. Oportet sis purus vel 


tibi vita facta mors und zuder gyfft. Ich fol vein fein, et tamen cor 
non potest hoc affırmare et sentit peccatum, et tamen ‚Papa coegit noS. 
Si accessimus, si non, semper morti addieti, da ifts gretolich geioeft et nemo 
intellexit. Jh fol ein Chriften fein et ineipere, sed ut sie Christianus sim, 
non sieut die buben ftelen, rauben, sed fol anheben und gleuben. Etsi non 
sum adulter 2c. non sum drumb sine peccato, quia adest caro et sangjuis, 
et cor non fidit, ut debjeret, non in charlitate fervens nec ad bona opera x. 
Ideo venit, da8 ich ein angefangener Chrift bin, Aber mwolt gern fterder 
werden. Qui vero dieit: Iam venio, Ich habe rein lauter gebeicht et nihil 
scio, ift die gröfte unfreundljiceit geweft, quae in terris. Si quis allerding 
tein, quid indiget Christi gratia? re|missione pjeccatorum? Sacramento? 
Das ift ein ziifeltiger Teuffel, qui oceulit pjeccata tua et vjult esse rein, et 


2 praedicatum bis peccatis und? Quomodo praedicarit pap|a de Sac|ramento r 3 über 
empfeheft steht ifjeft und trindeft die daß gericht sp über Oportet steht Doctrina in papatu sp 
1Cor ll r 4 tibi ce in sumis tibi iudicium sp über vita steht i. e. Sacralmentum 
5 Papa (hat) nach coegit steht accedere ad Sacralmentum sp 6 nach accessimus sieht 
conseientia fuit perterrefacta, quia sensit suam indignitatem sp semper bis addieti e in 
redarguit nos cor inobedientiae. Ita coena quae instituta in consolationem et vitam attulit 
moestitiam et mortem sp 7 nach et steht mit ber that sp 8 sicut dis rauben c in vt 
hypocritae, bie fi) eufferlich from ftellen et tamen in corde sine fide, sine agnitione Christi 
sicut Phariseus Lucae 18 sp nach und steht in Christum sp 9 nach sangjuis steht 
bengt vn3 am Hals sp 10 über fidit steht credit » nach non (2.) steht est sp über 
charlitate steht dilectione sp über opera steht willig sp 11 venit e in ift3 fo weit fomen sp 
nach Aber steht ich sp 12 nach venio steht a sacrificulo sp 13 über gröfte steht 
vndand 8p 15 Da3 c in Ein jolcher reiner Heiling sp 


N] Omnes fugerunt tanquam mortem, quia praeparacionibus incertis accesserunt 


docentes nos prius debere esse puros corde, sed non potuimus. Ideo ita 
trepidi accessimus tanguam ad mortem, Und dorfften nicht darvon bleyben. 
Maxima erat affliceio: sive accessimus sive negleximus, Bo waren toyr yım 


bar. Sed hic est alius usus. Sed hoc testamentum non publicis pecca-. 


toribus porrigendum, sed incipientibus iustificacioni credere.e Illi tamen 
adhuc sunt peccatores, den fie haben blut und fleyih, ob fie gleych die 
groben Bunde nicht thun, tamen senciunt internas impietates, und fompt alßo 
zum jatrament und brengt den Bunder myt. Hic est bonus discipulus sacra- 
menti. Qui autem digne volunt accedere et prius mundi: Sa dio bift eyn 
feyn gejel. Was darffftu meyner vergebung? Non indijges sacramenti et 


16 Preparacionum papisticarum onus ror 19 waren über (wollen) 23 Vera sacra- 
menti praeparacio ro r 25 unten um Seitenrande steht Sacramentum Christi est medieina 
et sepius accedendum ro Sacramentum Papisticum est onus non pacat conscienciam ro 
26 Vera preparacio ad sacramentum vo r 


15 


25 
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R] septies est. Venio. Et si positive niemand fchaden gethan, tamen privative 


10 


15 


mangelt mirs, e3 toil nicht yın das herh, ut libenter velim, ideo venio non 
clava xc. Sed Christus dieit: Meine verba fthen da, non negabo ea, sed 
fideliter halten, cum ergo nur quaeris, habebis, quod requiris. Ibi non 
quaeris den chum et ehr, quam tu habes, sed heift Chriftum gerhumbt et me 
gejchjendt, quod sim peccator. 

Hoc volui praedicare de hoc, ut Sacjralmentum vere agnoscatis und 
euch han den rechten brauch jehicfet, ut non habjeatis pro onere, sed econtra. 
Die rein wollen fein ut Monachi, Et raudlofen, frechen Yeute, die fol man 
da von fehreden, qui vel Heilig vel verfchempt find, Sed quibus ernft ift et 
libjenter vellent certi esse zc. quomodo certi de re|missione pjeccatorum, 
quando pjeccatum begind zu beyfjen und der tod zu wurgen? So tum: Si 
omnes diabjoli urgent meum pjeccatum, tamen est vetus testamentum. €&3 
heift vergeblung, verbum additum est: peccatum remissum et mortuum, 
quia Christus suum corpus drumb geben et sanguinem effjudit. Das fey 
gnug da von. 


1 nach est steht maior peccator quam fur s»_ nach Venio steht vt prorsus purus sp 
Positiue priuatiue r 2 nach non steht coactus sp 3 Christus über dieit über Meine 
verba steht Hoc est corpus meum sp nach sed sieht wil3 sp 4 nur cin apud sp danach 
opem consilium sp 5 nach habes steht sed vt tu peccator libereris a peccato et morte per 
filium dei sprk sed c in Da sp 7 Epilogus r 8 euch über ynun mach econtra 
steht fur ein trojt Labfal fur ein gewiß zeichen der gnaden Gottes in Chrifto ung erzeigt qui pro 
peccatis nostris mortuus sp rh 9 über rein wollen sieht hypocritae sp 10 über jchreden 
sieht Sacralmento sp 12 tum c in trofte dich denn sp 13/14 über pjeccatum bis verbum 
steht jo ift3 doch nur das alt teftalment Mofes mit feinem gejege Sch halt mich meines HEren 
CHrifti Tejtalment das duch nem ond ewig ift sp 13 &8 c in Das sp 15 nach effludit 
steht vt, peccata sint remissa sp 16 nach von steht auff di8 mal sp 


N] Missae, et interim student de oblitis peccatis recensendis und Yauffen zo 


20 


25 


rue. Nhur mwegt mut folchen. Pii autem sencientes peccatum internum 
brengen fie und Hagen et quaerunt remissionem peccatorum. Do ftehet got 
nicht myt der Xeule alda, sed proponit tibi promissionem remisjsionis pecca- 
torum tuorum et dat bonam conscienciam et dieit: hie promissum, do tibi. 
Ego tibi iavabo, tu celebra hoc und laß mic) alleyn frum jeyn, ob dm gleych 
boeße bift. Summa: Haec debet esse consolacio omnium piorum sencieneium 
peccatum. Impiis autem, scilicet iustieiariis und den groben verharrenden 
Bunder debet esse terror. Conscienciis autem adflietis est consolacio, exer- 
cicium et arma contra peccatum, sathanam zc. ut diecamus: Ya ic) byn eyn 
Bunder, Ich hab eyn new tejtament, vergebung der Bunde. Div folt Sterben 
und zum teuffjel 20. Ich jage: Neyn, Ego habeo remisjsionem peccatorum in 
Christo, Bunde hyn, Bunde her, Bo halde ich mid) an diß meß und jacrament. 


17 Preparaciones Papistice molestissime ro r 18/19 Pii bis Do unt ro 20 NE ro 
22/23 Ego bis bift unt ro 24 Diuersus sacramenti fructus in piis et impiis ro r 
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22. 6. April 1531. 


Predigt am Gründonnerdtag, nachmittags. 
A ‘prandio. 

A prandio. Hodie audlistis, tie der herr Chriftus auff den heutigen 
tag auff den abend Hat eingejeßt das ‚heiliig jacralment und Meile et 
indicavit usum, quod sit recordatio suae pasjsionis, quam pro nobis fecit, 
ut non bvergefjen wurde der jeljbig hohe, nötige und einige herliche artielel, 
quia dominus praevidit, quod ex isto sjacralmento Satan würde ein trödel 
machen pro quibusdam personis et pro privatis personis ut pfjaffen, non 
pro eis tantum morjtuus, sed nobis etiam, Et nos find dazu getaufft und 
beruffen. Cum ergo sit commune Sacramentum Christianitatis und Yder= 
mans glauben in Christianitate, Ideo handeln fie al3 die verreter und Judas, 
quod auferunt Christianitati et sibi tantum vendicant et postea vendunt 
nobis ut ipsorum Sacjralmentum, non communitatis. Chriftus ift nicht 
geftorben pro Caesare, sed qui se rehent yrn das wort ‘Euch’, des ijt auch 


1 loan. 18,r_ 2 GChriftus (Heut) Die coenae domini a prandio pr 83 hat über 
eingejeßt 4 über usum steht verum sp sit bis nobis unt über fecit steht pertulit sp 
Vsus Missae r 6 dominus über quia 6/8 würde bis getaufft unt 7 pro (1.) bis per- 
sonis (2.) ce in pro quibusdam privatis personis » nach bfjaffen steht Monche sp 8 nach 
morltuus steht Christus sp nach sed steht pro sp Et nos find über dazır 10 nach 
glauben steht in der ganken Chriftenheit darauff gegrundet ift, das wir durch den tod Chrifti 
erlöfet find von funden und durch aufferftehung find gerecht worden sp rAh 11 nach Christianitati 
sieht sacramentum 8p 12 über ut ipsorum steht al& ir eigen sp nach non steht der ganken 
EhHriftenheit sp 13 nach gejtorben steht fur den feifer Bapft jeine Munde und pfaffen sp 
qui se c in pro omnibus bie fi) sp xehent c in vechen sp über wyrt steht pro vobis 
Pro vobis r 


Vesperi. 
Audivimus institucionem sacramenti et Missae et verum eius usum 


indicavimus, da8 e3 fol ehn gedechtnis jeyn jeynes Leydens, da8 mans nhue. 


nicht vergefje, sed exerceamus hunc articulum iustificacionis. Er hat mol 
gejehen, da3 man aus difem facrament eyn trodelmardt machen wurde und 
wurde e3 don der gemeyne abrehfjen. Non enim tantum pro sacerdotibus 
mortuus est, sed pro omnibus. Drumb ifts eyn facrament vor die ganczen 
Eriften. Sie handeln als die vorrether und boßtwicht, ut Iudas, qui missam 
sibi arrogant. Tu autem seito: &3 ift unfer aller, Nicht alleyne des Bapftz, 
tenjers, Neychstages, Sed omnes, qui seneiunt peccatum, illis convenit Missa, 


14 ro Vesperi ror 19/20 Sacramentum hoc ad totam ecclesiam non ad sacer- 
dotes tantum pertinet ro r 22/213,17 &8 bis ita unt ro 
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die Meb und der Zıeuffel dands Yhne 2c. fie umbjtoffen. Sicut bapjtismus 
non solum ijt der priefter et Ruangelium, vita aeterna, sic est facıtament 
und Mefje non tantum der pfaffen, sed Ghriftenheit. Et fo böflich fie 
handelten, si pro se tantum baptismum aceipjerent, jo jehendlic} Handeln fie, 
quando Missam zc. aber ift grofjer, quam quod ulla lingua possit eloqui et 
coglitare corda, sed oportet extremus dies zc. Noch hHeutes de3 tags die 
bojtwichter nolunt eredere, sed pertinaciter defendunt :c. 


Hactenus de Missa. Iam sequitur, wa® da8 gejprech jet) getveft Christi 
et discipulorum et quid plus fecerint uber das heubtftuck der Mefje das Hein 


heufflin Christi, discipuli et ipse. Initium Cap. 13. usque: ‘E3 ift gnug.’ Job 1% 1f 


Hactenus. Sieut hodie audistis, quod der Liebe herr fein Teftalment fo 
bejtelt, weil er fol von Binnen feheiden und die welt verlaffen, quod non sit 
hie jihtbarlih, Hat er die forge gehabt, man mocht fein vergeffen und der 
artiitel: Ih gileube an Jhefum Chriftum verleffchen, quia praevidit, quod ex 
Missa ipurde gemacht werden das hoidderjpitel. 


1x. ce in daß sp nach fie steht dieje wort sp 2 non bis aeterna c in et Euange- 
lium, vita aeterna, baptismus non solum #ft der priefter sp Baptismus r 3 nach sed 
steht der ganken sp 4 si pro se ec in fo fie fur fie sp 5 nach Missam steht pro se 
tantum rapiunt sp aber c in Der greiel sp 6 nach dies steht die fehredliche junde ftraffe 
mit 5 feuer sp 7 nolunt bis ıc. rh danach rapinam illam suam sp 8 Hactenus de 
Missa über Iam sequitur 10/11 Initium dis Hactenus durchstr sp darüber Cap. 13. Iohan, 
legit sp Johan. 13. sp r 14 über quod ex steht da8 auß sp 15 werden über daa nach 
widderjpjiel steht da3 fie mufjen fterden und beftetigen de3 Bapftz mejje sp 


N] e3 gehort den ganzen Chriften, sieut Euangelion et vita eterna non tantum 


20 


25 


est sacerdotum, sed omnium hominum, ita eciam sacramentum. Alßo fehendt- 
Yihe boßewichter Tyndt fie, quod sibi missas vindicant et illas vendunt. Sed 
illa abominacio maior est omni pena et differetur ad extremum diem. 


Tolget nhue, a3 fie vor eyn gejprech gehat haben post et inter sacra- 


mentum. “Bor dem fejt der oftern do Hieju3.” Locio pedum. “Vosgp.ı3,1-2 


mundi estis, sed non omnes. “Vos me appellatis dominum et 
magistrum’, “ita et vos faciatis”. “Exemplum do. “Non est servus 
super dominum.” ‘Qui comedit panem meum. “Unus vestrum 
me tradet.” Longam seriem textus legit de sermone post cenam. Nhue 
folgen die Yangen Guangelia inter Pasca et Penthecostes. Wie yr gehort 
hat, quomodo Christus suum testamentum fecerit moriens, non amplius in 
hoc mundo victurus, Bo hat er forge gehat, ne ille articulus iustificacionis 
periret. Nam vidit, quod ille articulus periturus esset et Missa depravanda. 


18 unten am Seitenrande steht Missa et sacramentum ad totam ecclesiam pertinet 
28 Et sacramentum et locionem pedum deprauarunt Papistae ro r 
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R] Alfo Hat ex aud) mit dem giroffen treffilichen Grempel zu le Hinder 
fich Lafjen wollen, tie fie Leben jollen hie in terris. Primum est, quomodo fur 
Gjott follen beithen? Das ift supremus artjiculus, ut non tantum sciamus, 
quomodo erga mundum et proximum, sed etiam quando haec vita auffhort 
erga prox|imum, ut acquirere possimus redemptionem a morte, peccatis. 5 
Das hat ex ya dem heubtartlifel nach fich gelafien: Ego tradidi pro vobis. 
Da bey bleibt zc. 

Pu find multi loci de bonis operibjus. Nos et’alii Bapft Ejel! haben 
die locos ynn ein ander brauet? et sie ynn ein ander gemengt, quod voljuerunt 
doctjrinam fidei auffejchen. Ideo unterjchiedlich loqui diseite de jadhen. Exit 
ich, das Chriftus hie gewaltig jchleuft: Redemptio a peccato et morte fol 
gefchehen per mortem et passionem suam. Das ift fein Veßter will. Das 
ift, wie ein Menjch fur Gott from fol jein cum deo. 

Uber die Iere de corpore et sang|uine pro nobis datis oportet nos 
externe servire hominibus.. Huius rei non obliviseitur und jet hie aud) 
suam ultimam voluntatem, ubi aceipimus Sacralmentum corporis et sangjuinis 
Christi zu eim tarzjeichen, quod debeamus esse Sancti, hebt er an umd koil 

mat 14,22 npnen auch die fufle wafjchen. Supra quando dieit: “Aceipite” zc. “Hoc 


5 


2 wie über fie über follen steht unternander sp 3 Exemplum Christi r 4 nach 
proximum steht gefinnet feien sp nach auffgort steht mit Gott dran find sp 5 über 
acquirere sieht consequi sp 6 über ex steht Christus sp nach vwobis steht meum corpus, 
sangjuinem sp 7 nach bleibt steht ia feft wolt ir ander3 jelig werden sp 9 et sic c ın 
und darumb jo sp 10 Ideo bis jadhen c in Ideo discite von den jachen unterjchjiedlich loqui sp 


10/13 Exftlich dis ift unt 111.r 13 cum deo durchstr sp 14 2, r 15 über 
externe steht in hac vita sp über und steht dominus sp 
1) Bapft Ejel vgl. Unsre Ausg. Bd. 11, 486 zu $. 359. 2) ynn ein ander brauet 


vgl. in einander baden Unsre Ausg. Bd. 17', 327, 26. 


N] Ita eciam mt difem grofjen trefflichen exempel vitam Christianam indicavit. 
Nam hi duo articuli inter Christianos sunt. Primus et maximus est credere » 
in Christum, ivie ex muge beftehen vor got, quomodo habeant vitam eternam, 
liberacionem a morte, peccato, sathana. Hoc habemus in morte Christi, do 
bey bleyben toyr und vorgejjen toyr3 nicht. Sed olim doctrinam fidei et‘ 
operum indiscriminatim praedicarunt. Idem est illis utraque doctrina. Sed 
vos discernere discatis inter haec duo. Erjtlic) concludit potentissime: Iusticia 2 
nostra contigit nobis per Hiesum Christum, corpys et sangjuinem. Das 
heyft die nero geburt, do ftehet das eufferliche leben nicht. 

Ultra hanc doctrinam habemus eciam externam conversacionem cum 
hominibus hic depietam. Nam cum sacramentum receperunt et iam sancti 
sunt und haben den hHeyljigen Leichnam zum zceychen entpfangen, Nunc ineipit 30 
illos lavare. Das gehort yn8 leben. Er gibts zum exempel. In priori articulo 


31 gibts (im) 
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R] facite‘, Non hoc zum Erempel gejeßt, Ex behelt das fein Leib und bjlut allein 


fur x. Si etiam martyr tradit corpus suum, non acquirit remissionem 
pleccatorum, non est exemplum pro meis et aliorum peccatis, qjuem- 
admodum docuerunt papjistae, sieut consoljati sunt fures: Nimb den fehme- 
s lien tod an fur deine junde. Hoc loquitur Satan. Das Heift: Ich mil 
mein leib und blut pro meis peccatis geben. Das ift dem leib und blut 
Chrifti zu nahe. Das wil er nicht zu einem erempel haben. Sed hoc 
exemplum dieit: ‘Si ego’ q.d. Da8 ift war, Ego vobis servio und bude 300. 13, 14 
mich zu euern fuffen, sum Magister et vos servi et servio vobis. ‘Si 
ı vobis’ ıc. das trifft daS leben inter vos in terris, non den ftand und hohjen 
artjifel gegen Gott. Ibi gib id) nicht meinen Yeib und blut, da3 du dein Yeib 
und blut pro nostris peccatis, Sed sic Christus dieit: Du haft junde, ich nicht, 
sed tu non debes dare tuum cjorpus et sang|uinem pro peccatis, sed ego. 
Ideo non obliviscendus artjiculus, de quo dixi hodie. Videtis, quam 
ı5 errarint isti, qui ung jo toeht gebracht haben, quod non solum meum corpus 


1 Non hoc e in hat er jein Tejtament nit » Non (dieit) nach behelt steht fur 

fi sp nach ba3 steht ex sp 2 nach fur steht vunjer junde geben vnd vergloifen hab sp 
nach suum sieht in mortem sp 4 sicut cin sic enim sp über fures steht homicidas sp 
Consolatio sontium r 5 nach loquitur sieht ex ipsis sp 7 nach nahe steht ia zur 
grofjen jeymach geredt sp & nach ego steht laui pedes vestros sp 9 Si cin So sp danach 
folt iv auch euch onternander die fufje wafjchen. Ein bey fpiel ac. sp 11 gib überih nach 
blut sieht fur ewer fund sp nach du steht auch sp 12 pro bis peccatis c in dafur jolt 
geben » Christus dieit über haft 13 über sed (1.) steht Ego sp nach debes steht neq|ue 
potes sp nach peccatis steht aliorum sp 14 dixi über quo 15 über isti steht Papistae sp 


haben über gebracht 


Ninon dieit: “Exemplum do vobis” Das ift alleyne Chrifti. Esto, quod occi- 
derer et comburerer, tamen non propter hoc iustificor, das ift alleyne Chrifti. 
Valeant Papistae, qui passionibus et morti iustificacionem tribuerunt. Da3 
ift difem facrament 3m nahe. Das twyl Chriftus nicht zum erempll haben. 

2» Nam iustificacio solius Christi est. Sed in secundo dat nobis exemplum: 
sicut ille ut servus humiliat, ita nos faciamus, da3 trifft nhue da3 Ieben an 
erga proximum et non articulum fidei erga deum. Nicht div, deyn leben odder 
todt dor deyne Kunde. Daz twyl ich alleyne thun, tu es peccator, ego 
redemptor, und des articels vorgefjet yr nicht. 

25 Vide, quomodo seduxerunt nos, qui dixerunt, qui non solum suam 
vitam pro se, sed eciam pro aliis demus, ut Monachus dedit suam vitam 





16 dieit (Hoc facite in) über! Da8 sieht prius ro 18 Papiste omnia docendo con- 
fundunt vor 21 unten am Seitenrande steht Christi corpus et sang|uis pro nobis tra|ditus 
donum dei est et requirit fidem hominis, ut in memol[riam illius faciamus. Christus lauans 
pedes Exemplum est nobis propositum uitae nostrae et charitatis. Hec duo bene discernenda ro 

Diligenter discernenda doctrina fidei et operum ro 26 Monachi suam uitam pro aliis 
dederunt et Christum pedibjus conculcant ro r 


R] 
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im coenobio tradi|di pro peccatis meis, sed aliorum etiam. Das ijt das 
jehendlichft ding, ut edici non queat, ut persuadeat mihi pedieulosus monachus, 
quod suum meritum corporis mihi serviat. Da mihi 1 jcheffel forn3, tum 
serviam tibi meis meritis et qjuiequid bonorum operum feci, tibi participabo. 
Sie ipsi da8 Sacıralment und Ijiebe ‘Mejje obscurarunt et in eius locum 
dederunt nobis suum ftindet meritum. Et hodie qjuang|uam norunt, da 
unrecht ift, tamen muttoil|liglich et. böjlich contra nos se opponunt. Orabimus 
deum. Si dedit nobis veritatem, Er werde auch nach drucen! ut cum Iudeis. 
Econtra Sieut inverterunt eum articulum, quod suum corpus et sang|uinem 
posuerunt pro peccatis, non Christi, Sic cum isto exemplo Christi. Cum eo 
ftucfe redemit nos a pleccatis Christus, cum altero lefjt er uns ein exempel, 
tvie wir hie in terris inter nos debemus vivere, ut non solum verfichert, 
quando anima exit et vita desiit, sed iwie in hac vita. Dllie tradidit corpus 
et sang|uinem zum iarzjeichen, ne oblivisjecamur istius beneficii. Hic etiam 


Yocfet omnium oculos, ut inspiciamus et alter alteri serviat. Et hoc haben3 


1 über coenobio steht Xlofter » nach tradildi sieht dahin habe geben sp rh 2 ut (1.) 
bis queat c in das nicht gnugjam Tan gejagt werben sp über ut (2.) bis monachus steht das 
mich ein laufichter Monch des bereden jolt sp 3 suum meritum corporis ec in sui corporis 
meritum vor Da steht Sic dixerunt sp 4 nach operum steht fit in monasterio eorum 
eris particeps sp feci tibi participabo durchstr sp unter participabo steht communicabo 
5 nach ipsi steht haben sp  eius über in 7 nos über contra nach Orabimus steht arden- 
tiblus votis deum vt pergat confundere maledietum Papatum Et bona spes est weil er sp 
8 deum. Si durchsir sp auch über nach ut cum Iudeis ce in wie mit den Juden sp 
9 über inverterunt sieht monachi sp über suum sieht (Christus) 10 nach Christi (2.) 
steht find auch vmbgangen sp unter eo steht 1. sp 10/12 Cum bis inter unt 11 nach 
ftude steht quod tradlidit corpus suum pro peccatis sp ein über ung 12 debemus über 
vivere über verjichert sieht per Testamentum ipsius sp 13 über wie steht wir sp nach 
vita steht vn3 gegen ander halten jollen sp 15 nach inspiciamus steht exemplum ipsius sp 

nach servit steht sicut dieit Exemplum dedi, vt quemad|modum ego feci et vos sp» nach 
Et steht exemplum sp habens über 217,1 etiam 


!) nadhdruden —= nachhaltig wirken, helfen DWitb. 7, 41. 


in monasterio pro aliis dedit. Do fpredhen fie: Da elemosinam et eris parti- 


ceps omnium nostrorum operum. Whue bleybt hie Chriftus? Hi fulmine 


essent prosternendi, qui suum fedum corpus Christi corpori praeferunt. Liber 
got, there diefem unluft. Econtra gleych twie fie den heuptarticel hynunter 
gejeczt, ita in hoc exemplo vitae plane nihil sunt, nullum exemplum praestant 
et in utroque errant. 

Primo articulo nos confirmat in fide, 2°, tvie toyr hie uff erden gegen 
epnander jollen leben. Wie Eonde ers beffer maden? Dort gibt er fid) vor 
una, hie jtellet er ji) uns zum exempel. Econtra adversarii sublevant sacra- 


16 über elemosinam steht gib einen jcheffel fornz ro 22/24 Primo bis erembel unt ro 
Vsus sacramenti et locionis pedum ro r 


10 


15 
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R] etiam meifterlih umbfert. Sicut illie abrogjarunt sacramentum et sua 


10 


15 


corpora, merita 2c. loco Christi, Sie hoc: Einer dienet nicht dem andern umb 
ein heller, ipsi eurrunt in coenobia et sinunt sibi alios servire. Et haec 
faciunt, ut sua corpora, sang|uinem et merita venderent. Ita facti meri 
tyranni. Nam quid est regimen papae? tyrannis: subegit Reges, prjincipes. 
Ideo novit Christus dominus ante suum ende, quod Christianitas tales 
habjitura, qui obljiviscerentur non solum Corporis, sed ex charitate et 
servitute facientes tyrannidem, qua subiicerent sibi tantam potestatem, ut 
illis servirent. Sic das euferlich hriftlich Leben jo greiwlich unter gangen. 
Ideo praesciens dedit hoc Exemplum ipse. Non sivit Petrum lavare, puerum, 
non hominem, sed ipse met facit ista omnia servilia opera et dat illis, qui 
sunt geringer quam ipse. 

Et hoc ift Exemplum generalje. Non ijt umb3 fufje wailchen zo thun, 
ut exponit: Ego Magister, jolt billic) ones Epjiscopos fur die Xöpff ftoffen.! 
Sic debetis facere, do vobis Exemplum, dem folget. Ja, dicunt, da woljlen 
wir laffen. Ibi sequemur, ubi verbotten, ut in superiori parte, Et cogi- 
tabimus, ut nostra opera, corpora demus pro nostris et aliorum peccatis. 


1 sacramentum c in Sacramenti verum intellectum et vsum sp rh 2 nach corpora 
steht obtruderunt sp 2/4 Sic bis sang|uinem unt 3 über coenobia steht monasteria sp 
alios über servire 4 nach et steht tamen iactant sp nach merita sieht ea sp 5 nach 
prjincipes steht et totam Eccle[siam sp Papatus sp r 6 Christus dominus über novit 
ante c in vor sp 7 nach habjitura steht lupos p ex über (exter:) & facientes c in 
facturos sp tantam potestatem c in tantum populum dei sp 9 nach Sie sieht ift sp 
10 nach praesciens steht Christus sp 11 über dat steht exhibet 13 ift (1.) über hoc 
Exemplum generalje ce in ein general Erempel » Exemplum generale sp r 14 nach 
exponit steht Vos vocatis me maglistrum et dolminum sp rh 16 über Ibi bis parte steht 
Da wollen wir folgen da er ein verbot drauff geftellt de coena et testamento Christi 39 17 nach 
opera steht excogitata seruemus et nostra sp über demus steht tradamus sp 


2) fur die Löpff ftoffen vgl. Wander 2, 1525 Nr. 609 Einen fur den Kopf ftofjen. 


N] mentum et fidem. Hic sunt superbissimi, nemini serviunt, sed segregant 


20 


25 


se a populo, halten fi) alleyne und ferens ftrad3 umb et vendunt nobis 
merita Christi. Quid est papa, Thyrannis Imperatoris et omnium regum 
acerrimus? das hat Chriftus twol gejehen, quod fidem et externam vitam 
depravaturi essent, Die den eufferlichen dinft yn thyranney folt brauchen 
omnibus imperantes. Contra hanc thirannidem proponit hie Christus suum 
exemplum. Ipse, ipse Christus lavat pedes, non Petrus aut puer aliquis. 
Er geuft felber eyn, ex fehurczt fich felber, er twujcht felber, omnia opera 
servilia facit. Facessant Episcopi superbissimi. Neyn, Chriftus hat3 nicht 
alleyne vom fußivajchen, sed omni servitute proximi, sicut ipse exponit. 





21 Papistae nihil Charitatis praestant ro r 24 aliquis über puer 25 Christus 
ipse lauat ror 
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R] Econtra ubi folgen foljfen et dieit: e8 fol ein Exempel fein, multis verbis, 
da wollens nicht dran, sed invertunt. Sicut illie vis regnare tuo corpore et 
sang|uine, ubi debjeres exemplum dare, Sie hie volumus dominari, ubi 
debleremus servire i. e. Ich joll mein necften menfchen unter than fein et 
Yyhm dienen. Ex universali ad particulare. Er wil hie mit unterjcheiden 
suum reginum a mundi regno. In mundo jol3 fo zu ghen, ut dominentur, 

matth.20,25f. benefici. Exponit se clare: Mein euferlich wwejen und rei) inter vos fol 
gedienet heiffen. Ego in medio sto vestrum et sino vos sedere, et vos 

merito mihi pedes djeberetis lavare und abgurten. Das Heift ein Chriftlid) 

mwefen. Sed die welt mu3 ein regnum Haben uber bofe Buben, ut si nebulo 

et für 2c. das man yhm den Hal8 abhaue. Die Chriften follen unterthenige 

BHi. 2,3 bruder unternander fein et alterum Phil. 2. Das ift mher, den das einer dem 
andern gut3 thut. Cuts thun und Yiben ift nicht gnug. Sed hie Heiftz 
unterthan fein, ftrad® umbfert. Ipsi benefici, vos non. Christianus jol 


1 über dieit steht Christus p Exemplum sp r 2/3 illie dis dare c in Sacramenti 
institutione exhibet corpus et sang|uinem vt memores simus quod nos a peccato liberauit, 
Papistae prorsus illud obscurarunt et pro illo articulo obtruderunt nobis sua meritasp 3nach 
hie steht cum exemplum dat quod imitari debent machen fie ein dominium draus vnd Laffen 
nen alle Welt dienen sp 4/5 Ich dis particulare unt 6 nach ut steht principes gentium 8p 

nach dominentur steht et sp Reg|num Christi sp r 7 nach benefici steht vocantur. 
Hie fol contrarium gefchehen Matth 20 sp  Matth. 20 r 9 über abgurten steht den Schurk sp 
9/10 über Chriftlich wejen steht in regno spirituali sp 11 nach x. steht morben, ftelen ac. sp 
nach abhaue steht den andern an galgen henge so Principes gentium dominantur eis sp r 
12 nach fein steht Einer den andern hoher achten durch demut denn fi jelh Sp über alterum 


Br ndi 
steht alter sp Philip. 2. sp r 14 Regnum { ie spr 


N] Adversarii autem extingunt fidem et sua praeferunt. Das feren fie umb. 
Ita hie do fie jollen folgen myt dijem exempel, Bo wollen fie Hirfchen und 
uberhandt haben und nicht dinen. Ita locio pedum ex partieulari ad uni- 
versale intelligendum, scilicet ut serviamus, da3 toyr unjerm nehiften jollen 
unterthenig jeyn. Sed hie est diserimen inter regnum mundi et Christi. In 
regno mundi Rex et princeps praeferendus est aliis. Aber mein xeych fol 
gedinet heyilen, sicut in me Christo videtis, cui ministrari deberetis, sed 
volo vobis ministrare. Das regiment gehet nicht yn3 weltlich regiment, das 
gehort ziv jchelden, die felben zu zuchtigen, do muß Hirfchafft feyn, sed in 
Christi regno nullus se alteri praeferat, sed illi serviat. Das tft nhue etwas 
meher den gut3 thun dem nehiften aut diligere. Nam magistratus officium 


17|18 Ita bis serviamus untro unten am Seitenrande steht Locio pedum omnia Chari- 
tatis opera significa(n)t nemoque minus ea seruat ac Bapiste superbisjsimi ro 19 Diserimen 
regni mundi et Christi ro r 20/21 Aber dis heyfien uni ro 21 Christo über me ci 
über (qui mihi) 22 über Da& steht scilicet Christi ro 24 Regnum Christi in seruitute 
erga proximum consistit ro r 


10 


15 


25 
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R] dienen et ex corde et sic, ut djicat ad te: Ich fol dir dienen und dich Höher 


15 


20 


25 


halten quam me et econtra tu me, et hoc ex corde. Sie ministerium est: 
Ein pfarrer mus Tommen ad te in peste x. Das thut ein toeltlicher herr 
nit, sed vult, ut ipsi servias. Sie muß den hal3 dran ivagen in peste. 
© gar ijt das Chriftlich wejen gejegt yrm ein dienft, ut omnia officia 


excellentisjsima sint mera servitus, ut Pjaujlus vocat 2. Cor. 4. Nolumus 2. &or. 4,5 


dominari, sed servire c. Das haben3 umb gefert. Et hoc vidit Christus 
dominus, quod twurden fi) umb feren et quod venturi ps|eudo Christiani, 
qui da3 jacriament verferten und den Euferlichen wandel zc. Die mihi, quid 
de istis 2 est in Papatu? Ex Sacralmento Papjistae fecerunt opus et 
vendiderunt et madjen® cum eo, sicut volunt, et dieunt se Christianam 
ecjclesiam, et quiequid dieunt, mus man halten. Et ultra hoc oceidunt 
homines. Das erjte heubtftude docet, ut non oblivisjcamur huius corporis 
et sanguinis et Niemandt da Hin Yafje fomen, meo corpore, sangjuine, 
operibjus, vita et quiequid sjpiritus sjanetus effieit in nobis per dona, quod 
serviat ad remissionem pec|catorum, sed la3 allein bleiben bey feinem Yieben 
Zejtalment, leib und blut. 





1 Principes gentium do|minantur sp r 3 über pfarrer steht Kapları sp 4 nach 
ut steht tu sp über ben steht pastor sp 7 nach servire steht propter Iesum sp habens 
ce in haben die PBapiften 9 2 Cor4r 8 quod c in daß fie alles sp filh durchstr sp 

ps|eudo Christiani c i” faljcje Chriften sp 9 über facrjament sieht oh Chrifti lebten willen sp 
über Euferlichen wandel steht exemplum dedi vobis sp 10 Sacralmento über Papjistae 
11 nach vendiderunt steht laicis sp 12 1.sp r 13 nach homines sieht qui in eorum 
abominationes nolunt consentire sp 14 nach et (2.) steht faciamus in commemol|rationem 
Christi sp dahin Laie ce in Laffe dahin p nach Tomen steht nu fürder sp 14/15 meo 
bis operibjus e in quod vllius Sancti corpus, sanguis, opera sp 15 nach quiequid steht 
donorum sp per dona quod durchsir sp 16 nach \a8 steht e8 sp bey über bleiben 
über jeinem steht Chrijti sp 


est bonum opus, sed se alio subiicere et illi servire maius opus est, scilicet 
ut dieat: Div folft mich nydriger halten den dic). Ita omnia officia ecelesiae 
sunt servitus. Parriochus est tibi promptus in sacramentis, in praedicacione, 
in vita et morte, do muß er fummen. MBo tft das Criftlich regiment yn 
eynen dinft gejeczt, ut omnia officia nihil sint den eyn Yautter dinft, ita 


Paulus dieit 1. Cho. 4. “Sie nos estimet homo ut ministros dei. Hoc viditı.#or.4, ı 


Christus füturos pseudochristianos, qui et sacramentum et fidem et externam 
vitam depravaturi essent. Hoc vidimus sub Papatu, qui utrumque omnino 
neglexerunt, nihil de illis noverunt. Sie wollen adhuc alleyn bern uber 
ChHriftum und menschen jeyn. 


21/23 Aßo dis ut unt ro 
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Postea disce, quae vita Christiana coram hominibus, nempe ein unter- 
thelniger dienft unius Christiani erga alium, tum es perfecte instructus et 
habes perfectam intelligentiam vom abend|mal Chrifti, das gjrofje geichtvege, 
das fie follen untereinander lieben, qui maior ze. Et alle wort jchiden fie, 
ut sit servitus, ut Christi Testalmentum sit volleiblil}, quod consistat in 
his duobus fachen, et tamen non hat geholffen und ift fein gjeoffer ernft und 
Yeßfter twilfe, et tamen nihil effecit. Tum videbunt, inquit, quod vos discipuli 
mei, quia nemo maior me. Et tamen hat‘ jein legfter twille und Zejtament 
und erempel nicht geholffen. Wens bey den nicht ift blieben, nos quoque 
wird man verachten, Sieut et Petrum et Paulum. 

Jam veniunt in nomine omnium diabjolorum et lavant pedes suorum, 
und fol ein Koftllich Exempel Chrifti, ift ein Yauter narrenaffenjpiel,' Ubi 
manent Christiani, quibus lavant pedes? fie jpotten Chrifti. Si Episcopus 


1 nach quae steht sit sp vita Christiana ce in ein Chriftlich leben sp 2. spr 
2 tum es ce in wenn bu da3 bift jo biftu sp 4/5 da bis servitus durchstr sp dafür tem 
die Vange rede db viel wort hie und in den folgenden Capliteln das fie fich folten vnternander 
Yieben tem welcher wil gros jein unter euch, der fol ewer diener fein, fchidt fich alles dahin, 
quod sit seruitus inter ipsos, non vt alius sit alio maior, Dona sunt inaequalia, alius habet 
maiora alius minora, Sed cui multum est datum, ab eo multum requiretur ıc. sp rh 3 über 
geihwete sieht gejhende sp 5/6 volleiblich dis hat c in volfomlich, das e3 ftehe in den zmeen 
ftüden in dono et exemplo Christi Aber e8 hat nicht sp 6 über girofjer steht Hochiter 
7 nach effecit steht (Eadem mox repetuntur) sp nach inquit steht cum seruaueritis haec 
duo, meum Testamentum et exemplum 9 8 me über maior 9 nicht (1.) ep über geholffen 
nach ben steht Apofteln sp» nach blieben steht (qui fuerunt post tempus Apostolorum) sp rh 
11 über Iam steht hodie sp nach veniunt steht Episcopi abbates sp nach suorum steht 
Canonicorum, monachorum sp Lotio paplistarum r 12 nach &hrifti steht fein &3 sp 
narrenaffenjpiel c in narren und affenfpiel sp 13 nach »edes steht a illos persequuntur sp 
nach fpotten steht nur sp 13/221,3 Episcopus bis meint unt 


1) narrenaffenfpiel vgl. Unsre Ausg. Bd. 10°, 514 zu $. 280, 5. 


Ergo discatis hie primo fidem et sacramenti usum, quod est fulmen 
contra omnes iusticias proprias: judh® alleyn bey der Liber Meb. Deinde 
disce vitam Christianam erga proximum esse Eynen unterthenigen dinjt eynes 
Chriften gegen dem andern. Haec est summa cenae domini. Nam bdurd) 
und durch ift das gancz gejchtwecz weit von glauben und Yibe, uff das foldh 
teftament dienet die ij ftucf zuerhalten. Aber e3 hat gleych woll nicht geholffen. 
Nam cum Christus moribundus tanta docuerit et praestaverit und hat Yang3 
gnug uber tijch geredet, Noch hats nicht geholffen. Quid nunc faciemus nostris 
scriptis, si Christus non potest efficere? Ita hodie veniunt impiissimi 
Papistae cum spectaculo locionis pedum. Eyn lautter fpiel. €3 heyft 
“eyner dem andern’, nicht eynem pfaffen odder etlichen, sed omnibus sese 


14/17 Ergo bis summa unt ro 14 primo über (1) 16/17 Summa Cene domini 
Fides Charitas ro r 18 von (der libe) 20 (tum nullus non) und 24 unten am 
Seitenrande steht Diligenter obseruandus est vsus cenae dominicae ro r 


10 


20 
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R] serviret et agjnosceret se inferiorem proximo, fratre suo, da8 twer3 Exempel. 
Ipsi sunt Jundern und heren et dominantur uber Sacra|ment, re|missione 
piee|eatorum, liebe et erempel, et hie rident dominum. Das meint er nicht. 
&3 gilt nicht einen tag sic servire, sed all tag und nacht, non solum am 
s girumen donnerjtag. “Si seitis, beati’ ac. Sed iam ponit rationem, quare hoc of. 13, 17 
dixerit exemplum q. d. e3 wird nicht jo ahen, ‘scio. Euch, qui satis creditis Io. 13, 15 
in meum Testalmentum und habt mein Exempel drauff, beati ıc. Sed scio, 
quod non omnes, sed ut seriptum. Ipse furt dag wort her ein: “qui edit.’ Arno. 
Mein Judas wirds nicht mit thun, qjuanquam hie sedet et edit corpus et 
ı» sangjuinem meum, sed er fol mic) “mit fufjen’ :c. 
Das ift des Bapfts reich) et man fol das auff die 3 coronas fchreyben: 
Sedet in medio ecclesiae, habent verum officium Apostolorum, sed halten 
jeinen legten willen nicht nec in Sacıramento nec lotione nec in fide nec 
exemplo, remis|sione pjeccatorum, quam donavit, pedibus conculjcant et hoc 
ıs exemplum. Das fol nit thun der Ziurd, Heiden, sed mein nechiter freunde, 
qui non solum Christianus, sed Apostolus optimus in der Chriftenheit et 


2/3 Sacra|ment dis et (7.) e in da8 Teftament Chrifti, darin er uns bejcheidet re|missionem 
pecjcatorum 2c. dber liebe und sp rh 3 nach hie steht in lotione pedum sp 4 über gilt 
steht (in coena domini) nach tag steht lotionem pedum zu halten et sp 5 nach Si steht 
haec sp Sed c in Non de omnibus djico sp Beati estis zc. eritis si feceritis ea sp r 
6 nach Eud steht jage ih sp 7 x. c in estis sp 8 nach omnes steht seruabunt sp 

nach scriptum steht Qui edit mecum panem ps. 41.39» Qui editr 9/10 sedet bis sed unt 

Iudas sp r 10 x. ce in tretten sp 11 2 Thes. 2. sp r 12 nach habent steht et et 
apostoli s»_ 3 coronae papae r 13 vor lotione steht in sp Papatus sp r 14 nach 
donavit steht Christus suis credentibjus 15 nach exemplum steht prorsus inuerterunt e 
seruitute facientes dominium sp thun dis mein unt über heiben steht Zarter sp 


N] agnoscere servum. &zo fummen fie eyn mol ym jhar und fpotten gottes. 
Neyn, e8 heyit alle tage und nacht, nicht alleynıe yn die Martertvoche gejpant. 
Uber ih jage nit von euch allen”. Quia vidit non omnes facturos 30%. 13, 18 
20 g. d. ch weyß, das yr3 nicht alle thun werdet, sed aliquos elegi. "Qui 30.13, 18 
comedit panem’ q.d. Meyn Judas der twyrdt3 thun, quanquam comederit 
carnem et sangjuinem. Er fol mich myt fuflen tretten, das ift des Bapftz 
Tptel, den man yhm uff die drey Kronen jehreyben: qui conculcat Christum, 
qui tamı sacramentum quam exemplum rejicit et conculcat Christum, iustieiam, 
95 remisjsionem peccatorum et servitutem proximi folfen fie myt fufjen tretten. 
Et hoc non debet facere Turca, sed apostolus, qui sedet cum Christo in 
mensa, ita hic Christus non videt in alienos adversarios, sed in illos, qui 
cum illo sunt. Das ift yhm eyn jchrveres geweit zufunfftig ztv jehen, quo- 


17 Lusus Papistice locionis ro r 21 wyrbt3 (nicht) 23 Sieut Iudas Christum 
sonculeat ita et Papa conculcator est Christi vor 27 mensa (sed in) 
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R] opltimum offieium habens. Non jchleuft contra exterinos hostes, qui per- 
sequuntur, sed qui, edunt i. e. in meinen hauffen gehorn, qui habent sacıra- 
mentum, verbum. Der man ift nn gieoffen nöten, mori debet et hie videt 
zufunfftig ghen feinem Yieben Teftament, nempe sic: man wird mit fuflen 
druber lauffen. Do meum Testamentum et Exemplum, sed facio haec, quod 
me pedibus coneulcabjunt. Aber nichts defter weniger wil ich euch gejagt 
haben. Si Papa, Iudas non faeiunt, facite vos Christiani et pii Episcopi, €3 
toird doch endlich beym Tejtiament bleiben, uteung|ue yhren mutiwillen treiben. 

305.13,10°Vos mundi. Nein, e8 mufjen die unfljetigen fein, Yudas. Judas hats 
erfullet zu feiner zeit et eius sectatores thuns au), abstulerunt sacralmentum 
et Exemplum inverterunt, et tamen mansit Sacralmentum, baptismus. Ali 
pedibus conculcaverunt, etsi untergelegen, tamen mansit. Et suam Christiani- 
tatem inveniet dominus, die fi) Halten ad baptismum, tamen terrore plenum, 
quod sie conculcata sint pedibus. 


1 Non e in Der jprud) sp nach jchleuft steht nicht sp 2 nach edunt steht panem sp 
vor in steht die sp 3 über man steht Chriftu3 sp nach videt steht wie e3 sp 4 nach 
oben steht jül sp nach Teftament steht et Exempel sp 5 über Exemplum sieht (beides) sp 
5/6 facio bis me durchstr sp darüber vtrung|ue sp 6 nach conculcabjunt sieht qui erunt 
praecipui in Ecclesia mea sp defter c in dejto sp 7 Papa, Iudas c in Iudas, Papa sp 
8 über utcung|ue steht max|ime 9 nach mundi sieht estis, sed non omnes prh nach 
Sudas (1.) steht vnd fein anhang sp 12 über untergelegen steht ein zeit Yang sp 13 über 
ad steht an 13/14 tamen bis sie c in Doch ift3 feer erfeärelich quod vtraq|ue testa|mentum 
et exemplum sp 14 nach pedibus steht et omnia quae Christus praecepit sp 


N] modo ab intimo debeat coneulcari. Das hat ym tvehe gethan q. d. Das fol 
ih myt mehnem jacrament und erempel verdinen, da8 fie meyne bern werden 
und mid) myt fuffen tretten® Vos autem discite me diligere et exemplum 
sequi. Esto, quod Judas conculcet, er jol fie aber nicht ertretten. Das 

35.1, 10hehjt: “Non omnes mundi eritis’ &83 muffen unflettige jew mit unter 
lauffen, et tamen permansit Christi verbum et sacramenta und haben nicht 
mufjen untergehen, ob mans mht fuflen getvetten hat, Bo hat mans nicht gar 


10 


15 


20 


unterdruct. Hoc horrendum est, da3 mans myt fuffen trette, permanebit 


tamen contra thirannidem illorum. 


16 Difficillima Christi tentacio ab apostolo intimo prodi vor 
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23. 7. April 1581. 
Predigt am Karfreitag. 


R] Die parasceues. 


Seitis, quod hodie consuetum sit longam praedicationem haberi, et 
tamen pauca praedicata de passione, cum tamen ordinata dies, ut textus 
werde gehort, ut histolria maneat in gediedhtniß Christianorum, Sonft ifts 

5 ein predigt, quae quotidie fiat, quia ideo facta, ut ipse dieit: ‘In memo-&ur.2, 19 
riam’ x. Nos dividemus istam praedicationem in 4. Heri audistis, quid 
factum 5. feria, Nempe quod Meß eingefegt und das hodjtwir|dige Sajcra|ment 
geftifft fur uns alle, Et zur leße gelaffen ein Exempel chriftlich® Iebens, nempe 
ut quisque alium höher halte quam seipsum und fey fein diener, Et demutig. 

10 Cum hoc fieret, non indigjeremus ulla lege, Sieut ad 1. ftude, quod est 
remissio peccatorum, non alio indigeo, quam das einige ftucfe, scilicet die 
mefje, Sie ad hoc non alia re, quam ut hielten unfern Nechften groffer den 
ung et ei serviremus. Sic er olt gern, tie fein Chriftenheit jol jein in 
fide et externa vita. Jam sequitur, quid factum hodierno die. 





1 Die parasceues r darüber DIE PARASCEVE sp 3 über ordinata steht ad hoc sp 
5 fiat c in tractatur sp vor In steht Hoc facite sp 5/6 nach memorism steht mei 3» 
7 nach quod sieht Chriftus diesp nach eingejeht steht hat sp 9 über jey steht agnoscat sp 
Phil. 2.spr 10 ad 1. c in autem zum erften sp 11 alio c in alia re sp einige 
unter (alleine) darüber (die) 12 nach mejje steht oder jein Tejtament p hoc non c in 
ad exemplum indigemus nulla sp rk über hoc steht (exemplum) 13 Sie bis gern c in 
Sie mwolt der HErr gern einbilden feinen Lieben Chriften sp über wolt steht (ex animo) 
14 nach factum steht sit sp 


N ıs Die Veneris. 


Consuetudo fuit multis horis passionem praedicare et sine fructu. Wie 
den allen tam necessarium est, ut historiam et textum passionis sciamus, 
hanc ordinavimus hoc die. Alioqui per totum annum usus passionis prae- 
dieatur. Sed breviter agemus, ne nemo dormiat et infirmus fiam. 

20 Audistis hesterna die sacramenti usum et ordinacionem, Deinde exem- 
plum vitae nostrae in Christo exemplo vidimus, da3 fi eyn Chrift alo 
{hiefe, ut proximo suo inserviat. 1. Remisjsionem peccatorum in sacramento, 
Missa habemus, ibi nullo exemplo opus est. 2. ad vitae conversacionem 
non indigemus praeceptis, sed exemplo Christi. Ita brevissjimum compen- 


15 ror 19/20 über et bis Audistis steht und das ich myr nicht wehe thue 21 unten 
am Seitenrande steht 


Compendiaria uitae Iustificacio et salus nostra 2 £ 
Ds Ne in memoria Christi det Ibi non est opus multis 
Christianae racio in‘ . : consideranda : ; 
; . ] Conuersacio et uita legibus et exemplis 
his duobus exemplis in exemplo Christi 


R] 
Mattd. 26, 30 ff. 


Hebr. 2,14 


N] 
Matth. 26, 30ff. 


zul. 22, 44 


Bi. 8, 6 
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“Cum hymnum? usque “Mane autem facto’ x. Das ift das 
1. ftuefe des Yeidjens Chrifti, quomodo ex aula iverit in hortum et quid in 
eo passus et in Caiphae domo. Est dives praedjicatio: si omnia, impossibile. 
Ideo jollen wir den tag halten, ut histolria nota fiat, et tamen aliquid 
dicemus. \ 

Passio propojnenda duplieiter: 1. nach der hiftorjien, ut legimus, ut 
sciamus, quid passus fur angft und marter praecipue in corde, postea in 
omnibjus membris. Non fuit ein ader, die nicht durch bittert und durd- 
ftochen zc. Est suprema passio, quae non fuit nec erit. Et hoc indicat der 
angft jchweis, ut non solum in vestibus, haeserit, sed profluxerit in terram, 
quod indicat, euiusmodi habjuerit fampff: 1. cum Satjana, de alio non legitur. 
Istam angft non habjuit ab hominibus, nondum aderant, sed cum autore 
mortis im fampff geftanden, ut scripjtura dieit, deus eum hat verlafjen et 
angeli. Et is, qui Meifter et dominus mortis, solus cum eo gefempfft, qui 





1 über Mane bis ıc. steht quod est XXVII cjaput Matthjaei Cum hymnum dixissent r 
2 über ex aula steht vbi lauit pedes sp 3 nach domo steht postea sp nach omnia sieht 
possemus tractare, sed sp rh 6 nach propojnenda steht vulgo p über ut steht iam sp 
2x passio sp r 7 nach quid steht wa8 der liebe HErr sp über fur steht (cuiusmodi) 
1.sp r 8 nach aber steht geweit sp 8/9 nach durhftochen sieht ijt sp 9 suprema 
ein summa sp nach erit steht in mundo sp 10 in (2.) über terram darunter vide Luc 23. sp 
11 quod cin quis sudor sanguineus sp nach indicat steht wa fur ein fampff der Tiebe HErr 
aufgeftanden Hat dormientibjus discipulis sp nach alio steht homine sp nach legitur steht 
quod sudorem sanguineum miserit 3p 12 über habjuit steht Christus sp nach nondum 
steht enim sp _ nach cum steht diabolo sp 12/14 cum bis angeli unt 13 nach mortis steht 
ift p» Author mortis r 14 über Meifter steht Ehre. 2. sp nach solus steht hat sp 


diarium ante mortem suam tradidit nobis Christus. Sequuntur facta 
huius diei. Egressus Iesus x. Orat. Capitur, percutitur auris 
Malchi. Colaphisabant eum, und vil andere lefterung jagen fie wider. 
Das ift das erfte ftud, quomodo in hortum egressus sit et deinde ex horto 
in domum sacerdotis. Summa, sed copiosa est materia, non potest omnino 
tractar. Nam hic dies historiae inservit, ut sciamus, quomodo Christo 


successerit, quomodo corde et affeetu, deinde in omnibus membris sit - 


sauciatus. €&3 ift eyn volfommes Yeyden, quod nullum in toto mundo habet 
exemplum. Sudor eius sanguineus, non naturalis, non solum in vestibus, 
deinde in terra visae guttae.e Hae indicant afflieciones et angustias cum 
sathana, mut dem hat er zum exften yn der ipiczen ! gegen yhm gejtanden, 
qui est autor mortis, scilicet sathan ut Psal. 8: “Destituisti eum’ x, Do hat 
er muffen mut dem Teuffjel ftreyten, quae lucta omnino excidit omnium 


19 copiosa über (ampla) 20/22 Nam bis &3 unt ro Historia passionis Christi ror 
24/26 Hae bis 8 unt ro Sudor sanguineus ro r 


1) pn ber |piegen 8.0. a. im Kriege, vgl. DWtb. 10, 1, 2592]3. 


10 


25 


Nr. 23 [7. April). 225 


R] est der hochite feind, Lucifer der oberfte Teuffel et omnes angeli eius. Est 


10 


20 


acrior pugna quam cum hominibus, qui in carcerem coniiciunt, haften den 
fopff, grehffen den leib an. Sed hie fan leib und feell angjreiffen, ut hie, 
mit zittern, zagen, das postea der leib mu3 auch herhalten und blut jchtwigen, 
Ut scias, cum quo in horto pugnarit. In paradiso fieng® an und jchlang, 
diabjolus et postea Cain. Ex hat unfer fileifch und blut angriffen ym garten 
und ermord, unjer verdampt, der jelbige greifft auch unfer fljeifeh und blut 
an et vjult ita fie vergifften und bringts auch fo ferne, ut sangjuinem. Sed 
hie zeucht er dem Teufel fein macht aus. Istam fampff wird nemo in 
aeternum aufjreden nec mirari, quod Satjan pjrinceps mundi, qui omnes 
homines in terris vergifft, hie wird im nicht fur die nafen gejtelt angelus, 
sed recht fljeifch und blut, quae erat infirma et prius, cum esset sana in 
paradiso et verbo dei confirmata, cogjitavit: quid mihi opponeret ista infirma 
caro morti obnoxia? Ideo wird er gar viel bitterer und zorniger gewveft fein 





1 nach feind steht (Chrifti) Gottes »  Passio Christi a diabolo r 2]3 cum bis 
fopff e in ea quam homines habent qui in carcerem coniiciuntur, Ibi hawet man einem den 
topff Hin weg sp 3 über Sed hie steht Diabolus ille aduersarius sp 3]5 Sed bis cum unt 

nach ut steht vides sp 5 nach quo steht Christus dominus sp fiengs ce in fieng er3 sp 
5/6 und fchlang, diabjolus ce in cum primis parentibjus Adamo Heua sp 6 nach Cain steht 
ineitauit contra fratrem sp 6/7 unfer bis verdampt durchstr sp dafür fage ih, unjer erfte 
Eltern von denen wir alle fleifch und blut haben, angrieffen im paradis, Hat fie zu fall bracht, 
vergifft, dem tod jampt alle iren Nachkfomen bi8 zur welt ende unterworffen sp rh 7 nach 
felbige steht Schald p nach aud) steht Chriftum an, der sp nach blut steht ijt sp 8 an 
durchstr sp nach an steht hie im garten, wil in auch jo zurichten wie Adam vnd Heua sp 

ita durchstr sp nach sangjuinem steht sudet sp 9 ex c in der HErr sp 9/10 Istam 
bis Satjan unt 10 aeternum (wird) nec c in noch fi) » nach mirari steht Tonnen sp 
11 nach vergifft steht fi) macht an den HErrn jelhs sp 12 erat c in esset vt putabat sp 

nach infirma steht peccato et morti obnoxia, non similis ei, quam in Paradiso impugnarat 
in Adam et Heua, quorum caro erat sana sp 12]13 et bis paradiso durchstr sp 13 ista 
ce in haec sp 14 nach caro steht huius miseri hominis sp 


hominum tentacionem, die fonnen nicht das hercz, Konder den leyp angrehffen. 
Aber der jchald greyfft die feel myt zagen, zeittern, angft an, ut deinde 
corpus eciam sudet. Et hoc factum in horto, sicut in paradiso amenissimo 
omnis malicia incipit primo in Heva, Deinde in Cayn, do do turget uns 
der teuffel an Ieyb umd feel. Ita econtra Christus ab hoc adversario 
impugnatur ym Dlgarten. Wßo muß der teroffel alda herhalten und 
Chriftus feuget ym alle Erafft auß.! Sed hanc efficaciam tentacionis Christi 
nemo potest explicare. Non enim angelus, non spiritus, sed naturalis homo 
sathanae opponitur. Die natur, die er vorhyn hat verterbt, die ficht ev myt 
freuden an q. d. Ego prius incorruptam naturam decepi, quid non facerem in 





15 über die steht homines ro 16/17 Aber dis sudet unt ro 19 Christus (hune 
adue) 21 tentacionis über (passionis) 23 sathanae (illi) 


1) Unten $. 251, 27. 
Zutherz Werte. XXXIV 15 
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R] quam 1. in paradiso, da3 ift umjerm hi@rr Gott Herhlich jatver toorden. 


N 


Utinam nunquam oblivisceremur et grati 2c. 

Nach) der marter ghet an ab illis, qui sunt membra diaboli. Ipse 
caput, deinde membra. Regressus in nocte et cruce, sed semper twidder hoerf 
gefchlagen, ut experimur quotidie in tentationibus istis carnalibus, quando 
impugnamur ira, invidia, scortaltione. Sic Satan est acerrimus persecujtor, 
der til feel und Yeib auff ein mal haben et huic insonti homini semel 
proposuit mortem, peccatum, damnationem. ı Iam non possumus experiri, sed 
tune vidjebimus in extjremo, tamen, quod sic terruit eum, ut sudorem ar. 

Postea veniunt dia)boli membra et greyffen yhn. Et Kuangelistae 
depingunt Iudam, ex furt Ro|mifchen Keyfer3 unter Pilato et postea omnium 
ministros zufamen geftoppelt, timuerunt, e8 mocht vulgus 2c. Ideo Haben fie 
fich gehangen an Pilato, plus quam an Yyhren heyland. Et ipse addit se, 
non contentus, quod indicarit, et dat signum, und gewiß, da& ich entjchuldiget 
fey. Alii djieunt, quod Iacobus adeo similis. Sed puto, dag ein lermen 





1da8 cin ber famıpfsp nach unierm steht Yieben sp Gott dis worden und 2x. 
c in essemus sp 3 nach ber steht geiftlichen sp ab illis c in da3 Yeibliche leiden, dazu 
belffen sp über Ipse steht diabjolus sp Passio Christi ab hominib|us diaboli membris r 
4 nach Regressus steht diabolus quidem sp nach semper steht Chriftuß Hat in sp 5 über 
geichlagen steht (a domino) p nach ut steht nos sp über in tentationibus istis steht quod 
diablolus nicht aufjen bleibt sp 7 über homini steht Christo domino sp & proposuit bis 
damnationem unt Eb.4.r 9 oben am Seitenrande steht vie ex hat zu fich genomen bie 
Schar und iren Oberheubtman von Pilato im zugeben, item der Pharijeer, Schrifftgelerten und 
Elteften diener sp über extjremo steht die p nach tamen steht hoc legimus sp über 
terruit sieht Satan sp x. c in sanguinem miserit sp 10 yon e in den HEren an sp 
Cohors x. r 11 nach Teyjer3 steht milites sp 12 nach vulgus steht erregt werden sp 
13 über ipse steht Iudas sp Iudas r 14 nach indicarit steht eum in horto esse sp 
über und gewiß steht dieit ducite caute sp 15 similis über adeo nach similis sieht Iesu 
fuerit vt eos admoneat 2c., ne errent sp lJacobus similis domini r 


mortali homine? und ift myt freuden an dijen Ehriftum gegangen, sed nihil 
effecit. 


Noch der marter gehet nue wehtter die leybliche marter, do toyrdt der 


teuffel dieße naht und tag offtmal® meggetriben, er fumpt ftet3 mider, ita 


nos indies et semper impugnat, den er ijt zcornig. Non possumus sentire, 
quomodo Christum peccato et morte angustiaverit, e8 ijt unaufprechlich. 
Deinde advenit der Boßiwicht Juda® cum omni Caterva armata, die fie 
zufammen gejtopfft haben, timebat tumultum populi, ideo congregabatur 
populus. Dießer vorleyter ift Judas, quibus dedit signum osculi, ut illum 


16 unten am Seitenrande steht Lucta Christi cum Sathana ro Sathan Heuam Cayn 
in paradiso uicit ita et Christum in horto impugnat et ab eadem natura strennuissime uin- 
eitur ro 19 Sepius sathan Christum impugnauit ro r 20/21 Non bis ift unt ro 
24 Iudas cum caterua aduenit ro r 


20 


R] 


15 


20 


25 
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yhm garten getweit und hin und her geloffen. Sed putavit eum effugiturum, 
ideo neminem voljuit Fuffen quam eum. Noch gefehicht nichts, ut vult. 
Chriftus nimpt ein mut und wagt fein leib, Yeben und feel et accurrit in 
occursum et sic, ut audientes eum loqui et tamen non noscant. Quidam 
dieunt: Si Chriftus hette fich fonderlich nicht Yaffen Kennen, nec Iudas eum 
cognovisset, et sine dubio cum eis cecidit. Sed ibi cor induratum depictum. 
Jam agnoseimus Euangelio manifestato. ch twolt nicht 100 000 aulden, 
nisi sie depietus. Denn e3 dienet und in consolaltionem, quia ghet Euangelio 
sicut Christo, ut djicamus: &3 find Judas finder und verrjheter und bofmwlicht. 
Sieut fecerunt Christo, sic nobis. Chriftus hat da feinen nehften freund et 
supremum Apostolum, et quod omnia excedit, osculo tradit. Et hoc Iudas 
helt uns fur die nafen i. e. unter dem freundlichen zeichen und unter dem 
geberd der Liebe den greulichiten Has aufrichten, et est voller Teuffel sub hoc 
signo. &3 wird dem herren feer tohe thun haben, cum dixit: “Osculo’ Ex 
hat yhn vermant, e3 Hilfft nicht. Es ift nicht mher dens Pabftum von oben 
an 593 unten aus. Gloriantur se dei vicarios et dicunt se non velle unter- 
ghen lafjen cultum dei, et unter dem fu und freundlichen geberd crucifigunt 
Ohristum, und das thut am meheften. Et causam njostram noverunt ut 


I nach und (1.) steht find sp Sed putavit c in et timuerit sp 2 nach ideo steht 
Judas so» gejchicht nichts c in gejchichts nicht sp 3 Christus oceurrit Iudae r 4/5 audientes 
bis lafjen unt 4 noscant erg zu agnoscant sp 6 nach cecidit steht in terram sp nach 
induratum steht est p Cor induratum pingitur hie r 7/9 nicht dis ut unt 7 nach 
gulden sieht nemen sp & nach depictus steht esset sp 9 Judas Finder bofwichter sp r 
10 nach nobis steht faciunt sp 11 et durchstr sp dafür qui cum eo conuersatus est lege 
ps. 55 et tamen hypocrita est et sp vor osculo steht cum sp 14 nach Osculo steht tradis 
filium hominis sp 1Iö.nicht (2.) cin dba sp nach mher steht angezeigt s» Papatusr 16 (h)aus 
18 nach noverunt steht esse iustam sp 


caperent q. d. ch wyl entjchuldiget jeyn und toyl meyn gelt haben, Bo er 
euch entwurde.! Nam timebat, ne Christus fugeret, ideo dixit: sequimini me, 
ubi ego demonstrabo. Aber Chriftus fleucht nicht, Bunder gehet ym entgegen 
alBo, das fie yhn zum erjten nicht kennen nod) jehen, hetten fie noch Bo vil 
Yatern und fadeln gehat. Eeiam Judas eum non cognovisset, nisi loquutus 
esset. &3 ijt eyn recht verjtockt hercz abgemalet. Nobis depictus est ille 
nebulo Iudas, den e3 dinet ung ai dem troft, cum videmus contra euangelion 
Iudae filios, die verrether und boeßewichter hwutten, et ille cum osculo pacis 
tradit. Dag verdreuft Chriftum und ruds yhm fur: DO Juda, Ah Yuda, 
muftu myt dem zceychen des tußs mich verrathen? Kanftu dic) Bo freuntlich 
ftellen, Bo dio voller teuffel bift, und jolft mich myt dem Fuß verrathen? 
Ita nostri Iudae fyndt ftadthalter gotes und bejchuczer der Eyrehen und Fufjen 


23]24 nisi loquutus esset über &3 ift eyn 27 xud(t)® 
1) entwerden d. i. entkommen DWitb. 3, 654, wo weitere Belege aus Luther. 
15* 
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R] Iudas, quod is magister hette nichts bojes gethan, et tamen sub specie sancta 
ftellt ac. Sie hodie noverunt, da3 recht jey, et tamen interim. Illud pjeccatum 
fol man nicht verbeten.! Chriftus bettet fur Yyhn auch nicht und Chriftus 
gibt yhm die lege: “Iuda, osculo’ zc. quomodo enim orandum? cum vidjeat se 
agere contra sjpiritum sanctum et deum, et tamen til ich nicht thun, sed 
te damnare, da gilt® nicht betten. Bitte, ut dominus servet sedem et 
divinitatem et pro se pugnet. Si non vult nos defendere, modo se, si ipsi 
morimur, tamen ipse vivit et 2zc. Sie fehlahe pn alfer Teufel in die ftüel 
des Bapfthiumbs, ut tu x. Nach der 1. anfjechtung diaboli ift das freylid) 
2. geiwejt, quod eius discipulus det ei fu3, qui fuit eius socius x. ÜUt nobis 
non tam dolet, quando Turca, qui debet facere, quia scriptum 2c. sed quando 
dux Georigius, Episcopus Moguntiae, qui nobiscum omnium habent dona, 
Sacralmentum, Euangelium et tamen, quod sunt, qui vere faciunt, E3 wird 





1 nach Iudas steht Christum nouit sp magister (fol) 2 x. ce in fi} et prodit 
osculo dominum sp nach ba3 steht doctrina Euangelii 9» nach interim steht produnt et 
damnant eam pio quodam praetextu sp 3 über yhn steht Tudam sp peccatum ad mortem r 
4 x. c in tradis sp 6 über sedem steht jeinen jtuel sp 7 über pugnet steht gloria 
nominis sul sp se (2.) c in gloriam suam defendat sp 7/8 ipsi morimur e in ipse sinit 
verbum suum damnari, nos morimur sp 9 deö] der tu cin tua maiestas salua maneat sp 

über anfjecgtung steht in horto sp 10 über 2. steht die ander sp nach discipulus steht 
Iudas sp über eius socius steht vt in ps. 55. sp Osculum Iudae r 11 nach Turca 
steht persequitur nos sp nach facere steht vt manifestus hostis Christi et Ecelesiae eius sp 
13 nach Sacralmentum steht baptismum sp nach vere steht nos tradunt osculo etsp nach 
faciunt steht den hochjten jchaden sp 


1) verbeten d. . durch Beten beseitigen, vgl. DWtb. 12, 1,108, wo kein Nachweis aus 
Luther. 3 


N] den Chriftum et sub illo praetextu pessimi nebulones persequuntur euangelion 


und jtellen fi) frum, das thut uns ouch hohe. Ipsi eptime noverunt esse 
Euangelion et contra suam conscienciam fecerunt. Contra hoc peccatum 
nihil valet neque orandum est pro eo, sicut et Christus non orat pro Iuda. 


a3 jolde ehner bethen vor den, der offentlich weyß, das er unrecht ift, wil 


nicht ander? thun, reiiciunt deum et verbum, spernunt spiritum et volunt - 


deo oceupare suum thronum, do fehlahe unßer hergot dreyn, haec est oratio. 
Ideo maxime offenditur Christus ex hoc osculo diaboli. E3 ift wol die ander 
anfehtung. Sieut me hodie non tantum offendit Thyrannides Turcae ac 
Episcopi Moguntini et Ducis Georgii, qui nomen, baptismum nobiscum 
habent et persequuntur Christum. 





17 Peccatum in spiritum sanctum ror unten am Seitenrande steht Sieut Iudas sub 
oseulo prodit Christum Ita hodie filii Iude sub praetextu Eeelesie Christum produnt et per- 
sequuntur ro 17|20 ovat bis est unt ro 20 Peccatum in spiritum slanetum pro quo non 
orandum ro r 21 Maxima Christi affliecio Iude prodicio vo r 


20 
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ad 


R] yhm twehe gethan haben. Prius cum cogjitationibjus pugnat in horto cum 


10 


N] ı5 


20 


25 


diabolo, hie cum ore mit Juda et is getvint, St mit den feuften, die furen 
yhn recht zur jchlachtung. Olim disceptatio.! Vide Pomjeranum.? Forte in 
via habuit domum und tolten ein wenig im heuchlen, et fuit ein narr et 
spectaleulum, ut videretur ab Hanna, ut nihil aliud factum quam ein 
hoffierung q. d. Hic habemus eum, cui tu feind bift et statim gejdhiet yrın 
Caiphlas Haus, et ipse secutus, ut omnia facta in Caiphae domo, Tota passio, 
nempe negatio Petri terna vice, et quod omnes discipuli ab eo fugiunt, et 
ibi solus manet et non habet 1 hominem, cum quo loquatur. In horto in 
medio diabjolorum fuit, quando orat, quando sic in angjustia, adsunt diseipuli 
et volunt helffen, sed ftrafft jye. Hic est solus in domo Caiphae et contra 
omnes, qui eum blasphjemant. Ultra passjionem cogjitationum et verum 
fompt er aud) in manus, Et tamen semper durat ista tentatio satjanae in 
corde, postea blasphemas voces, quas tulit, deinde die Hemer negel. Eius 





Cordis 
1 über yhm steht Chrifto sp 1/3 Prius dis fchladhtung unt Tentatio oris r 
manus 
3 über jjladhtung steht vt ouis c in ouem oceisionis » Pom erg zu Pomerani concordantiam 
Euangelistarum sp duxerunt ad Hannam primum r 4 über fuit steht Chriftus sp 
5 nach aliud steht ei sp 6 tu c in du Hanna sp nach statim steht hat er Jhejum sp 
über ynn steht (Iesum) 7 über ipse steht Hannas sp 78 ut bis Petri unt 8 vice 
über et Negatio Petri r 10 über in angjustia steht in horto sp 11 nach fye steht 


Non potuistis vna hora vigilare mecum sp nach contra steht se habet sp Passio Iesu in 
domo Caiphae r 12/14 Ultra dis hemer unt 12 nach cogjitationum steht in horto contra 
diabolum sp über verum steht cum Iuda sp 13 nach manus steht impiorum in domo 
Caiphae sp 14 nach blasphemas steht euomunt sp über negel steht claui quibjus adfixus 
eruci sp 

1) Wie sich aus unten N Z.17 ergibt, ist die Frage gemeint, ob Christus in das 
Haus des Caiphas oder des Hannas geführt worden ist. 2) Vgl. Nachträge. 


Nunc sequitur passio corporalis, do bunden fie yhn, das lembleyn und 
fhuren e3 zur jchlachtbangk in domum sacerdotis summi. Hic disputatur, an 
ductus est in domum Caiphae vel Annae, sed verisimillimum est, quod 
EHriftug Hat eyn jchaufpiel mufjen jeyn und haben dem Anna gehofiret, der 
an dem tvege- geiwvonet hat q. d. Hie brengen toyr dyr den feyndt, et mox 
deinde in domum Caiphae ductus, in qua omnia sequencia facta sunt, scilicet 
fuga discipulorum, negacio Petri, do hat er feyne gejellichafft gehat, qui eum 
consolarentur, in horto fuit in medio diabolorum. Hic autem eciam destitutus 
est omnibus hominibus probis. Haec est tercia passio. Er jtehet ym Yeyden 
jeynes herezens myt den gifftigen pfeylen des teuffels. 2° pugnat cum pessimis 
tradicionibus Iudae. Tercio cum maximis affliccionibus hominum pervenien- 


15 Iesus capitur ror 16 In domum Anne vor 19 bat über (ift) 20 in 
Caiphae domio omnia facta sunt ror 21 über ex steht Christus ro 23/25 Haec bis 
Iudae unit ro Ordo passionis Christi ro r 
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R] oculi nibil vident quam eitel Yeyden, cor, zungen et omnia membra, das 

mag ein passio heyfjen. Ibi diabjolus voluit omnem passionem jdhutten. 

Item quando quaerunt testimonia, non potjuerunt invenire, et quando diu 
zeugten, ftimpfts nicht zufamen, quia is jonft, alius fo. Ideo non poterat 

mMatth. 26,61 verlafjen auff die testimonia. Item, ultimi 2 Testes: “Tempjlum’” et hi erant 
discordes. Alius non de templo manu facto, alter x. Sic iam Augustae 

factum, wen man die leut ehe verdampt, ehe man die jchulde hat zc. So 

heifjet3 contra istum innocentem hominem, ‚unangejehen, was fur fach haben, 

cum captus, solieiti. 203 tvollen fie yhn nicht lafjen et tamen non possunt 

invenire testimonium. Et sic impiis fit peius mala faciendo quam piis bona. 
Matth.26,63 Donec dieat: “Adiuro’ 2c. Est reus mortis, quia in lege scripjtum: qui dieit 
se dei filium, sed non cogjitant, das Piljatus nicht? darnad) fragt. Haec est 

1. ftuc? vom Yeyden, quomodo passus in horto et a Iuda et postea in djomo 
Caiphae, quid passus in ea domo. Das heifjt auff 1 mal geprediget de 
passione, quid passus sit secundum histo|riam. Ita in papjatu praedicata, et 


1 über cor steht moeret sp darüber patiuntur sp nach zungen sieht adhesit lingua 
faucibus sp 2 nach passionem steht vber in auf sp 3 Falsi testes r 4 nach jo steht 


ri 


zeuget sp 5 vor verlafjen steht fi sp über 2 steht duo sp vor Tempjlum sieht possum 
destruere sp nach 'Tempjlum steht dei sp hi ce in haec testilmonia sp 6 discordes 
c in discordia sp nach Augustae sieht in conuentu sp 7 wen bis jhulde unt & nach 
twa3 steht fie sp 9 nach captus sieht est sp nach solieiti steht sunt wie fie vrjach finden, 
ba3 fie in mit eim jchein todten mögen sp rh Yhn über fie 11 nach dicat steht princeps 
sacerdotum sp Adiuro te zc. r 12 über se dei fillum steht est blasphemus in deum sp 
13 über 1. jtud steht ba8 exit pars sp Quid passus in horto, a Iuda, in domo Caiphae r 
14 über domo steht blasphematus sp über 1 steht ein sp 15 nach praedicata steht passio sp 


N] cium. Der menjch ift recht durch arbeyt und muß uberall Ieyden. Deinde 
videtis falsa testimonia, die polden nit zufammen ftymmen, fie weren nit 

Matt. 26,01 gleych, wen dr gleych di zivfammen Eummen, sicut ille: qui “dixit: Destruam 
tempjlum’, quod est edifjicatum manibjus, alter aliter dixit. Alßo muß e3 

ouc) heute gehen. Non possunt nobis vieium et culpam demonstrare, sed 

saltem ad mortem properant. Nur todt todt. Ibi videtis impietatem, die 

Matth. 26,63 d9 mu8 tuurgen tvollen. Ideo exclamat pontifex: “Adiuro te’ g. d. Nhue Hat 
nit nodt, quia blasphemavit deum. Nhue wollen toyr Yhn vor Pilatum 

ididen. Ita videtis primo passionem in horto et proditoris impietatem, deinde, 
quomodo tota nocte in domo Caiphae sit percussus. Alfo hat mans ym 
bapftım geprebiget, scilicet, quam dure Christus sit percussus und ift nicht 





16 über menjdh steht Christus ro 19 Falsa testimonia pugnancia inter se ro r 
24 unten am Seitenrande sieht 
ii ‚ „fEucta cum sathana in horto 
Ordo passionis Christi? Prodicio Iude apostoli intimi ? Rotunda! et perfecta Christi passio ro 
Plage corporis externi 
*) Rotunda, rund, ebenso unten S. 249, 8.22 und 250, 14 von der passio Christi gesagt, 
d. h. vollkommen, wobei nichts fehlt; vgl. DWtb. 8, 1502, wo weitere Belege aus Luther, 


Nr. 23 (7. April]. 231 


R] fuit bonum, quia ad hjoc servit, quod quidam ex hominibus tandem 
apprehendunt, quod Christus pro se mortuus, qjuanqguam das da hin nicht 
gedeutet, sed tantum da hin, ut passionis recordjarentur und mitleiden, ut 
Albertus, quando totum annum ieiunaret et psallterium.! Certe verum est, 

5 quo ad opus, quia manet textus in corde, sed quod ipse in opus trahat x. 
Ideo ijt3 nicht gnug, ut hoc sciatur, sed sciatur, quod operetur, seilicet fidem, 
non opus et exemplum. Quae fides est verus usus passionis, ivie man das leyden 
fol nu machen, quod facimus per totum annum, et sic iam, quando interrogo, 
quare passus sit? ut videam eius voluntatem et meynung, cur fecerit, ut 

ı0 non in hoc maneam, ie her&jlich et trefflich yhmz jauer ift geworden, sed 
quare, et jo williglic) effuderit sangjuinem, da gilt div. Sie Esa. die wunden, Fei. 5% 5 
da3 verzagen leben zc. fit propter te, propterea, quod in pjeccatis eras, dominus 
imposuit 2c. Sieut inter homines venit, ideo mu3 er leiden, quod hojmines 
muften leyden. Et man fol da hin getrieben haben, ut non die frevel cultus 


1/2 quia dis se unt Quomodo papistae praedicent passionem »_ _2apprehendunt e in 
hoc didicerunt sp 3 nach und steht haben einsp nach mitleiden steht gehabt sp 4 Alberti 
dietum r Vide concionem Lutheri de passione Christi? sp r ö nach trahat steht sine 
fide error est sp 6 nach sed steht vsus et fructus passionis sp quod c in quem sp 
7 Vsus verus passionis r 10 in hoc über maneam yhms über fauer ift(3) 11 quare 
mit 10 berbjlich durch Strich verb über williglich steht miltig|li sp» über Esa steht 53 sp 
11]12 unter die bis leben steht Vulneratus est propter iniquitates nostras 2. Item Oblatus est 
quia voluit et non aperuit os suumsp Esa53r 12 nach dominus steht in eum omnium 
nostrum iniquitates sp Esa. 53. r 13 nach venit sieht assumpta humana natura sp r 
14 nach haben steht in papatu sp nach cultus steht in Ecclesia sp 


1) Vgl. unten N Z. 16ff. Auf dasselbe Wort des Albertus weist Luther hin in Unsrer 
Ausg. Bd. 2,136, 12—14; Erl. Ausg. 23, 186. 2) Sermon von der Betrachtung des heiligen 
Leidens Christi (an der in Note 1 genannten Stelle Unsrer Ausgabe). 


N] ıs boße geieit, ut eo facilius videamus nostram iustificacionem, sed ipsi usum 

passionis Christi ignoraverunt. Sicut ille Albertus dixit Eum plus facere, 

qui semel uberhyn dife paffion bedendt, plus faciat, quam si totum annum 

psalleret et oraret.! Ja mens den glauben tohrfet und nicht allepne uffs 

were zuge, Bo iver3 recht, sed usus passionis hie est seire, cur Christus 

»0 passus, si eius cor et voluntatem video, cur hoc passus und jehe nicht 

alleyne, das yhm Bo trefflich jawer ift worden (da8 doch gut ift), sed si 
consideraverimus, cur factum sit, hie respondent Prophetae: ipse portavit ge. 53, 4 

infirmitates nostras. Drumb ift3 gefchehen. Aber unfer Bunde tregt er uff 

feynem halfe. Alle jeyne wunden und jchlege gejchehen vor depne Bunde. 





16 Dictum Albertiror Papistae tantum historiam non usum passionis docuerunt ror 
18 über nicht steht eı3 19/232, 17 bis vere unt ro 21 VSVS ET FRVCTVS PAS- 
SIONIS ro r 


1) Oben Z.4. 


Sei. 5 
1. Betr 
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r] hette Yafjen auff fommen. Nam si da bey bljieben, quod sola Christi mors 


vicerit Satjanam, Herodis, Iudae maliciam 2c. sed ut tibi non noceat, qui 
es sub pjeccato, morte vel Satjana, Iudae et tyrannis unteriworffen, qui 
meritus tod, hell, indicium dei et omnia. Et si hoc feit erfand et creditum, 
ut Paulus da8 Yeyden handelt auff die tweife, tunc non würde man einlaffen 
ullum eultum. Nemo Episcopus, Monachus hoc fjecit. Si erederent, ne 
unus monachus blyebe, sed djicerent omnes: Si hoc verum, quod mortuus 


?4 & propter peccata mea, et Esalias: “Imposuit: ıc. “percussum’” ıc. Pet|rus: Jr 


feid genefen, gejund und jelig worden per eius vulnera. A nostris pjeccatis 
per suam passlionem, fempffen, Engitigen,. jhtveys, jo jprih ih: quid facio 
denn ym Bifthumb und Mofter? Non inspicerem die bradjt zc. Sed sie: 
Ipsi praedicant quidem Textum, sed da neben: jolt ynn ein Hlofter ac. und 
feufch Yeben et armut leiden. Tum vinces obejdientia, castitate, paupertate 
diabjolum. Et sie istas virtutes habens auffgemußt, Et sie duxjerunt homines 
a Christi passione, quae dieit, quod mea peccata liegen auff yhm et quod 
ipse Satan vietus mihi. Ipsi econtra: peccata tua in te iacent et vincere 


1 nach si steht were sp 2 nach Satjanam steht peccatum mortem sp nach maliciam 
steht non ita execrati fuissemus » nach noceat steht diabolus sp 3 Satjana c ın Satjanae 
potestate sp 4 nach meritus steht es sp 5 nach leyden sieht Chrifti sp nach man steht 
haben sp 6 nach ullum sieht impium sp 7 nach monachus steht in monasterio sp 

über 'mortuus steht Christus sp 8 percussi(t) Esa. 53. r 1. Pet... r 9 nach 
pleccatis steht liberamur sp 10 über Yempffen steht fumpff sp nach Enojtigen sieht und 
blut sp 12 nach jolt steht ir sp 14 haben3 über virtutes homines über duxjerunt 
15 Christi über passione über yhm steht Chriftlo sp 16 nech mihi steht per Christi 
passionem sprh nach econtra steht docuerunt sp über vincere steht te ea sp 


N] Si hoc vere praedicassemus, omnes errores Papistarum profligati fuissent, 


sed scire eum pro nobis passum. Er dorfjt nicht, er wolde nicht Pilatum 
und Iudam mhyt ubertwinden, sed tu es ille, o homo, cuius caussa hie 
Christus patitur, sed hunc fructum nullus Episcopus neque Papa, Monachus 
aut sacerdos novit. Wen jie da3 gleubten, scilicet: Er hat geliden umb 
mehner Bunden twylle und hour mufjen gefundt mwerden durch jeyne wunden, 


1. Petri ,2sut Petrus dieit zc. si hunce fructum viderent Papistae, concluderent: Quid 


ago cum mea infola, Cappa et ordine, si Christus hoc fecit? Sed ipsi sunt 
excecati, non noverunt textum quidem praedicatum et interim dicunt: si vis 
iustus fieri, intra monasterium et vove et ita acquires remissionem pecca- 
torum. Euangelion dieit: Christus portat iniquitates nostras et profligat 
sathanam. Papistae docent tua peccata in dorso tuo sunt, illa tibi expianda 
sunt. Do muß folgen entweder eyn verftocter heylige aut desperacio. Nam 


17 Si] Sie 19 homo (qui) 21 sacerdos (pere) 23 Vsus pass|ionis Christi 
fulmen contra proprias iusticias ro r 2729 Euangelion dis est unt ro 29 sunt] est eyne 
Cecitas papistica ro r 


10 


20 


25 
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R] oportet et Satanam et mortem, dag fol ich alles thun. Ibi vel induratus 
Sjanctus vel desperatio sequitur, quia ibi nullum opus castitatis 2c. qui 
posset ferre ein tegjlich funde im tentatione? Impossibile, ut cor ferat 
minimum peccatum praesente diabolo. Et tamen aliter non faciunt, fecerunt 

5 et praesertim iam 8 horas praedicant et sua fchendlid} praedicatione con- 
firmant suas ordinationes et ordines 2c. da3 ift auff3 new Chriftum gecreubiget. 
Quando pjeccatum venit et tentatio, quid faciendum? scripjtura dieit: peccatum &ef. 53, 5 
tuum in eum. posuit et Satjanam in horto vieit, cum zc. Ibi oportet dicas: 
Non ergo ego vincam mortem, Satjanam, sed vietoria per Ihesum contigit. 

ı0 Alia nulla quam ista. Sie trahenda passio, ut non serviat ad meinen und 
zu jteuppen, ut monachi, Barfuffer, Et ubi fecerunt, putarunt se meliores 
Christo, jo lacht der Teufel ynn die fauft!, Et ego placeo mihi, quod nad)- 
gethan filio. Das Haben fie postea verfaufft rustieis fur yhr korn, fchopffen. 
Hoc hodie confirmant et hoc est Christum recrucifigere. Sed tu sic facere 

ı5 debes: vide, ne passio tua vincat Satanam, mortem, peccatum, Nec secundum 


1 über induratus steht praesumens sp 2 nach opus steht siue sp nach castitatis 
steht siue paupertatis valet sp qui ce in quomodo sp 3 nach posset steht nostra polluta 
iustitia sp 5 über iam bis et steht hodie scilicet die parasceues sp & nach posuit 
steht dominus sp Esa 58 spr 9 nach Ihesum steht Christum sp 10 über Alia steht 
victoria sp nach ista steht per Christum parta sp 11 über jteuppen steht vt Hispani 
Itali solent sp 13 nach filio steht dei sp 15 über passio steht flagellatio sp 


Y) lacht yrn die fauft vgl. Wander 2, 1748 Nr. 140 Ex lacht fich ind Fäuftchen. 


N] revera non possumus minimum peccatum expiare, suo tempore videbunt se 
hoc non posse praestare. Attamen insensati Papistae blasphemant Christum, 
etsi 7 et 8° horis passionem praedicent, tamen blasphemant Christum propriis 
meritis. Euangelium autem dieit: Deyn Bunde, todt, teuffel hat hie myt 

» Christo geftritten, die hat er uberiwunden. E38 Heyit: der todt, Bumde, teuffel 
ift verfchlungen, non nostra, sed Christi vietoria.! Non ibi opus erit disciplinis 
Monastieis 2c. qui illis volunt deum placare. Sie haben fi} gepeyhit? usque 
ad sanguinis effusionem, ut tranquillam conscieneciam haberent, deinde illa 
merita aliis venderent. Das tollen unjer Junder iczundt beftettigen. Tu 

25 autem scito historiam et multo magis usum et fructum passionis, ut credere 
possis: Mundus, peccatum, mors est in Christo vieta, da3 toyr uns alzeyt 
uns zw Chrifto wenden und unfer herez an diß leyden hengen. Haec summa 


16 unten am Seitenrande steht Vsum et fructum passionis Christi Papiste igno- 
rarunt ideo proprias iusticias instituerunt ro 17 hoc über non praestare über Attamen 
18 (quia) etsi 19/21 Euangelium bis victoria unt ro Victoria nostra in Christo ro r 
22/23 Sie bis sanguinis unt ro Discipline monastice ro r 24 unjer (Im) 24/234, 20 Tu 
bis passionis unt ro 26 alzeyt (von Chrifto) 27 Summa ueneracio passionis Christi ro r 

1) Anklang an Luthers Lied: Christ lag in Todesbanden: Es war ein wunderlich 
Krieg, Da Tod und Leben rungen, Das Leben behielt den Sieg, Es hat den Tod verschlungen. 
[Ebenso vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 78, 32 und 189, 18. K. D.] 2) gepeychft d. i. gepeitscht, 
vgl. oben Z. 11 zu fteuppen. 
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R] histojriam disce, sed mors, quae mihi et tibi in collo leyt, non mihi nec 
tibi, sed Christo, sie pjeccatum, Satan, ut in leßten augen dicere posses, 
nempe in morte, peccato et angft: non habeo ista, sed henge mein herb an 
den man, qui unfer fund, diab|olum, mortem x. Das ift Chrifti pas|sio 
recht geerht et summus hjonos et hoc quaesivit. Altera, jo yhm nichts > 
geholffen, quod sit traditus et flagellatus 2. imo gejchendet und geleftert. 
Se dsi corde sic pasjsionem eius preyje et diejo: und wen ich noch jo jchiwere 
junde hette, tamen credo, quod ista pasjsio fortior quam pjeccata mea et 
totius mundi. Si econtra, non credo eum hoc posse efficere, propter quod 
passio facta. Sie ab ipso curro ad me. Sic in morte: ch halte jo viel de 10 
tua passione, scio te mortem 2. tum facta est passioni Christi die hodjite 
ehre. Istum honorem passionis Christi obscurarunt et obscurabunt, quia 
timmeo, ut Pjau|lus dieit, quia venient psjeudodoctores, qui 1. gar raro istum 
art|ieulum firen, sed postea gar ligen lafjen zc. Sed Satan mu3 den Judas 
fu3 mitbringen et ea verba herzelen, Et tamen mit ein pfropffen suum, ut ı5 
tandem. Saepe monui vos. Ego non sum fiher tag und nacht fur dem 
artlifel. Ich fan yhn nicht jo viel faflen, ut debjerem. Ego plus possum 
de eo scribere et loqui quam sentire. Quid fieret, si non semper triebe, 
cum tamen adeo infirmus? Pjaulus etiam et Christus cum logjuuntur de 


1 nach histojriam sieht passionis tantum sp 2 nach Christo steht Yigt auff feinem 
hal sp Christo (sed) 3 über ista steht peccatum mortem sp nach sed steht ih sp 
4 nach mortem steht auff feinem Hals hat getragen sp 5 nach Altera steht si compateris sp 
8 credo c aus credam nach pasısio steht Christi sp 9 nach econtra steht aliud cogitas 
vt monachi tunce sprk über eum steht Christum sp über efficere steht peccata mea delere sp 
10 nach ipso steht Christo sp 11 nach mortem steht subiisse propter peccata mea sp 
12 honorem über istum 13 1, cin primum sp 14/15 Indae oseulum sp r 15 über suum 
steht venenum sp 16 nach tandem steht penitus obscuret sp 18 vor Quid steht q|uan- 
quam semper tractem tamen sp 19 nach cum steht iugiter tractans sp (Sat) Pjaulus 
19/235, 2 Pjaulus dis morem unt 


N] est veneracio passionis Christi. Wen da3 do ift, tunc excedit omnes dis- 20 
ciplinas et lamentaciones Papistarum. Si tu potes dicere: Ya wen ich nod 
Bo vil Bunde Hette, Bo twyl ich diß3 Yeyden Chrifti ergreyffen. Hoc est deo 
reddere honorem, quem iusticiarii non possent exhibere. pr preyfen ym 
Yeben und fterben Christi vietoriam, quod vicerit peccatum, sathanam ıc. do 
ift dem leyden Chrifti die hechite ehr gejchehen. Impii Papistae subtrahunt 2 
deo honorem suis meritis. Ideo hunc articulum bene discite. Timeo post 
mortem meam defectum fidei et multos errores. Sin autem hune articulum 
vere credideretis, expugnabitis omnes errores. Ob gleych der Judas fufjen 
toyrdt, Bo Inge nicht dran. Videte tantum, ut hunc articulum dignissime 
observetis, do Figts gar an. Jh Tan nicht gnug darbon jagen noch aleuben. 30 


21/23_8i bis exhibere uni ro 
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R] operibjus bonis, tamen meminerunt passionis Christi et huius artjiculi Act. 20. An. 20, 28 
Sic nos secuti morem Papae. 1. historia, quam hat der Babft muffen Yafjen 
bleiben propter electos. Postea joll man vleyffig treiben, cur passus. Nempe 
ut meum pjeccatum, mors auff yhm ligen zc. Da fan Gott ein gjrojjen 

5 hauffen friegen. Ergo quid facit Papa, Episcopi, coenoblia? Ergo omnes 
isti damnati, quia aliter docent et imponunt mea peccata mihi. Quando 
veni ad confesjsionem, debjebant mihi condonare peccata, ing|ue Christi 
pasjsionem, sed dixerunt de Christo et docuerunt, si servarentur ipsorum 
praecepta et opera x. Das ijt erlogen und erjtunden." Nam si peccata in 

10 Christo Tiegen et Christus pro te facit satis, vertregt fich nicht mit ein ander. 
Entweder fein Yeyden vel dein thun umbjonft. Sch toil Lieber, ut omnia mea 
opera, quibus blaspjhemavi dominum, quam quod eripi. Si eredis hoc vere, 
non possunt tibi nocere die feger und Rotten xc. 


1 2. causae propter quas Christus mortuus /darüber Pjilippus Mjelanchthon/, Iudei 
accusarunt eum blasphemum, Gentliles seditiosum r Act 20. sp r 2 nach Papae 
steht tantum proposuimus rudi populo nudam historiam passionis sp rh 2]3 Babft Bis 
electos unt Yafjen über bleiben 3 nach passus steht Christus sp  Epilogus r 4 nach 
ut sieht credam da3 sp 5 nach coenoblia steht monachi suis ordinib,us & nach pas- 
|jsionem steht ducere sp nach dixerunt steht quidem sp 9 nach praecepta steht traditiones sp 
10 Christus über pro 11 nach thun steht ijt sp 12 nach dominum steht pereant sp 

eripi c in eripere mihi sinam prius sp 13 tibi (facile) 


1) erlogen und erftunden vgl. DWtb. 3, 908. 1023, wo weitere Belege aus Luther. 


N] Nam in persequucionibus peccati et mortis videmus, quam necessarius sit 

15 ille artieulus und fan faume eyn gleubiger befthehen: quid impiis accidet? 
Ideo proponit nobis verbum et sacramenta, und “jeyt twader”. Ego timeo, sicut ut. 21,36 
Paulus aliquos venturos, qui post se trahant discipulos et Christum denega- Urs. %0, 291. 
bunt. Drumb follet yr difen tert wol merden et deinde usum et fructum 
passionis bene discatis, scilicet nostram salutem, remisjsionem peccatorum 

2» et victoriam omnium hostium in Christo datam. Ergo omnis Papatus, 
Monachatus, Confessio, Merita, iusticia 2c. est impiissima. Den fie fhuren 
un? von Chrifto uff unfer werd, Peccata nostra non Christo, sed nobis 
imponunt. Gntmweder feyn Yenden ift umb junft ader meyne werd, quia ex 
anthitesi pugnant. Ego autem dieo: DO fiber her, alle meyn wergt follen 

» nichts feyn, laß nur deyn leyden gelten. 


16 Ideo bis wader unt ro 17 über Paulus steht Act 20 timuit sp unten am 
Seitenrande steht Ex usu passionis articulus iustificacionis discitur qui pugnat contra omnia 
peccata et proprias iusticias et soli deo uictori peccati mortis et sathane tribuit gloriam ro 
18/20 Drumb bis Ergo untro 20 Papatus pugnat cum passione Christiror 23 (dem d5) 
aber 24/25 D bis gelten unt vo 


R] 


Zuf. 22, 66 


Zul, 23,1 


N] 


Zul, 22, 66 


Zul, 23,1 
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24. 7. April 1531. 


Predigt am Karfreitag, nachmittags. 
A prandio. : 

“Mane facto’ x. 63 ift ein zwijpalt, an id fey ein ander ftude ab 
eo, quod hodie audivimus. Videtur, quasi sint ziveyerley, sed puto unum 
esse, da8 fie die nacht mit ym gepoltert haben, und ift fpat gefangen toorden, 
et interim is interrogavit hoc, alius aliud, et tamen scribitur, ut non habjeant 
excusationem et ipsius innocentia nota fiat, Da& fie in morte defpjerien und 
fein gnad anruffen Tonnen. Euangelistae scribunt, quod da3 die heubtjumma, 
darumb er fterben fol, fey, quod dixjerit se filium dei. Die bojwichter haben 
dis wol gefaft, tamen non audent furtragen, ducunt ut damnatum ad mortem 
et solo clamore damnatum, quia werden nicht bljeiben auff der jadhe, quam 
iam urgent. Ideo Euangelistae indiecarunt yhr bofheit ziv offenbaren et 
Christi innocentiam. 

“Und der gange hauffe.” Das ift ein zeugmis, quod dominus inno- 
cens, jein ehre gehet geredt! an. Antequam moritur, revocat Iudas suam 
malitiam et argjuit ipsorum impietatem. Sic oportet diei eorum malitiam 


5 hoc über (aliud) 7/8 Euangelistae dis haben unt 7 nach heubtjumma steht 
der jchulde sp 9 über damnatum sieht non iure sp 14 geredt c in bereit sp _ Gioria 
domini ineipit r 15 über ipsorum steht Iudeorum sp Iudas reuocat x. sp r 


1) geredt s.v. a, gereit, s. v. a. bereits DWtb. 4, 1?, 3623; vgl. Uns. Ausg. Bd. 27, 280, 3. 


Vesperi. 

Volgt meytter ym text: “Des morgen3 aber famlet ji alle 
priefter.” Dubium est, an hoc factum aliud sit, quam quod hodie audi- 
vimus. 63 fit fi) an, tangquam unum sit factum vesperi, aliud mane. 
SH Halde, e3 jey eynerley, quia per totam noctem illum vexabant. €3 hat 
Yderman wollen eyn hofedinft an yhm verdinen!, sed non audent eum oceidere 
nisi publico iudicio et conscienciarum suarum interitu. Algo muffen die 
Bunden pn Heyiligen gjeift gehen. Ideo describunt Euangelistae, d«3 da3 die 
erbigult jey, quod dixerit se filium dei. Das ift die fchult. Hic videtis 
euangelistas nihil neglexisse et d scribere. Die boßewichter verdammen Yhn, 
odder uff der fache und fchult ftehen fie nicht Lange, brengen eyn ander erfur. 
“Er gancze hauff ftundt auff ad Pilatum. Iudas refert nummos 
et penitet. marpn "Blutader”. Das ift eyn zceuge jeyn, ehr gehet vor 





16 ror 21 über yhm steht dem Chrifto sp 24 erbijegult dis dei uni ro  Prin- 
eipalis accusacio in Christum quod se filium dei dixerit ro r 

’) eyn hofedinft an yhm verbinen = sich durch freiwillige Dienstleistung (hier = durch 
unnötige Quälerei) verdient machen; vgl. DWib.s.v. Hofdienste tun = für einen umsonst 
arbeiten. [O. B.] 


10 


25 


Nr. 24 [7. April]. | 237 


R] non solum ab Apostolis, sed ipsorum etiam complieibus. &3 mufjen fi 
etlich tod ftechen, hengen 2c. et tamen nihil moventur. Et iustus pronun- 
ciatur a traditore und ftrafft ipsos et se postea. Pilatus thut3 auch. Alfo 
mus man jundigen, wenn man unter ahen fol, das ftein und hol nicht 

5 Yeugnen funnen. 

“Die Juden giengen nicht ynn das rihthaus.” “Si mon esset’, 20h. 18,28. 30 
da wil® nicht er aus die culpa. Prius: est blasphemus. Sie jchemen fidh, 
die bojjtwichter et timent, yhr Elag mochte feylen, ut tales faciunt in malis 
caussis, quod velint cum ime poltern und dem fopff hindurd) auffüren.! 

10 Non vides, quod pecjuniam non velimus in gazophjylacium, item non ingredi 
in tuas aedes 2c. quomodo ergo putas nos non iuste accusare illum? Tales 


sancti a fide semel decidentes mufjen jolche heylideit an richten in cappis et 
plattis et interim dei fillum occidere. 


1 nach sed steht ab sp 2 nach tamen steht Iudaei sp nach iustus sieht Iesus sp 
Iudae interitus r 3 über traditore steht Tuda sp nach ipsos steht qui condemnant 
eum ad mortem sp nach postea steht peccaui prodens sanguinem innoxium sprh nach 
auch sieht Innocens sum a sanguine iusti huius sp 3/5 Aljo dis funnen unt 6 Si non 
esset hic malefactor sp r 7 nach Prius steht dixerunt sp 7/9 Sie dis quod unt 
9 cum über ime über dem sieht mit sp 10 nach gazophjylacium steht imponere 89 
über ingredi steht in praetorium sp 11 über tuas steht o Pilate sp non iuste c in 
niuste sp 12 über sancii steht hypocritice sp 


1) [mit] dem kopff hindurch auffüren d.i. trotzig gegen einen Widerstand losgehen 
DWitb. 5, 1754. 


N] jeynem thode an. Nam proditor ante iudieium publice illum excusat. Alo 

ıs muß e3 den verjtodten boßtwichtern von Yyren eygen buben gejagt werden. 
Ipsi autem frontis enei nihil audiunt, fie mufjen Bo mweyt fummen, das jte 
nicht wider auß fummen mugen. Quando e3 muß fummen, da3 dr anleytter 
den Chriftum recht fpricht. Deinde per Pilatum eciam iustificatur. Algo 
mufjen fi Bundigen, wen te jollen undergehen. 

20 “Und fie gingen nit yn3 Rihthauß.” “Si hie non male- 3%. 18,28. 30 
fecisset.” Die boßetvicht hatten forge, e8 mochte Yyhn felen, ideo quaerunt 
toyndelholezer ! q. d. Wapor fiheftu uns an, qui tam sancti sumus, nolumus 
tuam domum intrare, non aceipimus pecuniam 30 d x. &3 mufjen Bolche 
heylige Yeuthe feyn, sicut hodie videmus papistas. “Ut impleretur. Den 306. 18,32 

2» die Noemer Hatten das blutgericht von Yhm genommen. Sed hoc factum est 
propter verba Christi, den dye Juden jolden yhn greyffen, ipse autem a 
gentibus interficiendus erat. 


14/15 Wo bis werden unt ro Primus innocenciae testis Iudas ro r 18 unten am 
Seitenrande steht Mira Iudeorum pertinacia qui eciam Iudae excusanti Christum non cere- 
dunt ro 21 e8 modte yhn c aus fie mochtez 23 Sie wie frum ftellen fid die gefellen ro r 


1) quaerunt twhndelholezer d. i. leere Ausflüchte machen, vgl. Wander 4, 267 Er fucht 
allerlei Winfelhölzer; auch Erl. Ausg. 61, 200 Der Satan jucht immerdar Wintelhölzer. 
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R] 300. 18, 31 Aceipite eum. Das bfutgericht durfften fie nicht haben. Romani 
erant domini. &8 thet yhn tohe gar fat. Sed ideo factum dieit Euangelista, 

&ut. ı,2ut impleretur verbum Christi: A gentiblus. “Da fiengen.” Da ghets nu 
&ut.2g,2.3her. “Invenimus eum populum. Treffen eben die rechten wege. “Es 
300.18, 7%.tu rex Iudjaeorum? “in hoc natus.’ “Qui ex veritate” "Was ijt 
warheyt?” Das ift 1. Elag, quod accuslatur, quod sit seditiosus, und bey 

der Mag twirds aud) bleiben. Tacent hie quidem. Supra dixjerunt: deum 
blasjphemavit et dixit se filium 2c. quia seiebant hoc plus moturum Pilatum, 

quando dicerent eum velle esse regem x. Ut hodie querela contra nos: 

Er wil auffrurifch predigen, seiunt, quod non alia fein fan furgeiendet. 

Is titulus fthet oben am freug et propter eum mu3 er fterben. Dominus 

hat3 aber fein verantivjortet et dieit: quid dieit tibi, quod sim rex? male 

dixit, verum: sum Rex, sed non mundi Rex, et hoc potes videre et tua 
coglitatio non est, quia vides, oportet alios habere me, qui zc. sed alii dicunt 

et volunt me verunglympffen, sed qui dieunt, mentiuntur auff deudjh. Sum 

Rex quidem, sed non huius mundi, sed sum rex in veritate, non sum rex 

auri, argenti et der welt pracdht, sed qui sunt ex veritate, ii sunt in meo 

regno. Si vis mit warheit umbghen, tum wirft ein fehlechter fonig erden. 


I nach Accipite steht vos sp Blut Halsgeriht sp r 2 gar über fat 3 über 
gentiblus steht conspuetur sp 4 nach eum steht auertentem sp 4/5 Es tu Rex Iudeo- 
rum? spr 61. c in die erft sp 6/9 ag bis nos unt 10 über fan steht Tonnen sp 

Seditiosus Iesus sp r 11/12 Is bis hat3 unt Titulus sp r 11 nach Treu steht Ihesus 
Naza|renus Rex Iudjaeorum sp 12 über tibi steht Pilato sp 14 über habere steht 
Ministros 9 a. c in defenderent sp 16 Rex veritatis sp r 18 über vis steht Pilatus sp 


N] £ut. 23, 3 “Do fingien fie an yhn zupvorklagen.” “Es tu rex Iudeolrum? 
xoh. 18,371. Regjnum meum. ‘Ergo rex estu?’ “Tu dieis. “Quid est veritas?’ 
Das ift die erfte Klage, scilicet eum esse sediciosum. Bey der Klage hoyrdt3 
bleyben. Hic tacetur eum esse blasphematorem et filium dei, sed hane 
noverunt Pilato excusacionem cordi esse, scilicet eum sediciosum esse, sicut 
hodie euangelion calumniatur. Aber der herr hat3 feyn verantiwort, sicut et 
nos fecimus q. d. Pilate, qui me regem appellat, vere sentit, sed est discrimen 
inter meum et mundi regnum. ch halts, dio Hafts von deyner weyhheyt 
nicht, sed ab aliis audisti. Wer dyr das fagt, das ich eyn fonig jey als der 
welt, der Teugt. ch byn eyn fonig der warheyt, non cum auro et potestate 
mundi. “Quid est veritas” OD wiltu myt warheyt umbgehen, non con- 
veniet tibi. ‘Obsequium amicos, Veritas odium parit’!, die dinet nicht yın die 
welt, Die welt toyl myt jchalfyt, geiwalt, tudfe regiret werden. Miyt warheyt 


21 Christus coram Pilato sedieiosus aceusaturror 23 cordi esse über (displicere) 27 da8 
über (eyn®) (kann) jagt 28 Regnum Christi veritatis vegnum ror 30 Quid est ueritasror 

!) Obsequium amicos, Veritas odium parit: Wörtliches Zitat aus Ter. Andr. 68, 
Vgl. Otto, Die Sprichwörter und sprichwörtlichen Redensarten der Römer $. 368. 


nn 
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R] Obsequium, qui vjult regere in mundo, oportet habjeat aliam fortitudinem 
quam veritatem. Öportet mundus regatur per eine jchaldeit uber die ander. 
Qui viult veritatem loqui, der muß ein fterdjern ru haben quam Cesjarem, 
Piljatum, oportet sjpiritus sanetus sit, feße dran omnia, reddam tibi in 
5 novis|simo die. De hoc nihil novit Pilatus, loquitur ut vernunfftliger heide. 
Der ander hauff til narrenmwjere® haben, non veritatem, non potest eam 
ferre. Piljatus nimpt excusationem Christi an. Etsi ift die allerhodjite 
lage, er hats verlegt mit worten und that, quia non adsunt ministri, deinde 
verbis: “Mein regnum.’ Joh. 18,36 
10 “Non invenio in eo causam.’ Haec est 2. excusatio. Judas: 306. ı8, 38 
“innoxium sangjuinem. Hic. Ibi territi Iudei. Ut hodie maxime solliciti, 
twie fie die Iugen erdichten. Ipsi plus halten an, principes et seniores et 
accusant, “Ita ut praeses’ x. “Commovit.” Treiben den artifel twidder, Matty.2r, 14 
da jthen fie drauff: Non invenis causam? Nonne docuit, quod non Cesari 
ı5s dandus zc. Piljatus novit falsum. Si Rojmani seissent, hetten yhm bald 
geholffen. Sed dixjerat: “Date Cesari’ ıc. Ubi hoc Piljatus audit, quod hoc Mattj. 2,21 
revocant de seditione, coglitavit: Jh mil fein Yoje werden. Ubi audivit Sur. 23, 6 


1 nach Obsequium sieht amicos 8p Quid est veritas sp 2 nach jthaldeit steht 
et sp 4 nach sit steht qui sic animat professorem veritatis in corde Seße dran alles was 
du Haft sprh jebe dran omnia durchstr sp 5 über ut steht ala sp 7/9 ift dis Mein unt 
8 nach age steht der Auden sp über ex steht Chriftug sp nach und steht mit ber sp 

nach quia steht inquit sp 9 nach regnum sieht non est de hoc mundo »_ Ego cumu- 
late sp r 10 nach excusatio steht Pilati sp nach Iudas steht dixit prodidi »_ Non 
inuenio in eo causam x, pr 11 nach Hic steht Pilatus dicit Non inuenio in eo causam sp 
nach sollieiti steht Papistae vt tunc Iudei sp 12 nach exdichten steht quib|us deforment 


nostram causam 8p 13 nach accusant steht Iesum, Christus vero adeo nihil respondet sp 

über ut steht Matth 27 sp_ Commouit [darüber text] popjulum a Galilaea pr 14 über 
invenis causam steht lud|aeorum responsio sp nach invenis steht o Pilate sp 15 über 
dandus sieht census sp novit ce in sciebat sp nach falsum steht esse sp 16 nach 


dixjerat steht Christus » über Cesari steht Matth 22 17 über revocant steht repetunt sp 
‘ch dis werden umt 


N] toyrdt er3 nicht außrichten, ex folde wol Hunger jterben. Ideo irridet eum. 
Ideo mundus non studet veritati. Do ijt Chriftus entjchuldiget, quam Pilatus 
20 recepit q. d. Div wirft myr myt dem nicht jchaden. Nam luce clarius fuit 
Christum non esse sedieiosum, quia nunquam visum eum colligere populum, 
et Christus dieit: ‘Regnum meum non est de.’ Joh, 18, 36 
‘Ego nullam in eo culpam’ ıc. Secunda est excusacio: Iudae goy, 18, 38 
prima, deinde Pilati. Do ift yn bange worden, et iterum eum excusarunt, 
35 Christus autem tacet. “Totam Galljilaeum usque huc’ x. Do treyben matts. 27,14 
fie die Mage wider. Caesari non vult dari censum, quia iuditium a Pilato 


19 Pilatus] Christus 21 Christus non erat sedieiosus ror 24 über yhn steht bem 
volfe Secunda excusacio Christi a Pilato ro r 
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R] Galilaeanı, misit ad Herodem, et is voluit heilig fein i. e. filium dei verlachen, 
ipotten und todten. Et illic accusatus est seditiosus. 

Sut. 23, 12 “Amici. MWolan, uber Chrifto werden fie eins. Thut dem Herodi die 
freundichafft, das er im feinen man ynn feinem land geborn 2c. et interim 
est stultus, Christus ridetur et cogitat Herodes stultum. Sed non venit, ut 
sit ein geudfler, sed e& fol ein ernft i.e. Er fol auffrurifeh fein i.e. Er ift 

Sur. 3,15 fein auffrurer. “Herodes au nicht’, dem jol am meiften dran gelegen 
jein. Putavit, quod voljuerit eos ein wenig fettigen mit dem geifjeln. 

Matt. 27,15f.“Mos. 8 war ein Recht yrn Sfrael. “Barrabas’ “Seivit‘. 3°% excu- 
satio. “Uxor.” Disputatur, quis indiderjt uxori? €3 ift ein guter Engel 
da geweft, qui debjebat Piljatum warnen, ut Christi innocentia diceretur non 
solum a Iuda, Piljato, Herode, uxore, sed etiam amicis, plus ab iuimieis, ut 


"rel. magis. “Utrum vultis? “3° dixit: quid mali fecit?’ “Ideo emen- 


Luk, 23, 16 
zuf. 23, 22 
1 nach misit steht eum sp über is steht Lucae 23. sp Christus mittitur ad 
Herodem sp 3 vor Amici steht facti sunt Pilatus et Herodes sp nach eins steht Pilatus 
und Herodes sp facti amici pilatus et herodes 4 Yand über feinem nach geboin steht 
zufhidt sp 5 nach stultum steht esse sp nach venit steht Christus sp 6 nach exrnft 
steht mit im fein sp 6/7 über fol (2.) bis fein steht Attulistis accusationem Lucae 22 sp 
Attulistis mihi hominem hunc sp 7 nach nicht steht non inuenit in eo causam mortis sp 
nach bem steht e& sp über am bis dran steht si esset seditiosus quia sub eius ditione sp 
8 über Putavit steht Pilatus sp 9 über Mos steht Matth 27 sp über ein Recht steht vide 
textum p_ über Barrabas steht seditiosus p nach Seivit steht quod ex inuidia eum sp 
geia c in Iterum sp 29. fol. 57. r! 9/10 nach excusatio steht Christi per pilatum sp 
11 über diceretur sieht praedicaretur sp  Vxor Pilatir Christi innocentia r 12 nach 
uxore steht Pilati 9 _ nach etiam steht ab sp 12/13 über ab bis magis steht Ego innocens a 
sangjuine iusti huius sP? 13 nach vultis steht dimittam Iesum an Barrabam sp 13/241, 1 über 
emendatum steht Lucae 23. sp 
1) Hiermit ist gemeint der Rörersche Handschriftenband, der die Predigten Luthers 
vom Jahre 1529 enthält, Bos, q. 24°. Die Stelle (Bl. 57), auf welche hier verwiesen wird, 
steht Unsre Ausg. Bd. 29, 238, 17 ff. 


N] non recepejrunt, ideo clamant. Do er von Galfilen horet, gebendet er jeyn 
loß zu werden, dimittit eum ad Herodem. 

Sut. 23,12 “Do yhn Herodes ad, wardt er jeher fro’ zc. sed noluit respon- 
dere et irridebatur. Hie toyrdt Pilatus und Herodes freunde, doruber muß 
der herr jeyn als eyn nar und Elocz, wen ex hette wollen eyn Eodflert jeyn 
noch bern des twillen?, Bo were er erloft, sed non est Mimus, sed summae 

Matth, 27, ısp, autoritatis homo. "Pilatus jprad.” Cr mwolde Yhn gerne entjchuldigen. 
“Consuetudo erat.’ ‘Barrabas sediciosus.” ‘Den er wufte wol, dag 
yhn die hohprijter auß neyde’” Eciam est excusacio. Hic disputatur, 
quis uxori Pilati hoc aperuerit, esse factum ex sathana. Ego ex deo factum 

gut, 23,22 dico, ut Christus eciam ab illo haberet testimonium. “Quid ergo male 


15 Ad Herodem mittitur ro r 23 Tercia excusacio Christi ab uxore Pilati ro r 


') fodler d. i. Gaukler. ?) Hier scheint ein Schreibfehler vorzuliegen und zu lesen 
zu sein noch herodes willen. [O. B.] 


5 


20 
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R] datum? Da jehet yr, die Mage maxjima fuit das gejchrey der hauffen. So 
9708 junde fan in papjatu niemand thun: modo nobis inimicus, acquirit 
re|lmissionem pec|catorum. Imo si quis cum matre, modo fateretur, jolt wol 
ein Biichjoff dazu werden. Ideo ut redlich verklagt werden in conjscientiis et 

s coram omnibus creajturis, stellis, sole. Pilatus dieit nihil esse accusationem. 
Ipsi tanto clamore halten an, ut uberpoltern yhn. Er meint, ex wolle cla- 
morem dempffen. Ideo flagellat eum. 

Legit textum x. Ibi videtis, quod adhuc quieseunt in flage, quod 
Caesari non voluit dari zc. Ideo die Elag zu beftetigen, dant ei omnia, quae 

ıo regis sunt, mit dem aller bitterjten, gifftigiften gefpott et ideo, ut videatur, 
ivie mutttwillig fie faren. Si fuisset serium, Piljatus het nicht lang mit yhm 
gaudelt!, sed quia non serium flage, sed mendaeium, thun die jchelde den 
Pharisjaeis et pontifieibjus einen dienft und verdienen einen gramwen Rod.” Da 
hat Pilatus zu viel gethan mit folchen geberden zubeftetigen ein joldhe Klage. 

ıs Ideo cadit und unrecht urteil fellen und wird ein morder druber werden. 





1 unten am Seitenrande steht dabant militibjus pecuniam vt dicerent discipulos illius 
corpus sustulisse cap 28 sp r 2 über modo nobis inimicus steht wenn er nur vn luthes 
riihen feind ift sp Barrabae peccatum x. sp r 3 nach matre steht concubuisset 37 
4 nach Ideo steht mufjen3 jo anlauffen sp 5 nach esse steht eorum sp Non inuenio in 
eo mortis spr 6 über uberpoltern steht dag fie insp über Er steht Pilatus sp 7 Fla- 
gellatur Iesus sp r 8 nach textum sieht passionis sp nach in steht der sp 9 über 
voluit steht prohibuerit p nach dari steht censum sp 11 nach fie steht mit yhm sp über 
serium steht eınft sp Yhm c in Iesu sp Contumellia sp r 12 serium c in ernftlidhe sp 

über die jchelde steht milites Pilati sp 14 nach gethan steht quod sinit eum educi vestitum 
veste purpurea sp über joldhe steht Iudeorum sp 15 nach und (1.) steht wird ein sp 

2) mit yhm gaudelt d. i. mit ihm gespielt, es mit ihm nicht ernst genommen; vgl. 
DWtb. 4, 1, I, 1557. 2) verdienen einen graiwen Rod vgl. Wander 3, 1704 Nr. 110; auch 


Nr. 103; ebda. $. 1702 Nr.36; DWtb. 8, 1096f. [Auch Unsre Ausg. Bibel 3 8. 53 und 55, 
noch im Druck. K.D.] 


N]fecit?’ Hoc tereio dixit, ipsi clamabant: “Crueifige’ Do jehet Hr die cur. 23, ı6 
Hage, die grofte Elage ift daS gejchrey des hauffens et volunt Barnabam 
defendere. Ita sub Papatu pessimos nebulones liberant et amant, si 
Euangelion persequuntur, Ita ut in toto celo illorum impietatis manifesta- 

20 retur. Aber Pilatus heit no) wenig. “Flagellavit” Ex molde das yon. 19, 1 
geichrey ftyllen do myt. “Spineam coronam. Hie jehet yr, das fteaon. 1,5 
noch) ymmer auff der Klage ruhen eum esse sediciosum. Ideo eum tanquam 
regem deludunt myt dem aller gifftigiften gejpotte. Den wens ernjt gewelen, 
das Pilatus eum credidisset sedieiosum, mox eum interfecisset, ideo cum 

2» vult eum liberari, tradit eum vulgo, die vordinen der hohen prifter dangf. 

Aber hie thut Pilatus zupil, qui illis connivet, ideo fit tandem iniquus 


17 Barnabam über (Papam) (Ita) et 18 Pessimi nebulones liberantur tantum ut 
Christus occidatur ro r 24 sediciosum (non) Pilatus bene agnouit Christum insontem ro r 


Qutherz Werke. XXXIV 16 
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R] 300. 19,1°°Ecce adduco. Ideo eduxit, ut saturarentur an der ftraffe und ftauppen, 
quod sie coronatus, zerfchlagen mit dem xhor und verjpott, ut textus ıc. 
Miserajbile spectajeulum, ut Piljatus ipse fatetur, quod sit unjhuldig und 
doch alfo zugericht per coronajtionem und jpotten, das mher denn zu viel jeh, 
quod non similis homini. Sehet, wie ift er zugericht, qui fleufft yhm sangjuis 
durch die augen, bard und da mit zufpeuet 2c. sed Hilfft nicht, der Teufel 

305.19, twil den tod haben, des und fein anderz. Ideo: “Crucil|fige” Da fompt 
die rechte Elag, quam ipsi in Aula Caiphae ıc. weil die flage de seditione 
nit fort wil, ideo bringen fie da3 auff, quod debebat esse 1. sed non 

309.19,11juvat, ut eius innocentia reddatur ubique manifesta. “Non habjeres. 

30. 19,12Semper invenit eum insontem. “Si hune dimittis? Da fthet Pilatus 
nymmer ut antea. Ibi iterum lafjen3 fallen blasphemiam Christi, quang|uam 
putarent, er mufte dran, cum habjerent urteil secundum eorum legem, et 
sie prius factum, cum habjuerint potestatem. Sed hie wil3 nicht werden. 
Ideo fomen3 widder auff die exrfte. Et nos habemus illas duas causas, quod 
simus haeretici, blasjphemantes deum, velimus felber Gott fein und tollen 
jelber feifer fein. Sie ipse: quod dei filius, est blasphemia, sic 2. quod 


1 nach saturarentur steht Iudei sp 2 nach textus steht habet sp 3 über fatetur 
steht Ecce homo sp fatetur (ipse) über unfchuldig steht Christus p  Ecce homo sp r 
5 über Sehet steht q.d. sp 6 nach und sieht wie ex ift sp 7 wil dis Crueilfige unt 
nach den steht Chriftum sp des und c aus und de sp 8 über bie (1.) steht Ioh 19 sp 
über Aula steht exprobrarunt ei sp quia filium dei se fecit r 11 über eum steht 
Christum sp Non es amicus Caesaris sp r 13 mufte(3) über legem steht Moisi sp 
Vrgent seditiosum esse r 14 nach potestatem steht gladii sp 15 nach erjte steht 
Hlage sp nach nos steht hodie sp über causas sieht culpas sp 16 blas erg zu blas- 
phemi sp deum (verbum) blasphemia, seditio r 17 über ipse quod steht Christus 
dieit se esse p filius ce in filium sp 17]243,1 über 2. bis zerftoren steht Rex sum sed 
regnum meum non est de hoc mundo sp Blasphemia, seditio ı. r 


= 


index. ‘Er furet yn erau3’, seilicet ut viderent eum, quod commisereantur 
illis. “Sehet, mie ift das eyn menjd.” Er befennet feyne unjhult et 
iniquam penam q.d. jehet, tvie ift er zugericht unjchuldiglieh, jehet, tie blut 
er dur) den half et omnia membra, folde e3 doch eyn fteyn erbarmen. 


10 


15 


20 


30.19,6.7°Crueifige” Der teuffel toyl yhn todt haben. “Legem habemus, quia 


se fecit filium dei” Do die Elage nicht helffen toyl, aliam quaerunt. 
30.19,9#."Unde es?” “Non haberes in me potestatem. “Itadtet Pilatus, 
3op.19,12 wie er yhn loß ließ.” ‘Si hunc dimiseris, non eris amiceus Üesaris.’ 
Do ftehet er nyinmer. Quia eum accusant blasphematorem et peccasse contra 
legem, quia filium se dei fecisset, das yndt die urfachen. Das toyr feczer 
und uffrorer jeyn, die plage hat CHriftus ouch muffen Ieyden, das er doc) 
gotlih umd weltlich veych zuftore. Aber do ftoffen fie den Pilatum g.d. Si 


18 eum (quasi) 19 Ecce homo ro r 28/29 hat bis Aber unt ro Chrlftus muß 
eyn terzer bnd dffrurer feyn Ita et Euangelion vor 


25 
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R] seditiosus. Sie nos zerftoren regnum dei et mundi. Quod dei regnum 
zuftören, nhemen fie filh nicht jo feer an, sed quod mundi, das nhemen 
fi . Si non vis audire accusationem nostram, tunc Romae te accusa- 
bimus und jolt von dem Nichtftiul. Ibi timet non deum nec ius, sed feins 
5 haus, Mammon zc. Sie, quiequid est apud Papjam, facit. Pilatus wil 
nicht verlieren die gunt Cesaris. Cogitat: toa8 Yeit an dem Menfchen? est 
pauper, ijt befjer, ipse moriatur, quam ego umb mein Ampt. Sed postea, 
quando conscientia movetur, jihet3 ich, denn das wort jchneit. “Duxit et zog. 1,13 
sedit pro tribjunali. ft ein Exder geweit er aus am Richtituel. “Nisisoh. 19,15 
ı0 Cesjarem. Div gefchehe, twie du fagit. “Vos videritis’ Er mil unrecht Matıs. 27,24 
thun et tamen die fhuld von fich legen, ut ipsi tragen jchuld, sed Hilfft nicht. 
‘Super’ Das ift ein exjchredlich fpruy, tote Hart verjtjoct, das fie dag Matts. 27,2 
fonnen auff fich nhemen, sciunt innocentem et fecerunt, da3 blut truck 
fih! no. Is mortuus vivit, ideo djieit: ipsi non possunt venire ad #i. 59, 12 
15 regnum, sed vagi in terris. “Iesum tradjidit voljuntati’ i. e. crucifigatur, gut. 23, 25 


1/3 zerjtoven bis non unt 2 über fie steht Bapiften sp über nhemen (2.) steht fie sp 
3 über vis steht Pilate sp 3/4 über accusabimus sieht coram Caesare sp 4 nach Richt: 
itjul steht geftofjen werden sp nach timet steht Pilatus sp 45 Pilatus timet ventri sp 
5 Mammon über ıc. 6 nach dem steht elenden sp 7 vor ift steht e8 sp nach befjer 
steht vt sp nach ego steht fome sp 8 über jihet3 steht fulet p nach fi) steht Non 
es amicus Cesaris sp nach wort sieht gehet durch sp 9 vor Nisi steht Regem non 
habemus sp  sedit pro tribunali sp r 10 über wil steht Pilatus sp Regem non habemus 
nisi Cesarem r 12 nach Super steht nos et filios no|stros sanguis eius sp nach verftjodt 
steht find fiesp nach daß (2.) steht blut sp  Sanguis eius super nos spr 13 nach fecerunt 
steht scientes sp 13/14 über da3 bis noch) steht vt diceret Sanguis eius super nos sp 
14 ji e in fie sp nach djieit steht psalmus 59 sp 15 über i. e. steht vt sp 


I) = sie. 


N] non eum oceides, $0 wollen toyr dich ziv Rom verklagen. Do forchtet Pilatus 
toider got noch Ehre. Der heylige Mammon thut vil. Er jeczt jeynes feyfers 
geniß uber reiht und unreht. Was ifts umb eynem tode de3 armen mans? 
melius est eum mori quam me ab offieio trudi. “Do furet Hiefum eraus.’ son. 1, ızFf. 
» “Ecce rex vester’” “Regem vestrum occidam?’ &3 findt nhue lame, 
entjchuldigen nicht Bo warm alß vor. “Innocens sum.’ Der toil unrecht matts. 27,241. 
thun und von fi) treyben. “Sangjuis eius super.” Horribile iudicium, 
wie gar frech fyndt fie, quod innocentem sanguinem noverunt, ideo super se 
et filios clamant. Das blut Yigt Yhn ouch uff dem Halße und das todte lebet, 
25 toyrdt nicht gebuffet werden, amiserunt regnum et sacerdocium. "Do trug 
er feyn Xreucz.” “Simeon.” Christus solus portavit extra civitatem crucem, matt. 27, 32 


16 über verklagen steht vorm feyjer ro 17/19 Ex bis trudi unt ro Mammone fallitur 


Pilatus ro r 20 Yame rot nachgezogen, möglicherweise stand ursprünglich Yau da 21 vor 
erg ro zu borhin 23 (tamen) ideo 23/25 Ideo Iudeus quidam mirabatur cur hace mors 
non possit expiari, cum infinite mortes essent expiate r 26 solus über portavit 


16* 


244 Predigten des Jahres 1531. 


R] mattt.2r, 0 Da namen milites Iesum. &hriftus hat3 zur ftad hin aus getragen 
durceh die gaffen hin dur, durch das meifte vol. Extra eivitatem Simon, 
der hat muft Hinder yhm her ghen. Auff das alferjchendllichit factum. Ipse 
mus fein eigen cveuß tragen. De latronib|us non scriptum, forte foris factae, 
sed is. Der Satan fol verfuchen an der perfon fein gjroften hochmut mit 
alferley weis zu plagen, ut alle fein Frafft, zorm, geym und jchaldiheit 
an yhm mat twürde. Hine nos facti domini, quod Satan istis omnibjus 

gut. 23,29.28 |chwach ift, si crediderimus in eum. “Sequebatur eum. ‘Nolite flere/ 
“In viridi” Hic apud nos Rabenftein, da3 gemein gericht, dag ja bitter 

Sut. 23,331 1nd jauer gnug werde. “Cum latronibjus” Er folt gecreugiget werden ut 
seditiosus et seductor hominum ym geiftilichen und mweltliichem Regiment, dei 

et Cesaris, unter den ergjten Schelefen in terris. Das heit scripjt|ura Hoc) 

und ift hoch zu halten. Si quis pati debet sic, das thut jeer wehe. Nemo 

tam facinorosus latro, dem man freundlich zufpricht, labjung gibt, sed dem 

nicht. Et misere moritur, ut eitel fchreden, Teuffel wort, pro Labjal effig ıc. 

Et in medio latronum. In tota passione gar trojtlos verbis und labjal, 





1 hat? c in hat crucem sp Baiulabat sibi crucem r 2 Simon ce in Simonem 
coegerunt sp Simon r 4 über factae steht x /[d. h. cruces) 5 nach is steht &hrijtus 
mu3 fragen sp 6 nach weiß steht in sp ut c in auff da3 sp 7/8 Hine bis eredi- 
derimus unt 8 Nolite flere super x. sp r 9 nach ja steht alles sp unten am Seiten- 
rande steht ghet man mit mir gerechten aljo umb, was wirds mit den jundern werden r 10 In 
medio latronum crueifigitur r 12 nach terris steht gerechnet werden da3 ziehet die Schrifft 
bo) an Esa 53 sp Das bis hoch durchstr sp 13 nach pati steht et mori sp sic c in 
tam ignominiosa morte sp 14 nach latro steht est sp nach man steht niht sp nach 
gibt steht wenn man richten fol sp nach dem sieht Ijesu Christo sp 15 nach Et steht 
tam sp nach jhreden steht Hohn und jpot horen mus sp nach Labjal steht geben fie im sp 
16 nach latronum steht pendet sp 


N) deinde cum vellent festinare cum eo, alio imposuerunt. &3 ift uff aller 
Ihendlichite, quod ipse suam crucem ferre debet, quod non legitur de latro- 
nibus. &3 it drumb gejchriben, das der boßmwicht jenen mutwillen uffs 
hochjt geubet worden, das alle jeyne Frafft, macht und boßheyt toyrde auf- 

Luft. 23,28.33 gejogen und matgemacht werden. “Nolite flere super me’ “Veniet 
Mat.ı5,2stempus.” "Schedelitet.” Nabefteyn. “Inter improbos reputatus est.’ 
Er jolde gefreucziget werden alß eyn ubelthetter vor got und der weit, drumb 
muft er unter den exgiften fehelden fterben, das Helt die fehrifft Hoc. Nam 
nullus fur et sacrilega adeo peccavit, ut non consolaretur et reficeretur potu. 
Aber der muß in ehttel bofen tworten und maledeyen fterben et solatur felle 
et inter Jatrones deputatur. Do ift feyn fruntlich tvort noch geberde. Hoc 





19/20 &8 bis kafit unt ro Christus suam crucem ferre cogitur ro r 22 Et inter 
latrones reputatus est ro r 26 Infensissima sathanae verba in Christum ro r 
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R] et sciebant innocentem. In scrip|tura: “Cum latrojnibus. “8.hora’ “Pater. Haıl.is, 2 
"Iesus Naz|arenus’ “Ebjraice, graece et latine’, quod omnes potjuerunt 306. 19.19.20 
legere. Das ftüd notabimus, quod ovem ex stabulo gefurt zc. Ibi disce in 
psjalmo: “Tu es sacerdos’, und fonderlich falje verbum: “Pater, remitte.’#i. 110, 4 

5 Da& wort Eb. Epjistola ziehet hoch. “In die carnis suae’ x. Das ift das Herr. 5,7 
gebet. Ibi find yhm die augen uber gangen et oblitus suae passionis. Certe 
homo in tantis periculis eonstitutus der pfleget nicht zu einen. Sft ein 
gnedige jtraffe, quando quis potest wehnen. Ideo ift das ein fonderlic) 
tounderlich$ tweinen und betten geivejt. Clavis affıxus pendet, da3 thut herh- 

ı0 Vic) tohe, et tamen pjeccata crucifigentium se plus movent. Das ift ein ftuc, 
quod nunquam possumus aus gedenden und reden. Ideo ift er ein vjechter 
priejter, offert jein leib und Yeben, blut et remittit von gjanhem herken, non 
vindietam expetit, sed lefjt nostra pjeccata sua fein und thut das treffljich 
gebet, da hat Himel und erden gereyniget. Ibi satis factum pro pjeccatis 

15 nostris. Nisi sie dixisset, Si econtra: pater, ftraffe, richte, tum mundus wer 
untergangen forte illa hora, quia sunt zu greulic) pjeccata. Non offert 


let erg zu etsisp nach sciebant sieht eum esse sp nach latrojnibus sieht iniquis 


reputatus sp nach Pater steht Remitte x. sp Cum latronibıus reputatus est r 2 quod 
ce in ita vt sp  pot erg zu potuerint p I.N.R.Ispr 3 über ovem bis gefurt steht et 
hie mactatus 10 die mensis sp 4 über ps almo steht versum sp nach sacerdos steht in 


aeternum sp nach remitte steht illis p ps. 1010 /!/ r 5 Eb. Epjistola e in Epilstola 
ad Ebjreos sp nach hoch steht an sp über die steht cap. 5. sp Eb.5.r 6 pater 
dimitte 2. sp r 9]11 Clavis bis ift unt 9 nach pendet steht in cruce sp 10 nach 
plus sieht eum sp nach movent steht quam dolor sp 11/13 xjechter dis das unt 12 nach 
blut steht pro crucifigentibjus et omnibjus ho|minibus sp 13 Ro. 8. in eternum est pontifex 
pro nobis r 14 nach da3 steht gebet sp 15 nach econtra steht dixisset sp 16/246,1 Non 
bis x. unt 


N] scriptura dieit: “Et inter latrones reputatus. @r ift eyn feczer und Se. 53, 12 
uffrurer. “Iesjus Nazjarenus, rex Iudeorum.” Nota hie, quomodo Sof. 19, 19 
Christus sit immolatus et in eruce immolatus. Huc tendunt psal. 110. “Tu gi. 110, 4 

20 es sacerdos secundum ordinem’”. Et interpellat: “Pater ignosce” Hoc 
dietum Epistola ad Hebreos maxime extollit, da3 er am tage jeynes opfers ser. >, 7 
myt mweynen gelithen. Hie fuit in alio templo Christus, ubi lachrimatus est. 

Nam horrores et timores mortis non permittunt lachrimas. Drumb ijts eyn 
tounderlich wmeynen in agone mortis, da8 e3 fol uber die boßheyt aller buben, 

2:5 da3 hercz hat grofje gedanden hat, quae nmemo potest intelligere, ideo hic 
Christus fert omnium hominum peccata et pro omnibus orat. €8 jyndt 
wenig worth odder trefflich gebet, da3 Hymmel und erden gereyniget et servat 
fidem 2c. Hette er rache gebethen, Ko hHette die funde die welt umbgeferet, 


20 Pater ignosce ro r 23 Christus in summis tentacionibjus lachrimatur ro r 
24 uber (da8) 26/28 orat bis Hette unt ro 
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R] grossum, ff, haedum, ovem zc. sed seipsum et orat. Das gebet ift mir viel 


zu hoch. E3 fol einer da von predigen in emwigfeit. Omnia pjeccata, uteunque 
maxima, tamen ablata, quantus is est, qui facit, et cui fit. Ego commendo 
vobis. Da ftehet das haubtftuc passjionis domini, quia fie bringt nicht her 
histjoriam passionis, sed den nuß, quid Christus mehne per passionem, nempe 


&ut. 3, #+ut tu habjeas rejmissionem peelcatorum, quia dieit: “Nesciunt‘,, quia sı 


seirent, qualem crucifijgerent, fo het3 nicht not. Alii dixjerunt, quod orarit pro 


. . . . . = € 
$i. 19, 13 his, qui pjeccata nesciunt. Est verum. Et econtra quis novit peccata? Ps.'nemo 


N 


je 


est, qui novit’zc. und fo e8 einer etiam merdfte, tamen ex infirmitate cadit. 
Ideo etiam puto, quod oravit dominus fur die Böjtwichter, qui seiunt se 
peccare graviter et nolunt esse peccata, ut die boftwichter, Sed qui sumus 
peccajtores et non defendimus et habere volumus pro iustitia. Peccatum 
non scire et peccatum seire et pro, da3 ijt peccatum in sjpiritum sjanctum 
et impugnatio veritatis agnitae, und begert fein gnad da fur, sed pro iustitia 





1 über ovem steht bouem sp 3 nach quantus sieht enim Christus sp nach qui 
steht precationem sp über cui steht deo patri sp Quantus qui { ine: r 4 vobis 
c in piüs cogitationibus hane orationem sp 4/5 quia bis nuß unt 4 nach nit 
steht allein sp 5 über quid steht iwa3 sp 6 nach ut steht ego sp hab erg zu 
habeamus sp quia nesciunt quid faciunt sp r 7 über qualem sieht quem sp über 
nicht not steht 1 Cor 2 sp über orarit steht Christus sp 8 über econtra steht delicta sp 

über novit steht intelligit sp 9 Delicta quis intelligit? ab oceultis 2c. psal. 19. sp r 
1O nach quod steht etiam sp 12 non über et (1.) 13 über non scire steht cognitum, 


incognitum sp nach pro steht iusticia defendere sp peccatum in sjpiritum sanctum sp r 
14 nach sed steht vult vt sp 


sed quia ipse est sacerdos orans pro impio mundo. Das gebet ift myr bil 
zuhoch, non possum assequi, er hat alle Bunde Hynivegk genummen myt dijem 
gebet. In dijem ftehet das heuptituct passionis. Do ligt der nuß, Frucht 
ynnen, scilicet cur ipse sit passus, ut haberemus remissjionem peccatorum, 
et deinde orat pro nescientibus. Aliqui dicunt eum orasse pro peccatoribus 
ignorantibus, qui autem sciunt et peccant, pro illis non orare. Das gleube 
ic), das der her vor jolche boßewichter nicht vor fie gebethen habe. Omnes 
quidem homines non sciunt peccata, quia prava est forjtitudo hominis. €8 
ift eyn groffe unterfchydt Eyne Bunde nicht wiffen, Runder vud) befanthe Bunde 
vor gerechtigfeyt achten. Haec est impugnacio agnitae veritatis, pro illis non 


’ 


15/17 Da3 bis nuß unt ro Status et efficacio passionis in oracione Christi ro r 
19 Excellentissima et effhicacissima sacerdotis Christi oracio ro r 20 unten am Seitenrande 
steht Vide hic pulcherrimum locum communem et Thesin cum oracionem Christi non tantum 
ad penitenciam illius et exemplum nobis exposuerit DM L. sed hie sacerdocium Christi inter- 
pellantis pro nobis et sacrificantis explicat. Plurimum valent loci communes ad quos tan- 
quam ad statum referende sunt conciones 22]24 &3 bis gerechtigfeyt unt ro 24 Peccatum 
in spiritum sanetum ro r 


10 


20 
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R] habeatur. Das toil Gott nicht leiden, pro illo non orat nec nos. Pro 
omnibus aliis pjeccatis, quae non scio peccata, et scio peccata, sed tamen 
agjnosco et non iustifico. Pjeccatum agnitum thut feinen fehaden, sed hie 
hinmwegt ynn dem gebet et submersum: “pater, quia nesciunt.” Sed qui Sur. 23, 34 

5 sciunt peccatum, ut 1. species zc. und uber da3, quod sciunt pjeccatum et 
faciunt, dieunt istam blasjphemiam, da3 mans fur recht jol halten, vel si 
contrajdicatur, fol einer drumb fterben, Christus met: Nec hie nec in futuro. 

Alioqui vjult auferre omnia peccata, allein da8 id) da bey bleib, ut aginoscam 
mea peccata. Ut David dixit: “Peccavi’, machte fein iustitiam drauß nec? San. 12,13 

10 verteidinget 2. Sed Saul ubi peccavit, dixit ad Samuelem, praetendebat !- Sam. 15,24 
obedjientiam. Da gieng ex3 zu drummern et nunquam salvus fiebat. Behut 
una Gott fur den junden, quae peccata sunt, und mwil3 verteydigen, fompt 
einer aber ein mal drauß et convertitur, aliud est. Ibi est fructus aufgericht 
fein leiden®. Disce ista verba: “Pater, remitte’” Dixit meus pjontifex, 

15 remissio peccatorum ift erivorben per hanc orationem totius mundi, alioqui 
fuisset passio nobis nociva. Das ift das Heubtjtük und der fern yhm 
gangen leiden. 


1 nach orat sieht Christus sp 2 nach pjeccatis sieht orauit Christus sp über 
peccata (1.) steht esse sp nach sed sieht gehet sp 4 über ynn bis submersum sieht Pater, 
ignosce, quia nesciunt, quid facl|iant sp nach submersum steht vt non damnet accuset sp 

pater Dis nesciunt durchsir sp peccatum agnitum r 5 nach seiunt steht esse sp 

nach pjeccatum steht esse sp 6 nach dicunt steht quoglue sp 7 nach contrajdicatur 
steht fol3 unrecht jein vnd P nach met steht ibi concludit nach futuro steht remitte- 
tursprh Mar.3.r 8 nach peccata steht et non pro iustitia defendam » 2. Reg. 12. spr 
9 über madhte dis iustitiam steht dominus abstulit peccatum tuum sp Dauid sp r 10 nach 
verteidinget steht suam iniquitatem 2 Reg 12 sp Saul sp r 12/14 una bis feins unt 

nach und steht man sp nach wil3 sieht dennoch sp 14 über jein3 steht Chrifti sp 

nach Disce steht et inculca diligenter sp nach pjontifex steht Chrijtu3 sp fructus 
passionis Christi r 15 totius mundi mit peccatorum verb sp 


Njorat. Alia autem peccata, sive scienter sive inscienter fecerimus, das thut 
nicht fchaden. Aber das ich& nicht Bunde toyl achten und twollenz fur vecht 
20 bertepdingen, pro illis non orat. Alia peccata omnia hac oracione sub- 
merguntur. Sed haec blasphemia in spiritum sanetum non est digna oracione 
Math. 12. Pius autem dieit: Domine, peccavi et tam multa peccata non Matti, 13,32 
novi, sed tu ignosce. Wen ehner jich algo verdanıpt und befennet jie, tunc 
ignoscitur, ut in Davide videmus, qui dixit: ‘Peccavi. Saul autem cum ee 
35 peccasset et voluit id defendere, tunc pellebatur e regno. Ergo hoc notate 
officium passionis pro omnibus peccatis, Welche myt dem torthe und gebeth 
ift ertvorben. Nam si haec oracio non addita esset, tunc ipsa passio non 


effecisset remis|sionem peccatorum. 





19/20 Aber bis Alia unt ro 23 Que peccata remittantur vor 26/27 und gebeth 
über ift 27 (adfuisse) addita 


R] 


Hebr. 5,7 


2. Ror. 5,1f. 


oh. 19, 23. 26 
Matth, 27, 40 


Luft. 23, 39. 42.44 


N] 


oh. 19, 23 
Matth. 27,42 

Zuf. 23, 2 
Matth. 27, 
Mark, 15, 39 
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25. 8. April 1531. 


Predigt am Ofterfonnabend. 
Sabbato Paschae. 


Heri audjistis, quomodo dominus am jtam de3 heiligen creithe3 jein 
recht und hochite priefterlih ampt cum clamore Ebire. 5. quia ibi cor omnino 
aliter factum, ita ut etiam lachjrymae effluxerint, quia inspexit nostrum jamer. 
Ideo feßt ex dran fein leid, Teben, unjchuld, ut nobis emereatur re|missionem 
pec|catorum. Ea oratione destructum, quiequid Satan hat angerijt und 
auffgejgaben, qjuo deus. Mit dem andern ding iftS narrentvjerdf und triegereh. 
Videbitur porro, quod antea se mutabant, iam lenden jic) omnes creajturae 
und til ein ander werden. Tam efficax est prejcatio. Gentilis, qui fuit 
prius impius, fit iam Christianus. Et Iudaei fiunt Christiani, latro con- 
vertitur et fit magnus Sanctus et canonizatur, jo gehet da3 gebet an. Et 
aliae creajturae ftelfen fi} non ut prius, non vult blieben hernad), ex quo 
ipse abit dominus et terra bebet, cum sit fundata firmissime ut scriptura, 
et lapides nolunt lapjides et omnes creaturae jchreyen dem nad), cum is 
Yeydet. Pjaulus dieit: Putamus, cum is mortuus et nos omnes mortui, ut 
nostrum cor geivarte melioris vitae, iustitiae et redemptionis. Post istam 
oblationem et precationem, clamorem validum et gemitum hebt jich3 aljo: 

‘Milites accepjerunt vestes eius” “Ecce filius tuus.’ “Vah 
qui destruis’, “lJatro blasphjemat.” “Domine, memento mei. “Cum 





1 unt ro 3 nach ampt steht aufrihte sp über clamore steht valido sp Eb.5.r 

4 ita über ut 7 nach auffgeihaben steht hac precatione sprh nach deus sieht offensus sp 
über ijt3 bis triegevey steht nostris operiblus mereri re|missionem pecjeatorum sp 8 nach 
quod steht creaturae quae sp se mutabant c in mutabantur sp nach mutabant steht sol 
obscurabatur petrae scindebantur sp rh 9 nach anders steht twejen sp nach prejcatio 
steht Christi sp über fuit steht Centurio sp 10 über Christianus bis fiunt steht vere hie 
filius dei erat sp  Latro dexier sp r 11/12 gebet dis ftellen umt 12 non utc aus ut non 
13 über dominus steht Christus sp nach sit steht tamen sp nach scriptura steht loquitur sp 
14 nach nolunt steht vt sp nach lapjides steht firmi manere sp über bem steht Chrifto sp 
15 mortui ein mortuos esse p 2.Cor.5.r 16 redemptionis über (spei) 17 clamorem 
validum über precationem 18 über filius tuus steht Christus in cruce sp nach tuus sieht 


Ecce mater tua sprh Textus r 
Die Saturni. 
"Die frigstnedhte, do fie Jejfum gecreuczigt hetten “Alios 


salvos fecit’ x. et latrones et milites eum maledixerunt. “Domine, 
memento mei. “Et aperta sunt monumenta, “Centurio autem, 


20 ror 


10 


20 
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. Matt, 15, 35 

R]hora 6° “Eliam vocat. “Iste’ “Consummatum. “Pater. "Tra- Matt), 21,54 
ar? a oh. 19, 30 
didit.” “Et ecce velum. “Sepulchra ‘In sjanctam eivitatem etäut. 23 46 
9, 30 


10 


15 


appalruerunt.” “Centurio: Vere filius” Multae mulieres” x. “quae atıh. 27, s1. 
ascendjerant secum Hierosolyjmam’. Tantum aceipjiebat in manus jam. Mai. 15,30 
Ejuangelista etiam deseribjit ‚sione, quod milites vestes divisje- Mut. 1, 
juangelista etiam describjit pro passione, quo s vestes divisje ; 
runt und umb gewurffelt. Et talis est artjieulus, quem propheta etiam im 
ps. rürt, sieut hie allegat, hat suam deutung, quam hie lafje faren. Ideo pi. 2, ı9 
factum, ut sit rotunda! passio in omnibus, jo gar, ut etiam suae vestes 
mufjen herhalten. Et non locus in terris, sed in aere, und unter die buben 
teylen. Non mortuus unter eim hembd und xode ut nebjulones alii. Ideo 
quiequid fan den leib und feel betreffen, muß alles Yeyden. Hoc male habet 
Johjannem, ideo deseribit alle boje zeychen, non unterlafjen, sed mit vlei3. 
Et tandem, quod non propter deum mendicis dederint vestes ac. sed fie 
gifftig und bitter Satan ijt contra deum et eius opera, significatur. Sie 
hodie non est hujmanum odium, sed der Tıeuflel jelbs. Et da3 mu3 ynn die 
tiege? fomen, quod mater mu3 yhren fon verlieren bey feinem leben, et ipsam 
dat alteri et dieit non esse matrem nec se fillum, und dag wird yhm aud) 





1 nach Pater steht in manus tuas sp 1j2 nach Tradidit steht spiritum sp 
2 nach Sepulchra steht aperta sunt sp 3 über appajruerunt steht multis sp 4 secum 
ce in cum Christo sp Tantum bis manus un? nach Tantum steht non sp 6 nach und 
steht haben dar sp nach etiam steht hat sp 7 xürt c in gerürt sp pP. 22 diuiserunt 
sibi vestilmenta mea sp r & über suae steht Christi sp 9 über in terris steht vbi 
moriatur sp 10 vor teylen steht vestes sp 11 über muß steht an Chrifto sp 12 nach 
non steht haben3 sp 13 nach tandem steht Euanglelista sp propter bis vestes c in dederint 
vestes propter deum mendicis sp 14 über significatur steht hie sp 16/17 ipsam dat cin 
ipse commendat eam sp Ecce mater tua sp r 17 nach alteri steht Iohanni scilicet sp rl 

über nec se filium steht dieit enim Mulier, ecce filius tuus sp 


1) rotunda vgl. oben 9. 230 zu Z. 24. 2) riege d.i. Reihe DWib. 8, 922. 


N)der da bey ftundt x. Warli dißer ift eyn frummer mens Sen 


20 


Matth. 27,55 
geweft’, “et multae mulieres cum eo fuerunt’ x. Die euangeliften 


befchreyben, das er eyn IYeyden, das die Frigsfnechte umb jene flehder 
gewurffel, super hoc Psalmus conqueritur. Das Hat nu eyn ander aufs gi. 2, ı0 
Yegung. Summa: volunt describere perfectam et rotundam passionem ita 
eciam, ut eius vestes non permanerent intactae, da8 er nichts eygens habe, 
muß nadt und bloß fterben contra omnem morem. Alßo jehreybt3 Joannes, 
das fie alle zceychen, die am verdriflichiten geweft, yhn uffs gifftigijt angelegt. 
Ita ut vestes non sint dignae elemosinis, sed lucro. Summa: 68 ift nicht 
menschlicher Haß, Bunder der teuffl jeldß. Deinde eciam videt compassionem 
matris suae, die hat das mufjen fehen, das hat den hen exrbarmet, non 





20 Vestimenta Christi sorti et ludo exposita ro r 22/23 Summa bis permanerent unt ro 
25 gewuft 27 Compassio Mariae virginis ro r 
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R] twehe than haben, quia non oblitus 44 praecepti, quia ipsa spectatrix ommium 
pasısionum. Cuiusmodi pasjsio, nemo intelligit. Non invenis historiam, quod 
mater sequitur filium, qui tam horrendis|sime passus. 63 muß eben ein 
hartes freulein getveft zc. Et vidit eum suspensum, jo greulid) consputum, 

&ut. 2,» coronatum. Mein ya, e8 fol yhr das gladius Siimeonis durh3 her ze. Alia 5 
mater non libjenter vidit, quandö puer e scamno, quando blutt ein ohr. Ubi 
ijam inveniretur mater, quae posset ista videre? funde nicht vedten, Et 
audire die jchendlichen opera, blasphjemias ut aceto potari et umb vestes 
ipielen. Certe adfuit sjpiritus sanctus, qui eam consolatus ıc. Non frustra 
commisit Iohanni. Et quo maiorem habjuit animum obfirmatum et cor, da 1 
ift dolor defto gjroffer et jo fefte das her& tregt, quia aliae wurden anmechtig. 
Das wird Chrifto au) wehe gethan haben. Ipsa novit eum innocentem et 
tamen cogitur die jchand tragen. Quod ista videt, quae ei contingunt, ift 
gitofjes ftiife passionis, ut iam perfecta sit passio ista et rotunda.! 63 ijt 
ein fchmelich, verdriefjlicher findet man nicht, quia Satjan hats auffj3 verdjriej- 15 
Yihft, bitterlichft in hac pas|sione omnia gemacht etiam in his, quae non 
videntur passio. Jam ineipjiunt fpotten, da8 einen allein fol dötten und 





1 than erg zu gethan sp nach spectatrix steht fuit sp 2 nach pasjsio steht 
fuerit sp 3 nach passus steht est, sp 4 nach gewejt sieht jein sp Passio virginis 
matris Malriae sp r 5 über Mein steht Jh sp nach her sieht gedrungen fein sp 
6 nach scamno steht cadit sp 7 nach funde steht filium sp 8 nach audire steht coge- 
batur sp nach umb steht feine sp 9 mach frustra sieht eam sp I1 nach aliae steht 
matres sp 12 über Ipsa steht maria sp 13 nach ista steht mater astans sp nach ilt 
steht im sp 15 jchmelich erg zu jehmelicher p nach verdriefificher steht quam diei potest sp 

nach nicht steht similem passionem sp hat3 c in hat sp 17 nach passio sieht esse sp 


1) rotunda vgl. oben 5.230 zu Z. 24. 
N] oblitus 4. praecepti: “Honora patrem. Das jummer hat ynn unter augen 
geiehlagen. E83 ijt eyn munderlich, jelezgam Yeyden matrem ita adstare ad 

mortem fili. € muß eyn hartes freivleyn jeyn gewejt, quae tantas blas- 20 
Sur. 2,35; phemias et passiones videre potuerit. Sie toyrt gladius Simeonis da3 hercz 
duchitochen haben. Cogitate maternos affectus, si infantem parum infirmum 
viderit, quomodo angustiaret, et haec mater tanta et tot impudentiss]imorum 
adversariorum delicta tulerit. Do hat eyn mut und ftardes hercz geweit jeyn 

et tum maximos dolores senserit. Da3 hat den hern erbarmet et eam 3 
consolatur q. d. &ibe mutter, waß fol id draus maden? div muft3 jehen, 
iwie ich unschuldig leyden. Summa: haec passio Christi omnes passiones 
excedit excepto, quod peccati stimulum non senserit. Summa: der teuffel 
hat yhn in allen ftuden angegriffen. Do er nhue gefveucziget, do pfiffen fie 

und fpotten uffs gifftigiftee Do do wen der teuffel yn anfechtungen eynen 30 


[ER 





21 Affectus Mariae astantis pacienti filio ro r 22 durchftochen über (gewundet) 
über infirmum steht odder blutrunftig 26 Libe bis din unt ro 
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R] greyffen yhm vecht exit in cor cum istis venenatis verbis. Ista nemo inteljligit 
nisi tentatus. Si deus tuus dominus, invoca eum, ut iam tyranni: ubi iam 
tuus Christus, Euangelium? quando quis fo giffjtig ridetur ynn feiner gjvofjen 
angjt und biitterjten Yeiden. Non Satan horrendius, quando einen treibt 

5 auff$ verzagen, quando obtrudit deum oblitum tui et sic, quod sinat einen 
fterben yhm leiden. Nonne diximus vobis, quod fuerit ein Teufcher? ipse 
dixit se filium dei. Iam haeret hie in cruce. Noluistis nobis credere. Gie 
teiden und hoielen fi) drinnen et cor in luft, Et tamen fatentur eum Salva- 
torem, quod alios iuverit, quod mortuos exeitjarit, sed tft nichts, omnia eius 

ı0 bjeneficia iam oceulunt et iustitiam damnant et fidjuciam in deum ftofjen 
umb. “Apprehendite’, ‘non est, qui’ 20. Das find cogitjationes, quae faciunt, ut $i. 50, 22 
quis laqueo vitam finiat. Hoc significavit nobis dominus, quod omnes, qui 
talibus blasjphemiis werden angriffen, conjsolationem habeant. Nam videmus 
eum hie Satanae et gifftigen alle bojheit auffeuffen, ut quando talia tela 

15 quis audit, oportet te mori, ut diecamus: {a Yjieber gjel, Istae sagittae sunt 
in Christi sangjuinem submersae. Chriftus hat fur ung alle bitter erlitten, 
sed vivit et blasphemiae sunt mortuae, find yhm ex corde und fleifch eius 
fomen, auff dem papyr liegen fie. Ipsae blasphemiae haben Chriftum wollen 





2 über yhm steht Chrifto sp 2 über dominus steht pater sp nach tyranni steht 

rident nostros fratres quos tenent captiuos sp 4 nach leiden steht da3 thut recht whe sp 

Non Satan c in Satan non potest sp nach horrendius steht (agit) excruciare denn sp 

7 haeret c in pendet sp 8 über filh steht (fie) sp 10 unter oceulunt steht dissimulant sp 

nach ftofjen steht fie sp 11 über Apprehendite sieht ps. sp nach Apprehendite steht 

eum vt sp este insitsp nach qui steht eripiat sp 12 Hoc ce in Hac re sp Con- 

tumeliae zc. sp r 14 über Satanae steht gifft sp nach et sieht ber sp 16 bitter erg zu 

bitterfeit des Teuffel3 sp 18/252, 1 wollen zu jehanden gemacht haben c aus zu fehanden gemacht 
haben wollen 


N]alßo jpotlih anfiget: Vah quod destruis? sicut hodie captivis nostris 
20 obiieitur: Wue ift deyn Cuangelion? Multo maius est, si sathan ipse nos 
ita in consciencia vexat, ut desperemus. Sicut hie dieunt: Sehet, Tibes vold, 
do hencdt er und ift unrecht, den ex fan yhm felber nicht helffen, qui alios 
salvos fecit. Et tamen istis blasphemiis confiteniur eum salvum fecisse 
multos, Ob jie alle jeyne gerehtigfeyt und frumkfeyt vordammen, et tamen 
> eum praedicant. Golche gedangfen sentit consciencia Christi, quasi esset 
derelietus, mufjet zum teuffel, die hat er ung ziv gut getragen. Nam illis 
cogitacionibus et ludibriis vietis hat er den teuffel gar außgejogen.! Si 
sathan dieit: Div bift verloren, dio bift3 teuffel®, muft fterben, Respondeo: 
die gifftige pfeyle und leftrung findt todt und yn Chrifti blut erjeufft, fie 





19 Acerrime ironiae in Christum et Euangelion effunduntur ro r 23]25 Et bis prae- 
dicant unt ro Blasphemando eciam ueritatem simul praedicant ro r 


!) den teuffel gar außgejogen oben 8. 225, 21, 
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R] zu fchanden gemacht haben, sed contrarium factum. Cum ergo Christus 
vicerit, nec me vincent, qjuanguam me erjchireden und blaß machen. 63 ift 
yhm auch twidderfjaren, sed tamen nihil gewunnen. Sic mecum. Ipse est 


gof, 16,33 pontifex, qui dieit: “pater remitte’, Et bono animo: “Ego viei mundum’, Et 


cogjitetis me habuisse, sed vicisse, non post me religui, ut vos vincerent, 
sed ut mortuae sunt. &3 ijt nicht3 mher dran quam ein fehein, ut mortuus 
pietus terret ad 1. aspectum, Serpens mortuus terret, sed non me ftidt. 
Sie mors, blasphemiae sunt ein gemalter tod, quae 1. aspectu terret homines, 
und wird angjt und bang, sed bleibt ein bild auff tu) und Hol. Wil ich 
mic) aber fur einem bild zu tod furchten, ift8 meiner infirmitatis fchuld. Ita 
sinit eos clamare omnes istas blasp|hemias ordine, tacet, lejjt3 fur uber 
raufjdhen, quasi non audiret, et sie vincit, resurgit a mortuis. Sit ergo scientia 
pro conturbatis conscientiis non solum, qui persejquutionem patiuntur, sed 
etiam druber fpott und Yhrer, et dieitur: ubi Christus, tuus deus, Euangelium? 
Et diabolus insuper in corde, ut denn daran recordentur et djicant: Ego 
sentio mortem, carcerem, blasphlemias. Ideo animum accipio: non est mors, 
non telum, sed species, quia die frafft ijt yhnen genomen. Ista blasjphemia 
jol mid) von Gott nicht fcheiden, wils lafjen fur uber jauffen und brauffen, 


1 haben durchstr sp 4 nach bono steht sitis sp Joh. 16. spr 5 über non post 
me steht sl[eilicet contumelias sp über vincerent sieht afflictiones vel blasphemiae sp 
9 und (1.) e in ba3 im sp nach auff steht dem sp picta mors sp r 11/12 tacet bis 
mortuis unt 11 über tacet steht Christus sp Ivan. 16. sp r 12 Quomodo vicerit 
Christus blasphe| mias sp r 14 nach {pott steht leiden sp nach yhrer steht guter beraubung sp 

nach et steht quod sp 


N] haben Ehriftum tollen zro jchanden und zum todt brengen und jyndt durch 


yhn aufgefoffen und ich toyl fie ou durch Chriftum auffauffen, ob fie myr 
tohe thun sieut et Christo, tamen nihil possunt mihi nocere. Nam Christus 
vieit mundum et orat pro me. Wtyr jol nicht gewerten. Exemplum: Christus 
eciam est passus has blasphemias, non ut me vincerent, sed ut vincerem 
illas in Christo. AlBo ta der teuffel vermag, ift nicht mehr den gemalter 
todbilde, die nicht jchaden thun. Wyl ich da Bo blude feyn und vor folchem 
bylde forchten, tunc mea est caussa. Ita Christus omnem politiam et blas- 
phemias vieit, Yeft fie hinterfid), ut tum nemini noceant. Ergo consolentur 
pi hoc exemplo, cum externis persequutionibus et blasphemiis impugnentur, 
dieant: ch fule den Tercfer und Yefterung wol, sed hoc scio non esse mortem 
et sagittam malam, Runder e3 ift eyn gemolter todt und pfeyl, Laß fie uber- 


20 Christus omnes blasphemias et ignita Sathanae tela vieit pro nobis esto quod nobis 
accedant nihil tamen nobis nocebunt ror 24/26 Alßo dis forhten uni ro  Omnem poten- 
ciam et uim sathanas in Christo perdidit ro r 29/253, 19 ch bis Christus unt ro Der 
todt ift nymmer todt ror 


15 


25 


30 
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R] quia vicit dominus meus mundum. Dominus non solum fehmergen und pein 


10 


15 


N] 


20 


25 


30 


vieit, sed die gifftigen blasphelmias. Sie nostri oceiduntur sine omnium 
misericordia und jpott Yhrer dazu und beut yhn Troß mit Yhrem Chrifto. 
Alius consolatur und jpridht Yhm zu, omnes inveniunt misericordiam praeter 
eos, qui Christum fatentur. Ubi Christus? Euangelium? deus? sjpiritus 
sanctus? Du muft 9n3 feuer, waller. Das ift certum signum, quod veri 
filii dei et fratres Christi, cum eadem patiantur. Weh thut3, qui sentiunt 
in corpore et anima. Christus omnino tacuit, non dispjutavit cum eis, 
hat3 lafjen anfjpeyen. Ipse pro nobis solieitus et matre et cogjitavit an 
fein vater. 

Sequitur exemplum de latrone. Is est 1. discipjulus, qui pasjsione 
Christi docet uti nos suo exemplo. Et ift unfletig Erempel anzufehen. Si 
Sanctus aliquis vel Apostolus esset. Sed latro, qui maljitia sua mortem 
emeruit, non meritum, et fit 1. disjeipulus domini, et potens exemplum, Si 
modo quis recht bedechte, ipse vere fuit oceisor. Nos sic affecti, quod libjenter 
invocaremus dominum umtb gjnad, ne prius haberemus pjeccata, bonam con- 
scientiam. Sed dico: Chriftu non hHilfft einem falfchen junder, ut olim non 
vidi meum pjeccatum, quod blasjphemavi deum mit Mefje halten et diabolico 





2mach sed steht etiam sp nach nostri steht fratres sp 3 nach und (1.) steht man sp 
4 Alius c in Aliquis sp nach consolatur steht latronem sp nach yhm steht freundlich sp 
6 nach quod steht sint sp 8/9 et Dis matre unt 9 über et matre steht solieitus et 
Ecclesia sp 11]12 exemplum bis unfletig unt qui dis Christi c in in quo passio Christi 
fuit efficax sp  Latro r erg zu Latronis conuersi exemplum sp 12 nach ift steht ein sp 
14 nach meritum steht vllum habet sp nach et (1.) steht tamen sp 18 Blasphemus M L 
erucifigendo Christum missando sp r 


rauschen, quia Christus dieit: Ich hab fie uberwunden. Den tert haben die 
Guangeliften gejaczt, ut consolemur in persequueionibus et blasphemiis und 
follen wiffen, wen e3 ung hoiderfert, Bo fyndt toyr difem man enhlich jeyn. 
Nam pessimi latrones consolantur ab illis. Euangelici autem cum ignominia 
mori coguntur. &3 muß alßo jeyn. &3 fol ung aber nicht jchaden. Laß fie 
e3 al® anfpeyen et tace, ut Christus feeit, der Hat befjer gedangfen vor 
uns allen. 

Aliud exemplum de latrone. Das ift der erfte junger, qui docet usum 
et exemplum passionis Christi. Das ift jchendtli pessimum latronem 
salvari, non aliquem apostolum. Hic latro sine meritis omnibus suscipitur. 
"Potus mundus novit hune latronem et hie debet salvari. Wyr fyndt alle 
alßo gejhielt, ut meritis cum deo agamus et cum nostris iusticiis deum 
blasphememur, et cum peceatis hypoeritieis nos vexamus, quando hoc vel 


91 enhfich ce aus eftlih 23 niit (a6) 26 DE LATRONE ror 27/28 Das bis 
apostolum unt ro 31 über peccatis hypoeritieis steht vnd myt extichten Bunden 
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R] ordine, erat horrendum peccatum et tamen non habui pro peccato, sed 


quando non servavi silentium vel non eo modo bibi vel gerochen, gejehen, 
quod vere non erat peccatum, et nolebam gnad, nisi abiecissem hoc peccatum, 
Hos pecjcatores non vult dominus. Hic vides latronem, qui ho|mines rapit 
et oceidit, das ift rechter funder, non poenituit pjeccata ante. Quomodo 
venit ad Christum et diseipulus eius fit? Inspieit dominum in eruce, quod 
jo jemerlich geleftert 2c. et quod jo trefflic) patiens et forte audivit eum 


gut. 33, a1insontem, ut fit quandoque. Sie dieit et feret hei: “Nos billidh’, Et 


= 


mortem merui operibus meis multipliciter. Ibi nulla gloria.. Num non vis 
difiidere propter peccata tua? Num neseis, quid tibi debeatur? Damnatio 
iam certe. Sed Satan nihil efficit. Keret die oculos umb et nihil facit, quam 
quod credit, quod is crucifixus sit dominus, qui possit iuvare a morte et 
pjeccatis, et ea fides aperit ei os, ut dieat. Das mag ein glaub drauff 
heiffen, ut avertat a peccatis oculos, quod nunguam fecerit bjonum, sed 
econtra, mit einem gewaltigen umbferen, et dieit: Ea mihi potes omnia 
remittere et vis. Omnia pjeccata sua aceipit und binds an ein Meiwl! und 
twirffts dem Lieben man an den hale. Et hoc fuit solatium Christo, quod 
sua passio sic honorata. Et hie est summus cultus Christo exhibendus: Sic 





3 nach gnad sieht dei sp 4 über vapit steht spoliat sp 5 nach ijt steht ein sp 
7 nach gelejtert steht wird sp 8 nach her sieht auß sp über billi) steht patimur sp 
10 über peccata steht o latro sp nach debeatur steht nempe eterna damnatio sp 11 quam 
über quod 13 nach dicat steht domine sp Fides latronis sp r 14 nach avertat sieht 
latro sp 15 nach Ea steht peccata sp 17 mon ec in Chrifto sp über solatium steht 
consolatio sp 18 Cultus Christo exhibendus sp r 


') Elewl (unten Z. 28) = Knäuel DWib. 5, 1030. 


illud parvum peccatum fecerimus, hatten Yrgendt gelacht vdder iv bil 
geihlaffen, das fyndt falfche Kunden, nicht rechte Kunden, ut in hoc latrone 
videmus. Der hat rechte Bunde und nihe gebuffet. Ille videt blasphemias 


2ut, 23,41 et pacieneiam Christi, hie incipit Christum laudare et dieit: Nos iuste 


patimur. Sie ift feyn ıhumens, sed dieit: ch byn eyn fchaldk und morder. 


15 


Cur non desperas, quia tua peccata te damnant? div bifts des Zeuffelg. Et 


ipse eciam confitetur, non tamen desperat, sed credit Christum erueifixum 
esse dominum et salvatorem et insontem. Das hercz thut den mundt auff, 
ut laudet Christum et omnium suorum peccatorum :obliviscatur. Daß it 
eyn gewaltigs umbferen, der twyndet feyne Bunde uff eyn Elewel und toirfft 
fie dem Tiben man uff den Half. Das worth gefellet Chrifto und thrdt 





20 Christus non hypocritica sed uera peccata delit vo r 22 pacieneiam (et perse) 
22/23 Confessio latronis ro r 24 unten am Seitenrande steht Scelestissimum latronem sine 


ullis meritis respicit Christus ro r 26 et salvatorem über dominum 27 Attende summum 
eultum dei in latrone ro r 
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ego halt de tua passione fo viel, quod de peccatis me possit eripere, dare 
vitam. Is est eultus divinus et supremus, qui potest facere, sieut is latro 
honorat Christi passionem. Quomodo? non pingit in parietem, sed in cor 
et dat ei effectum, quod possit iuvare. Cum itaque, Christus, da fur mid) 
helt$, habebis. Aceipit eius cultum und bezalt yhms. Christi passionem 
venerari est ex corde djicere: Herr, Ego sum ein junder und bojjwicht, rogo, 
jey mir gnedig und las mix dein leiden zu qut fomen. Potes hoc credere? 
Christus. a. Ideo contingat. Econtra non possum horirendius djeum 
blasjpjhemare, quam ut faciam sicut iste latro alter, etsi corripitur. 
1. quando wil Yyhm hofieren mit falfcher exrdychter junde, Ach, Yeider e& 
darf nicht, prius fund zu viel ynn ung. Maxjima pjeccata semper in nobis, 
ut diffidentia, ingratitudo, Et die grojben 2c. ista agnoscas oportet? sed tamen 
te invoco et fido tua passione et confido, quod mea pieccata auferre potest 2c. 
Si non facis und fompt falfche funde ut: non silui, fcapulir non servavi, da 
ipot man ujnfer3 herr Gjott8, da mwil man ein warjhaffltig Hulff haben und 
twil nicht ein warhjafftigen fchaden haben. Si quis veniret ad Barbitonjsorem 
et diceret se letale vulnus habere, et tantum gerißt, tum putjaret se rideri. 


1 de (2.) ce in a sp 2 über supremus steht Christo exhiberi sp 4 nach itaque 
steht inquit sp 5 über eius steht latronis sp 6/8 sum bis Ideo unt 7 nach credere 
steht inquit sp 8 nach contingat sieht tibi quod vis sp Alter latro sp r 9 nach 
corripitur steht a(b) socio sp II ymn cin funde sp mach nobis steht suntsp 12 nach 
tamen steht die sp 13 nach potest steht passio sp 14 über non silui steht seruaui silen- 
tium x. sp Christus remittit vera peccata sp r 17 tantum c in Were nur sp nach 
putjaret steht barbiltonsor sp 


dodurch getroft videns efficaciam suae passionis, quod ipse possit salvare. 
Das ift mwerlich eyn hexlicher gotesdinft. Er preyijet des hern leyden. Er 
molet3 nicht yn die twandt, Bonder yn jeyn herez, heldet Chriftum vor eynen 
jeligmacher. Was heyft venerari passionem Christi? scilicet dicere: Her, ic) 
byn eyn fchalee und boßtoicht 2c. tu autem, domine, respice in me propter 
passionem tuam. Tune dicit: Credis hoc posse fieri? tune es salvus. Alter 
autem latro troczt und pocht darcziv, sicut omnes iusticiarii sunt, die pochen 
tider got myt mureen, purren!, gotes verachten, do ligen die Bunden 
unter dem herezgen. Pius autem credit in Christum und tohrfft fie uff das 
Yeyden Chrifti, das heyft geeret. Wer aber myt verdinft Kumpt, ille deludit 
passionem Christi. Ex toyl eyne warhafftige Hulff haben, sed peccatum non 
vult confiteri in se, tanguam si quis parvum livorem haberet et accederet 
medicum ostendens pro magno vulnere et illuderet eum. Ita omnes iusti- 


19/20 Da8 bis yn (1.) unt ro 20 yn (1.) (fteyn) 21/23 scilicet bis Tune unt ro 
Vera ueneracio Christi passionis ro r 26/27 Pius bis deludit unt ro Iustieiarii illu- 
dunt Christi passionem ro r 


1) muvren, purren vgl. Unsre Ausg. Bd. 12, 624, 17; 17%, 320.11, 


et 


= 
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Oportet ergo adsit hie verum et serium pjeccatum, quia caro eius vere 
mortua. Sed illi sunt erger, qui negant Christi pass|ionem cum omni sua 
efficacia, ut Pjapa: face hoc, ut satisfiat pro peccatis tuis. Illi furen homines 
a Christi pasjsione et ad se. Die frafft et ehr Christi passioni debitum 
dant sibiipsis. Ipse libenter accepit istum cultum, quem exhjibuit latro, 
Das hHeift idolatria et gejeßt uber alles jenig, quod est deus et dei cultus. 
Hoc docet Papa et; in comitiis hoc confirmarunt ıc. Talis blasphemia prae- 
dicata est hactenus. Ideo discite hoc exemplum. Christum depictum habetis, 
quod sit sacerdos et roget: “pater’ c. Et zum arzjeichen verfiegelt er3 mit 
dem jchonen Erempel latronis, daS war jey, quod velit remittere pjeccata, 
modo nos suscipjiamus, auff nadelnfpiten darnacd) lauffen!, cum praedicatur 
et offertur, ut suscipiamus, Et gjrlatias ajgere nolumus: fol unjer Herr Gjott 
nicht drein jehmeyfjen? quomodo istam ingratitudinem ferret? Da Mijofe yrın 
Aegyptum fam, mward3 erger cum filiis Israel. Sie iam in comitiis: prius 
boß gemadt, iam erger. Miofe ift fomen, das rot mehr, was gylt3? ac. 
hactenus de Exemplo de3 lieben latronis, quia da3 ftet ung in cordibjus 





1 über eius steht Christi sp 3 nach Pjapa steht cum suis qui dlicunt 2  Negantes 
efficaciam passionis Christi sp r 4 nach se steht transferunt sp 5 nach Ipse steht 
Christus sp nach exhjibuit steht ei sp 6 nach et (1.) steht fich sp 2. Thes. 2. spr 
? nach comitiis steht Anni 30 anni sp  confirmarunt c in confirmare studebant » Talis 
c in Tam horrenda sp & nach est steht in papatu sp 8/10 habetis dis quod unt 
9 über roget steht oret p 2. ce in dimitte sp 11 nach suscipjiamus steht wir folten sp 

über nabelnjpihen steht (acubus) sp 12 suscipiamus c in acciperemus sp 13 Mose spr 
14 über Xegiyptum Tam steht ex Midia Exo. 2. 4 sp nach prius steht wars sp Comitia 
Augustana 1530. spr 15 nach Tomen steht e3 wird erger sp nach mehr steht toird auch 
nicht weit fein sp 16 über lieben steht dextri sp nach latronis steht qui ex mera gratia 
a Christo receptus est zc. lafjt vn3 ia die funft von im tool lernen sp rh 

‘) auff nabelnjpigen darnad) Lauffen vgl. Thiele Nr. 183 Auff nadlen gehen; Wander 
3, 859 Nr. 2 Auff Nadeljpigen gehen. 


ciarii illudunt Christi passionem non sencientes pro omni peccato satis- 
fecisse. Multo peiores sunt illi, qui omnino denegant passionem Christi et 
hanc gloriam suis operibus tribuunt. Sie faren zw, machen fich felber zum 
got, die ehre, die fie got jhuldig jeyn, geben fie yhn felber. Hoc docet Papa 
et in Comiciis est statutum. Was Hylffs, das fie die passio predigen et tum 
blasphemant ? 

Summa: hic vides in exemplo latronis efficaciam passionis, seilicet 
remissionem peccatorum, ut tu illam passionem venereris et dicas: SH Hab 
Bunde gnug, tu es redemptor, et illi gloriam des und dangkit hm. Valeant, 
qui hanc graciam repudiant et iusticias suas erigunt. Do Mofe auf Egipten 
fam, war e3 vil erger. Ita eciam hodie contigit. Unjer Papiften machenz 





23/25 Summa bis es unt ro Exemplum latronis ro r 
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R] nostris, Ego istam plagam non possum vincere. Semper venire volo ad 


10 


15 


N] 


20 


conjspectum dei iustus. Is novit, sed ei datum, ut Exemplum totius mundi, 
ut habjeat hie verba und dag Erempel dazu, Ut in morte non coglitetis: 
Ih mwil dor from werden. Das ift die natur x. Das ift funde, quod me 
iuvare volo. Et tunc venire volo. Sis mihi propicius. Ibi passio otiosa, 
quia prius ieiunasti et abstulisti. Si ergo habes tantam vim tecum, perdjita 
blıut. Das hendet un? an. Ego fans nicht Yo8 werden et tu. Velim ein 
fauft drumb geben, ut istam artem latronis scirem. Sic affectus in infirmitate: 
Vieber herr, frift ze. Sed ea ars: Ego sum funder, sis propieius. Jh henge 
dyr3 an dein hal3. Nisi hoc didicerimus, nunquam sciemns, quid Christus 
sit. Ideo disce artem lajtronis, et nemo putet se tam superbum, quod norit 
hoc Exemplum. Wir wollen troß bieten Petro et omnibus Apostolis. Est 
prius factus doctor et Christianus. In omnibus suis malis operibjus, quae 
videt, avertit se ad clementiam. Iam ghet da3 Yeiden ynn die frafft: latro, 
centurio iverden befert et creaturae 2c. et qjuiequid est iam, servit cum 


1 über ad steht in sp 2 nach novit steht bie vecht funft p nach Exemplum steht 
esset sp nach mundi sieht ad omnem posteritatem sp 3 nach verba steht ipsius Domine 
me|mor mei sp 3/4 Ut bis dieund?: 4 x. cin aller Menjdhen p 5 nach volo (2.) steht 
quando dignus et dicere sp nach propicius steht o deus sp nach passio steht Christi 
prorsus est sp 6 nach prius steht ex tua bona intentione sp über abstulisti steht 
peccata sp 6/7 perdjita blut durchstr sp dafür vt possis delere peccata, Christus frustra 
mortuus est sp 8 über affectus steht cogitamus sp nach infirmitate steht et praesertim 
in periculo mortis sp 9 nach frift steht mix mein Yeben da8 ich mein fünde buffen müge sp 

nach ea steht vera sp nach ars steht est sp mach propicius steht et est rara sp 
10 dyr3 c in dur peccatum meum sp nach hal® steht o Christe sp quid Christus c in 
quod offieium Christi sp Ars latronis sp 11 nach Ideo steht bene sp 12 nach Apo- 
stolis steht da8 fie diefe funft nicht gewuft haben s» Latro primus doctor et Christianus sp r 
14 nach clementiam steht Christi sp nach latro steht et sp 15 nach creaturae steht 
tristantur sp 15/258, 1 über servit bis angustia steht ftellen ji) alle traurig sp 15 sol 
obscuratur terrae motus fit petrae seinduntur x. spr 


nach dem NReychftage vil erger. Nota igitur bene hoc exemplum latronis, ut 
passionem Christi venereris, und ferne dein hevez unterrichten, das div nicht 
dich gedent frum zumadjen praeparacionibus, et deinde dieas: Hoc et hoc 
feci, da mihi vitam eternam. Illi omnino blasphemant pasjsionem Christi. 
Illis respondet Christus: Yiber gejel, Tanftu dyr felber Helffen, Bo bleyb beb 
dyr felber. Zch wolde eyne fauft und beyn drumb geben!, quod vere possim 
Christi passionem venerari. Das ift die funft dieere: Her, ih) byn eyn Bunder, 
verdampt 2. tu autem, domine, propter passionem tuam libera me. Und 


17 Merita nostra omnino passionem Christi repudiant ro r 21 über ch wolde steht 
M Luther ro 22/23 Her bis me unt ro 23 x.ro _Veneracio passionis Christi confiteri 
sese peccatorem ro r 
1) ch wolde eye fauft und beyn drumb geben (oben Z. 8) vgl. oben S. 100, 9. 20. 
Luthers Werke. XXXIV 17 
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R]Röm. s,2oangustia. Ro: quiequid facit, thut8 ungern, da3 waljer, Yufft, Son wern gern 

ander. Nam cum videant Christum mortuum, werhen? gern Hin nad). 

Rom. 8,22Sic omnes Sancti. Sic horret ereajtura 2c. Ro. 8. Das hat fie beweift uber 
dem todt yhres lieben Hexen Jefu Chrifti. 





1 tHut3 c aus thufts 2 nach Christum steht creatorem sp 3 nach Sancti steht 
quorum multa corpora resurgunt Matth 27. sprk horret crealtura durchstr sp darüber 'Tota 
creatura ingemiscet sp über fie steht creatura p Ro8r 


N) fihe zw, das feyner Bo ftolcz jey et erigat se suis meritis neque in peccatis 
desperemus. Sicut hic latro plenus peccatis der hat villeycht Teyn pater 
nofter gebettet, nullum meritum, saltem ad Christum confugit. Deinde vides 

Röm. 8,19. omnes creaturas compati cum Christo, sicut Ro. 8. Omnis creatura compajtitur 
nobiscum. Summa: die jonne ver gerne anderd. Alle creaturen iwheren 
gerne ander3, sed non possunt non cum Christo compati. Ste wolden gerne 
gar Yoß feyn und haben fi) den tag alßo myt dem hern geftalt. 


& Omnes creaturae cum Christo paciuntur ro r 


26. 8. April 1531. 


Predigt am Öfterfonnabend, nachmittags. 
R] Sabbato a prandio. 
Ajudistis pass|ionem domini, donec spiritum emiserit, und tie fie) alle 
Greatur geregt haben und geftelt, ac velint cum Christo mori, quia liegt an 
dem man, Et wie e&8 yhm ghet, et ipsis. Sequitur iam, quomodo in 
sepulchrum posuerint et custodierint. 
oh. 19, 31 “Iudei vero ne remanerent’ usque ad finem passionis. Das ift 
der Tert der passionis nostri domini. Ibi fthehen ij ftuee: 1. dag die Jüden 


12 unt ro 13 über donec steht vsq|ue sp 14 Viegt c in e3 Vigt alles sp 15 über 
ipsis steht creaturis 8p 17 nach remanerent steht corpora Ioh. 19.99 Ne corpora rema- 
nerent x. sp r 18 nostri über passionis 


N] Vesperi. 
Audistis pasjsionem Christi, ßo fern er den geyft uffgeben Hat, tote 
fi) alle creatur myt Yhm geregt Haben, ala tuolten fie myt yhm fterben. &3 
muß alßo gehen. Den fie fyndt feyn creatur. Nunc sequitur sepultura et 
306.19, 34.35 sepulchri custodia. “Den aber exivit sangjuis et aqua. Qui hace 
vidit, testimonium eius est verum.’ Usque ad finem legit. Das it 
der tert de3 lepdens unjers bern. Do fint ij ftud. 1. Iudei Pilatum orant 
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R) Piljatum bitten, ut corpora de eruce neme, 2. die poscunt, ut sepulchjrum 
custodiatur zc. 1. allegant causam, quia sabjbatum herlich und gro. Mioje 
hatte geboten, quando ein hominem abgethan quacunque morte, fol man 
abthun vom creuß, ehe die jonn unterglieng, si contra, wer da3 Yand ver- 

s unreiniget und jundhafft, quia talis homo war don Gott verflucdht. Ideo 
agunt, ut dominum bringen ynn den tod, quae erat maledicta. Ideo cum 
hac morte crueis mortuus, cogjitant se ein fichern jchug und fehtem et 
omnibus hominibus obturaturos, nempe lege Mosi. Ideo non habjuerunt 
requiem, donec crucifigeretur, et clamabjant: Crucifige, sed non cogjitabjant, 

ıo quod deus latronem de cruce ıc. multoplus suum filium. 2. deinde habjuerunt 
hoc praecepitum, quod sabjbatum erat supremum festum. Inter omnia non 
erat maius. Alia 3 festa, Pascha, Penthejcostes und der wochen circa 
Michaelis sunt praecepta extra 10 praejcep|ta. Sabjbatum in 10 praecep|tis. 
Et ideo dieitur magnum sabjbatum. Ob da3 meinen gut vel contra, da3 fie 

ıs jo eylen, Nescio. Fortasse cogjitaverunt eum nondum mortuum, ideo ut 
frangerentur eius cerura, vel si hoc non, tamen occideretur a Pilato. Non 





1 nach corpora steht Christi et latronum sprh über pogcunt steht petunt sp 2 nach 
causam steht cur velint deponi cadavera sp 3 über quando steht wenn fie sp über man 
steht yhn sp 4 über contra steht non fiebat sp 7 hae morte ceruceis c aus crucis hac 
morte nach mortuus steht est dominus sp nach jhirm steht haben sp Crucis mors 
maledicta sp r 8 nach obturaturos steht ora sp nach Mosi steht pro se faciente sp 
9 nach celamabjant sieht indesinenter sp 10 de cruce c in excitarat in eruce pendentem 
vt testificaretur Christum innocentem esse et eum fatetur Saluatorem sprh nach filium 
steht liberaret sp 11 Sabbatum sp r 12 der ce in daß feit der sp 13 nach Sabjbatum 
steht comprehenditur sp 14 nach Ob steht fie p nach meinen steht it p Magnum 
sabbatum sp r 


N]de deponendis cadaveribus. 2. de custodiendo sepulchro, quia illieitum erat 
hoc sabbato magno cadaver pendere. Nam Moses sententiam dat, ut latronis 
cadaver non permaneret ultra solis occasum. Den das Yandt wurde ver 

20 unzeynet, quia talis homo esset maledietus coram deo, ita hie dieunt: Quia 
Christus est maledietus secundum Mosen, ideo et Christum condemnavit et 5.Roje21,23 
eum maledietum appellat secundum legem Mose. Drumb haben fie nicht 
xhue gehat bi zum freucz, deinde, ut deponatur, orant. 2. hoc erat man- 
datum, ut maximo sabbato deponeretur. Nam nullum festum est tam magnum 

2; ac sabbatum, quod est in decalogo praeceptum, alia festa non item. Ideo 
si contingebat in festa sabbatum illud, fo hieß er dod) der groffe jabbath. 
Ideo volunt eum deponi a eruce. ©ie beforgten fi, er mochte noch) lebendig 
bleyben, ideo debere eius crura frangi: Bo das jelbige nicht gancz weren 
getejen, tunc eum transfixissent, ne diu viveret. Tanta fuit illorum invidia. 

»» De sepultura non cogitant: sive volucres sive lupi eum comedant. Ideo 





20 Maledietus omnis qui pendet in ligno ror 26 Dex groiße Sabbath vo r 
17& 
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R] saciati, quod damnatus, sed ut frangjerentur ossa vel durdhftochen. Non 
potjuerunt satis satiare suum odium, ivie er bey gethan! und begraben wird, 
nihil curant, modo mortuus, postea vorent aves et lupi 2c. Ideo non digni, 
ut abnhemen vel begraben. Iste honor, tolthat non contingit eis, ut 
sepeliant. Ideo a sjpiritu sjancto committitur Iosjeph et Nicojdemo, die 
iverden auch fee. Hi sunt die andern discipluli ex pasjsione domini facti, 
qui prius feig, sed da3 gepet dringt durch, sequuntur latironem et fiunt 
audjaces et eunt ad Pillatum et orant, fuerunt heimlich junger, find gjroffe, 
herrliche menner geweft. Ein burger Arimajthiensis. Sn dem lojen hauffen 
invenit post mortem ij redliche, et audent sepjelire, qjuanguam sint in 
periculo leib3 und gut3, Iamı plus fortitudinis quam eo vivente. Et hoc 
servit ad rem, quod Iudjaei rogant Piljatum, ut beivare. Vides consilium 
impiorum, jic) semper fledfen und pleten?, occidjerunt et de cruce sustullerunt, 
et tamen timent sibi ab eo, qui crucifixus et sepultus. Qui unberivorren 


1 über damnatus steht Christus sp nach sed steht petunt sp nach durcftochen 
steht wurden sp 2 über ex steht Chrijtus sp 3 nach modo steht sit 9 nach vorent 
steht corpus p nach lupi steht nihil curant sp nach digni steht sunt sp 4 nach 
ut (1.) steht corpus sp 5 nach committitur steht ipsi sp Ioseph Nicodemus sp r 
7 feig sp über (fahe) nach feig steht timidi sp mach gepet steht Chrifti sp 8 find über 
(ein) 9 nach burger steht Ioseph » über Arimajthiensis steht vide textum sp 10 über 
ij steht duos sp mach rebliche steht Menner sp 11 nach fortitudinis steht habent sp über 
quam eo vivente steht vbi mortuus und gecreugiget 12 servit ad rem c in dienet dazu sp 

nach beiware sieht corpora 8p 13 nach impiorum steht da fie sp 14 nach eo steht 
iam mortuo sp?  Consilia impiorum sp r 


') bey gethan d. %. beigesetzt vgl. DWtb. 1, 1405, wo kein Beleg aus Luther. 2) fi) 
fledfen (fliden) und pleßen: fich fliefen vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 91, 13; pleßen s. v. a. ausbessern, 
‚, DWib. 7, 1938. In der Verbindung fich fliden und plegen häufig bei Luther, vgl. 2.B. Erl. 
Ausg. 30, 398 wenn fie gleich viel Hundert Sprüche aufbringen, fliden und plägen fi mit 
benjelbigen. 


N] tantum de deponendo et morte illius cogitant. Non sunt digni eum deponere 


et sepelire, sed tantum sunt digni necis et crueis illius. Joseph autem et 


10 


m 
© 


alii sunt illius operis misericordiae digni und werden nhue allererft fe, die . 


vorhun forchtfam waren. Illi orant et exorant a Pilato, fie ondt Heymliche 
„Sunger getveft. Nam magni fuerunt viri et senatores Ioseph et Nieodemus, 
das albo unter dem verlornen hauffen ij frumme Ihuller gefunden merden, 
qui in vita eius fuerunt discipuli, nunc eum confitentur. Ao nympt Ste 
Chriftus myt fi), ob er gleych twol geftorben getvejt. Item Iudei orant de 
eustodiendo sepulchro. Sie fliden fi) ummer myt mwenßheht, fie forchten 
fi) vor dem todten und begrabnen. Sie konnen niit ruge vor yhm haben, 





15 (non) cogitant 19 (sibi) viri  Nicodemus über (Arimathia) Ioseph et Nico- 
demus seniores iusti vo r 24/261,19 Sie bis possunt unt ro 
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R] were mit dem man et vidjeret, quomodo actum cum Iudjaeis. Er Iefit 


10 


15 


yhnen nicht frid. E3 dint da zu, quod Pilatus sinit custjodiri sepjulchrum 
et sigiljla, ut Iudaei vincantur per suos custodes, quod discipuli non furati, 
et qjuanquam convicti suis custodibus et operibjus, tamen ut incus. Daß 
grofte und beite ftucle in passjione est, ut non tantum discatis histo|riam, 
sed fructum et urjad) suae pasjsionis, quanquam servanda sit historia, ut 
servetur histo|ria in cordibus. In qua sunt exempla, per quae admonentur, 
quod Christus pro nobis mortuus, per quam docjtrinam nostri praecessores 
servati, quod audjierunt ex pasjsione Christum pro nobis mortuum. Historjia 
jtehet gejchrieben im glauben: Credo in Iesum zc. sed ideo facta pasjsio, ut 
habjeas re|lmissionem pec|catorum, ut wmerdeft jelig et habjeas re|missionem 
pec|catorum, ut in fide sequitur: re|missionem pec|catorum, resurjrectionem 
et vitam aeternam. Quia ista omnia fiunt propter Christi pasjsionem, sjpiritus 
sjanctus operatur, ut agnoscamus Christum. Da3 ift praecipuum opus in 
pass|ione, ut scias finem passlionis: Passus xc. scilicet propter pjeccata nostra 
et redjemit ab inferis, morte. 

Ideo legam vobis textum Esjaiae, ut audliatis, quam longe prius prae- 


I nach man steht (Chrijto) sp 2 nach dint steht allee p nach zu steht da3 fie 


tonnen jagen, jein Junger haben fein Leib geftolen 2c. sp Iube custodiri sepulchrum sp r 
3 nach sigiljla steht appendi sp 4 nach incus steht indurati sunt sp 6 Caput pas- 
sionis 8p r 7 nach admonentur sieht pii sp 8 über Christus pro steht Vsus passionis sp 

Vsus et efficacia passionis sp r 9 nobis ce in nostris peccatis sp Historjia c in 
Historiae vsus sp 10 nach Iesum steht passum crucifixum sp sed ideo c in ideo enim sp 
12 über fide steht Symbolo sp vor resurjrectionem steht carnis 8p Symbolum sp r 
15 über x. steht mortuus sp Finis passionis sp r 16 nach morte steht eterna sp 


17 prius c in antea sp Caput 53. Iesaiae sp r 


N] quamvis sciant eum mortuum. ©eh eyner nur myt difem man zufriden. 


20 


25 


Nam ipsi non possunt esse securi, sed timent. Das dinet darczu: Custoditur 
sepulchrum, ut ipsi propriis eustodibus et testimonio illorum vexentur. Haec 
est passio. Sed fructum et caussam eius semper et maxime cogitetis, tie 
wol die Hiftoria oc fol gemerdt jeyn, in qua exhortamur ad fructum 
passionis. Nam sincera sunt eius verba, quae multos servarunt ab erroribus. 
Ideo sit fundamentum artijculi iustificacionis: Credo in Iesum Christum, qui 
natus, passus sub Poncio Pilato. Haec facta sunt omnia, ut possimus pro- 
fiteri: Credo remissionem peccatorum. Nam spiritus sanctus hanc fidem 
remissjionis peccatorum et passionis Christi in nobis effieit, scilicet: ideo 
est mortuus, ut simus sancti, et remissjio peccatorum. 

Ideo praelegam vobis Esa. c. 53, cuius verba sunt tam aperta de 





19 unten am Seitenrande steht Vide quam pauidi sunt Christi aduersarii qui eciam 
timent mortuum Christum ro 21 Propriis custodibus uexantur Iudei ro r 25 passus 
(et) Summa historiae passionis Christi ro r 
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R] dixerit de hac pass|ione, quod hue ordinanda, et fere clarius quam Euange- 


listae. Non est locus in tota seripjt|ura, qui tam clare dicat, cur passio Christi 
facta, in veteri testalmento. In novo Paulus. Quisq|ue paterfa|lmilias debet 
praelegere et docere suos liberos. i 
Chriftug wird ein gjeoffer, hexlicher, treffllicher fonig werden, jeer hoc) 
erhaben werden, sed talis homo erit, das fi) viel dran ftofjen werden, quia 
fein geberd. Utrumque simul: Magnus rex, sed fo hejlich anzujehen, ut 
fein ıc. Videte, ne offendamini.. Sed. plures offjensit Hengt jo am creuß 
und furt jolche geftalt und jo fchentlic” moritur. Cavete et sitis cauti. 


%.53,15°Multas gentes’: Dennodh ob er fich, gleich jchendlichh und jo ergerlich 


geftalt hat. “Beipirengen’ i.e. sua ergerlich gitalt iwyrd geprejdigt per 
totum mundum et sic, quod hejlic) und ergjerl|ich jey gefreuziget, da fidh 
fein vol dran gftofjen haben ıc. “Reges’ i. e. werden ftill fehweigen et yhr 
sapientiam unter die fufje werffen. Is rex, qui crucifixus, fol jo hoc fomen, 
ut reges eius fro werden zu horen. “Welchjen’: ut gentibjus, cum Iudei 


1 nach huec steht passio Christi p nach clarius steht descripsit propheta passionem 
Christi sp 4 nach docere steht hoc caput lesa: 53. sp 5 vor Chriftus steht Ecce seruus 
meus sp Esa liij r 6 da3 fie viel vber dir ergern werden sp r 7 nach geberd steht 
wird ergerlich fein sp nach simul steht ponit propheta sp nach rex steht erit sp 7/8 ut 
fein 2c. ce in bag ime niemand die augen gunte sp 8 über Videte ne steht Q. d. propheta sp 

nach {o steht iemexlich sp 9 vor Cavete sieht Ideo sp 10 nach gentes steht asperget sp 

fih durchstr sp nach gleich steht jo ein sp 11 nach hat steht wird er viel bejprengen sp 
15 nach reges steht feine weijheit sp rh eius durchstr sp darüber (sapientiam) nach 
Welchen steht nicht dauon verfundigt ift sp 


N] sancta passione Christi. Hoc caput est dignum, ut memoriae mandetur et 
%e.52, 13 parieti infigatur. “Sihe meyn Tneht twyrdt weyglidh” ac. Ita dieit 


Esaias: Chriftus twoyrdt eyn treflicher fonig werden, hoch gehalten werden, 
aber das verterbet3 gar, quia multi offendentur, quia forma eius erit vilior 
omnibus hominibus, er toyrdt Bo heplich anzufehen feyn, quod multi scandali- 
zentur dicentes: Solde das eyn fonig feyn, qui in cruce moritur? ideo dieit: 
Erit magnus rex, quomodo autem hoc contingit, non omnes capiunt. Alto 


%.53,15°wyrdt er vil Heyden’. Dennoch ob ex gleych ergerlich gejtalt haben, Bo 


twyrd er doch vil Heyden bejprengen, toyrdt nicht alleyne bey den Juden, sed 
per totum orbem praedicabitur, daran fi) jeyn vol geergert Haben. “Das 
ou die Fonige werden yren mundt zuhalten’” Albo fol ex werden, 
da3 die fonige myt aller weyßheyt und Trafft feyn worth werden horen, et 
cum gaudio hunc crucifixum regem suseipient. “Und die niht3 davon 
gehoret haben? ıc. Welche eyn twunderliche prediget ift das: quis hoc 


credit? hoc non faciet populus meus, non credit, qui expectat regem 


16/17 passione bis infigatur untro CAP LIIESAIEror 18 Descripfio Christi ror 
27 (wer) jeyn 29/30 Quis eredit auditui nostro ro r 


20 


25 


30 
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R] offejnderentur, suscipiuntur gentes. “Quis’ q. d. quam mirajbilis praedijcatio &ı. 53, ı 
erit ista, meus populus jvird3 nicht thun, sed offendjetur, quia putant Messiam 
fore mundanum regem, et tamen wird er erhöhet et regnum befprenget, ftrauet 
tropffen und ftrauet da verbum et sic regnabit non aliter. “Offenjbart?, 

s nemlic) gentibus. Tunc intelligjent, quid brachium i. e. quam fortis, quod 
mortem destruat et diabjolum an galgen hengt. Iudaei dix|erunt: Ipse 
mortuus, quomodo alios iuvaret? 

“Wie ein feiner “ziweige’, scilicet coram domino nostro i. e. ipse def. 53, 2 
erescit et regnum eius al8 ein fjeiner zweiling et fit magnus arbor, sed 

ı coram deo. Sie mundus inspieit nos, quasi post triduum nihil. &3 hat 
fein feuchtigfeit, fett erden i. e. regnum et Euangelium mechjt mitten ynn 
angjt und not. Sieut terra sitiens nihil, Sie Christianus populus coram 
mundo est desolatus, nod) fols auffjchiefjen, sed coram deo. Chr ift zugericht 
in sua persona et regno, ut non habeat ein anfehen. “Fur yhm’: sie 

ıs Euangelium wird zuleftert, ut non hableat herrlideit, sed ghet einfeltig ex 
ein et perseqjuutiones patitur. Ideo begert man fein nicht® uberal, fliehet 
fur yhm ut diabjolus fur dem aqua lustrali.! Iudei dieunt in scriptjura 





1 gentes (Iudei oflend) nach Quis steht credit auditui sp 3 nach exhöhet steht 
werden sp doctrina mea stillet tanguam pluma deut 82 sp r 4 Dffen,bart ce in ver: 
fundligt sp ö nach quid steht sit domini sp  brachium domini sp r 7 nach mortuus 
steht est sp 8 vor Wie sieht Er {heufit auff fur im wie ein reiß sp darüber vide textum 39 

Coram eo pr 10 nach nilıil steht futuri simus sp 11 vor fett steht fein sp nach 
regnum steht Christi sp 12 nach sitiens steht da Tan sp nach nihil steht wachljen sp 
e Terra sitienti sp r 13 Ehr ce in Chriftus sp Er Hat fein geftallt pr 14 nach 
yhm steht coram deo sp 17 über ut diablolus fur steht al8 (fur) der /c aus dem] teufel sp 

2) fliehet fur yhm ut diabolus fur dem aqua lustrali. Ähnlich Unsre Ausg. Bd. 17, 
365, 6/7 der teufel fleucht vor dem ftuclein sicut an cruce; Z. 24/25 fliehen dafur ivie der 
teuffel fur dem weyrad) odder fur dem vreuß. Erl. Ausg. ?4, 476 hat die Stelle falsch ver- 
standen [man] fleucht für ihm als für dem Teufel. 


N] mundi: quia ita non apparet, ita eum non suscipiunt. Nicht dejto weniger 
toyrdt war, et ipse exaltatur. 3 twyrdt der grofje gewalt offenbart werden 

» den jhenigen, die e3 nicht gehort haben. Do werden fie verjtehen, was der 
arın de3 heren fey i.e. qualem manum habuerit, qua mortem et sathanam 
confregit. Hoc turca et mundus non credit. “Den er jheuft uff furse. 2 
yhm wie eyn reyß.” Er wechit do her wie en pfropfreyßleyn und tohrdt 
eyn baum und bleybt lebendig, quamvis moritur coram mundo, tamen eius 

25 regnum crescit coram deo. 63 ift yn durrem lande i. e. Euangelion creseit 
sub ceruce et afflietionibus, do feyn troft, Hulff noch feuchtigfeyt ift, noch) 
muß e3 wachen. “E3 ift feyn fhon. “Wyr fahen yhn wol, aber da 


21/22 manum bis confregit unt ro 21 Brachium domini ro r 24/25 eius regnum 
eius 25/27 Euangelion dis muß untro Christus radix in terra arida ro r 


264 Predigten des Jahres 1531. 


R] diei de 2 Messiis: 1. qui patiatur, 2. qui sit gloriosus, non ziehend auff 
1 perfon. Ibi convicti, quod hie utrunque fthet, sed funnens nicht zu jamen 
teymen. Ideo in altero manent, quod sit tantum gloriosus. Sed uterq|ue 
est in 1 persona. Erit der unmwerdeft und veradhiteft et tamen tam gloriosus, 
ut reges os i.e. dad man da8 maul umbfert! et djicatur: des Eoniga mag 5 
ich nicht. Sic ghet3 dem Euangeliv ikt aud), non potest vidjeri pati. Sed 
dieit Esalias: Ex fol herrlich werden, ob er wol veradht ift, e3 hengt fid) dran 
Satan, mors, non impedlitur. Das ift die perfon bejchirieben, quod sit 
gef 53, passura. Quare patietur? Ideo: “Furmwar er truge.” Ein Elarer, gewaltiger 
Tert. Cuiusmodi passio? &3 tft unjer hlwadeit und Erandhleit, das wir 10 
jollen, da3 leyt auff yhm, die jchmergen, die wir verdient, und folllen 
eterjnaliter jterben und durften, Hungern, das leyt auff yhm, non gilt yhm, 
sed mir et omnibus zu gut. Sed “wir hielten’ ac. das ift var, ut dietum, 
5.Moje21,23 quia “maledictus, qui in cruce’, dieit Mose, est, dicebjatur damnatus, neminem 
potest iuvare nec se, sed non rectis oculis inspexerunt, sed portat unfer 15 


1 über 2 steht duobus sp l. ce in primus sp figmentum Iudjaeorum de duoblus 
Messiis sp r 2 über 1 steht ein einige sp 4 über 1 steht vna sp 5 über os steht vt 
infra sp 6 über non potest sieht impersonaliter sp 8 nach non steht possunt sp 
9 nach truge steht unjer Frandheit sp Vere languores nostros x. sp r 10 nach Cuius- 
modi steht est sp fchlwacheit c in jehmerken sp 11 nach follen steht tragen in eternum sp 

nach verdient steht haben sp 13 über hielten steht Textus sp ift(2) 14 nach ceruce 
steht pendet sp 15/265, 1 se bis Nach unt 


!) da3 man da3 maul umbfert (vgl. unten Z.22) gehört wohl unter die DWtb. 6, 1784 
unter 4,c angeführten, Hohn ausdrückenden Redensarten. 


N] war feyne gejtalt.” Ita Euangelion tam vile est, damnatum est. &8 ift 
3er. 5, step jcheyn do, e3 ift ferzerey, drumb begert man fen nicht3 uberall. “Er 
war der aller veradjte.” Hoc coguntur fateri Iudei. Ideo duos Messias 
fingunt: unum quidem damnatum, alium glorificatum, den fie konnen die 
ztve nicht zufammen veymen. Ideo alium Messiam excogitant, qui non sit »0 
verus sit messias., Nos autem in unum Messiam trahimus. “Al&o ver- 
achtet, dad man das angejiht’ i.e. man fol da8 maul hinumb feren. 
Nhue den Ehriftum tollen toyr nicht werden, ex ift nichts. Die unehre muß 
30 ehren Tummen, wen alle teuffel eyn teuffel tere. Das ift descripsio per- 
sonae, da3 fie fol bleyben. Warumb jol er bleyben? 25 
ef. 53, 4 “Ipse portavit inilquitates.” Hic est usus: dag toyr folden leyden, 
das Ieydet er. Hic videtis Christi passionem propter aliena peccata fieri, 
scilicet nostra. Hic, quae debemus nos pati, hie ipse patitur. “Wyr aber 
bylten yhn vor den, der von got’ x. Quia ipsi. ex testimonio Mosi 
5.Mojes,zseum maledietum et damnatum iudieabant. Aber wur Habens nicht myt 30 


18/19 Iudei duos Messias finxerunt ro r 21 verus sit messias 27 (fo) Yeydet 
Vsus passionis Christi ro r 27/28 Hie videtis dis patitur unt ro 
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R] jehmergen. Nach dem eufjerlichen anfehen feheinets, quasi maledictus, sed nad) 
dem geift, quod portet nostros dolores. Iterum repetit, quod sie plagatus, 
quod est factum propter pjeccata nostra. Ad, da3 man das Yeyden Chrifti 
sic verdundelt 2c. quuiequid Paulus seripjsit, et dueti in nostra opera. 

5 ‘Propter unjer miffethat.’ Ista verba Ya3 druden an die wand. Item &i. 53,5 
“diseiplina”. Nos pjacem habemus. Cr wird geftrafft. Ich habe Gott 
erzurnet. Ih ghe frey aus. Et nostri Tropffen, die bacchanten! geben fur, 
quod Papae ablas, mweifen uns hin, quod anima in purgjatorio c. Sed hie 
“diseiplina’, “fried’ i. e. ung wol ging und gute tage hetten, die gjroffe Lieb und 

10 barmhergigfeit fol man nicht jo vergefien. “Vulnjeratus’: der gjros fchad, 
quo affeeit nos in paradjiso Satan, der tft geheylet ‘per sua vulnera”. 
‘Omnes’: Nemo erat, qui regiam viam, sed omnes, ut oves, Non fuit via ge. 53, 6 
contra peccatum, non redemptio, salus, sed omnes, omnes fuimus ym Yhre 
ivege. Hoc pone contra Papam: Tu incedis ein Yhrr tvege et omnes, qui 

ıs jeilet des iwegs, ghet den yhrr iveg, quia vera est durch die ftraff, unfer 
peccata liegen auff Chrifto, qui in Christo non quaerit ıc. Miror, quod tam 


2 nach nostros steht meos tuos sp 3 quod ce in quasi sp danach a deo abiectus sp 
4 q erg zu quanquam durchstr sp darüber quicquid sp nach seripjsit steht obscuratum 
fuit sp 5 über unfer steht text sp 6 über disciplina steht tert po» nach ch steht und 
du sp habe erg zu haben sp 6/7 disciplina pacis nostrae sp r 8 nach abla3 steht 
liberemur a peccatis sp 9 vor fried steht auff das wir sp über fried steht tertsp nach 
fried steht ba3 sp 10 über Vulnjeratus steht text sp» 1. Pet. 2. spr 12 nach oves steht 
errauerunt sp _ÜOmnes errauimus sp r J4 über pone steht jeß sp 15 nach quia steht 
via sp nach jtraff steht Chrifti sp 16 in über qui nach quaerit steht pacem sp 


1) bacchant s.v. a. angehender Student, fahrender Schüler, Vagant, dann verwilderter, 
roher Jüngling DWtb. 1, 1060; Erl. Ausg. ? 24, 391 mit euren groben Ejelen und Bachanten; 
Unsre Ausg. Bd. 32, 348, 20 fein badyant noch Ejel jft jo grob. 


N] rechten ougen angejehen. Sie der trifft3 eben. Nam spiritus sjanctus dieit: 
Ipse portat iniqjuitates tuas. lo ji yhn an. Den “umb unßer mifjethat zer. 53, 5 
und Bunde. Ach das man die Yere Yerete, et Paulus et omnia Euangelia. Hic 

» vides propter nostra peccata mortuum esse. Haec scribenda sunt: ‘Die 
ftraffe ift uff Yhn.” Nos peccavimus, ipse Juit. Valeant impii Papistae, qui 
indulgentias suas nobis proponunt, satisfaceiones docent. Jam hie videmus 
ipsum puniri, ut nobis condonetur. Ach die Yibe und barmherzigfeyt jolden 
toyr nicht vorgejfen Haben. “Et in livore eius sanati sumus omnes.’%e, 53, 5 

2; Omnia nostra mala sunt per illum sanata. “Omnes erravimus. (3 war %ef. 53, 6 
feyner, der nicht Yrrete, quia nulla salus, insticia fuit, omnes fuimus pecca- 
tores errantes. Ergo omnes papistae et impii extra hanc viam sunt errantes. 
Nulla est via iustificacionis quam livore Christi sanari. Wer fi) durd) 





17 unten am Seitenrande steht Oculi carnis in Christo offenduntur ideo spiritualibus 
oculis intuendus ro r 21nach yhn steht gelegt ro Alius peccat alius luit vor 23 puniri 
(prop) 27 Nulla uia salutis nisi in Christo ro r 
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R] ceci, ut tales textus cecinerint in responsjoriis, et tamen nemo inspexjerit et 
adhuc hodie x. “Alle erravimus” Non imposuit dominus super eum 
unum, 5 peccata, sed omnium, omnium peccata. Du fanft dir nicht Helffen 
in minimo pjeccato, oportet te habere vulnera istius. Olim exuendi oculi, 
quod non vidimus, iam deterius. _ i 5 

Zel. 53, 7 Iam indicat, quomodo pässus sit: tam patienter, ut ne verbum dix|erit. 

1. Retri 3,23 Petjrus: “cum maledliceretur.” “Os.” Non, quod non locutus sit, sed locutus 
cum matre i.e. non maled]ixit, non gedreiwet: ‚hart, Yhr verzjweifelten Juden ac. 
vel: domine, ftraff fie widder, sed ut ovis, quae non clamat uber den macta- 
torem ut sus et alia fera, sed ovis, quae, non flucht jchlechter und jcherer. 10 
Summa: pasıs|io fuit treffljich gro8 et ein verdriejlich pasjsio et occasio 
fuisset, da3 er mocht fluchen vel dreuten, sed non feeit, ut Petrus, jo e3 doc 
twarlic) wol werd were geweft. Citel verba patientiae, misericordiae, charitatis, 
non irae. “Non apjeruit’, ut alii. Objmutuit sicut ipse. 

Da fompt er widder. Passus pro nobis et ex corde nulli ein argS 1 
druber gewundfcht und fein rad) zc. Sed mortuus et tamen fol gleich wol 





1 ut ein ba3 jie sp 2 nach hodie steht non inspiciunt pP über Alle sieht omnes sp 


über erravimus steht text sp 4 nach istius steht si vis adiuuare sp ö quod non 
vidimus über oculi iam 6 Quomodo passus sp r 7 über Petjrus sieht 1 Pet. 2. sp 
non über quod sp sed c in quia sp 1. Pet. 2. Sicut ouis ı. sp r & nach matre 


steht in cruce sp 10 nach flucht steht dem sp 12 über Petrus steht 1 pet.2.sp nach 

Petrus steht dieit sp 13 nach gewejt steht vt maledixisset maledicentibjus sp 14 nach 

apjeruit steht os suum sp 15 vor Da sieht Ex angustia sp nach corde steht hat sp 
Altera pars prophetiae sp r 16 über ıc. steht geubt sp 


N] Chriftum nicht wYl Laffen heylen, der gehet yrre. Fulmen est contra omnes 
satisfacciones et merita, quia dieit: Aber der herr hat uff yhn geworffen alfe 
unjer Bunde. Miror, quomodo hic clarissimus textus diu noctuque lectus 
non sit intellectus. Item dicit: “Omnium peccata’, non paucorum 2% 
hominum, sed tocius peccata super illo sunt posita. Man folde un nicht 
allepne die augen auftechen, sed myt gluenden zcangen zurehfjen, qui hunc 

3ej. 5», textum non intelleximus. “Do er geftrafft und geihweht wardt’ ıc. 

Do ijt epttel ftylles geiweft. Paciencia fuit. Er hat jeynen mundt nicht 
uffgethan noch geleftert noch gedrewet odder wider fie gebethen. Ut Petrus 

1. Retri , 23 dieit: sicut agnus non clamat super interfectorem sieut sus et alia animalia. 

Da3 lembleyn Veit fich jchlecht Hyn murgen. 3 ift 'eyn verdriflich Yehden, 

ubi bene habuisset occasionem maledicendi. Attamen pacientissime passus 

def. 53,.sest und ftilgejchtoigen. Sonder “wie eyn lemleyn’. “Er ift aber aus 
der angft’ ı. Er hat von herezen gerne geliden, aber gleych wol fol ex 30 





20 Omnium peccata unt ro 22 (myt) die Ceecitas papistica ro r 24 (that 
25 Summa Christi pacieneia ro r 26 (...) sus 
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R] leben. Est entzudht ex ea vita, da Yhn die Leute urteileten und engften und 
verdiampten und verlefterten, da ift er werd Yynn ander vita. Christus per 
illan mertem non mansit in terra, angft, urteil, fterben, lejterung. Illa 
omnia haben yhn nicht kunnen erhalten, sed gepreifet werden uber alle urteil. 

5 Sed ‘ft au3’ i.e. Aus dem jemerlichen, Yejterlichen fterben et huc venit, ubi&i. 5, 8 
vivit et in omni honore, quia sjpiritus sjanetus eum glorifjicabit in omni 
terra, donec venerit ad nos etiam. “Quis enarra|bit?’ Jam dixit eum %ei. 53, 8 
mortuum. Quis dicet, wie lang er leben jol? i.e. habet aeıternam vitam, 
utrunque: moritur et habet vjitam aejternam. Sic Apostoli praedjicant, quod 

10 Christus in script|ura praedieitur mori debjere et resuseijtari. Talem vjitam 
acquiret, quae non potest aufgeredt werden i. e. erit aeterna. “E terra&ef.53, 8 
viventium’, Ebjraice i.e. non est cum hominibus amplius, qui gute tage 
haben. Leben heyft guten mut haben, sed est ynn ein ander land. Et hoc 
factum est eben umb die jelbe zeit, ubi propter mifjethat populi zc. furg 

15 darnacd) jol® angehen, ubi geplagt wird. Cjaliad wils uns ein feylen! in 
corda propter mei popjuli. Umb die zeit, twern er geplagt wird fein propter, 


2 nach ynn steht ein sp 3 über terra steht sepulchro sp 4 nach sed steht fol sp 
5 nach Sed steht er sp nach aus steht ber angjt sp darüber Text sp vor jterben steht 
vrteil sp nach fterben steht genomen sp 6 nach et steht est sp 7 nach terra steht 
per verbum Euangelii sp über ad nos steht his nouis|simis temporib,us sp Generationem 
eius spr 8 über Quis steht Iam sp 13 Yeben sp r 14 nach populi steht geftrafft ift 
orden sp 16 über mei steht textus sp nach popjuli steht iniquitates sp propter (2.) 
mit mei durch Strich verb 


1) einfeylen vgl. Erl. Ausg. 39, 326 Jch muß immer folch Unterjcheid einbläuen und ein: 
fäuen, eintreiben und einfeilen. 


N] leben, ex tft do Hyn und entzuct aus dem engitlichen leben. Nam cum in 
illa vita sunt Christiani, ubi nihil nisi miseriae, ideo tolluntur. Sed Christus 
non potest servari a morte et peccato, ideo iterum surgit et prodit et deus 

2» eum extollit. Er ift wol tweg genummen auß dem jchendlichen leben, sed 
iterum glorificatus et honoratus, da8 er vor das geringe leyden perpetuam 
gloriam. “Wer mwyl jeynes lebens lenge aujlreden.” Iam dixit eum ge. 53, 

_ mortuum, iam dieit: Wer tohl jeyns leben3 Yenge aufpredhen i. e. est eternus, 
quamvis mortuus est hie, $o muß ev doch etwig leben. Hoc autem ita 

2» factum est, quia resuscitatus est et habet infinitam vitam. ‘Den er tft aus 
dem lande der lebendigen weggerijjen’. “Terra vivencium’ hebraismus. 
Er ift nicht meher yn dem Yande, do man gutte tage hat. 3 ift aber 
geichehen yn dem lande mehnes vold i. e. non durabit eius passio. Quia 
propter peccata populi mei oceidetur. Iterum nobis propheta fructum 


20 Christus exceptus est ex miserlis ror 25 quia bis habet unt ro Resurreccio 
Christi ro r 27]28 &x bis meyne8 unt ro Terra uiuencium vor 28 dur durabit 
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R] fo fol er wert fomen ex i. e. mortuus est et begrajben i. c. iudicatus ut 

3.53, simpius. “Reiche”: vocat Ebjraica lingua ‘Reid; man’ ein Gotlofen. Epi- 
Mart. 10, atapjhium. m Chrifti rei) divites non intrabjunt i. e. qui eorum troft. 
®1. 13, ıMarci 10. David non est dives. ‘“Memento David Homines, qui haben 
viel Yeidß und trubjfal, non sunt divites, ut dux Iohjannes. Sed djux 
Gjeorgius, Margraff, Bifchjoff, hi sunt divites. Ideo dives et impius in 
seripjtura sunt idem, qui fidit divitiis i. e. mortuus ut is, qui des teuffels 

%ef. 53,9 {werd fey. "Quanquam non impius. 63 tft nicht ein thetlin! geweft an jeim 
Yeben und ein faljch wortlin in alle feinem predigen, sed mera veritas, heylig- 

feit, et tamen mortuus ut impius et divesi.e. non propter se, quia non ber- 

wirt, quia iustus operibus et praedicatione, sed propter scelus populi ıc. 

If. 53, 10 “Wolt’ i.e. fuit eius misericors et bona voluntas patris, non erat reus 
nec meritus, sed placuit deo, qui voluit einen, reinen unjchuldigen tod und 

creuß, ut nostra peccata würden vertilgt et nos salvaremur. Sie in horto xc. 

£ut. 22,42 Non mea.’ Lex, iudex, deus hat fein redjt super eum, sed voljuntas. Iam 


1 nach ex steht hac vita sp 2 diues spr 2]3 nach Epitapjhium steht diuitum sp 
3 nach troft steht fegen auff reihtumb sp 4 nach Memento steht domine sp nach David 
sieht et omnis afflictionis eius sp rh 5 nach Iohjannes steht Elector noster 3» 6 nach 


Biihjoff steht von Ment sp Banden \ idem sp r 8 über non steht Christus sp über 


feim steht Chrijti sp 10 nach non (2.) steht hatz sp 11 nacksquia steht innocens Christus 
factis sp nach populi steht mei sp 12 nach Wolt steht yhn aljo zufchlagen sp dar- 
über Text sp  eius c in dei sp  Voluntas patris sp r 14 nack creuß steht filii sui sp 
15 nach mea steht sed tua volluntas fiat sp 


1) thetlin s.v. a. geringfügige That, wenig DWtb. 11, 320; nicht ein thetlin also = gar 
nichts, vgl. ebenso Br. ed. de Wette 2, 537 (14. Aug. 1524): nicht ein Thätlin (bei Enders 
Ba. 4 fehlt der entsprechende Text). [K. D.] 


N]%ei.s3,, passionis. “Er ift begraben mie die gotlojen und geftorben wie’ 

i.e. Non aliter mortuus et damnatus quam impius, et est sepultus. “Divitem’ 

Mart. 10,14 Scripturae vocant impium. Epitasis est verbo ‘Dives’, sicut Christus: ‘Non 

ingredietur in regnum celorum? i. e. illi, qui confidunt in divieiis suis. Sicut 

David fuit et Noster dux. Nostri autem impii prineipes, qui confidunt illis, 

sunt divites, ob fie gleych nicht xeych fyndt. “Wiewol er nymandt unredht 

gethan Hat noch betrug’ ac. ES ift nicht eyn tetleyn geweft noch worth, 

quod esset falsum. Er hat niemandt bejchedigt noch ift er geitorben i.e. Non 

propter se, sed propter alios moritur, quia iustus est coram meo, er het3 

3.53, 1onicht gedurff. ‘Aber der her molde yhn alßo zw jchlahen’ i.e. E8 

gefile dem Hexen twol alßo ziv fterben uns gto troft, das er wolde eyn veynes 

opfer haben. Das hat alleyne unf gegolten. Nam ipse vieit legem, peccatum, 
Sathanam. Alßo hats got dem vater gefallen, quam dura crux fuit. 


17/18 Diues in seripturis ro r 19/20 illi dis nostri unt ro 20 über David fuit steht 
qui non sunt diuites 22]24 &3 bis propter unt ro Innoceneia Christi ro r 26 Volun- 
tate patris Christus passus or 28 (al) gefallen 


10 


20 


25 
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R] urjad) passionis audistis, nempe propter nos. Jam fructus, quod multi 
venerint et accepjturi sint hanc passionem, qui werden fro et gjratias agent 
ei per tjotum mundum. “Zum jhuldjopffer’ i. e. ein opffer, da man die gel. 53, 10 
Ihulde mit bezalt i. e. Er fol bezalen umb unfer fhulde. “Semen?’ i.e. erben, 

5 qjuanquam non habjet uxorem und haufhaljtung, Noch habjebit finder die 
füllfe. “Aeternus pater” und hmer vater bleiben und ymer finder gnug 
haben. Ne djicant Iudaei: vester Christus non habet uxorem, Noster habjebit 
multos liberos. Et hoc veniet, quia dat se eim jchuldopffer, Et feine finder 
jolfen mit yhm auch leben, zeughet Kinder per bapıtisimum et Euangelium, 

10 et sumus nos eius semen. Et nos non meriti, sed ipse meruit, quia die 
Ihuld Hat getragen. “Und des Herrn?’ i.e. was der Allmechtig Gott yhm 
Inn hat, das fol wolgelingen durch fein hand, das er til der welt helfen 
a morte, peccatis, das jol wol geraten, qanquam se contra opponent Caesar, 
Teufel c. sed non impedient, quia er wird ym3 Yynn jein hand geben, non 

ı5 per manum Üaesaris, Papae opera 2. sed ipse omnia facit, solus mortuus xc. 
‘Propterea quod anima’ i.e. ‘ch wils yhm tol vergelten, quod sie &ei. 53, 11 


Ratio 
fructus 


4 nach Semen steht longaeuum sp Semen longaeuum sp r 5 nach qjuanquam steht 
Christus sp 6 über Aeternus steht ex jol sp über ymer (1.) steht Esa. 9. sp 7 nach 
Noster steht Messias sp 8 liberos verdb mit 5 finder nach hoc steht inde pP nach se 
steht zu sp 10 über sumus nos steht omnes credentes sp quia c in darumb das er sp 
11 nach hjeren steht furnemen sp notandus textus r 14 nach Zjeufel steht Turca sp 
15 über ipse omnia steht filius Christi sp vor solus steht ipse sp nach mortuus steht 
est sp 16 nach yhm steht Christo dieit deus sp 


\ passionis sp r 2 accepjturi sint c in accipient sp 3 Schuldopffer sp r 


N Wen er jeyn Yeben.” Fructus passionis sequitur. Hactenus fuit 
caussa necis, scilicet nostra peccata q. d. Multi invenientur, qui eum sus- 
cipient et credent in eius passionem. ‘Schuldopfer': Hebraismus i.e. Victima Jet. 53, 10 

2 pro peccato. “Semen’ i.e. filios. Hebraismus. Er twhyrdt eyn eiwiger vater 
bleyben und ymmer fynder, fynder, fynder haben yn aller welt, toyr jollen 
alle jeyne Eynder haben und yn die Venge leben. Hoc est semen Victimae. 
Durch da3 euangelion follen yr ummer yhe lenger yhe mehr geben. Hoc non 
meruimus, sed ipse vietima sua meruit, ideo deus dixit: Quia tu moreris, 

2 drumb oyll ich dyr Äynder gnug geben. “Und des herren furnemen’ x. 

Do Jagt er: der her hat ym fyn, das ex fol twolgeratten und forthgehen dur) 
jeyne Handt resistentibus multis adversariis. Den dur) jeyne Handt’, Nicht 
durcha Bapft, Eeyjers hHandt. “Drumb das feyne jeele gearbeytet Hat’ xc. ze. , u 
Sch toyl3 ym twol vergelten, quamquam mortuus est, ic) twyl yhm freunde 





17 Fructus passionis ro r 19 Vietima ro r 20 Semen ror 22 Vietima 
Christi plures filios meretur ro r 
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R] passus, ut post mortem fol feinen Iuft jehen: suscitabo eum und vol freuden 
machen und die fulle eiigllid. Et hie textus ift da& heubtitude, notandus 
contra papjam. Indicat, tie e3 fol zughen, toie id) die erlojung fol ergreyffen. 
Omnes sumus pecjcatores, Si pii et probi, oportet fiat per Christum. Oportet 
ergo sit plus quam homo. Humana manus non faciet, oportet deus sit. 5 
“Tustos? i.e. omnes, qui in eum eredunt. Per quid? wen fte jollen gerecht 
iverden, from werden, fit per eius cogjnitionem i. e. quando ipse cognoseitur, 
non per ipsorum opera, fortitudinem, sanctitatem, sed dadurch, das er wird 
erkennt. Nostra geredhitligfeit fthet darynn, quod ipse cogjnoseitur, quod 
mortuus pro pjeccatis nostris, quod imposita a deo in eum, et non despe- 10 
remus: ipse ut innocens homo bezalt. Si hoc scio, ift3. Das ift gefturgt 
Xlofter. Definito et divide bene hie: Chriftum erfjennen non est mein cappen 
et platta, non Meffe, walfart, sed quod audio, quid scripjt|ura prophetarum 
de Christo dieat. Si papa audit et diabolus, nimpt fidj8 nicht an. Si ego 
agnosco und nimb midh® an, jol mir helffen a morte ıc. et ipse dabit 15 
verbum erfientni3 et sjpiritum sjanctum, qui in cor scribat, quod sit ipsissima 
veritas. Das erfjientnis, da3 funde heut der latro wol. Nihil aliud fecit, 
quam quod cogjnovit in corde et invocavit. Sie tu, quid fein passio gelt, 


1 über vol steht wil in sp Et per noticiam sui sp r 2 nach fulle steht geben sp 
2]3 Et bis exgrehffen unt 4 Si cin Sollen wir sp nach probi steht werden sp 6 Iustos 
über 1.0. notitia sui seruus meus iustificabit multos sp r 10 in eum c in ei poena sp 
11 nach bezalt steht fur onjer junde » fs c in x. sp Das c in ba sp 12 Agnoscere 
Christum sp r 17 mach latro steht jeer sp 18 nach cogjnovit steht Christum est donum 
vitae et mortis sprh nach invocavit steht Dolmine memento mei x. sp 


N) die volle geben. “Et iusticia sua iustificavit ipse iustus’ x. Hoc 
est fulmen, der den Bapft fturczt, quod declarat, quomodo Christi redempcio 20 
debet accidere. Primo servus meus est iustus et multos iustificabit, drumb 
muß er meher feyn den eyn menfch, jeyt er deus. Wa durch toprdts zugehen? 
i.e. Er toyrdt die Veuthe uff fich weyfen und yhn Yernen erfennen. Non dieit 
per illorum opera, merita et sapienciam, sed sola cognicione Christi. Clarus 
est textus, Nostram iusticiam esse cogniecionem Christi. ernet die funft vol. 
Dieito: Der vater ym hymmel hat meyne Bunde uff yhn gelegt. Hic nulla sunt 
opera. Hic opus est bono dialectico: definieione et divisione, Christum cognos- 
cere non sunt opera nostra et merita, sed est credere in Christum. Wen ich3 
davor halte, ut per eum sim salvatus, illa cognicio me liberat a peccato, sathana, 
das hercz muß frolich feyn von dem erfentniß, sieut haec cognicio latronem 30 
salvavit. gerne nhue erfennen Chriftum, quid sit, cur passus sit, scilicet 


20 Modus quomodo redempeio Christi procedet ro r 21 Primo bis et untro iustus 
über (probus) 23/25 Ex bis textus unt ro 24/25 Cognieio Christi nostra iustieia, ergo 
non nostra merita vor 28/30 eredere bis dem unt ro 
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Rund bleyb da bey. “Gerecht’: er ift giwis gerecht, “tregt’: per quid? quia 
er oil yhr junde auff fich nhemen. “Agnus dei, qui tollit.” Die yhn da fur Son. 1,2 
halten, quod pjeccatum tregt, die kennen yhn recht, non opera, obedientia 
legis, sed quod audio de alio hjomine et eredo. ‘Beute’: dabo ei multas zei. 53, 12 
5 gjentes, gewaltig, Kluge und “ftardjen’, die follen dem Teufel abgeraubt 
werden. Et Satjan fol mir3 nicht weren. “Gleih geredhjnet’: hodie in 
passiione. Ideo fol er ein herr fein. Ibi iterum: fuit mortuus et dominus. 
Si mortuus, et tamen fol die beute, oportet ıc. Non satis dicere potest 
projpheta, quod tulit, moritur et tam ignominiose und tregt da zu aliorum 
ı0 peccata. Ideo tam magjnum eum faciam. Lege hoc capjut et observa. 


1 über tregt sieht Text sp 4 nach credo steht Christo pro me passo sp über 

Beute steht text sp  spolia sp r 6 nach gereljlnet steht cum iniquis sp 8 nach beute 

steht x. sp nach oportet sieht zu feiner erfentnis bringen sp 10 nach capıut steht saepe sp 
nach observa steht diligenter sp 


N] propter peccatum: tunc iustus eris. ‘Der gerecht ift’: econtra nos sumus 
iniusti. “Den er tregt’ die Bunde. Haec est explicacio huius cognicionis, 
sciliceet eum portare peccata. Sed scandalosa est iusticia, non operibus, sed 
cognicione iustificari. “Drumb mwyl. Er fol eyn grofje beuthe Haben, ex zei. 53, 12 

ı5 fol die ftardfen zum raube haben. “Drumb das er jeyn leben yn todt’ ac. 
Hie satis audistis, quia ipse pro nobis sit damnatus tanquam latro. “Und 
er viler.” Iterum repetit et non potest satis repetere, pro omnibus passus 
est et, quod maius est, orat pro aliorum peccatis. Drumb fol er hod) 
exhaben jeyn. Hie sit textus Esaiae vobis commendatus. 


14 nach wyl steht ich ym grofje sp 16 latro(nes) 17 nach viler steht Bunde getragen sp 


a. 9. April 1581. 
Predigt am Ofterjonntag. 
R] 20 Die Paschae. 
Ut discant rudes historiam, legemus textum tantum, quantum hodie 


factum. Sic seribunt Euangelistae: “dum transisset sabjbatum “Adna 


deum meum et djeum vestrum.” Satis ante meridiem sit hoc. 


20 DIE PASCAE sp r 21 textum c in de textu sp 22 SalOme r 


x] IN DIE PASSAH DE USU RESURRECCIONIS CHRISTI. 


25 Ad discendam historiam huius festi textus huius diei praelegimus, ut 
ad minus ipse textus sincerus permaneat. “Do der Jabat vergangen ar.” Matt. 28,1 





24 ro 
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Hie est artliculus, quem eredimus: Cred|o, quod rejsur[rexit a mor- 
t|uis 3. die. Est dives materia. Nos tractamus per totum annum. Histo|ria 
sic praedicanda et fides, ut maneat apud Christianos in die rede. Supra 
histo|riam gehort, warumb et ad quid sit facta res|urrectio. Da haben wir 
fur ung zu bilden den Herrn Jefum, wie er tod ift und lebend, mortuus 
propter nostra peccata. Sie quando Christum inspicio in cruce, sepulchro, 
quod haee sint pjeccata mea, quae auff yhm liegen, sic-inspieio mea pjeccata. 
Si jo blieiben fol, were der anbljiet jeer. 608 und Tehredlih. Ideo jeht 
djominus die ij art|ifel bald bey einander. Non erfaulet in sepuljch|ro, sed 
bryngt ein fein bild Herfur, quod non mit wunden ıc. sed vita 1. Cor. 15. 


1.20r.15,17Sie Pjaujlus: ‘Si Christus non resurrexit, adhuc estis in peccatis vestris. 


Vide: cum vero res|urrexerit, inspicio eum, quod per primam imagjinem 
pjeccata mea auff feinem Hals liegen. In altera bild video ea abesse 
ablatag|ue, ibi non pjeccatum, sed iustitia, non mors, sed vita. 1. ut 
abiiciam pjeccata mea per veram fidem et dicam: iste pro me mortuus et 
pjeccata mea in suo collo et 2. quod mea anima her|lich und Mar et quod 
verjhivunden mea pjeccata nec in me manent per suam passionem, quam 
pro me x. in eo etiam non 2c. propter resurjrectionem, per quam vivit. Is 


2 materia (Verum) 3 in die vede ist fraglich, fehlt P 6 nach sepulchro steht 
cogito 8p 8/10 Ideo bis brungt unt 10 quod e in quae bild sp 1. Cor. 15.r 
12 nach Vide steht Textum sp 15 me über pro 


Hie est articulus resurreceionis Christi dives et historia, sed propter 
copiam communicancium paucis hic agemus, quia indies praedicatur historia 
semper praedicanda, non satis potest praedicari sicut et fides. Nam audistis 
de fructu passionis. Nunc de resurreccionis fruetu. Do follen toyr den 
Chriftum in ziweyen bylden, Mortis et vitae anzufehen. Dis todt3bylde ift 
alßo anczujehen, das ich alfo jehe: Das jyndt meyne funden. Si eam sic 
inspexero, tunc video peccatum. Sed haec effigies est horrenda. Drumb 
fepret der her nicht, sed mox adiungit aliam effigiem resurreccionis. Das 


1.80. 15, 0 muß ich uch fajgen, jhenes twyrdt3 nicht alleyne thun 1. Chor. 15. ‘Si enim 


Christus non esset resuscitatus’ 2c. Aber nhue jehe id) in prima peccatum 
et mortem, in 2° video vitam et iusticiam. Wlßo vorgehen eynem feyne 
Bunde. Ita si credere possum Christum passum 2c. propter me, und darff 
alle Bunde uff Yhn Yegen. Deinde 2 effigies declarata indicat, dag fie gar 
veriätvunden findt. Hic articulus diligenter discendus et utilis, qui a toto 
mundo deridetur. Papa et Itali hunc articulum derident. Nam rationi est 


23 Duplex imago in Christo consideranda ro r 25 über horrenda steht terret nos sp 
26 Altera Christi imago mox sequi debet primam ro r 32 Resurreccionis articulus Italis 
et Papae derisio ro r 33 unten am Seitenrande steht 


. a880 2 eccata nostra P 
In Christo $ P : uidemus $ PA i 
resuscitato lustielam nostram salutares duae nee 79 


10 


30 
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R] est artjiculus ineulcandus et facit con|scientiam frofi. Is artjiculus est, 


10 


15 


N] 20 


25 


30 


qui est ludibrio toti mundo. Papa et Cardinales haben ein ludjibrium draus, 
quia rationi stultum dicere, quod post hjance vitam sit alia. Sunt Pliniani.! 
Et in nostris regjionibjus helt den artlifel fur narrenwerd et ipsa ratio 
iwehret, ut non fo tieff ein ghe in cor, ut neces|sarium. Satan fihtet yhn 
an mit jpotterey et omnibjus heresibjus, Ariani, Pelagliani, Papatus vi et 
dolis. Ideo quisqjue bene discat hjune artjiculum et nunquam putet se 
adsecutum. Quo plus intelligis, hoc plus habes de vero gaudio. Oportet 
cor sit Jaetum, cum credis, quando vides personam Christi, in quo omnia 
pjeccata, et sie consputus, ut habet passio, ut auff erden nichts elenders 
quam ista persona et iam. Et ibi pulchrum aspectum: pugna vitae et 
mortis, ut canitur in sequentia.?2 Mors greyff da8 leben an, Satan ıc. sed 
vita hat fi ein wenig verborgen et passa hunec Yeiynam todten. Mors 
verjahe jich nicht, quod Hinder dem jterblichen leichnam talis vita esset, ideo 
hat Satan alle potentiam dran gelegt, da greyff ex ein perfon an, quae mori 
non potuit, quia impossibile, et tamen moritur, sic quod leicjjnam tod ift 
und tamen persona vivit. Et ista persona ift gleich tod und Yebend. Er 
mwurgt ein ftucfe de persona, humanam naturam scilicet, Sed quia unus 
Christus unica persona, ideo non potest deserere humanitatem et iterum 





4 nach helt steht man sp 9/11 Christi dis persona unt 10 nach pjeccata steht 
mundi iacere sp 12 Mors et vita duello x. sp r 13 hat(8) Mors (nit) 
16/274, 1 potuit bis ift unt 


1) Sunt Pliniani. Vgl. Plinius, nat. hist. 7, 55. Auch sonst von Luther erwähnt, 
2. B. Erl. Ausg. 20?, 5öf. 102. 2) Vgl. unten Z. 26; S. 274 zu Z. 33; S. 275, 24. Gemeint 
die Sequenz: Victimae paschali (Kehrein, Lat. Sequenzen des Mittelalters. 1873, S. 81 
Nr. 83: Mors et vita duello conflixere mirando: dux vitae mortuus regnat vivus). 
Vgl. das Lied: “Christ lag in Todesbanden’; s. auch oben 8.233 A. 1. 


ironia, quod alia vita post hanc sequutura sit. Ita nobiscum plerique 
nobiles herejtici contemnunt hune articulum dicentes: Meynjtu, das eyn ferl 
ym andern ftedle? Summa: sathan et totus mundus et heretici hunc arti- 
culum impugnant. Ideo firmissime eum in corde fundes. Nam quanto 
firmius eum credideris, eo magis leteris in hac resurreccione, si videris 
Christum summe passum iderumb Bo Yuftig und verklert her gehen. 

Ibi considera luctam mortis et vitae, ut canitur: “Mors et vita duello’, 
todt greyff daz leben an, der Yeyb Liß fich todten. Aber dag leben war ewig, 
der todt vorgreyff fi), sicut et sathan. Do Yeyt er ji) myt macht an und 
trifft eyne perfon an, die nicht fterben fan. Corpus quidem moritur, sed 
persona non moritur. Credas hanc personam simul mortuam et vivam. 
Homo moritur, aber der todt bleybet myt jeynen zeenen bangen. Er ift alßo 


20 quod (nostra) plerique über (omnes) 22/23 articulum über hunce Articulus 
resurreccionis diligenter obseruandus ro r 26 Lucta mortis et uitae ro r 27 Sihe wie 
dvorgrepfft fich der todt ro r 31 der] den 


Zutherg Werke. XXXIV 18 
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R] reviviscere. Das ift mirus sermo, quod vivat et mortuus sit, Et sie, quod 
mors in eo mori mus und erfauffen. Das ift unfer Troft, das wir ein 
fchonen bl‘, quem in nullo homine vidimus, quod mors dringt auff Chriftum, 

nt et hoc iactat Pjaulus: “per seipsum.” Non percussit mortem hnn der hell 
PR ve daB er yhm ynS Yager tere gefallen. Sed econtra der tod felt yhm ya 
feines Yager et vieit per se. Helt nur ftill und fan nicht unter ghen. Sic 
$i.41,5cum iustitia auch. Unfer junde hengt an yhm. “Sana animam? ps. 40. Fatetur 
fre) pro peccatore, quod peccatum auff yhm TYiege. - Ideo Bringt fie Yhn 

da hin, ut moriatur, et non aliter moritur quam pro meo et tuo, Et verdampt 

yhn, sed sanctitas abscondita, ibi tft groß ut aeterna zc. ut non. Ideo cum 
peccatum fo hin an leufft, leufft fie recht an 2. Ideo toird fie matt und 

ftirbt ynn feinem Yeib peccatum. Est princeps mortis et regnum eius, 
ermorden. Sic Yegt Satan fein gewalt an ihn et vjult vim eius potestati 
inferre, sinit Satjanam potentem esse, ipse facit, quasi nihil possit contra 
Satjanae potentiam, hinder des ift drunter aeterna, unendliche potentia, quam 
Satjan non videt, Yeufft aljo hin an et vult untertruidfen potentiam, quam 

non potuit, ideo amittit potentiam. Gr ligt zu glei) unter und ob. Sie 

hat er ein recht getwunnen, ut pjeccatum, mors muffen yhm zu füfjen Yiegen, 

est dominus super eo. Ubi audit nomen eius, ibi ift yhm die welt zu eng, 
morti, pleccato, Teuffel, quia jchuldig an yhm, haben den tod vermwirdt, das 


4 per seipsum x. sp r 5 da3 er yhm über vel yn3 7 nach animam sieht meam 
quia peccaui tibi sp Ps. 41.spr 9 da Hin über ut quam über pro 17275, 2 Sic 
bis daemone unt 20 Zeuffel über quia Si tu Regi oceidisses filium x. r 


N] todt, das der todt muß untergehen. Haec est consolacio nostra, ut semel 
dr 5 videamus contrieionem mortis. Hoc gloriatur Paulus: “per seipsum’ et in 
ver dl seipso, das ift eyn feyner Erig. Er hat den todt yn fich jelbft an beyftandt 

und Hulffe, non in aliis hominibus, in inferno x&. sed in proprio corpore. 
Ita eciam in iusticia contingit: omnia peccata nostra in illo herent. Sicut 
confitetur peccata et ponit in Christum, do fummen fie hyn und muß fie 
tragen, al& fie feyn iwere, adeo patitur, aber die Bunde Yeufft nicht an. Nam 


10 


15 


25 


peccatum et mors jtyrbt beydes an jeynem Yeybe. Haec est vietoria Christi. 


Nam mors summus thirannus advenit, greyfft jih an und teydt am yhm 
hineyn. Christus autem videtur infirmus, sed sub specie infirma latet 
summa potencia, die funde er nicht io dempfen, vorleuft do myt alle feyne 
frafft, quia Christus resurgit et dieit: tu non est victor, sed vietus. Ita 
Christus est victor mortis et peccati et fugat cum nomine suo. Ita evaneseit 





22 contriecionem über (perdieionem) 22]23 per bis den unt ro 23 Christus per se 
ipsum et in se ipso uicit mortem ro r 24 in inferno bis corpore über non bis hominibus 
26 über confitetur steht psal. 40 et bis Christum c in Chriftug den sp 29 Mors in Christi 
persona uineitur ro r 33 unten am Seitenrande steht Mors et uita duello conflixere 
mirando dux uitae mortuus regnat uiuos ro 
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R] heift der fieg, quem hodie celjebramus et decantamus. Est ein jeer troftlich 


10 


15 


20 


art|ifel, das heift gefempjfft da8 leben cum morte, divinitas cum daemone, 
jegen cum maledlictione, all3 g .... cum omni bono et factum ein fehwerd- 
ihlag, sed in se, in sua persona. €8 ift jo einfeltig zugangen, da3 fatan 
fich jelb3 nicht verfjehen. 

1. facies: ibi iacet pjeccatum, mors, Satan am farfreitag. Sed auff 
den oftertlag vide alteram imaginem. Ibi non pjeccatum, mors, Iefterung, 
sed mera vjita, iustitia, jelicjeit, fveundllicheit et omne bjonum video in eo. 
Hac bild erigitur cor meum, quia mihi donatum, ut et bild am Karfreitag 
mihi donatum. Et fol mich nicht anders annhemen, quam quod ipse ego 


resurjrexissem a mortuis, et si hoc annhimpt® et djieis: fo wenig pjeccatum, 


t0d3, fluchen, lejterung, jhmach, jchand CHriftus an fich hat, jo wenig ıc. et 
hoc affert tibi fides. In extremo iudicio habebis. Quantum fidis, tantum 
es gleich wie Chriftus. Tamen manet in veteri jade vetus bild: sentio 
pieccatum, mortem et adest |dand und jehmac) coram deo et mundo, herkleit, 
sed ghet allein Yyn3 fleifch und wendet an dem ort, da der glaube an ghet, 
tu es cum Christo idem, resurrexisti cum eo. Si satan, mors, pjeccatum 
videt tuam fidem, fugit. In ext|remo die manifestabitur, twird der Leib hin 
nad) et qjuicquid mortis adest, mu8 auch auffhoren. Inn des non est 
discerimen Christiani ad alium, vivit in peccatis ut alius, qjuanquam crassa 
pjeccata non facit, et si cadit, non manet. Et apjparet quandoque hypo- 


3g....) von P nicht ergänzt 16 Ephe. 2. Col.r 


N] mors et peccatum. Weg, tveg, den fie haben vortwirdet, da3 man fie hinrichte 


25 


30 


und den Topp iveg heit. Hoc canimus in cantico hodierno et bene discatis: 
“Mors et vita’! ze. Do hat todt leben, Bunde gerechtigfeyt, Eher uner wider 
eynander gangen und ijt geichehen on fchwerdt, jchlacht, heymlich, quod ipse 
satan non senserit. Igitur haec duo simulachra bene consideretis. Morte 
Christus est omnino subiectus omnibus thirannis. Hoc mei caussa factum 
est. Haec autem 2° effigies est victoria, et eciam mei caussa factum. ch 
fol mich jeyn annhemen, gleych als ich jelber geftorben und ufferftanden tohere, 
ut possim gloriari: Non habeo peccatum, mortem, iniusticiam. ch byn eben 
tie CHriftus. Aber nichts deite weniger bleybt in carne peccatum, ignominia, 
mors. Da muß bleyben, aber e3 gehet nicht mweyter quam ad veterem 
hominem, et fide veniente cessat. Si es Christianus, tune fugiunt omnia a 
conspectu tuo, futuro autem iudicio fol der leyb ernoch, interea Christianus 





24/25 Do bis jehwerdt unt ro 25 on über (ou) Hostes Christi et quale bellum ro r 
27 über thirannis steht legi peccato morti sathane sp Christus in morte omnibus thyrannis, 
legi, peccato, morti, sathane subiectus In resurreceione omnium est uietor ro r 29 über 
oleych dis geftorhen steht Wie man fich Chrifti fol annhemen ro 31 Aber nicht? uni ro 
3334 et bis autem unt ro Reliquiae peccati ad ueterem hominem non ad nouum pertinent ro r 
1) Vgl. oben zu 8. 273, 12. 
18* 
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R] c|rita melior quam verus Christianus, qui redt, fingt, arat, facit opus. 
Externa vita est gebrechlich, Yeydt mit funden, oportet Christianitatem las 
in peccato. In pater noster fatetur se re|missione pec|catorum indigere. 
In fide habet omnia, item est sub morte, peccato, si cogitur mori, habet 
peccatum, ungjluc mufjen® haben und follen® haben et libenter habent, et 5 
non est homo in terris, qui ‘sic peccator sit ut Christianus: plus sentit 
pjeccatorum quam ullus homo. Non est tam magna pecjcatrix ut Christiana 
ecıclesia. Quomodo haec est Sancta et peccatrix? ‘ Credit re|missionem 
pec|lcatorum et dieit: ‘debita dimitte” Hoc nemo dieit, nisi qui sit sanctus, 
et sjpiritus sanctus ista loquitur verba. _ Alioqui impius non loquitur: si 10 
dieit, sunt mendacia verba. Ideo Christianus et Christiana ecelesia find die 
rechten funder, quia vere agjnoscunt peccata. Papja, Cardlinales et alii non 
habent pjeccatum omnino, non torquentur in conjscientiis. Sic revelato 
pleccato non possunt consistere. Discat igitur Christianus, quod habjeamus 
thesjaurum maxjimum, modo hanc imagjinem in cor ıc. quantum apparet, 15 
tantum habemus rejmissionis pec|catorum, vitae, iustitiae zc. In Christo tft 
fein blutztröpfflein, fundlein, sed mera sanctitas, et is est totus tuus, si fidis 
sua resjur|rectione ut tua. Wo e3 noch mangelt und hab carnem am Hals, 
dico, quod mein fides nidht hat in tota mea persona, da fur fey mir qut 
Chriftus, quia semper manet in corpore ein unflat, quod non ex corde fido 2 
deo x. Das heift yn3 vater unfer et in artileulum re|missionis pjec|catorum 
geivorffen, und iva8 dein glaube zuwenig hat, das Hat der, de quo canitur: 


3/4 indigere unter In fide 7 Ecclesia est sancta et peccatrix r 11 verba über 
mendacia 16 über tantum steht fo viel 17 über blutztröpfflein dis sanctitas steht wunden, 
fund, tod, cum ipse non habjeat nee Ego 21 über heijt steht gehort 


N] latet et aliis hominibus similis excepto, quod Christianus non crasse peccet, 
et possit interim hypocrita illum multo excellere, ipse pius autem infirmus 
laborat externe pro sua vocacione et fragilis est vitae et tamen fide incedit. 2 
Er muß unglugk haben, fterben und eyttel Freucz haben und vil meher Runden 
haben. Nam Eeclesia est peccatrix und ift nicht Bo jeher Bundig als ecclesia, 
quae credit remis|sionem peccatorum et orat, ideo peccat ecclesia, und die 
heyiliige yriche und Christianus sunt die rechten Bunder, qui senciunt pecca- 
tum. Impii autem et hypocritae sua peccata non senciunt. Hoc discat 3 
Christianus, ut hunc thesaurum vietoriae hostium in Christo apprehendat. 
Nam sicut Christus, ita et tu es. Deyn glaub hat dir Chriftum ai engen 
gemacht, ut dieas: 8 ift alles meyn. Esto, quod reliquiae peccati adsint 
et vexent, tunc dico: Do ftehet der burge fur, esto,.quod inceperim fide, 


27 Ecclesia habet peccatum ro r 29 unten am Seitenrande steht Vide quomodo 
Christiani et ecclesiae potencia sub infirmitate lateat ro 30/33 Hoc bis Esto unt ro 
34 Sanctitas ecclesiae vo r 


10 
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“Chriftus ift erftanden.’t In persona mea et cjarne quidem habeo, sed extra 
personam in ista bild non habeo, quia resjurrectio eius gilt mir, et tum bin 
ich jelig. Si peccatum tantum in eum iactare possum et djicere: Credo in 
Christum, qui res|urrexit, qui est gan vein und an Schuld, was mir mangelt, 
das find ich yhn ym. Ibi quando pjeccatum, mors, Satan me terrent, nihil 
potest efficere, ift zu jehwadh, et dico: seis, quid feceris in isto? Tu aceu- 
sasti eum coram Piljato et Herode iniuste, ghe Hin, Mag yhn an. Cur vis 
te jein an nhemen? Ideo, quia dieit mea esse omnia sua. Laß mid) 
unverborren und fichft mit dem aus, da du dich am vergrieffen und das 
maul verbivennet? haft. Facile praedicatur, sed quando ad treffen? z. Est 
artjieulus, qui verbis non potest edici. Gjratias ajge, si es sub turbja, quae 


_ libjenter discerent, non inter eos, qui leftern und fehenden et quibus ridieula res. 


15 


Turca et papla volunt per seipsos resjurgere, nolunt istam bild nicht bey 
leib, ibi fiides suceumbit. Bildu did) aus deinen augen, sed alium bilde dir 
in oculos und halt dich gewis c. Mei oculi, wenn fie fur fich ahen, ver= 
gejjen ftch* mein et aliud intuentur, meipsum non vident. 


1 über habeo steht peccatum mortem sp 5 (et) Satan 8 über te jein steht o homo 
10 haft unter Facile 12 quibus über et 


!) Gemeint das Lied: “Christ ist erstanden von der Marter alle. 2) das maul 
berbrennet (unten Z. 25) vgl. Unsre Ausg. Bd. 19, 664 zu 262, 10. ®) quando ad treffen 
erg. fommt. *, fih = fie. 


N]tum non sum perfectus, sed permaneo peccator in vita, mht dem glauben 


25 


30 


ift fie heylig, Bo hat er dennoch) angehaben, apprehenso Christo omnia habet. 
Quamvis in carne alia sencio, tamen in 2 effigie Christi alia video, da& id) 
mid) annheme, das gewiß meyn jey, tanquam ego resuscitatus essem hodie. 
Ergo dico: habeo peccatum, sed credo in Hiesum Christum resuscitatum. 
Was myr mangelt, da3 hab ich hie erfullet, ita peccati morsus et sathanae 
nihil potuit. Esto, quod non satis credam, Bo ftehet Chriftus fur et dicam: 
fenneftu, den div vor Pilato verklagt haft 2c. der ift meyn, thu etwas, aber 
er hat das maul verbrandt, weyße yhn do Hyn, do er fich vergriffen hat, Bo 
tohyrdt er fi) drolfen. Haec sit nostra lucta, quae quidem facile praedicatur, 
diffieulter autem creditur. Lerne die Eunft wol, tunc efficieris Christianus et 
gratulare te in eorum numero esse, qui hoc praedicant, quamvis perfecte 
non possis credere, satis est te non blasphemare sicut Turca, Papistae, qui 
hance imaginem nolunt et ipsi sua probitate volunt surgere. Nicht, nicht, 
haldt dich an den Chriftum und mweyk nichts von deyner frumfeyt und fiehe 
Chriftum alleyne an. 


23 potuit durchstr sp darüber nocere potest sp 24 thu (vorahe) 24/25 über 
aber bis ba8 steht Ah nheme mich jeyn ahn sp 30 Racio et iusticiarii secundam Christi 
imaginem reiiciunt ro r 30/32 Nicht dis an unt ro 
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28. 9. April 1581. 


Predigt am Ofterfonntag, nachmittags. 
R] A prandio. 

Hodie haben twir gerurt artliculum de resjur|rectione domini non solum 
secundum historiam, sed nu. Cum textus sit tam dives, ut nesciam, ubi 
ineipiendum, legemus ad finem et postea 2c. ‘Mulieres, äudistis hodie, iverunt 
ad sepullchrum et Magdlalena festinantis|sime cueurrit ad discipjulos, quod 
videret vacuum sepullchrum. Postea veniunt aliae mulieres et vidjent duos x. 
post veniunt discipuli cum mulieribus et postea Maria videt sola dominum ze. 
post mulieres vident aliae. 

1. manifestatio resur|rectionis facta mulierib|us, die andern venient 
cras et ultra cras, quanguam hodie factae. Sed Yebjt zeugniz etiam a Iudaeis 

Matt.2s,12et gentibjus ipsis. Textus: “Venerunt’ und gaben den Juden gelts gnug. 
Hunc textum Mathlaeus voluit praeeipue anzeigen zu jterden art|iculum 
resjurrectionis domini, quod quidam custod|es, inquit, venerunt et dix|erunt 
pontifieibus, toie e8 yhn gangen jey, ut habet Matthjaeus ı. Ubi angelus 
toidder werk ift, viderunt sepulchjrum vacuum, Et ergo resjurrexit. €3 

Matty.2s,ıı mugen etlich ex custodjibus befert worden fein, dieit Euangelista “etlich’, 
fuerunt viel mher quam 4, ut pingitur, sed dag ein mann XXX, 40, hatten 
funnen teg jchleihen, si venissent. Hoc est ein fere ftaref zeugni® contra 


3 historiam über sed nu& (ideo) 11 Matth. 28. sp r 17 über da8 ein steht tot 
fuerunt sp 
N] Articulum resurreccionis hodie tractavimus secundum historiam et 


fruetum. Wehl der text jeher reych ift, eum finiemus, si forte non amplius 
praedicavero. Audistis, quomodo mulieres ad sepulchrum festinarint et 
maxime Marjia Magdajlena, invenit angelum et primo quaerit dominum. 
Primum est testimonium resurreceionis Christi, ubi mulieribus apparuit et 
mandavit, ut apostolis annunciarent. Aliae manifestaciones sequentibus diebus 
Matt. 28, ssequentur. Da3 leczte zceugni3 von den Juden. “Do fie gingen jeynen 
jungern zuberfundigen.” Haec historia eciam hodie facta est. Den Text 
hat ©. Mathjaeus gejchriben ad confirmacionem resurreccionis Christi, dieit, 
quomodo custodes convenerunt in civitatem et nunciaverunt haud dubio. 
Resurreccionem Christi sieut viderunt, ita indicarunt. Das mügen etliche 
frum bliben feyn. Nam euangelista dieit: Aliqui illorum hoc fecerunt. 
Plures fuerunt quam quatuor, unter den jelbigen etlich habens angejagt. 


19 Vesperi ror 20 finiemus c in legemus sp 29 sieut uiderunt ita über (descriptam 
ita mane) Testimonium custodum de Christo ro r 31 über quam bis etlich steht nam 
tot illorum fuerunt, ut 30 aut 40 possint pellere sp 
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R] Iudjaeos ipsos, qui custodjes adhibjuerunt et signarunt. Cben ij custodes, 
quos bejtellt haben, zeugen pro Christo contra Iudjaeos. Ipsi convicti in corde 
nihil possunt contra dicere, dichten jo lame zotten?, das jund und jchand. 

Qui se opponit contra verbum, der mus toll und ein narr fein, et 

s dant hoc consilium: Nolite dicere sepullchrum vacuum et adfuisse angelos 
et vos territos, si in vulgus, jwird jamer und not werden. Puto, quod nun- 
quam in tanto terrore fuissent ut tum. Et uber die Enöchel yrn den beutel? 
gegriffen e templo et satis &c. Item quid dlieunt? dieite, quod vobis dor- watt. 28,13 
mientibjus. Ate ja: 40 praesentes custodes jolln all jehlaffen. Sed ipsi: 

ı0 &3 wird nicht helffen coram praefecto, si dixjerimus nos dormisse, qui dicet: 
Sinn den ferfer hin. Num hoc vobis commisi? Si etiam ad eum venerit 
causa, faciemus vos securos. Itaqjue aceipliunt pecuniam et dieunt dormisse 
sexc. Et si venit ad Pillatum res, certe habens auch fl mufjen aufjchiefjen.? 
Et fama venit in vulgus ıc. Si non convicti in conjscientia, tum hetten fie 

ıs zu den ungern gegriffen. Ego dedissem eis melius consilium, nempe tale: 
Ite, revolvite iterum lapidjem et sigiljlate, tum putabit vulgus eum in 
sepul[chro®, sed war yhn fein jeher, quia e8 war ein gjel da, angelus. Si 


2 über zeugen steht testificantur sp 7 über fuissent ut tum steht fuerint pontifices 2c. sp 
nach Et steht haben sp 8 über templo steht potuerunt accipere sp 12 securos c in 
liberos sp 15 über zu steht nad) sp 


1) dichten jo lame zotten Wander 5, 609 Nr. 1 Du geheft mit Iammen, laufigen zotten 
umb. 2) d. h. nicht bloß mit den Fingerspitzen, also tiefer. 5) FT mufjen aufichiejfen 
ist wohl nur Hörfehler für das unten Z. 27 Überlieferte. ») s. an dieser Stelle den 
durchbrechenden Humor Luthers. 


N] Firmum est testimonium contra Iudeos ipsos, qui eum custodire debent, und 
eben die jelben betalten Hutter uff der Juden feyte fyndt uff Chriftuz, jeytten, 
20 do fyndt die Juden in jammer und noth, consciencia premuntur und heben 
an alßo zto ligen et persuadent illos: O Yiben gejellen, jagt das nicht, e8 
wurde jommer und noth werden, und haben yn beutel gegriffen biß uber die 
fnochel et dant illis stultissimum consilium. Oho e3 ift der warheyt ehnlic) 
tot et tantos viros omnes dormire aut a paucis discipulis esse superatos. 
95 Econtra dixerunt: Quid dicet Pilatus, si audierit nos dormisse? ipse puniet 
nos. Econtra ipsi respondent: Wyr twollens toll bey Yhm vorbethen. Do 
erden fie den Pilatum ou myt guldenen buchjen mufjen gjchoffen Haben.' 
63 ift eyn nerrifcher radt. Ego melius consilium dedissem, scilicet, ut ipsum 
lapidem iterum volverent et dicerent eum adhuc adesse. Ya wen fie hynauß 


23 Pauor Iudeorum et eorum mendacia ro r 24 paucis (oib) über discipulis esse 
steht furantibus Christum sp 

2) myt guldenen buchjen gihofjen vgl. Thiele Nr. 406 Ex ift mit der |ylbern buchjen 
geichofien; so auch Unsre Ausg. Bd. 16, 570, 9/10 est adagium et pulchrum, wir heiffens 
die hand fehmiren und mit filbern buchjlin jchiffen, vgl. hierzu Thiele Nr. 256. 
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R] venissent 100000. Ideo nesciunt aliud quam: eustodes haben gejhilaffen. 
Ey Euge leute. So fols ghen, ift aufdermafjen fein et consojlationis pjlenus 
texjtus, qui se oppjonunt contra dei verbum, die mufjen jo faulen boffen 
reiffen!, das fue und fero erkennen. €3 ift fein dag et rjesurrectio ad hoc 
servit. Non mirum, quod nostro ‚tempore sunt hjomines obdurati. Vide, 5 
quam isti convieti sint, erjchrocfen in cordibus, nemo audet ad sepjulchrum 
ire. Jam a gentiliblus militibjus coguntur audire, quod angelus ıc. et super 
hoc, quod ab ipsis custodibjus et corde convicti committuntur, tamen mu3 
ex tod fein q. d. Nos scimus, quod resur|rexit et tamen volumus_ dicere. 
Sic Papjistae indurati non incipjiunt sie perrumpere hodie, sed prius actum, 10 
etiam ii, qui ordjinatione divina ordinati, da8 heifjen pjeccata in sjpiritum 
sjanctum, illis non est zu radten, sed oportet maneant in errore in aeternum. 
Si hetten lafjen gnug fein, quod Christum crucifixjissent et sepjeliiss|ent, tum 
oratio iuvisset eos, ut etiam Auglustinus? Nam ex lie fo predigen per 

%»g.3,17.19 Apostolos: “per ignorantiam’, “revertimini’, e3 fol euch vergeben ac. Sed ıs 
Yafjens da nicht bljeiben, sed djicunt: wir haben nicht unrecht dran than, etsi 
sciamus male fecisse. Da3 find pjeccata in sjpiritum sjanetum, Impugnatio 
veritatis agnitaee Si nostri, papa et Cardjinajles wifjfen®, quod sit dei 
verbum et scripjt|ura, sed nolunt pati. Pro hoc pjeccato non orandum, pro 





1 gef) erg zu gejählojien sp 3 Qui opponunt se verbo dei spr 8 über com- 
mittuntur steht werdenZ bberzeuget sp 11]12 peccatum in spiritum sanctum sp r 13 über 
Si hetten steht wenn fie e8 sp 15 Acto. 2.8. sp r 17 über sciamus steht nos sp 


1) fo faulen hoffen reifjen (unten Z. 22 folche loße pufjen reyfjen) d.i. Scherz und Spott 
treiben; vgl. DWitb. 2, 262, wo zahlreiche Belege aus Luther. 2) Siehe Nachträge. 


N] gegangen iveren, der engel folde yhn eynen gutten morgen gegeben haben!, 20 
quod vesperum non vidissent. Ita videtis: Alle, die fi) wider gotes worth 
legen, jollen jolche Toße puffen veyfjen, ut ab bestiis palpentur, sieut hodie 
videmus in nostris adversariis. Et non est mirum, si ita excecati sunt 
Iudei, qui audierunt testimonium a gentibus et aliis hominibus. Sie wuftens, 
da3 er ufferftanden ivare, tamen noluerunt diei. &3 fol nicht wunderlich jeyn 2 
die verjtorfung, fie hebet fi) heutte nit an. Nam hie sanctissimus populus 
ita obduratus est, quid in nostris est mirum? Est peccatum in spiritum 
sjanctum. SHetten fies bey dem tod Lafken bleyben et resipuissent, tunc 
venissent ad gratiam. Sed iam addunt: twyr Haben teht gehen. Hoc est 
peccatum in spiritum sjanetum et est impugnacio agnitae veritatis. Tales 30 
sunt nostri, qui sciunt rectum esse, Noch wollen fie e8 nicht haben. Das ift 


21 über quod bis vidissent steht dag fie feynen gutten obendt Ah: gedorfitsp 21/22 Falla- 
ciae et mendacia aduersariorum uerbi dei ror 24/25 Vide duriciam et obstinaciam mundi 
in uerbum ab inicio ro r 27 (Hut) Est 30 Peccatum in spiritum sanctum ro r 


') eymen gutten morgen gegeben vgl. DWtb. 6, 2562, wo kein Beleg aus Luther. 
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R] quo nec Christus, quia voluit diabolum an Gott3 ftad jegen et errorem an 


10 


15 


20 


der iwarheit ftad. Euangelistae omnes djicunt de hodjierno die et hesterno, 
quod fuerit oftertag et sabjbaltum, quo Christus in sepjulchro x. und am 
andern tag ift er aufferjtanden. Mose praecepit, ut agnum immolarent 
14. die, quando luna perfecta, quando 14 alt war, vel Marcius vel quandogqne 
Aprilis. Den jelben abent muftens anheben yhr Dfterfeft, quando sol oceu- 
buerat, jo ging der oftertag an und hieltens 8 tag aneinander by3 an 21. tag, 
quod erat gejtifft a deo non propter Iudaeos, sed nostrum passa, quod nos 
habernus. Nu funds nicht feylen, cum duraret festum 8 dies, e8 mufte der 
Sab|bat drein fallen, quia semper uber 7 tag ift sabjbatum. Ita semper 
habjebant Sabbatum yrn dem ofterlichen fefte, ut apud nos certo venit ein 
mittwoch), freitag ynn die oftern. Sie apud eos et sie war Yhr regimen gefalt. 
Ilud Sabblatum hielten3 jondjerlich gros, ideo quod etiam fiel yrn das 
ofterjlich feit Hin ein. Fieri potest, quod auff oftertag gelegen, quando 2. die. 
1. dicebatur der erjte Sabjbat. Sicut nos dieimus den montag den afftern 
fontag!, Sie ipsi vocant: die Sabjbatorum. Matthlaeus enim sie seribit, 
propter quem intelligendum hoc dico. Vult eygentlid) anzeygen, quo zeit 
und ftund zc. fie heben yhr fefte an am Abend, ut nos djieimus “feyerabend’. 
Et ynn der vefper canitur von dem futuro festo, nox, quae sequitur, non 
gehort zum feyertag. Et ille mos venit e Iudaeis. Ipsi itaqjue incipjiunt 


4 Quando immolatus fuerit agnus sp r 9 Sabbatum magnum sp r 17 zeit über 
(die) 18 nach ftund sieht resurrexerit sp 


1) Bei Dietz Sp. 47 und DWtb. 1, 187 findet sich nur das analoge ‘aftermontag’ 3.0.4. 
Dienstag; dann noch “aftersabbath’, der Tag nach dem hohen Sabbath bei Dietz47. [K. D.] 


N] heuthe den tag gejchehen. Ita omnes Euangelistae de hodierno et hesterno 


25 


30 


dieunt, Quod Christus primam sabathi requieverit et altera sabjbathi 
surrexerit. Nam novistis immolacionem pascae 14. Mensis Aprilis, ven der 
mant fol war, Bo muften fie den felben obent post occasum solis edere 
pasca, do ging der oftertag flurr an et duravit 8 dies usque ad XXI diem. 
Hoc non propter Iudeos, sed nostrum pasca ita institutum erat. Nhue 
fonde e3 nicht feylen, quia Pasca non certum diem habuit und muften 8 tagen 
nocjeynander feyren, mufte der jabbath dreyn fallen, qui certo die feriabatur, 
sive in 2 vel 3 vel 4 die contingebat. Hoc sabbatum maxime celebrabant, 
potuit contingere, ut 1 festo sabbatum ineidit, et secundum illud festum 
sabbathi omnes alias dies sabbathos 1, 2, 3 appellabant, sieut nos den 
Montag Afterfontag, Dritten fontag, 4. jontag possimus appellare. Hoc 
scribit Matheus ad confirmandum certum tempus resurreceionis. Nam Iudei 
a vespere inceperunt ferias, sicut et nos vespere incipimus. E3 ift eyne 


21 nach hodierno steht die sp 23 Tempus Passah ro r 24 post über occasum sp 
27]28 Sabbatum in pasca incidit vor 32 Prima altera tercia sabbathi ro r 33 (Sieut) Nam 


x 
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R] tag am heiligen abend und dhenen den tag. Nostros feiertag rechen toir von 


abend usque abend i, e. da der 15. tag weg war und gieng an den abend 


de3 jenen jabbat3 und hette jo lang getoheret, biß Yiecht angieng, der abend 
ghet die gyange nacht bi3 an den morgen, da bricht der tag an et tum gieng 
da3 were an, Christi resurrectio, ergo Christus iacuit in sepjulchro totum 
diem sabbati. &3 ijt eben geraten, da8 eben der jabbat ift flug gangen nach 
dem oftertag. Auff den oftertag ift er eben gecreubiget, da ift das ofterlam 
vet aufgeriht. Nam qjuiequid fecerunt edendo agnum, ift ein borjpiel 
geteft huius agni, et eo die venit et oblatus est. Da mit ift abrogjirt cultus 
veteris testa|lmenti et agnus. Cum iam verus usus sit, gilt nicht mher da3 
gemelte umd zalpfiennig. Ideo suo paschate et agno Christus abrogavit. 
Sic etiam sabblatum verum implevit altero die. Nullus Iudjaeorum unquam 
servavit, sed eitel fpiegelfechten! geiwejt, quia nihil omnino fecerunt, quam 
quod edjerunt et bibjerunt, et tamen non servarunt. Christus vero iacet in 
sepjulchro und feyret recht, höret auff und wird ftil, ipse hoc fecit. Auff 
den abend des oftertags, da die jonne untergjieng, sepultus, im Anfang iacitur 
in sepulchjrum et totum sabjbatum ruet er aus, sequenti die wart er nicht, 
sed oriente sole c. Ideo Iudjeorum sabbatum nihil valet, quia tantum 


3 de3 (g) 7 Christus est crucifixus ipso die paschae. sp r 9 Abrogatio veteris 

paschatis et agni. sp r 10 verus usus c in verum Pascha sp 11 abrogavit (suo agno) 

über (suo agno) sieht vetus pascha et agnum sp Christus seruauit sabbatum. sp r 
15 über seplulchro steht vet sp 17 über xuet steht xuget sp 


!) fpiegelfechten (unten Z. 28) vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 679 zu 8. 225, 11 [auch 8,533, 35; 
16, 153, 24; 19, 509, 25 etc. K.D.]. 


N] rechte Judifche weyke den tag am hHeyıligen abende anczuheben, sieut Gen. 1. 
1.Mofe1,s Wbendt und morgen ift eyn tag CS ift ehn Hebrenfeher tag. Non ut 


mercenarüi, qui a mane ad vesperum computant. Do der felbe abendt hatte 
alßo lange geiwert, biß das licht anbradh, do ift jeyn ende, do ging an dik 
werd. Ita Christus sepultus est integra die und hat alßo das gejecz 
erfullet, feriatus est. Der erxfte oftertag, cum in horto esset, 2 sabbathi 
erat, cum pateretur. Nam pasce celebracio est parasceue, ift alleyne eyn 
borjpil gemwejt. Sed hoc passah est abrogatum. Nam cum corpus venit, 
cedit umbra. Ideo Christus suo pasca et agno abrogat legis passah. Al&o 
ift der Juden fabbath nhur eyn fpigelfechten getveft, etsi omnino se abstine- 
bant ab omnibus laboribus, tamen nihil fuit respectü sabathi Christi, qui 
vere et perfecte in sepulchro sabbatum feriatus est. In occasu illius diei 
sabbati legt er fi) yn da3 grab et permanet in eo nocte et die. Do it 





19 Dies secundum scripturam uesperi ineipit vor 21 (celebrant) computant über 
der felbe steht finis Vesperi ro 21/22 Vesper vsque ad mane durat ro r 23 über und 
steht sepultus est sp 26 Christus uerum sabbatum compleuit ro r 30 feriatus est c in 
perfecit sp 


a 


15 


20 


25 


30 
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R] figura, Et al3 geftifft propter hoc sabjbatum et agnum. Ipse recte servavit, 


10 


25 


30 


mortuus et nihil humani operis fecit et solus iacuit sine ceustodibjus, quia 
post sabjbatum venerunt, non diu custodierunt. Et Textus dieit, quod toto 
sab|bato find jtill gelegen, nemo ausus exire die felbige nacht am freitag 
und Sonabent. Ubi sab|batum furuber, werdens ein wenig fedl, praesertim 
mulieres, discipuli non, non propter sab|batum, sed Iudjaeos, qui mulieribus 
nihil faciunt, et hae ftilfen 1. animum, tvie e8 aim ftehe umb3 grabe, et 
fuerunt plures quam 3. 4, sed etlih, die fich zu jamen gejchlagen c. Ubi 
egressae, ijt noch jeer frue geiveft, surrex|erant ante solis ortum, et antequam 
veniunt ad sepjullchrum, ghet die Sonne aud) mit auff. Et interim factum, 
da3 jich ein terraemotus hat erhebt, et custodes bene senserunt, et dominus 
in isto terraemotu er fur und left fi anfehen, quod in ipso solis ortu 
resurrexerit, et in isto terraemotu ift er da hin et sic mortuus in terraemotu. 
Ubi dominus er au3 ex sepullchro et terraemotus factus et sepjulchrurm 
clausum, venit angelus et revolvit lapidem et sedet super lapidem et 
vestes zc. Ibi war nicht viel mut3 und her, sed terrentur, quasi omnes 
mortui. Ibi hat er mufjen twidder verjchtwinden a sepjullchro, alioqui non x. 
Interim eunt et annunciant pontifjieibjus, tie e3 ergangen if. Ubi hoc fit, 
veniunt das from voldljein, die frauen et veniunt ad sepullchrum et forte 


2]3 quia bis custodierunt unt 11 Terraemotus sp r 12 ortu (sit) ” 16 nach 
her steht ipsis custodibjus sp 17 nach non sieht potuissent ingredi mulieres sp 


abermal der jabbath uffgehaben per Christum. Nam propter Christum erat 
illud sabbathum praeseriptum, qui vere et perfecte hoc sabbathum persolvit. 
Do der tag eyn ende hat, exierunt Custodes, dorvor ift3 gar ftylle gemwejen. 
Do der jabbath vor uber geiwefen, do werden die weyber fer, discipuli autem 
timuerunt. Den fie dochten: den wehybern helt man mehr fur gutt den den 
mennern. Et plures fuerunt mulieres, nominat et alias eciam, die haben fic) 
zufammen gejchlagen. Illae primo mane exierunt, euntibus illis ortus est 
sol. Ibi incepit terraemotus, da an ziwehfel die Juden twol gefulet haben, 
ubi Christus surrexit. Das fich3 Veit anjehen, da3 der Chriftus, die rechte jon 
myt der jon fey ufferftanden. Et sicut terra in morte eius tremebat et 
simul voluit mori, Ita eciam voluit cum eo resurgere. Cum resurrexit, tunc 
venit angelus amovens lapidem. &3 it eyn jtarder gejel getveit, jeczt fich 
uff den ftheyn, non timet eos, sed lucebat in conspeetu custodum et deinde 
iterum evanuit, alioguin non surrexissent custodes prae timore, deinde viso 
sepulchro vacuo abeunt et annunciant. Dornodh fumpt das frum volfleyn 


21 illud sabbathum praesceriptum c aus ille sabbathus praescriptus 23/24 autem 
über timuerunt Mulieres audaciores post primam sabbathi ro r 28/29 Chriftus dis uffe 
erjtanden unt ro 29 Terremotus ro r 31 Angelus ro r 32 über eos steht custodes sp 
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R] Waıt. 1,13 nondum vidjerunt ostium et djieunt: ‘quis revolvet?”” Et cogjitant se omnino 
frustra isse. Sed ut, mulieres fajciunt, volunt ire ad sepullchrum et, si non 
plus, tamen inspicere sepjullchrum. Ubi accedjunt, revolutus lapis, ubi plus 
tristes, quod non lapis zc. iam angustiores, quod lapis revolutus, quia non 
potuerunt aliter cogjitlare, quam pontifjices et Piljatus hie fuissent et 5 
abstuljissent ipsis zu fham, fie werden verftecft haben. Ibi ein heulen und 
lagen. Fiunt audaces interim et ingrediuntur in sepulch|rum et jehen nicht 
genato drauff, non vid|ent sepuljich|rum. Praesertim Magjdalena est diligjens, 
grata pro beneficio, quod 7 daejmonia. Euangelista dieit eam ex Galjilea 
venisse. Illa non potest expjectare: ubi widit sepjulchrum vacuum, it ad ı0 

309. 20, 18 diseipulos: “Tulerunt’, utinam seiremus, ubi esset: werden Yhn verlegt 
haben, ut nemo sciat, two er fey. Et disjeipuli, ubi audiunt sepjulchrum 
vacuum, terrentur, excurrunt, einer den, alius aliam viam. Aliae interim 

gut. 24,5 mulieres exejuntes, intrantes, loquitur angelus: “quid quaeritis viven- 
tem’ 2c.? loquitur freundlic cum eis. Non haben fo ein hell angeficht nec 15 
sic lucent ut cum custodibjus, sed hie freundlicher cum mulieribus, quae 
putarunt forte alios. Mulieres audientes haec verba fchlahen die köpffe nidder, 
putant interim eum abstulisse eos vel bejtellt a Pontiflicibus, sed porro 
admonet eas et facit ein fchene predigt et est prima. Go habens die Juden 
fein aufgjeriht, qui putabant, quod wolten yhn mit fehand aufrotten. Sed 2» 


6 jam (sed e3 ift8) 14 nach intrantes steht in monumentum sp 15 nach haben 
steht angeli sp 17|18 Praedicatio angeli. Manifestatio Christi. sp r 


N] Mart. 16,13et cogitant: “quis nobis avolvet lapidem” und heben nhute aller erft zugedenden 
de3 lapide, attamen muliebri devocione accesserunt lachrimaturae ad sepulch- 
rum, sed videntes lapidem avolutum tum pereulsae sunt, lamentaverunt 
Christum esse ablatum. Do toyrdt fi eyn heulen gehaben haben. Noch 
erden te Tune et ingrediuntur sepulchrum. Do fie jo befummert jeyn et = 
praecipue Maria Magdalena, ex qua eiecerat 7 demonia, die ift Bunderlich 
entbrandt getweft, quae visis his mox festinabat ad discipulos nuncians 
Christum ablatum. Do Eyndt fie ubeler erfchtocfen quam ex morte Christi: 
ex illo timore omnes exiverunt. Interim aliae mulieres oceurrunt, ad quas 

2ut. 4,5loquuntur angeli pacifice: ‘Quid queritis Hiesum viventem?” Colloquium 3 
est amicum, non tam terribilis aspectus, ut Iudeis contigit. Sed tamen 
mulieres nondum sunt consolatae, putant angelos abstulisse et dieunt angeli: 

Matt. 16,7Ite, renunciate Petro’ zc. “sicut praedixit”. Und thut alßo eyne fchone predigt. 
Abo muß er von dem engel vom Himmel gepredigt tverden, quem Judei 
volebant obliviscendum et angeli dieunt: Er muß offenbart feyn eciam per » 


26 Mjaria Magdalena amice ardebat ro r 28 über fie bis quam steht cogitantes eum 
ab hostibus non ablatum esse »»_ 30 Colloquium angelorum et mulierum ro r 35 (inter/) 
obliviscendum 
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R] mu8 nicht bleiben, oportet 1. sint angeli, qui eum praedicent et suis verbis, 
quae ipse locutus, econtra Iudei ı. Haec 1. praedicatio, quae forte facta, 
antequam dominus ipse se manifestavit. Et die predigt fal vor ghen. Non 
viult raum geben spiritibjus, qui manifestatiopibus et spjiritibus umb ghen. 

5 Post apparet, quia apparitio reymet fi) cum verbo und lere Ro. 12. Phil. 3. 
‘in regula’. Hoc voluit praecipue ponere, quod angelus prius praedicavit: 
‘surrexit.’ “Ecce locus’ x. Et ne putetis, quod ablatus, dieimus eum 
resjurrexisse, non est hic, et quod sit verum, habetis eius proprium verbum ıc. 
Hoc est ein ftude de historia, ut melius sciatis, fie e3 zu gangen jey. 


1/2 1. dis praedicatio unt 5 Ro, 12. Philip. 8. sp r 


N] ı0 angelos. Der her left fi) aber noch nicht jehen, Nisi prius praedicatus 
fuerit. Valeant Svermerii, qui contemnunt verbum. Nam verbum praecedit 
Christum. Postquam annunciatus est per angelos, tunc apparet ipse Christus, 
do ift8 fruchtbar. Nam hic angelus praedicit eum surrexisse, demonstrat 
locum, allegat dietum Christi, qui ita praedixit sese passurum esse et praeire 

15 in Gallilea. 


10/11 Dex bis fuerit unt ro Christus non apparet nisi prius praedicatus per verbum ro r 


29. 10. April 1531. 
Predigt am Oftermontag. 
R] Die lunae in feriis paschae. 


Euangelion, quod hodie legitur, est etiam de historia, quae heri facta 
est, et sic sonat ıc. Heri audjistis, quod 1. ift geiwejen in res|urrectione ista, 
quod angeli praedicarint, postea appjaruit isto die 5: 1. Magdaljenae, deinde 


20 mulieribus, 3. Petro, istis 2. Et vespere aliis, ut Iojan|nes. Hoc est prae- 

18 über 1 steht primum 19 nach appjaruit steht dominus sp über 5 steht quin- 

quies sp 20 über istis steht 4. sp über vespere steht5 sp nach Iojan|nes steht scribit sp 
N] Am Montage. 


Hodiernum Euangelion eciam est historia ad confirmacionem resur- 
reccionis Christi. 

Primum fuit huius resurreccionis, da die engel haben geprediget, deinde 

25 Christus 5 apparuit: Magjdalenae, Mulieribus, Petro et his duobus et deinde 


21 ro 22 ad über historia Et ecce duo ex illis ibant eodem die in castellum 
LVCE XXIII ro r 24 Disposieio historiae ro r 25 über 5 steht quinquies sp über 
Magıdalenae steht 1 ro über Mulieribus steht 2 ro über Petro steht 3 ro über his 
steht 4 ro 


Röm. 12,7 
Phil. 3, 16 


Matth. 28,6 
Mark. 16,6 


Matth. 28,7 


oh. 20, 19 
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R] cipue notandum, quod oportet resur|rectio praedicari, postea manifestatam. 


1. apjparuit per verbum et deinde per seipsum, quia er hat3 fo gefajt ins 
toort, ut annuntietur et credatur. Ideo nemo hats follen verftehen et videre, 
quomodo resjurrexerit, qiuanguam auditus terraemotus, quia e3 fol ynn dem 
twjort bleiben et verbum fol den 1.,jtein legen?, ut omnium os obturetur?, 
qui suis operibjus volunt incipere et 1. lapidem ponere, quia ratio non 
potest agjnoscere, quod is, qui sepjultus, et lapis objsignatus, quod sit 
vieturus 2. Sie mulieres hoc beiveyjen, quaerunt ut mortuum. Et ideo 


gut. 24, sangelus: “quid viventem?’ q. d. yhr habt ein unrechten gedanden, discite, 


N 


— 


quod, antequam junger sitis, &3 mu dos mit wort und glauben anfangen. 
Ideo istud verbum angjleli ift forte tonitru contra eos, qui per opera x. 
quia quaerunt tantum mortuum et cum mortuis. Sjumma Sjummarum: qui 
non ineipit fein hjeylig wejen vom wort und gljauben aus dem tunrt, potest 
quaerere salutem, vitam, sed non inveniet, e3 wird Yhm ghen ut istis feminis, 
quae quaerunt einen toden. Si enim meis ojperibjus et vita acquirejrem, 
quod Christus est, et salutem x. Tum non halt ic) in con|scientia, quod 
vivus, sed mortuus iacet inter mortjuos, quia cor impurum non adtet, quod 
ipse vivens vicerit mortem, sed quod meis virib|us hoc efficere volo, quod 
fides wird x. Das ift, quod angelus dieit: “quid quaeritis viventem?’ 


2/3 1. bis ut umt 2 dominus 1. apparuit per verbum, deinde per seipsum sp r 
3 jollen(3) 12 Querentes mortuum Christum sp r 13 dem über wort (2.) 17]19 quia 
bis fides unt 


t) den 1. ftein legen vgl. Wander 4, 813 Nr. 106 Man muß den erften Stein legen. 
2) ut os obturetur d.i. damit das Maul gestopft werde. 


occlusis diseipulis. Die ufferftehung muß zum erjten geprediget werden, deinde 
apparet. Der hat fi) alßo Yyn3 worth gefaft, das er fol verfundiget und 
gegleubt werden. Sine his omnia facta nihil valent. &3 fol ym worth anfahen 
und bejtehen, nicht in unjern werden und vordinft, sed per verbum ineipitur 
cognieio Christi. Ita hic vides omnia opera discipulorum vana. Sie juchen 
yhn als eynen todten myt Yren gedanden, ideo erudiuntur verbo, ut fide 
eum quaerant. Fulmen est contra omnes iusticiarios quaerentes Christum 
suis cogitacionibus q. d. Ir mufjet lange juchen und yr fuchet yhn unter den 
todten. Summa: qui non in verbo aceipit, der mag fuchen odder nichts finden 
den eynen todten, sicut hie mulieribus contigit. Den quando ego meis meritis 
volo iustificari, Bo ift er todt und geftorben. Impium est cor meum, quod 
non videt eum haec effecisse, quae ego laboro. Illis hie dieit angelus: "Was 


20 über occlusis steht 5 ro 21 nach apparet steht Christus sp 21/22 Der bis 
fol unt ro Christus prius praedicatus ab angelis antequam apparet, denn ex ift ym ort 
berfafjet ro r 22 über facta steht historie sp 24 discipulorum c in mulierum sp 
27 lesum quaeritis Nazarenum qui est cerueifixus ro r 31/287, 22 Was bis thut unt ro 


10 


25 


30 
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R) Euer fuchen und wejen, opera fomen da hin nicht ad eum, non invenietis 
eum, quia quaeritis mortuum. Qui ein toden fucht an Chrifto, non invenit, 
quia in Christo ift fein tod. Ideo all Heylig ftende und orden dahin gericht, 
ut homines iuventur ad salutem, das ‚Heyft Chriftum fuchen bey den toden 

s und tod. Sie fuit totus papjatus et adhuc bei) vos, qui optimi sunt, non loquor 
de persecutionibus, sed wen3 am beften geredt, ut istae fjrome heiber diljigunt 
Christum et quaerunt ex animo mit heulen, einen, verlangen, et tamen 
heift: “quid quaeritis viventem? Vultis eum inter mortuos xc. i. e. fthet 
ab ab eo, quod furhabt, quia, quiequid faecitis, heift ‘den lebendigen bey 

ıo den todten’ x. 

Haec via recta, qua invenis, höre mir zu: dieo eum resur|rexisse et 
vivere, da3 jvort la3 da3 1. fein, ut audias, quod ey auffjerftanden, ut ipse 
met dixjerit et in Galjilaea. Si hie non incipis, nunquam venis da zu. Sisur. 2, 6 
vero credis verbo, wirftu da zw fomen ut ipsae. Ipsae heben an ein wenig zu 

ıs glauben, quan|quam infirmiter. Et ineipjiunt auff ein newe weife zu juchen 
und hengen ji) an die verba angeli. Sie voljuit hoc seribere Euangelista, 
das jol anfahen vom predigen: ubi die heylofen spiritus, qui djieunt fidem 
non salvare solam? Verum est, quod multi loci de bjonis operibjus, quod 
argjuunt nos ıc. non bona opera ı. Ista opera sunt meliora quam omnia 

»0 monachorum. ÜCerte magnum eum quaerere, qui erat a potestate damnatus. 


5 über bey steht apud sp 7|8 quaerunt dis quaeritis unt 9 ab über eo 
11 haec bis zu unt 15 nach incipliunt steht eum sp 19 nach opera (2.) steht femi- 
narum sp Loci de operiblus sp r 20/288, 1 Certe bis bulen uni 


N) jucht yr?? She e8 findt fich nicht alo, vestrae cogitaciones non invenient, Sut. 24,5 
tut und laufft, iove hin Yyr iwollet, quia quaeritis mortuum. Ita omnia 
opera iusticiariorum nihil aliud sunt quam quaerere Christum mortuum et 
non credere Christum resuscitatum et vivum. Ita totus papatus eciam sin- 

3 cerissimus fuit in illis operibus, wen fie e3 uff3 befte gemeynet haben, ut 
hae mulieres faciunt q. d. wa3 jucht yr yhn, woldet yr bey den todten juchen, 
qui iam vivit? Ita vere sunt iusticiarii. 

Haec autem via est inveniendi: Er ift aufferftanden und lebet, sicut 
praedixit. Do hebt fih an, wen div do nicht anhebit, non invenies, si autem 

30 huie verbo credideris, tunc invenies eum. Alßo heben die weyber den Chriftum 
uff eyn neiwe weyße an zu juchen, hengen jich an die toorth der engel. Summa: 
Invencio Christi verbo credere. Valeant impii praedicatores operum, qui 
tollunt opera et nos calumniantur nos illa damnare. Ego dico: haec opera 
mulierum sunt maiora omnium monachorum :c. quia in persequucione hoc 


22 über mortuum steht crucifixum ro 28/30 Haec bis heben unt ro Vera racio 
inueniendi Christum ro r 30 tunc (eciam) Contra iustieiarios qui Christum extra uerbum 
mortuum querunt vor 34 über persequucione sieht in capitis periculo sp 
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R] Et ein gro8 treffllich andacht et bona intentio, Non ut cum eo bulen vel 
gelt von Hyhin, sed.ibi mera charitas, andadht, gute meinung, et insuper 
emunt ungentum, et dieit tamen angelus: ift all3 umb jonjt et non via, qua 
eum treffen, Sed da her, die jalben fthehen Yafjen et via verlorn, quia tantum 
quaeritis mortuum 2c. non invenietis, eum apud mort|uos, qui vivit, surjrexit, 
jucht yhn ander. Ergo cum istis mulieribus anfenglich nihil fthet quam 
verbum et fides earum cordis, die falben Lafjenz fthen 2. da8 manz greiffen 
fan, quod ineipiatur salus a praedicatione de Christo, et ut ei verbo credam. 
Cum autem gefaft wird, quod dieit angelus, und Yafjt die todten faren, et 
cor quaerit eum in vita, tum seqjuuntur bona opera, djienen den andern auch 
denn und bringen? er zw. Non solum fol an fahen unjer jelildeit am 
tojort und gliauben, sed jol auch das Heubjtuc bieyben, quia das wer nicht 
fein getweft, quod semel audissent mulieres et postea ivissent domum, nihil 
curassent, sed durandum in fide. Tum djicet Satan: tu credis in Christum, 
sed non serio, fidem operibjus ıc. Ibi dicendum: Si non bene credens 
operatur, tamen Christus bleybt vivens. Post fidenn seqjuuntur opera, quae 
sunt imperfecta, praesertim cum Satan dran mil et nullum opus, quod se 
satis se verteydingen fan und verant|iworten. Ideo haerendum fide in eo, 
qui resur|rexit pro me. Hoc principium et caput salutis, fides videlicet. 
Velim experirentur semel, qui tam multa de operibjus praedicant, ut semel 


4 quia über (sed) 8 fan über 7 greiffen a über (de) Initium salutis sp r 


N] faciunt. So ift herezliche, reyne andacdht auß Libe aldo, feuffen darcziv jalbe, 
lafjen am gelde nicht feylen. Was jpriht der Engel? 3 ift umb junft, 
quia haec via nihil et frustranea est. Ideo aliam sequi debent, scilicet verbo 
adherere q. d. angelus: &y mie jeyt yr jolche nerryn, das yr yhn unter den 
todten juchet. Ita in verbo angeli patefacitur Christus et erigitur fides 
mulierum. Pan fihet3 und greyffts, das ich anhebt an dem worth und 
dem glauben. Deinde sequuntur opera bona, wen tohyr den totden Yafjen 
faren et vivum apprehenderint, tunc operantur. Nicht alleyne dag all am 
tworthe und glauben fol anfahen, Runder fol doryn beitehen, der muß ummer 
uber in jehtweben, qui confirmat nos contra sathanam et peccatum, dag id) 
mi In allen anfechtungen dran halte. Si me impugnaverit peccatum, tune 
dico: &3 lebet Chriftus noch, Der wyrdt myr helffen, esto, quod sim peccator 
et non fecerim opera. Preterea opera nostra tam fragilia sunt, ut cor|pus 
non possit pacari. Drumb muß der glaube uberhin fchwehen q. d. werd 
fur, werd noch, noch muß der glaube alleyrı Beligen. Ego vellem nostros 
adversarios semel luctari cum sathana, ut viderent operum suorum imbecilli- 


21 ift() Preclarissima mulierum opera nihil sunt et corripiuntur ab angelo ro r 
25/28 Ita bis apprehenderint unt ro 28 daß (all) 29 über beftehen steht 1 Chor 15 in quo ıc. 
statis ro In uerbo incipiendum et persistendum ro r 35 Impii inexereitati in constanciis ro r 
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R] cum Satjana disputassent, ut sentirent, tie fi! verantjworten Zunden parvum 


10 


15 


peccatum. Ipsi non vivunt, quod docent, ideo haben3 gut jdhaffen, volunt 
alios ducere in viam, quam nunquam iverunt. Tantum noverunt, quantum 
caecus de colore.? Qui experti, norunt non tantum ex script|ura, sed etiam 
experientia, qui djieunt: e& ift ehtel tod da, Ego quaeram apud vivos et in 
vita, ut eum halt pro eo, qui vivit. Alii omnes, uteunque quaerant, sive 
ante sive post fidem, ift eytel tod ding. Extra Christum nihil vitae, nihil 
Ihirm. Das ift: “quid quaeritis?” Simplieiter verdampt omnia opera und 
das Euangelium an die ftad gefeßt. Si vis vivere, nymb das wort, quod 
‘resurrexit. Ego semper treib istum artjieulum, donee vixzero. Die Bapft- 
ejel? machen Chriftum, ut velint machen lebjendigen und tod und fpielen die 
rechten pajftion mit yhm, et quod ipsi fur gut halten, dag mus gut fein et 
econtra. Sie gaudeln jih! mit yhm ut Iudaei cum eo Ynn der marter- 
toochen. Nam quid aliud est hoc: si hoc fecero opus, salvus x.? i.e. volo 
Christum resuscitare, quando volo. Item ne edas carnem, ne sis coniunx 
i.e. volo Christum oceidere, quando volo. Sicut ergo in templis gefpielt, 
sic in toto mundo. €3 lernt fi) nicht operibjus, sed cum tibi pugnandum 


1 fi c in fie sp 3 nach quam steht ipsi sp 7 ante sive über post fidem 
12 über ipsi steht fie sp 13 fih ce in fie sp 


1) —esie. ?) Tantum noverunt, quantum caecus de colore (unten Z. 20) vgl. 
oben 8. 113, 1. 3) Bapjtejel vgl. Unsre Ausg. Bd. 11, 486 zu $. 359. 


N] tatem, ut deinde confugerent ad fidem. Sed ipsi sunt inexereitati, ideo se 


20 


25 


30 


et alios in errores ducunt. Sie wollen vil von glauben und gutten werden 
leren et tantum de illo noverunt ut cecus de colore. Alii autem pii non 
solum ex scriptura, sed experiencia cognoverunt, quod opera nihil aliud 
inveniunt quam Christum mortuum. Piorum cor in verbo heret, in vivo 
Christo. Omnia alia opera et cogitaciones fyndt todten fucher. Summa: 
fchleit verdampt alle werd und das Euangelion an die ftadt. Vis eum 
invenire: tune apprehende verbum. Hunc articulum volo usque ad mortem 
praedicare. Papistae autem praedicant, tie fie wolen. Sie machen passiones 
und todten und machen yhn lebendig, ita eciam ludo praedicant, fie gaufeln 
myt yhm myt eynem affenjpil! yn der marter wochen, do myt fie fi) 
abmalen. Nam quid aliud est, si docent opera iustificacionis, quam dicere: 
Sch toyl Chriftum eriveclen? Econtra si opera bona prohibitum nubere, 
cibos x. idem est: ch wyl Chriftum tuden. Wo jpilen fie myt Chrifto. 





20/22 Alii bis vivo unt ro Quomodo in cognito uerbo persistendum et quomodo 
effectus bona opera sequantur ror 23 Quomodo Christus quaerendus ror 27 Papistae 
Christum quasi lusores praedicant ro r 29/30 Nam bis exrweden unt ro Papistae Christum 
oceidunt et resuseitant ro r 

») affenjpil vgl. Unsre Ausg. Bd. 10°, 514 zu 9. 280, 5, wo weitere Belege. 

Zuthers Werte. XXXIV 19 
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R] et te geucht auff tuam vitam, tum non consistes. Haec eius astutia, ut 
oceljudat ocjulos et auferat a nobis Christum et ut jehen auff ung. Si tum 
factum et inspexjero, quomodo vixerim, tum actum 2t. Et hoc fit facillime, 
quia ratio et natura Tan nicht höher fomen denn auff die opera: fo joltu 
gethan, gelebt haben. Si etiam habes 10 praeceplta et ultra fortificat istas 
coglitationes, ita ut hominis opjtima opera fiant die gjeoften junde. Sic mihi 
quandoque feeit, ut optimos sermones, consilia, adhortjationes, quia, quando 
me bringt a vivente zc. Ideo semper noch sola fidje et in eternum iusti- 
fjicamur, quia ea non disputat, quam from ic) bin et quam bona opera mea, 
sed fehledhts nidder et djieit meum ungjentum nihil esse, sed rein ab weg 
mit ungento und fucdhen und allein furgepildet Chriftum. ch fafje meine 
toere@ et sunt opera mea, sed non fafjen mir Chriftum. Ideo thuts der 
glaube allein. Ideo wollen wir Halten et dicere: Sola fides iustificat. Certe 
optima opera, quae inveniri possunt, tamen angelus dieit: “quid?’ 2c.? ghen 
da her in max|ima perturjbatione, andadht, diljigentia und gelt ac. Ipsi 
djieunt: opus ex charitate factum facit deo angenhem. Sed hie angelus: 
optimum opus ex charitate :c. ift Chriftum mit den todten fuchen. Ipsi 
nunquam tam bjona ojpera facere possunt. Sed da& twil der engel nicht 
haben, non est der recht griff, sed halt yhn da fur, quod vivat. Et ipsae 
nehmen das wort zu erhen et eredunt infirme, da felt buchjen und falben da 


1 über eius steht diaboli sp  diaboli astutia sp r ? nach adhortjationes sieht ver- 
terit c.sp 13nach wir steht yon sp nach Certe steht mulierum suntsp 16 Sophistae sp r 


x] €3 heyft alßo: si vis pugnare contra sathanam: Div wyrft yhn nicht mytt 


mwergfen jchlahen. Da jehe ich meyne Bunde et habeo Christum mortuum, non 
viventem, do lige ich yım gejecz und werd, wen fie gleich Decalogum vor ji) 
hat, tamen est pavida consciencia dicens intra se: Ita debuisses facere, 
deinde terret sathan, ut optima mea opera faciat inania. Er fan die beiten 
were zo nicht machen. Er brengt mich von Chrifto. Ideo perpetuo dieimus: 
Sola, sola, sola fides iustificat. Der glaube difputirt nicht myt werden und 


Bunden. Er jpricht: deyn jalbe und fuchen et opera non possunt hoc facere, : 


saltem cognicio viventis in verbo, est totum. ch mweyß, das ich almojen 
geben jol et opera facere, sed illis non apprehendimus Christum. Summa: 
wen alle teuffjel twutteten, tamen dieimus: sola fides iustificat. Tamen hie 
vides preciosissima und die edleften werd! mulierum nihil esse nisi quaerere 
Christum inter mortuos. €3 jynd hohe, untadliche werd, noch Fpricht der 
engel, er toyl3 nicht haben, sed dieit: “surrexit” q. d. Yiber, halt, das er nicht 
bie jey und jey erftanden. Hie ineipiunt mulieres eredere, do fallen buchjen 





24 Infelix operum omnium pugna cum sathana ro r 27 glaube über Der 33 mor- 
tuos] uiuentes 35 Sola fide iustificari nos securos reddit Operum iustieia est incerta ro 
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R] Hin, andadht und Tiebe, et fit alia cogitatio, quod non indigjeat nostrum 
quaerere et jalben. &3 ift ein fein fprichivort angeli: “quid quaeritis? 
Hoc verbum, dic, est super omnia opera et merita omnium hominum in 
mundo. Non jollen yhn juchen, sed ipse verbo suo prius ıc. Tum fac, quod 
5 est tui muneris, praedica 2. et quando fecisti, non bato drauff, quia ipsis 
non Christum quaeres, sed cogjita, ut da heubtjftuc bleyb, quod angelus ac. 
“Surrexit, non est hic’, non “cum? ıc. gut. 24, 5 
Haec est 1. praedicatio de resurrectione unjer? domini. Darnad) 
folget 1. apparitio, da Magdıalena hin gelauffen ift et muljieres bleiben beym Sor. 20,11 ft. 
ı0 grabe fthen et angelus praedicat, Magdjalena non audivit. Ubi ghen vom 
grab mulieres, manet Magdjalena allein beym grabe et vjult audire, quod 
priores, güdet fie aud) Hin ein et videt Iuvenem und nimbt fich® nicht an 
prae moerore et diligentia et videt in horto et putat hortuljanum, audivit 
quidem eum resurrexisse, sed non hat drauff gedadft. Dominus: “quem 908.2, 15 
ıs quaeris?' “cur fles?’ non dieit causam fletus, quasi ipse nosset, quid in 
corde habjeret, et putat, quod totus mundus fol[8 tiljen nec aliud, quam 
quod ipsi sit zu jynn. “Holen’: du folt ein toden Leib wol tragen, allein 





2 jprih(t)wort Adagium sp r 5 nach ipsis steht operibjus sp 7 nach cum 


steht mortuis sp 8 1. praedicatio de resur[rectione sp r 9 vor Magdalena steht 
Maria sp 10 1. manifestatio domini Magdjalenae facta sp r 12 nach videt steht 
dominum sp 15 nach ipse steht dominus sp 16 nach putat steht Magdallena sp nach 


aliud sieht putat mundum seire sp 17 sit (yHr) 


N] und jalben do Hyn et dieunt: prius putabamus hoc bonum opus ungere. 
Neyn, toyr finden yhn nicht. Summa: hoc sit proverbium contra Iusticiarios: 
20 “Quid quaeritis viventem cum mortuis? Cum autem apprehenderimus Christum 
viventem in verbo, deinde fac bona opera et fac, ut te Christus prius inveniat, 
non tu eum invenies. Dornoc) predige, finge und thue gut3, thu vor darcziv, 
ut credas eum vivere. 
Haec est prima concio de resurreceione Christi. Nune sequitur die 
25 erfte erfcheynung Majriae Magdalenae, den bei) der predigt ift fie nicht getoeft, 
sed cum discipulis iterum egressa, qui cum nihil invenirent, abierunt. Mjaria 
Mag;dalena sola permansit lachrimatura et sola vidit duos angelos, sed illos 
non consideravit, Bunder deinde iuxta se Christum, quem non cognovit et 
putat esse hortulanum, qui ab ea quaerit, ubi sit Christus, fie andtiworth 
30 ftolcz: “Her, Haftu yhn weggenommen?’ und fraget fur, ob er3 gethan hat, zon. 20, 15 
gleych al er lange myt yre geredt. ch wyl, Ja dio jolft yn wol tragen, 





19/20 Summa bis Christum unt ro Prouerbium in iustieiarios ro r 25 Primo 
apparet Marie Magdalene ro r 28 über non consideravit steht fie achtet yr nicht » über 
iuxta steht uidet sp 29 ea] eo an dieser Stelle kann der Text nicht völlig in Ordnung sein 
30 und (andtwmortet) nach hat steht vnd redet myt yhm sp 31 nach geredt steht hette sp 

Sie left fich dunden alle leuth denden wie fie ideo mox quaerit an ipse illum sustulerit sp r 


19* 
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R] neseit, quid loquitur, et ebria prae diljectione et moerore, loquitur verba, 
die fich nicht reimen ziw famen. Da fompt nu der herr et praedicat ei met. 
300.20, 16. 17°Maria’ ıc. da fennet fie die fprach. Ipsa provoluta. “Noli me tangere. 
<Yade die’ Haec est secunda praedicatio, de qua peracto prandio 
dicemus. 


4 2. praedicatio domini x. sp r 


N]300.20,16ebria est et somnolenta in amore. “Maria. Do fennet fie die fpradhe. 
%0.20,17°Noli me tangere” Daß ift die andere predigt, quae est speciosissima, Die 
toyl ich jparen. 


30. 10. April 1531. 


Vredigt am Oftermontag, nachmittag?. 
R] A prandio. 

Hjodie audistis, wie die Liebe Maria Magd|alena ag|noseit dominum 

%0.%, 17et tangit et ipse: “Noli me” x. “quia nondum’ ıc. Et ineipit und thet 
yhr ein fehone predigt und befalh yhr und fpradh: “Vade die fratrib|us. 
Qui posset eloqui et credere. Vos seitis, quod sumus in artliculo, qui 
dieitur Christianus, non loquimur de operibius, qui habent suum tempus, 
nempe in catiechismo. Et is artjiculus ift werd, ut praedicetur, quando 
venit ad manus, dicit: “Vade. Apojstolos vocat suos fjratres in se cre- 
dentes. Das ift gar ein treffjlich, Yipllih, freundjlih wort. Discipnli et 
praesertim Pet|rus haben3 tool bedurfft, qui non solum deseruit djominum 


12 Vade dic fratribjus meis sp r 15 Articulus iustificationis sp r 16 über ad 
steht fur 18 über qui steht pet|rus sp Petrus r 


N] Vesperi. 

Audistis hodie, quomodo Mjaria Magjdalena voluerit tangere et pro- 

305. 20, 17 hibuerit ei, quia nondum ascenderit, und that druff eyn jchone predigt: “Vade 
annuncia fratribus’ x. &3 ijt eyne fureze predigt, Bonder jchene und 
gewaldig, si quis eam possit enarrare et credere. Vos scitis nos iam prae- 

dicare articulum resurreceionis et iustificacionis. Operum doctrina alias 
dieitur. Dieit: “‘Annuncia fratribus meis’ x. Hic appellat apostolos et 
credentes in eum fratres. Dulce verbum apostolis, praecipue Petro maxime 

lapso, qui iam fere Jdesperavit et damnabat seipsum et iam audit se fratrem 
appellari. Non cogitabat ad verba Christi, quae audierat: Videtis me in 


19 ro 22 68 ift eyme ro über (....) 23 si über quis 27 Iucundum nuneium 
lapsis apostolis ro r 
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R] ut alii diseipluli, sed se verband, verfjlucht und gab fi) dem Teuffel. Et 
verbum: “quando resur|rexero, praecedam in Gallilaeam.’ Et ‘pro te rogavi’. au 3,3, 
Das jind fortes loci, qui erigere possent eum, sed tamen nihil. 

Ultra hoc iubet Magjd|alenam ire et dicere. “Ascendo’ x. Ampjlissi- 

5 mum verbum “Bruder”. Discipuli quidem inter se fratres et nos, sed quod 
dieit: “Mein, das macht hoch, et si videtur, quis sit, qui loquitur, et hoc 
pronomen macht fraternitatem jo gro3 ut nihil in terris et coelo. Quis est, 
qui hoc loquitur et appellat Petrum et alios et dieit “fratres’? Per quod 
meritum, opus ad hunc honorem pervenerunt? Nempe per hoc, quod Petrus 

10 negavit et dixit se non nosse, et alii aufugerunt et negjaverunt mit der thatt. 
Hoc est meritum. Satis, si dixjisset servos, diseipulos, jjuler, amicos, ut 
alibi in Euanjgelio ze. Est ein herlic) ampt, quando quis gloriari potest: 
ego sum domini servus, j&juler, plus: amicus. Hoc excellit, quod dieit: 
Vos fjratres mei. Si hoc verum, oportet nobiscum dividat et cum omnibus, 

15 quos vocat fratres. Non facit ut mundus: quando dieit “frater’, jo meint3: 
teuffel, freund, hinderfich, sicut rustiei! x. Talia verba non habet dominus, 
sed mit der that und Marıheit, quod rehtijlaffen bruder find 2c. Sic 


1 ga6(3) 2 Luc. 22. spr 4 Ascendo ad patrem x. sp r 8 fraternitas nostra 
cum Christo sp r 11 über si dixjisset steht Si vocasset sp Magnum esset, si Christus 
vocasset amicos ı. spr 14 nach omnibus sieht diuidat sp 16 nach rustiei steht die 
fpie3 tragen 

!) Hinderfich sicut rustiei [die jpieg tragen) so auch Erl. Ausg. 44, 281 So gehet3 fort, 
ja hinter fi), wie die Bauern die Spiefje tragen; vgl. Thiele Nr. 226; Wander 4, 714, 36 
Er trägt den Spieß hinter fi) wie die Bauern. 

N) Gallilea zc. Petre, pro te oravi et fide tua, ut alios confirmeris. Haec Petro gtutth, 28,7 
nihil sunt, ideo magis eum consolatur. Maxime praedicandum est “fratribus”. 

20 Attende, quid sit frater et coheres. Multo maior emphasis est in “Meis”. 
Da3 ijt Bo Star als Hymmel und erden. Nam quis est, qui hic loquitur 
ad apostolos infirmos? Woe myt haben fies vordinet? Petrus denegacione, 
alii fuga: da3 war yr groß verdinft, quibus fratres appellati sunt und yn 
dife große gejelichafft Zummen. Suffecisset eos discipulos, servos appellasse, 

2 und toher eyn herlicher titel geiweft, sed Christus eos non saltem consangui- 
neos, sed fratres appellat. Dis ijt aber tvar, quia Christus deus loquitur 
non ut mundus, qui cum dieit “Nigrum’, album intelligendum est.! Haec 
Christi verba sunt veracia. &r nympt die armen junger, die verzagt |yndt, 
ut eos iterum consoletur in anxietatibus, der untugendt ift alß vorgefjen und 


18 über Gallilea steht preeuntem sp 19 Fratribus ro r 20 Meisror 22/23 Nullo 
operum respectu apostoli fratres Christi ro r 23/24 quibus dis fummen unt ro 24 nach 
discipulos steht aut ro 26 über DiE bis var steht hoc uerbum firmiter credendum sp 

Christi uerba non fallunt ro r 29 Fratris appellacio summa consolacio diseipulorum ro r 


1) Vgl. Wander 4, 426 Nr. 75 Schwarz für weiß, Nr. 82 Schwarz weiß nennen. 
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R] disjeipjuli verzweilfelt und exrjdjroden conscientia erga djominum et corporja- 
liter erga Iudeos et; habent zerjähjlagen, jemerlich her, da8 fi beift, cum 
Christum desjeruerint. Das ift als vergeffen yn eim mort hin teg fratres‘. 
Si hoc, peccata find da Hin und als vergefjen, et non solum remissio et 
absolutio da, sed dag erbteyl mit da, qluiequid ipse, et nos habjemus erbteil. 
Ipse est vita aeterna, est aeter|na saplientia dei. Est factus a deo, ut sit 


1. Rot. 1,20 nostra ‘sapientia, iustitia, redemptio, sanctificatio”. Daz jol unjer weifhleit 


heiffer, quod scimus eum fratrem nostrum, et haec nostra iustitia, quod pro 
nobis ipse mortuus. Sie omnino fit noster. Sieut ipse est aeterna sapientia, 
iustitia est et habet, Sie nos, quia eum aequirimus, Sie est nostra redemptio, 
qluiequid una mag anliegen, mors, earcer. it ungefangen, tft frei et ledig 
et redjemptio met. Et ea continget nobis. Ideo pestis zc. wird nos nicht 
halten. Sic sanctificatio, qyanquam den alten fa am hals tragen, peccat 
sine intermisjsione, tva8 mir feilt an der sanctificatione, da ift er mein 
heiligung. Sie etiam Christianus iactare potest, si modo credit, quod Christi 
sapientia sit sua. Si lex, ratio, opus, sapientia, jo hilfft Die sapientia, quam 
nec Satan nee ullus potest nidderjchlahen. 

Vide, quantam hereditatem hie aceipiamus. Si accepi hoc verbum, 
quid fecerunt istis suis fraternitatibus, fo munde, Handiwerd|er, bruder- 
ihlafften und heilig et collagen angerijt et sua opera aliis communica- 


3/5 al® bis ipse unt 6 vita über (est) 7 1,Cor. 1.r 11 vor Sit steht Er sp 
13 alten über (h) 16 nach sapientia steht nicht Yilfft sp 19 Fraternitates sp r 


N) Spricht yn eyn abfolucion, qua omnia peccata, Bo hr thaufent mol toheren, 


vorgeben et dieit: Tu es frater, et non solum remissa peccata, sed coheres 


1.R0r.1,30ohereditatis eternae, da8 tft das erbe: eyne eiwige gerechticleyt, wenßheht, 


exlofung, Heyligung, Das fol unfer weyßheyt heyfjen, si Christum cogno- 
verimus sapienciam, iusticiam et redempeionem. Nam sicut ipse est, Bo 
haben toyr fie vudd. Redempeio i.e. omınia, quae nos affligunt, non nocent, 
quia Christus ift Yoß und frey und nymmer gefangen, Bo er Ioß ift et 
redemptor, neque sathan x. et nihil nocebit. Wyr haben den alten ja! 


10 


- 


5 


25 


und die dentjche Haudt? am halfe, tum ipsi nos rideant. Hoc acquirit frater 


Christi, qui eredit in Christum, dem Hylff die weyßheyt, dem gejecz noch 
gutte were helffen fan. Greyff div, was das vor eyne herliche findsihafft, 


si possimus verbo credere. Quid effecerunt Papistae suis fraternitatibus? tam 


21 nach mol sieht meher sp 23/24 das ift bis fol unt ro 23 über gerehtident 
steht 1 Chor 1 sp Hereditas ro r 25 über ipse steht Christus sp 28 nach nocebit 
steht nobis sp 30 unten am Seitenrande steht Vide quomodo in Christo hereditatem adepti 
sumus et hereditatis descripsio Thesaurus fraternitatis Christi ro 


1) d.i. ‘der alte Adam’, vgl. Erl. Ausg. 40, 229 e3 ift ein alter bdenejcher bald und 


ihald, der alte Adam. 2) denifche haudt vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 680 zu S. 370, 5, wo 
uusführlich darüber gehandelt ist. 
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R] verunt? Sancti Petri, Pjauli, Mal|riae, Iohlannis bona opera nihil Helfen, et 
tamen ipsi, quasi hetten zu viel, e& ift eitel Teufelbruderljchaft, per quam 
istam divinam herlidh bruder|jchaft gejehendet. Sie Habenz unter den Kelch, 
ja unter den bierbottich ac. da3 ift non credere Christum meum fratrem, non 

s erit verum hoc verbum: “Die fra|tribus’, sed halt di an mich! et ego an 
dic), et tua opera me et mea te iuvabunt, et sie Christus non inspiciendus 
pro fratre et eius verba zc. Sthen noch drauff und verteidigen foldhen greuel 
et volunt, da8 ftehe ut prius. Si hoc, fo tilge hunc textum aus. Non 
efficies, ut fraternitatem machjt opere humano et illam serves, nur alle 

0 bieuderfchafften mit füffen getretten, sive Mariae fraternitatem sive fallande2, 
sie conculcata et abolita fides. Hutte did da fur, oportet huc venias und 
dich trofteit und freueft huius fraternitatis. Si credis in eum, fibft ynn 
gejampten lehen®? et omnibjus bjonis et particeps es omnium bjonorum Christi 
et econtra, tantum damni. &3 fol dich. niemand in os fchlahen, ein har 

15 frummen, er thut mird auch). Sieut ad Paullum: “eur me’, non certe, et Aps. 9,4 
tamen dicit ‘me’, quia sunt fjratres mei, quia ynn gefampte lehen®, habent 
eandem sapientiam 2c. quia me habent, qui ego sum. Ideo qui meos fratres 
angreifft, et me Zach. 2. Ubi cor, quod hoc credit? Da haben wir ein Sad. 2,12 


3 Herlihl: nach gejchendet sieht haben sp 7 über eius verba steht ignota sp nach 
Sthen steht aduersarii sp 12/15 eum bis certe unt 15 Acto. 9. spr 


ı) Halt dic) an mich erinnert an Luthers Lied ‘Nun freut euch, lieben Christen gmein’: 
‘Er sprach zu mir: Halt dich an mich, es soll dir jetzt gelingen’ usw. Vgl. auch vorher: 
‘er sollt mein Bruder werden. 2) Kalandbruderschaften vgl. Realenzyklopädie für prot. 
Theol. 3. Aufl. Bd. 9 8. 703f. 3) yan gefampten Yehen (unten Z. 31/32) in Gemeinschaft, 
gemeinschaftlichem Besitz vgl. oben S. 12, 2/3; unten S. 298, 18. 


N] variae fuerunt, quod sancti et opificia, quid effecerunt? Collaciones cele- 

2» brarunt. Pfui dich, fie teylen were unternander, Bo feyner Yyhm felber helfen 
fan, und rotten fi und jchenden diß ewige bruderichafft. Site haben fie unter 
den felch geitorezt, ja unter den birbottid. Nihil aliud dieunt: Ego non 
sum frater Christi, sed volo me cum aliis confederare, qui pro me et ego 
pro illis bene operabor. Das ift jtrads wider dife bruderjhhafft Chrifti, et 

2 adhuc hodie illam abominacionem defendere volunt. Gollen die bruder- 
Ichafften jeyn, tunc delendus est textus ille. Neyn, Liben gejelllen, nur myt 
fuffen gettretten und gefprochen: das ijt got geleftert suis meritis confidere. 
Di wirfts nicht thun, dm muft heher fummen und heren verba Christi: Div 
bift meyn bruder. Si hoc eredideris, tunce omnia tua mea, omnia mea tua 

0 sunt. 3 fol dyr nymands eyn Hor frummen, ipse mihi faciet, sieut ad 
Saulum dixit: Quid me persequeris? Den toyr fiezgen yn den gejamleten uns. 9, 4 
Yehen, wer meyne bruder antaftet, taftet mic) an. Ita in Zacharia: "Qui say. 2, 12 





19/20 Fratemitatum Papisticarum abominacio ro r 23/24 sed bis dife unt ro 
28/31 Christi dis Quid unt ro Quomodo fratres Christi efficiamur ro r 32 Qui Chri- 
stianos persequitur, Christum ipsum persequitur ro r 
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R] funft für, contra hune fröljichen axtlikel ein alte diefe Haud, es ghet nicht 


N 


[REP 


ein. Si ein ging, ter ein fchone predigt, quae non dieit Christum esse 
Iudicem, quomodo &oram eo befthe, oportet monachus fiam und Mefje beitelle, 
Djiva Marlia, sis mea intercejssor. Si pro Iudice habeo Christum, non fan 
ym Hold fein. Non fuit dieb, qui carnificem zc. Istos texjtus tacjuerunt: 
praedicarunt et legerunt ic) fo ol’ al fie, sed nihil cogjnovimus. Si hoc 
credjerem, dan wer ich mich zu tod erbarm uber alle principes, Regjes et 
djicerem: du bift der elendeft tropff auff erden. Quid econtra da gegen, 
quod mihi dat deus? non 100.000 gulden, quanquam etiam det, non coronam 
Franeiae, non Turejarum, Sed aeternam iustitiam vitam et qjuiequid est et 
habet. Ideo mu3 ein herrlich, troftlich ding fein umb einen chriftlich mens. 
Oportet sjpiritus sjancetus in cor inculcet: folt ch, Petrus, qui Christum fo 
negavi, dieb djicere Christum fjratrem zc. e8 ift ein gjrofle hoffart, quando 
quis vjult iactare, quod sit sanctus, redemptus. €8 find buben Ynn der 
Haud!, nehmen uns unfer ehr. Cur non? volo djicere, quod doctior omnibus 
doctoribjus Papjistlieis et omnibus sat|anis in inferis, quia Christus meus 
frater, ideo habeo ıc. num jol ich mich nicht rhumen meins fleyd3, quam 





2 ging(2) non über quae 4 über intercejssor steht patrona sp 6 nach prae- 
dicarunt steht quidem sp 7 dan wer c in fo wurde sp 8/10 elendeft dis Turejarum unt 
9 100000 ce aus 200000 unter non coronam steht quando me persequerentur 89 11 Chri- 
stianus sp r 12 nach {o steht jchendlich sp 13 über hoffart steht apud Pap|am sp 16 über 
sat|anis steht diabolis sp 17|297,3 num bis fraternitatem unt 17 quam c aus quod 


ı) buben ynn der Haud vgl. Wander 1, 496 Nr. 78 Er ift ein Bube in der Haut. 
[Unsre Ausg. Bd. 18, 91, 18; 19, 275, 17; 24, 198, 27 w.ö. K.D.] 


vos tangit, oculorum pupillam tangit.” Aber toyr haben eyne fchaldhafftige, 
diefe haudt, quae haec verba non credit, sed dieit: Christus est iudex et 
venit me pereussurus, ideo imploranda est dei genetrix et sancti, und erjchrickt 
alßo dor EChrifto ala vorm hHender, do Yeufft fie zio meffe, mwalffartten. Ita 
sumus decepti, Non intendentes, tie eyn herlifeyt das jey, das ich Chriftus 
bruder byn. Si vero cognoscerem, Bo wurde ich mich zio tode freiven. 
Mundus in hereditate pecuniae gloriatur. Was fol ich haben? nicht 1000 fe 
aut coronam regiam, Bonder ich fol haben die etoige geredhtigfeyt, feligfeyt. 
Der rhum ift ziv groß, cor-Christianum hunc non potest capere sine gratia. 
Illa dieit: &8 ift zw vil, das ich jol heylig, gerecht und frum jeyn. O behut 
mich got. I byn eyn armer Runder . Si ego credo, quod Christus sit 
frater meus, tunc debeo gloriari illo dono. Er hat3 gerne, das man fich des 
rume, da3 er unZ gejchendt Hat. E3 wer funde und fchande, dag ic) mich 





18 nach oculorum steht meorum sp 21 Caro Christi uerbis non credit sed ut iudicem 
metuit et fugitror 23 unten am Seitenrande steht Caro non potest suauissima Christi uerba 
amplecti quia supra omnem captum humanum sunt ro r 25/26 Bonder bis gratia unt ro 

Fructus hereditatis Christi ro r 29 Vide quomodo Christiani gloriari debent in Christo ro r 


a 


10 


20 


25 
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R] mihi dat Christus? eur non xhumen sanctitatis prae omnibus monachis? Si 


10 


15 


N] »0 


25 


30 


Christianus sum, sapientis|simus, potentis|simus, doctis|simus Rex in terris. 
Si non, non preije fraternitatem Christi und nimb midh8 nicht an, E3 macht 
der alte menjch, fileiich und blut, fonft its twarlich war. Vides nunc, quid 
Christianus, ie ex fol 2c. quod sit sanctus, gerechter, Eluger, mweijer, gelerter 
quam totus mundus, und la$ her troßen cum omnibus. Der Pabft, Ehjeifer, 
furften jollen mir unter fuffen liegen et nihil ad me cum omnibus sancti- 
itatibjus, prudentlia, gute und ehr, geivalt, quia Christianus non potest 
negare, quod Christus tam potens, sanetus, sapjiens, ut omnes Rjeges erga 
eum find eitel niefje und leyje!, et quod omnes Iuristae eitel tredf ac. Si 
ergo Christus habet et facit me fratrem et communicat mihi, dico: Vos 
Tureae, Romani Impera|tores, Caesares non Christiani nihil erga me estis. 
Qui discere potest, discat. Est bjrevis lectio, an yhm jelb3 ift certissime 
war. Vide, o63 an dir auch tolle war werden. Si in corde verum facis, 
fo bift ein gjeoffer Herr et nemo maior te, qjuanquam den jchlamen jad? 
oportet nos am hal3 tragen, et tamen dominus super mortem, Satanam, et 
qjuanguam sim stultus, mendicus, jhiwad), peccator secundum cjarnem et 
vetierem adam et si coram deo, fo ahet3 Chrijtum an, qui est meus frater, 
si quid mali, teilt er3 mit mir, econtra, si boni, 1ftl3 mein. Sic territos 





2 vor sapientis|simus steht sum sp 5 nach {ol steht chumen sp 6 nach omnibus 
steht sapientibjus x. sp 6/10 thjeifer dis Iuristae unt 7 nach unter steht den sp nach 
nihil steht sunt sp 9/10 erga eum ce in gegen Yhm sp 10 über Yeyje steht leuje sp 

ps. 1. spr 19 nach boni steht habet sp 


1) eitel nieffe und Yeyje d.h. Lauseier und Läuse (nik f. = Lausei DWib. 7, 860), 
also verächtlicher Sinn; umten Z. 25 nit und leuße belge. 2) jchlamen ja vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 33, 679 zu S. 241, 3. 


de3 nicht rumen foldee Ergo si frater Christianus sum, $o byn ic) der 
mehfejte, frumbite, gerechte menjch uff erden: si hoc non fecero et gloriatus 
fuero, fo thue ich nicht recht. Ita habetis, wie eyn Chrift fi rumen und 
ftoleziren fol: 3 byn gelerter, Eluger, gewaltiger zc. twyBer, Hyliger den 
Bapft, KeyBer, Teuffel, und mufjen myr untern fuffen ligen, Quia Christus 
talis est, summa: omnes reges respectu Christiani sunt niß und leuße belge. 
Den Chriftus hats alfo, mweyl ich feyn bruder byn, Ita dicere possum: Papa, 
Cesar, quid estis erga me Christianum? ego sum maior toto mundo. Hie 
thesaurus est in hac parva concione: ‘Meyn bruder’, fie, dad duß nur 
gleubift: si ex corde credideris, Bo biftu eyn grofjer den Hymel und erden. 
Esto, quod caro adsit infirma, tamen, si credideris, es frater Christi. Esto, 
quod sim infirmus mendieus, contumeliosus secundum carnem: secundum 


20/23 Ergo bis fol unt ro 24 nach Teuffel steht x. ro Sihe wie eyn Chrift vhumen 
vnd ftoleziren jol ro r 27 (omnibus ho) toto 29 Credendum uerbo ro r 30 (habes) es 


R] 


309. 20, 17 


N] 


od. 20,17 


298 Predigten des Jahres 1531. 


consolatur. Non ut boftoichter, verleugjner, diener, freunde, discipulos, sed 
mein Yiebe bruder, das fol yn ein betrubt her frölich machen, quia jo jus 
gefocht.! Ob mwirz fo fefte nicht Halten, est culpa vetjeris Adam, ideo ne 
desperetis, quod firmiter non credjitis. h 
“Ascendo’: Ex mil yhn nichts .mher finer bljeiben in terra et cjoelis 
i. e. facit nos fratres, ut cor nostrum sit frölid) erga se, ut non fugiamus 
fur yhm und fürchten. Sa, si me deus etiam sic aspiceret. &3 fol auch ya 
fein. Si me habes, fol niemand in cjelo fein et inferis, qui tibi Yeid jol 
twindichen, wil er mit mir veterlich Handeln und mich zu eim fon haben, fol 
er euch ze. i.e. er gedendt3 mit euch freundllich, vetterl|ih, wie fund ers 
freundjlicher machen? Chriftus hat fein andern Gott und vater quam ego. 
Cogjitamus: deus est Christi pater, er hat3 gut, scilicet Christus. Istas 
cogjitationes rei8 auß et noli fingere 2 patres. Si facis, est merum men- 
dacium a diabolo. Est tantum unus pater et deus et is meus et vester. 
Ibi satan etiam impedit, ut non in fide horum verborum duremus, quia 
natura et ratio humana pingunt deum. Gentiles sie: quando erigebant 
idolum, putabant se deo servire. Talis deus non est in coelo et terra, quia 





1 über ut steht vocat sp 3 ne über ideo 5 vor Ascendo steht weiter sp jiner 

ist wohl Hör- oder Schreibfehler für hinterftellig. P malt das Wort nach und läßt 6 uneryänzt 

Ascendo ad patrem meum. sp r 6 se c in ipsum sp 8 nach tibi stent ein sp 

9/10 Idem et vnus pater Christi et noster. sp r 11/15 hat bis non unt 16 et ratio 
über humana 17 Formare deum sp r 


2) fo ju8 gekocht Sprichw.? 


spiritum tamen sum frater und ficz yn gefamletten Ihen." Alo troftet er 
die gefangen getohfjen. Non appellat eos boßetwichter, servos odder freunde, 
Bunder Iibe bruder. Ergo qui uerbum amant, illud apprehendant, Yaffen den 
alten Adam fich jperren, tote er toill, credant verbo. 

"IH far uff zto meynem vater und zw emerm vater.” Sihe, ex 
toyl nichts Tafjen Hinterftellig bYyben. Primum dieit se fratrem, deinde allieit 
nos, ut ad illum veniamus et non fugiamus. Sequitur: posset aliquis dicere: 
Wen mich got vuch alßo anfehen® Respondet: Meus pater tuus est. Wyl 
er mich zum jone haben, Bo fol er dich vuch zum Bone haben. Er Kol myt 
euch) veterlich und Freuntlich gedenden. Quomodo duleiora possunt esse verba: 
Christi patrem meum esse? q.d. aliquis: Ya Chriftus Hat wol eyn gnedigen 
bater, quomodo ego faciam? Respondet: Der vater ift deyn vater ouch, tibi 
favet, Ja wen hoyr vor dem teuffel zu dem glauben fummen. Nam omnis 
caro sibi pingit et format deum. Gentiles sibi suis sacrificiis formant deum, 





18 Gloriacio Christiana de hereditate dei ro r 20 Fide credendum uerbo contra 
carnis opinionem ro r 23 se fratrem c in nos fratres sp 25 nach anjehen steht wolde sp 
27 duleiora (sunt) 30 nach fummen steht kunden sp 


') fiez yn gefantletten [hen oben S. 295, 12/13. 


10 


25 


30 
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R]nemo deus. Item Iudei Hierulsalem quot loca? Hine venit, quod deum 
eligo, erdend, iwa® Got fol gefallen et cum opus excojgito, quod mihi placet, 
puto ei quoque placere. Sic meo eriwvelen facio proprium deum. Postea 
Monachus: Ibo in caenobium et vovebo castitatem und gehorjjam. Illud 

5 placebit c. Ubi illum deum invenies? Non quaere deum alibi quam xc. 
Nonna: Ego wil ein Jungjfrarw bleiben, jo wird Chriftus mein sponsus ıc. 
Ubi is Christus? ubi sedet? In tuo capite, in inferis, et servis diabolo, ut 
Paujlus 1. Cor. X. Illum deum non invenis: quando in has cogjitationes 1. Kor. 10, 14 
geredit, jo biftu fchon von Gjott gefallen. Sed das ifts: “Ych fare auff’, 

ı0 Lieben bruder, der feilet nicht, habet certe patrem, et is est vester pater. 
Ideo noli alium quaerere patrem et deum. Si non, fo ijt fraternitas zutrent. 
Sic etiam facit communem unicuique, ut fol fo wol xhumen, quod meus 
pater, ut pater Christi, et quod non sim Cesaris, fonigs fon, e3 ijt tred3! ac. 
sed habeo, qui dieitur deus pater. Non sum solum dominus, Rex, iustus, 

ı5 sanctus super omnes Reges, doctjores terrae. Si etiam dei filius et deus, 
cum deus sit pater meus et deus. Sicut unus pater et frater est, sie fol3 
ein find fein. Sic joltu ghen himel nicht ander3 fehen, quam als jefje da 
dein vater. Ibi nihil quam freundllichfeit und liebe. Ibi veterlich herk, ibi 





1 nach Iudei steht circum sp 2 exdend(3) 5 nach quam steht ex verbo suo sp 
8 1 Cor. 10.r 12/16 Sie bis deus (2.) unt 14 nach habeo steht patrem sp 14/15 iustus, 
sanctus über (...) 17/300, 5 Sie bis et (2.) unt 


1) e8 ift tred3 vgl. oben S. 124, 6; 155, 13. 


N] Iudei suis idolis formarunt deum. Das heyft alles des rechten gote3 gefeylt, 
2 den das ift die urfach: Sch toyl jelber eynen got erivelen, quia dico: Das 
weref fol got gefallen, et eligo in meis opinionibus. Hinc venerunt Monachi 
dicentes: Wer eyn Mond toyrdt, Feufchheyt gelobt, Bo wyrdt Chriftus jeyn 
brutgam jeyn. Ili ita depingunt ita deum in celis, qni respiciat meam 
virginitatem. Wo ficzt difer got? Yyn meynen gedanden. Wen dio dife 
2» gedanden haft, defecisti a deo. Sed ita fac: "Jh far uff zw meynem 
vater’ et ille pater vester est q. d. Liber, jucht feynen andern got und vater 
den den, si eum neglexeritis, Bo ijt die bruderfhafft auß. Ita vides, quo- 
modo nos ad patrem dueit, ut Christianus posset gloriari: Jh byn nicht 
eyne3 £onig®, feyjferd Bon, Bonder eyne® Bon, qui dieitur “Deus in celis'. 
so Mo zceucht er uns Bo hart yn fich, gleych das toyr eynes jynes jyndt, sicut 
idem est pater et frater. Ergo crede, in corde esset nihil nisi gaudium, 
quia cogitaciones meae essent in celis coram patre. Das ift Bo groß gegen 


20 3h wyl ce in Sie wollen yon » Omnes gentes et Iudei deum in suis opinionibus 


eligunt ro r 28 unten am Seitenrande steht Christus nobis deum patrem nostrum demon- 
strat et reiicit omnia idola geneium, Iudeorum et Papistarum suis opinionibjus deum for- 
mancium ro 29 Filium dei esse omnes hereditates superat ro r 31 erede c in si hec 


uerba sp nach gaudium steht inesset sp 32 gegen c in bad sp 
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R) nulla ira. Ibi omnes thejsaulri Regum ut ein tode lau! ghen.” Ibi maneret 


ein herrlich, herhliche zuerficht, ergo non est zorn in celo, item in terris. 


1. Mofe3,15 Si etiam Satan hie yrn die ferfen beift, Sed ich wil yhm den Topff und 


N 


— 


zutvetten, et quid omnes Rjeges, furften, Episcopi? quid fjacerent? fi Tonnen 
mir ein wenig ynn die ferjen beiffen,, So greiffet frater meus et pater et ego 
hinder fi). Si ergo tohrd er dir geben cjelum et terram, et regnabis super 
solem, lunam et omnes creatjuras, quia tu frater meus et patris mei filius. 
Hoc dietum sit bjreviter de his verbis, quia ter fdhade, quod lie ıc. Is 
qui reslurrexit a mort|uis, predigt jcjier beijer post resur|rectionem quam 
antea, da gehort fein were? zu, ut deus pater fiat, nisi sola nuda fides. Ideo 
ea exercenda. Ubi per eam conjscientia laetificata et incepit, sequitur opus. 
Si Christus mihi tam multa donavit et tam potentem, sap|ientem, doctorenı 
fecit, Num non propter eum paterer hunger und fummer, carcerem? quod 
vere non fit, non spontanei ad opus, est siginum, quod non halten da fur, 
quod Christus noster frater, pater deus, Si non, fo ift der mangel an mir. 
Ideo arripe ista. Christus dieit: Tu frater es, find zu haus, erbe ym himel, 


3 Gene. 3. r 5 über meus steht Christus sp über pater steht deus sp 8/14 Yies 
bis quod non unt 10 Per quid fit deus pater? pr 13 eum (non) 


1) ein tode lau (unten Z. 17) als Bezeichnung völliger Wertlosigkeit vgl. oben S. 297, 10. 
2) ghen [fehlt P] wohl = dagegen. 


aller welt gut, ut eos superet alß ehyne todte Yauß. Si autem impugnemur 
a Sathana et tyrannis, oben her, werden fie mich zufriden Yafjen, den e3 ift 
ehn groß geiwelbe uber myr, scilicet Christus et deus. Unten beyft mich der 


1.Mofe3,ısteuffel et thiranni yn die ferfien, sed ego econtra illius caput contero, quia 


ego habeo deum patrem et Christum fratrem. &op byn ich eyn regent super 
celum, terram et solem et stellas una cum Christo. Haec sit brevis concio 
de illis verbis. €3 wer jchade, da8 man fie ubergehen jolte, tam salutaria 
verba Christi viventis. Chriftu3 predigt nhue jeher baß den vorhin, ehe er 
ftarb, ita ut nos ad se contrahat per fidem. Adepta fide sequentur opera, 
dicentes: Hat myr meyn her Bo vil gethan, folde ich nicht umb jeynt toillen 
predigen, leyden, gut3 thun? Das wurde alß felbft folgen, sed quia sumus 
pigri in illis, caussa est, quia non vere eredimus. Mens ernft toher, tunc 
sequerentur. Weyl3 nicht folgen tohl, Bo tft der mangel an myr. Igitur 
Crede: Ego sum frater Christi et filius dei, heres celi et terrae et omnium 





17 ut eos superet c in tft dagegen sp vor Si steht ita sp 20 nach thiranni steht 
bie beyfjen sp 21 Qui deum habent patrem undique sunt secuti ror 23 über fie steht 
tanta uerba sp 25 contrahat c in trahat sp 26/28 Hat bis caussa unt ro 26 vor 
jolde steht worumb sp 27 Vide quomodo sequantur fidem bona opera ro r 29 Torpor 
ad bona opera signum est frigide fidei ro r 


10 


20 


25 


30 
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R] celum et terra, omnia tua, muffen dir omnia dienen et omnes hostes muffen 
dir unterliegen, da8 geben diefe verba. Ideo fejilt dich et non mich, si non 
eredis x. 3 mangelt an Chrifto nicht, sed an uns ıc. 


1 über dienen sieht seruire sp 2 non (1.)] me 


N] creaturarum. Teylet dyr3, Bo Fehylde dich und nicht Chriftum, qui hoc tibi 


s clare dixit suo verbo. 


4 nach di steht dvrumb sp 


31. 11. April 1531. 
Predigt am Ofterdiendtag. 


R] Die Martis in feriis Paschae. 


Hodjiernum Euangelium seribit Luc|as: ‘Da fie da von redten’ und zu Zur. 24, sel. 
tiih jaßten ac. Ista histo|ria etiam facta hesterno die. Est dives Euangelium 
und wollen das heubtjtuce fur uns nhemen, quod drinn fthet, quod ideo 
ı0 resjurrexerit, ut in nomine eius praedicari debjeret. Qjuanguam quotidie 
audiamus ista verba, tamen perpetuo inculcanda contra falsos glossatores. 
In paplatu doctum, quod poenitentia fthehe in 3 istis: beicht, rem und gnug= 
thuung. Et nos den Papiften zu willen behalten “gnugthuung’, sed aliter 
gedeut, quod sit, quod Chriftus fur und gnug gethan, non nos, quia puta- 
ıs vimus, e3 fol glimpff, sed quia non, fo wollen wir uns rein bon Yhn 


78 über xedten bis tif steht vide Concordantiam! sp 7 Luce. 14. [darüber 24 sp] r 
11 oben am Seitenrande steht Tertia die. ps. 8. 16. Esa 11 sepulchrum eius, Hosea, post 2 
dies 2. sp 12 Poenitentiae tres partes sp v 13 nach nos steht hactenus sp nach 
behalten steht da8 wort sp nach sed steht nos sp - 15 über glimpff steht werden sp 


1) Gemeint Bugenhagens Konkordanz der Evangelien, vgl. oben S. 229, 3. 


N] Die Martis. 


“Dum autem haec loquuntur stetit Hiesus in medio i sorum’ gut. 24,36 
’ 
Lucae 24. 


Haec historia facta est die primo und e3 ijt eyn leycht Euangelion. 

20 Sumemus statum principalem se ideo resurrexisse, ut praedjicaretur poenitentia 
et remissjio peccatorum. Quamvis haec indies praedicentur, tamen cum obfus- 
centur a papistis, iterum enarremus. Seitis Papistas docuisse poeniteneiam 
in tribus consistere: Contricione, confessione et satisfaccione. Wyr haben 
yhn iv gefallen und glimpf satisfaccionem toleravimus, nisi quod ad Christum 


16 ror 17|18 ro 20 se bis poenitentia e in Oportebat Christum pati et resurgere 
et praedicari poenitenciam sp 22/23 Papistica Peniteneia ro r 24 über yhn steht den 
Papiften ro toleravimus c in gehalten sp 
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R] feheiden, Et eorum verba nolumus Yeyden in nostra schola. Sie haben dieje 
trefflliche jad) ya den wind gejchlagen? et die bufje: veto, beicht und gnug- 
thuung, das ein homo fite und falle den fopff yrn die hende und cogjitet, 
quomodo peniteat, und fol yhm ein bittere rein da mit machen, et cum venit 
peccatum in mentem, libjentius bis: fecissent quam prius. Postea die con- 
fess|ionem fo gejpant, ut omnia recenjserentur et Circumstantias. Sie ursjerunt 
homines ad impossibile opus et nunquam sciverunt, quid peccatum, quod 
i‘hendjlicher ea noverunt pjeccata, ‘quae Juristae et carnifex docent: rauben, 
jtelen, Et alia pjeccata fecerunt, quae non sunt, ut calicem tangere. Die 


gut. 24,472 fnoten?, de quibus hie: “In nomine’, sediex meris blasp|hemiis dei fecerunt 


eytel Heiligkeit. Ideo eorum beicht, rem et satisfactio nihil est, quam etiam 
auff unjere opera gejeßt. Et in omnibjus bullis: Si satis confessi und rei, 
sed sicut rem und beicdht, sic etiam abla3g. Nemo papa fo from, qui in 
bulla posuisset: “omnibjus blöden conjscientiis und xeivig herhjen’, et tamen 


2 nach hufje steht dixjerunt p New spr 5 nach Postea steht habend sp Jon- 
fessio sp r 6 recen erg zu recenseri voluerint s» Circumstantias] Cirias fehlt bei P 
8 nach docent steht vt sp 10 über 2 steht zween sp nach nomine sieht eius x. ne 
verbum quidem sp 12 nach gejeßt steht haben sp über omnibjus bullis steht proclama- 
uerunt sp Bullae paparum spr 


!) yrn den wind gefchlagen vgl. oben S. 72, 15. 2) Die 2 Enoten vgl. Thiele Nr. 2; 
Unsre Ausg. Bd. 7, 580, 19; 9, 365, 12. 


N] traxerimus. Sed quia tam impii sunt contra nos, ideo illorum vocabula 


impia non feremus in nostra ecelesia. Reiv haben jte myt gedanden tiber 
die Bunde gemacht, fingebant externe et nesciebant, quid in corde. Ita Con- 
fessionem ita exegerunt, ut summam thirannidem in recensendo. Et summa: 
das ergejte ift, das fie nicht twilfen, was Bunde fey. Tantum illa peccata, quae 
Iuristae et iudex damnat peccata, cognoverunt, deinde propria peccata 
effinxerunt, verum peccatum non agnoverunt. 3. Satisfaccionem in nostris 
meritis collocarunt. &3 ftehet in allen Bullen des pabjt3: qui contriverit et 
confessus fuerit, den wollen twyr ablaß aller Kunden geben." Nullus Papa 
nunquam scripsit: Contritis et credentibus annuncio remis|sionem peccatorum. 
Ita omnia tria sunt depravata. Aber twyr wollen satisfaccionis nomen nicht 
lepden, toyr mollens veyn abjcheyden und dem Richter und ZJuriften geben. 


16 über Rew Haben steht Contricio papistica ro Satisfaceionis nomen in eeelesia non 


tollerandum sed iudieibus tribuendum ro r 18 über ita steht Confessio ro 20 Papisticae 
penitenciae impietas ro r 21 über Satisfaccionem steht Satisfaceio ro 24 Christiana 
penitencia non fert satisfaceionis nomen ro r 25 nach nomen sieht gar sp 26 über 


dem bis geben steht Nam papiste a forensi iudicio mutuarunt nomen satisfaceionis sp 


') So 2. B. in dem von Gutenberg 1455 gedruckten Ablaßbrief: plenissimam omnium 
peccatorum suorum de quibus ore confessi et corde contriti fuerint, indulgentiam, 


10 


15 


25 
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R] auff die misericordiam dei dabo ıc. Ideo istud verbum “satisfactio’ non 
patiemur in nostris scholis et praedica|toribus, sed wollen3 den Richtern und 
Suriften, Sendern heimjchiken, Et Papa istis hat ex geftolen, qjuanguam 
prius usi hoc, haben wir zu lib ghethan. Ideo discemus loqui de poenitentia 

5 secundum Euangelium, non secundum eorum trew und lügen. Das wort 
rev mag ich lafjen bleiben, sed ift zu jhwad. Et hoc ift zu gering: 
Christus hat pro peccatis nostris gnug gethan, sed heift ein exrlofung pro 
peccatis, inferis. Poenitentia est redemptio, sanctificatio, quod non solum 
pro peccatis perpetratis, sed etiam ein heiligung, quod patiens. ch mil die 

ı0 wort fort hin gejhivecht haben, find zugering, quam quod debjeant definire, 
quid sit poenitentia. Die bufje wollen wir jo jeßen. 1. dieit in nomine 
Christi poenitentiam praedicari debere. Kur. 24,47 

Bujje in script|ura et in Euangelio non solum jol heillen die crassa 
pjeccata ut in paplatu, et postea fecjerunt contritionem et attritionem, sed, 

ı»5 quando fur der junde erjchrideft, non solum in istis pjeccatis crassis, quae 
docuit Papa, sed propter incredulitatem, da3 heift cor contjritum, ein zer- 
Ichlagen her, da8 ander laut zu fer auff unfer opera und ziw juriftiih Yan 
die Ihul und haus. Sic Petrus veram poenitentiam praedicavit Iudeis: 
“befolhen, quod sit constitutus Rex’, da3 fie yhm alle jehuldig find und feret una. 10, 42 


4 nach prius sieht eo simus sp Papa mutuatus est vocabulum satisfactionis a 
Iuristis sp r 6 nach hoc steht satisfactio sp New spr 7 Erlofung sp r 8 non 
über solum 14 nach sed steht penitentia est » Poenitentia sp r 16 Cor contritum sp r 


18 nach Iudeis sieht hat sp 19/304, 1 quod bis ein unt 


N] »0 Das wortleyn “Rem? hab ich Lafjen bleyben, Bunder es ift zw fchwadh. 
Ita hoc verbum: ‘CHriftu3 Hat vor unfer Bunde gnug gethan’ it ouch zw 
gering, cum ipse sit redemptor und erlediger von todt, Bunde und teuffel. 
Alto jyndt diße worth zugering zo definiren. Tanta Christi dona. Ita Iuristis 
relinguamus satisfaccionem. Christus autem diecit hie: poenitencia et remiss|io 

9; praedicetur. Contrieio fol nicht alleyne das heylien, das dich die groben 
Bunden beyffen, Bonder da3 din yn deynem herezen erjchriefjt und fichtjt die 
groffen Enotten!, incredulitatem 1. Das heyft Contritum cor, Eyn zeufchlagen 
hercz 2c. New ift zugering, sed ad dominos et scolas pertinet. Sed Petrus 
praedieat: ‘Er hat uns bepholen zo predigen, das er jey eyn richter” uber ung. 10, 42 


20/21 CONTRICIO i. e. mortificacio et cor contritum ro r 25 Contricio über (Poeni- 
tencia) 25/28 Contricio bis ıc. unt ro 27 nach x, steht murmuracionem contra deum sp 
Contritum cor et humiliatus spiritus Contricio dieitur ro r 28 über dominos bis pertinet 


steht liberi ad parentes et discipuli ad praeceptorem sp über Petrus steht Act 2 ro 


») Vgl. oben 5. 302, 10, 
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R]30.18, uber alle Yeut und fellet ein urteil uber fich Toh. 16. “argjuet” ac. Si Papa, 


sacerdos etiam blutstropffen tweinet in altari et parfufler i. e. Er Hat mit 
yhnen zu reden und anzufprechen, quod damnati an Leib und jeel. Ibi non 
Bu3, dag ich ein rev an fahe und beyffe mich mit meinem herken, Sed das 


%pg.2,37 verbum muß thun, quod te bejchuljdige et totum mundum, ut Petrus ıc. 


ftach fi yhr herh ac. Non solum, da8 du 1 peccatum fur di nimpit, sed 
quod sis infidjelis, et quiequid facias, nihil boni fit. Illam praedicationem 
non possunt ferre et djicunt, fides mufje nicht in poenitentia fein, sed oportet 
fides sit yn der Buffe et cesset cum fide. Papa non potest djicere, Iurista, 
quod Christus ein zufprud) zio mir hab, wenn ich jchon fein adulter zc. und 
hielt observantiam in Regula, tum non putabat, cum in ordine legebam 
horas, quod diabjolo servirem, et alios vocabam, qui meum exemplum 
seqjuerentur, da8 hat mir papjista nicht gejagt, quare? quia oportet credam, 
quod sim peccatis, quae non novi, quae Iurista et papa nunquam vidit, ut 
non fidere deo esse ein verdampte funde. Ipsi vocant fidem: Credo Christum 


1 fih ec in fie sp vor argjuet sieht sıpiritus s|anctus sp Act. X. Ioh. 16. spr 

3 nach und (1.) steht fie sp nach non steht dieitur sp 4 Poenitentia sp r 6 fich(8) 

Acto. 2.sp r & über sed steht opus 9 über cesset steht poenitentia sp nach djicere 

steht nec sp Tom: 2 Lat: Ienen: pa: 291b. 29221, P 11 über putabat sieht papa sp 

nach legebam sieht 7 sp 12 über vocabam steht provocarem sp 14 nach sim steht 
plenus sp 


!) Dort stehen Luthers Sätze über die Buße, die die Bannbulle verdammt haite. In 
Unsrer Ausg. Bd.6 8. 610 (Adversus execrabilem Antichristi bullam). 


N] Yo1.16,«. 9 alleg volıf. Ita spiritus sjanetus novit et arguet mundum de incredulitate. 


Esto, quod Monachi castissime et sincerissime vixerint, Noch twyl er eyn 
rihter jeyn und all3 verdammen. Haec est poenitenciae praedicacio, do alle 
welt muß erjchreden, das fie di3 gerichts jchuldig jey et dammata, tune 
sequetur vera contricio. Dim muft nicht an eyner adder cziveyen Bunden 
anheben, sed in tota impietate considerata. Darnocd) Bol der glaube darczu. 
Den die buß muß fi myt dem glauben anheben und enden. Ita semper 
erit terror eciam optimis sanctis coram mundo. Qui in summa sanctitate 
incesserunt, die lafjen ji) dunden, fie dorfiten nicht der buß, quia non 
erediderunt se esse peccatores. Sine fide non potest intelligi peccatum 


16 über Ita steht Ioan 16 ro Predicacio Petri poeniteneia incipiens ro r unten 
am Seitenramde steht 
Nam caro non uere sentit 


Geoktitum dr peccata, ideo fide opus est GON 
: e et ut d 2 
Penitenciae partes a - wm uAEhS Sees PFOPO RI. ro 
Fides in Christum | Pereipitur nenti deum iudicem Neque 


potest Christum apprehen- c1o 
dere nisi fide sola 


18 Penitenciae praedicacio in Christo ro r 20/22 Dw bis enden unt ro Peniteneiae 
origo Et contrieio et uiuificacio fide incipit ro r 25 Sine bis peccatum unt 


a 


15 


20 
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R] mortuum, hoc credit diabjolus, Iudaei et Turca, sed da8 fih ein erh de3 


en 


10 


15 


N 


25 


a 


dings annimpt und ghet zu jynn, ut quod dominus sit Iudex omnium, ut 
hie: praedicate Bufje i. e. praedicate, quod damnati omnes, sub ira dei sint, 
etiam optimi plus quam pessimi, da8 muffen fie gleuben et djicere: hoc prius 
nunquam scivi putans me voll dran. Oravi horas und feufch und zuchtjig 
von meibern gehalten et tamen verdampt, quia non eredidi in Iesum Christum. 
Hoc nescivi. Jam ergo disce. Firgo terreris hie, quasi dominus sit hinder 
dir clava. Non cogitandum an die meben, cum qua gebult, et fl, quos 
furatus es, sed ut sit ein donnerjchlag, ut Pet|rus: ‘quem cerucifixjistis’ 2c. Apg. 2,36 
Et ipsis zerjtach® ze. Das ift die veiv. Sie Pjaulus ad Ro. 1. “Manifestatur im. 1, 15 
ira super omnes’ :c. i. e. was nicht Chrijten ift et credit, credat, sit aeter- 
jnaliter damnatum, utcunque Sanctum. Ideo Papjis|jtae cum suis omnibus 
ordinibjus de3 Teufels, sicut ghen und fthen, sed non eredunt. Ideo non 
reiv adest, non eredunt. Die rechte rev fides, quae ineipit, quod dieit: tu, 
domine, dieis me peccajtorem, da3 gleube ich ps. 51. da3 man nicht teil Pi. 51,3ff. 


1 nach hoc steht etiam sp  _Quid Papistae vocent fidem sp r 1/2 sed bis fynn unt 
3 nach dei steht omnes sp ö nach me steht mit Gott sp nach dran steht feinsp 6nach 
tamen steht ala sp 7 Poenitentia sp r 8 oben am Seitenrande steht Dis|eipuli logquuntur 
de domino, ipse statim adest dicens Pax vobis. Verbum Christi affert pacem conseientiis. 
Sed ipsi terrentur i. e. eo audito, Non facile diseitur articulus resur[rectionis, Christus nihil 
omittit ad confirmandam fidem discipjulorum de artliculo resur|rectionis, iterum consolatur: 
quid turbati estis? ostendit eis manus x. 2. edit cum ipsis zc. 3. q.d. hactenus fuerunt verba, 
iam res ipsa, sicut dixi vobis, ita nunc actum est nempe quod oportet omnia impleri x. Et 
aperit eis sensum scriptjurae Et dicit ista 2 scripta, quod debeat in nomine suo praedicari sp 
9 über Pet|rus quem steht perterruit inquiens sp 10 x. (fi) Ro. 1.sp r 11 nach 
ira steht deisp nach credat steht vel sp 13 nach ordinibjus steht find sp über credunt 
steht hoc esse verun sp 14 nach xvew (2.) steht ift sp 15 ps. 51. sp r 


internum. Quis novit inceredulitatem et impietatem cordis esse peccatum? 

63 muß allegeyt eyn glauben do feyn, ut hic, si video Christum esse iudicem 
tocius mundi, da3 die beiten und frumbiten alle verdampt jeyn. Da gehort 
glaube ziw, ut dieamus: Her, da3 habe ich nicht gewuft, das das Bunde jey. 

Ergo crede hoc esse peccatum et te habere deum iudicem, qui te fulmine 
prosternet. Das ift eyn zmwfchmettert herez, sicut Petrus fecit in Iudeis, ubi upg. 2,37 
sequitur: et compuncta sunt corda eorum. Das ift eyne rechte vet, die das ung. 2,37 
herez rumb wirfft, daS vorgifjet des zcelen3 der Bunden mol, tanta est copia. 

Ita Ro. 1. ‘Palam enim fit ira dei’ i. e. omnes homines sunt damnati. Hoc#öm. 1,18 
Papistae non credunt, ergo non possunt contrieionem accipere et non 
indigent consolacione. Qui autem hoc credunt, illi perculsi sunt et dieunt: 

Her, ich gleube, quod sim peccator et ‘tibi soli peccavi’, tune sequitur con-%f. 51,6 





18 Ad internam cordis maliciam cognoscendam opus est fide vor 20 nach te (2.) 
steht hoc sp 22/24 vechte bis 1. unt ro 23 tanta bis copia ce in tantam sentit copiam 
peccatorum sp Virtus uere Contricionis vo r 


Luthers Werke. XAXIV 20 


R] 
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glieuben, quod in peccatis simus, quomodo crederemus, quod Christus nos 
redjemerit? quando Medicus jol einem aegro helffen, qui non credit, imo 
ipot fein. Oportet prius eredas, quod qjuiequid extra Christum, sit dam- 
natum drin abgrund der hellen, sive sit Carthjusianus sive angjelus. Tum 


pn. 2,37 cogjitat homo hoc audjiens: si omnia perdita, quid faciam? Ut Iudjaei ad 


Petrum. Et si eo in coenobium, peregjrinor, jeiunavi 3 mafjer und bjrod, 
quid Hilft? nichts. Das ift rev, ut cadat ab omni fiducia suorum operum, 
et agjnoscere coram deo et credere verbo, quod sit sic. Et si non adsint 
crassa pjeccata, tamen fatendum, quod merum peccatum. Si incipio bjonam 
cogjitationem, precationem, fo ift8 fund. „Incipit ergo poenitentia a fide et 


Ag. 10,42 fpinnet ih! von den orten: ‘Er ift gefegt” Acto. X. Bon dem verbo dei 


Bi. 51, 3ff. 


und dornfchlag anheben, non von deinem opere, geftolen gelt, Sed dw mujt 
rechtfertigen hoc verbum ps. 51. i. e. credere, quod verum, si etiam secundum 
rationem non scis. Da3 ift ein rechte reiv secundum script|uram et Euange- 
lium, non secundum Iuristas et papam. Illam nimb nicht in Christianitatem 
und fur Gott, da jey das wort beicht, retv, bufjfe tod. Poenitentia nostra, 
quod credis domino, quando te arguit peccatorem, ut faeit, ut da fur 
erichiredeft und Friegft ein verzagt her, da3 ift divina poenitentia. Yudas 


6 pereg erg zu peregre proficiscor 8p Acto.2.spr 7 nach cadat steht homo sp 
9/10 ineipio bene cogitare praedicationem P 11 Acto. 10.spr 12 nach bornichlag steht 
muftu sp 13 P8.5l.spr 17 über arguit steht per verbum suum sp 18 über herk 


steht cor sp  Poenitentia Iudae sp r 


1) ipinnet fi) vgl. oben 8. 194, 19, 198, 29. 


solacio remissionis peccatorum. Neyn, medicus twhrdt nicht vil außrichten 
coram sano, sed coram infirmo. Ita si Carthusianus 2c. non videt peccatum, 
non indiget Christo. Sed tum vere cor est contritum, ut nullum asilum 
habeat, da8 e83 muß fallen von allen troft und zuverficht et econtra possit 
dicere: Hie ift eyttel Bunde. Hebe ih an eyn gut gedanden, gebet, werde, 
Bo ift3 Bunde, nihil nisi peccatum et videt deum iudicem. Bon dem donner- 
ihlage hebt jic) vera contricio, nicht von deynen zceppen!, jchlewern, dybital. 
Summa: fide ineipit contricio, da$ ic) illam impietatem gleube, das ih yn 
der vernunfft nicht vorneme. Buß, rev, Beycht, Gnugthuung papistarum 
jol bey ung lautter todt, sed discamus contricionem: est contritum cor pro 
omnibus peccatis et videt deum iratum. Sed ibi opus est fide. Wen div 
gegleubet Haft die jchrecliche tuorth, quae tibi contingere sinit in lata mensa, 


gut. ,.7Uut pallescas, wen div da haft erlanget, Bo gehoret meher darızu. “In 


22 unten am Seitenrande steht Vere contricionis terror et contriti cordis angustia et 
affectus ro 23/24 Sie bis videt unt ro 24 Talem contricionem habuit Iudas sed alteram 
partem poenitenciae non habuit sp r 


!) gceppen = Zöpfen. 
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fiengg au) an, sed postremam partem non acquisivit. Christus coniunxit 
statim. Quando audis 1. quando terreris, est bjufje, Et fieri potest in lecto, 
mensa. Da fol3 nicht bleiben, oportet perfecta fiat, oportet den untermulftein 
auch) haben!, quod est: praedicatur in nomine meo rejmissio pec|catorum. 
Nostram confesjslionem ut saljutiferam rem servavimus. Papa: quando 
confessus, propter istud opus confesjsionis und rew dico te liblerum a 
peccatis omniblus. Da3 it der leydige Teufel felb2, quia iubet me fidere 
super üis 2. Auff mein vew und beycht, ducit me a Christo et super mea 
opera. Sic nos non. Sed sie: ut hie discas und unterrihtejt et enumeres, 
wa8 dir bricht, quia Acto. X. Chriftus hat mit giangen welt zu rechten. 
Postea sit praecipua pars und da3 gulden fleynot absolutio et dieit ad te: 
Christus pro te mortuus. In suo nomine fpred) ich dich [08 aus gnade, 
quod pro te mortuus. Ut discatis plus attendere super verbum absol|utionis 
quam auff die rev und beicht, quia die absolutio ghet aus Chriftus munde, 
quia sacerd|os non dieit: Absolvo te in meo nomine, sed Christi. Et da 
wort ift eben jo oftl|ich, quasi Christus ex ore loquatur, quia Christus ipse 
nobis commisit, et Christi verbum est et iudjieium Et er fpricht dich Io2. 
Ipsi traxjerunt confessjionem etiam ad poenitentiam, sed haben gejchivigen 
fidei et absolutionis. Et Augjustae noluerunt fidem bey der bufje. Ipsi 
nesciunt nihil horum, sunt duces caecorum. Disce confesjslionem sic, fo 


3 perfecta poenitentia sp r 4 2. pars poenitentiae sp r 8 me über dueit 
9/10 Acto. 10. sp r 10 nach mit steht der sp Confessio qualis esse debeat sp r 11 Ab- 
solutio sp r 16 nach ex steht suo sp 17 \08 (da3 gehort auch) 20 nesciunt nihil 


horum e in nihil horum nesciunt sp nach sunt steht caeci et sp 


1) oportet den untermülftein auch haben, da der obere, bewegliche Mühlstein allein 
nichts nützt, nicht bei Wander und Thiele; nur ähnlich Wander 3, 758 Nr.3: “Der Mühl- 
stein, welcher unten liegt, mahlt auch” [O. B.] 


meynem nhamen.” Nostra confessio facta est nostro nomine, dicentes: 
umb deyner reu, beycht und gnugthjuung jpreche ich dic) Ioß. Ve impietati, 
quod meis operibus tribuunt. Das ijt der teuffel furet mic) don Chrifto 
uff meyne werd et dat absolucionem. Nos autem Confessionem docemus, 
ut ibi afferamus consolacionem, absolueionem, da das vornemjte fol jeyn, 
das ift das guldene fleynoth, quod aceipis in absolucione, et dieit: Christus 
est mortuus, yn feynem nhamen wyl ich dyr das jchenfen nicht yn deynem 
nhamen. AlBo gehet die abjolucion auß Chriftus munde. Nam non dieimus: 
Ego absolvo te in meo aut tuo nomine, sed in Christi nomine. Hoc idem 
est, ac si Christus ipse diceret, da3 div gewißlich vorjeheft, da dus durch 
Chriftum Haft. Die weyl fie die beicht yn die buß geczogen haben, jolden jie 


21 über Nostra steht Papisticaro In meo nomine ror 22 xeu durchstr ro nach 
enugthjuung steht wille ro Confessio papisjtica in nomine nostro ror 25/26 consolacionem 
bis ift da8 unt ro Absolucio in confessione consideranda ro r 


20* 


Apg. 10, 42 
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R) toixd die bufje perfecta. Bufje das ift der anfang poenitentiae: si accedit 
confesjsio, tum habes alteram partem. Si non confiteris, aceipe Euangelium: 
Euangelium praedicare, getaufft werden et Sacrıamentum aceipere est mera 
absolutio et remissio pjeccaltorum. DBufje et remissio pec|catorum joltu 
zufamen ziehen, erjejredien fur gottes z0ın et fich troften in eius misericordia. 
l. annuneiatur, quod dieit se iudicaturum 2. Econtra per hoc verbum, 
quod velit pjeccata remittere. Si credo peccatorem me esse, credendum, 


Pi. 147,11 quod remis|sio. Sjumma Sjummarum: timor et spes: “Benepjlacitum et 


qui in misericordia’ x. Ut non solum djicas Christum mortuum pro 
peccatis, sed du folt dih3 annhemen et non aliter facere, quasi tu ipse 
mortuus. Auff ung haben wir nihil quam pjeccatum, In Christo eitel gnad. 
Hoc placet deo, quod erjjjrefft propter tua pjeccata, et 2. troft dich fein, 
ut non sis bermeien, sed erjchjredift coram eo propter tua pjeccata, Nec 
diffidas ut Iudaei: Judas auff die jeyten cadit sua despjeratione. Papjistae 
in aliam partem sua praesumptione Ut non solum habjeat locum poeni- 


1 Poenitentia sp r 2 nach confesjsio steht et absolutio sp 6 1. mit 5 exjchjreden 
durch Strich verb über iudicaturum steht Acto 10 sp 7 nach remittere steht annun- 
ciatur 2. sp 8 nach remis|sio steht pleccatorum contingat x. sp nach Benepjlacitum 
steht est domino super timentes eum sp 10 nach facere steht quam sp 14 über Iudaei 


Iudae 


steht Acto.2.sp nach bie steht eine sp bapıtarıım 


> poenitentiaspr  1Iö vor Ut steht 
Nota ergo sp 


N] die abjolucion vornemlich leren, sed quia absolucionem non intelligunt, fo 


tollen toyr pre beychte ouch nicht haben. Szo Yerne nhue die beycht alko. 
Tune perfecta erit, per quam sequetur vere remissio peccatorum. Nam 
absolucio nihil aliud est quam praedicacio euangelii, sacramentum bapjtismi 
et altaris, do ijt nicht? ander3 den absolucio. Haec est 2. pars, darzco 
gehort glaube und das worth gottes, quod scio deum iudicem et me esse 
peccatorem et deum remittere peccata. Do heb ich den ziv glauben, quod 
sim peccator, et habeo remisjsionem peccatorum. Do bleybt den Timor et 
spes. Sed hoc non est tam frigide praedicandum, ut Papa feeit, sed ut 
vere scias peccati conscienciaeque stimulum et deinde certus sis Christum 
hie pro te passum esse, al3 div e& jelber gelidden hetteft, Timor deinde 
expelleret hypocrisin Papistarum, Absolucio et spes tolleret desperacionem. 
Aßo muß eyn ftut bey dem andern feyn. Das Heyffen toyr eyne Chriftliche 
buß, scilicet Gott den Hern fordhten und vertraten. 


18/20 Nam bis altaris unt ro Absolucio continetur in praedicacione baptismo sacra- 
mentis ro r 20 unten am Seitenrande steht Confessio Absolucio ro r 23/24 Poeni- 
tencia nihil aliud est quam timor et spes ro r 24/26 ut bis passum unt ro 25 über vere 
steht Timor ro 26 über hie steht Spes ro 28/29 Das bis vertrawen untro Forht und 
vertramwen rechte puß ro r 
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R] tentia, sed etiam remissio peccaltorum, ut hie dieit: Cur sie erjchjredfet ? 
erjchrjecken joltu, sed non zw feer. Aliis vierbis djicere potes: Christiana 
pioenitentia: Got den heren furdhten, 2. vertraiven, quod Christus eius filius 
pro me mortuus. Ibi nullum opus,.quo fidere, quia ira dei reifit3 all 

s hintveg, peregrinatio ıc. sed tamen terror propter dei, da& ift recht. Econtra 
sicut in altero ftudle zu nicht geivorden, Sie in altero alles und alles. Hinc 
vides, quod non est satisfactio. Dominus certe ftrafft die junde mit peste, 
fame et suos Sjanctos in carcerem x. Non est satisfactio, sed paterna 
virga, qua exercet . Oportet in meo nomine foll all welt funder und felig 

ıo jein. €8 fol nichts drin fein, quod gelt, sie wils ich zujchmetern et postea 
qjuiequid habjes, auff feinen Hals Yegen et accipere eius meritum. Das 
nimpt niemand quam die firomen herken 2c. die ftorrigen Xopffe nihil curant. 

Nos praedicamus den armen Herten, ut yhn den zorm Gjottes zu herken 
lafjen gaben, sieut fajeiunt pii, qui werden zufchlagen und gebeuget. Ibi ifts 

ıs angelegt, der dornnerfchlag ift efficax. Econtra ıc. Ideo resjurrexit, ut prae- 
dicaretur, quomodo homines peccatores sint und der peccatorum iverden. 

Sieut dieit ad Ieremiam, weift yhn Hin ein in domum figuli, q. d. sic&er. ı8,3 
vobiscum faciam, ch til den topff zufchmetern und ein andern draus 
machen, tie mir3 gefelt. Cor contritum, da3 fich fur got entjebt, das ift 

20 ein buffe, quae non ghet an vonn meynen werden, sed a verbo, quod “Iudex?. Ave. 10, 42 


1 nach hic steht in Euangelii textu sp ö vor peregrinatio steht siue sit sp nach 
propter steht iram sp 7 Nulla satisfactio sp r 10 ih erg zu ich8 sp 15 ange(fch)legt 
16 nach peccatorum steht [08 sp 17 Iere. 18. sp r 20 nach Iudex steht Act. 10. sprh 


N] Primo video iudicem deum, qui omnem iusticiam adimit et peccata 
demonstrat, do gehe ich gar unter. 2° si credo Christum esse redemptorem, 
der nympt3 gar wider iveg et reddit pacatam conscienciam. Ita regnatur 
homo. Da3 aber got ftraffet peste, fame, morbis, Non est satisfaccio. (8 

3 heyft eyne meltliche rutte exerciciorum corporis, non satisfaccio, uff da® die 
welt ziv drummern gehe, ut nihil salvetur nisi in Christo, in quo praedicatur 
poenitencia et remissio peccatorum. Das nympt nimandt3 an quam pi et 
contribulati corde. Impii autem et obdurati hypocritae hoc non intelligunt. 
Pii autem, qui vere angustiati incedunt, do macht der donnerjchlag ziv nicht 

30 et consolacio eos iterum erigit. Do fcehafft gotes worth nucz und reiv, est 
poenitencia seire, tote toyr Runder fyndt und der Kunden Io8 werden. Alto 
zufchmettert got und macht wider die gancze welt sicut figulus, qui omnino 
conterit lutum et deinde format secundum suam voluntatem. 

Summa: die buß fehet an an dem zcorn goted, er toyl richten 2. 


25 eyne bis xutte unt ro Externae penae exercicia corporis non satisfacciones ro r 
27 quam (impi) 30/31 Do bis werben unt ro 34/310, 3 Summa bis est (2.) 
uni TO 
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R] 2° folt beym fchreden nicht bleiben, das Topflein ift zubtochen et rn den 
thon gefneten. 8 mus nu ein nei topflein erden. 


N] Qum est, si ita est contritus, ut eredas und nempft dich de3 Yiben heylandes 
an, der dor dich geftorben ift. 


4 unten am Seitenrande steht 


. : : Contritum cor quod ., $ hypocrisin 
Poenitencia continet { fidem qub q N expellit Eon 


32. 11. April 1531. 


PBredigt am Ofterdienstag, nachmittag. 
R] A prandio. 

Ajudistis hodie caput huius Euangelii de poenitentia et re|missione 
pec|eatorum. Percurri breviter, quia diviter praedicatur de re|missione 
peelcatorum et puto vos intellexisse. Ut concludamus festum, volumus 
1 jtud vel 2 ex Euangelio nhemen. Dominus hie depinxit in Euangelio, 
wa3 er fur ein geberd furt gegen feinen Yjieben Chrijten und ungern yan 

Sur. 24,36 dem, dag er am erjten unter fich! tritt et dieit: ‘Pax’. Da uber erichrjeden 
fie und fafjen die gedanden et putant se spjiritum videre. Hoc non vult 
pati, sed 1. jehilt8, quod tales cogjitationes sinunt in cor cadere et dieit: 
spiritus non habet. Non fatetur, quod obambjulent, dominus. Haec bild 
dienet da zu, quod sit consoljatio optima tristiblus conjscientiis et contra 


11 fi ce in fie p» Pax vobis sp r 14 nach fatetur steht per hoc sp nach quod 
steht spiritus sp 


1) fih = sie. 


N] Vesperi. 

Audivimus de poenitencia et remisjsione peccatorum. Da3 hab ich 
umb der furk topllen uberlauffen et tamen clare, expresse. Das ivyr. aber 
das fejt biehliffen, wollen tyr eyn ftucl odder ij vor un nhemen. Der Her 
hat und vorgemalet, twa8 er dor eym geberde furet unter feynen jungern, 
quod in medio illorum progrediatur et salutet illos ita, ut terreantur dis- 
eipuli. Die fjelbige erjchredung toyl er nicht Yeyden, quia non vult estimari 
spiritus, qui non habet carnem et ossa. Er befennet, das die gehfter alßo 
erjhepnen, tum non habentes carnem et ossa. Dik ift eyn fonderlich bylde 
pro impiis conscienciis. Der teuffel hat aud) die arth, das er offentlich zw 
uns durdh8 worth odder heymlich durch gedandfen ziw ung fumme, uff das er 


16 ror 19 über vor und steht da3 eingefchnitte ro 21 Imago Christi consola- 
toria ro r 26 obber über heymlich 


a 


es 


5 


20 


25 
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R] hoc malum, dag man heift ein falfchen Chriftum. Satan hat auch die art, 
quod venit ad nos offentl|id) und heiml|ic), 1. per praedicationem, 2. per 
cogjitationes potest etiam dicere: “bonus dies’ et 2. conscientiam terrere et 
sic hominem hrr machen, ut nesciat homo, Christus sit necne, semper vjult 

5 simia esse dei.' Dominus bringt hie einen freundllichen grus mit vel 1. 
erjchrecft eos, qui modo erfchrecft find, et postea consolatur. Hoc facit etiam 
der bofiwiht et facit sub nomine dei. Contra hoc servit hoc Euangelium, 
ut sciat, quid faciendum contra praedicationem manifestam et cogjitationes, 
quae occulte incidunt. In paradiso thet der bojjwicht auch das, venit ad 

ı° Adam et Evam auff3 allerfanfftmutigit und freundjlichft: non folt Yyhr 1. Moies, ıf. 
erichrefen fur dem baum: si ederitis, scientes. Aber er Yies böjen geftand 
nad) fi.” Dieitur: bonus spiritus venit 1. mit erjchjredfen, post left er ein 
troft hinder fi. Econtra. &3 ift wol war, e3 ijt fein weis, ut 1. feubjer- 

li und freundjlich ein gheht und fehleicht her ut serpens, ut non vidjeatur 

15 et audiatur, poltert nicht et antegquam cavetur x. Daß ift ein weiß. Ideo 
non fidito, si praedicator 1. venit, jehmiücet fi) und bußt, quod vjelit animam 
iuvare, sicut dominus, frid bietet, postea ubi os hominum gejchjmirt? et habet 
autoritatem, jo zeuget er da von et hat homines in errorem gebradht. Ita 


1 Pseudo Christus sp r 2 Diabolus Simia dei sp r 3 über dies steht pax vobis sp 
5 mit über (bringt) Pax sp r 8 nach seiat steht homo sp nach quid sieht sibi sp 
9 Diaboli ars sp r 10 non folt yhr ce in Yyhr folt non sp 11 über scientes steht bonum 
et malum sp? Gene. 3. sp r 12 nad) über (onter) über venit steht verbum generale sp 
13 über wei® steht diaboli sp Boni spiritus 1. terrent deinde consolantur e contra x. sp r 
14 non über ut 

1) simia dei (unten Z. 19) vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 434, 18; unten S. 317, 12/13 
[Wander 4, 1076 Nr. 416; auch Unsre Ausg. Bd. 24, 560, 7. 561,14 w.ö. K.D.] 2) lies 
böfen geftand nad) fie) (unten Z. 24) vgl. Wander 4, 1070 Nr. 265; vgl. 1,1631, 11. °) os 
gejchmirt (unten Z. 28) vgl. Unsre Ausg. Bd. 6, 592, 8; 615, 7; 7, 637, 12. 


N] una yrre mache unter dem jcheyn gote3, sicut est simia dei. Er fan vud) 
2» gruffen und jchreden, sicut hie Christus facit, terret et consolatur. Deß 
fleyft jich der bofmwicht vu). Sed hoc diserimen discatis inter doctrinas et 
cogitaciones territorias et consolatorias dei et sathanae. In paradiso eciam 
consolatur sathan, dixit: Pax hie, non est opus timere, facite hoc, non 
timeatis. Aber er liß eyn boßen jtand Hynder fich, scilicet terrorem. Nota: 
25 Verus spiritus s|anctus primo terret, deinde consolatur. Sathan jchleycht 
aber erftlich fruntlih er eyn wie eyne fchlange, Dornacd) folget eyttel gyfft. 
Ita omnes impii praedicatores die jchmüden fi zum erften, fie meynens 
gutte, jehmeren den Yeuthen da8 maul, hoc facto derelinquit homines, quos 
in errorem duxerit. Aßo fehen toyr3 in Rottensibus, qui dieunt: ch meyns 


19 Sathan simia dei eciam terret et consolaturror 22 (ho) sathanae Discrimen con- 
solacionis Christi et sathane ror 24 Hynder fich über scilicet 24/26 Nota bis Dornad) uni ro 
27]28 Sihe wie der teroffel zum erjten ereyn fchleycht ro r 
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R] venit cum talibus praedicatoribus, qui dieunt: frid mit euch. Sic etiam facit 
cogitationibus. Sie impug|nat, da3 das 1. wort Heift “Frid’, hat nicht not, 
ut mit geiß, unzucht, eheblxechen, ghet her mit Iuft, hat nicht not, ift nicht 


5.Moje2s,10 gjroffe junde, E3 ift eitel jus ding, hat nicht not, ut Mosjes dieit: &8& toird 


unter euch ein heufflein fein et seipsos benedjicent in corde, &8 hat nicht 
not, die hell ift nicht fo heist, diabolus nicht jo jchwarh? ac. Sic etiam heut 
fried. Sie in maioribus rebus, In fide zc. ut quisq|ue facit sibi proprium 
deum ut Monachi ıc. Sed ubi factum furtum et aduljterium et cor accusat: 
quid fecisti? Tum videtur, qualis jamer und fompt darin, quae fo gro3, 
ut nesciat, wie er hin ein fomen ift. Das macht der Teufel, da3 er einen fo 
verbYendt, ut non videat, quam periculosum', und jet dran da verbum 
frid, Das ift ein weiß: qui credunt, die Funnens fennen, quando sic lodet, 
alii non, diefe merdfen3, aliogui homini impossibile, quando Satan einem 
folchen pacem anbeut, nimpt er3 an, et fiunt jo duri ut incus, quia Satan 
fan eadem verba furen, quae dominus. Quidam fynd3 gewahrt worden, quod 
1. fanfft fompt, postea ein ftand.? Aber hie ift ein ander weiß, quod 
hjomines libenter terret et in minimis rebus ut mit einem gejpenft fur 
augen, ut quis putet se Jupum, bern videre, et tamen nihil. Item der polter 


1 diabolus 1. blanditur iis qui /so/ vult decipere, primum publice per ps|eudodoctores, 
2 priuatim in corde x. sp r 6 über etiam steht diab|olus sp 16 nach ftand steht 1. weiß sp 
1) die Hell ift nicht fo heiß (unten Z. 21/22) vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 686 zu S. 588, 32]33 
Die helle ift nicht jo heis, al3 man fie machet. ?) diabolus nicht fo fhwark (unten Z. 22) vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 19, 355,18 Sie machen und die hellen Heys und den teuffel jchiwark, dort auch 
die Belege aus Wander; vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 29, 693 zu 8.56, 11. 3) Oben 8. 311, 11. 


N] gut. Ita nos impugnat sathan cogitacionibus et primo dieit: fride. Si nos 


fefellit Avaricia, homieidio, Adulterio, Ro macht er yhm ehttel fuffe dindk. 
63 jtehet allezeyt bey den gedanden: 8 hat Teyn noth, die hel ift nicht Bo 
heyß, der teuffel ift nicht Bo jehtwaregz. Ita nos fallit securitate primo et 
deinde exuscitat hypocrisim. ber dornad) perpetrato peccato videmus, in 
quanta calamitate fuerimus. &3 fumpt mander yn groß jammer und angjt 
und Bunden und weyß nicht twihe, quia tractus est suavibus cogitacionibus 
a sathana. Pius fert fi nicht dran, tie fuß der prediger vdder gedanden 
pfeyffen.! Alioquin caro non potest non imponi und fyndt Bo ficher und 
jeyndt verhart tie eyn amboß. Putant deum cum illis ludere sicut cum puppa 
puerili. Alto jehleycht der boße geht ereyn und dornod) fehen toyr feyne aifft. 

2. Ex pflegt ou) auß dermafjen die Yeuthe ziv fchrecen larvis bestiarum, 
nocturnis manibus, wen er da8 gethan hat, Ko Left er feymen troft. Multo 


19 nach Si steht quando sp 21 unten am Seitenrande steht Christus primo terret et 
deinde consolatur Sathan primo consolatur et deinde confundit Vterque dieit Pax uobis ro 
23 Attende quam securos nos in peccatum trahat sathan ro r 31/313, 20 Multo bis aspera unt 


') fuß pfeyffen (ugl. DWtb. 7, 1645) s. v. a. locken’ vgl. Unsre Ausg. Bd. 1,173, 8/9 die gott 
nach mit juffe nad) jator, nach mit Lodfen nach mit draiwen Biwingen fan; vgl. auch Erl. Ausg.66, 340. 
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R] geift ift auch terror, sed hengt da bon et non sinit post se consolationem. 
Periculosum magis, quando terret conscientiam und furt locos ex script|ura 
und macht einem fo bang. Si in cor cadet, quod tam horjrendum locum 
in3 her& fpricht, tum hat er jein pfeil.gefchofjen unter dem namen, der mir 

5 helffen und troften fol, ut Iob: ‘sagittae eius ftedfen ynn mir, die mir mein Siob 6,4 
leben auffaugen, nhemen mir all mein krafft, et sic Satan hatte den guten 
man eingenomen, ut non posset aliter dicere quam deum facere. Sie alia 
via venit und ftelt ji), ac deus irasceretur et verbum dei et homo non 
potest iudicare aliter, quam quod deus faciat, et donec is cogitatus est in 

ı0 corde, fan ex ji uber Gott nicht erheben und ift lauter tratorig, et hoc hat 
er yhm Iob beweift contra hune jchendljichen Satanam, Hat fi) Chriftus fein 
abgemalet, etiam terret et tamen venit, ut velit eos laetificare, et tamen ipsi 
cogjitant non Christum, sed verum Christum volunt facere et putant se 
videre spiritum. Vidjent esse hominem und modht ynn einfallen, quod esset 

ı5 Christus, an der gejtalt und geberd. Sed statim ineidit, quod spiritus, qui 
se geberdlet in forma 20. E38 ift scientia discernere verum Christum 2c. Ibi 
indieat, wie Chriftus thut, Ex beut Yhnen frid, Et da bey left er3 nicht 
bleiben. Cur, inquit, timetis, cur fafjt ein faljch danden de me? und mwils 
nicht Yeiden, ut fur yhm erfchiredien. Is textus ift 100000. Si verus Christus 


5 Sagittae ıc. spr 7 über man steht Ib sp Hiob spr & nach venit steht in 
ira videlicet sp 9 über is cogitatus steht ea cogitatio sp 12 vor etiam steht Qui sp 
16 nach Christum sieht a falso sp 17 nach indicat steht Christus sp Discernere verum 
Christum a falso magna ars spr 


N] » pestilentius est, si cor anxium reddit proposita scriptura aliqua aspera und 


icheuft myr folche greuliche pfehl yn3 herez, seilicet, quod Christus irascatur 
mihi et deus sit ultor sieut Iob. Wa3 fol ih machen? °E3 fterfen gote3 Sion 6, 4 
pfeyl ynn myr’, die myr meyn leben aufjagen. Ita sathan Iob decepit. Haec 
est secunda racio, do er nicht freuntlich ift und fchrect, das eynem menjchen 
> unmuglich ift, da8 er draus fumme, weh! der gedanden ym herezen ift. Ibi 
omnes creaturae videntur mortem minari. Das hat er ym Job und David 
beroyjet. Wider diefen jchendlichen jathan hat ih Chriftus zum Crempel 
gethan et dieit: Hieher zio myr. Nam discipuli putabant se videre spiritum, 
non putabant Christum esse. Sie Yifjen fi) dunden: &3 ift gemwißlich eyn 
so gehft, der fich verftelt hat als Chriftus, und hatten alßo ehnen faljchen 
Chriftum ym herzen, wie yn ung der teuffel vorbyldet. Christus dieit: 
“Quid timetis?” Warumb fafjet yr foldhe gedanden? Er toyl nicht Teyden, 
quod terreantur. Der tert ift 100000 ft wert. Si te satan scriptura aut 
persona Christi terret, ©zo fprih: €3 ift war, da8 ich jchrede, sed hoc non 


22 über et bis Iob steht ftehe myt ber ferole Hynter myr sp 27 Christi exemplum 
sathane terroribus opponendum ro r 32 unten am Seitenrande steht PAX VOBIS ro 
33 aut über (...) 34 Contra terrorem sathanae ro r 34|314,25 sed bis fchrede unt ro 
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R] est, et si Satan omnes locos terribiles in scripjtura contra te zc. wenn ers 


N 


je 


zu viel macht, die frey, quod est Christus, et si jo apparent ut in cruce, 
resur|rectione, sedet ad dexjt|eram, tamen dic, et die: non Christi culpa, sed 
naturae meae, quia Christus vjult hie in textu: Jh jol nicht fur Yhm 
erijireden, Jch mils nicht haben, hoc non faeit Satan, quando dat malam 
cogjitationem in cor, non cessat, nisi ligft iv boden et consciscas tibi mortem 
vel facias damnum, Yefterjt. Ibi discerne: Satan left nicht ab et non potest 
fur feiner geoffen bofiheit, Has und neyd, quem tregt Zio uns, nisi te hab 
npddergefchlagen. Istam scientiam oportet discas et dicas: Sum* erjäjjroden, 
Horftu, du muft auffhoren. Ya find Christi verba. Chriftus hin, her, er 
verbeut mir, Jh fol fur yhm nicht erjchrefen, qui discjipulis dixit: Cur 
terremini et cogjitjationes i. e. ch mil furkumb nicht haben, ut fur mir 
erjchjtedft. Sed venio, ut vos consoler. Chriftuß mag jo anheben. Sed meys 
yhn dort hin, ubi sunt böfe, harte, verftockte föpffe, ad illos dieit: Veh. Quos 
viult terrere, die bieten yhm troß und Yaffen fich nicht jchreden. Div toirft 
uns die hell nicht hei® machen!, ut nostri rustici. Sed tu ubi senseris te 
tritum, sive sit Christus verus sive Christus 2c. gedjende, das du auffhorit, 
Si verus Christus, cessat. Hoc moneo, quia diabjolus unter jeim wort und 
twejen. Ergo Chriftus wils nicht Haben, ut mich fur yhm entjeße. Sed si 
erichjrodfen cor habeo, wird er fro, ut ad me veniat et dicat: Si es territus 
et malas cogjitationes de me, [a3 fallen. Tu pingis me pro spiritu, et venio, 
ut te tıofte. los terrores et cogjitationes damnat et non vult, et quando 
illae cogjitaltiones ineidunt, quod Satjan Hinder dir ift, wens til 30 viel 


10 über find steht minantia sp 11 verbeut c in beut sp 12 nach cogjitjationes 
steht ascendunt sp 14 nach Veh steht sed sp 15 über Dw steht diab|ole sp 16 über 
nostri steht dieunt sp 18 nach diabjolus steht verjtelt fi sp über jeim steht Christi sp 
21 nach cogjitationes steht tibi incidunt sp 22 nach vult steht nos istis terreri sp 


2) die heil hei® machen vgl. Unsre Ausg. Bd. 19, 355, 18. 


est culpa Christi, sed meae naturae, pusillanimitatis culpa xc. Die: Christus 
toyl3 nicht leyden, das ich fchredfe. Sathan autem vult nos terrere. Christus 
non vult. Wen gleyh Chriftus anhebt zufchreden, Bo horet er balde uff, 
Sathan aber hebt an zto fchredfen und horet nicht uff. Hoc discrimen bene 
discas inter Christum et sathanam. Biftu vor Chrifto und jeynem fpruche 
erihroden, Bo hor uff, div thuft Chrifto gemalt. Er mwyls nicht haben. Si 
contingunt cogitaciones ex verbo, quae terrent, die mugen wol anfahen, sed 
mox cessant. Christus bene vult illos terreri, qui sunt impii obdurati, do 
chreyt er Whe, sed illi non terrentur. Pii autem cum territi fuerint, sive a 
Christo sive a sathana, fo hor uff. Si a Christo est, tüunc facis ei iniuriam, 
den er toyl3 nicht haben. Si a sathana, &zo folftu dich vil weniger forchten. 


26/27 Terror Christi et sathanae diuersus ro r 30 quae] qui 31 Terrere Christi 
opus non proprium et ad impios pertinet ro r 


10 


15 


25 


30 


Nr. 32 [11. April]. 315 


R] werden und il das fehredfen zc. Christus habet cjarnem et sang|uinem, ossa, 
et putant esse spiritum. Sic nobis incidit peior res, quam est. Ideo dieit: 
“quare’ i.e. ch toil3 nicht haben, quod unter meinem nhamen fo erjchjredfe Sur. 24, 35 
und jo fi) fur mich furchtet, sed ut aceipiar, qui suscipiat die erjchirocfen 

5 heren. Hoc dieit den ljieben ungern. Sed alü follen mit dem donner- 
Ihhlage nyddergejchlagen Act. X. Illi prius territi, ya fol exft ein nachtrud.t Ava. 10, #2 
Esa. “linum fumigans’, da3 tut wol gern, quod magnos montes zto fehlecht Ic. +2, 3 
und zujchmelgt eifen und, sed arundinem ıc. i. e. a8 bereit ein betrubt cor 
Heinmutig ift, das twil er nicht erjchjredien. Si etiam fieret, debes dicere: 

ı0 ch nemhe mich3 nicht an, quia volo Christum habere, qui non sit territor, 
qui terreat tyrannos, die braud von Meint, die fich jollen furchten, die twollens 
nicht thun, et qui weych, die tollen fur yhm fliehen, tum non haberet regnum. 
Die ftorrigen fopff sciunt, cum audjient in extjremo die und in abgrlund 
der Hell ftofjen. Ipse regnat, quod montes zufchmeifje und erfulle die tal 


3]5 quare dis herken unt 4 fi fur mid c in euch fur mir sp 6 über X. li 
steht Tudex viuorum sp 7 nach thut steht er sp nach wol steht dominus sp über 
ichlecht steht jehmettert sp Linum fumigans x. sp r 8 nach und (1.) steht ftahel sp 
8/9 was dis erjchjreden unt 10 nach territor steht sed sp 12 nach weych steht find sp 

nach fliehen steht si fugerent et ipse eos reiiceret sp rh 


1) nadhtrud vgl. oben 5. 216, 8. 


N]ıs Summa: Christus dieit ad discipulos: “Nolite timere’ Gr wyl nidt 
haben, da3 ich erjchredfe, Bonder laß die furchte und bojen gedanden. Hoc 
non est colere deum timere eum, qui venit ad nos consolacionis caussa. 
Ergo si ineiderint tibi tales errores, tunc depone. Hebjtu an, da8 dyr die 
hot zio berge gehen, und erfchricitu, Bo ift3 nicht wunder. Sed noli persistere 

» in illo. &3 ift nicht boße fehreden, sicut hie bonis discipulis contingit. 
Christus autem dieit: Cur timetis q. d. Jh wyl3 nicht haben, das man id) 
dor mhyr entjecze, Bunder man fol fich meyn teojten. Verum est: impiis et 
obduratis necesse est terror multus, ut hoc fulmine prosternantur, sed anxiis 
conscienciis non licet addere anxietatem. Non vult Christus “calamum %ei. 42, 3 

2 quassatum” conterere. Hoc libenter facit: Montes conterere et superbos 
humiliare. Humiles econtra vult erigere. Ita tu seito, Bo des fehrediens zto 
vil toyedt, Bo nym den Chriftum nit an. Nam ipse non terret ad 
desperacionem, iwie do thut die braut von Mencz, qui omnino conterit 
consciencias infirmas. Christus pugnat cum obduratis et illis terrorem 


15/17 Summa bis colere unt ro 20 bonis ce in breuis /?] ro 21]22 I bis troften 
uni ro 23 Impiis terror Piis consolacio addenda ror unten am Seitenrande steht Man 
BoM fi) vor Chrifto nicht entjerzen, fondern jeyn Hochlich troeften ro 26/27 Verum dei opus 
Alta destruere et humilia erigere ro r 28 über von Mencz steht der tewffel yn yr ro 

1) da3 dur die hor ziv berge gehen vgl. Wander 2, 227 Nr. 223 &3 ftehen (fteigen) ihm 
die Haar zu Berge. 


R] 
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i. e. quod superbum humiliet und demutig und jchtwadh fterden und troften. 
Si superbi, follen wir uns fur yhm furdhten ut iudice am jungiten tag. Si 
econtra, ne terrearis. Non vult enim, ut terrear, sed consoljationem habeam, 
imo increpat ultra hoc. Uber da3 non solum ista dicit, ut satjan nunquam 
cessat terrere, si unum locum affert, :alios usqjue in infinitum: Christus non 
aceipit me coram iudicio dei. Et si ipse esset, tamen dicam ei sua verba, 
quibus plus credam quam omnibus suis erfcheinung, ih twil® bei dem verbo, 
quia apparitiones et imagines feilen. Ubi increpjat eos, quod eum vertere 
volunt in falsum Christum et turbatorem, bjona con|scientia Yeft nicht bljeiben 
bey dem fehelten, ostendit manus et pedes. Ibi zu fterdlung ostendit fein 


gut. 3,400pus. “Manus’ i.e. quid facit, et pedes, qui er ghet, verbis et factis con- 


N] 


solatur. Si in operibjus apprehendo, ut videam, qui pro me mortuus et 
nihil fecerit, nisi adiuvaret miseros ho|mines, tum nihil spliritus video nec 
iram ıc. sed eitel lieb. Et praesertim dieit: “suas manus”. Satjan etiam 
ostendit suas manus, sed est dominus mortis, peccati, sua opera liegen, trigen, 
fchredfen, twwurgen. Et fol dir fur halten, wie der pleblich geftorben, exrjoffen, 
Sed et all greulich mord et opera, da3 find fein hendel. Tales pedes non 
habet Christus, sed is hilfft allen betlrubten, non morden, Tiegen, eitel war- 
hleit, gnad. Ubi hoc, fo ghet3 mit freuden hin an, ut ipsi apostoli gavisi, ut 
prae gaudio non possent fidere. Mirabjilis textus: non legi similem. Cum 


6/8 si bis vertere unt 10 Ostendit manus et pedes sp r 11/12 quid bis consolatur unt 
14 manus Satanae sp r 17 nach opera steht et exempla sp 19 fo dis apostoli unt 


abiicit, anxiis autem consolacione succurrit. Die berge tohl er zurmalen, 
Hohe und ftolezge til er demutigen. Quod vero est humile et pusillanime, 
hoc vult erigere. Wyr wollen unjern Chriftum die ehr thun, das er und 
nicht Yoyl forchten, da3 er ung drumb jhilt und gibt ung den fride. Econtra 
sathan non cessat terrere, sed infinitos terrores anxio addit. Ibi pius potest 
dicere: Horeftu, gejel teuffel, meyn Chriftus ift nicht der artıh), quod me 
velit damnare, sed est Sathan. Esto, quod Christus ita appareret. Nod) 
toyl ych dem fcheyne und bulde nicht gleuben, sed volo huic exemplo ad 
apostolos credere, da3 feylet myr nicht, twie feme ich darziv, das ich eyn 
hender folde feyn, cum sim consolator? Deinde addit ad verbum signum, 
Er left fih greyffen und fehen, zceygt yn jeyne werd! und iwejen, quod in 
spiritu non potest fieri. Mo left Chriftus bey feynem toorth vucdh dag 
aeychen, ut sim securus, da3 ich jehe uff feyne hende und fuffe, quamodo pro 
me sit mortuus et resurrexerit pro me, bo ehe ich nicht meher den ehtel 
gnade. Praecipue ipse nobis ostendit Manus suas et pedes suos. GSathan 
teift und aber terrores mortis, pericula varia, do tft difer ertrunden, do ift 
dijer verdampt et varia simulachra nobis proponit ad desperacionem. 


26 Bathane terrores hoc Christi exemplo fugandae /so] ror 33 nach securus te't 
et certus 8p 


- 


0 


[3 
DL 


“= 


0 
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R] audjierint increpationem et ostendit 2. ut non, da3 tft da, quod donum fo 
gar gro3, ut cor nimis angustum, ut magnitudo dei macht mich infidjelem, 
non solum pjeccatum et indignitatem, quam ego habeo.. Nam ubi video 
Christi opera pro me facta, num putas verum, quis tu? Si quis dat 10 f£, 
werd ich fro, si regnum ift leidlic), Sed quod dat seipsum et qjuiequid est 
et habet, tum cjor dieit: est tam magnum, ut non possim credere. Prius 
wars zu Xlein, tum eram in terrore, ut non crederem. Prius prae parvitate, 
iam prae magnitudine non potui credere. Sic ipsi: jol der man widder 
lebendig zc. Ibi hebt er ein collation! an und freundlich mit yhn reden et 
ı loquitur ea, quorum partem audistis. Hodie Chriftus Yeft die le? da mit 
troft und freuden, quia oportet sic vivat vel non est Christus. Si semper 
manet angjt in corde et dubitatio, die esse den leidigen teufjfel, qui est dei 
Simia.® Sie disce Christum. Si con|scientia terret, non vjult, da8 dus da 
bey bljeiben laft. Si seis, fpey im unter die najen*, jo wirftu fein 108. 
Christus dieit: “eur?” x. ostendit manus et postea ift mit mir ex x. und 
Yiplich fus ding. Non negat, quod spiritus yhrr ghen, ut bjoni angeli et 
mali ut demones, sed non animas. ch bin fileifch und biein et eiwer natur. 


[327 


1 


a 


4 me] mea 10 über die le steht Hoc dicto sp 13 über vyult, da8 steht de te sp 
15 ex x. von P nur nachgemalt 


2) Gollation (unten Z. 26; unten Z. 31 molczeyt) d.i. Gastmahl vgl. DWib. 2, 630. 
2) le (unten Z.27) vgl. Unsre Ausg. Bd. 19, 192, 33. 3) teuffel, qui est dei Simia (unten 
Z. 29) vgl. oben S. 311, 5. *) fpey im unter die nafen s. v. a. ins Angesicht speien, als Aus- 
druck der höchsten Verachtung DWtb. 10, 1, 2077. 


N] Aber ChHriftus Yegt uns feyn morden noch trigen fur, sed Manus et 
pedes suos. Do hebt fich grofje freud, das fie noch) mocht glauben, ob 
er3 jey. Das ift muhe, die auferftehung ift Ko groß, da8 meyn hercz gi 
enge ift folhen grofjen fchacz zuentpfahen, Ut si audio Christum tanta pro 
me passum, tunc cogitat: Meynftu, das got Bo gegen myr gejchieft jey? Si 
quis mihi 100000 f£ aut regnum daret, do wurde daß herez nicht vol, sed 
cum audio Christum pro me datum a deo, do ift8 hercz a0 enge zo joldhem 
groffen jcharz et dieit: &8 ift zuviel, folde der man fur mic) gejtorben jeyn? 
Postremo hebt Chriftus eyne feyne Collacion an und tröftet fie myt eymer 
feynen predigt und left die Yecze myt freuden und troft, Bo muß e8 ergehen. 
Tu seito: $o ummer dar angft ym herezen bleybt, Ko iftS der Teydige teuffel 
qui est simia dei. Esto, quod Christus terreat, mox cessat et increpat te: 
Ne timeas, under beuth dyr fride an und troftet dich und hebt eyne feyne 
Ibliche molezeyt yn der jhrifft an. Von den genftern myl ich hie nicht 
fagen, nam hie videtis, da3 fie umbgehen, und e3 jyndt entweder böße geyfter 


2 


oO 


2 


a 


3 


So 





18 unten am Seitenrande steht Quomodo sathanae terrores hac Christi imagine sint 
depellendae /so] ro 20 nach muhe steht den sp 24 Christus non potest non consolari 
contra sathan ro r 32/318, 4 und bis nit unt ro 32 entweber über böße Rumpel geyfter ro r 
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R] Aut angjeli sunt, qui bjonum nuncium bringen und thun befelh. Si non 
loqjuuntur und ein befelh bringen, die esse diabolum. Wollens nu bejehliefjen 
de isto artliculo fidei, alioqui auditis saepe de operib|us. 


N] zto jehredien odder fyndt engel, qui bonum nuncium afferant. Jr folfet nicht 
denden, das die Liben felen yrre gehen. Ita sit conclusum hoc festum. 


33, 16. April 1581. 


Predigt am Sonntag Ouafimodogeniti. 
R] Dominica Quasimodogeniti. 
Jod. 20,29 “Beati, qui non vid|jerunt et cerediderunt 1. ftüde huius 


Euangelii audistis feria 3.1 quando veniebat dominus ad disciplulos et 
ostendit pedes et manus. 2, ftüdfe, quod Thomas non adfuerit hodie x. 
309. 20,21 Iohan|nes seripsit quidem, alii non, da er jo fagt: “Sicut pater” x. quia 
das ift das heubftucde in diefem Cuangeliv, postea Thomas mit eim exempel. 
Quando habemus historias et verba, nhemen wir die wort fur das heub- 
ftud. Est certa regula: qui vult bene tractare Euangelia, videat auff die 
ioort, praesertim quae Christus loquitur. Et Euangelistae describunt histo- 
[riam. Ibi befihlt er daS ampt, quod est praedicare et Euangelium, Et ibi 
passio Christi et resurrectio fompt in usum, si tantum esset historia, esset 
frustranea resurrectio, jo eyt est in papatu praedicatum, quod draus gemacht 
ein lauter gejchicht, quod Christus fecit, Sicut alias historias audimus de 
Theo|dorico de Berna und haben ein luft. Sed jollen resurre|etionem in 





6 16. Aprilis r 9 nach ostendit steht eis sp 10 nach alii steht Euangelistae sp 
nach pater steht misit me sp 1 Christus adfert gratiam 2 Apostoli verbo deseribunt 3. fide 
aceipitur sp r 12/14 Quando bis quae unt 13 Regula sp v 


1) Siehe die vorhergehende Predigt. 


N] DOMINICA QUASIMODOGENITI IOAN. XX. 


%00.20,19 Cum ergo vespera esset die illo, qui erat unus sabbathorum, 
et fores erant clausae. 


Primam partem huius Euangelii prius audistis, quomodo Christus non 
terret, sed consolatur. 2. pars facta est uber acht tage. Icannes praecipue 
30. 20,21hoe addit: “Sieut misit me pater’ ıc. Hie est status huius Euangelii, 
quod deinde exemplo Thomae confirmat. Aber die. worth ipsius status 
Euangelü sunt observanda, non adeo ad historiam respiciendum. Ita hie 

facit Euangelista. 


20 ro 21/22 ro 


[5,1 


10 


20 
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R] brauch) und ubung bringen, et hoc fit sie: “Ego mitto’, quomodo? ut in 200. 20,21 
Isalia: ‘sjpiritus sjancetus super me’, ut consoljarer und den gefangen exledji- zei. sı, 1.2 
gung’ und “das angenheme” Sie Ego missus. Sicut ego praedicavi, dag 
bejelh ich eu. Mein ampt ift volnbracdht et sicut ego praedicavi, sic vos. 

5 Et non aliter, quia sicut missus i. e. ad hoc verbum, Euangelium, doctjrinam, 
quam ego praedicavi, ut habet locus Esajiae claris|simus: ut die gefangen 
troften 2c. quae praedicatio ander3 ghet quam jo, non est a Christo, nec isti 
praedicatores a Christo missi. Non vjult, ut erigantur novae praedicationes, 
ut faciunt papistae et omnes Rottae, qui hojmines gravant falsis doctrinis. 

10 Et da3 wil ich allein angejtochen! haben, ut sequentem textum tractemus. 

“Sufflavit.’ Ibi habes da$ recht regiment, nempe spirituale, de quo Soh. 20, 22 
saepe dixi segregandum a mundano. Nos sumus etiam domini et Reges et 
habemus ein max|imam potestatem, haben ziv regiern, sed videndum, fvie 
meit unfer fonigreich umbichrendet ift und tie weit fie ghet, ghet nur uber 

15 die junde, nihil habet Episcopus mit gelt, gut, haus, Hoffe und zeitlicher 

1 Sieut misit me pater 2. spr 2 nach gefangen steht die sp Isa: 61.spr 3 nach 
angenheme steht iar sp 5 nach missus steht mitto sp 11 Flauit in eos sp r 13 Ad- 


ministratio nostrae potestatis sp r 14 über fie ghet steht potestas nostra sp 15 nach 
Episcopus steht zu thun sp 


1) angeftochen bildlich gesagt (vom Faß anstechen): eine Probe geben DWitb. 1, 477; 
so auch Erl. Ausg. 23, 277 Wil dißmal dieje Sachen allein angeftochen haben; Poach, Sig. 
ungedr. Pred. Luthers 3,1 S. 111 Hic tantum angeftochen. 


N] *Ecce ecce mitto vos, sicut misit me pater.” Do bephilt er dag Yob. 20,21 
predigampt. Hie wyrdt das Ieyden Chrifti yn brauch gebracht. Nam nisi 
provulgaretur verbo, tunc esset vacua. Sicut hactenus tantum historiam 
nudam posuerunt, iwehtter ijt3 nicht fummen den bey der Hiftorien. Sed hic 

20 passio et resurreccio debet in usum proferri. Das gejchicht aber, Bo er uns 
jendet, tote yhn der vater ıc. Ideo autem Christus missus est ad prae- 
dicandum, sanandum omnes homines, quia ipse habuit spiritum sjanctum. 

AlBo toies Chriftus hat außgeriht, alfo follen toyr ouch thun, dag predig- 
ampt, da3 ich gehabt habe, follet yr ouch haben, sicut Esaias dieit. Welche Sei. s1,1.2 

3 nhue das predigampt nicht haben, die jyndt nicht von Chrifto. Praeterea non 
debent novam praedicacionem extra Christum afferre. 

“Und er bliß fie an. Quorum peccata remiseritis, remit-%of. 20,22 
tuntur eis’ Do hat yr da3 recht regiment dei multum distans a regno 
mundi, de quo sepius. Wyr fyndt ouch regenten und fonige, aber die große 

0 getvalt hat Feyn ende und die gewalt ift nicht tohtter geftelt den uber die 


17]18 Hie bis verbo unt ro 18/19 unten am Seitenrande steht Fructus Passionis 
Christi ex praedicacione contingit ro Sicut misit me pater ita ego mitto uosror 20 pro- 
ferri c in uenire sp 21/22 über missus bis praedicandum steht et spiritu sancto unctus 
est 3p 22 Eque x. spr 23 Ad quid Christus missus sit ro r 28 Verum regnum 
ecclesie quo tendat ro r 29/30 Wyr bis gemalt unt ro 
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R] narung. Das ift Cesjari und meltjfilcgen herein befolhen, secundum iura sua 
regunt. Nostrum regimen ift hie bejtimpt auff ein ander ivejen, nempe 
junde, two die wendet, da wendet unjer regiment, und two junde anghet, da 
ghet unfer regiment an. Non, Sicut Papistae Et Episcopi hrn einander 
gefocht.! Notandum, quod hie Christus suis Apostolis et succesjsoribjus 
eorum da3 Regiment befilht uber die funde. Nota, quid Christi binden und 
behalten, regnare und gejand fein, Eorum Apostolorum seilicet, Olaves 
geiwalt, ut doceant 1., deinde ut pjeccata remittant et servent. Das binden 
hat man wol hart auffgemupt?, gebieten, sed fern von dem gefurt, das hin 
gehort das binden und leven. Nihil te docere debeo, quod attinet ad domum 
tuam, rem, obediens ftatv tua sit vel non, sed hab zu fagen dir, tie du 
folt von peccatis fommen und bleiben, et quid sequatur: Nempe si in eis 
maneas, quod damnatus und etvig verloren. Ideo intellectus fthet auff dem 
toort Peccata, funde. Sund das heift nicht regnum, zeitlich Yeben, gelt, sed 
da ein gerohffen drinnen gefangen ift und verft|ridt zum aeternam mortem. 
Ad hoc muftu wifjen, quod sit verum peccatum. Non quod sit pjeccatum, 
sed verum, quod deus pro pjeccato habet, die Gjotte ftraffe. Non die füdffer 





2 nach nempe steht auff sp 7 nach behalten steht jey sp 1.spr 82.spr 
9 dag cin da ed sp 11 über framw steht vxor sp 12 nach sequatur sieht ıc. sp 15 nach 
drinnen steht fur Gott sp 16 Verum peccatum sp r 

%) ynn einander gekocht dem Sinne nach dasselbe wie in einander baden Unsre Ausg. 
Bd. 17‘, 327, 6 und in einander brauen vgl. oben 8.214,9. ?*) auffgemußt vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 33, 687 zu $. 622, 8/9; Bd. 30, 33, 26. 


N) Bunde. Ich habe nicht zi thun myt gelt, gut, Hauß und hoff, das Lafjen 


toyr feynen regenten. Unfer regiment ift beftimpt uff eyn ander wejen, das 
heyft Bunde, wo die wenden und anfahen, do endet und hebet jich unjer 
vegiment. Non ut Papistae, qui regnum externum habuerunt. Sie fol man 
eyne gutte ftarefe definicio jerzen, da man weyß, was Heyft bunden, Toßen, 
tunc videbitis doctrinam esse remittere et ligare. Das bynden haben die 
papiften Hardt gehalten, sed non vere usi sunt. ch Hab dich nichts zio 
Yehren umb hauß, Hoff, Chejtandt, braudtfrigen. I et consule Iuristas et 
magistratum. ch habe uber Bunde und eiviges leben eyn regiment, et quo- 
modo peccatorum sis liber. Drumb ftehet unjer Regiment uff dem morth 
“Peccata’, Bunde, ijt nicht gelt, guth, eufjerlich regiment, sed est impietas, est 
consciencia, ergo scias, da3 nicht jchlichte Bunde, Bonder warhafftige Bunde, 
nicht ertichte, unde er Simons Funde, sicut Papistae finxerunt. Die gehoren 
den Pabft an, nicht unfer regiment. Ibi recensuit papistica peccata, Uff den 


18 (Omnes) 3% 19 über vegenten steht magistratui Iuristis sp 19/20 Unfer dis 
Bunde unt ro 20 Ubi est peccatum eo pertinet administracio ministrorum ecclesiae ro r 
22 nach wa8 steht do ro nach bunden steht und ro 24 (9) Hardt 25 über I steht 
Vade sp 27]29 unfjer dis warhafitige uni ro 27428 BnBer Regiment ftehet uff dem worthe 
Peccatum ro r 30/31 Ficta Papistarum peccata non ad apostolos pertinent ro r 31 über 
papistica peccata steht carnes edere non confiteri omnia 2. sp 


15 


20 


25 


30 


Nr. 33 [16. April]. 321 


R) jund!, quae erdichteft. Nonnajrum pjeccata et iustitiae die horen nicht in hoc 
regiment, nec solve. Si quis edit cjarnem, ova, ift diaboli gewejen, Si coronam 
fecit die solis zc. Ista peccata, quae ipsi excogjitaverunt et alius ıc. Illa 
non vocamus peccata, sed peccatum et vere peccatum, mit den jelbligen 

s junden, quae vera, quae homo non potest excogjitare, sed in eis nati et 
quotidie, per ea facimus contra deum. Ibi non lex Papae, regula Mona- 
chjorum, sed lex dei contra me zeuget, ut bene definias hoc. 1. Apostoli 
habent potestatem non uber gelt und gut, fonigjreic), sed junde et conjscientias, 
das er drein greiffe mit givalt und fpreche die funde hie wegt vel zu. Chriftus 

ıo legt jein leyden et resurr|ectionem in eorum os et omnem potestatem diaboli, 
legis und twirfft3 in eorum mund, Et jollen jpredhen funnen ein urteil, quod 
Satan mu3 furdhten et con|scientia. Da3 ift potestas, quae non potest 
efferri: quid omnium Cesjarum et Regum potestas? Da3 ein armer menjd 
darff ein urteil fpirechen uber totum mundum, quod istis verbis aperit 

ıs caelum et claudit? Si ipse Petrus facit, tantundem ac Christus, quia dieit: 

‘Sieut misit’ ze. Non weniger halten de Petri officio quam ipsius, modo id 309. 20, 31 
verbum. Hoc est 1. da3 die junde heilje ein angjtig fummernis und bejchjwert 
conjscientia, non ementitum peccatum. Ker dic) nit an die faftnachts und 
Yarven junden?, Et fer dich nichts drumb, alioqui muftu dic) an die heilig- 


6 nach quotidie steht viuimus sp 9 über ex drein sieht minister sp 14 nach 
quod steht minister sp 16 nach ipsius steht Christi sp 17 nach verbum steht habeat sp 

1) füdfler fund d. i. Gauklersünde, erdichtete Sünde (Z. 18/19 faftnadyt3 und Yarven 
funden; 323, 13/14 narın peccata et erdichte peccata) vgl. Gauflerhimmel in Unsrer Ausg. 
Bd.7, 349,8/9 &3 were denn, dad der Bapft und jeyn Bepftifchenn yhn felbs eyn eygen Hymel 
twie die gaucler von leynen tuchern yn der falznadht bawen woltenn; 7, 636, 7/8; 14, 758 zu 
$.428,18; 29, 702 zu $. 280,4. Vgl. Dietz s.v. Gaudelfünde. /[füdler scheint uber nicht schlecht- 
hin identisch mit “Gauckler’, sondern mit "kuckeln’ = nichtig reden DWib. 5, 2518 (Beleg 
aus Luther) verbunden werden zu müssen. O. B.] 2) Faftnacht3 und Larven junden (unten 
S. 322,19) vgl. Unsre Ausg. Bd. 6, 82,1. 293 fajtnadht3 larven; ebenso 7, 677, 3; 8, 14,3 etc. 


N] 20 heutigen tag, die Hebfjen toyr nicht Bunde, Szunder toyr reden von rechten 
Bunden twidder gotes gepot, nicht wider menjchen lere, Decretal et Oesarem. 
Das heyffen toyr peccatum, das wider got und jeynen toyllen ift. Ergo 
sciatis: Ehyn apoftel hat nicht getwalt den uber die Bunde und gewiljen, das 
yn3 apoftel® munde ftehet aller welt Bunde und gerehtigkeyt. Den yn yrem 
9; munde ift Chrifti leyden gelegt, illi habent potestatem absolvendi et ligandi. 
Liber got, quid est tota potestas mundi erga illam, die ©. Peter hat, der 
fan myt den iwortten die heil zi jchlifjen, gleych roied Chriftus gethan Hette, 
quia dieit: “Sicut misit me pater’ x. Da3 toyr alßo nicht wenigers haben Jos. 20,21 
den Petrus odder Chriftus. Summa: hoc sit nostrum regnum: cum peccatis 


22]25 Doa8 bis absolvendi unt ro 23 (vber) ben daß c in ben sp  Peccati defi- 
nicio ro r 25 ift (got) Attende potestatem praedicancium ro r 27 nach Chriftug 
steht jelber sp 29]322, 19 Summa bis agere unt ro 


Suthers Werte. XXXIV 2 


R] 
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fleit auch teren, quae ista pjeccata delet, da& find vera peccata, quae nobis 
lex aperit und da mit bejchuldiget. 

3° gehort da zo au). Multi inveniuntur, qui sunt in peccatis veris 
et obstinati sunt, sciunt se aduljteros, quod furentur und rauben et quod 
non curant verbum dei, praedicationem, fiden, da find certe funde, das 
hilfft nicht, das funde find, sed quia non dedit dominus potestatem, ut 
condonent. Ibi dividendum peccatum, ut ego agnoscam vere esse peccatum, 
alioqui non est pjeccatum, die vergeben kunde iverden, quia vere quidem est 
peccatum coram deo, sed non coram te, oportet discas canere versiculum! in 


%1.51,6.5psjalmo: “Malum coram te’, “semper coram’ i. e. sentio pjeccatum meum 


i. e. non solum gedjendt dran, quod gemordt 2c. sed quod sentiam die frafft 
pjeccati, ut fiat pjeccatum in corde vivens, ut sentiam i. e. ut non solum 
cogjitem, quomodo peccavi, sed sentio, tote mi) da3 pjeccatum til fur Got 
verklagen und hin unter reiffen ynn die helle, da8 ijt verum pjeccatum, die 


Röm.7,9.10da unum ift, de quo Pjaulus ad Ro. 7. ‘veniente lege vivum factum et ego 


N 


= 


Pi. 51,6 


Röm.7,9 


mortuus’. Donec dormit peccatum et mortuum est, non est cura, quomodo 
poeniteas. Si vero der tonitru jehlecht drein, domini lex 2c. tum aperit tibi, 
quod dominus te occidet et damnabit, et fit tibi omnipotens res, ut Pjaujlus: 


1 Vera peccata sp r 2 nach und steht und sp 3 nach auch steht (conscientia 
peccati) 8? 6 nach hHilfft steht aber sp 10 ps. 5l.spr 12 pjeccatum bis vivens unt 
13 wil (mid) 15 über unum steht eine sp über factum steht peccatum scilicet sp 

Ro. 7. spr 16 et mortuum est über peccatum 18 nach fit steht peccatum sp 


!) discas canere versiculum (unten Z. 25 da3 lidleyn lernen zw fingen) vgl. Poachs 
Sig. ungedr. Pred. Bd. 3,120 ein liedlein druber finge; Unsre Ausg. Bd. 1, 219, 34 nur ein 
lidleyn fingen. 


agere und nit myt faftnacht, Bundern rechten Kunden. Nam coram Papistis 
ift peccatum et iusticia eyn dungk, eyn dred. Summa: tens toider gotes 
gejecz nicht ift, Bo ifts dred.t 3° Heyft3 peccatum vivum, Wl8 doryn eben, 
die do Bundigen und twiffen tool, das fie unrecht thun und Leben doryn. Das 
hilfft nicht, das e3 Bunde feyn, die follen die apoftel nicht Loßen. Die follen 
topr aber teylen. Wen eyn ehbrecher yn ficherheyt Bundiget, ift vor got Bunde, 
aber vor yhm nicht Bunde. Er muß aber vor das lidleyn lernen io fingen: 
“Tibi soli peccavi’ zc. Die Bunde muß lebendig ym Herezen werden, das ich 
fie nicht alleyne gethan habe, sed quod senciam eciam terrores mortis, 
conscieneiae, sicut Paulus dieit: “Adveniente lege revixit peccatum.” Weyl 
die Bunde Bo jhnarcht und jchlefft, tune semper in peccatis procedis, und 


19 nach fajtnacht steht Runden 3» Ligare et soluere non pertinet ad ficta Papistarum pec- 
cata sed ad uera peccataror 25 Peccatum mortuum non pertinet äd ministerium ecelesiaeror 


29 unten am Seitenrande steht Peccata sunt duplieia { Mortua cum Seas procedimus 
Viua cum reuiuiscunt in consciencia 


') Bo ift3 dred vgl. die Zusammenstellung der bei Luther häufigen Redensarten mit 
Died in Unsrer Ausg. Bd. 10°, 513 zu 8.234,13, wozu noch oben 8, 124,6; 132,,35:155, 13; 
Poachs Sig. ungedr. Pred. Bd. 3',87 ad quam aliae ut drei‘; $. 98 auff jolcden dredt gebaut. 


15 
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R] Sch mufte fterben. Ibi nemo potest .helffen sive Rex sive Caesar. Daß ift nöm. 7, 10 
recht jund et coram deo et me, ut David: “coram te feci” ıc. cum peccasset Xi. 51, 6 
cum Bathsaba et oceidi curasset eius maritum, Da aber Natan fam und 
rurt yhn: “Tu es ille’, da gieng er3 hin, sed postea: “Non Morieris.’ Apostoli 2.&aın. 12,7. 13 

5 et ecelesia habent regiment, jollen regjieren und herrfchen non super vos, 
fidem vestram, sed tantum super peccata vestra. Sic autem, quod vestra 
pjeccata sint nostrae potestati subiecta, quando vos beifjen in conscientia. 

Dos fan ein prediger, pfarrer c. Da fthets, halt ftilfe, abiicio a te pjeccata. 
Sp ift unfer regiment ein regiment. Non fompt ung zu ehren und pradit, 

10 sed est potestas, quae tibi servit, ut ab isto hoste libereris, der dir zw 
ftiard und jchwad) ift. Das ift ein herrlich, treffjlich givalt, ut in Euangelio: 

“dedit potestatem’ super pjeccata, Sund und Teufel, quod homo fol uno Matti. 9,5 
verbo vertreiben, quem omnes potestates mundi non x. Sed ein prediger 
und pflaff jol her jchlieffen et totum mundum zc. Nisi agnoscas et fatjearis 

15 esse peccatum x. Den andern fan man nicht, qui narın peccata et exdichte 

peccata! machen, et quae tibi in corde nondum vivunt, fanft du nicht achten. 
Sie in Genelsi scriptum, da Adam jeim jone Cain predigt, da er jein fopff 
fur dem altar nidder jchluge und zurnet uber feinen bruder: “peccatum tuum 1. Moie 4, 7 


2 vor coram (2.) steht Et malum sp Dauid pr 3 Nathan sp r 4 vor hin steht 
da sp 8 Dad cin Da sp Potestas ecclesiastica qualis sp r 11 ftard u. j. ift c in ftard ift 
ond du yhm zio jehwadh Kiftsp 12 Matth9spr 13 über quem steht diab|olum sp 14 her(r) 
15 nach esse steht verum sp nach nicht steht ein abjolution jprechen sp 17 Gene. 4. spr 


1) narın peccata et erdichte peccata (unten Z. 31) vgl. oben S. 321, 1. 


N] die Bunde ift todt. Kumpt aber der Donnerjchlag, lex et consciencia, das 
20 div verczweyffeln mochjt et nullum asilum noveris, da3 heyjt den vechte Bunde 
und Zanft nyrgent hyn, sieut David post peccatum adultejrii et homieidii 
habebat mortuum peccatum. Do aber Nathan fam und fehlug ym den 2.cam. 12, 1f. 
donner yn3 hereze, tune incipiebat vivere peccatum, das heyfjen twyr eyne 
rechte Bunde, uber die jollen die Apoftel hern jeyn. Alto das die jelbe Bunde 
35 ift rer macht unterworffen. Szo fie dih Yyn die hell iwyl werffen, tunc 
potest dicere Parriochus: Halt ftylle, wyr haben eyn andere getwalt uber 
did. ES Hat dich eyner erloft, der der Bunden mechtig ift. Das ift eyne 
feyne geiwalt, da3 eyn armer menjch uno verbo potest fugare summum mundi 
thirannum, quem Cesar non potest fugare. Den fol eyn prediger aufßlefchen 
30 und verjagen. Non solum unum peccatum, sed omnia peccata tocius mundi. 
Die narren Bunde und todten Bunde gehoren nicht hiher. Ita in Gen. c. 4. 
Do Adam feynen Bon Cayn jtrafft: Hetteftu recht gethan, Bo hetteftu Feyne 1. Moie 4, 7 





20 noveris über (nesci) 22 Peccatum Dauid primum mortuum deinde reuiuiscebat ro r 
23/24 vivere bis jeyn unt ro 24 Attende quomodo apostoli dominentur super uerum et 
uiuum peccatum vor 26/27 Halt bis Ca untro 26 nach ftylle steht Bunde sp 31/32 Locus 
Gene. 4. Peccatum quieseit donec reueletur ro r 


21* 


_ 
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cubat ad ostium’ vel ad aperiendum. Si es peccator und twils nicht fülen, 
ihato drauff, qjuanguam hie ruget, quia semel exeitabitur, da fihe dic) denn 
fur. E83 gefchach Yhm auch et bene tentavit. Prineipium poenitentiae verum 
est, quod quis venit ad agnitionem peccati. Alii habent quidem pjeccatum, 
sed non remissum. Ideo vides, qui genart sub papjatu: sede und bedjende 
tua pjeccata et ex ea bedenden mac) ein veiv und leyd. a ein gezivungene 
rev thut3 nicht. Sa veivet dich ideo, quod debes fateri et confiteri, Et huie 
reiv dederunt verdinft und wirdigfeit, das ift gar Zjeufel geiweit. Non recte 
intellligitur et apud nos, ut in prineipio fuit. Praedicavimus, quod nemini 
velimus dicere absolutionem, nisi videapus externe, quod agjnoscat sua 
pjeccata et fateatur, sed non dico, quando sie dich ftelft und reiveft, quod 
tum tibi sunt remissa, sed volumus prius videre, ob du ftelft, quod sentias 
peccata, da8 geplerr de reiw fol Hin gangen fein, ut agnovissemus peccata. 
Sed ipsi haben draus gemacht -ein verdinft, cum tamen non fol opus, ver- 
dinft fein, sed das reich und, Frafft und giwalt der peccati in corde, das ih 
da fur erfchredfe und der Tod twil mich freffen. Et ipsi vocant opus, meritum 
und bauen drauff remisjsionem pec|catorum. ch heifje e8 funde jelber, quod 
ipsi reive, ljeide und fehmerten pro peccatis. Prius, quando fuit homo in 
pjeccatis, non senserunt, ut erat Cain peccatum, sed quando sentitur in con- 





1 über und wil® steht jchmolft da sp 3 Initium poenitentiae sp r 5 qui ce mn 
quomodo ipsi sp 8 nach gar steht der sp 11 Absolutio sp r 12 nach bu steht dich sp 


. 18 nach ipsi steht vocant p 19 ut (tum) 


N 


Bunde, sed nunc quiescit tuum peccatum. Aber jchato druff, fie toyrdt eyn 
mal uffwadhen. Den er Hat3 tvol verfucht der Yihe Adam. Das heyffen toyr 
uff deuczjch geiviffen machen, vivum peccatum, quando sentimus peccatum 
et non videmus remissionem peccatorum. Considerate errores papae, qui 
dieit: Div jolt deyne Bunde bedenden und dich Yaffen xeiven und gnugthuen. 
sa gley als toyr uns zi foldhem xeiwen zewwingen fonden, et quod pessimum 
est, Da3 fie illi contrieioni dederunt vim absolucionis et remisjsionis pecca- 
torum. €&3 mag zum erften twol gewejt jeyn, quod primo docuerunt, ten 
man retv hat und jidh zum Yeyde ftellet, Bo jey die Bunde vergeben, dag man 
alko dem xohen vold werette. Non autem sequitur, quod illa contricio 
peccatum deleat. Wyr jollen, ab do Bunde feyn, fo wyrdt balde rein do 
jeyn. € ift eyn werd jelber und die reio ift eyne frafft der Bunde. 63 ift 


20 nunc bis peccatum c in peccatum quiescit donee reueletur ro 22 (quando s) 
vivum Szunbe vffrichten ro r 25 reiwen (vn) 26 Abominacio papistice contricionis ro r 
2728 unten am Seitenrande steht 

u, (een posse ad contricionem praepare 

Papisticae contricionis pestis? et per ipsam remissionem peccatorum con- ro 
tingi quasi esset fundamentum remissionis peccatorum 
30 nach jollen steht jehen sp Contrieio non meretur remissionem peccatorum sed est effectus 
peccati ror 


25 


30 
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R] jscientia et verv und leid sequitur, das ift peccatum ipsum und frefftig funde 
in suo officio, quod cor zappeln macht. Ideo haben fie da mit die Leute jeer 
betrogen. Sed fol dich jo furen, ut absojlutionem tuam grundeft auff die 
promis|sionem, quod deus non condonet pjeccata tibi, quod tu sentis und 

5 bufje druber Haft und rev und Leide druber haft, sed bift drin et non 
meritum, sed ideo condonatur, quod dominus vult esse misericors ex mera 
gratia, et quando dominus super te dieit verbum: Tibi rejmissa pjeccata, die 
propter hoc x. Sie illo tempore fecerunt ista verba unthuchtig und aufgelert 
et tantum coegjerunt spectare auff Yhr rem. Ideo in omnibjus bullis vides: 

ı° Nos ex potestate magna damus his, qui gereivet und gebeicht! c. Hans nar?, 
e3 gehort mher da zu, deus non grundet remis|sionem peccatorum auff mein 
reiv und leide, sed super eius verbum. Non ierd peccati [08 durch merita, 
sed illa furen mid) yhnn verzjwerfelung und reijlen mic) a fide. Das hHeift 
nicht verdinft, sed Heift der funden getoheret, ja fterdfer gemacht pjeccatum ut 

ı5 Pjaullus Ro. 7. Ut quando scio me furatum, fio Gott feinde et suo verbo, Rn. 7,13 
et hoc est, quod Paullus, ut fieret pjeccatum “supra modum’, Et hoc voca- 


1 (Offieium peceati) sp r 9 Bullaer 13 nach fide steht Gott sp 15 Ro. 7. spr 
16 nach quod steht dieit sp _ nach pjeccatum steht peccans sp 


1) Vgl. Ablaßbrief von 1455: auctoritate apostolica mihi commissa et tibi con- 
cessa ego te absolvo etc. 2) Hans nar vgl. Unsre Ausg. Bd. 10?, 514 zu S. 251, 22; 
14, 755 zu S. 245, 10. 30/31; 15, 547, 11. 


N] nicht eyn verdinft. Et impii papistae illam efficaciam contrieionis peccati 
audent dicere meritum peccati. Eh neyn, die Bunde wen fie gefulet tohrdt, 
wen fie mich marttert, die Yebendige Bunde Heyft veiv und machet da3 hercz 

2» mudt und blöde. Das heyft alles Bunde. Valeant, die die absolucionem uff 
die rev gefprochen haben. Summa: Div folft nicht der Bunde vergebung 
haben eo, quod sentis illud und reweft, ibi vides peccatum. Sed ideo habes 
remissjionem peccatorum: propter graciam et misericordiam dei, qui tibi 
promisit illam, alßo biftu gewiß. Sed hanc remissjionem neglexerunt und 

3 haben uns uff unfer rev und beychten geiwehfet und haben groflen ablaß 
gegeben, die do bereivet und gebenchtet haben. Pfui dich, Den hie die Bunde 
nicht uff meyn veiv, Bonder uff jeyn worth gejaczt. Si in meis meritis esset 
remisjsio peccatorum, sequeretur desperacio. Do twyrdt die Bunde nur 
gemert, wen ich fie fhule. Ille terror auget peccatum, affert timorem et 

0 desperacionem. Do toyrdt die Bunde alßo offenbar, das haben fie rem und 
Yeyde genandt. Ya noch) wol eyn verdinft darcziv. Ita Paulus dieit: Peceatum Röm.7, 8.9 
mortuum erat, sed cum reviviscat, Do macht eyne Bunde die mwelt vol. he 





17 efficaciam (et effusionem) 18 dicere ein appellare sp Contricio est ipsum opus 
peccati ror 18/20 &y bis und unt ro 20/21 Valeant bis haben unt ro 22/24 habes bis 
promisit unt ro Unde remisjsio peccatorum contingat ror 26 Den hie c in Chriftus Hat sp 
28/29 Contricio est opus peccati quo peccatum augetur ro r 32 über unbe steht cynige ro 
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R] verunt xetv und Yeid et meritum et non viderunt, quod decuplex pjeccatum 


factum. Prius, inquit, mortuum, iam ex uno vivo fit mundus plenus peccatis. 
Ibi Christus fol fomen. Ibi pececator super omnes pecjcatores, et quo plus 
cogjitas super peccata, plus a me discedis. Num ideo tibi condono pjeccata, 
quia me fugas et blasphe|mas? Ibi cor mu3 jagen: nescio aliud solatium 


%05.20,23 quam eius verbum. Ipse dixit: “quorum remisjeritis‘, et extra ista verba 


= 


non invenies. Nota, ubi requirenda remissio peccatorum. Ibi gefurt, ut 
curram ad 8. Iacobum, ftifften mefjen, hoc, illud faciam, ergo geftelt auff 
mein rev, Yjeide et opera bona. Sed hie dieit: consistit in hoc, quod 
Christus dieit: “quorum remis|eritis’, rejmissio pjee|catorum Summa 
Sjummarum requirenda nullibi nisi in verbo, quod Christi est. Si in tuo 
corde quaeris et operibjus, jo muftu verdampt werden et ıc. Quid profuit, 
das toir una fo gemarttert cum poenitentia, reive und leide et in cenobia 
geloffen et interim obliti istorum verborum et interim voluimus hoc facere, 
quod Christus hie committit. Ipsi sic geweilt nos, ut nostris operibjus 
pjeccata teuben, quare hoc ergo committit diseipjulis? &o las eben jo mher 
Clavium potestatem anfthen et praedicetur non opus ıc. sed si vos tantum 
peniteatis et confiteamini, tum vobis remissa sunt. Non est diserimen inter 
Maho|meth et Papam, nisi quod is verbum non habet. Si sentis pjeccata 
in te vivificari, noli currere ad S. Iacoblum, ad tua opera, ito ad tuum 





3 über {ol fomen steht fides in eum sp 4 über me steht Christo sp 5/7 cor bis 
invenies unt loan. 20. sp.r 9 mein über rem 11 (non) requirenda 11/12 Vbi sit 
requirenda remissio peccatorum sp r 15 nach Ipsi steht Papjistae sp 17 x. c in esse 
potestate Clauium sp 19 Mahometh. Papa. sp r 


meher man druff dend, je jeher toyr von got flihen und eltern, folt dyr got 
drumb die vorgeben? sed ita liberaberis, da8 div fie ym worth et promissione 
et misericordia dei quaerere. Papistae docuerunt, ut in tuis operibus, satis- 


30. 20,23 faccionibus und jtifften jucheft. Nos dieimus in verbo esse: "Welchen yhr 


die Bunde vorgebet, dem jollen jie vorjgeben.” In his verbis Christi 
ift quaerenda remissjio peccatorum. Hutte di) dor deynen werden, quibus 
te confundis, sicut sub papatu anxie laboravimus, do fie mich durch mhne 
teto, welche nicht meher den Bunde ift, duch meyn beychten und gnugthuung 
die Bunde zceuporgeben Yerneten. Wyltu alßo predigen, Bo laß das worth 
nur anftehen et die: Rew nur und thu gut3, tunc etiam liber a peccatis. 
Et ita nullum erit discrimen inter Turcam et nos. Tu autem si senties pec- 
catum et liber esse volueris, lauff Hyn 3m deynem pfarher. Si illum non 


21/22 meher bis vorgeben unt ro Contricionis effectus fugere et blasphemare deum ro r 
24 über juchejt steht quaeras remissionem peccatorum sp 25 unten am Seitenrande steht 
Euangelion eo. remissionem peccatorum f verbo et misericordia dei 
Papistae consistere in { meritis nostris et Contricione et Confessione ”° 
29 Papistae peccati cognicione peccatum redimere uoluerunt ror 31/327, 22 Tu bis sit unt ro 
Quomodo acquiramus remissjionem peccatorum ro r 


u 


- 


20 


25 
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R] pfarrer. Si hunc non potes habere, ad proximum fratrem et rogato, ut tibi 


20 


verbum jpredje nomine Christi. Si fanjtu glieuben huic verbo, habes tam 
certe, ac Christus x. Ego semper urgeo auff3 ivort non sine causa. Con- 
clusio da von, quod nulla reiw, beichten, opere peccata superemus, et qjuic- 
quid hactenus fecimus, ift eitel verlorne muhe und erbeit. Quidam despera- 
verunt, alii suspenderunt se et nunquam quieti facti. Si cor inquietum, 
tulerunt Romam, Jacobum, In caenobia retulerunt. Ideo remissio pjecca- 
torum et retentio consistit tantum in verbo, in hoc seilicet: behalten und 
vergeben. Si non venis in verbum “vergeben die junde’, jo fompftu in dag 
toort “behalten. Nam hoc datum in os Apostolis utrunque. Si tum leuffft 
ad Romam, Iacobjum ıc. macd)3, jo fauer, iwie du twilt, tamen dicet: tua 
pieccata sunt retenta, quia non is ad verbum, sed zu deinen opera, beußfjen!, 
Et dominus dieit: non peccata tua gelegt ynn dein heren Heid und harten 
orden, sed Sanct Peter yrnn den mund. Si vis remissa, hol3 ex ore eius, 
si non x. Ergo Christus dedit nobis suam gratiam uber pjeccata, beyde ziv 
vergjeben und zu halten, ut djicat praedicator: Si vis rejmitti peccata, aufer 
ex meo ore. Si non, ghet hin et facite optima opera und laft euch etiam 
todten, tamen retenta x. Das find ij jtud Hart aneinander bunden, ent- 
twedder vergjeben vel behalten und genomen toti mundo ex suo opere, rei, 
Yeide, vel vis, ho[l3 da, vel la3 da, non invenis in cappa, in cenobio, sed in 


6 nach inquietum steht persuaserunt vt iret sp 10 potestas remittendi et retinendi 
peccata sp r 11 nach dicet steht conscientia sp 13 nach non steht posui sp 14 nach 
vis sieht esse sp 20 nach in steht ore sp 


1) beußfjen d. i. peitschen, kasteien. 


N]habes, tune ad proximum fratrem, qui tibi proponat hoc verbum. SKanjtu 


25 


30 


dem gleuben, Bo toyrdt dyr nicht? gewerren. Haec sit conclusio, Das toyt 
mdht Teynem xeiwen, beychten die Bunde mugen ubertwinden. Derhalben ijts 
alles betrug getveft, perdicio pecuniae et animarum, qui meritis suis hoc 
acquire voluerunt. Haftu zw ©. Jocuff die Bunde getragen, Bo haftu jie 
twider erauß bracht zc. Kanftu nur zw dem mordt der Bunde vorgebung 
fummen, das yn der apoftel munde gelegt tft, Bo hats Teyn noth. Si illud 
non credideris, &zo lauff gegen Rom, Iacobum zc. $o twhrftu yr nicht loß, 
eciam si te disciplinaveris, et tum Christus dicet: Peccatum id est, quia non 
illam remissjionem posui in tuis operibus, sed in verbo meo. Wyljtus nue 
haben, tunc apprehende ex verbo meo. Wyltu fie nicht do juchen, Bo thue, 
was div toylt und laß dich marttern: nihil efficies. Summa: Entweder vor= 
geben durch8 toort ader behaltten, eciam si infinita opera feceris. Wyrftu 





26/28 Kanftu dis credideris unt ro 298 über Iacobum steht zw © Zocuff x. sp 
32]33 Entweder bis feceris unt ro 

1) gewerren — verstärktes werren, S. v. Q. ‘verwirren’, vgl. DWtb. 4, 1 (3. Teil), 5677. 
Der Sinn ist: nichts wird dir als ein Hindernis, eine Störung deines Behagens in den 
Weg treten. Bei Luther ist das Wort bisher nicht nachgewiesen. 
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R] Petri mund, quid ergo, quod sic evacuata verba? Ad hoc pertinet fides, ut 
credatur. Ut sola fides felig madjje et from, quia ista verba Petri, quod 
rejmissa peccata, Tan id} nicht fafjen manibus, sed sola fide: ieiunio, omnibjus 
opjeribjus non. Ideo sola fides iustificat, da8 twifjen unfer Bjabft ejel! nicht. 
Nam fundaverunt super nostra opera remissionem pjeccatorum. Christi pas|sio 
et resjurrectio ift efficax, quando ich anhebe und hab reim et leid. Solche 
ichendjliche Yefterung praedicarunt. Vide, ut non oblivisjcaris, quae fuerit 
doetjrina papjistarum, tum melius .intelliges ‚nostram -et'Euangelii doctrinam. 
Nostra opera gehoren nicht zo dem ding, sed Apostolorum mund. Nisi hos 
audjieris, tum damnatus es, postea ubi relmissa pjeccata, tum fac bjona 
opera et fito bjonus homo et aliis servias. 


1 Fides sp r 
1) Bjabit ejel (unten Z. 16) vgl. oben S. 214, 8. 


N] fie nicht holen, do fie it, Bo foldeitu fie nicht haben. Sin deyner Tappen 
fondeftu fie nicht. Druff gehort mir aim predigen, da3 man die wort feftiglich 
gleube, ut sciamus vere Christum esse iustificatorem, den Tonnen toyr nicht 
mpt feuften und werden, Bunder myt dem glatwben fallen. Das vorftehen 
die Bapft3ejel nicht, qui in operibus illam posuerunt et verbum neglexerunt 
und haben uns jchendlich verfhuret. Opponite illa duo et videte, qualem 
thesaurum habeamus et quali errore illi sese volutent. Adepto hoc thesauro 
deinde sequentur bona opera. 





13 unten am Seitenrande steht Solum in uerbo, non in meritis remissio peccatorum 
quaerenda ro 15 über feuften steht henden ro 


34. 23, April 1531. 
Predigt am Sonntag Mifericordias Domini. 


R] Dominica Misericordia domini. 


Jefus fplrad) zu den Juden. Hjoc est aud) der Hohen Ejuangelien 
eind, quod docet unicum artjiculum et altum, de quo dieimur Christiani. 
Dominus praedicat, quis sit et quod eius ofjfjieium. Et da mit indicat, quod 





20 Ioan. X. r 


N] DOM|INICA MISERICOR|DIAS DOMINI. 
306.10,12. “Ego sum pastor bonus. Bonus pastor ponit’ x. IOAN.X. 


Diß ift der hohen euangelia eynes, quod celebrat den hohen articulum, 
Der zeeygt, wer Chriftus fey und was jeyn ampt fey, et abrogat omnia alia, 





24 ro 25 ro 26 Definieio ro r 27/329, 20 über abrogat dis fie steht und Left 
junjt nichts gut feyn sp 
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R] qiuiequid alias in toto mundo, fol nichts fein, non solum hebt auff Iudjaicum 


10 


N] » 


25 


30 


regınum, Mosjen et projphletas, sed omnem geiftjlichfeit, Hughjeit, gjloriam 
et qjuiequid excogitare posjsumus, ut ipse solus sit pastor et bjonus, qui 
ponat animam suam zc. Hie deutet, .quale Reg|num, nempe bjonus pastor. 
Alii omnes jchedli), quod non iuvare possunt et dare leben. 1. euiusmodi 
vir et quale regnum, 2. qui in eus regnum gehorn: oves, quae eum audjiunt 
et vocem ac. Ipsi salutem, spem, spiritum, relmissionem pec|catorum habebunt. 
Das find die ij ftücfe in Euangelio, fein perjon zu bejchreiben et populum. 
1. est pastor i. e. suum regnum fthet ynn der mweid i.e. Im predigen, höher 
fan mans nit machen. Ideo dieit Euangelista, cum ista dominus, nihil 
intelljexisse. Ibi dieit: talis dominus sum, qui habet tale regjnum i. e. weid 
i. e. predigampt, Zum andern, quod sit bonus pastor i. e. tale verbum, quod 
gnedig ift und barmhlerzigfeit Yeret, et ubi omnes alii non possunt iuvare, imo 
nur Schaden gethan und fein ginedig, Yiblich wort da fund fein ze. Ibi vero 
reginum est verbi, non gladii, auri, et qjuiequid habent mundani principes. 
Et verbum est fuße, Tiplic), quod dat vitam xc. et tamen sic, quod hic etiam 
depieta Sjancta erux, quod vitam ponere debet, ut sit talis Rex ıc. das tft 
unleidlic) mundo. Pabıft, Iudjaei et Turcae non possunt audire, quia nemo 
vjult pati, quod sua foftlich predigt, Yere vertoorffen werden, et nemo fol yhn 





4 nach deutet steht er3 sp 5 jchedlich c in fchendlich sp darüber jhedlih » Duplex 
offieium pastoris 1. pascere 2 custodire, Non dormitabit neqlue Item ps. 73 Et ego x. spr 
8 nach perjon steht et officium eiussp nach et steht eius sp 9 Pastor spr 10 nach 
dominus steht diceret sp 12 bonus sp r 15 vor auri steht non sp 16 über etiam 
steht simul sp 17 Ponit animam pro ouibus sp r 19 über sua steht ipsorum sp r 


da3 fie nichts follen feyn. Tota lex Mosi, omnis sapiencia, iusticia 2c. nihil 
debet esse. Er ijt alleyne eyn Hyrt, fonig und groffer her. Das zeyget alfo, 
dag er alleyne eyn gutter Hirdt, omnes alii sunt jchedli. Hoc ipse sua 
passione effecit. Ita vides hie 3: Primo, quid sit Christus, 2°, quid sit eius 
officium, 3. Was feyn voldleyn vor eyn hauffen fey. 

Zum erften beihreybt jeyn perfon und ampt, scilicet praedicacionem: 
in hoc consistit regnum suum. Hoc non intellexerunt Iudei, qui voluerunt 
hominem magnum et regem habere. Das whyl Chriftus hie nicht jeyn. 
Econtra. Deinde indicat, quid illud verbum faciat. Das macht frolih und 
gutte getiffen. Non sicut leges faciunt. Drumb ift das reych eyn veych des 
worth ohne jchwerdt, den e8 alleyne myt dem frolichen tworthe mag regiren. 
Do hebt fichs Creucz. Dan difer artikel ift der lere untreglich jeyn. Hoc 


20 nach iustieia steht mundi sp Status huius Euangelii Quid sit Christus Quid eius 


offieium Qualem populum habeat ro r rechts Particio ro r links 21 ber (feyn) nach 
zeyget steht er sp 22 nach hirdt steht jey sp über jcheblich steht nociui sp 23 über 3 
steht tria membra sp 25 Narracio ror 27 hominem c in pomposum 2. 8p 28 über 
frolih und steht da3 ijt regnum Christi sp Quale sit regnum Christi ro r 29 nach 


faciunt steht imperantes prohibentes 8p 
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R) helffen, Et allein bey dem man fthen. Sie Iudaei offensi, Papistae. Sjumma: 
e3 richt rhumor an .dife predigt. Sic non pati volunt, quod ein tröftlic) 
twort, sed feberey, da3 noch weniger, quod mortuus et cerucifixus det vitam. 
Hie nihil dietum de bonis operibus, sed wolthat, gnade, hiülffe und Troft, 
quae in Christo habemus. x k 5 

Sequitur 2, ftudf de ovib|us: scio me esse pastorem, verum pauei erunt, 
qui oves erunt, tamen habjebo, qui meam vocem audjient, et econtra eas 
cogjnosco. Ach il oves friegen, qui vocem meam x. Audistis Christianum 
non esse ut Carth|usianum. Turcae etiam furen ein gejtreng leben et Iudaei 
noch geftrenger. Qjuicquid nos facere posjsumus, non faeit Christianum. Sed ı0 
consistit in cogjnitione, quod eum cogjnoscimus, qui potest eum cogjnoscere 
und da fur halten, pro quo tenendus, quod sit pastor, bonus pastor Et 
mortuus pro suis ovibus, der thut3 gar. Et ista cogjnitio vocatur alibi fides, 
quae venit ex praedicatione. Qui praedicat, est Christus, qui audiunt, oves. 

309.10,16°Meam’, non aliam, non alium pastjorem scient. Er fome, tvie er fom et 15 
ornet jie!, ut velit, sed alferley farb, geftalt in cognitione. Similitudo depingit 


I nach Et steht fol sp 3 nach wort steht jey sp über teberey, da& steht ps. 2. 
dirumpamus sp quod bis et unt 4/6 Hie bis scio unt 7 populus Christi sp r 9 über 
esse steht fieri sp 11/13 cogjnitione bis gar unt 12/13 Cognitio pastoris x. sp r 15 über 


aliam steht vocem sp 16 fie c in se sp 
DE=ZISUCR! 
N] non potest ferre papa, Turca, tollen yre lere und mweyßheyt nicht Lafjen et 


soli Christo adherere, sicut hodie in suermeriis videmus et perdurabit usque 
ad finem. &3 muß feczerey heyffen et tamen perdurabit. Nam ille rex passus 
Bol erfur faren und groß werden. Haec est nostra consolacio, officium Christi. 20 
Nune sequitur alia pars de Ovibus q.d. DO ie toyrdt fih® Sperren, 
pauei erunt oves, doch follen die mehnen mich horen. Ich werde dennoch ouch 
Ihaff haben, qui audient me. Hic vides Christianos non fieri vita con- 
templativa Carthusiana aut ullis operibus. Alleyne das madhts: wer den 
Chriftum eynen Hyrtten erfennen fan, die weykheyt thuts alfeyne, quae dieitur 3 
fides. Den das ampt der prediget und glaube muß zufammen ftymmen. 
Primo ut praedicetur vere, Deinde ut audiatur vox pastoris. Ita ut simus 
eiusdem animi, cordis, fidei, farbe und geftalt myt dem worthe. Haec para- 
bola die malet uns oucd) abe, da8 toyr Chriften nicht meher den eyn jchaff 


Iyndt. Ovis est animalium imbelle et formidabile, omnia alia animalia possunt 30 





17/18 wollen bis adherere unt ro 19 über Yeczerey steht Rotterey sp Mundus non 


potest ferre regnum Christi ro r 21 über Nunc steht 2 pars ro 22 Vocem meam 
audient vor 23 non (esse) Auditu uerbi oues Christi effieimur ro r 25/26 die dis 
glaube unt ro Verbum et fides duo relatiua ro r 30 nach animalium steht omnium sp 


formidabile c in timidum sp Natura ouis ro r 
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R] nos etiam ut ipsum, quod nos simus oves ut ipse pastor. Christianus est 


15 


N 


20 


25 


| 


ovis, quae est prae omnibjus bestiis innocens et unfchedllich, alioqui omnes 
bestiae habent ivere, ut fliegen, sus 2c. omnes creatjurae gewaffet, gan® habet 
flugeln, vel in ore vel f{atw: Sola ovis non beifjet, non jchledht. E& empfehet 
bjonum a pastore et iterum dat. €3 fan fich jelber nicht weyden, non potest 
se futtern und fehuttern!, haeret domino in aliena frafft et nihil in se Et 
est tugent, quod optime novit pastoris vocem. Si omnes viri et mulieres ıc. 
non audirent. Inde laudatur, das joldhe feine orlein hat. Ista similitudo 
ghet auff ung: Christianus ift gar mwerlos, Funnen uns nicht oberen, ver- 
teidigen, habet Christianus hostem mundum, carnem, peccatum, tod. Quod- 
cunque ex his, ift3 yhm die welt zu jchtwac), et tamen cum omnibus: istis 
pugnandum. Nam ubi Christus non est cum suo verbo, ijt3 verloren cum 
minima pugna, Et quando conscientiam tangit pjeccatum minimum, nemo 
potest resistere. Ibi oportet simus iehrlofer quam ovis contra canem, 
lupum, serpentem, e8 muß ydermanz ungl|ud tragen und warten. Si non 
auxilium alterius, tum esset communis caro omnium. Sic nos sumus, ir 


1 Quis spr 2 unter omnibjus bis innocens sieht werlos fluchtig jcheto sp 1.spr 


Vide Tomum 26 anni fol 69.b? spr 3 über ut fliegen steht Sicut ouis Esa. 53. sp 
über sus steht porci sp 4 über fchleht steht jticht zerreift sp Sola ouis inermis sp r 
52.spr 7 nach est steht ein sp quod dis vocem unt 3.sp r 10 Christiani 


inermes sp r 10/11 nach Quodcunque steht impugnat Christianum sp 11 ift8 c in ift er sp 
die welt eingeklammert sp 12 verloren (pugna) 15 nach non steht haberet p I6nach 
alterius steht pastoris videlicet x. über caro steht praeda sp 


1) futtern und jchuttern. Schuttern ist in keiner hier passenden Bedeutung belegt; 
heißt es “vorschütten’ (das Futter)? In N sieht für beide Verba defendere, dies läßt an 
eine ndd. Bildung = schützen denken (jchutter ndd. = Feldhüter), auch obd. ist \chütten — 
schirmen belegt Schmeller, Bayır. Wtb. 2,489. [O.B.] 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 20, 369, 16 ff. 


se defendere, jte haben yre waffen, zcene, flugel. Saltem ovis est imbellis, 
das beyft nicht und fchlecht nicht. Haec est eius vita. &3 entpfehet gut3 
von jeynem Hyrten et illi econtra benefacit. &3 fan on den hyrtten nicht 
Yeben, seipsum defendere non potest. Imprimis hanc naturam habet, ut 
possit discernere vocem sui pastoris: tam diligentes aures habet, ut iudicare 
possit. Ita nos Christiani sumus, Qui nos ipsos alere et defendere non 
possumus. Nam tantos adversarios habemus, sathanam, Mundum, carnem, 
peccatum zc. Miyt der feynem Tonnen twhr uns jchlahen. Unum peccatum 
minimum potest anxiare conscieneiam, ut totus mundus eam non possit con- 
solari. Ita non possumus defendere erga omnes hostes. &leych als das 
arme jchaff gegen dem tolffe tfun. Multominus nos contra hostes maximos, 


17 über waffen bis flugel steht Cornua dentes alae Vngues Rostra 19 über et bis 
benefacit steht vnd Left fich wider brauchen sp 21 über diligentes aures steht &3 hat fleyifige 
Ohricden sp 25 nach potest steht ita sp 26 mach possumus steht nos sp 27 nach 


thun steht fan so» nach maximos steht valemus sp 


R] 
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find inimieis nostris zu fehtwad). Ipse vero pascit nos. Non invenire posjsumus 
istud verbum, quod, erigit conjscientias contra pjeccata et mortem, oportet 
fame esurlire, si verbum eius non adesset. Sic quando suam animam pro 
nobis non ponit, non est fu contra pjeccatum, mortem ze. Ideo jhieben 
toir dran des Chrifti frembder Frafft., Er mus wenden und verteidigen, modo 
haberemus ein joldh& feins orlein et alias voces omnium non audiremus 
quam unius pastoris, quae ubi primum audit, statim accurrit, non disputat. 
Sie nos Christiani folfen allein suam vocem horen. Da ftößt fihs, quod 
alii etiam pastores volunt esse et docere. Sed tu die: Non aliam audio 
vocem quam istius pastoris. Si hoc facesemus, da wir ein reines, feine? 
auriculam zc. Sed pastores wollen yhr ftymm auch ghen lafjen, sunt caeci, 
wenn toir uns zu tod jehryen, quod tantum audienda vox istius pastoris, 
non obediunt. Ipsi dieunt se habere sjpiritum sjanetum, qui non omnia x. 
Ita quod Christus et Apostoli gegen yhn nichts find. Nos vero dieimus: Si 
non est Christi vox, non audiam, quia auris mea simplex et fhafforlin. Sie 
sumus depieti, cuiusmodi hjomines simus, non mundani, non ghen mit 


178.23. spr 3 nach fame sieht nos sp 6 nach orlein steht vt ouis sp über 
alias steht alienorum sp 7 vor quam steht praeter sp quae dis disputat unt nach 
quae steht ouis sp 10 nach wir steht hetten sp 11 nach pastores steht alieni sp 
12/15 Ouis ift ein fein thirlein, richt fich viel mehr nach den ohren denn nad) den augen, sic 
nos, non videmus, sed audimus tantum x. sp r 13 über omnia steht Ich 16 sp 


illis sumus rapina et praeda. ber do ift eyner, der und weyde, qui alit 
nos, qui defendit nos. Ubi ipse non fuerit, Bo mufjen toyr fterben und vor- 
terben.! Tunc autem ipse adest, si verbum habuerimus de Christo passo et 
pastore nostro. Wen tohr nur die Kunft fünden lernen und ung getohenen 
von allen andern jtymmen sicut ovis, quae solius pastoris voce heret. Sicut 
hie maxime commendatur ovis, quod solius pastoris vocenr audiat. Do 
ftoffet jiche. Andere tollen vuch predigen, nos autem dieamus: Ih myl 
tepne fiym horen den meynes Hyrtten. Papistae eciam volunt esse pastores: 
laß fie gehen, Quia ceci sunt et duces cecorum?, quia non sunt pastores, 
gloriantur spiritum sjanctum. Ya fie jyndts hol werdt, das fie eyn beffern 
gehft haben den Chriftus et apostoli. Noli eos audire und habe fchaff3 orleyn 
Et die: ego nullum nisi pastorem audio. Ita hoc regnum Christi pugnat 





17 illis e in quibus sp 20 getohenen c in entmwhenen sp unten am Seitenrande 
steht Sicut ouis animal imbelle solius pastoris diligeneia pasjeitur et defenditur et eum solum 
agnoscit Ita Christiani plane imbelles contra suos hostes a Christo pasjeuntur et defen- 
duntur ro 21 nach heret steht Bo ftunde e3 wol umb vun3 sp 23 nach jichs steht aber sp 
24/27 Hoc Christianorum est summum posse agnoscere uocem pastoris sui, Sie mufjen jhaffs 


-orleyn haben ro r 


*) fterben und borterben als formelhafte Zusammenstellung vgl. DWtb. 12, 210, wo 
aber kein Beleg aus Luther. ?) ceei et duces cecorum vgl. Unsre Ausg. Bd. 6, 452, 17; 
7, 33, 18; 8, 695, 14; 9, 152, 16/17; 17', 406, 35, wo Hinweise auf Wander. 
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R] buchjen 2c. sed alios arietes 2c. diab|olum, mortem, pjeccatum 2c. contra hos 


10 


nihil possumus. Item postea habemus weide, quam? libertatem a peccatis, 
quam ipse dat. Postea dieit da8 3. ftüde, quod quidam mercjenarii, Non 
pastores. Das ift die warnung. Ibi ein foftjlich wort. Weyd est docjtrina 
Et oves. Et tamen simul adsunt mitling, qui non sunt lupi i. e. qui non ex 
toto corde docent. Ubi predigampt angehet, da find wölffe, Tod, ZTeuffel, 
lex, belle et Rottae, qui etiam persequuntur. Etiam 2. inter nos, qui Chri- 
stiani sunt et oves und mweid und ampt haben, tamen non consistunt. Donec 
ehr und gut ac. sunt boni pastores, sed econtra 2. ii sunt pseudofratres et 
Christiani et ii find vexdrieflicher quam externi, ut in nostro prineipatu 
multi pseudochristiani, qui utuntur Euangelio, sed ut darent 1. J fratri ıc. 
sic accipjiunt Euangelium, io e3 gut thut. Alioqui apud eos est contemptus. 
Ita ut inter nos praedicatores fo gitofje not quam in Papatu. Moneo, cum 
virga immineat dorso nostro, ut nos resipjiscamus, nos haben3 reichlich ver- 
dienet. Maxima blasp|hemia auff jhener jeyten, quis potest numerare? (3 
wird pestis, frig, als fomen. Quid dominus faceret? nunguam perpetuo 
tacebit, quod pars adversjariorum blasjphemat, oceidit x. &3 mere nicht 
tpunder, quod eos in terram X ulnas! xc. 


2 über weide(n) steht pascuam sp 3 Mercenarii spr 5 nach oves steht auditores sp 
7 nach Rottae sieht tyrannisp Lupispr 8 über sunt steht sumus sp 12 über gut steht 
wol sp nach est steht summus sp 15 blasphemia et persecutio aduersariorum sp r 
16 nunquam c in non sp 17 nach adversjariorum steht sic sp 


1) in terram X ulnas (unten 342, 6 Jch wolt, da® tonitru mid) 9 elfen in terram); 
so auch Poachs Sig. Bd.3:,39 j&jlag die bofen buben 9 ellen tieff in die erden; Unsre Ausg. 
Bd. 6, 445, 25 Gehen ell tieff begraben in die erden; vgl. Wander 5, 1182 Nr. 40 Der Donner 
ichlage ihn drei Meilen tief in den Erdboden hinein. 


N]contra hos hostes et ille pastor nos defendit. Deinde habemus pascua 


20 


25 


verbum, da8 ung iehdet yn allen anfechtungen und engjten. Tercio dieit: 
Aliqui sunt Mercenarii. &3 ift eyne gutte warnung. Primo proposito suo 
officio admonet q. d. E& werden vu) mytlinge jeyn. Ita tales, qui non serio 
et ex corde docent. &3 fan niit ander3 jeyn. Ubi incipit hoc verbum, 
vide accurrunt lupi, eciam ex nostris fratribus fiunt lupi, die fudhen ren nucz 
und mwehden, Bo Yang Pie nucz haben. Wen nymmer nucz do tft, neque 
pascunt amplius. Das ift fo vil gejagt: &3 follen faljche bruder unter ung 
jeyn, Sicut eciam in nostra regione plures sunt falsi fratres, qui suscipiunt 
Euangelion, quantum illis prodest. Sunft weren fie gefynnet, das prediger 
und wort betteln ginge. 





19 hos c in omnes sp 20/21 über dieit bis jund steht Mercenarius autem fugit sp 
21 Admonicio ror 24 Mercenarü qui ror 25 nach ift sieht tunc sp 26/27 €3 bis 
sunt unt ro Falsi fratres sub euangelii praetextu Mercenarii ro r 
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Apud nos quantus contemptus in eivibus, rustieis et nobilibjus. Rustici 
twiffen nicht, 063 auff dem Xopff zc. Sie Jyunder fcharrhans! zc. prius datum 
monachis in hac Civjitate 7.8. fl. Nos libenter taceremus, quod nihil daretur, 
si modo hoc liefjen, quod datum ac. Rustiei et Edelman reift et si pedibus 
conceuljcare x. Et in foro, saepe dixi, quod dominus wird ftraffen, quod 
familia jo 608 et mercenjarii. Num fol ulnjer Herr Gjott nit ein mal 
drein fhlahen. Si nos Halb Hunger fturben, nihil ad hanc ingratitud|inem. 
Ipse dat in mortem ac. et nos mit x. Saepe dixi: si non feiwer zeit et 
pestis, oporteret Tjurcam zc. Ideo gebt Euch) yrın die gedult. Nos insontes 
muffen mit ynn der gfar fthen, quia cum ipsis vivimus, Yaft una unfer funde 
erfiennen. Sed ipsi non, qui max|ime peccaverunt. Iam habent yhr zeit mit 
dem forn, lachen und find fro. Prius in foro gejtolen. Iam plus peccant, quod 
teiver ift et quod homines moriuntur. Nonne gifftige wurm?, quod freude haben, 





1 Inuectiua x spr Contemptus nostrorum sp r 3 nach 8. steht 100. sp 4 nach 
pedibus steht nos sp 5 über in bis saepe steht tanta rapina et furtum sp 7 nach hanc 
steht nostram sp 8 in über dat 9 gebt c aus hebt 13 nach homines steht fame sp 

Tuın erat enim magna caritas annonae sp r 


2) Yunder jcharrhanz vgl. Unsre Ausg. Bd. 10?, 507 zw S. 21, 22. 2) mim von 
Luther oft in bösem Sinne vom Menschen gesagt, vgl. 2. B. Poachs Sig. Bd. 31,168 Unfer 
bojer wurm zu halle. 


Exhortacio yn der Theiwren Zcedt. 

Cum videtis caritatem annonae hoc tempore, quam bene meruimus, 
quia tanta est impietas mundi myt morden, blutvergiffen et omnibus impie- 
tatibus und mutioylligjfeyt, die der warhept wider ftehen, Das e8 nicht wunder 
ivere, da3 e3 der donner yn die erden fhluge‘ Econtra in nostra regione 
tanta impudeneia et ingratitudo Rusticorum, civium et nobilium, das graufam 
it. Prius potuimus infinitis mendieis erogare. Nunc ministris verbi debita 
nolumus porrigere. Do nympt man yhn yre zinfe, ecfer und hauß. Econtra 
Rustiei in foro omnia impudentissime vendunt. ch Gab3 lange gejagt, ne 
ita impudenter ageretis. Ego tundert mich nicht, Bo eyn dorff, ij hunger 
fturben. Szolde uns got davor gut3 thun et Euangelion et spiritum sanctum 
dare? Das herezleydt deberet nobis dare.? Ideo vos pii et insontes ferte 
hanc calamitatem und leydet myt dem bößen nacdhbarın und traget dike ftraff 
mpt gedult. Den die gejellen habens dohhyn bracht, das fie uns eyn mall 





14 ro 16 mundi ce in in mundo sp 17 (doe) und 18 e8 c in fiesp Aduer- 


sariorum blasphemia et persequuciones ro r 19 über nobilium steht fharhanßen sp» Nostra- 
cium ingratitudo ro r 21 unten am Seitenrande steht Fama et charitas pena peccatorum 
et impietatis mundi ro 24 Summas calamitates meretur mundus ro r 26/27 über und 


bis mut steht den eymer ift dem andern eynen brundt jchuldig® sp 27 bracht (Haben) 


') da8 e3 der donner yn die erden fehluge vgl. oben zu S. 333, 18. ?) Das herezleydt 
deberet nobis dare häufig bei Luther. ?) eyner ift dem andern eynen brandt Ihuldig. Ebenso 
Unsre Ausg. Bd. 18, 396, 12; 24, 276, 21; 29, 597, 31; auch 14, 234, 10, dert in Anm.4 Erklärung. 
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R] quod aliis ubel gehet? Non est homo, sed Teufel, las fich! das gelt alles zu fich 
friegen. Certe non edent aurum, da zu gehort3 nicht zu einzelichen mennern, 
sed Regibjus et prineipjibus. Sed tales jehens an. Yhr jehen, quando die 
Zjewer zeit uber ift, veniet pestis et bellum super utrosque. X til mit 
dem Iieben Gott fluchen, da3 aus yhrem forn wird eitel gifft. Ich oil mit 
Yeiden zc. Die ftraff thut dir faul? und wehe, num non den unleidlich bofheit 
et proxjimo tuo rauben und jpotten, fan er dich todten. Aber e3 Hilfft nicht xc. 
Nos tollen patienter ferre et ag|noscere peccata et cum morimur fame, 
tamen non fol una jcjaden. Econtra impii follens mit Yeiden und das helliich 
ı0 feuer. Non est regiment, imo pessimi nebulones regiren, nos peccatis nostris 
merumus. 


= 


1 ji} (1.) ce in fie sp 2 über fxiegen steht jharren p über gehort3 steht pecunia sp 
3 über tales sieht priuatisp über an steht pecuniam sp nach Yhr steht werd sp 4 über 
pestis sieht super ipsos sp 10 nach feuer steht dazu haben sp 


fh = sie. 2) thut dir faul vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 684 zu 5. 488, 8. 


N] myt yrem forne matten! und Hungern lafjen, haben freude doryn, das e3 
tewer if. Hi sunt pestilentisslimi serpentes: Gaudere aliorum fame. cd 
wolde, da all yr forn eyttel gelt were. Noch wurden fie e3 nicht Freißen. 
Ubrig geldt ift folchen nichts nucz, er fans nicht brauchen. E3 gehoret furften 
und heren zw groß gelt. Una persona nihil habet usus in magna pecunia. 
Ideo deus veniet supra illos peste, fame et bellis. Und wyr wollen Yyhn 
fibenfechtigen fluch geben, da3 all yr forn zo hellifchem ferwer iwerde. Ego 
non possum illis satis maledicere. &3 muß ehne ftraff fummen und nichts 
andere. Thut dyr3 tohe, dend, das gotte deyn dibftal, undand 2c. vuch wehe 
thue. Darfft dio gotte fthelen, Bo darff er dich uff das Hellifche radt holen. 
Nos pii agnoscamus peccatum, oremus et diligenter paciamur hanc crucem. 
Alii autem impii, qui nolunt vendere siliginem, Die mufjen yn aller teuffjel 
nam mht leyden. Atque hoc officium magistratus, Das te foldhe ziwingen, 
wen fie nicht iwolden verfeuffen, das die Obridkeyt thette und verfeuffte den 
ichelmen Yr getreyde. Laft uns bytten dor die, do noth leyden, das fie got 
yn dißer Zceyt erhalte, und laft ung mwiderumb mwidder die butten, die das 
forn ynnen halten, wie fie die jchrifft vermaledeyt et sicut Prover. 11. ‘Qui spe. 11, % 
abscondit frumentum, maledicetur in populis. Benediccio autem super caput 
30 vendencium.. Sie jollen da3 gemeyne gebethe verliren? und fi) yn aller 
teuffjel namen druber Henden und verbrennen, sicut iam aliquibus aceidit. 


[> 


2 


o 


2 


na 


13 (ch) fame Contra eos qui propter sua commoda aliorum fame(m) gaudent ro r 
16 über usus steht utilitatis sp 17 veniet (illos) nach yhn steht eynen sp 18 Malediceio 
usurariorum ro r 21 holen c in und galgen legen sp 22 paciamus crucem (Hanc) 


1) matten s. v. a. (durch Entbehrung) schwach werden DWitb. 6, 1765 Nr. 5. 


3) daS gemeyne gebethe verliven vgl. Unsre Ausg. Bd. 10*, 511 zu 8. 149, 24; Bd, 19, 402, 23 
wer da3 gemein gebet und gonft verleuret. 
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35. 23. April 1531. 
Predigt am Sonntag Mifericordiad Domini, nachmittags. 
R] A prandio. 
1. Retri 2, 21f. 1. Pet. 2.."Da‘zu feid yhr’ x. 


Haec Epjistola ift an ziojeiffel heut zum Ejuangelio gereimet umb des 

1. gerri 3, 25 legten tert8 willen, qui jthet: “Conversi’ zc. quia hodjiernum Ejuangelium 
etiam docet de vero pastjore et ovibus, ut audjistis. Aber ©. Peter hat den 

ipruch gefurt auff die meinung, quod quisque subditus sit obedjiens non 

solum probis, sed etiam wundjerlid) und jelgamen herrn, a quijbjus coguntur 

multum pati, quia apud Christianos jol3 jo fein, quia hie illis tantum prae- 

dieat, ut non solum benefaciant et obedientes sint, sed si etiam aliquid 
tidderfjeret zu leyden, follen fich gern annhemen, ut servus se jhiefe, ut ver- 

höre? und leiden, Si eius oberherr zu nahe were? verbis et operibjus. Sic 

1. Betri 2, 18Joquitur cum Christianis, Sie dieit paulo ante: “Obedite dominis’ ac. Est 
Christianis praedicatum. Qui non, nihil potest praedicari. Quia videtur con- 





Sale potzger 5 Conuersi ad pastorem x. sp r 5/6 den jprudh sp über (S peter) 
7 nach probis steht dominis 8p 8 multum c in multa sp 8/11 Christianos bis leiden sp 
10 fih cin fie egsp nach ut (2.) steht possitsp 10/11 verhöre c im verhörensp Pii famulispr 

1) perhöre (unten Z. 24) d. i. üuberhören, nicht hören; so auch Unsre Ausg. Bd. 12,355, 27; 
vgl. DWib. 12, 583. 2) zu nahe were (unten 7.24) d. i. unrecht täte; so auch Unsre Ausg. 
Bd. 8, 514, 29; 542, 37; vgl. DWtb. 7, 283]4. 


N] DOMI|NICA MISERIC|AORDIAS DOMINI 
EPISTOLA I. PETRI U. 


1. Petri ,2.°0Si quidem in hoc vocati estis, quoniam et Christus afflietus 
est pro nobis. 


Haec epistola haud dubio propter ultimum textum ad euangelium appli- 

cata est. Quia hodierinum Euanjgelium eciam docet de pastojre et ovibus. 

Aber ©. Peter hat den Tert ad illam sentenciam traxit, Das eyn ider unter- 
1.Betrio,ısthaner Bol denden, das er den discolis! et improbis gehorkam jeyn fol, den 
bey den Chriften jol3 alßo jeyn, Das die jelbige nicht alleyne gut3 follen 

thun, sed eciam ferre debent iniuriam. Ita quilibet subditus richte fid 
zuborhoren, Bo ym jeyn Herr ziv nahe were. Ego loquor cum Christianis, 

Alii alium habent iudicem. Ita Petrus dieit: Non tantum magistratui pio, 

sed eciam den twunderlichen gehorjam jeyn. Nam quae est haec gloria, si 


14/17 ro 20 über sentenciam traxit steht proposicionem geczogen 3p 21/22 unten am 
Seitenrande steht Status huius epistole Christianos non bene operari tantum debent, sed eciam 
obedire et iniuriam pati a discolis et malo magistratu et arguitur ab Exemplo Christi. Nam 
ad hoc uocati sunt Christiani ro 2223 Das bis Ita unt ro 24 zuborhoren ce in das er lan 
vorhoren » über herr steht et quilibet magistratus sp 26 über wunderlichen steht jelcgamen sp 

1) dvondloıs. 
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R] trarium, ghet aljo, qui habet servum, habet dominum, qui servam xc, qui 
ein Erbeiter hat, habet einen Jundern, qui eum troße. Non solum volunt 
inobedlientes esse, sed man fol3 auch nicht ftraffen, man fol als leiden, 
tva3 die jelbjigen subditi thun servi familiae, laborjantes, wen man fidh zu 

s tod jchrie zc. Ideo mu3 pestis, tewer zjeit, die Yafle man faren, quia volunt 
experiri. Vos vero, qui vjultis Christiani esse, sic sitis affjecti, ut non 
obedientes sitis den fjromen und gutigen, de quibus aliquid habetis, sed 
twiunderlihen und jelgjamen, a quibus multa oportet pati iniusta, quia 
Apostoli logjuuntur cum hominibus Christianis, quasi non vidjeant istam 

ıo vitam vel vix mediocriter und mit halben augen q. d. ista vita habjebit 
finem, non manebis hic. Ideo thue deinem hern Chrifto fo zugefallen, ut 
corpjoralibjus dominis sis obedjiens non solum, sed etiam patiaris, si unrecht, 
et ineipit et dieit mit einem gjtofjen exempel, “guia ad hoc vocati’. Siı. Perriz,2ı 
vis Christianus esse et habere vjitam post hanc, jchieft dich drein. Ad hoc 

ı5s vocatus, non solum ut obedjias, sed etiam patiaris frei) und unrecht a malis 
dominis. Quid nocet, quod mundus et impii nos perseqjuuntur et nos pos- 


1 über habet steht der hat sp Familia impia sp r 6 nach non steht solum sp 
Vnde pestis et alia mala? sp r 11 nach jo steht viel sp 13 Ad hoc enim vocati spr 
14/16 hoc bis Quid uni 


N] propter peccata passi fueritis. Sed hoc est durum. Nam videtis, da3 das 
ipil umbgeferet ift.! Quicquis habuerit servum, ancillam et subditum, der 
hat eyne frato, Hern und furften. Ipsi non solum essent inobedientes, fie 

20 tollen ouch ungejchulden jeyn, sicut in omnibus servilibus condicionibus 
contingit. Wen man fich ziv tode fchrie, non resipiscunt. Illi indigent pena, 
die lafjen wwyr faren. Vos autem, qui volueritis esse Christiani, non solum 
sitis obedientes, sed malis dominis, die euch unrecht heyjjer. Nam apostoli 
ita loequuntur cum suo populo, tanquam hanc vitam non viderent, sed futuram 

3 vitam vident. Q.d. Si es Christianus et habes futuram vitam et dominum 
sempiternum, cur non velis hic obedire et eciam iniuriam pati? Haec est 
sentencia Petri et arguitur ab Exemplo. 

“Den dar zu feyt yr beruffen.” Wyltu eyn Chriften jeyn et postı. Petria,2ı 
hanc vitam aliam vitam speras, $o fhie di), ut non solum obedies, sed 

30 eciam pacieris. Was jchadet3 uns, Bo uns der feyjer leiter variis modis? 


17 über Sed hoc steht sub magistratu pati sp 18 Totus mundus ex diametro pugnat 
contra hane Petri doctrinam ror 20 über ungejhulden steht ungeftrafft ro 21 nach 
pena steht alia scilicet eterna 8p 23 nach heyfjen steht folgen sp 24 über suo steht 
piis sp Apostoli non multum ad hanc uitam, sed ad futuram respiciunt vo r 25 et (1.) 
c in tune 8p 28 dar bis beruffen ce aus der nie feyn Bunde gethan hat 30 teyfer (on) 


1) das jpil umbgeferet ift vgl. Thiele Nr. 127. Vgl. dazu auch die Redensart da8 
Blatt umkehren Unsre Ausg. Bd. 17, 335, 20 (wo weiteres). 


Quthers Werte. XXXIV 22 
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R] semus einen lerman! anrichten, Si wolten bofe fein und uns redhen ac. ob 
fie tool boje find und ZTeufllif, modo Christum habjeamus, non solum 
debjemus gehorjjam und treiv, sed etiam pati. Sie Christianus cogjitet: ego 
servus, serva, hie in terris vivo momentum, sed habjeo expjectare aliam 
vjitamn, drauff ich getaufft bin und Sacırament genomen, drauff wil ich jthen, 
ob ich gleich leiden fol unrecht a pjrincipibus et dominis. Ad hoc enim, dieit, 
es vocatus. Si econtra non vis obedire et pati, si malı quid, fo ghe Hin 
ymer, modo hoc nomen la$ liegen, quod‘non Christianus, Nam ad hoc 
vocatus utrumque et a wundjerlich, jelgam dominis. Div darffft mir aim Tieb 
nit from fein, sed si vis Christianus esse, joltu aljo fein, si non. Was 
dem vater und mutter entlaufft, non carnifici.? Vide in mundum: quot invenias, 
qui sunt subditi famuli, eives, vide, tie fie fich jtellen. Princeps, consul, 
dominus mu3 weichen, leiden et coguntur eos dominari sinere, iwa3 fie aber 
dran geiwinnen, calceos® ac. cum nolint habere vjitam aejternam, quae nobis 
promissa und drauff fiegel und brieff* haben, bapıtisimum, Sacralmentum, 


1 einem 2 nach Teufilii steht nihil 2. sp 3 debjemus bis pati unt nach trew 

steht jein sp 10/11 Wa8 bis carnifici unt 11 über entlaufjt steht aut certe non deo sp 

inveniaris Was vater und muter entleufft zıc sp r 14 nach gewinnen sieht jehmeren fie 
15 nach brauff steht wir sp 


1) Yerman (unten Z. 16) s. v. a. Aufruhr, vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 201,21; 33, 605, 24 
und ebda. Nachtrag (auf 8.687). 2) Vgl. unten Z. 23/24, ähnlich Wander 4, 1511 Nr. 170. 
3) (a8 fie dran geivinnen, calceos (unten Z. 25) vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 424, 28/9. 426, 14|5; 
Bd. 27, 270, 5/6; Bd. 33, 682 zu $. 412, 10. *) fiegel und brieff sonst gewöhnlich in 
umgekehrter Folge, z. B. unten S. 341, 3; Unsre Ausg. Bd. 8, 152, 27; 357, 26. 


N) toyr mochten leychtlich eyn lermen anrichten und uns iveren. Neyn. Esto, 


quod ipsi sint pessimi nebulones, noch wollen toyr gehorgam jeyn. Ita cogitet 
servus, ancilla: ego ad aliquos annos servio in hac vita, sed alia vita me 
expectat, druff ich da3 wort höre und da3 facrament entpfangen habe, hoc 
expecto, a3 ligt dran, ob ich dine und leyde? Si autem nolueris obedire 
et pati, Szo far deyn jtraß.! Sed non es hoc Christiani nomine dignus, 
der gehort dyr nicht, den dio bift darczto beruffen, ut paciaris, wyltu nicht 
eyn Chriften jeyn, Bo twirstu eyn andern meyftern fynden. Was dem vater 
entleufft, contingit Carnifici. Nhue jehet, wie fi) die unterthanen jtellen. 
Eyn furft, her, raw muß leyden, Der patwer, magdt, Inecht herichen. Was 
dran getopnnen, do Ihmyren fie die jchue mYtte. Sie follen hanc vocacionem 


17 über nebulones steht boßwichter ro 19 über druff steht vff welch Leben ro 21 Sed 
bis dignus unt ro unten am Seitenrande steht Christiani uocati ad paciendam iniuriam ro 
Qui aliam uitam futuram expectant omnia mala facile paeiuntur ro 22 Impacientes non 
sunt digni nomine Christiani ro r 23]24 Wa8 dis Carnifici unt ro Justum praemium 
inobediencium ro r 
ı) So far beyn firaß — gehe deiner Wege, wir haben keine Gemeinschaft mit dir, 
s. das Folgende und oben Z. 7J8. 


10 


20 


25 
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R] verbum, der lebe yn3 ZTeuffels namen, ut vult. Iam dat Exemplum, Yajt 
euch doch dag beivegen, Christus non pro se, sed pro nobis passus et nobis 
exemplum zc. ®ieber, accipe, quid pateris tu et ego? quando diu patimur, 
quando Caesar, papa me haereticum proclamant, non patior nisi pro meis 

5 pjeccatis, quia Adam filius, mortis reus et in peccatis conceptus, erde 
mortis. Sie tu. Si malum tyrannum habes, non potes tantum pati ab eo, 
quantum dominus pro te. So weh fan dir doch nicht gejchehen, ut dlicere 
cogaris in corde: hab ich nicht mher verdint? tu esses dignus hellifchen 
feuer3, si etiam iniuria tibi fit, djiceere debes: gjratias algo, quod post hanc 

ı0 vjitam alia est, quam mihi verdienet hat dominus per suam. Er, inquit, 
qui pro nobis passus, “‘Exemplum relingjuens’, er hat unrecht gelititen, 1. Petri 2,21 
non solum obedjivit bonis, sed malis, quia ipse hat viel fchendljicher herren 
gehabt quam tu. Vide diem parasjceues: Hannas, Caiphlas, Iudices, Pila|tus, 
Herojdes heifjen fie. So wirjt3 nimmer jo boje finden apud tuum dominum 

ıs ut ipse, habuit die verzileifeltiten, bofeften buben ut inveniri, Et iam: Sa, 
folt ich das leiden, Jh twolt zc. dringen, ut fiat, quod ipsi volunt. Non 
loquimur de gentiljibus, qui ynn hell tollen faren. Si vis Christianus esse, 


1 Exemplum Christi sp r 2 nach et steht reliquit sp ö nach quia steht sum sp 
5/6 werde mortis eingeklammert sp 5 über werde steht reus sp 8 nach dignus steht de8 sp 
11 Christus pro nobis passus sp r 15 nach iam steht dieitur sp 16 nach bringen steht 
die leute 89 17 nach ynn steht die sp 


Net vitam eternam berjcherezen und lauffen zum teuffll. Ab exemplo.ı.%ett>,2 
Chriftus unfer her, qui non sui caussa, sed nostri causa passus est, der hat 

20 ung eyn fufftapfen gelafien. Quid es tu? si diu pateris, Bo leydeftu vor 
deyne Bunde und bift nicht frum wie eyn Adams Fyndt. Div fanft Bo vil 
nicht Ieyden, al3 got von dyr geliden hat. Esto, quod iniuriam passus sis. 
Was ift da3 gegen dem leyden Chriftit Ich dande dem almechtigen got, dag 
ih eyn trojt und exempl habe. 

2 Er, der “vor ung geliden und hat ung eyn beyjpil’. Hic urget 
Petrus non tantum bonis, sed impiis obediendum. Nam vide, quales dominos 
habuerit Christus, quibus obedierit. Sich die pajfion an, ubi domini sunt 
Annas, Caiphas, Pilatus, Iudas, Herodes. Div haft noch lange nicht Jolche 
verzwenffelte boßemwicht ziv Herrn. Et tu dieis: Ey jolde id) das von ym 

30 Yeiden? fcharren und pochen! et ita dominantur. Mit den Heyden reden tohr 
niit. Vis esse Christianus et subditus: vide hoc exemplum. Div wirft 
nicht fprechen: Ich fege den hen, pfarcher, furiten nicht an? Der teuffel 





21 eyn c in bie ro nach Xyndt steht fyndt sp 23 vor Sch steht sed dices sp 
26 Christus ab impiis passus est ergo et nos paciemur a discolis ro r 28 nicht sp über foldhe 
30 nach Yeiben steht und ro nach pochen steht alfo ro 32 nach an steht Respondeo sp 
1) fcharren und pochen häufige Zusammenstellung, s. DWib. 8, 2216. 
22* 
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R] ein fjtomer herr, Xinecht, foltu diefe wort nicht furen: “ch jehe deum, dominum, 
diominam nit an,,auß Burger, pfarrer, allein ne dicaris Christianus et 
non partem in caelis, sed in inferis foltu bornen et diabjolo in aeternum, 
e3 twird dir tool bezalet werden. Si vero Christianus esse, heifjt der Text: 

1. Bet 2,2°dazu.” Si dominus, domina non vjult from fein, vide tu. Wrjad): Inspice 
dominum, das fihone bild domini tui, vide, quomodo depingat, dedit tibi 
exemplum, quomodo obedire debes, certe non solum obedjivit, sed passus, 
qjuiequid voljebat Caipjhas, Hannas ıc. quid nos ijactafemus? Ego tantum 
a papa passus, mihi iniuria facta, tamen Christus. Num tu legis: Ego a 
Caipjha, Herojde hab mufjen leiden zc. tum tu: Tace, domine, libjenter 
tacebo ego. Wie würde mein leiden da zu fchanden, non solum der groffe, 
sed etiam perjon halben. Si etiam mea passio grofjer, tamen quid ad suam? 
Ipse fjilius dei, quam personam hundjert taufjent welt nicht fan bezalen. Si 
tantum ei ein har frummet, da3 were giroffer, quam si Hundert tiaufent welt 
sang|uinem effunderent. Si nostris passionibus non possumus rhumen, quid? 
quod omnino nihil volumus pati a Consule, prineipe, cum passionis nicht 
gelt xhumen. ch find wol alium djominum, prineipem x. Si vis Chri- 
stianus esse 2c. jhicte dich drein, ut non solum bona facias et objedlias, sed 
ultra ista duo oportet patiaris, si unregt gejhjiht a principe et domino. 


1 über deum steht vel dein sp 3 über partem steht hableas sp 4 nach Christianus 
steht vis 8p 5 über bazu steht ad hoc vocati sp Ad hoc vocati sp r 5/8 Inspice bis 
Hannas unt Exemplum Philip. 2. sp r 9 Num e in Cum sp nach legis steht de Christo sp 
11 Notabene sp r 12 nach etiam steht dev sp nach passio steht wer sp 12]13 tamen bis 
quam unt 14 nach frummet steht würde sp 18/19 {ide dis ultra unt 18 solum über bona 


N] weyß dyrs dand, Sey nur twylde und mufte gnug, expectat te eternum prae- 
mium. Sı vis esse Ohristiana, Christianus, tunc scito hanc tuam vocacionem 
Obedire et pati, Wen gleych her und fra nicht frum if. Nam hie habes 
exemplum in Christo, da3 er nicht alleyne gehorkam gemweit, under hat 
geliden, was die bößewicht ym uffgelegt haben. Si aliquis expostulaverit: 
hoc ego ab illo et illo passus sum. Econtra Christus: Vides, quid ego 
passus sum. Ibi clamabo: O herr, ich jchiweyg ftyl, quia tua passio multo 
maior est, ten gleych meyn leden 1000 gröffer tere den Chrifti, tamen 
secundum personam multo maior est pena Christi, qui filius dei est, quem 
si digito foderem, plus facerem, si totum mundum oceiderem. Ind div toylit 
uff deyn echt pochen? Szo toyrdt deyn trocz auß, Expellis exemplum 
Christi. Dio ferjt dohyn pn die bel. E8 heyft: Ad hoc vocatus es, dag div 


20/21 über praemium steht scilicet damnacio sp 22 über fraw bis habes steht bift 
dio ouch nicht frum, Bo faret yr myt eynander zum teuffel vo 23 Exemplo Christi nos ajd 
pacienciam exhortatur ro r 25 nach Christus steht dieit sp Wider die die fich res 
grofjen leydens und gutten recht? chuemen vor 26 ich durchsir ro nach ftyl steht ich twhl 
gerne jhweygen ro 2728 Christi passio a persona omnes adflicciones tocius mundi excellit ro r 
30 nach auß steht tunc sp 31/341,17 &8 bis pati unt ro 





[2 


10 


30 
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R] Ratio: quia habes thesalurum, quem djeus dabit, vjitam aejternam, quod 
folt fein Kind, vechter bruder fein, hoc mil er dir da fur geben et iam dedit, 
und drauff birieff und fiegel!, bapıtisjimum et Sacralmentum. Sed quisq[ue 
cogjitat: ich wils nicht thun. r 

5 “Qui peccatum non feecit.” Mit den orten Yegt Petrus nidder 1. Petri 2, 22 
den troß, quem quisq|ue fan fafjen de sua pasjsione q. d. de hoc dico, qui 
non 2c. de3 glei} date mihi?, den Titel fol er allein firen®: qui nunquam 
quod peccavit nec verbis nec operibus, fein lebtag nicht verfundigt noch mit 
iverden vel verbis. Heifft das nicht chamrot gemadht? Ego nolo pati, obe- 

10 djiens esse, sed volo facere, quod placet et sum plenus peccatis et nunquam 
bene quid feei, omnia vjerba eitel Yügen, Yefterung et mea facta mala, et ego 
nihil volo ıc. Econtra qui nullum pjeccatum et verbum, non solum patitur, 
und ich verzjmweifelter, twie wollen wir beftehen? a du tirft befthen ac. man 
ghet mit mir umb, e3 modt Gott ac. man thut mir gjroffe gewalt. Das 

15 ift cor gentile, gedjendft nicht zu Hiimel fomen, sed nur zur helfe, quid factum 
tuo domino? qui non unum zc. qui eitel unrecht et pro te, ut redjimeret a 


3 nach fiegel steht empfangen sp 5 Qui peccatum non fecit sp r 7 nach non 
steht peccatum fecit so gleich Dis nunguam und nach nunguam steht peccatum fecit ıc. sp 
8 nach operibus sieht hat fi) sp 11 nach vjerba steht find sp 12 nach pjeccatum sieht 
admisit p nach verbum steht x. sp 13 nach verzjweifelter steht bub zc. sp 14 über 
ghet bis e8 steht num confirmare debeo in malitia? sp 16 nach unum steht peccatum sp 

nach redjimeret steht te sp 


1) Vgl. oben zu S. 338, 15. 2) date mihi vgl. oben zu 98. 7,12. 5 den Titel fol 
er allein füren d. h. diese Ehre gebührt ihm allein vgl. DWitb. 11, 523. 


N] nicht alleyne qut3 thun, sed eciam pati iniuriam a dominis. Wylftus nicht 
thun, Bo laj, si feceris, habebis magnum thesaurum: debes esse dominus et 
heres illorum et frater Christi et hunc thesaurum iam habes, sed mundus 

2» hoc non curat. 

Meldher keyne Bunde gethan hatt” Da do myt den torttenı. Ketri 2,29 
Yegt er den chum eyne3 Yden leydens nider q. d. ch Bage von eynem, twelcher 
feyne Bunde gethan hat. Tret auff, alle Adams fynder, si tales sint: da 
fan man feynem menschen nochfagen, Das er feyn Tebentage nie feyn bojez 

> gethan und geredet. Do jcheme fich, wer fich Ichemen fan, und erde jhamrot 
contra illos, qui dieunt: X ty! nicht Yeyden noch gehorfam feyn, qui plenus 
sum peceatorum et impietatis. Wie jol da3 werden? Der, qui nullum pec- 
catum habet, omnia patitur, Et ego summus peccator nihil volo pati, too 
tollen toyr myt unferm recht hyn, wen twyr Sprechen: Ja man thut myr 

30 grofje gevalt? 3 ift eyn Heyden gejchtvecz, ad infernum pertinet, non respieit 
exemplum Christi iusti omnia pacientis propter nos, und di toylit ym nicht 


21 Contra gloriam nostrae passionis ro r 29/30 Ya bis gewalt unt ro Ja man thut 
myr groffe gewalt ro r 30/342, 17 ad bis div unt ro 
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R] pjeccato, morte. Et du fanft ihm nicht jo viel zu lieb thun, ut pro peccatis 
tuis etiam propter eum ein toort vel ij verhörft! et patiaris. Si etiam dominus, 
princeps 2c. hat doch mein Chriftus, “qui non peccatum’ x. et pro me 
mortuus. Num non pro domino zw ehren zc. Sch twolt, das tonitru mid) 
9 ellen in terram.? Si vis murren et uti iure und pochen, quod pateris, 
gehorftu Hin, da Lucifer und Judas fen, nam hi etiam pocdhen cum iure 
suo. Sed tu oportet patiaris etiam das unrecht, sed sic patiendum, ut deum 
non neges. Sed tmwa3 die mwelt|liche oberjfeit. betrifft, ut subditus erga prin- 
cipem, senatorem, dominum. Si etiam unrecht gejchehe tibi ultra obedientiam 
und unrecht gefeholten, Si fanft glympffig verantimorten, bene, Si non, patere 
vel sis gentilis und gedjende, quod non pertineas ad Ejuangelium, Sacrja- 
Imentum. Ratio: quia dominus tuus hat3 gern gelitten et tamen non meritus, 
cogjita, quoties tu merito. Si etiam nunquam fecisses pjeccatum, tamen in 
peccatis conceptus, natus x. Sic ista correptione moneris, iva3 dir Gott 
kunde auff legen, si tecum rechen twolt, quando princeps tibi iniuriam agit, 
er that dir unrecht und dir gejjjihet nicht unrecht. Ideo cogjita: peius 


2 nach etiam steht esses 8p 3/4 über pro bis non steht vt habet finis capjitis selec- 


tis|simis verblis sp 7]8 sed bis neges unt 10 nach und steht wirft sp Si (non) 
12/14 gern bis Sie unt 12 meritus sp über (passus) 15 agit ce in facit sp 
%) verhörft d. i. überhörst. 2) Vgl. oben $. 333. Ahnlich auch Unsre Ausg. 


Bd. 6, 445, 25 behen ell tieff begraben in die erden. 


N] Bo viel ai dinft thun, das dio umb feynet toyllen nicht Yeyden, qui propter 
tua peccata bene meritus esses. Pius dieit: Solde ich das nicht Ieyden? hat 
doc meyn her Chriftug Bo vil geliden. Wer murren und podhen toyl, Ile 
pertinet ad Iudam et Luciferum. Die pochen uff Yyre vet. Div folft der 
Ieyden. Doch alo gehorkam jeyn, das man got nicht verleucnet. AB die 
Braut von Hall iczunder tut. In aliis autem civilibus ordinacionibus 
omnis iniuria pacienda est. Ita ancilla et servus debet ferre. Ran era 
glimplidh verantwortten, Bo thu er3, sin minus, Bo laß er3, et non erit 
Christianus, non accedet sacramentum, quia non sequitur hoc exemplum 
Christi iusti. Wen div gleych Feyne Bunde gethan heft, tamen in peccatis es 
natus, dignus persequucione und ift eyn lautter fuchfchtvanez!, quibus 
admoneris ad peccata. Wen dich eyn ber, fram ftrafft, thut untecht, tHut 


17 unten am Seitenrande steht Christus iustissimus absque 'omni peccato tanta passus 
est et nos peccatorum pelago submersi nolumus pati. Pfui dic) Molandt.? 19 vil c in vil 
taufent mol meher 3» nach wer steht aber sp» über wohl steht vff jeyn recht sp 21 Quatenus 
obtemperandum ro r 24 nach exd (1.) steht onb Yehde e8 sp 26 nach iusti sieht et inno- 
centis sp Heft c im hetteft sp 28/343, 16 Wen Bis unrecht unt ro 


*) eyn lautter fuchichtwanez vgl. Unsre Ausg. Bd. 7, 407, 21; 8,677, 12; 12,385, 18; 
412, 35; 14, 140, 37; 149, 18; Bd. 15, 540, 5; 17, 326, 29. 387, 25. ?) Pfui did Molandt 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 29, 713 zu 8. 547,24|25; Bd. 32, 24, 15/16. 235,30; Bd. 33, 676 zu 8, 36, 13. 


10 


20 


25 
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R] merui, fein demutig und gedultig, jo gefelts Gott et agnosceris a deo pro 


10 


15 


fideli et postea gratiam invenis a potestate, domina tua, ut dieat dominus, 
domina: saepe corripui et tamen passus est, ift ein flein necht, magd. Si 
econtra, dieitur: hut did) fur dem Einecht, magd, et tum tibi non solum caelum 
ocelusum, sed etiam terra. Nedhet, yhr Lieben Kinder, habetis dominum, qui 
pro vobis morjtuus, qui unvecht gelitten et non verdjienet: quid, si vos pati- 
mini, qui meruistis? Si patimini, placet deo ut supra: Christiani. Alioqui 
ein Inecht reißt den andern, postea habens zu Yohn, ut bie fein gunjt und 
gute tag haben et illic das Helilifch feuer, Et e8 fan nicht fein, ut im 
tegiment fol algeit getroffen fein. Iuristae: ftrenge recht xegirt nimmer, sed 
billideit! i. e. non est dominus, domina in domo, consul, princeps im land, 
der nad) jhnur vegiere. Oportet quandoque consul ein net, burger unvecht 
thue, oportet princeps quandoque peccet. Si vero ein foldher fehelm et volo, 
da3 consul et pjrinceps dag ftrenge recht und fehnur gleich mit mir rechten ac. 
Et ego sum ein joldher bofjtwicht, qui decies non respondeo illi mea sub- 


2 unten am Seitenrande steht accepjta es deo 
Petrus Gratiam apud deum Lucjas Inuenisti gratiam Gott hat an bir ein mwolgefallen sp 
1. Timo. 5. de vid[uis 
10 Summum ius summa iniuria? sp r 11 nach consul steht in ciuitate sp 12 nad) über 
fünur nach nad) steht der sp 13 nach vero steht sum sp 
\) Vgl. Wander 2, 548 Nr. 305 Geftrenge Herren regieren nicht Lange. 2) Summum 
ius summa injuria vgl. Unsre Ausg. Bd. 19, 630, 13; Wander 3, 1518 Nr. 17; 1531 Nr. 258. 


N]dyr aber nicht unrecht. Got der ftrafft di umb die Bunde, jey div aber 


25 


geduldig und leyde, habebis bonam conscieneiam und frigit gunjt und Libe 
vor der welt darczır, ut dicant: Bonus est servus, sepe iniuriam passus est 
a me. Si autem inobediens fueris, $o vorleurftu den dand vor der welt! 
et damnaris. Da3 gejchege una ziv ehren und zur Beliceyt. Do toyrdt nichts 
auß. E3 heczt eyn magdt, Tnecht, burger den andern, verliren gunft alhier 
et vitam eternam. Daruber qui volunt regere, funnen3 nicht Bo eben treffen, 
das fie summo iure ivolden regiren, Bunder hie aim gehort Equitas. Nullus 
potest in domo sua iuste omnia perpetrare, sed equitas est observanda. &3 
muß gejchehen, da der Burgermeifter Bundigt. Eyn furfte muß Bundigen. 
SH my meyner jache noch), das die Obriekeyt eyn Schnur recht? Handdele und 





16 Eciam si iniuriam patimur, tamen non iniuste patimur ro r 19/20 Si bis dam- 
naris unt ro 19 nach welt steht und got ro 22 Daruber über (Esupra) 25 unter 
muß steht emphasis ro 25/26 unten am Seitenrande steht In eos qui accusant dominos 
suos, qui non semper iuste regere possint, arduum enim est opus regere. Ideo opus est 
equitate non iustitia ut iuriste affırmant Die do regiren Tonnen? nicht alles noch der fehnur 
außriägten ro 236 In eos qui magistratus delieta uident sua scelera non uident ror 


1) vorleurftu den dand vor der welt d. h. erhältst auch in der Welt keinen Lohn vgl. 
DWtb. 2, 731. 2) jchnur recht (oben Z. 12 und Z. 14 fchnur gleich) vgl. DWtb. 9, 1417. 
[eyn wohl = ‘allein’. O. B.] 
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R] iectione. Sie quandogque si servus mit unnußen worten, das fan man auff- 
mußen.! Sed quod tu eum toties veruntreuejt aehenfeltiglich, tanjt du nicht 
Yernen, da8 unterteilen aud) ein herr fehlen 2c. et tibi muß rjemissio pec- 
\eatorum. Sie werden yhren ftand nicht jo füren, dag fie es maden, al? 
hetten e3 tauben exlefen?, Et du moljt haben, das e3 dein Objerkeit Ihnur 
gleich folt machen. Ideo fols fo fein, ut discamus: si etiam oberherr das nicht 
fan, ut deberet, ut utatur suo officio recte, foltu da& mwiljen, quod sit in 
statu peccatis subiecto. Ego eius subiectus, cd thue au) unrecht. Greifit 
mic) mein dominus an vel princeps, ch Hab3 tool verdient, veruntremet ac. 
Et si non ei quid zc. tamen coram deo peccator miser ıc. et non fit mihi 
unteht. Et hoc libjenter vellet Sjanetus Petjrus inculcare Servis et subditis: 
tuus dominus, qui suo sangjuine te erfjaufft, der Yeidet und hat3 noch nie 
verdienet, non verbum locutus 2c. non, ut ein har frummet et ut sol et luna 
me adorent, sed tamen felt er zu, qui tam unjhuldig munde und her& hat 
und leidet a Piljato zc. indignissima. Et vos rei peccatorum, mortis, et non 
pro aliis, hie habetis Exemplum domini und urfacd) bey euch, quod meriti, 
deinde urfa), quod dominus non semper ı. Sie fund jagen: bin ancilıla, 


1 nach worten steht wird gejcholten sp 4/5 machen dis tauben unt Tauben erlefen sp r 
6 über folt steht mit dir sp  fchnur gleih sp r 814 auch bis hat unt 12 nach extjaufft 
steht hette sp 14 und durchstr sp nach hert steht und hand sp 15 oben am Seiten- 
rande steht Qui abscondit frumentum maledicetur 16 über pro aliis steht patimini sp 

!) auffmußen vgl. oben $. 320, 9. 2) ala hetten e3 tauben exlefen vgl. oben S. 62, 2. 
[Auch Unsre Ausg. Bd. 17, 297, 30. O. B.] 


N] toyl meyne 10 fechtige untrew nicht jehen. Ich Tan meines hern jcheldt worth 


nicht dulden, quia sepius meritus sum. ©&30 e3 doc) nicht Bo gleych in magi- 
stratu zugehen, Ipsi habent articulum remiss|ionis peccatorum. Et omnis 
magistratus sive parvus sive magnus canet Canticum!: Peccavi, und div 
wylit yhn Bo eben uffrichten, qui tuam infinitam impietatem non vides. Tu 
autem si videris dominum non sufficientem, &zo dend: Er ift eyn menjch 
und ift yn ehmem ferlichen ftande. Ich aber byn feyn unterthan, ich myls 
leiden, jtrafft er mid), Bo hab ich® wol ander? tvo verdinet. Eciam si coram 
mundo non essem peccator, tamen coram deo sum peccator, der hat myr 
bylich ouch eyn ftraffe uffezulegen. Et ille ipse iustus passus est. €3 ift 
eyn hoch exempl. Illa persona, quae venerari deberet ab omnibus creaturis, 
nihil fecit mali, der muß uff3 aller fchendlichft Iepden. Ach yr armen Yeuthe, 
vos estis digni propter peccata vestra tali iniuria, Ind ever heren Kunnens 
nit Bo umbgehen. Ita fieret paciens ancilla et diceret: Meyn fratv hat myr 


22 über qui bis non vides steht uident festucam in oculo magistratus et trabem sue 
inobediencie non uident ro 23 über dominum steht et magistratum ro 25 jtrafft dis 
Eciam unt ro Quomodo subditi ad pacienciam sint exhortandi ro r 


1) canet Canticum vgl. oben S. 322, 9, 


15 


20 


25 
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R) Sch Habs auch wol verdint, nihil jhad, das fie mir gibt domina ein gute 
hufiche t, fie jols mich alltag thun Haben et cum suibus zu efjen geben. Illi 
fieine leute coram deo et mundo. Sed qui econtra pro uno verbo dant decem, 
die gehoren ad Piljatum 2c. qui Christiani, ad hoc vocati. Das jey de hjac 

5 Eplistola. 


2 fol mich c in fol mird sp» nach IMli steht weren sp 


1) das fie mir gibt ein gute huffche d. ©. Ohrfeige, vgl. DWib. 4, 2, 1974, wo kein Beleg 
aus Luther. 


N] eyn gut Capittel geleßen!, wie jol ich ym thun? Tamen Christus passus 
est. 2. Ego bene meritus sum, id) byn eyn lange zeyt eyn boße hur getvefen, 
wen fie mich indies 7°e® increparet et percuteret, Bo hab3 ich3 verdinet. Alüi 
autem, qui nolunt pati et contemnunt magistratus und heben den hyntern 

10 uff?, die werden yr Ion haben. 


1) eyn gut Gapittel geleßen vgl. Wander 2, 1136 Nr. 3 Ein gut Kapitel Ießen. 2) heben 
den hyntern uff vgl. Wander 2, 673 Nr. 21 Den hindern zeigen; vgl. Dietz s. v. “aufheben” Nr. 5. 


36. 30. April 1531. 
Predigt am Sonntag Jubilate. 
R] Dominica Iubilate, quae erat ultlima Aplrilis. 


“An dem jelbigen tag’ adiunxit. Hoc Ejuangelium ift auch der hohjen 30%. 16, 23 
artlifel einer vel, quem quotidie treiben, qui est Chriftlid), qui tantum Chri- 
stianos facit, erhelt und ubet, ut indies zunhemen, gehort allein fur das Heine 

ıs heufflein, qui volunt Christiani. Zeilet dominus in 3 partes Euangelium: 





11 Ioan. 16. r 12 An bis adiunxit fehlt P 13 nach quem steht nos sp 15 nach 
volunt steht esse sp über Zeilet steht 2 sp über dominus steht 1 sp 


N] DO|MINICA IUBILATE 


“Modiceum et iam non videbitis me et iterum modicum Joh. 16, 16 


et videbitis’? IOAN. XVL 


Da3 ift der hohen artikel eyner, quem indies praedicamus, der Chrift- 

20 liche artifel de fide, ideo non opus multis enarrandum, quia non est vulgi 

praedicacio, sed tantum ad Christianos pertinet. Tria sunt in hoc Euangelio: 

1. Textus: Modicum me videbitis’ x. 2. Sr werdet hetvlen ac. sed tristicia 

vestra 2c. das ift deutlicher, quod priora explicat. 3. ponit exemplum partu- 
rientis. Haec tria paucis agemus. 


16/18 ro 20/21 Non ad uulgus sed ad Christianos pertinet vor 21 Disposicio 
huius Euangelii ro r 23 über ıc. steht uertetur in gaudium sp priora c in priorem senten- 
ciam sp 24 über agemus steht tractabimus sp 
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R] 306. 16,161. °Modicum’ x. “quia vado ad’. Der Tert ift Eurk gefaft, quae sen- 
8. 20tentia? dat in sequenti Euangelii parte die gloß drauff, das dis die meinung 


fey: “Vos plorabitis” Die glo3 ift deutlicher quam Tert. 3” ponit 
exemplum de muliere zc. die nott hat Zur gewert, giaudium lang. Ista 
tria vidjebimus et pauca de illis loquemur. &3 ijt fein gefaft et talibjus 
vierbis geftelt, ut defter befjer befliben yhm gedechtnig. “Modicum. Haben 
gleich ein andern Hang quam alia verba, die pflegt am meiften 30 faflen, 
tanquam insignes notas. 1. Indicat disjeipulis, quod statim moriturus sit 
et resurjrecturus. Das ift Textus, cum dieit “‘Modicum’ x. i.e. adhuc 
2. 3. horas vobiscum et non vidjebitis, quia wmoriar, sepeliar. “Et iterum’ x. 
est occultum ivort i. e. post 3 dies resjurgam et iterum x. i.e. post modicum 
oceidar et resurgam. Et post istam mortem et res|urrectionem ad patrem 
ibit. 2. da3 fie daruber folten betrubt werden, est alterum. Et ipse legt3 
auß. Jam djieit: ch werd euch ex oculis fomen und soli, verlafjen, et sic, 
ut traurig werd jein. Mihi continget mors, vobis iwird fomen, ut feer betrubt, 
et mundus gaude|bit. Die ij ftüde kunden ficht nicht deyn jehen. Ideo dieunt: 
quid hoc? Eorum cogjitationes find fleifchlic) geftanden ac. forte in cubiculum 
ibit vel in aliam civitatem. Eo ad patrem, qua via, semita, ponte? Caro 


1 nach ad steht patrem sp 2 nach dat steht dominus sp 3 nach quam steht der sp 
6 über Modicum steht et iam ıc. sp 7 nach pflegt steht man sp 1.spr 9 nach ift 
steht der sp 10 nach vidjebitis steht me modicum sp über iterum steht i. e. resurgam 
et 2. sp 11 über occultum steht verbedi3? sp 13 2.spr 14 über und soli steht Yyr 
werbet sp 15 nach betrubt steht jeid sp 16 fi e in fie sp 


De uste: 2) verbedt3 /occultum wort] vgl. Unsre Ausg. Bd. 17', 253, 25 verdadte 
rede und Z. 27 vexrdadt efjen (dort weitere Nachweise). 


63 ift feyn furcz verfaft myt folchen toorten, ut melius possimus reti- 


309.16, 16nere. “Modicum me videbitis.” Die worth konnen nicht anders Yautthen, 


quam significant, significant. Primo indicat diseipulis, Ex werde balde fterben 
und balde aufferftehen. 1. Dieit: ‘Non videbitis? q. d. uber ij, tif ftunden 
moriar. Deinde uber dre tag iterum me videbitis. Ita loquitur de historia, 
tvie e3 yhm gefchehen foll. Das ift die historia. 

Secundum tft nhue fterder, da3 fie fich druber follen betruben ibi, quod 
Christus illos relinquet solos, da8 fie druber muffen tratorie jeyn g. d. Szo 
toyrdt mhr3 gehen, ut Moriar. Vobis autem accedet, ut tristemini, mundus 
autem gaudebit. Aber uff das haben fie feyne gedanden, non intelligunt et 
putant: Er toyrdt fi pn eyne fammer verkrichen et iterum redibit, et cogitant, 


19 über 68 steht 1 ro 21 über significant (2.) steht duo autem hec uerba sp 
22 Modicum et iam non uidebitis ro r 24 gejhehen durchsir sp darüber wiberfaren fol sp 
25 über Secundum steht 2 ro über nhue fterder steht Yautet nue Klerer sp Plorabitis et 
flebitis vor 28 über fie steht die apofteln sp 


10 


15 


Pl) 


25 
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R] cogitat viam auff der gaffen. “Et Modicum’: Tonnen nicht ander draus 


10 


15 


machen, quam quod se fol verftedfen. Sie cjaro et sangjuis richtet uber dem 
toort etiam in Sanctis, ut heri dixi Sjanctos habere magjnam particulam de 
Adam!, et maximam scientiam, ut non richten nad) rationem, ut Apostoli 
pleni gjratia et sjpiritu sjancto, et tamen carnaliter loqjuuntur et sieut caro 


eingibt, ut etiam, cum vellet ascendere Act. 1. Ego et tu, omnes habemus We. 1,6 


cogjitationes carnales. Ideo isti sunt fchendlich verfurer, qui bauen auff 
Babft, Caesarem et dieunt: ecelesia Christiana non potest errare. Dicendum: 
fie fan nicht leben an yrtumb, ut ibi vides in Apostolis. Non vertraie auff 
patres, Sjanctam ecclesiam Christianam, &3 ey denn, das fie Gjott3 wort 
haben. Ibi vides, quod non Sjanctis vertjrauen weiter, nisi habeant verbum 
dei, et qwuiequid daruber redet Sive per patres Sjanctos sive concilia, die 
esse Apostolorum carnem, qui sie etiam loquuntur sine spiritu. Das jey 
geredt per modum Corolarii. In Sjancto Auglustino sunt multi loci, quos 
locuta cajro et sangjuis, Et ego multa verba loquor, quae non sunt verba 


3 über etiam in steht facit hoc caro sp 4/5 Conso|latio plenis|sima sp r 6 über 
Act. 1. steht Num in tempore hoc sp Acto. 1.spr 10 patres non errant ıc. spr 11 nach 
non steht sit fidendum sp nach Sjanctis steht patribjus et Ec|clesiae sp 12 nach qjuic- 
quid steht Ecclesia sp 13 esse(t) 14 Augustlinus pr 15 nach locuta steht est sp 


1) In der Sonnabendpredigt über Joh. 6 (Unsre Ausg. Bd. 33, 271, 24/28: €3 ift feiner 
unter una, ehr hat noch ein gros, grob ftude vom fleifche, ja einen gangen grofjen badtrod voll). 


N] quae sit via ad patrem. lo richtet Caro in verbis dei au) yn den liben 


25 


heyligen, qui tam multum Adae secum habent et non possunt sincere intelli- 
gere et perpetuo debent luctari cum illis cogitacionibus. Ita sie contingit 
apostolis, qui pleni sunt talium cogitacionum. Sicut fuerunt discipuli Christi. 
Wyr werden twider diße gedanden alle jtreyten mufjen. Tales hie impugnantur, 
qui fidunt in Eeclesia et conciliis et dieunt ecelesiam non posse errare. Ego 
respondeo: &8 fan ungeyrret nicht jeyn. Errant. Ipsi non praedicaverunt 
verbum. $Hie konnen fie e8 nicht predigen, quia non intelligunt hoc verbum. 
Ergo nemo fidat in aliquem sanctorum, nisi quatenus verbum habeat. Noli 
fidere Conciliis et sanctis, sed die: Da3 ift der Heyligen apoftel fleyjch. Ich 
topl yhn nicht gletoben, Augustino, Hieronymo x. nisi tractantibus verbum. 
E3 ift vil fprud), die da3 fleyjch Hat geredet. Ita in concione videamus, ut 
sincerum verbum praedicetur. Da3 ift, da3 er jagt, Quod ipse sit moriturus 


16 quae (est) Caro in uerbis dei plane ceca ro r 19 unten am Seitenrande steht 
Eciam sancti multum carnalium cogitacionum et ueteris Adae secum habent cum quibus 
luctandum Valeant qui in illorum dictis secure quiescunt ro 20 wider über die 21 Non 
herendum in ecelesia et sanctorum dictis ro r 22 Errant. Ipsi e in Omnes errant si sp 
24 quatenus (ad) 24/25 Quatenus uerbum tractant Sancti eatenus credendum illis ro r 
27 ift ce in jyndt sp nach fprud) steht yn ynen sp 
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R] dei, non sunt redjt, praesertim extra rem praedicandi, Si uber tijd}. 1. indicat, 


quid fieri debeat, quod moriturus et resjurget und was yhn druber uberfaren, 
nempe tristes x. Ipsi non solum intelligunt verba, sed rem gestam, Die 
geijhicht. Est 2* verborum inteljlectus, quando quis da von fan reden und 
predigen, 2. quando zum zugen fompt!, fan er gar nichts, habent intellectum 
verborum, non rerum. Ita non solum, ut aliquis sciat loqui de re, sed cum 
ad rem ventum, ut funnen fidh fterdlen istis verbis und funnen die verba 
und fa) zu famen reimen. Ibi mihi und mandem guten gejellen feilts, nam 
venientibus rebus :. 

Das gibt nu dag ander ftude, in qua fich troftet und veimt die jad 


305. 16,20 31 famen et troftet fih.2 “V os plorajbitis. &3 wird hin fomen, das Yyhr 


N 


Io. 16,20 


[ee | 


tverdet tveinen, die rede, quem dico, wird euch) ynn die fauft und augen ftofien ?, 
et tum cogjitabitis dran, non fehieft euch drauff, non manebitis, ut iam estis, 
sed postea nihil eritis quam eitel heulen und weinen, et tum erunt ablata 
ista verba. Et quod maius, quando flebitis, totus mundus ridebit et dicet: 
Ubi iam magister et diseipjuli eius? jo ghet3 yhn, nempe den fekern, iven 


11.spr 2 und bis druber über (d3)  uberfaren c in wibderfaren sp 2. 9r 3nach 


verborum ;p 
Rerum 


6 nach Ita steht opus est sp 7 nach ventum steht fuerit sp 10 fi e in fie sp 11 fi 
cinfiesp Vos plorab|itis sp r 15 mundus gaudebit ıc. sp r 16 nach magister steht ille sp 


gestam steht non intelligunt sp 4/6 quando dis verborum unt Intelligentia { 


1) quando zun zugen fompt vgl. oben S, 130. 2 sie: s) wird euch Yin Die 
fauft und augen ftoflen Sinn: es wird kommen, so daß ihr es mit den Händen greifen und 
mit den Augen sehen könnt; vgl. S. 349, 3]4. 


et ipsi tristaturi. Hoc non intelligunt. Secundo ecian ipsam rem non 
intelligunt apostol. Nam duplex est intellectus. Plures optime noverunt 
loqui, sed cum ad rem ipsam pervenerit, nihil intelligunt. @3 ift nicht gnug, 
da3 eyner die worth toll verftehe, Bunder muß die jache vuch vorftehen und 
beyde3 zufammen reymen. Ita multis hodie defieit. Die konnen vil davon 
reden. Sed in tentacione felet myr3 gar, das ich wider worth noch) fach 
behalde. 


10 


15 


20 


MWarlich’ ac. “yr werdet weynen’ ac. q. d. E3 toyrdt dohyn fummen, 


da3 yr werdet heulen und meynen. E83 wyrdt euch) Yyn die handt fummen, 
quod ego iam praedico. Praemoneo vos: jjieft euch druff, iam non timetis 
me praesente, deinde nihil nisi tristieia vobiscum' erit et econtra totus 
mundus gaudebit und tohyrd ewer |potten: tooe jindt Nhue meyfter und fchuller? 
et triumphantes. Do ift des jcharrens und pochen3 feyn ende. Do muffen 


19 nach loqui steht uerba sp Duplex est intellectus euangelii Verborum et Reiror 
21 über multis steht et mihi sp Plures intelligunt uerba sed rei plane expertes ro r 
22 Sed bis worth unt ro 26 praedico ce in dico uobis »» Quia plorabitis et flebitis ro r 
27 deinde c in postea sp 28 nach jpotten steht dicens sp 29 Tehne 


25 
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R] wir unter liegen. Jam adest Caesar, ibi de3 pochen3, troßens zc. Et tum 
nos dolebimus und der Chrift ift da von et nos habemus da von trogen. 
Et duo sunt ista maxima mala: fpot und fchaden. Das wird euch yn die 
hende tomen. Quando fiet, fo gedjendet denn dran et djieite: &$ mu8 geheulet 

5 jein, quando mundus troßet et pjochet et dein dazu fpottet, ut djiicas: dominus 
praedixit, ergo jo ghet3 jo, dominus ablatus ideo est, ut dixit. Sed quid 
addit? non solum vos tristes fore et mundum letari, sed dixit: “ein Kleine 
zeit’, alioqui quis folt3 auß jthen, si non unteriweilen ein erquicfung? certe 
essent inferi, si non finis. Sed e3 heift: “uber ein Eleynes. Et dieit: e8 

ı0 mu3 gemjeinet, getrauret fein, et ipsi fingen, fpjringen und frolic) jein.? Sed 
haltet ein wenig jtille. “Gin fleine3.” Jam deutet verbum i. e. vestra tri- 
stitia fol zur etvjigen freude werden et tale, quod nemo aufleret &. Das 
veime zu jamen in tribjulatione, quando a Satjana vel mundo tentaris, qui 
in officio predig est, ibi mundus toriht, da muß er leiden jpoten ac. Si 

ıs cum gljadio, thetten jie e8 auch vel a Satjana, quia hic scriptum: “Amen gof. 16,20 
djico’ x. Cum hoc scias et tentationem sentis, mundus fpottet und lachet 


1 über pochen? steht Papistarum 9 2 über Chrift steht Chrijtug sp 7 nach solum 
steht dico sp 8 nach si steht deus sp nach erquidjung steht erzeigte 9 Modicum sp r 
11 nach beutet steht eı3 sp 11/12 Tristicia vestra vertetur in gauldium sp r 12 tale ce aus 
talis 15 nach gljadio steht auderent sp nach Satjana sieht diuexatur sp 


1) Es schwebt wohl das Sprichwort vor: “Wer den Schaden hat, darf für Spott 
nicht sorgen’ Thiele Nr. 245. 2) Ipringen und frolic) fein bei Luther außerordentlich 
häufig, 2. B. Erl. Ausg. 19, 423; Unsre Ausg. Bd. 9,630, 1. Vgl. auch oben $. 96, 11 u. ö. 


N] wyr figen, weynen und heulen und freffen und jamern et illis, qui consolandi 
ab illis essent, die jollen yhn verhoenen. Muffen zum unglug gejpottet 
erden. Hoc praedieit illis: Seyt Hug et seitote: &3 muß gehetolet jeyn 

2» und fie mufjen triumphiren, sicut Christus praedixit. Sed addit Christus: 
Nos non solum tristari, sed addit: &3 Bol eyne Heyne iweyle weren. Hoc 
consoletur non esse perpetuum, sed paupillum. Alioqui iere e3 die helle 
bereyt, mens nicht Bolde uffhoren. Sed cessabit. Ideo estojte fortes, jchieft 
euh. ES muß geheilet jeyn. Aber Halt eyn wenig, &3 Bol befjer werden. 

25 “Vertetur in gaudium’ eternum, et tale gaudium, quod nemo auffert axoı. ı6,20 
nobis. Das mochte und troften, ut libenter pateremur. Den toyr mujjen 
angefochten werden, si mundum nolumus ferre, veniet sathan et infernus. 
Summa: &3 muß geliden jeyn. Ex quo hoc scis et experiris nunc mundum 
te insectare, tunc fer secundum hanc monicionem, Lauff nicht darvon, 


17 vor frefjen steht und sp  illis e in illi sp 18 ab illis ce in a nobis sp yhn 
e in una sp 20 unten am Seitenrande steht Schid dich woll dbruff EI muß geheivlet und 
gewepnet jeyn und die welt Boll uns dbarzim verlacdhen ro 21 Christianorum luctus momen- 
taneus, non perpetuus Sunft wer e3 bie hel jelber ro r 25 auffertur 26/27 Den bis 
infernus unt ro 27 nach ferre steht tune sp 28 &3 muß geliben jeyn ro 29 fer c in 
patere sp» nach monicionem steht Christi sp 
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R] et diabolus, quid facies? noli currere da bon, fluchen, sed warlidh) audi, et 


quod tua tristijeia in gaudium. 63 fol Heiffen “ein Eleines’. Si non mentitus 
an dem modieum nec in altero. Ideo notanda ista verba in neceslsitate, 
famem zu tragen. Si Christus were aufblieben ein 4 are, omnes defecissent 
ad Caipham, Herodem ıc. Ideo noluit diu.oceultus iacere, sed tantum 3 dies. 


#1. 86,9 Sic nobiscum agit ut in ps. “Audiam, quid loquatur in me’. ‘dh wolt gerne, 


N 


[en | 


das unjer hierr Gjott fein wort lieg horen unter ung, ne converteremur ad 
stultitiam, er mus fomen und fich lafjen horen. Si differret, converterentur 
ad stultitiam i. e. blasjph|lemiam, desperationem et djicerent eum non deum. 
Ideo mu8 e8 ul|njer herr Gjott jo temperien, dag jey modieum, ut non 
extendant ad iniquitatem zc. non lefjet ato tuog impiorum immer bleiben, ne 
pii se convertant zur bojhjeit. Nam si impiorum radjilag nicht zuriick 
gieng, tum mochtens meinen, e3 tere recjt. Ibi ergo tjiextum habes et 
glossam. Ihbi audi, quid loquatur de mundo, quanquam non multum, quia 
hat nicht Yuft da zw. Sed dieit: cum gaudeat mundus et ipsi econtra, ergo 
sequitur, quod quidem frolih ift, sed terrebitur. Et istorum tristitia nun- 
quam cessabit und die bofjwichter werden fich noch druber hengen und Yhr 


1 nach von steht nec sp über warlich steht plorabitis ıc. sp 2 nach gaudium steht 
vertetur 89 3 altero e in alio modicum sp 4 famem bis ein unt nach omnes eteht 
discipuli 2 CE r 5 Herodem c aus Herodes 5/6 3 Dis me unt 6 p8. 85. spr 
10 nach da8 steht e8 sp 11 über extendant steht mihi sp über trob steht da8 der troß et 
fpot » 98.125. spr 12/13 zurüd bis ergo unt 16 nach quidem steht mundus sp 

nach sed steht iterum sp 


alioguin maiora pacieris. Haec autem passio est parva et vertitur in per- 
petuum gaudium. Alßo mufjen toyr die worth ziv jamen reymen. Alioquin 
desperaret homo. Nam nisi apostoli haec verba habuissent et Christus cito 
rediisset, omnes apostoli defecissent ad Caipham et Pilatum. Ita in psalterio: 


#1.85,9 Ach ich wolde gerne Horen, wen der herr jeyn worth Fiß horen, Bunderlid) 


uff jeyne Heyligen, das jte nicht ztor thorheyt Teretten. Nam oportet, ut nos 
consoletur deus. Nisi sic fieret, eciam sancti deficerent. Ideo dicit: “Modi- 
cum.’ Ita psalımus: Non relinquit deus in potencia impiorum suos. Unfer 


hergot lejt3 nicht zw. Den mens Hyhn alles noch yrem jyn zioginge, tunc 


309. 16,20 omnes pii deficerent. Ideo consolemur nos: ‘Modiecum tempus. “Mundus 


gaudebit.' Er achtet der welt nicht groß myt yrex freuden, sed mox vertitur 
in tristiciam. Sie heben gereydt? an zw traioren, esto, quod glorientur, Bo 
werden fie fi) noch druber mufjen henden und einige tratvriefegt haben. 8 
gehet gereydt an. Ita continget feneratoribus, qui nolunt vendere siliginem, 


18 parva e in momentanea 8p 20 über cito sieht in triduo sp 22]23 Deus con- 
solatur suos in tentacione, alioquin desperarent ro r 26 über yhn steht aduersariis sp 
2728 Welt fremde hat eyn nad Ihmad ro r 31 über siliginem steht consummatam sp 

Die forn Juden ror unten am Seitenrande steht Christianos oportet pati sed momentanea 
est tentacio ro Summa consolacio in uerbis Et iterum uidebitis me ro 


!) gereydt vgl. oben S. 236, 14; hierzu noch Unsre Ausg. Bd, 9, 525, 26, 


15 


20 


25 


30 
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R] ding toird nicht Heiffen “Modieum?, Sed econtra. Tam ghet3 jchon an. Sie 
fiet istis mit dem forn!, qui iam rident und haben einen guten mut, lachen 
die dieben gut lachen, famlen nur getroft gelt. Vide, ubi dominus semel 
ein mal gnedig werd et det nobis ac. .et du Hengft, istud gjaudium fol dir 
twidder erden zu eim wermut. Tales find nicht werd, das fie folten gerichtet 
werden don der Objerkeit, ift ein gjrofje gnad haec poena, sed fich felbs jolten 
ih ftraffen. E3 Hilfft, was fol man viel jagen, E3 wil erfaren fein, si 
etiam ung 2. tamen in inferis c. So du die funde abmwefjcht, fo teil ac. 
Nos haben dis forteil, mufjen wir ungjludf Yeiden, orabimus, si druber fterben ac. 
Hactenus 2. ftiefe, Euangelii Tert und glos. Addit exemplum und ziv fterdlung 
huius doctrinae. Inspice eam, wenn die zuge herghen?, quando ein Xjinds 
genejen, melius noverunt, quam ego loqui scio, et tamen in experientia videtis, 
quia multae moriuntur druber. Sit ein gros creuße, da3 got drauff gelegt 
hat in paradiso. Vide, inquit Christus, mulierem puerpleram, quae est, ibi 
est lachen verbiffen. Ibi non potest finem videre nee certo dicere: Ego sum 
genejen des Finde. Sed sic cogjitationes eius: Gott Helffe, berad, wie Got 
til. Neseit, 063 find fomen fol vel non, an maneat ipsa ıc. Ipsa habet 
etiam den Text, ut ei dietum in paradiso Evae, da3 mangelt der fraiwen, fie ı. Mies, ı6 


a 


1 


o 


ı 


a 


2 quia tum erat annonae caritas sp r 3 über bieben gjut steht thut yhn wol sp 
4 nach hengjt steht bi) sp 7 fi e in fie sp nach hilfft steht nicht sp 9 über fterben 
steht tamen non nocebit 89 11 nach quando steht fol sp 12 3. Mulier dum parit sp r 
13 über cereube sieht ruten sp 15 nach lagen steht zu sp 18 über Evae steht In dolore x. sp 


1) Vgl. die Ermahmung am Schlusse von Nr. 34. 2) Vgl. oben 8.348, 5. 


N] gaudent paupertate aliorum und freien fich der Hubjchen grojchen. Aber zum 
a0 teuffel follen fie faren und die grojchen hie lafjen und hie und dort Henden. 
Non sunt digni pena Magistratus, fie jollen jich jelber ftraffen ob tantam 
impietatem. Aber e3 toyl nicht anders jeyn. Esto, quod aliqui fame moriantur, 
vivent ineternum. Div folft yn grundt der hel myt deynen freroden faren. 
AWyr haben dag dvorteyl, quod post passionem vitam eternam acquirere. 
25 3. Exemplum ponit. Sihe, wie e3 gehet cum parturiente, Wen die 
zcoge daher. Den man fihet dennocd) wol multas ibi mori, dag e3 feyn jcherez 
nicht ift. Nam haec est crux et virga illarum Gene. 3. Sihe wie e8 parturienti ı. Mofes, ı6 
zto muth ift, do gilts nicht Lachen, fie beyffet yn eynen fawern appel! bevjit. 
Nulla mulier potest dicere: Jh byn3 gewiß felicis partus, sed cogitat: Gott 
helff, berath, Jch ftehe yrn gotes gewalt, und fyndt das tool bey yr, da Eva 


3 


o 


21 Die ton Juden mufjen fich felder erhenden ro r 24 post über vitam acquirere 


ce in habeamus 39 95 Mulier cum parit tris|ticiam habet ro r 26 nach baher steht 
gehen sp Den (8) über multas steht mulieres sp über ibi steht in partu sp 2728 Ani- 
mus parturiencium ro r 29 nach gewiß steht scilicet sp 


!) fie beyffet yn eynen jawern appel in Luthers Sig. Thiele Nr. 308 Inn einen faur: 
apffel beifjen. 
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R] fan da8 wortlein “Modicum’ nicht finden, sed fthet Yynn der hoffnung, 
wartung, 063 1. 2.,3 tag weren zc. et tamen fompt fie von der jchmerg, 
quia loquitur de pariente. Ipsa fan das ‘Modieum’ nicht Hin zu jegen. 
Aber Yhr folts hin zu jehen, quia videtis modicum labjorare et postea 
liberari 26. Sic vos. Nos habemus, hie promisjsionem, quod mulieres non 
habent, ipsae aliogui non tristarentur. Ideo mu3 fie traivren et tamen 
incerta, an liberanda. Sed hie ex exemplo facit promissionem, da3 un 
nicht feilen fan und uber das habemus zufag. Sicut mülier in jchmerken 2c. 
et ubi peperit, habet gaudium, sed Euch) jol3 nicht feylen. Ideo quando es 
in multis variis und jhrjeren cogjitationibjus cogjita te esse ynn der gepurt 
und find nöten. Num facere debeo ut mulier? non, quia ipsa promissionem 
non habet, sed mulier, quae liberata partu, fol meum exemplum fein. Ibi 
habes Erempel et promissionem, habes Tex|tus glossam. Sed quando venit 
tristitia, ift mein ljiebes caro da et ratio coglitat: quando habjebit finem 
huius doloris, non potest aliter iudicare quam iuxta sensum et inspieit eos, 
qui treiben, et per hoc facit nur groffer und wol jo groß, dag einer tod 
druber ac. et ratio fan nicht ander8 thun quam quod fulet et iudicat secun- 


2 nach weren sieht werde sp 4 nach videtis steht eam sp 5/6 Nos bis tratwren unt 
5 quod c in quam sp 7 über liberanda steht possit liberari sp & nach habemus steht 
ein 8p 15 aliter (quam) iudicare (contra) 16 nach facit steht tristitiam sp 


N] gejagt ift. Was mangelt dijer frawen? Ipsa non potest djieere: Modicum 


erit, fie fihet dag nicht et cum parit et solvitur a dolore maximo, daß fie 
“uber eyn Meynez’ nicht fund ziofeczen. Ita continget vobis. Modicum habetis 
tentacionis tempus et iterum consolemini. Und toyr fyndt3 geivifjer den fie. 


%05.18,98 Quia nos hic habemus promissionem: “Et iterum videbitis me.’ Hanc 


certitudinem nulla mulier habet et tamen salvatur, quae hanc certitudinem 
habet. ©zo fol3 myt euch ziogehen und alßo ordenen, das e3 euch nicht feilen 
Bol. Ita quilibet in suis tentacionibus et affliccionibus sciat se parturientem, 
sed non ita incertus esse debet ut pariens mulier, sed sciat sibi modico tempore 
videndum esse iterum. Ita exemplo parturientis consolemur und nod vil 
meher die ziwfagung druber bedenden. Sed hoc diffcile discitur. Caro omnes 
tentaciones perpetuas uidet et iudicat secundum sensum, noch) dem anjehen 


macht fte fie groffer. Ihe meher ich fie anfehe, Yyhe gröfjer fte werden. Ita 


18 über gejagt steht Gene 3 sp 19 a(b) 20 uber bis äivferzen c in bor ehner 
Leynen zceyt nicht hette Eunnen ziwferzen und prechen sp 21 nach {yndt3 steht no) 9 über 
fie steht mulieres p Exemplo parturieneium consolatur Christus suos adflitosror  24nach 
und steht wyl® sap nach e8 steht myt sp 28 nach meher steht fo wwyr sp über zwjagung 
druber steht seilicet Et iterum uidebitis me 3p 28/29 Caro in tentacionibjus secundum 
sensum iudicat ro r 29/30 umten am Seitenrande steht Sieut mulier incerta sue uitae 
subito a dolore liberatur ita Christiani uerbo certissimi sciunt se liberari a tentacionibjus 
seilicet iterum me videbitis ro 30 über fte steht bie anfechtung sp 


10 


25 


30 
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R] dum sensum et auditum. Sed Christianus fol Xlug fein. Ratio videt und 
merdt, ivie wehe e3 thut und gern [08 merft, cogjita an dag wort und reims 
zur jache et inspice exemplum parturientis et liberatae et verbum Christi. 
Si non, tum omnia tua sunt carnalis radfchlag et cogjitatio. Nisi is facit, qui 
promittit, magjtu dich zu beiffen ynn deinem jamer ac. Sicut Iudei in deserto, 4. Mofe 2ı, 6fl. 
quo plus inspieiebant serpentis morsum, plus terrebantur x. Sie mihi 
faciendum: Christus dixit: &3 ijt ein heulen, sed e3 fol nicht Yange weren 
et dedit mihi Exemplum de muliere, quae libjerata 2c. ideo feranı, sed scio: 
“Modicum’. Et tum apparet tibi iterum dominus ut diseipulis. T’um non 
ı0 solum inspicimus, jvie twehe e8 thut et ut perseqjuutionem, sed ein blide 
gewinnen, qui dieitur: Jch twil euch widder anjehen. Sie nobis faciendum in 
tempore famis, si tantum videndum, ubi triticum, ibi non est. Sed cogi- 
tandum: dominus iterum respiciet nos. Hoc est Euangelium in suis 3 ftuden. 
Est Euangelium pro Christianis, qui follen lernen glauben und fich troften 
1» in maxjimis tentationibjus et afflietionib|us. 


B 


5 über zu steht tod p Nu. 21.spr 6 nach morsum steht hoesp nach ı. steht 
Sed sp 6/8 Sie bis de unt 8 nach feram steht hoc malum sp 10 nach perseqjuu- 
tionem steht patiamur sp 


N 


[ee 


omnis infirmitas et periculum secundum sensum augentur. Aber wen ich 

aber da3 do Hyn fchlahe und dende an das Erempel parturientis und da3 

troft worth, do Hyn, junft nyrgent hyn, tunc vilescet tentacio.. Das ander 

fyndt eyttel fleyfchliche anjchlege, do macht div e8 nur ergerer. Sicut et 

2 Judei fecerunt: quanto magis viderunt igneos serpentes, tanto magis vexa-4. Moie 21, 6fi- 
bantur, donee aeneum serpentem viderent. Ita nos quoque in omnibus 
tentacionibus tantum ad hoc exemplum parturientis et ad certissimum verbum 
respieiamus, Bo erden toyr nicht alleyne die tratorideyt jehen. Racio aleius 
pervenire non potest quam videre pericula. Das ift yr Eyrhjpil!, do muß 

» fh bleyben, sed pius aleius pervenit, Eciam hoc tempore famis alcius videt. 


Ob gleych Keyn Korn da ift, Nach ift eyner da, der uns nicht lafjen toyrdt. 





17 In tentacionibjus non dolores, sed consolaciones uerbi considerandae ro r 18 über 
worth steht Et iterum uidebitis me sp 20 über fecerunt steht Nume. 21. ro 21 viderent 
cin inspicerent sp Caro tantum in doloribus heret, pius ultra dolores ascendit consolaciones 
inuenit ror 92 über certissimum sieht Et iterum me uidebitis sp 25/26 hoc bis wyrbt 
unt ro Consolaeio tempore famis ror 


») Daß ift yr Iyeehipil s. v. a. das ist ihr begrenztes Gebiet. Diese übertragene Bedeu- 
tung kennt DWib. 5, 823 ff. nicht. 
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3. 30. April 1531. 


Predigt am Sonntag Jubilate, nachmittags. 


R] A prandio. Ex 2.c. 1. Pet. 
Ayudlistis, quod haec praedicatio pro familia, quod non jolfen tibder- 
1. Betri 2, 18 hjeflen!, sed gehorjam etiam den unfchladjjtigen. Iam dat isti populo, familiae, 
nempe Christum met, quod est commune toti mundo. Si omnium Slanctorum 
demut, Yeiden zufamen tregt, tamen nihil est in compjaratione Christi. Liebes 
gefind, dieit, fo du wirft geichlagen, gefeholten, sie fac: Inspice exemplum: 
2.21.20°Ad hoc enim vocati’, da3 yhr umb twolthat tiillen leiden, tamen jolt gedult 
haben. Sie Ioseph feeit, qui gan tretvfic) servivit pro pane, et tamen jo 
viel undand|barkeit, fehlege und gefengnis, et tamen eius exemplum nihil ad 
Christi, qui passus est, ut et nos 2. qui non vjult pati, der thue fih8 ex 
registro Christianorum. Hic dieit de familia, quod alibi aliis dieit, quae 
uxor, et non vjult pati undandjbarkeit, sic qui paterfamilias, si est consul, 


1 1 Pet. 2.r 2 nach praedicatio steht sit sp 3 nach gehorjam sieht fein sp nach 
familiae steht seilicet exemplum sp 7 nach leiden steht jolt sp 8 nach tamen sieht 
passus sp loseph sp r 10 über et steht redlimeret sp fich® c in fi) sp 11 quae sp 
c aus qui 12 nach uxor steht est sp undand erg zu undandeit sp 

1) wibberbellen auch sonst bei Luther, z. B. Unsre Ausg. Bd. 12, 325, 18; auch in der 
Übersetzung Tit. 2,4. Vgl. auch wiberpelfern Unsre Ausg. Bd. 33, 684 zu 8. 492, 14. 


N) In dominica Iubilate Vesperi Epistolae huius alteram 
partem enarravit. 


Audivimus, quomodo familiae praedicaverimus de obediencia et paciencia 
erga impios dominos, die do murrifh und ftorrifch fyndt. Nunc illo populo 
dat exemplum commune, scilicet Christum. Er weyß feyn befjers noch grofßers 
zufinden. Omnium sanctorum demuth ift nichts gegen diß, sed exhortatur 
illos illo exemplo, in zuius nomine baptizati sunt q. d. Libe magt, leyde: 
toyltu nicht, tunc non es Christianus, quia hic habes exemplum et es ad hoc 
vocatus, Dag div umb tolthat jolit leyden, ut bene meritus paciaris. Sicut 

1.Nofesg, 20 contigit Ioseph in Egipto, qui fideliter servivit et tamen iniuste incarceratus. 
Er Hat dennoch nicht? davon, den das brot vor jeynen treiven dinft et ita 
incarcerabatur, attamen huic Christo nihil par. Ergo et tu paciaris. Si 
nolueris ferre, Bo laß di) auß dem regifter Chrifti außlefchen.! Summa: hic 


textus ad omnes condiciones pertinet. Uxor a marito, Maritus a vicino, 


13]14 ro 17/18 Perfectissimum exemplum Christi Petrus nobjis proponit ro r 
19 über magt steht Tnecht ro 22 Fidelis Ioseph multa passus est ro r 25 nach ferre 
steht iniuriam 8p 26 Omnes condiciones Christianae uocatae sunt ad ferendam crucem ror 

!) auß dem regifter (d. i. der Gemeinde) Chrijti außlejchen (oben Z. 10/11) vgl. oben 
S. 107, 8 ynn dem Regifter bleiben. 


Nr. 37 [30. April] 355 
R] princeps, nam is locus propositus omnibjus statibus zu einem furbild. Sie 
si ego praedicator sum, frieg ich eitel undandhen und fpot da fur ı. Das 
Greuß ift und in bapjtismo geftrichen auff den rucden, ftirn. Nos sumus in 
der cruciger orden. Hoc est Petri exemplum, quod Petrus indueit. Sieut 
s vocacio uxoris, ut sit obediens marito, ut pariat, et sicut praedicator, ut 
moneat, terreat, doceat, sic ut vos omnes Christiani et familia, ut patiamini. 
Ideo nemo erubescat, sed potius iactet, quod pro benefjieiis patiatur, quia 
Christus hat euch ein furbild ac. qui non malum fecit, bjonum x. No) da 2. 2ı 
er gejchjolten. Et tu pjeccatum feeisti, si jam non meruisti, tamen prius, ideo 
ı0 nec tu toidderjchilt und twidderbell!, quia non est Chriftli. E83 mag mol 
fnehtiich, magtifeh, Turklif) und Tatterifh. Non droet, do er unrecht Yjeide. 
Sic tu, quando dominus gibt dir ein fchlage, ut cogjites: Ich wil im die 
fue lafjen verderben zc. Sed semper: quid fecit dominus meus? cur ergo 
twidderbjellen! domino? cum dominus meus Christus non tidjderbellet!, qui 
15 gar unjhuldig ift, Ya ipse oravit pro suis inimieis in cruce. Da3 mu3 
werlid) ein gnedig cjor fein, non cogjitavit, quomodo se vindicaret an inimieis 
suis, sed her&ljicher lieb: “pater dimitte” Hoc exemplum tibi propositum im &ur. 23,34 
gefinditand et aliis ojmnibus. Quid fecit autem? Ipse “commisit’. Ipse®. 23 


23 Trieg dis ung unt 4 cruciger| Xger Petri caus Petrus Xger orden spr 
6 nach sic steht vestra vocatio zc. sp ut (2.) durchstr sp Exemplum sp r 9 Qui cum 
malediceretur z. sp r links Pater Remitte illis sp r rechts 11 nach Zatteriih steht 
fein sp über broet steht minabatur sp 12 ut c in vide ne sp 13 nach fecit steht 
dominus sp nach ergo steht fol ih sp  propter conscientiam ad deum x. sp r 14 nach 
domino steht corporali p_ nach non steht hat sp 15 %a bis in unt nach oravit steht 
et passus est sp 16 nach an steht den sp 17 nach sed steht mit sp 18 nach commisit 
steht iudicanti iuste sp Sed tradlidit ei sp r 


1) Oben 8. 354, 3. 


N] subditus a Magistratu sciat sibi paciendum. Nam Christus est exemplum 
20 omnium condicionum. Ita si es praedicator, tu expectabis persequucionem 
und folft undangf ziv lone haben." Summa: das Greucz ift uns yn der tauff 
uff die ftyrne gejtrichen, denotat, da twyr Yyn rechten Freivezorden? jyndt 
fummen. Drumb leyde. Summa: tua vocacio est, O christiane, pati, sicut 
magistratus vocacio et mulieris vocacio regere et filios generare. Ideo nemo 
2 pudefiat illius vocacionis, sed glorietur in illa. Den Chriftus hat ung das 
eremp! gelafjen, etsi non erat peccator. Noch do er gejcholden twardt, patiebatur. 
Ita tu fac et qui bene meritus es, und belle nicht wider.? Das ift nicht Chrift- 
Yic), e3 ift heydnifch, Turefifch und Tatterf. Item: “Er ftellet3 aber dem.’ ı. Yeti 2,23 


21/24 da3 bis generare unt ro 24 nach vocacio (1.) steht est sp nach generare 
sieht ita Christiana uocacio est patisp 24/25 Christiani gloriari debent in passionibus quia 
ad id uocati sunt vor 

2) undangf zio Ione haben vgl. Wander 4, 1422 Nr. 15: “Undank ist der Welt Lohn. 
2) freioezoxden vgl. Realenzykl. für Theol. u. Kirche 3. Aufl. Bd. 11 5.97. ) Oben 8. 354, 3. 


23* 
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R] oravit pro eis! et quibus non vis condonare, pater, invenies? eos, o pater. 
Sie tu commendato domino. Sic docuit anciljlas et servos illius temporis, 
qui erat Ijeib eigen et erat potestatis tantum, quantum super vaccam ıc. Pic 
erant der leute eigen et vendere poterant, et ubi erat servus, fund er nicht 
bleiben. Sed iam servus abit, quando vult, sie aneiljla, ideo jthet3 jo mol. 


2.2» Nos praedicamus Christianis. “Qui tet.’ Sic vos, qui vultis Christiani 


esse, facite et oportet, “quia ad hoc vocati’. Das thut Petjrus und jet einen 
notigen zufaß, et familiae, et tamen cum omnibus loquitur, Et oportuit eum 
addere, quia iam plures Rotjtenses, qui Christiani, non hoher predigen, quam 
quod Christum sequamur. Haec est doctjrina principalis Anabjap|tistarum 
et Papjist{arum, sed non fo hod). So treiben dieje Iere, quomodo sequendus 
sit Christus, das ift nichts, wie wol fie hoch drauff buchen. Papa non 
loquitur multum de passione, sed operibus. Anabjaptistae multum de pas- 
siionibus: Crede tu Luthjeranis, oportet deseras ux|jorem, libjeros, muftu dein 


2 über domino steht Ro. 12. Mihi vindicta sp 3 über erat (2.) steht heris sp Seibs 


eigen sp r 4 nach nit steht weg sed mujt sp 5 nach fthet3 sieht im regiment sp 
6 über recht steht iuste iudicat sp Christus De kanı spr 9 nath Christiani steht qui sp 
10 sequamur e in debeamus sequi vt exemplum sp 11 über jo hoch steht vt hie Petjrus sp 


Paplistae Anablaptistae sp r 14 muftu ce in bu mujft sp 
1) Im folgenden direkte Rede. 2) finden, um fie zu ftrafen vgl. z. B. Unsre Ausg. 
Ba. 8, 679, 29; 15, 87, 25. 


N] ©zo foljtu ouch thun, quando aliquid iniuriae passus fueris. Non cogites: 


SH toys ym toll wider eyn trendfen.* Hoc non faciunt Christiani, sed alium 
exemplum habent, die denden: Hat doch Chriftus nicht Bo gethan, qui iustus 
erat, quid ego facerem, qui iniustus sum? Hat doc) meyn her geliden et 
oravit adhuc pro suis inimieis, der do dor fie bittet, der richtt fich nicht, do 
ift feyn grol noch drewen, Bonder eyttel herczlich Yibe. Hoc exemplum vobis 
omnibus sit datum. Was that er dornad), do er feyn grol Hat? Orabat pro 
illis: Her, ic) byt vor fie, bephel dyr die fache. Ita tu Christianus laß deyn 
tehen anftehen et deo committe rem. Das jyndt feyne Enechte, megde. E3 
twaren ouch leybeygene Tnecht. Hodie habent hoc ius: fie mugen herauf 
lauffen, wen ji will. Sed eo tempore erant sicut alia iumenta in domini iure, 
die mocht man jchlahen. Sed hodie ex nostra licencia omnes servi fiunt 
deteriores. Das ift da8, daS er dem heym ftellet, was er Ieydt. Ita vos 
faciatis. "Welder unfer Bunde jelbft geopfert Hut.” Das ift eyn fehtwer 


8. „tert. Das thut Petrus und feczt eynen nötigen zufacz, qui ad omnes pertinet. 


Da3 hat er mufjen zufeczen propter sectas, qui Christum tantum ad exemplum 





16 über wiber eyn trenden steht ich wyl ym von der arbeyt lauffenro non fehlt 22 unten 
am Seitenrande steht Christus non uindicauit iniuriam sed orauit pro persequutoribus ro 
23/24 Olim seruitus erat maneipatus ro r 


') IH mwyls ym wol wider eyntrenden vgl. DWib. 3, 326. 


10 


20 


30 
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R] bjlut vergieffen. Sicut Papa per opera a fide abduxit, sic illi per pasjsionem, 


10 


et hoc habet einen guten fchein, quando vident Civem cum uxore et libjeris 
sedere: nihil est zc. da Hut dich fur. Petjrus dixit, quid servi facere debjeant, 
et nos praedicamus. Et nos praedicamus de cruce et bjonis operibus. Ideo 
utrinque mentiuntur in collum suum.! Nihil mea passio: fo ich fehon multa 
patior, tamen nihil est. Ideo Petrus wil Chriftum nicht allein Laffen bleiben 
ein furbild, ut sequalmur eum, sed aliquid est maius Christus, sed hie ift er 
niit unfer exemplum, sed ipse solus. Da foltu yhm nicht nachfoligen. Da 
horet er auff ein furbild zu fein. Ego non veniam pjeccatis meis ad deum. 
Er fteckt ein pflod?, ne dicjeremus: Petrus dixit ferendam cerucem, fatemur 
opera facienda, crux et passio, sed Petjrus dieit aliquid plus, da8 trifft nicht 
dag furbjild an. Sed audi: Christus non hab|uit peccatum pro se et tamen 
oportuit eum esse fundentreger. Ibi non est Exemplum, sed mein pfaff, 


7 Christus’ donum sp r 11 nach crux steht perferenda sp 12/13 audi dis junden= 
treger unt Gundentrager spr 13 nach Ibi steht Christus sp 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 260, 32, wo auch Nachweis aus Wander. 2), Vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 19, 278, 29; 33, 686 zu S. 571, 1, wo weitere Nachweise. 


N] docent. Da3 ift der widerteuffer und Bapft3 Theologi. Non aleius eum docent 


15 


20 


25 


30 


quam Joseph Egipcium ad exemplum. Nhue das ift nichts und sectae furiunt 
et nolunt aliam iusticiam quam operum ex exemplo Christi. Ita Suermerii 
clamant: Quid fides? oportet te relinguere uxorem, oceidi et pati. Ita et 
Papa. Das tollen fie nue myt rem leben außrichten Et iudicant omnes 
pios uxoratos esse infideles. Do Hutte man fi) vor. Petrus docuit, iva3 
die Enechte thun follen. Sie thun ung unrecht, qui nos calumniantur nos 
non docere pati. ©ie ligen, sed docemus: illi autem non tribuimus gloriam 
iustificacionis, sed Christo. Umb der giftigen twurmer tuyllen Petrus hunc 
textum apposuit, scilicet Christum non tantum exemplum esse. Er ift aud) 
gar alleyne, do myr ym nicht nochfolgen konnen. Den dio und ich werden 
unfer Bunde nicht vor got tragen, fie fyndt uns gie jchiveher. Sed Christus 
hoc fecit, in hoc Christus nobis non est exemplum positus, Das alfo das 
ftucl nicht das exempel antrifftl. Christus nullum fecit peccatum, attamen 
portavit peccatum. Er ift do meyn Hhrdt, Pfaff und Bilchoff. Sacerdos 
veteris test|amenti non erat exemplum populi, quia hoc populo erat pro- 
hibitum, ne imolarent. Et solus Aaron immolabat et nemo illius opera 
facere audebat, nicht defte weniger war er myt feynem leben exemplum aliis, 


14 Das bis Theologi untro nach Theologi steht und Hohijter artidel Sp»  _Anabaptiste 
et Papiste Christum tanquam exemplum docent ro r 23/25 Er bis jchweher unt ro Christus 
ut summus sacerdos et mediator non est nobis exemplo propositus ro r 28/29 Contra eos, 
qui Christum tantum ut exemplum nostrum non donum praedicant ro r 30 über opera 
steht sacrificia sp 31 Et legis sacerdocium non licebat imitari Multo minus Christi sacer- 
docium est imitandum ro r 
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R] priefiter und bifchoff. In vet|ere testalmento Aaron erat priefter und opfert 
et pro popiulo et nemo mu3 im® nad) thun bey verkuft leibs, feben und 
feele et tamen praeibant populo, bonis moribjus, vita. Sed das Priefter|lich 
ampt nemo habet. Zum furbjild mac) ic) Aaron et sequi debeo, sed quando 
priefter, non. Sie Christum sequi debjemus, quando Exemplum est, non 
quando Papa suasit hominibus, quod velit hominibus condonare pjeccata per 
Missas, ideo invertit et secutus Christum im priejterampt, non in altero. 

2.21 Ideo Ya8 yhn allein peccata auferre, quia,ei allein geburt, ut dieit: “Ipse‘ 
jel63, Hat nicht Aaron, Mofen, pabit, pfaffen genomen, sed ipse. Et 'nostra 
peccata”. Describitur talis pjontifex hie Christus, quod obtulerit, quid? “nostra 
pjeccata”. Natron name ein gei®, boc ac. quid is? mea pjeccata, quae feci et 
offert, ovem verbrand und muft todt fein. Offerre, würgen, Et ego twil 
totins mundi peccata nhemen et offerre i. e. jhlachten, twurgen, umbringen. 

2.21 Auff fein’, das ift fein altar geweit, Corpus et crucis lignum. Petrus 
ift fein praedicator. “Unfer’, id und du, ubi sunt? non in nobis, ubi 
quaerenda? an jeinem leib und am Greuß. Ibi tregt er3 an feim leib. 

%. 53,4 Textus iste sumptus ex Esalia, qui dieit: “Portavit pjeccata nostra’, sunt 
mera aurea, foftlihe wort, quae leren heubtartjifel credere in Christum. 


1 Aaron spr 2 nach pro sieht peccatis sp 4 nach ampt steht Christi sp nach 

sequi steht eum sp 6 nach quando steht Pontifex sp Papa sp r 7 (factus) secutus 

über non in altero steht nihil voluit pati sed x. Exemplo sp 8 über yhn steht Christum sp 

über dieit steht Pet|jrus sp Ipse portauit sp 9 nach pfaffen steht dazu sp 10 über 

peccata steht dieit petrus »  Quid obtullerit Christus sp r 12 ovem mit 11 Yaron durch 
Strich verb 14 In corpore suo sp r 17 Esa 53. spr 18 nach \eren sieht den sp 


N] in quibus imitabatur ei populus, sed in officio sacerdotali non licebat imitari. 
Quanto magis in Christo summo sacerdote, qui non potest imitari. Der 
Bapit Hat fich des unterjtanden, qui voluit delere et expiare peccata et 
nullum exemplum dedit. Neyn, gefjel, tere umb. Christus est exemplum. 
Aber gnug vor die Runden ziv thun, zw erloßen solius Christi summi sacer- 
dotis est opus. Do gehort feyn Aaron, Mojes und Bapft zw: ille portat 

2. 24*Unfer Bunde’. Aaron immolabat vaccam, capram x. Ille autem accipit 
meum peccatum, quod perpetravi. Aaron combussit sacrificia. Opfern Heyft 
Bo dvil als uff fich nhemen und todten. Ita Christus peccatum immolavit et 

2.2 consumpsit. Was hat er vor eynen altar? “Uff jeynem eygen leyb am 
holcz.” Optimus textus, quem bene notetis. Er fihet getwalticflich yn text. 
Unfiere Bunde” Was ift, Wo fol man fie juchen? Am holcz des Treuczes. 
Das ift grofje funft et est sumptum ex Esajia c. 53 et est principium fidei 


20 summo (prineip) sacerdote Christi qui 22 nach est steht donum et sp Solus 
Christus summus sacerdos peccatorum nostrorum expiator ro r 26/27 Opfern bis todten unt ro 
Sacrificare ro r 28 Corpus Christi altare sui sacrifici ro r 
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R] Servi debjent erucem ferre, non pjeccata. Si de hoc dicendum, Yaffe die 
opera et crucem hhren weg ghen. Sed sic: peccata folt yhr nicht halten in 
corpore vestro et anima, sed auff jeinem Hal3 zc. alioqui wirftu verdampt. 
Si in eius collo, non in meo . 3 ift fein fpiegelfechten!, sed ernft. Suseipit 

s in collum suum peccata nostra und wirrgen, filh? ertwurget und verbjrennet 
ynn jeinem eigen leib, sieut ein opffer. Petrus hat fein da von fund reden. 
Si vis a peccatis liber fieri, disce istos textus. Facio quotidie peccata: quid 
faciendum? vade et servi, jey du from man, princeps et disce, quod Christus 
non solum ein furbild zu Yeyden und wurden, sed etiam tuus priefter, quod 

 tua pjeccata in collo eius iaceant et sic, quod sint mortua, verbrand und 
di) sie entbunden von allen deinen junden an feinem eigen leib. “Ut nos’2.2% 
Per eius sacrificium. Sie werden koir3 lofe, non quaeres Ablas Yynn butter- 
biriefen, sed sie, quod pjeccatum fey an Chriftus Yeib geopfjert, quod ipse 
accepjerit in se, portaverit in suo collo et per hanc pasjsionem hat er3 ynn 

15 fi ubertwunden. Et si sentio pjeccata, tamen fo hoch ertivurget, gejchlachtet 
et verbrand, da3 fie mich nicht Kunnen verdammen, quia dico: durt henge dich 
an den hal Hin an. Hoc non possum fafjen nisi per fidem. ©o wird, 


1 Serui ferant crucem non peccata sp r 5 fi e in fie sp nach verbjrennet steht 
fie sp 6 über eigen steht perjon sp  sicut mit 5 exrivurget durch Strich verb 8 nach 
du steht einsp nach man steht mulier sp 11 sie c in fo sp 12 Vt a peccatis liberi sp r 
13 nach pjeccatum steht tuum sp 15 nach tamen steht (ift8) darüber find fie sp 16 vor 
durt steht gehe sp 


1) Vgl. oben S. 282,13, wo weitere Nachweise. 2), — Sie, 


N] nostrae et iustificacionis. @r lernet hie nicht, das toyr die Bunde jollen 
tragen, Bondern iwie toyr das Freucz jollen tragen. Sed tua peccata non 
20 debes inspicere in te, sed tantum vide an dem halße Chrifti uffm Creucze, 
der text Yegt fie Chrifto uff den half, ergo non est in nobis peccatum, quia 
Christus est sacerdocos, qui peccatum nostrum imolat, oceidit sine gladio, 
sed ipse in suo corpore oceidit et comburit an feynem eygnen leyb. &3 ift 
außdermafjen twol geredet. Ergo disce, si vis liberari a peccato, disce et 
25 die: Jh Hab Bunde, da3 ift war, Yauff nicht yn3 Klofter, sed fac tuum opus 
et cognosce Christum tuum pontificem, der deyne Bunde uff jeynem halke 
hat, die ift todt, verbrandt. Wo hat er dich erloßet von deynen Bunden. 
“Geopfert’, weg, tveg, “uff das mwyr der Bunde on feyn’. Wo toyltuz. 2 
ablaß fuchen? yn putterbriffen und Bapftbriven? Ja ym rauchloche." Summa: 
so funden loß fyndt ift, das fie CHriftus uff jeynem Half gewwurget und getodtet 
hat. Esto senciam peccata, fo ift doc) Bo Hoch verdampt, das fie myr nicht 


18/19 Ex bis tragen unt ro Crucem debemus ferre non autem peccata ro r 24 Pec- 
catum nostrum non in nobjis considerandum sed in corpore Christi et in cruce eius vor 
29 Vera peccatorum remissio in sacrificio Christi ro r 


1) Vgl, oben S. 22,13; 95, 15, 
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R] inquit, from und de3 pjeccati Yo8, quod ipse obtuljerit zc. Ista doctjrina 
est nostra. Istam papja hat unterdjrudet et iam Augjust|ae damnata, sie 
Anabjaptistae nolunt ferre. Ipsi: Si vis liberari a peccatis, hab teiw, leid, 
heicht et fac poenitentiam. Sed hie, daß er3 ertwurgete an feinem Leib, eı 

8.21Jol der funden twurger, todter feyn, Jh fans nicht eriwurgen. “Cuius 
vuljneribus. Er ift gefäjlagen und verwund und war do friih und 
gefund!, Et nos econtra, ut nos frifd) und gefund werden an Leib und feel, 

3.2103 ierden a peccatis, iusti coram deo. “Oves.” Ibi audis, quod sit vjerus 
pastor. Supra fecit eum ein beyfpil, hie zu einem hirten. Istam doctjrinam 
bene disce. In mundo est ignota doctjrina, istud posterius ift da3 Heubt- 
ftuct, dem operi funnen toir nicht folgen. Qui facit, est ein verrheter Chrifti 
ut papa. Uber das, quod Chriftuß est mein priefter, pfaff, jundturger und 
toiirget mein fund, Est etiam meus leiter indicans, tie ih leben und leiden 
fol. 1. donat omnia, 2. ut faciens bjona et patiens ym zu ehr. Sic coram 
deo vivis per priefter Chriftum, coram mundo vivis in bjonis ojperibjus et 
passionibj us. 


e 
1 de3 pjeccati ce in der junde sp 3 Anablaptistae Papistae sp r 5 Sunde Hr spr 
6 Cuius vibice sanati estis sp r 11 operi über dem 11/12 Papa sp r 


1) Ist der Reim beabsichtigt? 


N] fehaden fan. Si vult me terrere, tunc dico: Ya junder Bunde, wift yr nicht, 
2.2.wo yr Hyn gehortt? An den Half Chrifti. Daran glaube. “NfFf das toyr 
der gerehticeyt Leben.” Szo tmyrdt man gerecjt non nostris operibus, sed 
cognicione Christi. Haec doctrina damnatur hodie in Comiciis et nos ad 
abominaciones meritorum nostrorum ducunt et Christum omnino negligunt. 
Der ift der Bunden wurger und fchlechter jeyn. Meyne rev toyrdt nicht 
3.2.gefehllagen. “Durch weldhes jtrymen toyr. Er ift gejchlagen, uff da3, die 
do wundt waren, gejundt waren, illius livores me sanant, si in eum credo, 
8.2 und jol das eiwige leben haben. "Wyr waren wie die yrrende Jhaffe. 
Hic indicat verum esse pastorem, ad quem confugiendum. Hie solus intelli- 
gendus, qui nostra peccata occidit, nos gubernat. Aber dem worth tmollen 
twyr nicht folgen, sed damnatur von den boßewichtern. Nos autem veneremur 
hunc Christum intercessorem et satisfactorem. Darnod) wyl ih yr vuch zum 
erempel folgen. Ita Christum duplieiter habes: primum al3 eyn gejchend‘, 
ä und Bilchoff, dornod) ala eyn Beyjpyl und exempl, Bo biftu eyn 
rift. 


18 wo yr c aus wofie gehortt c aus gehoren 19 Nostra iusticia Chriftus der 
Bunde(r)ichledter ro r 22 Der bis jchlechter unt ro 28/30 Nos bis folgen unt ro 
30/31 Donum et exemplum Christus est praedicandus ro r 
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38. 7. Mai 1531. 
Predigt am Sonntag Kantate, 
R] Dominica Cantate. lIohan. 16. 


Hoc Ejuangelium auditis singjulis annis. Propter illos, qui Christiani 
volunt fieri, its fein, ut ymerdar getrieben werde. Ideo wollen wir di8 fur 
und nhemen, ut contra fallsos doctores und Yeidiigen Teufel geruftet werden. 

5 Sie dieit djominus: qjuum venjerit sjpiritus sjanctus, fol da3 ampt furen, “ut Job. 16,8 
argjuat mundum umb’ 2c. das ift viel auff einen biffen! geladen, sjpiritus 
sjanetus nimpt nicht fur fich ein jchul, 2 ftad, land, ij, sed tjotum mundum, 
quem vjult erziuinen, darein gehort feyjer, Tonig, furften. Qjuicquid est altum, 
sanetum, sapjiens et qjuiequid ab Adam natum, hoc vjult Apostolis miseris 

ıo befelhen, ut aufftiretten, ut ftraffen omnes homines de pjeccato, iustjicia et 
quod nemo sit zc. Et quod auffithehe ziv Hierujfalem et Romae piscator ıc. 
per Euch) arım betler, indoctos, pauperes, qui nihil habetis, und folt die 
gielarten auff euch Yaden und euch zu feind laffen et non umb geringe jachen, 


ISCH 6;r oben am Seitenrande steht Antea aliquoties claris verbis dixit ad disci- 
pulos: Eece ascendimus zc. Iam vero imminente ipsius morte aliter loquitur, Nanı afflietis 
non est 2c. et dieit se ire ad patrem, Item vtiq|ue gauderetis 6 Arguet mundum r 7 über 
ij steht regna sp 8 über darein steht 1 sp über Teyjer sieht 3 sp 9 über qjuiequid 
steht 2 sp 10 de sp nach homines 12 über per steht durch sp 13 über gıelarten 
steht sanctos x. über fleind Yafjen steht feind maden sp 


!) Unten 27. 21/22. Vgl. oben S.99,3 haben gnug an dem bifjen; Poachs Sig. Bd. 3', 33 
nimpt viel auff einen biefien; Wander 1, 388 Nr. 80. 


N] DOMI|INICA CANTATE EUANGELJIUM IOAN. XVL 
15 “Et nune vado ad eum, qui me misit, et nemo ex vobis %oh. 16,5 
inter|rogat me.’ 

Hoc Euangelion annuatim audimus, spero plures scire, sed propter 
rudes, ut repetatur, necesse est, quia articulus iustificationis nunquam potest 
satis tractarı. Drumb tollen toyr vor und nemen, ut simus armati contra 

20 Sathanam et eius insidias. 

1. Officium spiritus s|ancti est corrigere mundum x. Da3 ift zio vil 
uff eyn byffen genommen: die gancze welt, non unam civitatem. Magna res 
est die gancze welt zim erczornen. Omnes Cesares et Magistratus, sapientes, 
prudentes pertinent ad mundum. Wider die bephilt er den armen apojteln, 

25 ut illos corripiant. Do hebt fid. Quid hoc est parvum apostolum totam 
Romam sapientissimam corrigere? Das reymet ji), da8 die armen bethler 


14/16 ro 17 nach plures steht nostrum sp 21]22 Da3 bis genommen unt ro zw 
vil uff c aus vff vil Officium spiritus sjancti ro r 26/362, 16 Arduum officium est 
hominem praedicatorem totum mundum arguere ro r 
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R] sed folten gjroffe Treffiliche fnoten! fein, umb fjunde, gjerechticfeit und gericht. 


Si hoc, quod pjlenus mundus peccato: non habjet iustitiam, non verum 
iudicium, alles zu trummern gejdhjlagen, sapientiam, iustitiam, Ius, e3 fol 
als Heiffen peccatum, ungeredhitigkeit und unrecht. Seriptura fan varie loqui, 
ivie man fol from werden, Et tamen semper una praedicatio, aliter geftellt 


Joh. 16, 8. it verbis et tamen una res. ‘Argjuet propter peccatum.’ Cuius modi? 


‘“quod non ceredjunt in me’, da& ungjlud fol Heiffen die jjunde et ea incre- 
dulitas, quae est contra me, hoc non novit mundus. - Ipse miser homo in 
Caperjnaum et erucifigitur und darff hie jagen, quod totus mundus sit 
peccans propter hoc unicum, quod non in se credat. Sie non docjuerunt 
peccatum scholae, sed edere Butyrum zc. Sic debet ineipere praedicare: vos 
omnes in mundo docti indocti zc. quod in peccatis ftet, quia non creditis 


gut. 18, 11in me. Sa, non haben gemordet, dieit is in Euangelio x. Sed praedicator 


N 


Joh. 16 8 


(er 


Christianus dieit: adhuc non credis in eum ıc. Ideo nemo agnovit hoc 





2/4 Si dis unrecht unt 4/5 fan dis from unt ro 5/6 aliter bis res unt ro 6 sjpiritus 
sanctus arguet mundum de peccato sp r 7 da3 ungjlud c in der unglaube sp 8 über 
hoc dis mundus steht quod tantum infidlelitas sit pleccatum Et infid|elitas contra Christum sp 

über Ipse steht Christus sp 10 nach peccans steht Et sp über in se credat steht 
damnatum crucifixum sp 11 über peccatum steht de peccato sp über Butyrum steht sexta 
feria sp peccatum sp r 12 vor quod steht seitote 39 12/13 über ftedt dis gemordet 
steht Pete exemplar huius Concionis ex praedicationib|us Pet|ri et Paulli in Actis, Consule 
Eplistolam ad Romanos totam sp 13 über is steht Luc. 18. sp 


!) groffe Treffliche Inoten vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 685 zu $. 507, 27. 


und ungelerten jollen die welt angreyffen. Et ne quis putet propter levissi- 
mam rem argui, E3 fyndt treffliche fachen: peccatum, iustjicia, iudicium. 
a3 toyl do werden, si non adest iusticia et iudieium? Ubi omnes philo- 
sophi et sapientes permanebunt? Neyn. Omnia debent esse peccatum, 
iniusticia et iniuria. De hoc loquemur. Sed optime nostis, quomodo libe- 
remur a peccatis, et semper auditis. 

1. Spiritus sanctus “de peccato arguet’”. Quid est peccatum? Gr 


Zop. 16, snennet3 fyndt!: "Quia non creditis.” Der unglatobe tft wider mich. Sermo 


est durus. Quis hoc concluderet illum non esse iustum, sed peccatorem, 
qui in hune pauperem hominem Christum non crederet? Das hetten alle 
Ihulen nicht getouft, sed aliis peccatis sese macerabant. Sed Christus ineipit: 
Sr alle ftet yn Kunden, quia non creditis in me. sa, Tiber Chrifte, was 
weyß ic) von der Runden, quia non credo in hominem? Ego non sum 


16 unten am Seitenrande steht Spiritus sanctus non vnam eiuitatem sed totum mundum 
arguit vor 17 si non c in Nonne sp 18 über sapientes bis Neyn steht fyndt die nichts 
myt yren gejegen? sp 22 Der bis ift untro Peccatum quid vor 25 über fihulen steht 
hohe sp über peccatis steht contra legem factis sp 


') nennets fyndt vgl. Unsre Ausg. Bd. 20, 380, 29; vgl. Wander 2, 1321 Nr. 1108. 1175. 
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R] peccatum. Qjuicquid non est in fide, das fchlies getroft, quod sit peccatum. 


Si etiam chartusiani sint und halbruder, si non fit in fide Christi, audis 
iudieium Christi: @8 fol geftrafft. Non est alia via a peccatis zu fomen 
quam credere. Sicut dieit non esse redemptionem a peccatis nisi per fidem, 
sie indicat ze. Sed ipsi dieunt eum loqui de fide, quae ornata charitate. &8 
jthet durt da: “Non credunt.’ Ibi habetis quell mit dem brunn. Die 
Heubtjund ift non credere, Ex quo venit contemptus verbi, quod non eredimus 
mipis, promis|sionibus ıc. dag quilt al3 ex infidelitate. Si in Christum non 
credo, non habeo deum. Imo quando proponitur talibus verbum, dicunt 
esse haeresin. Postea inobedientia magist|ratus, dominorum et qjuiequid mali 
est, fit, nisi furdhten und jchemen se mu3. Ideo pjeccatum incredulitatis 
ziehet mit fich den fehwang! der giangen helle, quia qui in Christum non 
credit, ift abgejondert von Gott, non habet sjpiritum sjanetum, ergo diaboli 
sunt, ideo funnen fie nicht gut3 in fjynn haben. Hoc inde quillet, quod 
non credunt in me, da& tft die welt, si vis seire c. Est ein hauff Yeut auff 


3 nach gejtrafft steht werden sp  Consolatio magna quod nihil vocet peccatum praeter 
incredulitatem sp r 4 über quam credere steht Ro. 4. Christus traditus est 2. sp 5 über 
iudicat steht arguit sp über ipsi steht Sophistae sp 6/7 Die dis verbi unt 7 Heubts 
(tod)fund JInach nisi steht aliquissp 12 Infidelitasspr 14 Mundusspr 15/364, 1 über 
leut dis erden, qui steht Ja wol in Christum non credere, imo defendunt eius gloriam sp 


1) jhiwank (unten Z. 27) vgl. DWib. 9, 2263 unter 9. 


N] furatus, non sum adulter x. Das tft alles unter dem unglauben bejchloffen, 


20 


25 


30 


quia non creditis in me. Summa: Was do nicht ym glauben ift in Christum, 
das ift Bunde, Etiam si sit iusticia Carthusjianorum und Walbruder, die fid) 
ziv tode martern. Nam nulla est remissjio peccatorum et iusticia extra 
Christum acquirenda. Da3 ijt der text, den twyr heute jagen. E3 ift dur 
und Xlar, non indiget glosa: a qui non habet caritatem et bona opera, sed 
Christus ponit fontem peccatorum. Das ift die heubtBunde: Unglaube Si 
fidem non habeo, tune omnes alii rivuli manant, ibi fit contemptus, inobe- 
diencia et impia vita Si in Christum non credo, tunc omnia alia sunt 
impia. Sicut Papistae, qui in Christum non eredunt, incipiunt blasphemare 
deum et verbum und feimer thut von herezen, wa3 er thun follen. Alko 
hat die Bunde unglatobe eyn grofjen fehwanegz. Der ift nicht zo toheren. 
Nam qui fidem non habet, non habet spiritum, Is nihil sincere potest facere, 
non aliter quam servus inobediens, qui quidem facit externum opus, sed 
non libenter, nisi coactus fame et timore. Ita omnes impii eciam externe 


16 über non sum steht non feci contra decalogum sp 20 jagen (Sed quid uult hic 
textus) 21 nach indiget steht hac sp 22 Christus dis Unglaube uni ro 22/33 Fructus 
ineredulitatis ro r 29 unten am Seitenrande steht Vide quomodo incredulitas sit radix et 
fons omnium malorum ro 
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R] erden, qui in Christum non eredunt, qui Gott und fein wort Teftern und 
{chenden in corde et faciunt omnia mala in vita et tamen aceipjiunt bona in 
terris ı. Ja follen wir ung toidder Yegen? discipuli inceperunt, Christus 
non desinet ante finem mundi. Daß ift 1 ftudfe, quod nota bene: qjuiequid 
mundus est, Satan est, et ift fein gut® da, quia non credit in Christurm, ergo 
omnis sapientia, iustitia et qjuiequid est non fides in Christum, est peccatum. 
Si video ein walbruder, Einfidler, der fi) ziw tod faft, si non credit in 
Christum, est damnatus. Fidem audistis, quid sit, saepe: Non est sophjistica 
fiides, quam habjuit Pilatus, quod Christus crucifixus, sed da3 tpir una fein 
annhemen, quod tua causa mortuus, effudjerit sanguinem, non solum eredas 
effudisse, quod papa ıc. sed quod pro me, te factum. Ipsi non, da3 ijt3 
sjpiritus sjaneti opus. Qui non potest credere, ift undrijt et manet in 
pjeceatis, er marter fi} c. 1. est ftude, quod mundus, qjuiequid est, ift 
junde, nisi aceipiatur Christus. Si sola fides in Christum facit, non opus, 
meritum, cappa zc. Non leidet jich neben einander: Christus mortuus, resur- 
|rexit pro nobis ıc. et nostra opera zc. find fie yın dem ftüfe, quod arguitur 
propter pjeccatum, qjuicquid non est fides, ift ein verdampte Tunde. 


4 nach mundi steht arguere de peccato ı. sp 6 Mundum arguere est: quicquid 
est sapjiens, doctum, sanctum, iustum arguere, hoc non patitur 2. sp r 8 Fides sp r 
9 sed (quod) fein c in feins tod3 ac. sp 11 über papa steht diabolus pilatus p nach 
non steht hoc credunt sp 12 nach ift steht ein sp 


operantes nihil tam sincere in se habent. Wa3 ift die welt? Eyn hauffen 
Yeuthe, qui non eredunt in Christum, blasphemantes suum verbum, inobe- 
dientes, Raptores, Bundigen yniwendig und atoßmwendig und thun alles unglugf. 
Wider diße follen die Apofteln jchreyen, quod omnes sint in regno sathanae. 
Dos mer tool, was welt ift. Das ift der Teuffel, quia nihil boni est, quia 
non credit in Christum. Ergo quae sapiencia, iustiecia extra fidem est, 
peccatum. Omnes Carthjusiani 2c. si non credunt, infinita operantes sunt 
peccatum. Conclude ita ex hoc textu. Quid autem sit fides, sepius audistis. 
Non est Zophistica fides, ut Pilatus fecit. Glamwb ift, da3 ih mich feyn 
annheme, quod mei caussa sit passus. Sathan et Papa credit Christum 
passum. Sed pro nobis factum esse non credunt. Da3 ift nidjt3. Ideo 
sunt impii. Das ift eyn ftucle, quale monstrum sit mundus. Szol id) den 
Chriftum und glamwben faffen, Bo wyrdt myr Tappen, platten et omnia merita 
entpfallen. Nam Christus iustificator non fert sibi equalem. Si ipse est, 
tunc opera nostra non sunt. Wa3 nicht des glauben ift an Jefum Chriftum, 
da3 it todt, Bunde, gotes czorn. | 


18/21 Eyn bis Wider unt ro 19 Definieio mundi ro r 26/27 lawob bis passus unt ro 
Fides qualis ro r 27 nach credit steht quidem sp 
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2. jtucfe, quod debjeat arguere mundum ‘umb der geredhjtig|feit’, 306. 16, 10 


fromfeit ıc. Sumnde hat fie und ift da zu nicht from und weg da zu nicht, 
qualis est, tamen hat recht et Catones und man helt gericht, ftrafft ubel- 
theter, heilt das nicht gerechjtigfeit und recht? Ipse non arguit mundum de 
iusticia et iure mundi, sed quod “vado ad patrem’. Et est mira et ridicula 


loeutio: “Vado ad pjatrem?, et si Turca, papa audit, ridet: Num non salva-%. ı6 


retur, si non in Christum credjeret? Ibi: devotio esto bjona intentio. Piel 
lecherlicher Yautet secundum, die definition hab ich auch mein leben Yang nicht 
gehort. Iustitia est, quod ‘eo ad’. Non dieit: per hoc iusti eritis, Si in 
coenoblium zc. altare ftifften 2c. sed per hoc, quod ‘vado ad patrem’. Tran- 
situs don dem jamertal der einigen perjon ad patrem, quae non videtur 
ampjlius, est iustitia. Caro quando audit ista verba, dieit stulta, quae inspieit 
praecepita: hoc fac, hoc omitte, da3 tft geredjitigfeit. De hac ne verbum 
dieit, wa3 ic) thun und lafjen fol, nec legem ponit, sed tantum dieit de suo 
opere, quod? Yado ad patrem. Ibi fur umb verdampt das, jo wir from 


1 nach quod steht sjpiritus sanctus sp De iustitia sp r 2 nach fromleit steht 
willen sp 2]3 über da (2.) zu dis recht steht wa3 vet ift, sed peruersum habet iudieium, 
dieit bonum malum, damnat istam sjpiritus sancti praedicationem sp 3 über Catones steht 
Solones Ro. 4 Et exeitatus est propter iustifilcationem sp r 5/6 Iusticia Christiana sp r 
9/11 per bis perjon unt 9 Quia vado ad patrem sp r 13 nach hac steht iustitia nostra sp 

nach verbum steht quidem sp 14 nach dieit (1.) steht Christus sp unter wa3 steht 
(neque nouit) 15 quod e in quo sp 


2.‘°De iusticia.” Szunde hat fie, frumkfeyt hat fie nicht. Sie ift nicht Jon. 16, 10 


frum. Ideo arguitur, da3 fie fie nicht hat. Was ift da? Nonne habet 
iusticram? cum sapientissimorum et leges et dicta et iudicia floreant? it 
dag nicht? Respondeo: ch predige nicht von der Juriften gerechticdeyt, sed 
mea iusticia est: “quia vado ad patrem. Das ift aber eyn wunderliche rede, 
quod ipse morietur. Des lacht die welt et dieit: Neyn, das ift nicht Bunde, 
sed ego possum satisfacere et me convertere, ob ih gleyh an Chriftum nicht 
gleube. Sed haec est Christiana iusticia Ascendere ad patrem. &3 ift 
getwaldicklich geredet, non hic disputandum de operibus et meritis. Non dieit, 
Non: tua testimonia et offertoria tua est iusticia, ©Szunder der gang des 
eynigen menjchens ift deyn gerechtigfeyt. Sed Caro ridet, dicit facere bona 
et omittere mala, wie3 die recht jchliffen, das jolde gerechticeyt jeyn. Des 
geben Chriftus nicht mit eynem wort et dieit saltem, Er gehe zum vater. 


16 nach iusticia steht gerechtigfeyt proprie frumfeyt sp 19/20 X bis patrem unt ro 
20/21 Mundus quidem habet iusticiam ciuilem, sed expers Christianae iusticiaeror 21/22 unten 
am Seitenrande steht Mundus et peccatum suum non agnoscit et ueram iusticiam non expetit ro 
25/26 Szunder bis Caro unt ro 26 nach menjcdhens steht Christi sp Vado ad patrem ror 
27|28 über Des gebend steht Er gedendt weber gejeh noch funde 3» Solus Christi transitus est 
iusticia nostra ergo non nostra merita ro r 
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R] tollen werden, ne faciamus nostra opera. Sed si quaeris patrem in deserto 
ut in vitis patrum,»is aliud ille aliud respondet. Sed audi hie Christum: 
non dieit: cilitio utere 2. sed quod ipse vadit ad patrem: der iveg et alia 
nulla vel e3 fol gefelt jein, da durch fimus iusti, quando ipse vadit ex isto 
mundo ad patrem, et non videmus 2. quod mortuus, sepjultus et a mundo 
isto gejcheiden per mortem, et tamen sie quod iverit ad patrem und lebet 
illie ynn einem Ewigen Rei), et quod hoc non vidjeamus: da3 ijt mein 
gerechitigfeit: qua re possum hoc capere?‘ 3 ift nicht mea pauperitas, 
obedientia, non omnia mea opera, sed ijt jein gang, quod iustifjicemur 
i.e. nemo ergo iustificatur, salvatur, liberatur a peccatis, nisi qui credit, 
quod Christus mortuus et resur|rexit et sedet x. Is transitus nimpt Die 
funde hinmwec et dat geredjitigfeit, non mirabilia verba Christi, doctissimi 
respondent: ver die X praecepita helt, salvatur, ut Christus dieit: serva 
praecepjta, sed ipsi non intelligunt, quid praecepta, putantes non furtum 
facere x. Sed Christianus dieit: mea iustitia, quod Christus ad patrem. 
Illam iustitiam nemo umbjtofjen potest. Satan cum suis ojmnibus angelis 
non me potest umbjtofjen. Er bleft mich mit eim! zc. Sed hoc dico: cd 


6/7 et bis Reich unt 9 jein(3) 13/14 die bis ipsi non unt 15 ad über patrem 
17 nach eim steht bojen wind an sp 


2) Er bieft mich mit eim [bofen wind an] ähnlich Unsre Ausg. Bd. 33, 640, 20. 


N] Ergo discamus: €3 ift furcz umb verdampt, quod nos facimus, sed quod 


Christus facit. Si Heremitam et iusticiarium de iusticia interrogo, respondet 
pro sua opinione: ch muß bethen, faften, heren Eleyder anczihen. Non, sed 
ih muß frum werden, das Jefus Chriftus zum vater gehe. Do werden wyr 
frum, si ipse ad patrem vadit, und toyr fehen yn nicht. Hic est tansitus 
Christi, seilicet mors et passio eius, dadurch) ift er zi0 des vater3 etvige3 reich 
fummen. Das ift meyn jchacz, gut und gerechtigfeyt, imo myt exrlange ich8? 
nicht myt meynen werden, virginitate, castitate, obediencia et ieiuniis, sed per 
Christum et fidem in illum. Den der gang Chrifti gibt alleyne die gerechtickeyt. 
gerne die twunderliche wort faffen, quam stulta sint verba in auribus homi- 
num, qui dicunt in bonis operibus et in Decalogo esse iusticiam. Cyn 
Chrift elare dieit: Haec est mea iusticia, vita et salus, Das Chriftus zum 
vater gehet, do bei) bleyb ich, die tohrdt myr Teyn teuffel umbftoffen, welchem 
mehne werd vil zo jhwah jyndt. Er Fan fi myt eynem adem tegbloßen. 
Ego autem hereo in transitu Christi und fpredj: Liber tetoffel, jtoß myr den 


18/19 &3 bis facit unt ro 19 nach facit steht hoc ualet »_ nach respondet steht 
quilibet »_ 22/23 Transitus Christi ror 30/32 teuffel dis transitu unt ro Merita nostra 
contra sathanam nihil ualent ro r 32 unten am Seitenrande steht Iusticia Christianorum 
transitus Christi ro 
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R] ftehe non in opere meo, sed auff dem transitu 2c. das fan x. "Won der’: ob. 16,10 
da3 opus mus gefaft per fidem. Transitus factus, mortuus sedet ad dexiteram, 
e3 mangelt daran, quod non video, et tamen credo. Aljo quod dominus 
gjratiam maxjimam contulerit, quod dominus unjern troft ex nobis auff ji 

5 gejegt. Si enim nostris viribjus consisteret: Jh hab rein gebeicht ac. tamen 
cor nunquam posset quiescere. Ideo optime fecit, quod a nobis accepit und 
auff fich jelb3 gejeßt, nempe suum transitum: auff den fe ich3 et non dubjito, 
quin sit mera veritas. Vides, quam horrenda sententia contra praedicatores 
mendaces. Justitia ijt nicht unjer3 thuns et lafjens, sed in hoc, quod vadit 

ı0 ad patrem. Is factus a deo, ut sit iustitia ı. Ante hjune transitum ereditum 
non fjacies quiequam boni, et qjuiequid facis, ift verlorn. Das ift secundum, 
quod docet Christus: Christianam fromfeit esse ein fondjerliche, non quae in 
terris, non inventa per homines nec doceri posset, sed est Christiana, quae 
est: Iesus Christus it ad patrem, quod moritur et vivificatur et sedet ad ıc. 

15 Pro humana sapientia frage parentes, Iuristjas, quae est herunter, sed de 
qua diceris Christiauus. Extra fidem Christi ift3 eitel funde, per Christi 
transitum 2. 


1 nach fan steht ex nit umbjtofjen sp nach der steht gexechltigfeit sp 2 nach 
gefaft sieht werden sp 3/5 Alfo dis gejegt unt 5 ve ror nach enim sieht in sp 
6 über accepit steht dominus sp 7 nach nempe steht aufj sp 9 über vadit steht 
Christus sp 11 Christiana iustitia sp r 13 nach nec steht quae sp 14 Iesus über 
Christus it cn qui vadit 9 nach patrem steht per hoc sp 15 über sapientia steht 
iustitia sp über luristas steht Mosen sp 


N] we. Der gang ift gefchen. Ipse est mortuus und ficzt ad dexteram patris 
Das ift alles war und mangelt alleyne am glauben, si credo in Christum, 

20 sin minus, non habeo. Ergo uera securitas Christianorum est in Christo. 
Wen unjer gewillen uff unjern werden jtehen, nulla est securitas. Ideo bene 
fecit, da8 toyr uff den gang fuflen und bleyben et ne dubitemus in illis. 
Fulmen igitur est contra operarios, qui nos a Christo ad merita ducunt 
nostra. Neyn, e3 ift nicht unfer8 thuens, Bundern die ganges zum vater. 

95 Si in hunc credis, tune operare bona. Antequam autem fidem hanc habueris, 
nihil bopi opereris. Haec est altera pars, was eyn Chriftliche gerechtigfeyt 
jey), quam mundus non potest eripere, sed est celestis, quae per homines- 
non est inventa et cogitata. Sed est: Chriftus gehet zum vater, dag ijt eyn 
Chriftliche gerechtifeyt, quae est credenda. De mundana iusticia interroga 

30 Juristas et parentes. Die Criftliche gerechtigfeyt cognosce ex hoc verbo, 
scilicet Christum mortuum et resurrexisse. 


18 patris (Dorum) 25 tunc (corde) 26 Chriftliche und Hymliiche gerechtidegt ro r 
29/30 Iuriste de politica iustieia consulendi ro r 


R] So. 16, 11 


oh. 16, 11 
Mark. 16, 16 


2. Petri 2,4 


N] 308. 16, ı1 


2. Betri 2,4 


Mark, 16, 16 
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Das 3.°De iudieio. Das ift auch finfter geredt, quia pjrinceps ıc. 
iven man gericht? hendel hat, mu3 man die ij ftude drinnen finden, quia 
Iudex mus helffen oppresso et econtra opprimentem pjunire ac. jo ijt3 hie 
auch faft die meynung. Mundus non movetur, quod audit se peccatorem, 
non movetur, quod per Christum fol felig werden. 3. Non movetur, quod 
twird gedrauet mit der eivigen helle und verdjiammis. Ibi non Hilfft gjnad 
vel zorn. Si deus vjult benefacere, non curat. Si irasci, minus. Est 
maxjima misericordia, quod ex sola misericordia huius transitus salvemur, 
dag til fie nicht. Sie quod man drauet, habetis urteil, quia deus vester 
ift gerecht und mangelt nicht? dran, denn, dad mans erequir und voljtrede, 
ut fur deputatus morti und da3 leben entjagt, mangelt nur, da3 der henger ıc. 
quod mundus vocat bjonum, da3 ift verdampt et quod bonum, ijt bene- 
dietum, quia deus eius damnatus. Hoc praedicamus et clamamus, Iohan|nes 
et Pjaujlus vol bucher gefchrieben, qui non habet, est verdampt: Marjci ult|imo. 
Utrunque: gratia et zorn, “qui eredjidjerit”. Ipsi contemnunt: et econtra 
contemnet deus. Die Zeuffel find jchon an die ftriefe gebunden, dieit Petrus 


1 deludiiospr 2wen@) 31.»pr 42.spr 5 nach quod (2.) steht yYhr sp 

3. 8pr 7 vel e ın non sp 8 über misericordia (2.) sieht gratia sp 9 über deus 

steht princeps sp Princeps mundi iudicatus sp r 11 nach eben steht ift Yhın sp 

12/13 quod bis benedictum ce in quod malum, maledietum, bonum, ift benedietum sp 13 über 
eius steht mundi sp 14 Marjei vltjimo sp r 16 2. Pet. 2.s3p r 


3.“De iudicio.” Das ift vuch fynster geredet. Wen man indicium 
belt, haec duo sunt: Gnade und Hcorm in iustos et iniustos. Man muß 
byden helffen. Ita hie dieit: Mundus arguetur, quia non estimat peccatum 
et iusticiam. Sie left ji) myt gutten noch bofen bewegen. E3 ift eyn feyn 
feöchtleyn.! €3 Yeft fi} wider Locken noch fchreden, fragt twider nad) gerechtig- 
feyt noch gericht. Nun vult misericordiam et graciam dei et fidem, da3 ton! 
fie nicht, fie verfolgets. Ita eciam minas contemnit q. d. E8 mangelt nichts. 
Er herr, der tetoffel, ift fchon beichloffen, saltem ut exequatur. Sieut dam- 
natus ante iudieium iam vivens mortuus est. Ita sathan et totus mundus 
est damnatus, ligt am ftride und ift alles verdampt, Das fie myt dem 
helliichen furften verdampt jeyn, Quia nolunt agnoscere peccatum et tristi- 
ciam. Ita tota scriptura praedicat Misericordiam et minas: ‘Qui crediderit 
et bapıtisatus” “Qui non crediderit.” Deus veradhtet fie, ideo damnatus est 


18 in (pios) 18/19 über muß bis hie steht die boßen ftraffen die frummen befchurzen sp 
19/20 Impius mundus neque iusticiam neque iudicium curatror 20 nach fich steht wider sp 
24 über bejöhloffen dis Sicut steht und vberwwunden alleyne dz mans exequatur s» Similitudo ro r 
25/26 unten am Seitenrande steht Sathan et impius mundus iam damnatus est et tantum 
opus est ut exequatur ro 28 über crediderit steht misericordia sp 29 über Qui steht 
minae sp 


1) Vgl. Wander 1, 1236 unter ‘Früchtel‘. 
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R] et tali laqueo, qui est de3 Ejwigen helliiichen fewers und finfterinis, jo heifjen 
fie. Sic mundus adiudicatus ad mortem, sed quia non videt, contemnit, 
dieit: da hembd ad tunicam.! Sie 1. contemnit et 2. sic etiam, quando man 
yhr bedrauet, das jie fol verdiampt werden. Christianus agjnoscit veraciter, 

5 quod peccatis sit plenus mundus. Et 2. quod per Christum salvetur, 
3. quod zc. Ideo fol ich mich beifjen mit meinen funden?, ne damnemur cum 
mundo, quia ipse iam damnatus, hat yhr urteil. Non erit iudieium und 


urteil ut papjae, sed sunt die gjrofjen peccata, da3 man nicht gleubt zu Gott, 
sed die rechten fnoten.? 


2 adsp über mortem 3nach da steht mihi da sp 8zucinansp 9 sed cin et sp 


1) da [mihi da3] hembd ad tunicam (unten Z. 12/13) vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 682 
zu $. 422, 30/31 jo lange mir da3 hembdt Hehr zum xod. 2) mich beifjen mit usw. häufig 
bei Luther, 2. B. Poachs Sig. Bd. 3‘, 121. 8) Vgl. oben $. 302, 10. 


N] ı° mundus cum sathana myt ftriden, die do heyfjen verdamnis und finfternis, 


die mufjen uns yn da3 helliihe fetver fhuren. Interim mundus contemnit 
Euangelium. a hette ich die toyle gelt zuczelen. Si affero tunicam, ja gib 
myr die toyl das hembde vuch her, hab ich Bo vil frift. Ita Mundus dam- 
natur, quia non agnoseit peccatum, iusjticiam et iudicium. Christiani autem 

15 agnoscunt peccatum et iusticiam apprehendunt et seipsos et carnem morti- 
ficant. Das findt die Bunden, die da Yyhn giroz fchuldiget. Non sunt ficta 
papistarum peccata, do iverden nicht jelmefjen, vigiliae helffen. 





10/11 myt bis yn untro Satan et mundus est ligatus et damnatus ror 14|17 Chri- 
stiani bis helffen unt ro 17 am Schlusse der Predigt steht Reliquam partem huius Euangelii 
Vesperi praedicauit pro epistola Iacobi Quere in libro epistolarum hac dominica [darüber 
sieht mit schwarzer Tinte infra fo 464]! ro 


1) Vgl. unten $. 378, 24ff. 
9 


39. 7. Mai 1531. 
Predigt am Sonntag Kantate, nadhmittag?. 
R] | A prandio. 


Hodie audjistis, quod hoc Euangelium docet den hohen und 1. artji- 
0 culum, in quo diseimus, quid Christianus Heift, et libenter eum praedicamus, 


N] DOMINI,CA CANTATE. 
Vesperi Euangelion declaravit. 
<Habeo adhuc vobis MULTA dicere, sed non potestis. %oh. 16, 12 
Audistis hodie, quomodo hoc Euangelion iustificacionis articulum cele- 
9 braverit. Das ift von nothen, drumb follen toyr yhn twol Yernen und ftard 





21]23 ro über 21 steht toyrbt er ettwad ander? thun, tunc non est spiritus sanctus. Er 
fol mich vorkleren (si) alioquin non esset spiritus sanctus 2. 24/25 articulum über celebraverit 


uthers Werte. XXXIV 24 
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R] quia hoc) don noten, et quotjidie experimur expertig|ue, quod pauei intelligant 
eum, et qui intelligunt, haben muhe zc. quia mu3 certo unterjceidet werden 
unter einem fromen man und Chriften. Ille est hoher zu heben quam is zc. 
Est laudandus honestus vir, mulier, virgo et donum dei est ut forn, ein, 
effen, teinden, leider, ubi est, sed videndum, ne yın einander mengen ut 
Papa ıc. Si from man, est yidiih man et est Adams find. Sie in Turcia 
mander fein auffrichtiger man et in omni gente. Sed er jey jo from er 
wolle, est Adams filius et manet. Christianus non habet matrem in terris, 
non Adae filius, sed dei filius, erbe, et non potest satis laudari Christianus. 
Hoc idem loquor de Christiana muliere,, virgine. Ideo pessime fecerunt, 
quod docjuerint, quod ein ordengman und Jungjfraid in coenobio fvere 
viel 2c. das ift nicht zu leiden, et Christianus non potest, sed dieit: Jung- 
frato Hin, her!, from man, fraiv: Christianus est super omnes probos homines 
in terris, et tamen est dei donum, sed Christus fol der oberfte fein et qui 
frater eius. Sic est deutlih und unterjchiedjlih zu reden de probo et 
Christiano viro, qui habet talem sanctitatem, quae non in se gewachljen, sed 
habet alienam, quae est Christus, dei fjilius. Altera est in nobis gewachijen 
et nostra, sed Christiana est uber und aufer ung und gar bymelifch ding ac. 


CHrift E ; ; 
3 Ein < From man 2 6 nach Turcia steht ift sp 10 nach muliere steht 


filia sp 12 nach viel steht beijer Heiliger sp 13 nach man steht hin x. sp 14 nach 
donum steht wenn man ein fromen man findet sp 
1) hin, her sehr häufig bei Luther, z. B. Unsre Ausg. Bd. 14, 394, 11; 15, 412, 27; 


S. 418, 35; 8. 437, 7; S. 621, 28. 


N] faflen. 3 muß muhe und arbeyt haben wol ztofafjen. Nam bene debemus 
distinguere Christianum hominem und Ehrlichen frummen mann. Magnum 
est donum Civilis iustieia, eyn frummer man und weyb, noch dennod) muß 
man unterjcheyden, non ut Papa faeit. Eyn frummer man tft eyn frummer 
man. O tamen est Adae filius, sicut multi celebres Turcae et Thyranni 
inveniuntur, fie jyndt nicht alle jchelde et tamen illi probi sunt terreni. 
Christianus hat nymmer eyn mutter uff erden, non est Adae filius, sed longe 
alcior creatura. Ergo male fecerunt Papistae, qui dicebant die ordeng 
leothe multum superari Christianos, illi soli essent sponsae dei. Nteyn, Yiber 
gejel, div foljt myr nichts eynem Chriften gleych feczen, vil weniger druber. 
Non aspernamur illa dona dei civilia, sed nihil valent ad Christianam 
relligionem. Christianus fol eyn doctor aller Iere und iwerf jeyn. Nam 
Christianus habet aliam doctrinam et iusticiam, quae ex celis est und nicht 
yn hme gewwachlen. Civilis justieia est in nobis nata. Illa Christiana ift 


19 muß c in wyl sp 20 Christianum dis Magnum unt ro 22 Multum discer- 
nendum inter Christianum hominem et politicum ror 25/26 Christianus bis creatura unt ro 
27/29 Neyn bis Non unt ro 30/32 Nam bis Civilis unt ro 


20 


25 


30 
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R] Sie talis potest indicare omnes doctjrinas et cavere omnes psjeudopro|phetas: 
Curre ad 8. Iacoblum. Mir nicht, gfel, die de Franeis|co, Augulstino, de 
Apostolis, prophetis, Ya8 fie from fein, da mit non sunt Christiani, sed ut 
non sit ut Pjaulus probus, sed henge fi) an Chriftum, qui ivit ıc. ad hoc 

5 ommes sumus vocati, sed non curamus. Contra hunc artjieulum opponit se 
totus mundus. Eo retento vietus Satan. Si econtra, vietor. Ideo Satan 
meint den artjifel: ubi lucet, conculcatur pedibjus. Econtra. 

“Multa habeo’ x. Ibi habetis Jocum, qui sic sonat: “Habeo? ıc. 30%. 16, 12 
“sed. Dlum Texıtum, quem praedicavit de pjeccato, iustitia et iudicio, hette 

ı» gerne aufgeftjrichen und deutlicher gemacht, “sed non’, inquit, “potestis” ıc. 
SH til yhn nur angeftochen! haben und fparen, donec venerit sjpiritus 
sjanetus. Et hoc loco foede abusi sunt. Si non plus haberemus quam scrip- 
jturam, Christus dixit: “multa’ ıc. Ideo oportet te credere, quae concludit 
papa, concilia, patres, quia Christus dixit zc. Ideo etiam discendum non 

ıs solum, quid Christus, sed etiam ut te ehreft, dieit se multa habere et til 


3 nach fein steht und ertragen jo viel Hungerz durft sp 6 nach victor steht est sp 
8 Multa habeo x. sp r 9 nach sed steht non potestis ıc. sp iudicio sp über (p) 
12 über abusi steht papistae sp 12/13 nach seripjturam steht cur sp 13/14 concludit 
mit concilia durch Strich verb sp 14 über papa steht docet sp 15 nach wehrejt steht 
contra diabolum sp nach habere steht quae dicat sp 


ı) ch wil yhn nur angeftochen haben (unten Z. 26), Das Bild kommt vom‘ Wein 
anstechen’, vgl. DWtb. 1, 477]8, wo weitere Nachweise aus Luther. 


njuber und und auffer und. Ita discernendi sunt Christiani ab hominibus 
probis. Do tirftu nicht durch Frumfeyt gerecht gedenden ziv werden. Esto: 
omnes sancti prophetae, apostoli jyndt frum gemweft, fie jyndt do myt feyn 
Chriften wurden. Paulus omni praedicacione et passione non est Christianus 

20 factus, sed fide in Christum, ita omnes sancti per Christum fiunt iusti. Den 
artikel fan der teuffel nicht leyden, den do hat er verloren, si ille articulus 
floret. Ideo non immerito contra illum articulum pugnat. 

“SH babe euh noch viel 3Ww Jagen, yr fonnet3 aber nichts. ı6, 12 

ertragen.” Do hat yr eyn jprud): “Habeo multa vobis dicere” Hunc 

» textum, quem praedicavimus de peccato, iusticia 2. den hette er gerne 
wehtter außgeftrichen, sed nondum est tempus, er hat3 yhn angeftochen usque 
ad spiritum sjanetum. Hunc textum torserunt Papistae q. d. Solde die 
fyrche nicht meher wifjen den Chriftus und die apojteln? Nam Papa habet 
autoritatem decernendi ultra illud, quia habet spiritum sjanctum. Do mufjen 


18 Sancti sua iusticia non sunt factiror 19 nach passione steht sua sp 23 unten 
am Seitenrande steht Vide quantum Christianus excellat hominem ciuiliter iustum CHRI- 
STIANUS ro r 25 de (Crif) über ac. steht et iudicio 3» ben hette er c in er hettes sp 
26 außgeftrichen (haben) über est steht erat sp nach yhn steht alleyne sp 28/29 Contra 
Papistas ro r 


24* 
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R] doc) da von et dat valete. Ideo dicunt: illud est simplex res de pjeccato, 
justitia, iudicio, quasi hoc an fejuhen zeriffen.' In toto papjatu ne unus est, 
qui. adhue hodie hune textum intelligat?, quod dominus dieit: “Habjeo’ x. 
da8 ift war, sed non dieit: habeo multa alia. Ipsi: Vos habetis in Euangelio, 
da3 man fol ettva8 ander? Ieren. Non. Velim, quod multa docerent e > 
sıpiritus sjancti eingeben, sed sub verbo ‘viel’ wollen fie einfuren, quod alia, 
hoc non x. Ut iam in Comitiis Aug|ustanis, qjuanqguam in Euangelistis 
clare dicatur de 2 speciebus, tamen sjpiritus sjanetus eeclesiae eingefprocdhen 
und gefeßt 1 speciem®, quia Christus dieit: “‘Multa’ zc. Sol da3 da her 
dienen? So muft man fo zu yhn jagen: Imponite perspieilla® ıc. num idem 10 

305. 16,14 ‘multa” et ‘alia’? Infra etiam dicet: “me elarifjicabit’, “de meo’, “non de 
se loquetur.” Sjpiritus sjanetus hat ein mas, wie weit er predigen jol, et 
non teyter. Itaq|ue ecjclesia, quae aliter docet quam Christus, non est 
Christiana, sed des Zjeufels leidige Hur. Ecelesia Christiana macht mol viel 


1 illud ec in illa sp 4 Non dieit, habeo multa alia 2. sp r 6 nach alia steht 
possint docere sp 8 über 2 steht duabus sp 9 über 1 steht vnam sp 10 perspicilla 
sp über (supereill) 

1) quasi hoc an fehuhen zerifjen so auch Unsre Ausg. Bd. 27, 319, 7/8. 2) Vgi. 
Luthers Ausführungen hierüber Erl. Ausg. 30, 400f.; 50, 68 ff. 3) Vgl. Reichstags- 
abschied von Augsburg 1530 $ 38 (Neue und vollständigere Sammlung der Reichs-Abschiede 
1747, Bd. 2 8. 312): Aus dem erfolgt auch, daß die Ehriftliche Kirch aus Einjprechung des 
Heiligen Geiftes und guten Ürfachen heylfamlich geordnet und gebotten hat, daß einem jeglichen 
CHriften-Menfchen aufferhalb dem Met haltenden Consecranten, da® Hodhwürdig Sacrament 
allein unter der Geftalt des Brod3 gereicht werden fol. #) Vgl. unten Z. 24. 


N] toyr yn3 ouch Yoheren. Hie macht fihs, fie wollens myt dem jpruch ftoffen, ı 
scilicet da3 Chriftus noch) vil zw Teren habe und jey eyn jchlecht dinge 
peccatum, iusticia 2c. sed maiora sunt ab illis expectanda. Hic sitis sapientes. 
Christus dieit: ch habe euch noch vil ziofagen, das ift war. Non dieit: ch 
habe euch noch vil ander3 leren. Wen fie mir vill, vil wolten leren, libenter 
ferremus, sed aliena docentes nolumus audire. Ita in Comieiis concluserunt 2 
von eynprecjung des heyıligen geyfteg. Vera est utraque species, sed quia 
spiritus et ecelesia mutavit, ideo non utendum, Quia habeo vobis multa 
dicere. Ey fhure nhur den tert, das did. Ego respondeo: under, Teczt 
eyn bryl uff die naßen.! Bil und anders Yeren ift nicht eyn ding. Nam 
sequitur: Spiritus meipsum declarabit, de me sumet, er gibt eyn maß, wie » 
weht er predigen Bol. Et impii Papistae gloriantur ecelesiam habere spiritum 


15 nach jprud) steht un3 ro 17 über sapientes steht prudentes sp 18 MVLTA ror 
21 vor Vera steht dicentes sp Eynipregung des geyftes ror - 23 nach dich steht ıc. ro 
24/26 Bil dis Bol unt ro 


!) jeczt eyn brpl uff die naßen so auch Unsre Ausg. Bd. 12, 307, 2)3 So heyife Yyhn 
pryllen auff jegen, da® er jehen Eunde; vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 7, 629, 18; 14, 418, 21; 
15, 116, 17; vgl. Thiele Nr. 96. 
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R] mber, sed non aliter. Sic de uno artjieulo iustifjicationis fan auff mandherley 
weis da von predigen ut Ioan|nes In Apolcalypsi plura locutus, quam in hoc 
fthet, sed semper mansit yın dem, da3 alles hengt am lamb. Ymer auff der 
ban manet! Christus, agnus dei regirt, da8 ift tool viel gepredigt, sed est 

; idem, da ligt® an. Bjonus praedicator fan von einer fach furk reden, postea 
deutlicher, postea weiter mit gutem exempel, ut dieitur esse brevem et longam 
praedicationem. Sic Iurista potest de lege dicere multis vel paucis. Sie 
aurifaber. Sie hie: debemus esse divites in verbo dei ut Paujlus, sed ne 
aus der ban 2. Sic hie: si diu hie praedicarem de pjeccato, iustitia 2c. sed 

ı» nondum fehig, sed qui veniet, der fol3 euch fein auftreichen, ut intelligatis. 
Ideo intelligite hunc locum sane. “Biel” non heift “etitvas ander3’, sıpiritus 
sjanctus docebit “multa? i. e. reichlich, quod brevibus gegeben habe, ut is ad 
Ebjraeos aceipit unum locum: “Iuravit” und fcehmidet die fpruche zuhauffe in Str. 9,1; 
veteri Testa|mento, si inspieis, est idem versus. “Multa’ dieit, sed non 

15 “aliud’. Sed Papa: quanquam praedicavit Christus, ut in se credatur. Sed 
uber da8 haben Sjancti patres ordinirt gehorfam 2c. et sie ziehet dag mit fein 


2 Apo: r 8 über divites steht ad Col sp 10 nach nondum steht estis sp 13 Eb:r 
16 nach da3 (1.) steht dieit Papa sp dag mit jein c in dag feine mit ein sp 


') auff der ban manet (vgl. unten Z. 9 au3 der ban) häufig von Luther gebraucht, 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 7, 679, 1, wo weitere Nachweise und Belege. Vgl. Thiele Nr. 286. 


N] sjanetum. Da3 ift war, sed non habet illorum spiritum, funft ift fie eyne 
hure, spjiritus sjanetus macht3 wol meher, doch nicht? ander. Er fan mol 
bon eyner lere mancherley weyße reden et tamen idem est, sieut Apocalipsis 

2» jam varia docet, tamen semper illius scopus est de agno illo, qui adoratur, 
bey difem lamb bleybet er. Er predigt wol vil, e8 ift aber dag jelbige. Ita 
bonus praedicator potest paucis primo praedicare, deinde lacius praedicare 
und predigt eyn ding mdyt furcezer und langer predigt. Sicut Iuristae und 
goltihmide funnen auß eynem gejecz, golde vil madjen. Ita nos debemus 

3; esse abundantes in verbo dei, sed tamen idem docere. Ita hie Christus: 
Sch habe wol angefangen de peccato, sed cum venerit spiritus sjanctus, der 
jol3 mwehytter auf ftreychen. Valeant, qui dieunt: Der heyılige gjeift fol nod) 
vil meher leren. Quid est “oil meher’? Heyfts etivas ander3? Bo leugeftu: 
vil, vil Bol man Yeren, sed non aliena, sicut autor epistolae ad Hebreos gevr. 7, ı7 

3 Psalmorum dieta explanat: “Tu es sacerdos’, tota fere epistola est et tamen 
eadem sentencia Davidis. Ita si qui dieunt: Christiani debent bona opera 





18 Hure dis ander? unit ro 19 Status libri apocalipsis ro r 20 unten am Seiten- 
rande steht Multa habeo vobis dicere sed non potestis portare Contra papistas gloriantes 
ecclesiam habere autoritatem (ultr) supra uerbum ro 21 Multa scripsit Ioannes in Apo- 
calipsi attamen omnia ad agnum respiciunt ro r 23 nach predigt (1.) steht do ro über 
Sieut steht A simili ro Abunde docere possumus non tamen aliena introducere ro r 
25/27 Ita bis ftreyhen unt ro 28 MVLTA ror 29 Status epistole ad Hebreos ro r 
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R] et probat per hoe: “Multa’ x. Et sie seribunt, quod hactenus multa 


revelata, ut quod Marjia non concepta in pjeccato originali. Tu vero duc 
mihi quinque locos zufelt!, qui alteri non, si zufamen tragen, est idem. Sed 
quando tu doces, quod per ordinem acquiris secundum bapjtismum et ut 
puer 0. Das heift anders predigt. ze. et non ornanda hoc loco x. quia 
Christus dieit se ad pjatrem re|dire. Jh fol mich troften alienae fromfeit 
et tu dich de8 monachjatus, da8 heift simplieiter Christum negare, €3 fthen 
viel gleicöniß in creatjuris, quae non sunt in bibjliis 'ut de laplidibus vel 
alia re. Illam adducere possum et aptare ad meum propositum. Das meint 


Rom. 12,7 Sanct Paul: qui til ein meifter fein interpreitationis scripjturae Ro. 12. xt. 


ut si velim praedicare de Abjraham immolaturo zc. quod servi ıc. das Tan 


1. Moje22, 1ff.ich duplieiter predigen: 1. ut Indaei: qui se Yeft £öpffen, feret ghen himel. 


Azina waren die 5 fynne. Die fol man auffchlagen. Sed mons est dei mons, 
quod meum opus ghet in fide, da got fihet, das ift non contra fidem, sed 
cum fide. “Azinus’, fromfeit auff erden, ift der Ejel mit dem Tnecht, allein 


2 nach concepta steht sit sp 4 über tu steht papista sp 5 nach puer steht 

per baptismum innocens redditur, sie tu per ordinem sp nach ornanda steht ista doctrina sp 

über hoc steht i. e. per sp 10 Ro. 12. sp r 11 nach immolaturo steht filium sp vor 

quud steht et sp 12 Abraham imolat Isaac x. spr 13 vor Azina steht 2.sp nach 
aufichlagen steht non in montem ducendus sp über dei mons steht Moria sp 


1) due zufelt d. :. führe ins Feld’, vgl. DWib. 3, 1478. 


N] facere. Patres sancti dixerunt: si caste et obedienter vixeris, salvaberis. 


Das ift vuch vil geprediget, aber e3 ift anders geleret. Ita variae doctrinae 
de somniis monachorum prodierunt. ch fprech: Ych geftehe dyr wol vill zi 
predigten. Quilibet dietum pro suo spiritu enarret. Sed si iusticiam et 
operum merita proclamaveris, da3 Heyft nicht vil meher, Bonder anders 
geprediget. Nam scriptura proponit Christum mediatorem. ch fol mid) 
epner frembden frumkeyt troften, die myr nicht gewachlen if. Tu autem 
venis et propriam iustictam doces. Da3 heyjt nicht vil meher, Jonder etivas 
ander? ziv predigen. Ergo Div leugft. Concedo quidem: &3 jtehen vil 
gleychniß, die yn der jchrifft nicht ftehen, illa tamen possum applicare, esto, 


Röm.12,7quod Christus non dixerit. Ideo Paulus dieit, ut secundum analogiam fidei 


fiat. Er jehe, da8 fi) reyme. Ut historiam Abrahae et Isaac possum 
applicare: Servus mansit sub monte. Impii dieunt: Qui se oceiderit, iustus 
est. Non, sed hoc!: Mons ille ift gotes worth, do fehe ich got, rede myt 
got. Servus autem et asinus ift die quite werd und frumfeyt uff erden, 


18 Somnia papistica non sunt Multa sed aliena ro r 21/22 Nam bis die unt ro 
24/25 Allegorie Similitudines et addiciones secundum analogiam fidei addenderor 25 apllicare 
27 historia 28 über oceiderit steht ita sp 28/29 Allegoria historiae Abrahe Gene 22 ror 


ı) Vgl. zum Folgenden Unsre Ausg. Bd. 24, 401, 29ff. 


10 


15 
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25 
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R] fide ascendendum in montem. Sic allenthalben zu handeln in scripjturis, ut 
das jichs Hieher reime et non sit contra. Ipsi qjuiequid docjuerunt, hat 
mufjen der sıpiritus sjanetus gethan haben. Non est sententia, ‚ut dicas, toa8 
dir wol gefelt. Hoc novit dominus, da von noten ift, quia, si simplex 
audiet: “Argjuet de pjeccato’ x. non intelligit, et tamen verum, sed ob. 16,3 
quando praedicator da3 aufftreiht, quid pjeccatum, iustitia, iudieium jey et 
transitus ad pjatrem, tum intelligunt homines. Ibi furet er gleichni3 und 
fprud) dagu. Sie, inquit, sjpiritus sjanctus faciet. 
Ita responde nebjulonibjus: qjuiequid eis ineidit, das fol Yyhn s|piritus 
10 sjanctus heifjen. Vide, ne quid aliud praedicetur, libenter audio und yhe mher 
ich3 hore, eo libentius zc. sed quando aliud doces, nolo audire, la did) nicht 
bringen a transitu zc. Ita das fich® alla da her reime ad transitum patris. 
Pjaulus non potest de bjonis operibjus praedicare, nisi intermisceat fidem. 
Ut de servis loquens, sequitur: sieut Christus feeit, semper adiungit Christum. &pt. 6,5 
ıs Sic oportet me praedicare opera charitatis nee possum aliter. Tu serve, 
fac ıc. sed per hoc, inguam, non fis Christianus. Si non adduco simul da3 
heubtftjucf, erit scandalosa praedicatio. “Multa’, Sa jo ferne, das nichts 


> 





2 über contra sieht da widder sp 11 (et) eo 12 nach transitu steht Christi ad 
patrem sp 14 Paulus quomodo praedicet de operibus sp r 


N] das follen twyr hynunten Yafjen. Ita Mons ille et servus aliud est quam 
ille in Genesi et tamen secundum analogiam fidei formatur. Impii autem 
2 plumpen dreyn noch Hrem gutdunden und tollen machen, was Yyn gefellet.! 
Neyn, Div magjt3 wol auftreychen 100000 verbis, modo sit secundum fidei 
regulam. Da3 weyß der herr twol, nam haec concio de peccato, iusticia, 
iudicio a paucissimis intelligitur. Ideo multis est exponendum, da3 die Yeuthe 
vorjtehen per allegorias, deutni® und jpruche. Ita ut nihil plus tamen 
» doceant quam Christus. Valeant impii, qui se patrocinantur hoc dicto. 
Was jte nur leren, da& Bol der heilige gieijt jeyn. Neyn, ego volo libenter 
te audire, si multa docueris: si alia autem vis docere, nolo te audire. Hutte 
die) dor deme, der ander3 predigt, seilicet: Qui multa praedicant, possunt 
tamen idem docere. Den fan ich doch nicht von den gutten werden leren, 
30 nisi adducatur scriptura de fid.. Nam cum Paulus de servis et mulieribus zc. 
praedicat, semper introducit exemplum Christi. Si hunc articulum non 
applicaret, Bo fonde3 e3 gar nicht bejtehen, nihil efficeret. Ergo notate: 





21 über 100000 steht ducentis millibus sp 22 Scriptura multis uerbis exponenda 
est vor 27 multa unit ro alia unt ro 28 (non) possunt 


1) plumpen dreyn noch yrem gutdunden und wollen machen, twa® yn gefellet ganz ähnlich 
Unsre Ausg. Bd. 17:1, 459, 23]24 die hyneyn plumpen unbefunnen, achten nicht, ob eg Gott haben 
wolle; vgl. Bd. 16, 438, 5/6 blumppen Hin ein ut rusticus mit ftiffeln und die ausführliche 
Bemerkung dazu; vgl. auch Bd. 33, 687 zu S. 605, 10. Weitere Stellen in Unsrer Ausg. Bd. 6, 
247, 15; 7,677, 25; 8, 166, 30; 8. 353, 24; 15, 613, 30; 8. 755, 10; 16, 34, 13; 8. 70, 20; $. 111, 24. 
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R] anders jey, vel dag midderjpiel. “Non portare? i.e. si etiam iam multa 


praedico, ghet8 euch doch nicht ein, non intelligitis. Intellectus est magna 
pars memoriae, iven er3 ba8 verfthet zc. loquitur de rebus diffieillibus et 
magnis: quid ergo iactant, quod ex hoc 1joco plures leges facere possunt? 
Num gravis res gerere cappam? 6. edere pisces? der menge halben mirds 
jeher, sed ein iglicher an yhm felber nicht. “Non potestis’ i. e. ift joldhe 
hohe Kunst, e8 gehoret da zio ein meifter, qui aufftreichen 2c. quali doctore 
indigeo, ut 6. non edam carnem? Num gentilis et Tjurca non posset haec 
praeeipere? et ipsi djieunt, da8 ding feyen, quae non portati queant, “sed 
non potjestis’: non potestis fafjen. Daoectjrina facilis fidei, sed zi fallen 
ifts jchwer, quia diffeiljlimum, das einer von fich felber trette und eriege, 
quod aliena iustitia salvetur. Jh fol meinen heiligen munden ftand lafjen 
faren et adherere fide transitui ad patrem. Res est abscondita, quid dat? 
verbum tantum, omnia deserenda und uber dem verbo Yieib und eben Yafjen. 
Natura, Teufel ift da widder et Rottenses, da3 ander narrenmjerdf ift ehtel 
Yeyplich, fichtbarlich ding, feriae, vestes, loci, esus zc. das ift wol zu vedhen, 
quando Jacobi festum ıc. et qua veste utendum. IDIlum sjpiritum sjanetum 
muffen wir yhn nhemen. Christus non dieit de aliis docendum, de multis 


3 er3 ba3 c in einer ein ding wol sp Intelleetus maxime adiuuat memoriam sp r 
ö nach 6. steht feria sp 7 über qui steht der3 sp & nach 6. steht feriasp nach Num 
steht puer sp 9 über queant steht imperso|naliter sp 11 nach exrwege steht fi sp 
13 ad sp über patrem 16 vor feriae steht vt sp 18 vor de (2.) steht sed sp 


N) 3 hab eud) noch vil zu fagen’, Bo fern e8 nicht anders ift, Bo predige 


nur bil. 

‘Sed non potestis portare modo.” Nam plures non possunt intelli- 
gere, multo minus conservare. Nam intellectus est bona pars memoriae. 
ChHriftus redet von groffen jahhen, die do jchweher Tyndt, die fie nicht vor- 
nemen fonnen. Quid faciunt Papistae? Ey e3 ift eyn jchtweher ding an ym 
jelber: Cucullam, piseibus vesci, noch der menge ift3 jchiwerher, sed Christi 
doctrina noch der kunst ift fie jchiweher, die darff eynen auftreyhen. Fıld) 
ejjen, feyren ift groffe funft, das Turden und Heyden wol tragen Tonnen. 
Haec autem doctrina Christi eciam apostolis est intollerabilis, 31m jchiweher 
tv tragen, quanquam den piis est difficilis. Ardua res est seipsum abdicare 
et mortificare und muß mich Hengen an da8, das ich wider fhule noch jehe. 
Was ifts? Chriftus ifts zum vater gangen, hoc non video et tamen illi fidere 
debeo und muß an den fichtlichen werfen ablafjen et in nudo verbo vivus 


22 Nam bis memoriae unt ro Intelligenjeia ro r 26 umten am Seitenrande steht 
Intellectus bona pars memoriae ro Non potestis portare Der Papijten treivme fyndt nicht 
jchiweher zw tragen ro 28 est intollerabilis unt ro 29/30 Ardua dis jehe unt ro 29 Christi 
doctrina ardua est indiget spiritu sancto Papistarum somnia non item ro r 


10 


15 
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R] diviter. Et loquitur de rebus diffieillimis, quae Apostoli non potjuerunt 
portare. Ibi vocat ‘spiritum veritatis’ et ‘qui’ x. et hoc mit fondjer- 
lihem Fleiß. Nos djieimus den rechten geift. Dabit vobis veram doctrinam. 
Vocabulum “mwarheit? ponit ut is, qui vidit, quid secuturum esset: multos 

s surrecturos, qui omnes djicerent ‘geift, ut in Comitüs: ‘Einfprejung sjpiritus 
sancti.”! Tales habebitis multos. Sed meus, quem mittam, dicetur sjpiritus 
sjanctus veritatis, qui doctjrinam docebit, in qua fein faljcheg. Tu noli qjuic- 
quam seire nisi de sjpiritu veritatis i. e. qui praedieat de Iesu Christo. Si 
aliter, est ein Yugen geift, er tel fich, wie er wolle, quia sjpiritus sjanctus 

10 jol die warheit leren. Et dominus est “via, veritas’, spiritus veritatis, qui 30.14, 6 
aliud non facit, sed left bey der lere bleiben, quam dominus dedit, mwehter 
und deutlicher mad) exr3 aufftreichen ynniwendig per illuminationem, externe 
per praedicationem. Sequitur ein feiner Text. Ibi iterum distinguit spiritus: 
omnes falsi spiritus veniunt a seipsis et docent, quod finxerunt, et loquuntur 

ı5 ex seipsis. Sic dieit Christus de diab|olo 8. caplite: “quando de se loquitur, Job. 8, 4 


2 Spiritus veritatis sp r 2]3 mit über jondjerlichem 3 djieimus dis geift unt 
4 Spiritus veritatis sp r 7 in über qua 10 nach via steht vita sp Ioan. 14. sp r 
12 mad) c in mag sp 14 über a seipsis steht quem pater mittit zc. so Non loquetur a 


seipso sp r 15 de (1.) über diab|olo über caplite steht Ioan. sp loan. 8. sp r 
1) Vgl. oben S. 372. 


N] mortuusque herere. Das ift der natur fehiweher. Papae autem mandata per 
se non difficilia, sunt enim omnia visibilia: festa, ieiunia, Cucullae, plattae ıc. 
Ey mie jchweher ifte. Narren fyndt, die den Hieiligen gieift rchuemen und 
machen den Yeuthen eyne naßen.! Illis respondeo: Non est tuus spiritus 

20 sjanctus. Non enim dedit tibi potestatem alia docendi. “Cum venerit%oh 16,13 
paracletus.” De hoc spiritu sjanceto audivimus in pentecoste. Er Heyit yn 
eynen “geyft der warheyt? i.e. uff gut deuczich ‘den rechten geyft’, der euch 
nicht ander3 den recht Yeren twyrdt. Estque antithesis contra omnem hypo- 
crisim et sectas. Den die gancze welt xhumet fich des geyits eynjprechen. 

2»: Den gehft oyl ich euch nicht fchiefen, sed spiritum veritatis. Responde: Geht 
hyn, geyft her?, ego nullum spiritum habeo quam veritatis, qui Christum 
Hiesum praedicat: si aliud praedicat, est spiritus mendacii. Den solus 
Christus est mediator, “via et veritas”. Der geyft der warheyt mags tol Jon. 14,6 
weytter aufßreden, sed tamen nihil aliud proferre. “Der wyrt eud) leytten 


16 (illo) herere 17 omnia (diff) 21 nach paracletus steht spiritus ueritatis sp 
22 Spiritus ueritatis ro r 22/23 den bis recht unt ro 25 nach Den steht jelbigen sp 
26 Solus dei spiritus ueritatis spiritus ro r 


1) machen den leuthen eyne naßen vgl. oben 5. 88, 11 und Bd. 10° Nachtr. zu S. 141, 4. 
2) Vyl. oben $. 373, 13. 


378 Predigten de3 Jahres 1531. 


R] mentitur Sic homo quando de se et ex se loquitur, fo leugt er. Non tere 
di) dran, quando quis dieit: sjpiritus sjanetus, sjpiritus s|anetus. Sed 
sıpiritus sjanetus loquitur, quod audit. Ipse loquetur, quod nos et pater in 
caelis loquimur. Est ein hoher Tert de Trinitate. Verbum, quod pater 
fpricht, nemo audit nisi sıpiritus sjanctus ıc. Sjumma Sjummarum: con- 
clusum: sjpiritus sjanetus hie descriptus, da3 er jol bleiben bey der lere, ut 
Christianus praedicet, ut agnoscatur, quid fecerit adventu suo in humanitatem 
und abjchied per mortem, ut fire per omnes status et opera et super illa an 

308. 16,14 Chrifto hengen. “Olarifjieabit’: er wirds mehr machen quam ego, erit 
praedicator, qui deuten fan und reichlich dargeben, non seipsum aut tuam 
vitam, opera, sed me, si aliud, die ista verba und fthe auff dem mjort: 


"Mid. 


3 über nos steht ego Christus sp Trinitas sp r 9 Ille me clariflicabit sp r 
10/12 deuten dis Mich umt 11 über me steht ME sp 


N] yn alle warjheyt.” “Non de seipso.” Sequitur textus. Do unterjcheydet 

er aber die geyfter. Impii spiritus non missi veniunt, reden auf fi jelbft 

%05. 8,44 Ioan. 8. ‘Cum de seipso loquitur homo, mendax est” Summa summarum: 

toyr mufjens uns doran nicht feren: Gehft, geyft, sed ille est spiritus veritatis, 

qui non sua, sed haec, quae pater et ego in celis concluserunt, praedicat. 

Sublimis est textus de trinitate, quomodo filius a patre et deinde spiritus 

sanctus venerit. Summa: der Hieilige gieift ift alßo beichriben, daß ex bey 

der Vere Chrifti jol bYeyben q. d. ipse fecerit morte et vita sua, da3 ex& fol 

309.16, 14 fhuren durch alle werd, ftende der ganczen welt, doryn fol ex bleyben. “Ex 

wyrdt mid) vorfleren’ q. d. Ego paucis loquutus sum, Er toyrdt3 aber 
porfleren. Non seipsum, sed me exponet. 

Uff das ich der zeyt yr recht thue, legam Epistolam hodiernam Iacob. 1.! 
et pro hac epistola praedicavit Euangelion huius Dominicae. Vide in Euange- 
liis: epistolam recitavit et deinde euangelii partem huius dominicae praedicavit, 
quod suo ordine Euangeliorum videbis neque hie expectanda est Epistolae 
exposicio. 


13 nach seipso steht loquetur »» Non de seipso loquetur ro r 19/20 Summa bis 
bleyben unt ro Der Heilige geyjt bleybt bey ber fehrifft vor 


1) Jak. 1,16—21. Vgl. Erl. Ausg. ? 8, 277. 
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40. 14. Mai 1531. 
Predigt am Sonntag VBocem Focunditatis. 
R] Dominica Vocem Iocundlitatis, 'quae erat 14 Malii. 


Hjoc Ejuangelium habet duo ftüde. Das furnemeft est, daß der Hierr 

handelt de praedicatione. 2. quod diseipjuli dieunt: “nune proverbium.’%oh. 16,29 
Daz find alber rede, quasi iam intellexjissent c. Das felbige tu gehort 
s auff den gjanten tert, qui praecedit, quomodo pati persecutionem et multa 
tolerare et quod sjpiritus s|anetus . Non ghet auff3 gebet. Das wol wir 
ist furnemen. Sepe auditis orandum et qui fol ein gepet gethan fein, quia 
opus etiam unum Christianorum, ut diljigjenter orent, qjuanquam saepe 
audjistis, tamen necesse, ut saepe iterum inculjcem und vermahne, quia inter 
ı0 opera Christianorum est difficiljlimum orare pro fide. Satis dietum, quomodo 
credendum, et multi possunt loqui de fide. Sed corde sic fidere, ut loquatur ıc. 


1 Ioan. XVI.r 3 nunc proverbium erg zu Ecce nunc palam loqueris et prover- 
bium sp 5 pati (et) Cum tam sepe repetat et inculcet eadem scriptura sp r 7 auditis 
bis gepet unt darunter steht vide infra fol. 121! sp 8 oben am Seitenrande sieht de pre- 
catione sp _Origo supplicationum in hebdo|made rogationum in Collogq. 8.? sp 10 über 
orare pro fide sieht forte sicut credere sp Difficillimum opus orare sp 11 nach ut steht 
aliquis sp 


t) Dort steht die Nachmittagspredigt des Sonntages Exaudi. 2) Wohl Hinweis 
auf einen (nicht mehr erhaltenen) Band der Rörerschen Sammlung, der Tischreden enthielt. 


N] VOCEM IOCUNDITATIS. 


IOAN. XVI ‘Amen amen dico vobis: quodcumque pecieritis 30%. 16,23 
patrem meum. 


15 Duo complectitur hoc Euangelion: 1. principale de Oracione, 2. de 
verbis apostolorum de parabola, da3 jyndt aller reden, ftellen fich, tanquam 
intelligerent sua. Das tollen toyr lafjen faren, quia non ad oracionem per- 
tinet, sed ad totum caput, das fie gar nicht vorftehen. Statum oracionis 
agemus. 

20 Sepius audistis per annum de oracione et qualitate oracionis, jvie e8 
Bol getan feypn. Nam principale Christiani offieium est myt fleiße bitten. 
Etsi sepius audistis, tamen est semper repetendum. Den e3 left fi am 
aller jhwerjten lernen, scilicet fidem facile praedicari potest, aber alfo myt 
dem herczen yn nöthen beieyßen, videmus, quid sit fides. Ita in oracione 

3 omnes sumus magistri, sed incipere orare in tentacionibus, da3 ift arbeyt. 


12/14 ro 15 Exposicio ro r 23/25 facile dis arbeyt unt ro 23 praedicari c aus 
praedicaris p nach potest steht de fide sp 24 vor videmus steht tunc sp 25 unten 
am Seitenrande steht Ardua et difficilis res est orare ideo non potest satis de illo praedicari ro 
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R] das find fi) suo tempore. Sic auditur statim, qui orandum, intellectum, 
sed anfahen und bitten, das ift grave. Fuerunt quidam ex oratoribjus, quod 
non labor huic similis, qui dieitur betten. Ipsi mogens verftanden de externa 
oratione, quod non solum fehler 2c. sed corde dran hangen ift difhcilllimum, 
Christus docet multis verbis bjrevissime, quomodo petendum und wie wirs 
follen angreifen. 

‘Amen’ x. “ut gaudjium.” Postea verflert er weiter, ubi dieit: 
‘Pater vos’ ‘Non ego pro vobis.” Da fthen die ftüde ad orationem 
pertinentes. 1. da8 Gottes verheiffen fol da fein, ut nemo Gjott anfal sua 
devotione, digjnitate ut Monachi et nos cym ipsis, et hoc vocavimus bjonam 
orationem, Ascensionem mentis in deum. 68 it ein jellechte definitio das 
et paucum orarunt, qui hoc dixerunt. Sed 1. ut habjeam hoc fundamentum, 
quod deus promisit, et oraret ut hie: orate. Promissio: e3 fol gejchehen. 
Praejceptum, da8 Yhr3 thun folt. Das ift not zu wifjen, ut sciamus iudicare 
und meiden falsas orationes et ut in eo tantum stes: Si ores, jol3 Ya jein. 
Et dienet contra nostrum abusum, quem habemus, quia da3 gebet til nicht 


1 über qui steht quomodo sp 1/2 qui bis ift unt Fides Oratio sp r 2 über 
oratoribjus steht qui dixerunt sp 4 über jchwer steht sed molestum sp & nach vos sieht 
amat sp 8/9 Quae pertineant ad orationem sp r 9 I. promissio sp r 11 Oratio sp r 
12 über paucum steht raro sp ps. XVII. In tribjulatione mea sp r 13 oraret c in 
praecepit sp nach gefchehen steht quod oratis sp praeceptum sp r 14 über d08 bis ift 
steht Si contra peccas in 2. praeceptum sp über iudicare steht vrieilen sp 15 Quae falsae 
orationes sp r 16 Abusus in oratione sp r 


N] Plures fuerunt, qui dicant, 3 jey feyn arbeyt difer gleydh. Fortassis ad opus 


infinitum oracionis respexerunt psalterii, Canonicarum horarum, da3 |yndt 
aber nicht verae oraciones. Christus tradit brevibus modum oracionis hoc 


309. 16,23 Euangelio. "Warli), warlid.” Do ftehet?, dornoch declarirt er3. Ego 


non pro vobis orabo. Hie ftehen die ftudl ad oracionem. 

Promissio. Bey leybe! trette nymandt myt jeynen werden daher, 
sicut Iusticiarii faciunt et definierunt: Ascensus mentis ad deum. Ehyne 
andadht zo got. Non noverunt oracionis vim. Hoc sit fundamentum: 
Promissio et praeceptum, terdet yr bitten, accipietis, und dendt, Yyr jolfet 
bytten. Hoc est fulmen? contra omnes oraciones fictas, da8 twohr alleyne 
bangen in promissjione, tune exaudiemur. Deinde habemus eciam abusum 
innatum, dag toyr gerne vorhin toyrdig jeyn et talis esse, qui propter suam 
iusticiam exaudietur. Hunc unicum affectum superare 'multum laboris indiget, 
Bunder loß und frey doher tretten in promissione. Si autem in confessione, 


20 nach ex8 steht weytter sp 22 PROMISSIO ro r .23 nach definierunt steht 
Oracio est p_ Non noverunt uni ro 24 I PRECEPTVM ro r 25 werdet bis acci- 
pietis unt ro 27/28 abusum innatum c in eynen mißbrauch der vnS angeboren ift sp 
29/30 Natura omnes praeparacionibjus erga deum studemus ro r 

1) Ber) leybe auch sonst bei Luther, z. B. Unsre Ausg. Bd. 15, 372,25. _?) fulmen 
= ‘Donmerschlag’, oft bei Luther, z. B. Unsre Ausg. Bd. 14, 112, 27. 
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fort, quia libjenter velim sentire, quod audirer propter meam dignijtatem. 
Magna res vincere hoc, ut non respijeias in tuam dignitatem, devotionem 
propter magnitudinem orationis, sed b[o3 orabo in fide promisslionis. Non 
econtra volo confiteri, bufjen 2c. da8 ein homo nicht auff fein fromteit, 
andacht, brunft grumdet, der Kit, unflat semper vult mit et semper nocet 
orationi. Quomodo ille orabit, qui ploßlich yan notten ift, si affectus, das 
er fur muffe rein, heilig fein? Oportet discat orare in mediis peccatis et 
eraufpringen et djicere: non auff mein andacdht und Heiligkjeit, sed ex ore 
filii tui venit promissio: qui orat ıc. Si non satis brunftig hjerh, andechtig 
gnug, in verbum aedifico. Da3 ijt3 1. et difficil|linum ftife, ut homo appre- 
hendlat praeceptum et promis|sionem fo gto8 madjje, ut se non hinder, ex 
jey jo gieoffer junder wolle. Hoc natura non facit, sed 2. pars, fides scilicet, 
de qua postea dicemus. 

Natura non vjult nec potest bauen in promis|sionem dei. Si fides 
vjult: quare, dieit natura, iam vis orare? es peccator indignus, iam haft zu 


1 über dignijtatem steht deuotionem sp ne nostra sp r 2 über magna bis 


hoc steht Et sie orans agis hypocritam Matth 6. sp 4 da8 mit 2 res durch Strich verb 
4/5 jein bis lid unt 5 nach brunft steht dag gepet sp nach lid steht und sp 6 yan 
bis si unt nach si steht sic est sp 7 über fur steht vor sp vor discat steht aliquis sp 

Si latro distulisset orationem donec dignus fuisset x. sp r 9 nach orat steht accipiet sp 
9/10 Si bis ftüde umt 9 nach hier sieht et sp 11 über promis|sionem steht quae sp 
12 nach fo steht ein sp nach funder steht er sp Assuesce oraltioni, dein innitere fun- 
damento zc. alioqui si in tempore necessitatis oraueris, non audjieris ps. 18. sp r 14 Ratio spr 
15/382,2 quare dis ungeichidt unt 15 dieit natura über quare am über indignus steht 
onlujtig sp 


1) li vgl. hierzu die Auseinandersetzung in Unsrer Ausg. Bd. 15, 700/701; vgl. auch 
Unsre Ausg. Bd. 17, 313, 14; Poachs Sig. Bd. 3! 8.5. 


contrieione, satisfaccione et praeparacionibus fidere, nihil habebis. Aber das 
hercz fan das nicht lafjen. Quilibet novit, qui hoc expertus est. Den der 
unluft wyMl ummer myt et impedit oracionem: Liber got, wie toyll der bethen, 
qui lapsus est in pecccatis? &3 muß werlich mytten yn Bunden gebetet jeyn. 
Do tft nicht uff andacdht noch verdinft, sed in promissione herendum: dh 
jecz dyr, Tiber her, deyn wort fur und nicht meyn verdinit. Das ift aber 
fchtveher ziv thun ita herere verbo, da& mich nicht® mufje hyndern. Verjuche 
hie an ziw bethen, tunc videbis, quam difficile sit racioni et naturae fidere, 
et promiss|ioni semper resistit: Ach div bift nicht gejchieft, nicht Yuftig, div 
bift eyn Bunder, har, do Hylfft der tetoffel ziv. 

Harre eyn wenig uber !J. ftunde. Hac elapsa altera hora eciam nihil 
valet, tercia praeterit. Deinde aliae occupaciones venient et impeditur oracio. 


26/27 Harte bis venient unt ro 27 unten am Seitenrande steht Vide quomodo Sathan 
oracionem impedit propriis nostris meritis aut dilacione ut prius peniteamur ro 


382 Predigten de3 Jahres 1531. 


R] thun, non gejchieft, Sie fit, har ic} die ftund, postea !, ftund, tum semper 
bin ich ungefehickt., Post 2 horas fomen 2 gejchefft. €3 ift der heimlich 
ichlad! Adam, qui me trahit a promis|sione. Sed dieendum: bin id) nicht 
gejchieft, jey jo, tamen ıc. Tenta, ego certe, invenies te nunquam paratum. 
Qui se paratos inveniunt, da ift der Tjeuflel ztoifeltig et quidam meinen prae 
gaudio. Omnino andedhtig. Aut tales aut omnino fait frigidos. Si bift 
ungejdhjiett, non satis causae, ut non ores. Si harftu, ut gejchjieft terdeft, 
iftg awey mal bofer,; quia hie non fidit projmissioni,"sed ut Pharisaeus in 
Euangelio non indiget domini auzilio.. Das ift 1. ftucdle: quando vis orare, 
die: mi pater, ad te venio per verbum tuum et promisjsionem, quod velis 
audire et heng mic) an da3 wort, quod profeetum ex ore dillecti filii: 

305.16,22° Amen’ x. aperio os meum erga te und yn Efrafft und iwirdigfeit horum 
verborum, non :c. et tum veniet satis devotionis, quia vis verbi est, quod 
cor faeit andechtig, gejchliet, alioqui sine verbo fit distractio, das einer 
zerftreuet. Si vero habes verbum et incidit ein fladder gedanden.? Sed ista 
300. 16,23 promissio fol jo fein, dieit dominus: “In nomine meo’ und erfand werden, 
da3 der vater mich heift betten et vjult audire, Si facio in nomine Christi. 


1 über gejchidt steht sine foruore es sp 2 nach horas steht orabo tum sp 4 nach 
tamen steht quia deus praecepit et promisit sprh über certe steht expertus sp» Ille bre- 


uis|simae orationes sunt bonae x.» pr 5 weinen sp über (....) 6 vor Aut steht Satan 
facit sp 7 vor satis steht habes sp & über mal bis hic steht si idoneus es omnino 
pessimum est sp Pharisaeus sp r 9 Epiljaogus sp r 11 nach audire steht nostras 
precationes sp 13 Vis verbi sp r 15 nach zerjtreuet steht wird sp nach gebanden 
steht potes excutere 8p 16 2. In nomine meo sp r 

1) fchlad vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 527 zu S. 487, 15. 2) fladder gedanden (unten 


Z. 27) vgl. Poachs Sig. Bd. 3! 8.46 (in einer Predigt vom gleichen Tage) nit Lafjen bleiben 
in fladder gebet, jonder gewi3 gefafit. 


N) Aßo tHut der Schalt Adam. Tu autem die: ch myl bethen und ob ich 
gleych nicht gefchiekt byn. Preterea sunt devociones und luft zum gebeth, das 
fie bytterlich weynen. Das gebeth mag ich werlich ouch nicht. Ita sathan 
impugnat duplieiter. Ungejchiekt ift eyn mol boße, Gejchiekt ift duplex malum: 
nam illud fidit sibi et non dei verbo et fit hypocrjisis. Ergo si vis orare, 
die: Liber vater, ich fum zi dur durch deyn worth, den dio toylit vater 
jeyn et dieis: "Warlich’ 2c. uff die toorth und ger krafft umme ich doher, non 
in meis verbis. Tune incipies ardere oracione. Nam verbum dei hanc efficaciam, 
da8 das hercz geichieft, Yuftig mad. Szunft ift eyttel'distraceio. Si verbum 
habueris, tua oracio est sincera, ob gleych fladdergedanden myt eyn Loffen. 

Joh. 16, 23 “In nomine meo. Tantum exaudimur, quantum in nomine Christi 
oramus, tantum valet promissio. Nam Turca et omnes orant, sed non in 


19 Deuocio et ficta preparacio ad oracionem fugiendaror 24 jeyn (druff) üder (druff) 
steht jeyn nach Warlich steht was yr werdet bytten sp 26 über distraccio steht vnluft sp 
27 Deuocio et securitas oracionis in uerbo consistit ro r 28 II In nomine Christi ro r 
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Ne djicas: sjpiritus sjanetus indidit mihi, et deus promisit. Sieut Tjurca 
facit, qui etiam novit djicere. Sed hie seriptum: “In nomine.” Hoc verbum 
servit pro discrimine verae precationis et malae. Et consuetudo fuit, ut 
omnes conclusae: “per Christum djominum n|ostrum’ et qui fecerunt bene. 
Sed postea nemo animnadvertit, quid esset. ft dennoch) hin fomen, ut vendi- 
derint suas orationes, psalmos et alia, et tamen adherent die jhjünen verba 
dran: ‘per Christum’ ze. Der Hang ift allein da, aber fein fynn noch ver- 
ftand, sed etiam abusus, und der fol fidh et alios felig machen. Haec est 
oratio damnata, quae nihil de fide intelligit et tamen ista verba dixit ıc. 
Audi hie Christum. Du jolt der man nicht fein. Non pro te joltu 
fomen et dicere: domine, tu mihi promisisti, sed certe uni, qui solus foll 
betten, qui Heift: “In meim name. In Chriftus nomen jol3 gelten, 
alioqui 2c. Ideo omnes orationes sunt gefaft und gejchlofjjen in Christum. 
Non orandum in nomine Mariae, Petri, Monachorum, Angelorum 2. sed 
Christi nomine, unum nomen. Totius mundi oratio fol fein andern nhamen 


1 über indidit steht suggessit sp nach mihi steht vt orem sp über Tjurca steht 
papa sp 2 djicere mit 1 indidit durch Strich verb 3 nach fuit steht in ecclesiis 3p 
4 nach omnes steht precationes et collectae sp nach qui steht ordinauerunt sp per 
Christum d|ominum nlostrum sp r 5 esset mit 4 Christum durch Strich verb 6 über 
adherent steht adiecerunt sp 8 und mit 7 Hang durch Strich verb fit} cin fiesp Abusus 
orationis sp r 9 unten am Seitenrande steht Rosaria oratiunculae cum titulis Brigittae? sp 
10 15. Maii dicebjat de vidua Luc. 18. quae per importunitatem cogebat Iudicem ı. hoc 
pertinet etiam huc?spr 12 In nomine meo, non alterius pr 15/384,1 lein bis Chriftus unt 


1) Gemeint sind die häufig von Luther erwähnten fünfzehn Gebete zur heil. Brigitta; 
vgl. Erl. Ausg. 24, 373. 402; Enders, Briefw. 7, 272 (wo nähere Nachweise). 2) Ver- 
mutlich eine Tischrede Luthers vom 15. Mai 1531 gemeint. 


nomine Christi. Igitur diligenter orandum in huius nomine et est fulmen! 
contra omnes praeparaciones. Ideo bene factum, et ecclesia observavit, ut 
omnes oraciones concluderentur: “Per Christum dominum nostrum.’ Nod) 
dennoch ift eyn unarth draus worden: fecerunt bonum opus ex oracionibus, 
Da3 diße worth nicht meher den eyn pfeyffen geflang jey, nihil intellexerunt 
verborum et fidei, quamvis illa canebant. Neyn div jolft der man nicht jeyn?, 
qui tuis oracionibus sinceris confidas. ch Habs nur eynem manne, Chrifto, 
zugejagt, der Bol bethen et in illius nomine orandum. Ideo omnes oraciones 
in Christi nomine fieri debent. Non in nomine Mariae, Petri, Pauli, Dominici, 
Franeisci. Neyn, meyn gebeth und deynes Bol feynen andern namen haben, 
der dag thue, Chriftus. Den hoc est in scriptura conclusum, Quod Christus 


17|18 observavit über ut omnes 18 Per Christum dominum nostrum ro r 21 vor 
Neyn steht Deus autem dieit sp 


1) Vgl. oben $.380, 26. 2) dw jolft der man nicht jeyn vgl. Erl. Ausg. 39, 280 Dar: 
umb jpricht man auch zu beutjch: €3 ift der Mann nicht; vgl. Wander 3, 438 Nr. 1720: “Das 
ist nicht der Mann dazu’; S. 443 Nr. 1814: ‘Er ist nicht Mann davor.’ Vgl. Thiele Nr. 181, 


Soh. 16, 23 


Soh. 16, 23 


384 Predigten deg Jahres 1531. 


R] haben, ala thet3 Chriftus. Si non in et per Christum et ipse in te orat, est 


N 


nd 


frustra. Er fol from fein, fund bezalen, betten zc. allein. Ideo ne putes te 
personam, quae oret, ut nos fecimus Mjonachi, qui pro nobis et toto mundo 
orabjamus. Deus jagt dir gi zu, quod habjiturus sis certo, quod petis 
modo in nomine i. e. in feinem glauben und helft yhn pro tuo möäjdiatore 
und furtregft tuam orationem per eum, ut himelifher vater promislit x. 
modo in nomine filii tui hoc facio. Ideo accipe orationem in suo nomine 
et eius personam, non meam respice, non ‚dignus, ut‘os aperiam, sed fido, 
quod sit Episcopus und pfaff, scio eum exauditum. Ipse vertritt. Ideo 
opto, ut per eum exaudiar. Ergo qjuicquid oro, sic oro, quasi Christus oret 
et aceipiat. Ideo sunt illi periculosi praedicatores, qui multos libjros serip- 
jserunt, in quibus me fchier zu tod ftudirt, de speculativa vita, quomodo 
anima fol mit Gott vereiniget werden, Et de maiestate dei, et neminem inter 
deum et hominem geftellt. Hine venit halsjturzen. Satan fan dich nicht 
bejjer fahen quam hoc modo, ut putes te placere deo et nihil adesse in te, 
quam gieift, geift!, Et interim non cogjitas de medjiatore Christo. Certe loci 


1 über Chrijtug steht jelb3 sp 2 frustra erg zu frustranea oratiosp über betten ıc. 
allein steht vincere peccatum, diabjolum, mortem sp nach te steht essesp OUfficia Christi spr 
5 nach in steht Christi sp 9 nach quod steht ipse filius tuus sp nach exauditum steht 
irisp Ro.8.spr 10 über opto steht rogo sp 11/12 Libri Sophistarum de speculatiua 
vita. spr 13 nach et steht haben sp 14 über Hinc venit steht da8 halfturgen sp 
16 nach loci steht sunt ep  Logui cum deo sp r 

1) Die Wiederholung desselben Wortes — selbst dreifach — behufs dessen Hervor- 
hebung findet sich oft bei Luther. Es seien, da dies noch an keiner Stelle geschehen, hier 
einige Beispiele zusammengestellt: Unsre Ausg. Bd. 2, 107,40; 6,591, 15; 7, 675,2; 8, 174, 22; 
S. 177, 30; 230, 3; 507, 25 (diese Stelle ist besonders bezeichnend); 526, 8/9; 682, 2; 715, 18; 
Bd. 9, 541, 31; 12, 126, 28; $. 315, 5/6; 667, 24; Bd. 14, 383, 16; 16, 148, 4. 


solus sit sacerdos interpellans et orans. Valeant monachi, qui praesumunt 
orare pro toto mundo. Summa: Certo scies, quiequid in nomine Christi 
oraveris, fie. In nomine Christi est orare: si credimus nos per Christum 
salvatorem exaudiri, ut possim dicere: Ziber vater, novi me indignum. ch 
verlaß mic dar auff, da3 der man vor mich trit. Credo illum esse exauditum, 


ideo spero, Das ich werde duch Yhn erhoret werden, Alto das alles, das ich 


bithe, ift, alß thet3 Chriftus jelbeft. Drumb fyndt das treffliche Yeuthe getveit, 
qui scripserunt de speculativa, wie toyr my got eyn® jolden werden, zo got 
fumen.‘ Ibi praecipitati sunt a sathana. Wen toyr una vermefien haben 
als myt unjer andadht myt Got ziv reden, et ita spernimus Christum. ber 
fie wollen myt got veden an? difen mytler Chriftum. Summa: omnia opera 


17 unten am Seitenrande steht In nomine Christi omnes oraciones fieri debent, quia 

solus est et vnicus sacerdos ro 20/23 Liber dis jelbeft unt ro 21 nach mich (1.) steht aber sp 

über man steht Christus » In nomine Christi orare ro r 24 über qui bis speculativa 

steht doryn ich vil habe zwbracht sp 25 über praeeipitati steht haben vun8 geftorezt sp ver: 
mefjen haben c aus vermefjenheyt 27 nach Summa steht Sicut sp 


!) Gemeint ist die mystische Theologie. 2) = ohne. 


- 
un 
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R] in seripjtura, das toir jollen mit unferm herr Gjott reden, sed all3 gezogen 
in den medjiatorem. Sie multa de operibus, sed onınia in fidem Eb. 11. ser. 11, ı 
Adam nunquam oravit, hat mufjen ein furen semen. Sic Abjraham semper 
eingeflochten Christum. Du aber: hie sant loci, quod cum deo loquendum, 

; audi sjpiritum sjanetum, qui dieit, quod omnia gefaft in Christum. Ideo 
discite hoc, quod ad orationem ultra promisjsionem pertineat, ut suscipjias 
promisjsionem, quasi sit tibi data per et in Christo. Si vis, pater dieit, 
orare, ut audiam te, halt did) an Yhn, ut sit medjiator tuus, alioqui sine eo 
nihil efficies. Ideo fompt nicht jelber getrolt. Sed in hoc oro, quia pro- 

ıo misisti non mihi, sed quod credo und hang an dem lieben fon, propter quem 
suscipis, quia Er jol medjiator inter nos et deum. Et nemo veniet ad eum 
sine medjiatore. Si non, tum sunt orationes, quae pjeccata nur augent, und 
eitel Yhrtumb, quibjus homines plus indurantur, ut videmus in Sophlistis, 
Paplistis. ‘Ego sum via, veritas. Si itaqjue quaeris alia via, est clausum Set. 14,6 

ıs coelum. Da find 2 ftüde, wie ein gepet folt anrichten, ut 1. cogjitetis in 
verbum, quod promisit, et sic per medjiatorem Christum. Non in meo 
nomine ullum verbum agam, das ift ja fein lere gegeben, qui orandum. Si 





2 nach multa steht sunt. in seripitura sp omnia mit 1 gezogen durch Strich verb 

Eb 11r 4 Adae oratio spr 6/7 ad bis dieit unt 9 über Xompt steht ih sp nach 
hoc steht nomine filii sp 11 nach suseipis steht orationem x. sp nach deum sieht jein sp 
12 nach medjiatore steht isto sp 14 Ioan. 14. spr 15 Epillogus sp r 16 nach quod 
steht deus sp Non durchstr sp 17 ullum ce in ne sp nach verbum steht quidem sp 


= 


seripturae findt geczogen yn den glauben, Ita omnes orationes scripturac 
Tyndt geczogen yn den Chriftum. Ita Adam, Abraham, Mose 2c. fecerunt. 
»» Si autem vis operari sine fide et orare extra Christum, Ro darfftu den hey- 

ıligen gjeyft nicht, dio bift jelber myfter. Ergo bene notate: hoc eciam 

pertinet ad oracionem, ut sciamus oracionem nostram exaudiri in Christo, 

qjuia deus dieit: Wiltu erhoret feyn, Bo byt durch Chriftum, henge dich an 

yhn, bitthe durch yn. Sch fehe junft niemandts den yhn. Fırgo follen toyr 
nicht felber gedrolt fummen meis meritis. Pii autem in nomine Christi 
veniunt, quia ille est mediator ct salvator, sine illo nemo venit ad deunı, 
sine illo Christo omnes oraciones devotiss|imae sunt errores et peccatum, 
sient videmus in Papistis et Turca. Summa: si vis ad patrem venire ct 
orare tuis eogitacionibus, Bo tft der weg zugejchloffen. Si in Christo veneris, 
tune exaudieris. Hic duo sunt: Promissio dei et deinde ‘In nomine Christi.’ 
Das ift jha teoftlich ad veram oracionem ineipiendam. ber die ij Stu hat, 
der forge nicht, two er andacht befumme. CS twird yhn gnug andacht ent- 


cr 


18 Opera per fidem Oraciones per Christum fieri debent ro r 21 dw (haft) 22 ad 
über oracionem (17.) 23/24 Wiltu dis follen unt ro 26 deum] Christum 30 unten am 
Seitenrande steht Si uis exaudiri ora in nomine Christi ro r 31]32 Wer bis entbrennen und ro 


Luther? Werke. XAXXIV 95 


386 Predigten des Jahres 1531. 


R] proponis ista 2, non curato, quomodo acquiras devotionem, Si habes pro- 
misjsionem, deinde'nomen Christi, satis te facundum facient, iva3 dir mangelt, 
da3 werden dir diefe wort und namen vol erjtatten. Sed nemo credit, quam 
Satan egjregie ista auferat. Semper cogjitat natura: non es paratus.. 

Nu kompt das 3. das gebet, da3 man betten jol i.e. da8 einer etivas 
begert, herhlich gern was hette, brod, haus ac. ader. Et yhe hexkilicher 
die begir, Yyhe fterdfer oratio. Sie si orare vis, non, solum afjfectus esse 
debes, ut djieas verba: “Pater noster’ ıc. sed oportet sit hie optio und begir, 
oportet cor sentiat, da3 du etiva a deo cupias, sentias defectum, ut jam 
annonae caritast faeit ein fynn in nobis,' ut forn wol geried und ein felig 
jar gebe. Ibi ein mundi) und begir, ut hoc fiat. Vera praedicatio in 
substantia est ein her&llich jthenen, begir von Gjott etiiwas zu beiten. Oratio 
non est longa verbis, Et non solum fit in templo, Sed in agro, in officina, 
eulina, eubiculo, et non opus longis verbis, sed fo offt fie etivjag thut, ut: 
Ah, Lieber Herr, da et exaudi propter Christum, ut Tjurca retrocedat, ut 
fames cesset et papjatus cadat. Hoc quoque bene notandum, quia Satjan 


1/4 quomodo bis ista unt 4 über paratus steht idoneus sp 6 3.sp r 7 nach 
begir steht ift sp 10 nach annonae steht est sp nach ut steht optemus dag sp nach 
und steht Gott sp 12 ein bis beiten unt über jthenen steht jeuffgen jehnen s» über von 
bis betten steht dz3 wir gern etwas heiten sp Vera praedicatio sp r 14 über cubienlo steht 
eubili sp über fie etwja3 thut steht mulier vel quecungue tandem sp 


1) Hinweis auf die drückende Teurung jener Zeit. 


N] brennen, non alibi quaeras. Esto, quod oracio tua videbitur frigere, fchadet 


nicht, sufficiet verbum. Aber der teuffel ift gefchiett et nos impediet et dieit: 
Ey ich byn nicht gefickt. Pfui dich was, vorhyn dat er vil gutter gebet 
myt dijen. 

3. est ipsa peticio, drumb bytt man: Hauß, hoff, weyb, Eyndt, edfer ıc. 
„she herezlicher die begixde ift, ihe fterefer gebet. Ibi non erunt simplieia et 
mortua verba, sed suspiria dei, da8 hercz tohyrdt fhulen, worumb3 Kyt. Ita 
hodie fames, habet desiderium cor, Da3 mochte toolfeyller werden, dag wunjchen 
ift eym gebet. Ergo oracio ift eym herezlich Benen und begyr zw got. Ibi 
non opus est multis verbis et singularibus loeis. 3 fan pawer, magdt ıc. 
bytten nicht Tange, Bonder, offt und vil, si aliquid viderit: Ad), Liber her, 
tere dem teuffel, Tuxeen, gib broth 2. Ita oracio mheret und begert. Das 
ift aber myßbraudft. Nam sathan novit oracionis efficaciam, ideo impedit. 


17 vor jthadet steht e3 sp 18 über sufficiet steht supplebit sp 21 über est steht 
Tereio ro butt man c in man bhtten jol sp über x. steht et maxime spiritualia sp 
III PETICIO ro r 24 nach Daß steht e& sp 24|25 Petitio afferet suspiria dag jehnen 
wunfchen ondt begyr ro r 25 nach Benen steht und wunjchen sp 27 nach viderit steht 
fecerit, passus fuerit 3p 28 über were Dis ac. steht Sanctificetur nomen tuım fiat voluntas 
tua 20. behut vor teivrung sp 


10 


20 


Nr. 40 [14 Mai). 387 


R] maximus inimicus huic operi. Deinde max|imus est abusus. Si semel non 


ar 


datur, non tempus, ziel, weiß, ivie et per quem fur zu ftellen, quia ipse zu 

9103 et nostra ratio zu jchlwadh, ut ei praescribam ac. quia Plaulus: ubi oro eyt. 3,19 20 
pro frusto panis, dat maxjimum donum. Ideo fol man yhm fein zil ac. 

jegen. Sed orandum, ut promisit, et per Christum: hoc des, quando, ubi, 

per quem velis, et modum non ponam. Ibi etiam abusus periculosus. 

3. ut adsit optio, quae fieri potest saepe et brevis|sime, und das fich ein 
mensch fund dran getohenen et sit tegjlich oratio: Ad) domine, sanctifjicetur 
et 2c. et sie potest cor dicere, da mans am leib nicht givar wird, ut Christus 
dieit semper orandum. Id quod faciunt pii. Etiam suo tempore mundlid). 

4. est neces|sitas, propter quam dominus fecit hanc praedicationem. 
“Vos’, “mulier’, “mundus laetajbitur’, ‘In mundo’, et “In.” Summa: Job. 16,20 
nihil boni habjebitis in mundo. In medio lupjorum ponam. Quid hie 
solatii? iwie vos jhiefen vultis? Non aliud solatium, non fehiefe gut, gelt, 
buchfen et tamen Yag euch fterfen in mundo, cjarnem et diabjolum semper 
habjebitis, qui vos plagen, quid faciendum? cum ista sentitis, hallt euch zum 


1 Si (non) 1/3 semel dis nostra unt 2 nach datur steht quod petüisti sp Non 
praescribendum tempus, modus 2. sp r 3 Ephe. 3. sp r 5 über des steht o domine sp 
6 Epillogus sp r 7 ut bis brevis|sime unt 9 über dicere steht orare sp  Pii semper 
orant pr 10 mundlic) mit 9 potest durch Strich verb 11 4.spr 12 nach mulier 
steht cum parit sp über mundo steht afflictionem sp ps. 18. In tribjulatione mea sp r 
14 nach jihide steht euch sp 


N] 053 aber nicht balde gejchehe, verezeyhet!, mußt din Yhm nicht zeyt, ftett. 


Got ift aim groß, meyn herez ift ziw enge. Den er ift hoch, si tu oras frustum 
panis, dat tibi eumulum frumenti. Er fan veychlicher geben, den deyn hevcz 
bytten fol. Ideo illi relinguendum: Wie div twylft, non sieut ego volo, fiat. 
Div toyrft wol machen. Das ift das 3. ftucl, das eyn tounjch jey, das Furcz 
und offt gejchicht, Kanft deyn herez alezeyt erheben, ob mans oucdh aufwendig 
nicht gewar twirde. Ut Christus dieit: Oracio vestra sit perpetua et continua. 
Darnacd) wen die zceyt fumpt, potest eciam orare in ceubiculo x. 

4. Sit die not. Den mundus est impius. Do muß unglud jeyn. Ego 
mitto vos in medium luporum. Wo molt yr Hyn? Ibi non habetis asila, 
arma et amicos, uff alfen feytten mwyrdt man euch angreyffen. Was moldt 
yr thun® Ruffet und haldet euch zum gepet. Alko muß die noth do jeyn, 
die treybt das gebet al das waffer das vadt. Ita persequuciones et ten- 


17 nach ftett steht jerzen sp 15 Maiora dat deus quam orare audemus drumb ftell 
e3 ym eyn heym ro r 20 fol e in fan sp 21123 Das bis wirde unt ro  Continua sit 
oracio Tor 25 III NECESSITAS vo r 26 über asila steht et refugium sp unten am 


Seitenrande steht Non est dei praeseribenda racio loeus et tempus in oracione Den er gibt 
meher den whr foddern durffen ro 28/29 bie Dis da& (3.) unt ro  Necessitas pellit nos ad 
oracionem ro r 


1) = verziehet. 
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R] gebet. 1. consoljatio, quod mihi patiendum, ora. 2. ut oremus in nomine 


N 


— 


suo. 3. oratio, ergo 4. est necesjsitas, quae dringe dag gebet, sicut ventus 
facit arbojres und Eorn fruchtbar et aqua dag mul vadt. Sie satan quando 
nos urget, discamus orare. Eeontra obliviseimur orationis c. Sed quando 
ein not her ghet, non est aliud consilium und hulff, quam halt mich zum 
gebet. Nostis, qui nobis gangen supjeriore anno zu Aufjplurg, non vergefjen 
debjemus huius exempli. Voljebant omnes nos oceidere, non jhiwerd gezudit 
ct nihil feeimus, tantum oravimus, et sieut Ejuangelium dieit hoe, ijt gangen, 
et effeeimus, ut habeamus pacem, cum tamen securis|simi. Sic dominus 
gefert, ut nostra oratio hat gewalt, non ut ipsi. Etiam eorum seripta contra 
nos, qui legit, oportet dicat, quod dominus feeit mira[culum. Si talem librum 
facerem et coram Caesare! x. Et ideo puto factum, ut a toto regimine 
gejpottet 2c. Si volunt serio hune librum seripjsisse, est deutlich zeichen, quod 
excecati. Vide, dominus ynn yhrem gjroffen pochen und trogen fecit eos zu 
narren. Et ob Gott mil, oratio piorum ift noch mager, dag nicht blut 
vergiieffen und frieg 2c. hactenus 4. Satis necesjsitatis adest, si non, vide 
speculum, si homo, satis habes orare. Si Christianus, mundus, Satan et 





2 über oratio steht optio sp Ventus sp r 4/5 Sed bis halt unt 6 Comitia 
Augustana sp r 7 vor non steht nos sp 9/10 über securis|simi bis gefert steht cextis- 
|simi essent de nostra pernicie sp 12 facerem ce in aederem sp nach Caesare steht 
legeretur sp 16 über vide steht inspice sp 17 nach homo steht es sp oben am 
Seitenrande steht 1. Pet.5. Ephe. 6. Christi exemplum Mattlı. 4. omnium prophetarum [darüber 
patriarcharum/ Apostolorum Martyrum ze. 

ı) Gemeint ist die Confutation des Augsburger Bekenntnisses; vgl. Kolde, Martin 
Luther Bd. 2 8.594 zu 8. 359f. 


taciones nos impellunt ad oracionem, in securitate sumus sine oracione. 
Nam optime novistis, quomodo contigit Augustae, quomodo seviebant impii 
thyranni: sola oracio erant arma contra illos et exauditi sumus. Sie mufjen 
no fride Halten, do fie gedachten ziv morden. Nostra oracio erat firmior 
illorum consilio. Ita omnis illorum doctrina et confessio omnibus piis 
deridenda. ch Halde, daS fie got gedrungen Hat Bold buchleyn zro fchreyben, 
da3 man jehe, da& fie got verblendet Hat, ut coram imperatore et omnes illos 
confunderentur. Alßo hat got gethan, ut in summa sapiencia sint confusi. 
Das Bol und janfft thun! ita nos exaudiri, und jollens noch) thun und werden 
yon toheren. Quilibet autem si non viderit necessitatem, Der gehe vor den 
jpigel, videat se habere carnem et sanguijnem et deinde, si Christianus es, 
habes sathanam, mundum zc. tibi hostes, Dornod) die gemeynen nothen, die 
erden dich wol dringen. 


18 ad fehlt 19 über Augustae sieht ym veychdtage sp 20 über ovacio steht nostra sp 
22 consilio e in decreto 3»  Exemplum efficaeie oracionis nostro seculo non obliniscendum ro» 
23 über jchreyben steht und eynzulegen sp 28 Necessitas quomodo consideranda vo r 


') janfft thun öfters bei Luther, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 15, 673, 19, 


20 


30 
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R] all ungljuck werden Hinder div Her ghen und die communes not oportet nos 


N] 


25 


tragen totius mundi, onerat et not contra Satjanam, Turcam, Papjis|tas et 
teuer zeit. Si pii non orarent, Papa non amoveret ista. 

5. est Amen, da3 einer gleubt, ut isti promisjsioni ex corde fidam vel 
ineipiam. Das ift der fampff, de quo dixi, et haec fides fan promis|sionem 
gr08 machen, das einer fein ziwjeiffel hette, quando oraret et apjeriret os: 
o domine, aufer caritatem ıc. und fund die promis|sionem jo gto3, ut mors, 
fames essent ut fedder. Qui hoc posset, posset aliam potestatem, quam Tjurca 
et Papa habet. Quid sunt omnes potestates erga illud verbum ‘Amen’? 
Pieticio est gjrofje geiwalt, virtus divina, quae non est Papae, Satanae, Turcae 
potestas, sed totus mundus est gegen Gjotte3 wort, dieit Esalias, ‘ut fteublein’ 
c. XXXX. ©o gering ding cum omni potestate mundi. Ideo die: ego fido 
promissio|ni dei. Quae est? Ego edifico in verbum, quod dieitur verbum 
‘dei potentia’, da3 fortius et certius und wirds thun uber all Tiurfen, Bepft, 
feyjer, jchneihet! und veget?, qui sunt omnes cum sua potentia ut ein jteublein 
und fo friich drauff bitten et fit x. Quid fecit Helizjaeus? Servus dlieit: 


2 Necessitas quae vrgeat ad orandum sp r 4 5. fides. sp r 7 nach aufer steht 
annonae sp mach gro3 steht machen sp & posset (2.) ce in haberet sp 10 nach est (1.) 
steht ein sp Ro. 1.sp r 14/15 über Bepft, Teyjer sieht und wen3 glei) istos omnes sy 
14 Ezechiae exemplum sp r 16 Elizeus sp r 


2) fchneihet vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 625, 3 fchneitt3 mit geltt 3m und mit freude. 
2) reget vgl. unten zu Z. 25. 


Da3 heyft Amen’, das ich dijer verheyffung fan tramwen. Aber do ijts 
muhe. Die vorheyihung gewiß fey, das ift der rechte famp certo scire et 
credere hane promissjionem. Das Amen muß die verheygung Bo groß madden, 
quod totus mundus et thiranni eius nihil et plane nihil sint. Den was ift 
der Ture, keyfer, Bapjt et totus mundus gegen gote3 giwalt? unfer gepet ijt 
gote3 gewalt. Ita Esaias dieit: Totus mundus coram et respectu dei ijt tie 
eyn jtöbleyn yn der wage. Si in verbo potuero herere, ßo bato ich uff gotes 
gewalt, das tmyrt myr mher feyn den alle Turden, PBabjt, wen e3 gleych an 
unterlaß Tureken und feyfer vegnete!, tamen deus est maior. Ita Heliseo 
contigit, qui multum maiorem exereitum secum vidit. Er hatt eyn andern 
lit quam servus, der alleyne uff den Hornifch und helm jah, sed cum igniti 
currus venerant, Bo waren das eyttel wafjer blafjen.” Ita nos confirmemur. 





17 Tan e in fol sp V AMEN vor 19/20 Da3 bis wa8 unt ro Promissio per 
fidem fit efficacior in nobjis vo r 22 nach coram steht dev ro 23 AMEN ror 27 nach 
servus steht suus sp Oracio nostra potencia dei est superans omnem mundi potencian ro r 
28 Bo c in bo sp 

1) wen e3 gleych an unterlaß Turden und feyfer vegiete vgl. de Wette 2, 139 wenns 
gleich neun Tage eitel Herzog Georgen regnete; oben S. 118, 8 und zu dem dort Vermerkten 
Unsre Ausg. Bd. 6, 285, 6; $. 448, 17; Bd. 8, 250, 18; Bd. 15, 553, 11. 2) wafjer blajen 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 10°, 508 zu 8.55, 23. Zu den dort angeführten Stellen ist noch 
zuzufügen Unsre Ausg. Bd. 7, 586, 29; 8, 139, 30/31; [33, 629,22 ete. K. D.] 


Sei. 40, 15 


Röm. 1,16 


2. Rön. 6,15 ff. 


ef. 40, 15 


2. Kö. 6, 15 1f. 
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R] nos berrhaten und verfaufft!, non resplieit promis|sionem, sed die eifenhütte. 
Sed propjheta hatte ein andern bli‘: non numerabat capjita Syrorum, sed 
dei verbum et orabat, ut aperirentur fnaben oculi. Ibi hic vidit montes 
plenos eifer twagen zc. Dominus hatt uns lafjen jtiden ante annum. Vide- 
batur promis|sio toie ein bulla et putabatur nos premi ut ein fliegen.” Sed si 
modo dran hangen: Nein det faifer, Tjurca wird mich 2c. sed promis|sio 
jol mix fteredfer fein quam ipsi omnes. 

Habemus, qui orandum recht, grundlic) et quod exauditum in coelo, 
non viel plappern, non herenda oratio an eufjerlic) geperd, loca, sed ein 
hersillich jehnen hin auff per Christum et scias dicere: non mentieris, et 
quanguam mic) dundft, quod sit verlorn, sed verbum wird nicht Tiegen, quia 
tam magnum, ut celum et terra non possint comprehendere. Si mundus, 
pjeccatum, Teuffel, tamen hoc verbum potentius. Per hoc spero adepturum 
omnia sive per homines sive angelum, alium modum. Das ijt das furnemit 
opus, quod Christiani jollen tun et difficil|limum opus, da zu Satan die 
homines Yeft ungern fomen, quia novit hunc locum, cum ergo sciamus hoc 


3 nach verbum steht arripiebat sp vor tnaben steht den sp 4 über eijex sieht 
feurer sp 8 Epillogus sp r 10 oben am Seitenrande steht 3. Reg. 6. sp 112 Cor. 1.spr 
13 nach spero steht me sp 14 nach angelum steht aut p nach modum steht fiat sp 


Iac. 5. de Elia sp r 
1) perrhaten und verkauft «m Luthers Sig. Thiele Nr. 459. 


N] Nam vidimus ante annum, toie Schwach) unfer jach ftehen, die der feyjer myt 


eynem vdden Funde matten! Aber neyn, e3 ift nun fterdler worden, quia 
videmus exauditos ei esse potenciam dei contra omnem mundi potenciam. 
Ergo discatis orare et hereatis promissioni et non in meritis nostris. Undt 
dring Hinauff, Ob gleych Ihiwacheyt Hir ift und Hymmel und erden vol teuffel 
tohere, tamen tuum verbum erit potencior.? Ibi non erit opus tempore certo 
et locis, Runder da3 hercz left fich alzeyt erheben. Ita in oracione incedemus. 
Aber der teuffel toyls allezeit tveren. Nos autern simus instructi, ne impe- 
diamur ab illo. 


Exhortacio. 


20 


25 


Wen! imyr den jchuldig fyndt zw bitten und gewiß erhoret werden, | 


jollen toyr nicht ablajfen praecipue pro piis praedicatoribus, ut Nomen dei 
magis atque magis illucescat, ut sathanae insidiae et fraudes confundantur 
et instancia omnia pericula desinant.: Praeterea istis duabus hebdomadibus 
praedicabitur Cathecismus.? Convenite una cum vestra familia. Laß fich 


17 über ftehen steht ziv Augipurg sp 19 nach videmus steht nos sp 20 hereatis 
über (discatis) 21/22 Ob bis Ibi unt ro 28 pios praedicatores 31 Catecismus ro r 


1) matten vgl. oben $. 335, 12. 2) Beachte die Ähnlichkeit mit Luthers Lied ‘Ein 
feste Burg. ®) Vgl. Buchwald, Die Entstehung der Katechismen Luthers S. XI. 
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R] opus optimum, per quod multa posjsumus efficere. Ideo debemus diligjenter 


orare et aliorum et nostram necesjsiltatem ung befolhen Laffen fein. 1. oremus, 
ut nos libleret a Schjwermeriis. 





1 Ioh 4 maior est in nobis sp r . 


N] niemandt dunden, er fan feyn zw vill. Ich byn eyn doctor und xij jar 
> eiwer prediger getveft, muß dennoch noch teglich am X gepotten, glatmwben, vater 
unfer 2c. wie eyn Xyndt Yernen. 


41. 14. Mai 1531. 
Predigt am Sonntag Vocem Yocunditatis, nadhmittags. 
R] A prandio. Epjistola Ex c. 1. Iac. ‘Estote factores. Jat. 1,22 


Hactenus de Epistola, mag nicht da von predigen. Loquemur plura 
de oratione, ift ein wenig befjer quam Iajcobi Epistola.! Sie audjistis 
» djominum docere orare, cum dixerit: “Amen. 'Satis eruditi, quomodo 
orandum. Sequitur: “‘hactenus non petiistis” “Usque ad hoc non2%n. 16,2% 
petiistis’, praesertim “in nomine meo.’ Et hoc verum, quia erant 2 causae, 
quod non in nomine eius, quia aderat Christus et ipsi cum eo et in eo con- 
soljationem habjebant, verlaffen fi) gar auff yhn, ablato eo gings anders. 
ı5 Ipse tum omnia muft tragen, ubi abivit, muft ein igjlicher fur fich jelber her 
halten. Ideo non necesse ad orandum. 2. non sciebant, quid Christus esset 
und iva3 hie in nomine suo orare. Sicut is, qui neseit Christum, multo 


7 Ex 1. Iaclobi r 10 über eruditi steht instituit nos sp 11 Hactenus non 
petiistis quicquam sp r 13 nach eius steht orarent sp 15 über Ipse steht dominus 
praesens sp 16 nach orandum steht vt orarent praesertim in nomine eius #9 17 Christum 


e in quis sit Christus sp 
1) Zu Luthers Urteil über den Jakobusbrief vgl. Erl. Ausg. 8, 268; 10, 366; 51, 337; 
63, 115. 156. 


N] Vesperi pro Epistola Iacobi praedicavit Euangjelium. 


Audivimus, quomodo Christus nos docuerit orare. Warlid) Cerciores 

2» facti, qualis debeat esse nostra oracio. Sequitur: “Bißher habt yr nichts zn. ı6,% 
gebeten.” Dieit: Hactenus nihil orastis Bunderlid” yn meynem nhamen. 
Hoc est verum. Nam duas habebant occasiones, quod non orabant in 
nomine suo: 1. quia eo praesente nitebantur, uff Yhn vorlafjen fie ji, er 
mufte3 alles tragen. Sed cum abierat, do mufte eyn Yytlicher felber herhalten. 
2: 2. Non noverunt, quid esset orare in nomine Christi. Nam qui non novit, 
quid sit Christus, multo minus potest illius nomine orare. Das jtreydht er 





18 ro 22 occasiones c in raciones 89 22/23 Cur diseipuli praesente Christo non 
orauerint? quia adhuc aderat Christus 2 et ipsi non nouerunt quid esset Christus ro r 
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R] minus novit in nomine eius orare, et omnis precatio aute Christum cogjnitum, 

2.23 ut inquit infra: “non rogjabo.” Indicat causam, quod non grundlic) gewuft, 
quis pater et ipse, sed postea per sjpiritum sjanetum hat er grundlic) mit 

yhn geredt. Ergo nemo potest orare, nisi ipse noscatur, quis sit. Hic multae 
orationes erden zu ru geworffen. 1. “Hactenus’ ıc. quia non novistis 
%.».me. Ideo befelh ich eucdhs. “Petite, ut gaudium.’ Ibi solvit Christus 
qjuaestionem, quae quaeri posset: qui fit, quod multa oramus et non exau- 

Matth, 6,9.10 dimur? et ipse Christus et Apostoli. Et nos quotidie oramus ut: “sancti- 
fjicetur” ac. “voljuntas’, ut peccatores convertantur et contrarium apjparet, ut 

309.16, un8 dundet. Sie die da zu: ‘Petite, ut gaud|ium. Supra sie dixit: 
309. 16,22 “pusillum et videjbitis’ ıc. “Cor vestrum’? zc. ‘sed videbo iterum vos’ ıc. auff 
309. 16,24 diefe wort folgen ista: “Petite? &3 ijt zu thun umb ejwr freud, ut fiat 
plenum. Si oratio mea jhon nicht erhort wird, quam facio pro tyrannis, 
Episcopis impiis et aliis persecutoribjus Euangelii c. Si ego in hoc non 
exaudior, tamen mea oratio completur, forte is habet ocjcasionem, quod non 
convertitur, gelingt3 nicht an dem, jo geljingts an einem andern. Treff ih 

Hans nicht, jo treff ich Peter, die fach mu3 doch ghen, quam id} bitte, ob ich 


I nach novit steht quid sit sp nach cognitum steht nihil prodest sp 4 über ipse 
steht Christus sp 6 nach euch8 steht vt oretis p  Ut gaudium vestrum plenum sit sp r 
8 über Christus et steht admonent sp 9 nach voljuntas steht dei fiat x. sp 11 nach 
et steht iam non sp vor Cor steht Et gaudebit sp 15 oben am Seitenrande steht Adhor- 
tatio ad orationem sp 


') Peter (unten 393,18) als allgemeine Personenbezeichnung wie Hans, Grete, Clauf, 
Michel auch sonst bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 12, 52, 18. 21. 





N] wehtter auß. Posthac non loquar vobiscum parabolis, sed ostendam vobis 
patrem. Ibi indicat Apostolos nondum scivisse, quis esset Christus q. d. Jh 
jpar e3 Biß zum heyıligen gieift. Den e3 ift euch eyn verdadt effen.! Ergo 
nemo potest orare in nomine eius, nisi cognoverit Christum. Valeant 

8.21 gloriantes sese orasse, qui Christum non agnoverunt. “Byttet, $o werdet 
pr nhemen. Do Tieft er die frage uff. Quomodo hoc fit? multi orant, sed 
non aceipiunt mox. Et Christus dieit: “Petite et accipietis” et nos 
indies petimus und jehen das twiderfpyl.” Illis respondet: fo werdet yr ent- 

2.16 pfahen, Das ewer freude volfommen wird. Nam supra dixit: Modicum’, “et 
iterum modieum.’ Ever hercz twyrdt traivren. Hic verba sequuntur: ‘Petite.’ 
Nhue wen men gebet gleych nicht erhoret, Ut si oravero pro Thiranno, ut 
convertatur, et non convertitur, No dennoch ift meyn gebet exhort, treff ich 


21 Nemo potest orare nisi cognouerit Christum ro r 23 Questio ro r 25/26 Yyr 
bis wird und 28 meyn (hexcz gl) 28/393,18 Ut bis convertetur unt ro 29/393, 18 Chri- 
stianorum oracio non potest non esse exaudita Trifft hie nicht fo trifft ander? wo vor 

1) derdadt effen vgl. oben 8. 346, 11. ?) widerfpyl sehr häufig bei Luther in folgenden 
Verbindungen: da3 Widerjpiel fingen (Unsre Ausg. Bd. 6, 588, 19; 7,4, 4), thun (Bd. 14, 49, 7), 
fehen, fühlen (Bd. 15, 788, 26), üben (Bd. 15, 614, 12), halten (Bd. 8, 143, 17), treiben (.Bd. 12,392, 3), 
jegen (Bd. 14, 159, 5). 
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R] fchon der perfon feyl, quae indigna est, oportet audiatur sive in hac, alia 

persona, hodie vel post annum. Est ergo nobiscum forteil. Si iam non in 

illa persona fit, tamen certus esse debeo orationem meam placere et exau- 

ditam und da fur geben zc. Hoc vjult, quando dieit: “Ut gaudium’ i.e. ut 

cor vestrum allerjding vol frieude. Si Iudas wil nicht from werden, quando 

pro eo oro, venit Paulus. Si Anjanias et Sapphyra non, fompt Cornelius, 

da3 aljo oratio angenem ift und erhort, et si non trifft bet denen, tamen 

bringt jeyn frucht da von, ut dieit ad discipjulos: “pax vestra ad vos Matt. 10,13 

revertetur‘, et precatio. Sic si oro pro Papjistis et tol Episcopis, si indigni, 

ıo fert fi) mein oratio ad me und wird exfullet anderfivo, ut cjor meum 
gaudeat. Si ergo oratio feilet der perfon halben, quae indigna, tamen non 
jol feilen unfer halben, quia deo non zu ftellen perfon, zeit, sed ei pro- 
ponendum quid secundum eius voljuntatem, ut Ioh., ut sunt precationes in 1.306. 5, 14.15 
paternoster, ei placent omnes. Die mufjen fomen sive hodie sive alias, sive 

15 per principem sive angelum. Et hoc est gaudium, quod audjitis deum 
propjieium nos habere. Et hodie gaudium, das der zornige reichstag ift 
gejhjtvigen, das jcharren, buchen 2c. tft geendert et nos halten pacem et 


BD 


1 nach oportet sieht oratio sp nach hac steht siue in sp 3 nach placere steht 
deo sp 5 nach frjeude steht werde sp 6 über Paulus steht Pet|rus sp Ananias 
Act.5.spr ? nach denen sieht pro quibjus fit sp 8 nach bringt steht orans vel oratio sp 
8]9 Pax vestra ad uos reuertetur sp r 13 Ivan.5.spr 14 vor ei steht quae sp 16 nach 
habere steht qui audiat nos sp nach gaudium steht habenfus in dem sp 


N] Hanfen nicht, Bo treff ich Petrum, si ille non convertitur, alius convertetur. 
Die perjon ift der beferung nicht werdt. Die fache gehet dennoch von jtatten, 
» 3 gejchehe an difer odder eyner andern perjon, rn difer odder jhener zceyt, 
tamen certus sum a deo exauditum, tunc ego sum contentus, quod deus 
meae oracioni respondet. Div haft wol gethan, mihi placet. “Das ewerx. 2 
frewde volfomen werde’ q. d. wyl Judas nicht frum werden mea oracione, 
tune veniet Paulus. Si Zaphiras non vult, tum veniet Cornelius et tum 
3 semper regnum Christi crescet. Wyl3 dort nicht zivtreffen, Bo fumpt3 an 
eynen andern. Ita Christus apostolis. Si non sunt digni pace oblata, tunc 
redibit pax ad vos, non potest sine fructu fieri, e8 muß fortgehen, und muß 
doch unfer fretode volfommen jyndt. Wyr follen got nicht zeyt, perjon ftellen, 
sed simplieiter est orandum: sanctifilcetur, Advejniat, fiat voluntas, Panem 
30 nostrum. Die worth mufjen fumen heute odder morgen, durch difen odder 
ihenen. Nam hoc est gaudium oracionis nos exaudiri, sicut scimus, Das 
der zeornige veychitag fich genidriget hat. Non ita superbiunt ut ante annum 





21 sum (de) 26 nach apostolis steht dieit Math 10 sp 27/28 und dis Wyr unt ro 
29 unten am Seitenrande steht Oracio piorum non potest esse inanis immo ad illos ipsos 
redibit Ob er on3 yn dißem nicht erhoret, Bo erhort er und ro 31 Gaudium piorum exaudiri 
oraciones eorum ro r 


N 
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conjscientiarum gaudium, et quod non possunt, quod libenter facerent, et si 
perrexerimus, videbimus plura, nempe Schjwermeriorum diminucionem X. 
Sie habetis istam qjuaestionem und das ift ein volfjomene de precatione. 
1. promittit, veiget, 3. xeißt und heifts. Wer wil nur nicht beiten? non solum 
habemus necesjsitates in pater noster, ut fein name 2c. reich, til zc. teglich 
djrod ac. find unfer ferlichjkeit und ungluc et ad hoc ultra lodt er, ut non 
dieam: libjenter orarem, si auderem. Ipse diecit: Iubeo. Quomodo? In 
nomine meo und wag3 fedfe auff mein vertroftung und zufage, und unter- 
richt, wie ex thun fol i. e. necessitates pro tua persona, modo vide pater 
noster. Nomen eius blaspjhematur per, Tjurcam, papam, Rottenses, Et 
invenis totum mundun ineredulum und da3 pater noster durhauz. Wie 
foltu betten® In nomine eius, et ubi non facis, foltu. Pauei suseipjiunt 
hoc ut praeceptum. Pauei habent conjscientiam inde, quod non orant. Sub 
Papa muften wir legere horas Cjanonicas. Hoc non vocavit orare ipse. 
Sieut Nonnae psjalterium!, nicht3 gebet, nicht3 verftanden, tantum ein orgel 
pfeiffen, ut hodie dixi.2 Ubi iam vera doctjrina de precatione, nemo orat, 


I nach possunt sieht adversarii efficere sp 2 nach perrexerimus steht oraudo sp 

3 nach volfjomene steht freude sp über precatione steht audita sp 5 über fein steht 1 sp 

über veic) steht 2 sp mach veic) steht fome sp über wil steht 3 sp über teglich steht 4 sp 

8/9 über unterrijt steht dominus sp 9 über ex steht orans sp (vide) vide 12 über 

et steht post nach joltu (2.) steht reus fein ac. sp 16 über pfeiffen ut steht et iamen erat 
plenus mundus oratione sp 


!) Sicut Nonnae psalterium gemeint das Sprichwort wie die Nonnen den Bjalter lefern 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 19, 349, 22, wo Nachweis aus Wunder, und Bd. 7, 676, 4]. 2) Vgl. 
oben 5. 383, 20. 


und tmwyr haben dennoch gutte gewillen. Ita in Rottensibus videbimus et 
Thyrannis, qui se praecipitabunt, wider die muffen wyr bytten, das unfer 
freude vol fummen. Haec sit solucio illius questionis. Byttet, Bo toyrdt 
ever freude volfummen werden. Ita Christus nos allicit et praeeipit: Thuts, 
thuts, beth. Wer iwolde nue nicht bethen, eciam si nullam necessitatem haberet, 
cum Christus nos ita allicit et praeeipit q. d. aliquis: Libenter orarem, si 
essem dignus. “Ego promitto’ Ya Bo ich mufte ac. “ich Yerne dich.” Sa, 
ten ichs thun fonde. Respondet: “ch gepitte dyr3.” Accedit eciam tocius 
mundi calamitatem ultra tuam. Ibi videbis confusionem nominis dei in papatu 
et tocius mundi et tocius oracionis dominicae modum. Ita allicit et prae- 
eipit. Wire du e3 nicht thuft. Illi eciam sunt homines, qui ex praecepto 
orant, quia Christus praecepit. Nam plures sunt, qui torpent in oracione, 
non faciunt sibi consciencias, sicut sub papatu non dieitur orare Canonicas, 


Necessitas 





causae 


19 nach vol fumnten sieht werde sy 21/23 preceptum RO 
oracionis 


promissio 
promitto steht ut exaudiaris ro nach wufte steht wie man bethen Bolde ro über ih lerne 
di) steht In nomine meo debes orare sp 24 Tonde c in torjte sp 


23 über 


15 


20 


25 


R] 


15 


N] 


25 


30 
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sicut est cum jeiunio ac. Ideo mu3 ulnfer herr Gjott fomen et nos docere 
ieiunare.! ber cum nolumus sponte, oportet. Ideo jehe zu quisq|ue: non 
oratio ijam gejtalt, ut solum cleriei orent, sed omnes, qui volunt esse 
Christiani, parentes doceant libjeros et familiam, et ii melius orant, quia 
nihil habent tentationis. Orandum pro parentibus ab magnis et falmilia. 
Audis esse praeceptum: Petite. Si non esset praeceptum, currere debjeremus 
usque ad finem mundi, ut audjiremus hoc praeceptum, quia facit audacem 
praeceptum, promisjsio, alioqui ipse est zu gro8, Ego zw gering, sed id) 
mu3 thun. Si non, belade ich mich mit funden. Ideo oro pjater noster in 
nomine domini mei. Qui non ore facit, oportet corde, tamen fein, ut tu et 
ego etiam et rudes praecipue ore orent pro toto mundo, Christianitate et 
contra omnes diab|olos et contra omnia, contra quae fit oratio in pater 
noster. Habes not und gewaltige urfacd) per eius praeceptum. Qui non 
orat, mit der zeit wird er fidem verlieren. Et nedhjft dem predigampt ift 
oratio da3 gröfte ampt in Christianitate. Am predigampt loquitur deus 
nobiscum. Econtra in precatione loquor ego cum eo. Haec est monitio, 
quae semper facienda, quia sumus laß und nemen des werd3 nicht givar. 
Post verbum dei et praedicationem fol die notige frucht fein oratio. 


5 Orandum bis falmilia fehlt P 8 praeceptum promissio sp r 10 über facit steht 
orat sp 11 praecipue über ore 12 nach omnia steht mala sp 14/15 Ministerium verbi. 
Oratio sp r 16 Econtra c in Sie sp 17 nach nemen steht un sp über gwar steht an sp 


!) Anspielung auf die damals herrschende Teurung. 


sed legere, da8 mujten toyr dem Bapft zro gepot halten. Nos autem cum ab 
illis liberati sumus, omnino deviamus in liceneciam carnis. Ita qui hactenus 
noluimus ieiunare sponte, die mufjen? nhue auß noth thun, scilicet fame. 
Summa: tu seito, Da8 das gepet tft nicht alleyne uff pfaffen, monde, Nonnen 
geftalt, sed in omnes homines, praecipue in pueros, quibus sincerior potest 
esse oracio, quia sinceri sunt affectus. Mane, vesperi et omni hora illis 
orandum, non, non omittendum. Neyn, Yiber, dio jolft das gepet nicht unter- 
Yafien. Di muft3 thun. Si non feceris, peccasti contra dei praeceptum. 
Ergo non respiciam meam infirmitatem: Yiber vater, ich bephele dyr das vater 
unfer yn deynen bephel. Ita assuescendi sunt pueri et vulgus, da3 man jie 
gerohene, Bunder lernen helffen bitten. Ita non tantum necessitatibus nostris, 
sed eciam praecepto dei cogimur orare: si non oraverimus, sciemus fiden 
iterum defecturam esse. Oracio proximum opus et maximum post prae- 
dicacionem, durch das reden toyr myt gotte.e Ergo maxime observemus hoc 


19 Non peccant qui ex praecepto orant vor 23 Pueri et uulgus orare debent ro r 
28 Ita bis vulgus unt ro 28 unten am Seitenrande steht 


wen ich& wyrdig were \ Tu habes promissionem meam 
ch bette gerne? wen ich mwufte wie ich bethen Bolde | Christus dieit4 In nomine meo orare debes ro 
wen ich terfte J Tu debes orare Tibi praecipio 


29/30 Ita bis non unt ro 31 Summum opus orare ro r 
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“Haec locutus pro proverbjiis.” Goldes non tantum de precatione, 


8.16. 17ged totum sermonem, quem ante fecit, cum dixit: Modicum’ x. Et ipst: 


‘“Quid est hoc?” iam praevenit eos, antequam rogent. “Solde3 in’ x. 
Tprichjtoort” ift nicht gut deudjch, sed quia Iohlannes sie, ego quoque. &3 
fol Heiffen ein tundfel, verdadt twort!, ut germanice, si djieerem: der jol den 
Hund vor dem Yauen fchlahen?, qui non prius novit germanice, ift3 yhm ein 
verdeft effen® i.e. ex fan dem twol heuchlen*, sed quando abest, aliter. 
Item: to der wind.’ Item: wer das feur teil haben, et raud) ıc. find jprid)- 
torte. Ipse vocat figjuratam locutionem et ego. Ista verba ‘Modicum’ 
intelligunt ut ire pedibus per pontem trans albim et redire. Bed j. e. moriar 
et deseram mundum, ideo est ein vexbjorgene rede und verdrehete jpracdh, 
quam intelligit eruditus. Puer gedendt an ein Hund und lauen i.e. wen man 
fih fur dem Herrn fein fan ftellen, econtra absente eo z. Ibi deutet 
dominus fein wort jelber. Ipse dieit sua verba, sed fpart deutung usque ad 
sıpiritum sjanetum. Verba Christi sunt figurata, proverbia. Nota bene: 63 
bleybt wol da bey, quod nemo intelligit. Item 10 praecepita find eitel 


1 non bis precatione c in ghet non tantum auff precationem sp 3 rogent erg zu 
interrogent sp 4 nach sie steht loquitur sp 5 Prouerbium sp r 9 nach Modieum 
steht quia vado ad patrem sp 12 über i.e. steht pater sp 14 nach jpart steht die sp 


15 Omnia verba Christi sunt figurata x. sp r 


1) ein tundel, verdadt wort vgl. oben 8. 346, 11. 2) den Hund vor dem lauen fchlahen 
(unten Z.22) vgl. Wander 2,883 Nr. 1464: ‘Den Hund vorm Löwen schlagen. 3) ein 
verdadt efjen vgl. oben S. 346, 11; 392, 20. #) erg. der gegenwärtig ift. 5) Vgl. Wander 
3,453 Nr. 67 Den mantel henden, darnac) der wind hergeht. (Unten Z. 24.) 


N] opus, ut semper praedicemus. Den das ift das grofte twerd, praeceptum est 


et habemus necessitates. 

“E3 fumpt aber die zceyt, das ih nit myt Jprihmworth. 
Hoc referendum est non tantum ad oracionem, sed ad omnia verba prae- 
cedencia. “Modicum’, Tristis modo x. Cola Hab ih myt euch yn Tprich- 
twort geredt. Teutonice: Der fan eyn Hundt vor lawen jchlahen. Haec est 
figura eciam, si omnia verba noverimus, tamen aliter subintelligitur et valet: 
Der fan tool heuchlen. Item der fan den mantel’ nad) winde richten.“ Wers 
feor hat, muß den vouch ouch haben.” Ita hic haec verba non intelligetis: 
“Abibo et modicum me videbitis’, $o verftehen fie: myt fuffen gehen, non 
intelligunt de morte. Ideo est figuratus est sermo et alia est sentencia inter 
simplices, tantum ad verba animadvertunt sicut pueri. Summa: hie vides, 
Da3 ziv den wortten Chrifti gehort eyn meyfter, den Jie yndt figurativa, 
heymlich, fie dorffen mol des Hieiligen gieiftes. Das dj. capjitel Soannez et 


23/24 Prouerbia Bertung felte rede ro r 


) den mantel nach twinde richten vgl. Wander 3, 453 Nr. 37.68; Thiele Nr. 218. 
?) Wers feror hat, muß den roucd) ouch haben (oben Z. 8) vgl. Unsre Ausg. Bd. 102,515 zu 291, 23. 
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iprichitworter. Ergo nullus papjista novit, quid sit, qjuanguam sciat, quid 
deus, nomen, Ehren, et tamen non intelligunt, quid dietum. Sie verba dei et 
seripjtura blieibet unverftanden, nisi sjpiritus sjanctus det. Sieut legitur in 
Luca: aperuit eis sensum. Da3 agnus mu die fiegel libjri auff thun. Sie ne 
verba Christi manent jpricjjworter, si etiam fehallen in cor, quod audias 
auribjus. Non tamen intelligis, nisi sjpivitus sjancetus seribat in cor, In 
necessitate habes de verbo fchalen, fern nicht!, et est ut puellus, quando nu8 
vult auffbeifjen pro nucleo, sed non potest. Item mantel hengen nach dem 
wind, Et talia verba multa, quae adhue non intelligo in gjermanica lingua. 
Christi ergo verba tam tieff und trefflich, ut ratio humana non intelligat, ut 
homo plus offendatur, nisi sıpiritus sjanetus mitfo/ge et det verbo inteljlectum. 
“Non per projverbia’: quando sjpiritus sjanetus veniet, sie loquar vobis- 
jeum, ut meam fprach verjthet, antequam resurgam a morte, non potestis 
inteljligere, quid sit ad pjatrem ire. Ipsi cogjitaverunt iturum Hierusa|lem, 
ubi adoratur pater. Sed ubi resjurrexero et dedjero sjpiritum sjanctum, 
diecam, quid sit ire ad patrem. Et tum non fprieätojorter erunt, sed helfe, 
durre wort, “An den.” Denn werd yr3 verthen, quid transitus ad patrem 
i. e. ab hac mortali vita 2c. quis pater et ego, quod verus dei filius patri 
similis, iam non intelligitis transitum et ubi intelligitis, orabitis in nomine 


4 Luc. 24. sp r 5 Apo.3. sp r 7 vor fthalen steht diesp über nuß8 steht nucem sp 
10 Christi verba angusta x. sp r 12 vor sie steht tum sp 14 nach cogjitaverunt steht 
eum sp 16 ad über patrem 19 orabitis über (peteritis) 


1) Schalen, fern nicht oft bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 6, 464, 29/30 fzo frijt der 
Bapft den fern, zo jpielen wir mit den ledigen fchalen; Bd. 8, 346, 31/32 die fchalen von der 
na, die Hulffen von den dramben, die Eleyen von dem mel geben. 2?) Vgl. oben $. 396, 24. 


Decalogus jyndt eyttel Sprich wortth. Nemo est: quid sit deus, quid sit 
colere deum, honorare deum ıc. Haec verba semper sunt proverbia, nisi 
spiritus sjanctus intellexerit. Den da3 lamb muß die figel des buch3 uffthuen Ditene. 6, ı 
et spiritus debet illa manifestare und yn3 hevez jchreyben, wen toyr3 gleych 
horen und fehreyben. Nisi ipse spiritus sjanetus aperuerit, Bo ift in tentacione 
feyn toort vorhanden, ut experimini omnes. Die toorth fyndt toll da, e8 
bleyben wort, et tum nescimus, jva3 er do myt meynt. Summa: Chrifti worth 
findt jo hoch verborgen, das fich! feyne vernufft vernympt. “ES wyrdte.» 
aber die zeyt fummen’ i.e. cum spiritus sjanetus venerit, tunc loquar, ut 
intelligatis. Jam non potestis intelligere, quid sit ire ad patrem. Fortassis 
arbitramini me Hierosolimam ire et adorare patrem, sed cum venerit spiritus 
sjanctus, tune videbitis, quod sint clara verba. “An dem felbigen tagen.» 
werdet yr.' Tune videbitis, quid sit pater et ego, tunc videbitis, quid sit 

ire ad patrem, seilicet mori et ascendere et glorificar. Cum hoc intel- 





21 deum (7.)] deus 22 über intellexerit steht exposuerit sp 26 unten am Seiten- 
rande steht Omnia sceripture uerba sunt prouerbia indigentque spiritu doctore ro 


Ne nglei 
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R] meo, quia qui debet orare in nomine Christi, oportet prius noscat Christum. 
Das ghet noch nicht ein, oportet sjpiritus sjanetus in cor det, alioqui non 
300. 16,27 ereditur. “Und ich fage eu), quia pater.’ Ibi iterum fompt auffs bett, 
urfadh: quia non durffts, “quia pater diligit.” Hore, qualis erit: haec 
precatio. Hodie praedicavimus, quod nemo jol pro sua persona betten. 
Item: pater diligit te, ideo orabo. Et hiemet dieit: “Pater, ideo ghet 
hin und bettet sine me in vestro nomine. Sed sic: ubi oraveritis in nomine 
meo, jo ifts jhon aufgericht, ir folt ala denn jo bitten, das ich nicht fur 
euch bette, quia “pater diligit, quia vos me’ 2c. et credjidistis in me, 
fompt er toidder erumb. Non audiet vos pater, quia prompti omnino et 
devoti estis, sed “quia me diligitis et in me. Ibi iterum pater diligit 
vos, quare? dag Yyhr fo from jeid et pro Sjanctis Halt? Noch nicht, sed 
quod euch an mich haltet i. c. quod verus sim dei filjius. Ideo diljigit vos 
et dieit: cum igitur in nomen zc. dieit: heb an und bitite, habebis omnia. 

1. est, qui bringt ad patrem nos, ut oremus. Sed non abit, quando me fur 
den vater gebracht, et dieit: ora, non indiges ıc. Sieut fides, chalritas in 


3 nach fompt steht er sp über bett steht gebet sp 4 nach diligit sieht vos sp 

6 Item über pater nach Item steht vt cogites sp nach Pater steht diligit vos 2. sp 

9 mach diligit steht vos sp 10 er durchstr sp 11 über me (2.) steht ereditis p unter 

me steht mediator 13 vor quod steht Et eredidistis quod exiuerim a patre sp rh über 

quod steht Egres|sus sp 14 über dicit (2.) steht dominus sp 15 qui ce in quomodo sp 
nach abit steht non oramus sp 


N] lexeritis, tunc poteritis orare.e Nam qui vult orare, prius sciat Christum 
verum deum et hominem et salvatorem nostrum. Das gehet ung nicht 
seyn, antequam spiritus sjanctus venerit. “Jh fjage eu nicht, das 
ich den vater.” Iterum ad oracionem redit. Non orabo pro vobis, quia ; 
non indigetis, pse pater vos diligit. Was twyl do werden? Tamen dixit: 
nemo debet orare nisi in nomine Christi, et hie dieit: Non orabo pro 
vobis. Bettet yr jelber. Respondeo: Wen Yyr werdet butten yn meinem 
nhamen, tune vestra oracio erit efficax, ut non opus sit mea oracione. 
, Nam pater meus vos diligit. “Quia me diligitis et erejditis.” Nicht 
umb ewer frumfept, andacht, Bunder das yr mich Yibet. Si me diligitis et 
ereditis et oratis, tunc per me oratis, do hat euch der vater lib. Do jeyt yr 
mpt myr eyns, quia creditis me exisse a patre. Ergo respondet pater: 
ey! dio das gleubeft, quod Christus sit filius meus, Bo bytte, was div 
toilft. Der Chriftus brenget mich vor den vater und gleych wie meyn glaube 
und Libe yn Jefu Chrifto bleybet, ita eciam oracio, ita ut possim incedere in 


U. 


03 


Q. 


22 über dixit steht supra ro 23 Chriften jollen jelber butten ro r 25/26 Nicht 
bis da8 unt ro 29 (bitteft) gleubeft' Propter Christum diligimur et exaudimur a patre vo r 
30 nach wilft steht exaudieris sp 


a 
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R] Christum manet, sie ut per eum orem et accedam ad patrem. Nostis, quod 
per eum accedere ad patrem ift nicht die meinung, quod non sit meus 
medjiator et patronus, Sieut nos fecimus hactenus ex Sanctis xc. i. e. Ubi 
hoc feceritis, quod in me credjideritis, jo durfft yhr nicht jorgen, sed durfft 

s Frey bitten, fecflich, sed jo ferne, ut per me fiat. Hoe ein trefflich, tröftlich 
pru), quod omnes, qui in Christum eredunt et diljigunt, quod pater eos 
diljigat, darumb quod me, inquit, diljigunt, da ligt®.! Non ostendit causam 
aliam, non tuam sanctijtatem, capıpam, pljattam, hungern, falten, blut 
Ihwigen et omnium Sanetorum in coelo et terra. Sed pater vjult te diligere 

10 propter dilectionem mei. ft rein abgefchiniten. E3 fol nichts gelten sive 
gut, leben, nisi gehengft werd an den man und glauben, quod sit dei filius, 
quando un3 hin gebracht Hat fur got, jo mogen wir frey her tretten, quod 
prius omnino omisimus, antequam in Christum eredidimus. Tum Christus 
est tuus aeternus mediator, non opus, ut oret pro te, ut tu ad patrem 

ı venias zc. Jam macht exr3 etlicher ma3 deutlid sua verba ire ad patrem, 
Nempe non ire pedibus ad Ierusallem, sed heit: $ch desero mundum, sieut 
non pedibus veni in mundum aut mit flugeln, sed ut praedicarem, menjd) 
toirde. Das ift wunderlich zt0 gangen, ut nemo comprehenderet. Sic werde 





3 über ex Sanctis steht intercessores neglecto Christo sp 5 Hoc ce in da3 ift sp 
quia vos me amastis sp r 6 nach diljigunt steht cum sp 17 über non pedibus sieht 
veni in mundum sp Iterum relinguo mundum x. sp r 


1) da ligt3 vgl. Thiele Nr. 2. 


N] illa fiducia et gloriacione Christum esse meum fratrem et deminum. Das 
> muß nicht uffhoren. Non ut Papistae, qui thirannum nobis fecerunt Christum 
et suffragia sanctorum docuerunt, sed seimus: Chriftus ift un3 Bo gewiß 
myt dent vater freundt, ut nos ipsi securi possimus. Summa: Hoc nota: 
Alle, die an Chriftum gleuben und yhn liben, die wiljen, da3 fie der vater 
ib habe, twyr follen ung alles qut3 30 Yyhm verjehen. Neyn, nicht deyn 
» fapp, plat ac. Pater diligit te, quia tu diligis et eredis in Christum. Ergo 
nemo fiet deo dilectus nisi eoniunetus fuerit Christo filio suo. Ita habetis, 
quomodo nos allieit ad oracionem. Nam cum Christum cognoverimus, Bo 
mugen toyr ouch frey doher tretten und bitten, Tyndt durch Chriftum den 
etoigen mhtler verfonet. “Sch byn von Gott außgangen und fommeng.x 
> yn die welt.” Ilis verbis lacius exponit Ire ad patrem non est ambulare, 
sed relinguere mundum. Nam ego non sum pedestri via in hune mundunm 
veni, sed descendi et apparui et praedicavi. &zo werde ich) mich wider iveg 
drehen, ut nemo intelligat istum abitum. Das fan fleyjch nicht verfthehen 





23/24 Alle bis yhm unt ro 23 yhn über liben 24 gut3 über zw 27/29 Nam 
bis verjonet unt ro 29 Gott über (dev welt) 33 nach fleyjch steht ond blut sp 


2) werde ich mich wider tweg drehen d. i. mich entfernen; vgl. DWtb. 2, 1363. 
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R] ich twidder hin tveck fomen Yan das Gottlich wefen, da8 man mich auch nicht 
mhber jehen ac. Ibi vides ex hac vjita hin weg fomen unbegreiffjlicher teis 
30). 16,0ire ad patrem. Ideo non intellige, quasi pedibus eat ad Hierujfalem. “Iam 
palam. Gin wenig verftehen fie e8 wol. E38 ift gut, quod praevenis et 
8.1; dieis, quid “ire’, Et “uber ein Kleines’ zc. Jam non dundel. Ya, So viel 
verjtehen fie, quod etiwa8 hoheres jey ire ad platrem quam ire pedibus ıc. 
Verum quod inteljligerent, quod moriturus 2c, nicht ein fuS weg jol fein. 
2.»»°Nune? i. e. wirft gewiflic) Gott fein. Volebamus te interrogare, toa8 das 
ivere ‘Modieum’ Et “ire ad patrem.’ Sed tu praevenis et vides, quid in 
corde habjeamus, ideo non necesse. Respondes nobis super nostras cogji- 
tationes. Sind from, gut Apojtel gewveit, tamen Iohjannes indicat Christum 
verum deum. Ideo habetis ex hoc textu, quomodo debeatis orare, beide mit 
gepott et promisjsione. Ideo ne in ventum fehlahe!, quasi non sis reus. Est 
aeque praeceptum ut alia. Est in 2. praecep|to gepoten, ut ores. 


2 ich (mich) Ire ad patrem Christum est eum deserere x. sp r 3/4 Jam palam 
loqueris 2. sp r 5 nach ive steht ad patrem sp über $a steht amesp 1. loqueris sp r 
6 jey dis platrem über (ped) 7 nit mit 6 quod durch Strich verb 8 Nune 
scimus 2. spr 10 nach necesse steht vt te interrogemus sp 14 über acque steht vt 


ores sp 


!) in ventum fchlahe vgl. oben S. 72, 15. 


N] et speculatur de pedestri ambulacione, sed Christus dieit: Est relinguere 
mundum. Do mehnen die junger, fie vorfthehend. Eyn wenig verftehen fies, 
%.»»sed non plane. "Nhue redeftu frey eraus und fagft.” Do toollen fie 
ou eyn gut toort Bagen, q. d. Ey wie gut ift, da nune seimus, quia non 
pedibus ambulabis. Aber das fonnen fie nicht vorftehen, tvie e8 muß zugehen, 
Bunder fie reden zto gefallen, doch on Heuchlen, tote eyn gut gejel zum andern. 
Nhue willen, das div alles twifjeft q. d. Voluimus te interrogare. Div bift 
eyn hunbderlicher man, div Tumpft zuvor et respondes nostris cogitacionibus. 
Nune videmus, quod non opus est te interrogare. Algo haben fie fich gegen 


-_ 
an 


20 


yhm vermocht. Et tamen Ioannes indicat divinitatem Christi. Hactenus, . 


quid sit oracio et quomodo praeceptum sit, ideo oremus, fortis sit. Das 


iey euch gejagt. 


17 Nhue (wiffen) 19 Diseipulorum simplieitas vo r 20 über zum andern steht 
Vide in postillis ! 


!) Gemeint ist Unsre Ausg. Bd, 17, 23 ff. 
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42. 17. Mai 1531. 
Am Tage vor Himmelfahrt. 


In vigillia Ascensionis Act. 1. 

Celebjramus artileulum fidei, da wir fpiredhen: “Auffgefaren ghen’ ıc. 
“vivos et mort|uos.” Saepe dixi, das fein ift, quod artlieuli fidei ynn dag 
jar geteilt und da von feirn und predigen, ut quotjannis agnoscantur ab iis, 
qui er zu fomen und auff wadifen, quia est ars, quae nunquam ıc. Jam 
suscipjiemus historiam fur uns, sicut Ljucas seribit. Nisi ipse descripjsisset, 
nesciremus certo, jvie3 wer zu gangen et quo die et loco. Sed fuit diljig|ens 


1 17. Malü r 2 Ascendit ad coelos sp r 4 nach geteilt steht find sp nach 
und (1.) sieht da3 man sp nach predigen steht folle sp 5 er bis quia unt nach nun- 
quam sieht satis discitur sp 6 Historia de festo sp r 7 über wies sieht wie e8 sp 


Wir begehen auff di8 Feit den tröftlichen Artikl unfers Chriftlichen 
Glauben3, da wir befennen und fprechen: “Jh gleube an Yellum ChHlriftum, 
Gottes einigen Son, unfern HERAN, Der auffgefaren ift gen Himel, Sitend 
zur Rechten Gottes, Bon dannen komen wird zu richten die lebendigen und 
die todten.” NH Hab offt gejagt, da8 e8 fein jey, das die Artikel des Chrift- 
Yihen Gleubens auff jonderliche Felt im ar ausgeteilet find und in der 
Chriftenheit alfo geordnet ift, da3 man fie auff bejtimpte zeit feiret und davon 
prediget, auff das nicht allein wir alten bey) joldher Erfentnis und Glauben 
bleiben, Sondern auch da3 junge Volk, fo jerlich herzu wechfet, darinne unter- 
richtet werde, das fie di3 Erfentnis fallen und darinne auffwadhjjen und 
zunemen. Denn e3 ift eine funft, welche nicht gnugjam Fan gelernet und 
gefafjet werden. 

Auff di8 mal wollen wir die Hiftoria fur uns nemen, toie jte der 
Euangelift Lucas befchrieben Hat. Wenn er fie nicht bejchrieben hette, fo 


9 wir (aljo) 13 über auff steht in 14 auff bejtimpte über (zu gelegener) 16 über 
jerlich Herzu steht von jar zu jar wechiet (zu fol) 18 über und steht no 21 über fie 
steht die Hiftoria 


IN VIGILIA ASCENSIONIS DOMINL 
An dißem feit begehen hoyr den artikel: “Aufgefaren’ 2c. "die lebendigen 
und toden.” Et est bonum, quod artieuli simboli sjint distributi in festa 
anni, Das aljo die getwifje exfentni3 bey der jugent eynfeme. Nos differemus 
historiam usque ad crastinum diem et interim verba Lucae tractemus, Der 


22 ro 23 über 2. steht gegen Hymmel ac. sp 24 über simboli steht be8 heyjligen 
Sriftlicden glauben? sp 25 eynteme über (exfenne) über differemus sieht behalten sp 
26 nach historiam steht Euangelii sp 


Suthera Werke. XXXIV 96 


Apg. 1, 1fl. 
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R) Euangelista, qui omnia sigjnavit: locum, perjon, tvey&, tempus, et hoc con- 
firmat nostram fidem. 

Up. 1, 1ff. Et sie scribit in 1. cjapite partis 2. sui Euangelü: “Primum quidem 

2.1s5.sermo|nem.” ‘In his diebjus surrexit Petjrus.” Legit totum cjaput 

usq|ue ad finem. Hunc artjieulum desjeribit Lucas. 1. diligenter, quid factum 

sit ab Oftern bi8 auff die Pfingjften, quid dominus fecerit a paschjae die 

usq|ue ad crastinum 4=um diem, nempe quod saepe sivit videre se et quod 

vizerit c. Er hat zo jchaffen cum disjeiplulis, ut beme fortifjicentur in fide, 

ut non dubjitent ipsum resurrex|isse a mort|uis, quia erat novum et mirum 


1 Laus Lucae spr 3 Acto.1.spr 6 über ab steht von sp nach Dftern steht 
an sp die Pfingiften c in den Pfingjftag sp 8 nach vixerit steht cum eis sp 8/9 Historia, 
quid Christus a die paschae egerit vsq|ue ad 4mum diem ıc. r 


P] funden wir nicht geiwis toiljen, tote e8 zugangen tvere, auff welchen Tag und 
an welchem Ort unfer HERR Chriftus fur feinen Aungern auffgefaren ilt. 
63 tft aber ein fonderlicher vleis bey dem Guangelijten, der alles vleijjig 
aufgezeichnet hat, Ort, perjon, Weife und zeit, auff dag er durch anzeigung 
folder umbjtende unfern Glauben fterdet und fejtiget. 

Erftlich befchreibet er vleifjig, was gejchehen jey von Dftern an big auff 
den tag, do Jefus auffgenomen fey, und zeiget an, was der HERR gethan 
hab vom Oftertag an bi3 auff den Himelfart3 Tag, Nemlich das er fich feinen 
YJungern lebendig erzeiget hat durch mancherley Ertveifung, Hab ich die vierzig 
tage lang unter inen lafjen jehen, mit inen geefjen und getrunden und aljo 
mit inen zujhaffen gehabt, auff das er jie in diefem Articlel jterefete und 
frefftigte, Damit fie nicht zweiveln, Sondern auff3 gewifte gleubten, das er 
aufferftanden jey von den todten. Die Aufferftehung von den todten war 
ein neto wunderbar werd, kam fie fehwer an zugleuben, das der drey tage 


10 Zunden über (wuften) 12 über Euongeliften steht Luca über vleiifig steht eigentlich 
14 über umbjtende unfern steht ala durch gewifje urfund 16 den (Himelfarts) teg do bis 
und über (Nemlich da8 JESUS fi Hab Laffen jehen) 21 gleubte 


N) mpt groffen fleyß zeyt, ftette und perfon feyn bejchriben hat Ascensionem - 
Christi. Ita ineipit: 

Apg. 1, 1ff. “Die erfte rede habe ich gethan, Liber Theophile” Legit totum 
caput. In hoc Capjite Lucas descripsit, twa3 gejcjehen ift De pasce usque 
ad Pentecostes, !wa8 der her gemacht hat, al® morgen am 40. tage scribit 
Christum sepius apparuisse. Er hat fich laffen fehen. Nam hoc opus Christi 
erat his 40 diebus, ut diseipulos bene confirmaret sese resurrexisse. Novum 
enim opus erat, ideo comedit et conversatus est cum illis, IB Sich fulen ac. 


26 LVCE.I. ror 27 über De pasce steht von dem Oftertag sp 28 Status huius 
capitis ro r 30 sese (ess) Sepissime apparet discipulis Christus vt eos confirmet ro r 


m 


> 
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R] opus, quod ipsis jeher ad credendum, ideo erzeiget ex fie}, edebjat, bibjebat, 
loqiuebatur und lies jich anjehen und greiffen, ut non cogjitemus eum istis 
40 otiosum gangen, et cogitandum, quod sepius appjaruit, quam scriptum. 
Omnes manifestjationes non scriptae, quia nihil in Euangelio de appjaritione 
matris. Item Paulo zc. et 500 diseipulis. Ibi non tantum disjeipulis 72. 1"&or sta’ 
Postea P|aulo. 1. per varias appjaritiones confirmavit diseipjulos, ut senserint, 
quod iterum vivus et is, quem vidjerant crucifigi, quia debjebant aedifjicare 
istum artjiculum ecjclesiae. Ideo opus, ut certi de isto mirabjili artjiculo, 
qui adhuc fchwer 310 aleuben. Et quid magis fecit? de regno locutus dei. 
ı0 Suum opus, ostendit se eis, edit, bibjit 2c. deinde locutus, et non de regno 


a 


1 nach ipsis steht erat sp 2 nach loqjuebatur sieht cum eis sp 3 nach 40 steht 
diebus sp 5 nach Item steht quod sp 92. r 10 Loquens illis de regno dei sp r 


P] im Grab gelegen, durch eigene Krafft jolt aufferftehen, durch den Tod Hindurd 
reiffen on verjerung der Siegel und Thur am Grabe. Darumb erzeiget er 
fi inen vierzig Tage lang, iffet, trindet mit inen, lefjet fich jehen, taften 
und greiffen. 

15 Sollen derhalben nicht denden, da3 der HERR die vierzig tage muffig 

gangen jey, Sondern Hat ji) feinen YJungern mehrmal offenbaret, denn 

gejchrieben ift. Alle Offenbarung find nicht gefchrieben. Bon der Erjcheinung, 
da3 er jeiner Mutter erjchienen ift, findet man nihts im Euangelio, Item 

das er Paulo erjchienen ift, findet man auch) nichts. tem das er den funff- 1. Kor. 15,6 

hundert brudern erjchienen ift auff ein mal. Er Hat fie gelert und ftard 

gemacht im Glauben, da3, den fie gejehen hatten ans Creuß gehefftet werden, 
toider lebendig were. Denn fie folten den Artikel bawen in der Chrijtenheit. 

Darumb war e3 von noten, da3 fie jelbs in diefem Articfel getvis weren. 

Wa3 hat er mehr gethan? Er Hat mit inen geredt vom Reich Gottes. 

2» Erjtlich hat ex inen bezeuget das Werd feiner Aufferjtehung von den todten. 


2 


© 


19 (fiehet) findet über das ex ben steht gejehen tworben ift von Gepha3 25 todten (durch) 


N]da3 er fie beftettiget, ne desperarent. Non cogitemus Christum his 40 diebus 
ociosum fuisse et haud dubio eum sepissime apparuisse, de quibus non 
seribitur, sicut et Paulus dieit 500 apparuisse fratribus. Nunquam fit mencio, 1. or. 15, 6 
quomodo Matri apparuerit. Afo hat ji Chriftug erezeyget, dag er her 

so ufferftanden. Nam super hune articulum fidei totam ecclesiam edificare 
debent. Ideo si apostoli debuerunt esse structores, necesse fuit illos certos 
esse. Was Hat er mehr gethan? Er Hat myt yhn don dem reych gotes 
geredt. Do Hat er bey Hyhn geprediget. Do werden manche jchene prediget 


26 desperarent c in dubitarent eum surrexisse sp 30 Nam bis hunc unt ro 
31 nach debent steht apostoli sp_ fuit (de) 33 bey über (myt) 


26* 
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R) mundi, sed dei. Da twird twidder manicdhe Hubfchje predigt gefallen fein, quae 
etiam non scriptae, qjuanguam Hin und widder in Euangelio, quod ipsi find 

“9. 1,sjhtvach et interrogant: ‘Num in tempore?’ Ipse loquitur de rejgno dei, 
8.ssed non inteljligunt, quia Regjnum dei heift, ut ipse dieit, quod Ioh|annes 

&ut 2,47 bapıtizat. Et in Luca: Ite et praedicate in toto mundo “poenitentiam et 
remisjsionem pjeccaltorum?, da8 find ander wort quam dicere, quomodo frieg, 
Harnifch fol füren, heufer bauen. Sed de riegno dei, ut homines mogen 

Yeben und felig et liberati a morte, pjeccatis, de quo wird er manig |chone 


2 zu scriptae steht infra fol. 124? pr 4 Regnum dei sp r 5 über Luca sieht 
24 c.sp Luc. 24.s3p r 6 über quomodo steht wie man sp 7 nach dei steht loquiltur sp 
über ut steht wie die sp 8 nach jelig sieht werden sp liberati c in liberari sp quo 

c in qua re sp 


1) Dort steht die Predigt am Tage vor Pfingsten (s. unten). 


P] Darnad) hat er mit inen geredt nicht vom Reich der Welt, Sondern vom 
Reich Gottes. Da wird on zmeiffel manche Hubjche predigt gefallen jein, 
welche auch nicht gefchrieben find. Ob fchon Hin und wider davon gemeldet 
wird, find fie dennoch nicht von wort zu wort gejchrieben, twie er jte zu inen 
geredt hat. 

up. 1,6 Sie find Shwach, fragen: "HERR, wirftu auff dieje zeit iwmider auff- 
richten dag Reich Srael?’ Sie verftehen nicht, was er faget. Er redet vom 
Reich Gottes, So fragen fie vom Reich Airael. Das Reich Yirael Heifft der 
Suden Konigreic) und Prieftertfum, Welches Herodez zu fich gerillen hatte. 
Gotte3 Reich aber Heifit, das Sohannes, wie er pricht, getaufft Hat mit Wailer, 

Luft. 24,47 Sie aber jollen mit dem heiligen Geijt getaufft werden, Und vie er Lucae 24 
jagt, da8 er predigen Yafje in feinem Namen Buffe und Vergebung der Sünde 
unter allen Voldern und anheben zu Serufalem. Das find andere ort, 
welche nit jagen von auffrichtung des Reichs Ifrael, wie man frieg und 
harnifch füren folle, Heufer oder Schloffer baten auff Erden, Sondern jagen 
vom Reich Gottes, tie die Menfchen jich follen zu Gott beferen, Vergebung 
der Sunde erlangen, gerecht und felig werden und ewig leben bey Got. 


11 O6 (fie) 15 (Er re) Sie 23/24 fagen über vom 


N) gefallen jyndt, quae non habentur, quibus eos confirmavit. Non loquutus 
est de regno mundi, sed tamen discipuli infirmi putant eum de regno mundi 
loqui. Regnum dei exprimit Ioannem baptizasse aqua et deinde ita: prae- 

Mact. 16,16 dieate in universum orbem, “qui crediderit” Das fyndt vil andere werd den 
von jpilfen, buchlen, feuffen, sed regaum dei est, quomodo simus iusti et 


28 Regnum dei aliud quam regnum mundi ror 30 nach Teuffen steht verleuffen sp 
30/405, 25 sed bis morte unt ro 


- 


0 
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R] predjigt gethan, sed erant carjnales, non poterant begjreiffen. Ideo non 
funden verfthen quam de corpjorali regno, et tamen praedicavit, postea cum 
spiritus sjanctus venit, bene inteljlexerunt. Befalh in, ne ab Hiero|solymis, 

quae per os meum facta est, inquit, quia sic scriptum et prophetatum, quod we. 1,4 
ex Hieruljalem jol aufghen Euangelium. "Is locus in pjrophetis tvar bejtimpt, 

quod ex nullo loco in mundo jolten gewarten 2c. ut Esalias, Michla et ing. 5 5; 
psalmis dieit: “‘Ibimus in’, quia lex domini de Ierusjalem. Das meint ber Misns2; 
Herr hie au. Sie folten auff sjpiritum sjanetum et Euangelium nicht 
warten, sed hie fol der s[piritus sjanctus fomen et dieit Euangelium anfangen, 


> 


I nach gethan steht haben sp 2 nach fundens steht nicht anders sp 2]3 1 prae- 
dicatio 2 sjpiritus slanctus sp r 3 nach Hiero|solymis steht Sed expecta: sp 34 Ne a 
Ierolsolymis disce|derent sp r 5 über locus steht Serujalenm sp 6 Isa. 2.3p r 7 vor 
Ibimus steht in domum domini sp 8 nach nicht steht anderjivo sp 


P] ı0 Davon wird der HERR mande jchone predigt gethan haben. Aber die 
Junger find no) Shrwad) und fleifchlich und Tonnens nicht begreiffen. Was 
er zu inen vom Reich) Gottes redet, das verftunden fie vom eufjerlichen, Teib- 
Yihen Reich Ifrael. Dennoch) Hat er inen folch8 geprediget, ob fie e3 jchon 
nicht verjtanden haben. Darnad) als fie den heiligen Geijt empfiengen am 
Pfingitage, haben fie e8 jeer wol verjtanden. 

Zum dritten, W3 er fie verfamlet hatte, befalh Er inen, das fie nicht 
von Serufalem mwichen, Sondern warteten auff die verheifjung des DBaters, 
welche fie von im gehoret haben. Denn aljo war e3 gejchrieben und getweiljaget, 
da3 dag Euangelium von Chrifto und die jendung des heiligen Geiftes aus- 
gehen folte von Jerufalem Jfaiae 2. Mich: 4. Bon Zion wird das Gejeh Fi; ;, 
ausgehen und des HERNAn Wort von Serufalem.” Ifaiae 4. “Jh bin der ac. sı, 27 
erite, der zu Zion jagt: Sihe, da ifts, und gebe Jerufalem prediger.” Pfal: 2. 
“Ach habe meinen KRonig eingejegt auff meinem heiligen Berg Zion.” Pfal: 110. #1. 3,6 
Der HERR wird da3 Scepter deines Neicha enden aus Zion.” Pjal. 122. gi. 110, 2 


- 
Du 


2 


o 


12 über verftunden steht [vertleheln] 13, ex(8) folch8 über geprebiget 14 über 
Darnad) steht Her über empfiengen steht ahen 18 welche dis haben nach 17 DBaters A 
19 unb die bis Geiftes nach Chrifto A 


N]»s liberati a morte ı. Da3 haben fie nicht verftanden usque ad adventum 
spiritus sjancti. Er hatte yhn bephel gethan, ne descenderent a Hierusalem, 
ut expectarent promisjsionem patris. Nam ita prophetae praedixerant, Das 
auß Hierufalem jolde das euangelion außgehen. Ut Esaias et Micheas et RR 
psalmi testantur: ‘De Hierusalem exibit verbum et de Sion lex.” Drumb Micha 4,2; 
»o muften fie do wartten. Hoc est unum mandatum. Deinde imposuit illis i 


27 Szonder warteten vff die vorhenfjung bes vater? vor 28 über Micheas steht o. 4 sp 
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R) supra quod eos zu Apjofteln gejegt, die gange welt zu bepredigen.‘ Iam 
latius scribit, tote die Hiftorien zu gangen je) ascensionis, ubi dixit non fore 

Ag. 1,9regjnum corporale, sed ac. ut expjectarent. ‘Nubes’” Das wird dennoch ein 
felkam anblic und geficht getveft und abentjeuerlih? geftanden, das einer fo 

yn der Yufft feret, ut ein pflaumfeder, carne et usque ad nubes. nn dem 

fie fo fthen et cogjitant, er mocht nod) er fur Tuden, veniunt ij menner und 


1diecausdz Cum mandata dedisset Apostolis sp r 3/4, Nubes suscepit eum 2, spr 
4 nach geweit steht fein sp 5 pflaumfedder pr 

1) hepredigen vgl. Unsre Ausg. Bd, 17‘, 251,30 und die Anmerkung hierzu; zu den 
dort angeführten Stellen noch Poachs Sig. BA. 3‘, 37 Jh bin beprediget und geleret. 
2) abenteuerlich (unten P Z.18 ebenthewerlich, vgl. auch unten N Z.24) vgl. oben S. 175, 9. 22. 


P] $1. 123,3 Serufalem ift gebatet, das eine Stad fey, Da man zufamen fomen jol.” E38 
war nicht allein verfundiget, da3 da8 Euangelium ausgehen jolt in die gante 
Melt, Sondern auch der Ort war durch die propheten getvis bejtimmet, das 
man de3 Euangelit au3 feinem andern Ort in der Welt denn aus Serujalem 
Ent. 24,47 getvarten jolt, wie der HERR jelb3 jaget Yurcae 24. “Incipiendo Hierusajlem.’ 
Das meinet der HERR hie au. Sie folten auff den h. Geift und auff das 
Euangelium nicht warten ander3wo, Sondern zu Serufalem fol der 5. Geilt 

fomen und da3 Euangelium anfangen. 

Zum andern bejchreibet er, wie die hijtoria und Geihicht der Himel- 
fart zugangen jey. Wie Er alfo mit inen redet, wird Er auffgehaben zujehens 
und eine Wolde nimpt in auff fur iven Augen weg. Das wird ein jelgam 
Anblik und Geficht gewefen und ebenthewerlich gejtanden haben, das Er fo 
in der Lufft dahinferet, wie eine pflaumfedder und eine Wolde in weg nimpt 
fur iren Augen, das fie In nicht mehr jehen. Da jehen fie Hinady), two Er 


7 (Der Ort) &3 11 wie dis Hierusajlem nach folt R 18 haben über (fein) 
20 (In den) Da 


N] offieium apostolicum praedicare. Wa3 das heyft: “myt dem Heyıligen gjeilt”, 
ad pentecostes differemus sermonem. Nunc lacius describit, ivie e3 zw 
%g.1,sgargen it mut der histojria. “Nach den reden wardt er uffgehaben 
3twjehens. Das toyrdt dennoch eyn wunderlich angeficht getwejen, ebenteuer- 

ih anztojehen, da8 eyner mut flehfch und beynen yn die Kuffte fchnapp? 
gefaten post haec verba. Das toyrdt fie jelezam gedeucht Haben. Sie haben 


21 unten am Seitenrande steht Quia uerbjum e Hierusalem (egre) exire debuit ideo 
apostoli ibi expectarunt ro 24 nach gewejen steht jeyn p Historia ascensionis corpo- 
ralis ro r 25 nach beynen steht eylende sp fihnapp durchstr sp 26 über post haec bis 
fie steht baldt er geredet hat und eyn wolde name yhn vff sp 


*) Ihnapp Interjektion, eine hastige Bewegung bezeichnend, vgl. DWtb, 9, 1168, wo 
kein Beleg aus Luther. 


3 


un 


> 
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R] apjparent aud) ploßling et apjparent ut homines, sed assueti istis 40 diebus 


10 


saepe loqui angjelos. Ideo non jcheuen 2c. Non ex terra, non ex via, ex aere, 
sed in momento fthen fie da, opjtime vestiti und werden auch hubjch gewet 
jein. Illi djieunt: €3 ift verlorn, non vidıebitis, sed quemadjmodum videtis, 
Sie videbimus eum iterum, ut ipse dixit in Euangelio: veniet in nubibjus, 
quas procedet ietter, blir und donner, sed ipse in lucida nube, ut videant 
eum omnes boni et mali. Non tantum veniet sua potestate, sed fihtigflich, 
Veipjlich, ut vidjeatur, quemad|modum discessit. Ideo sie ascendit in humana 
geftalt et visus a corpjoris ocjulis. Sie videbimus eum yrn einer jchonen 
toolden et ut videatur, ut nos invicem videmus. Ut in Symbolo: “vivos’, 


2 ang erg zu cum angjelis sp 2/3 Non bis momento unt 2 nach terra steht 
veniunt sp nach via steht non sp KEcce duo viri astiterunt sp r 4 nach videtis steht 
abire sp 5 Hic Iesus qui a vobis sp r 6 Sic veniet spr 7]8 Ita veniet x. spr 
9 a c in von sp 10 nach Symbolo steht Inde venturus est iudicare sp nach vivos steht 


et sp Inde venturus sp r 


P] bleibe. Sin dem te aber jo jtehen und im nach jehen und denden, Er mochte 


15 


25 


villeicht noch erfur fucen aus den Wolden, fomen ziveen Menner in teilen 
Kleidern und erjcheinen ploglih. Fur denen jchewen fie fich nicht. Denn die 
Menner erjheinen wie Menjhen, Dazu find fie nu die vierzig tage Yang der 
Engel iwol getwonet, haben fie offt horen reden, auch jelb3 mit inen geredt. 
Darumb furdten fie jih nit. Die Menner fomen nicht auß der Exden, 
nicht vom Wege, auch nicht aus der Lufft, Sondern ftehen da in dem Augen- 
blie, herrlich und wol gekleidet in eitel weis, werden on ziwveidel jchon und 
Hubjch geivejt fein beide von Gejtalt, Angefiht und au) von Kleidung — — 


14 über die vierzig steht jonderlich 15 ofit nach fie Ah 16 Menner über (Engel) 
19 beide nach fein h 


fi) feyn wol vermocht, quod non sunt terrijti, Expectantes deinde, an iterum 
velit apparejre. Veniunt angeli tanquam viri, der fie die 40 tage wol geivonet 
fyndt. Die fummen pluczlich) bey yhn doher und jtehen Hubjch gefleydet aldo 
dicentes: &3 ijt verloren, yr werdet yhn nicht meher jehen, sed redibit, ipsum 
abire vidistis, ut in Euangelio: Veniet in nube, tonitru, fulgure zc. sedebit 
yn ehyner jchonen toolden, ut omnes eum videant i. e. Er toyrdt nicht alleyne 
myt der gewalt, Bonder perjonlic und Yeyblich und fichtlich Tummen. Ideo 


voluit visibiliter ascendere, ut certi simus eum adventurum. Ideo oramus 





20 über quod bis Expectantes steht funft weren fie groß erjchroden sp 21 über ber 
bis gewonet steht ben (fie) yhn offt die 40 tage engel erjchinen fyndt sp 22 über pluczlih dis 
fteen steht fummen nicht gegangen, Bondern ftehen plöczlich alda sp 23 nach yhn steht vff biß= 
mal sp 23|24 über jehen bis vidistis steht den die apofteln meyneten, fie worden noch eyn wenig 
fehen sp_ ipsum abire c in sicut ascendere eum 8p 24 über Euangelio sieht Math 24 sp 

nach Euangelio steht scriptum est » 26 vor fummen sieht wider sp Tummen (tyrdt) 
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R] ‘mortuos. Et hoc factum in monte oliveti, ubi congregavit ı. Et antea 
semel congjregavit in Galjilaea, quemadjmodum angelus dixit. Illie wird er 
Matth.28,7 die communissimas appjaritiones gethan haben, quia Textus: “Ibi videbitis’, 
post resur|rectionem hat fich gemacht Hin hinder ynn da3 land, ubi prius. 

Sed ubi vult ascendere, heift ex3 ghen Jerufallem fomen, quia ad oliveti 
montem iter sab|bati est. Habes histo|riam, quae cras facta, quomodo ascen- 

derit Yeipli) und fichtbar ynn einer fchjeinenden twolden et quomodo duo 
Angeli 2. das wir Yyhn toidder fehen.. Was nu der glaube jey, audjietis 

cras. Quid opus, quod djominus externa ceremonia utitur? furt Hin auff 

und sie left fich jehen? Tamen potuisset ascendere, ut non videretur, ut 
quando ex sepjulchro per lapjidem et ostium clausum, ut nemo viderit: sic 
potuisset et tamen potuissjet sjpiritum sjanctum. Sed ipse utitur isto geberd, 

ut alii. Hoc fecit, ut omnia. Cum fuerit homo, nunquam aufgejchlagen 

ghir. a, menfchlic) weiß zufuren ut pjurus homo. Plaulus: “inventus ut homo.’ 
Semper se gejtelt und gepjerdet al® ein warjhafftiger, naturlicher menjd). 

Sepe infirımos sanavit, tetigit, manum in corjpus posuit, non opus. Item 


2 Mons olivarum sp r 3 nach Ibi steht eum sp 4 nach hat steht ex sp 6 cras 
c aus heri 8 nach jehen steht werden p  9Iexterna(s) utitur über ceremonia 9/10 Cur 


Christus visibili specie ascenderit sp r Ilnach sepjulchro steht iuit sp 12 nach potuisset 
steht hie sp nach sjanctum steht mittere sp 13 nach alii steht videre potuerint sp 
Philip. 2. sp r 16 Sepe(s) manum c in manu eos sp in corjpus posuit ein- 


geklammert sp 


N] et expectamus: Der zufunfftig ift zio richten. Das ift gejchehen uff dem 
berge bey Hierufalem. Nam supra audistis, quod Christus voluit a discipulis 
Matth.2s, videri in Gallilea. “Ibi eum videbitis” Dennoch hat er fich wider ynn Iudea 
gegen Hierufalem Lafjen jehen und uff dem Olebergk do feret ex gegen Hymmel. 
Ita habetis historiam-deseriptam in Luca, vie der herr ift fichtlich uffgefaren 
Yeyblic) myt eyner jchonen twolden et quomodo angeli eos consolati sunt 

eum ita rediturum. 

Was was den von nothen, das der her Bo eben die eufjerliche geperde 
alBo treybt und Left fich alfo jehen? tamen potuisset clam ascendere, sicut 
et surrexit. Hettes wol ander3 fonnen machen und braucht folder eufferlicher 
mwehfje? Rjespondeo: das hat er drumb gethan, Wenl er eyn menfch geiweft, 

oit.a,shat er nit aufgefchlofßen menjchliche geperde. Ut Paulus dieit: ‘Inventus est 
ut homo’, Hat geperdet iwie eyn menjch, nam plures sanavit a morbis tactu et 
saliva ıc. das yhm doch nicht von nöthen tar und braucht doch ummer dar 


19 über Gallilea bis videbitis steht do Hat ex fich die 40 tage gnug ercezehgt sp Den: 

no ce ın Nhue sp 20 gegen (1.) ce in bey sp do c in aldo sp 24 Was bis die unt ro 

Questio ro r 26 nach et steht clam sp 27 Cur Christus corporali et uisibili forma 
ascenderit ror 


10 


20 


25 


30 
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R] sputo Ioh. 9. alteri ynn die orhen, item tetigit far, Et socrum Petri xc. au, " ; 
Sic semper usus mit humana natura, Ut seiretur verus homo. Denn da Yigt Bait.1,d6 
uns aud) an et fuit nobis gut, ut certi simus, quod is, qui ad ejelum ascjendit, 
quod verus homo, non jpugni3, gejpenft, quia absque hoc futjuri heretici, 

s qui dixjissent ein, non hojminem vjerum, glei) tvie ein farb, quae per 
parietem lucet, ein fehemen, ut satan jehemet!, quando vaccam facit ex culmo. 

Ideo certos facere nos voljuit, quod sit verus homo, qui ascjendit, et certum 
siginum habjeremus, quod nostra cjaro et sjanguis regnet in coelo et terra. 
63 ift ein fein geperd, quod externe ascjenderit. Et non heit fo Yang das 

» jaren, biß er yn den himel fompt, sed ubi in nubem venit, ift er fchon Hin 
weg. Nam homines halten3 fur ein lauter gejpott, Turcae praecipue, quod 
cjaro et sangjuis regat totum mundum et omnia habjeat in manu, non gehort 
viel denden zu et ratio, sed credere oportet. Ps. sie dieit: “Quis est?’ #i.%5 
loquitur hie de homine. Isti loei mufjen ung diefen artjieulum geben, ratio 

15 alioqui non potest capere. Sicut Schjwer|merii mentiuntur secundum suum 
capıtum et putant sedere ut avem in cavea. Non sic sedet. Ideo hoc 
verbum tantum certifjicat, quod dieit: “Ascendit” 2c. per haec verba Symboli 


1vor jard steht den sp 2/4 Ut bis heretiei unt 4 quod cin sit sp über heretici 

steht vt etiam fuerunt sp 5 ein (7.) mit 4 fpugniß durch Strich verb über per steht in sp 

11 Ascendit ad coelos sp r 13 nach denden steht da sp nach est steht homo ıc sp 

über est steht omnia subiecisti p8. 8. sp r 16 nach sedere steht eum supra sp 
17 nach Ascendit steht ad coelos sp über per steht cum sp 


1) jchemet als Verb nicht im DWtb.; zu “Schemen’, *Schatten’, "Scheingebild’ s. v. a. ‘ein 
Scheingebilde schaffen’. 


N] der menjchlicgen natur, Ut videamus eum verum hominem esse. Do ligt 
oud) etiva3 an. Ut sciamus vere hunc, qui ascendit ad celos, Esse verum 

20 hominem, non phantasticam larvam, Eyn gejpenjt, da8 alleyne eyn jcheme fey, 
sicut sathan homines decipit. Christus autem toyl myt der warheyt handeln 
et vult nos certificari hoc modo, ut sciamus verum hominem ascendisse et 
regnare in celis, unfer fleyijc und gebeyn. Das ift drumb eyn feyn fpyl. 
E3 ift dem teuffel und natur lecherlich, da3 mare und beyn, fleyfch jey uber 

2: Hummel und erden. Do gehören nicht vil gedanden zw, sed fides. Ita Psal. 
“Quid est homo?” “Minuisti eum paulominus’, “gloria et honore’ x. Dieße pi. s,5.6 
fpruche mufjen uns difen artikel geben. DVernunfft vermag nicht, Quae 
Christum in celo includit tanguam avem in cavea. Neyn, ich muß bey den 


18 über natur steht und geberden sp Ut bis hominem uni ro Cur Christus figuram 
hominis non spiritus retinuerit ro r 21 nach sathan steht der eyn ftro halmen ziwr fue fan 


maden sp rh 22]23 verum bis gebeyn unt ro Christus uerus deus et homo ascendit in 
celum ro r 23 über fpyl steht spectaculum sp 26 über Psal. steht 8 ro Caro non 
potest credere uerum hominem in celis regnare ideo opus est fide ror 27 über Quae 


steht racio sp 
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R] mu3 ic) bleiben, quae fundata in psalmo, ut dixi, et hie in textu. Si hanc 
bild aus den augen verliern et amisimus hunc hominem, actum. Si vero 
tantum in hac humanitate haeserimus, fo wollen wir unjer3 herr Gjnt3 au) 
nicht feylen zc. Si non sie ascendisjset et externis ıc. multi voluissent, ut 
faciunt, hin auff flettern. Nos vero. alium deum nescire volumus, quam qui 
est in isto homine, quia in illo divinitas est corporaliter. Si inveniendus, 
hic. Sieut praeceptum Iudjaeis: Si vellent deum invenire, Hiero|solymis 
quaererent in tabjerna|eulo. Si alibi quaerebant, warz verlorn, uteunque in 
speciem optimus cultus. Quijcquid cum deo facis, si istum ex oculis removes, 
nihil est, Sive aceipjias Petirum, Paulum; Mariam, joird eptel yrtum draus. 


80. 1,19°Complacuit in eo habjita|re.” ft fein gjuter wil gemeft. “Plenitudo deitatis’ 


in isto homine, quod extra istum hominem nicht? ziw finden jey. Si quid, 
fol nichts fein. Ideo in sua novis|sima ascenslione hat er unz an fi 
tollen binden, ut ei nach fehen et extra eum nihil sciamus. Si in eo 
manemus, non hat not, quia non solum homo, sed vjerus deus. Ideo trojt- 
ih, ut sic ad deum fan fomen durch einen folchen freundilichen menfchen, 
quia deus hnn fi) est graufam. Non videjbit me et vivet, mochit lieber 


4 nach externis steht ceremoniis usus 8p 6 Col. 2. spr 7 nach hic steht 
inuenitur sp _propiciatorium Hierosollymitanum sp r 9 nach cultus steht alibi exhibe- 
batur sp 10 Col. 2.spr 13/15 Ideo dis manemus unt 17 nach me steht homo sp 


N) wortten bleyben: “uffgefaren gegen Hymmel.” Haec in scriptura sunt fundata 


et Apostoli viderunt. Wen twyr das bylde der menjchheyt feylen, omnia 
amittimus. Si autem hanc imaginem Christi habuerimus, inveniemus deum. 
Nam si Christus sine hac imagine ascendisset, omnes suermerii voluissent 
ascendere per se, ivie fie den ouch thun, Hettern. Summa: tmwyl ih got 
fonden, Bo muß ih fie an der menfchheyt fynden. Sicut Iudei nullibi 
potuerunt deum invenire nisi Hierusalem. Summa: e3 fol nicht got jeyn, 
iwa3 div auß difen menjchen vornimpft, sive Petrum et Paulum et Cappam 


8oL.1,19et plattam susceperis. 3 ift bejchlofjen: “Complacuit deo in illo habitare 


plenitudinem divinitatis? Auffer dem jol nichts jeyn. Ergo vult nos alligare 
ad hunc Christum und hat uns Yhn fichtlih vorgeftalt und von ung 
genommen, ut in solo illo hereamus. Nam non solum est deus, sed homo. 
Den e3 ift Kiblid fi an ehnen menjchen bunden. ‚Nam deus non potest 


19 nach Apostoli steht ipsi sp nach menjchheyt sieht Chrifti sp 22 über Klettern 
steht myt dYren gebanden sp Summa unt ro 23 nach menjhheyt steht Chrifti sp 
26/27 Complacuit bis jeyn unt ro 26 über Complacuit steht Colof 2 ro 27 unten am 
Seitenrande steht Vsus humanitatis Christi Man wyrdt got nyrgendt fonden denn Yn der 
menjcheyt Chrifti yn welchem Chrifto verborgen Ligen alle jcherze der welt ro 29/30 Quia 
natura abhorret deum ideo in figura nostra inueniri uult ro r 
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Nr. 42 [17. Mai]. 411 


R] einen bafiliffen anjehen. “Ignis consumens.” Sic quaerunt eum Schjwer|merii. 5. Noie 9, 3 
Sed vor mir jelber non timebo mihi et nihil Yiplicher possum videre quam 
meam imagjinem. Ideo optjimum, quod se furgeftalt in unjer imaginem, et 
hie certisjsime nos debjemus invenire.. Ibi ghort glaub zw. Ratio dieit: 

s quid faceret cjaro et sangjuis? Sie in Iohjannis Euangelio: “caro mıea.” In 30%. 6,55 
ista carne habitat tota, Non in Maria, Iohjanne. Alii haben ftude da von 
und it geteilet. Sed in eo die fuljl et tota divinitas, ut extra eum non 
inveniatur. Hoc voljuit exterino illo geperd anzeigen, ut nobis zum beiten 
gejchiehe, ut per istum ascensum suum confirmemur et securi simus, quod 

ı0 supra habjeamus talem, qui est cjaro et sang|uis noster et tamen dominus 
talis, qui supra omnia regnet in coelo et terra et in inferis dazu. Hactenus 
bistoria crastini festi. Cras wollen wir da3 Euangelion fur ung nhemen. 


1 Deus ignis consumens sp r 2 über vor bis nihil steht fur i. e. fur Chrifto qui 
habet carnem et sanguinem vt ego sp 5 Ioan. 6. sp r 6 nach tota steht diuinitas 2. 8p 
Col. 2.spr 


N] videri. Den er ift ignis, zelotes, qui terret. Sie ift er aber yn eyn Liblic) 
dylde meyner eygnen natur temperirt!, das ih yn nicht furchte, ich twolde 

ıs mich den vor myr jelber forchten. Ideo nos allieit und byldet fi) uns alko 
fur, da3 toyr feyn nicht feylen. Ita Ioannes dieit: Meyn fleyjch”, “meyn blut’, 306. 6, 55 
meyn Bon, Wtenfch 2. Maria, Iohannes, Petrus x. sunt eciam wie Menjdh, 
sed pars graciae in illis est, in hoc autem Christo est plenitudo graciae. 
Er ift leyplich, perjonlich got, das ift yn feynem Heyligen nicht. Sieh, das 

20 hat er myt difem Ieyplichen auffaren angerzeygt, ut sciamus eum verum 
hominem ascendisse et certo credamus et solemur nos nostram carnem et 
sanguinem dominum celi et terrae regere et defendere. Das ijt die historia 
des heivtigen fejt3. Cras Euangelion audiemus. 


13 über ignis, zelotes steht eyn frefjendes fewwer sp 13/]15 Hie bis fordhten unt ro 
15 vor myr über jelber 19 Er bis das (2.) unt ro 22 terrae (...) nach et (2.) 
steht nos sp 


1) temperirt vgl. DWtb. 11, 251 unter 2, wo ein weiterer Nachweis aus Luther; vgl. 
auch Unsre Ausg. Bd. 7, 449, 4 tempern fie e3 unternander. 
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43, 18. Mai 1531. 
Predigt am Himmelfahrtstag. 
R] Die Ascensionis. 

Hoc Ejuangelium est da3 gmein, leicht und Tinder Guangelium, de 
quo auditis praedicari in Catechjis|mo. Quanquam omnes sciamus vel scire 
debemus, tamen dominus est iste magister‘ und verdjreuft yhn nicht sermper 
da8 zu predigen. Si ipse Yeft fich3 nicht verdirieffen tantus Magister, nec 

Mat. 16,15tedio sit nobis zc. qui zu wol fan, discedat. Sic sonat textus: “Ite in 
mundum.’” Cum sit tam communis praedicatio, ivollen fir ein tojort nad) 
dem andern. 1. dieit, ut folfen aufghen in totum mundum et praedicare 
Euangeliumg sie vocat. Ibi docere habemus per totam vitam, va heifle 
Euangelium, und deute e3 wol et utaris rejtho|rica diabolica, quia paueis|simi 
docti, qui seiverunt, quid sit. Et hodie fein Bjabft ejel! novit et Rott|enses. 
Et Ghrift hat zu fchaffen. Im papjatu doctum esse librum plenum guter 
gjet, quomodo debjeamus bjona opera facere. Sic Hijeronymus et alii magni 
Sıancti. Das ift nicht fein, quando nicht dijcernirt Euangelium et legem, 
da fan man nicht3 veht3 leren und verjthen, et per hanc doctrinam nunquam 
acquiris Euangelium. Ipsi docjuerunt, quasi dominus abrogjavisset legem 


4 (non) verdjreuft 6/7 Ite in orbem sp r 8 totum (et) 9 über docere steht 


discere sp Euanglelium sp r 10 utaris c in vtere sp 10/11 paucis|simi bis quid unt 
1er 12 doctum ce in dietum sp nach doctum steht Euangelium sp 13 quo- 
modo c aus qui 14 über quando steht wenn man sp discrimen legis et Euangelii sp 


1) Babft ejel (vgl. unten N Z. 25) vgl. oben $. 214, 8. 


N] IN DIE ASCENS,IONIS DOMINI MARCI XVL 


Da ift da8 gemeyn fynder Euangelion, de quo indies in Cathechismo 
praedicamus et si omnes sciremus, sicut et scire debemus, Tamen deus est 
talis doctor, qui perpetua tautologia eadem praedicet. Berdreujts yhn nicht 
zw leren, ne tedeat nos audire. Qui autem bene noverit, abeat. So 

Mart. 16,15 [aut der tert: “Ite in mundum universum.” De illo textu agemus. 
1. Sie follen auß gehen in omnem terram. Do haben toyr zo Yernen, quid 
sit Euangelium, ut dialectice et vere definiamus. Dp ligt die mat an et 
pauci doctores noverunt et hodie nullus Bapftejel novit, ut bene illud 
discamus. Nam in Papatu ita docetur, quasi Euangelion sit liber plenus 
bonorum praeceptorum, illius eximius est Hieronymus. Das ijt nicht feyn, 
Bo man alles alßo vermengt, ibi nascuntur errores et nullus fit profectus. 


17 ro 19 sicut bis debemus über (debemus et scimus) 26/27 Error Zophistarum 
Euangelium nouam legem somniancium ro r 
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R] Moslaicam et aliam an die ftad 2c. Sie Turcae: lex Mosi aliquamdiu prae- 
dicata, postea venit Euangelium, post Mahjometis doctjrina. Non est 
Euangelium ein auffhebjung legis und einfegung Euangelii. Sed Euangelium 
est, ut Christus ipse dieit: “qui eredjiderit”. Hoc dieite Euangelium, quod Mat. 16,16 
5 docet et annuneiat nihil de operibjus nostris, non praecepit, jeßt, sed 
simplieiter annunciat, quid alius vir fecerit, ut cum legit fabjulam quis de 
Dietjric) de Berjna!, non audit, quid nos, sed isti Niefen fecerint. Sic die tu 
Euangelium non esse Mjosi legem, Turei, papae, Cesaris nee dei, non prae- 
cep|ta decem, sed talis doctjrina, quae leret de gratia, non de nostris 
ı0 operiblus. Definir® certo, quod Euangelium sit praedicatio gratiae et dag 
du rein abjonderft alles, quod fecerimus nos, quod deus ex misericordia 
mera miserit filium suum, ut pjeccata nostra. In scripjtura ubique verbum 
gratiae, salutis, iusticiae, doctjrina felideit. 
Ubi hoc gefaft, tum ratio accedet: toie ghet3 denn zu, quod in Eualngelio 
15 tam multa praejcepta et opera ıc. Et Christus met dizit: ‘Non veni legem’? ac. Watth. 5,17 
quaere ergo Pjaullum: ‘sed confirmamus.” Et ad Pjhalrisaeos: “date Caesari.’ ati a2 21 


4 ut über (quod) Euanglelium sp r 5/6 docet dis cum unt 8 (esse) non (1.) 
12 nach scripjtura steht vocatur sp 1213 verbum bis felideit unt 13 nach iusticiae 
steht vitae sp nach doctjrina steht von der sp Ro. 1. Euangelium verbum gratiae x. sp r 
14 oben am Seitenrande steht Discrimen legis, Euangelij sp Multa praecepta esse in 
Euangelio sp r 15 nach legem steht soluere, sed implere »_  Matth. 5. sp r 16 über 
confirmamus steht stabilimus sp Ro.3. Matth. 22. 26. sp r 


!) Dietrich de Berna (vgl. unten N Z. 21) sehr häufig von Luther angeführt, z. B. Unsre 
Ausg. Bd. 2, 112, 22; 12, 497, 29 (wo weitere Angaben); 14, 186, 9; 15, 413, 6]7; s. auch Nachtr. 


N] Das ift nicht ander3, quasi Christus Mosy legem sublevaverit et aliam 
legem tulerit. Illius opinionis est Turca, qui suas leges Mosi substituit 
legibus, und mwechjeln alßo. Hic autem dieit: “Qui eredjiderit” . Summa: maır. 16, 16 
» hoc est Euangelion: das, was nidht von unfern werden verfundiget, tantum 
de deo. Sieut historia von Dittrih) don Bern auditur, nihil nostrorum 
operum, sed illius operis audimus. Ita Euangelion non est historia legis 
Mosi, Turcae, sed est doctrina, die do predigt von der gnaden, nullorum 
operum nostrorum mencionem facit, saltem dei omnipotentis, qui nobis donavit 
3; fililum suum, qui nobis benefecerit. Ideo in scriptura dieitur verbum graciae, 
iusticiae, salutis £. Si hoc bene noveris, tunc veniet racio et disputabit: tie 
gehet3 31m, quod in Euangelio multa opera doceantur. Quomodo hoc: “Non matıy, 5, 17 
veni legem solvere’? Ita Christus: “Date Cesari, quae sunt.’ O Petre, ‘te A 
das fchiwerdt eyn’. Ita de politicis et domesticis rebus dat praecepta tanquam 


17 unten am Seitenrande steht Quid sit Euangelion et quomodo a ceteris legibjus et 
doctrinis discernendum sp 18 über leges steht Mahometicas sp 21 vor nihil steht ibi sp 
erassa similitudo sp r 22 illius mit 21 Dittrich durch Strich verb Euangelion doctrina 
graciae non de nostris sed Christi operibjus predicans ro r 23 nach Mosi steht aut sp 
23/25 est bis benefecerit unt ro 25/26 dieitur dis ıc. umt ro 26/27 Questio ro r 


R] 


= 
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Et qui gladium ac. prediget Her ut Jurift et de servis et ancillis, viris, 
uxolribus, quomodo 2c. das gehort yns Keiferlich recht und teltlich ding. 
Quomodo ergo dieis, quod Euangelium jo gar abgejchnitten, ut nihil dicat 
de legjibus et operiblus? Nos discernemus ista. Euangelium hoc certo 
Euangelium, quod bejtetiget leges, gladium und wmeltl|ich gehorfam, sed non 
docet et ghet mit umb. Non zureiffet Euangelium obedjientiam mundanam, 
non eiicit servum ex domo, non richt ein Yerman! an., Ne haec detur culpa 
Euangelio, ideo fert3 zu et confirmat. &3 ift nicht fein eigen lere, sed mu3 
thun, quia datur culpa, quod seditionem exeitet, quod urlaub gebe familiae 
a dominis zu lauffen et ne subditi sint 'magjistratul. Sed Euangelii prae- 
dicatio propria est utsupra, Sed tamen non abrogat et dieit: du folt gehorfam 
jein, si es serva, servus, unterthan, sed per hoc non docui Euangelium. Et 
tamen non vult auffheben, sed confirimat: bleib da. Et wil dir ettwag weiter 
jagen. Legimus in Augulstino de Volusiano presjbytero, qui se hart contra 
Augustjinum: Vos Christiani docetis non resjistendum malo et malos non 
plectendos, sie vjultis nostrum Keyjerthum zerreifjen. Si talis, certe bene, si 


3 nach Euangelium steht jey sp 5/7 quod dis haec unt 6 nach et steht non sp 

Vide Annoitationes philip|pi in 13 caplut Ro:? sp r 8 nach sed steht Euangelium sp 

9 nach thun steht vt scilicet ista praedieta confirmet sp rh 10 nach subditi steht obe- 

dientes sp 12 über per hoc steht cum sie instruo sp 14 Volusianus sp r 15 nach 

Augustlinum steht Yegte sp 16 nach zerreifjen steht ideo abiilcienda doctrina sp nach 
talis steht doct|rina sp 


1) lerman vgl. oben S. 338, 1. 2) Vgl. Corp. Ref. XV, 1010. 


magistratus et Iurista aliquis, et tu dieis Euangelion nihil cum mundanis 
rebus agere? Rjespondeo: Das Cuangelion beftettiget weltliche gejecz, non 
docet. Ne aliquis putet Euangelion talem doctrinam, quae dissiparet politicas 
ordinaciones, sicut criminamur. Ideo confirmat omnia politica. (&3 ift aber 
nicht feyne eygne lehre, sed ne videatur sublevare omnes ordinaciones poli- 
ticas. Ideo dieit: Jh hab das nicht ziooxdenen. Ich toyls vuch nicht uff- 
heben, ego aliud habeo regnum, tamen tu homo in mundo sis obediens et 
facias, quod ad te pertinet. Jh twyl did) nicht Loßfprechen. Bleyb da bey. 
SH toyl dur etivas ehtter jagen. Tales adversarios habuit Augustinus, 
qui Euangelion calumniabantur, Da8 des feyfer? xeych et politicas ordina- 
ciones et publicas vindietas rescindat. Huic obiecto non potuit respondere 


18/19 Da8 bis putet unt ro Non est propria Euangelii doctrina de politieis ordina- 
leionibus et legiblus operum, sed est confirmacio ro r 21 sublevare c in abrogare sp 
22]24 Jh bis quod unt ro 25 über adversarios steht Etimos Porphijrius sp 26 über 
qui dis calumniabantur steht Quasi tolleret magistratum et uindictas sp über Das steht 


da8 Euangelion p Augustinus ro r 27 resciat darüber verwerffe » über obiecto steht 
calumniis sp 


25 
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R] abiiceretur. Auglustinus non fan antivorten, sed tet ynn der antjwort.! 
Sic Origjenes fan auch) nicht er aus fomen, quia nescit, quid Euangelium. 
Cum ideo non unterjchiedlic) exrfandt, non potuit respondere. Sed die: 
Euangelium dieit: “date Caesari’, Et aneilla obedi, non ideo, quod fein eygent- Matth. 22,21 

5 li) ampt ift, sed non vjult culpari, quod dissipet respubllicas et status. 
Sed cum X praeceptis, ordine, 24* tabula, qjuiequid potest praecipere de 
verbis et operibus. Ideo Euangelium ut gladium, ita bona confirmat, ne 
dieatur: Euangelium docet, da3 wir allein umjer® Hjeren Chrifti opera 
geniejjen. Sed non vjult gehorfam zu reiffen nec volo abrogjare legem. Sed 

10 crift left machen, ut facias bjona ojpera. Iam cum Euangelium praedico, twa8 
ghet3 mid) an, ut dieam officium parentum, coniugum? Prius sunt docta: 
quis servat? Ideo vjera bjona ojpera et leges befthettigt haben. Aber e3 ift 
nicht feiner Yere, qjuiequid est nostrorum bjonorum ojperum, non docet 
Euangelium, sed confirmat die. 3 til sua doctjrina non contra Yeren, sed 

ıs toil ettwjas Kojtlicher3 leren, nempe Euangelium. Non vocatur per Apostolos 
et Christum lex, sed Euangelium, ut hominibus propter novum nomen in 
cordibus bliebe. Euan|gelium graecum: “ein gute meher?, “ein firoliche bot- 


2 über Sie steht Celsus p nach Sie steht (ad) sp nach Origjenes steht (dixerunt) 
3 nach unterjhiebli) steht haec duo sp 4/6 date bis praeceptis unt 7 nach bona steht 
opera sp 12 servat c aus servetur nach bejthettigt sieht wil® Cuangelium sp 14 über 
die steht ea sp über sua steht Christi sp 16 Euangjelium sp r 


1) Gemeint ist der Prokonsul Volusianus, vgl. Unsre Ausg. Bd. 11, 245, 13/f. (wo 
auch der Nachweis); Bd. 10°, 385, 11. 


N] Augustinus, quia non noverat discernere Euangelion a mundano regno. 
Ideo respondit inordinate und wyrfft3 vud). Ego respondeo: Das Euangie 
20 Yion thut3 ouc), praecipit Cesaris regnum, non quod propria eius doctrina 
esset, Bunder e3 toyl niemandts nhemen, das jeyn recht ift. Ita Decalogum 
et omnia bona opera confirmat. Das man dem Euangıelio nicht jhulde gebe, 
quod saltem in celum respieiamus et bona opera contemnamus. Er topl 
wider dag weltlich oc Mojes gejecz uffheben, sed stabilire. Etsi aliam 
25 habeo doctrinam Euangelii, twa3 gehet mich weltlich regiment an? tu habes 
Cesarem et dominos, ego dico, ut illis obedias. Aber e3 ift nicht jeyner 
Yere. E83 ift mweltlid) ding. E38 Ieret fie nicht. 3 beftettiget e3 aber dir. 
63 hat eyn ander ampt quam mundi. &3 ift ettvas föftlicher, ideo dieitur 
“Euangelion’. Optimum et felczamer nomen, non dicit statuta, legem, sed Matt. 16, 15 
30 evayyslıov, Eyne gutte mehr, froliche botihafft de rebus bonis. Gebot 


19 nach ouch steht durch eynander sp unten am Seitenrande steht Quanquam euangelü 
propria doctrina est tantum Christum praedicare, tamen non abrogat sed stabilit et confirmat 
leges operum et politiarum ro 20 Bene discernendum est regnum mundi a regno Christi ror 
22 man(8) 23]24 Non abrogat legem, Polliticas ord|inaciones, sed stabilit Euangelion et 
tamen suum Christum docet ro r 29 Evayyelıov ror 


R) 


E 
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ijjafft”, wen man einem ettoas jagt, das ex herhjlich gern höret. Praecepta 
non libjenter audio, quando urget princeps ad bellum eundum, da8 etiva3 
frojfich® gelert wird, Et nmomen ftimpt cum definitione. Cum ergo sit ein 
troftliich predigt, non fan fein de meis operibjus et mea vita, quantumcungue 
bjona, non potest me frolich machen, quia semper Satjan, mors me terrerent, 
nisi adveniat aliud nuntium, quod mors, peccatum nihil possint 2. Das 
heifts Euangelium. Hoc diseite bene. Ego bey meim leben wolt3 gern treiben, 
quia timeo post 2c. quia in papjatu nemo intellexit, cum Sjancti patres non, 
Et rottae iam miscent: Oportet baptizeris, deseras uxorem, Et jeßen das 
Guangelium auff ein Yere, quae docjeat, “quid nobis ferendum. Die: omnis 
doctrina, quae docet de meis operibjus et pasjsionibjus, non heift Euangelium. 
Tu es praedicator legis, non Euangelii vel Iurista, vel ut dominus praecipit 
servo, talem doctjrinam das. Sed facienda bjona opera: bene, doce me 
prius, quid Euangelium, postea veniemus ad bjona opera et magjistratus. 
Euangelium non dieit de meo thun und leyden, sed alterius, darnad) hie, ut 
expjedias offielium tuum, weift mid) hin, fac bonum opus. Et volo te 
geweift haben, non abgemwendet hac doctjrina. Sit obedilens quisque in suo 
statu, ista omnia volo confirimare, et tamen non est mea doecitrina, quia hoc 
prius ordinatum. Mofe hats ynn die welt gebracht et e coelo erjollen, Et 


2 da3 mit 415,17 graecum durch Strich verb 5 mors (quae) 7 Ego (li) 
9 Anablaptistae sp r 10 über ferendum steht patiendum sp 14 nach magjistratus steht 
obedientiam x. sp 16 unter expjedias steht cures sp nach Et steht huc sp 17 über 


hac steht per sp 18/19 docjtrina dis e unt 


erfreiven un? nit. Nemo libenter audit praecepta, Euangelion autem 
salubria docet, ita doctrinae opus cum definicione nominis convenit. Omnia 
opera mea et merita non possunt afferre letum nuncium, quia semper latet 
sathan, mors, peccatum, qui me oppugnant et nisi aliud nuncium venerit, 
non habebimus letam conscienciam. Hoc diligenter discite. Timeo enim, 
quod post meum discessum iterum turbabitur ordo.. Nam nullus Papista et 


- 


5 


20 


25 


doctorum hoc noverunt et iam Anapaptistae confundunt sua opera docentes. - 


Tu autem die: "wa3 von meynen werden leret, ift nicht Euangelion. Responde 
praedicatori opera docenti: ‘a div bijt eyn prediger operum, non Euangelii. 
Tamen oportet nos bona opera facere? Rejsponde: Contrarium est. Doce 
me prius Euangelium et fidem iustificacionis, deinde doce nos opera, si 
fidem docueris deinde die: tu fac tua opera secundum officium tuum, do 
toyl ich dich Hynmweyfen. Aber dennoch toyl ich dyc das nicht gelert Haben, 
Bunder mwenße dic) do Hyn. Sed aliud novum affero, quod non invenitur in 


24 letam conscienciam über (Euangelion) 25 discessum c in mortem op 27 Tu 
bis Responde unt ro In praedicatores bona opera ante fidem docentes ro r 


30 
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R] Caesar in suis libris habet. Sed istam doejtrinam, Euangelium non invenit, 
quod praedicatio est de gratia dei, quod dedit filllum suum ad salvatorem, 
qui te iuverit a peccato 2. non de nostris operiblus. Qui miscet, der wird 
yrr. Paplistae, Rjottae funnen® nicht, Papa, si hoch fiompt: Euangelium 
s docet fidem, sed quae ornata diljectione, non solum fidem. Et faren zu, et 
dietum, quod ein bojitwicht, ein todjunder posset fidem et Euangelium habere. 
Ideo pußen fidem dilectione Si in corde fides et ornata diljeetione ıc. 
i. e. fides ift nicht jo viel ut chajritas, da3 ijt fides pedibus conculcata, da3 
wils nicht thun. Diljectio est meum opus. Ergo discerno in 319 Yere: “date Mad aran; 
ı0 Caesari’, et Petrum hie gladium, et ipse dedit Matth. 17. 
Supra mundanam doctjrinam sunt leges. Ubi etiam praecipitur, ut 
purum sit, quod Cesar non potest. Ibi doctum, tie ich gejchieft fol fein 
ynn meinem thun und bergen, quia mihi hoc praeceptum, da$ weijet da hin, 
sed tuonet nicht da. Sed Euangelium, quod nihil dieit de Caesjaris operibus 
ıs nec meis, sed lauter blo3 praedicat misericordiam dei. Ideo verbum gratiae, 
salutis. Ideo non werd wort, da3 lexet wol, Darnad) reime drauff den 
fidem, ut dieit: “In omni mundo’ und fur allen creaturn, ut audiret sol Matt. 16,15 


1 Euanglelium sp r 2 über ad steht in sp 3 nach non steht est doctrina sp 


22 
5 Doctrina papistarum sp r 10 nach gladium steht einjteden sp Matth 3 sp r 


17 
11 nach ut steht cor sp 12 nach potest steht purificare sp 13 da3 (Euangelium h) 
14 Euangelium sp r 15 zu gratiae steht durch Strich verb Euangelium verbum gratiae 


non operum :. r 16 über Darnad) sieht das Heyft Euangelium 17/418,7 und bis 
annunciat unt 17 In orbem vniuersum. sp r 


N] Cesareis legibus, da3 predigt nicht von deyinen tverden, Sed de Christo, qui 
tibi donatus est, te redemit. Ita euangjelion nihil aliud quam nuncium 

» graciae. Videte, ut bene discernatis. Papistae dieunt: Das Cuangelion 
Yernet nicht alleyne den glauben, sed eciam Charitatem et bona opera ita, ut 
impius possit fidem habere. Nihil noverunt, quid sit Euangelion. Rejsponde: 
Yiben ift meyn ter, omnia opera bona sunt mea. Das ift nit Chrifti 
Yere. Discernemus in tres classes. Primo politicam, Magistratus, Coniugium. 

3; Deinde legis opera, scilicet Decalogi, quod de operibus et voluntate mea 
praedicat, das ift noch) alles von meynen werdfen und noch nicht das Euangelion, 
quanquam Euangelion eciam talia docet, id} fan aber nicht dohyn Fummen. 
3. Euangelion est vere eyn Worth der gnaden. Si gratia est, nulla sunt 
merita et propria opera. Nhue jagt er: “Praedicate Euangelion omni mat. ı6, 15 


90 unten am Seitenrande steht Euangelion solam fidem docet bornocdh wehft? vn och) 
vff die werd ro 21 ($o) ita (ut) ut 22 Contra Papistarum somnia Qui credid(erit et 
Charitatem habuerit ro r 24 über Primo steht 1 ro  Tres doctrinae classes ro r 25 über 
Deinde steht 2 ro 28 über 3 steht 3 ro 


Zuther3 Werke. XXXIV 97 
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R] et Juna, ut non sit zc. ut lex Mosi, sit windelpredigt. Auffs Euangeltum 
gehort fein opus, sed fides, quae ein cordialis zuverficht, quae suscipit hoc 
Ejuangelium, quando cor audit praedicari Euangelium, quod pro me mort|uus, 
sua ascen|sione, da3 ich da8 mit gangem eriwegen annheme und glaube, 
oportet habeam aliud, quam ego sum. Mea video et sentio, fides fol aliquid 
ander haben, quod non. Ideo mu3 hengen an dem, quod Euangelium 
annunciat, nempe gratiam dei, per quam dedit filium. Ibi iterum fildem 
rein abjchneid ab opjeribus, Et die: fides‘ sola affert mihi Christum, non 
opera. Si diu servavi X praecepta, Si manent simul coniuges, non ideo 
fides. Euangelium non est ljex nec fieyfer3 recht. Sic fides non est opus, 
ljex nec obedientia mundi. Sed quid fonderlich3? qui tantum in oculos bildet 
das Euangelium, und die ij ftude gehorn auff einander. Ibi mache fein 
gemenge: tum potes iudicare und ynn all fach fein fchiclen et omnes hojmines 
docere, quae sit iustitia dei et mundi. Et potes respondere gentili ut is ad 
Aug|ustinum: Non facimus, sed docemus, quod tantum debjeamus credere 
an got3 gnaden et opus, sed propter Euangelium non zerreifjen potestatem, 


1 sit (2.) c in ein sp 2 über hoc steht tale sp 5 über aliud steht quiddam sp 
6 non mit 5 video durch Strich verb Fides pr 10/12 Euangelium bis Euangelium unt 


Euangelium Fides sp r 13 nach und steht di) sp Iusticia < ei ai spr 14/16 gen- 


tili dis potestatem unt 14 über is steht Volusianus! sp 16 nach zerreiffen steht wir sp 
Responsio ad calumnias sp r 


2) Vgl. oben S. 415, 1. 


N]2.1sereaturae” 63 Bol nit eyn tohndelpredigt jeyn ut lex Mosi. “Qui 


credidjerit.” Ad euangelion nihil pertinet quam sola fides: qui solus hoe 
euangelion susecipit, in Christum credit et eius merita. Glaub muß alleyne 
an Chrifto hangen. Er hanget nicht an meinen werden hengen, quia opera 
mea video, palpo.. Drumb muß der glaub an myr nicht hengen, sed in 
Christo, quem nobis proponit Euangelion. Ita bene discernatur 2 fides ab 
operibus et dieamus: sola fides, non opera iustificant. Opera non afferunt 
Christum: esto, bene vixeris, tamen non habes Christum. Fides autem non 
est opus politicum aut legis, sed divinum opus, quod nobis Euangelion ob 
oculos ponit, €&3 ift epne vehne zuverficht uff Chriftum: made myr nicht 
en geplemper‘, quod sit politicum aut Mosis opus. Neyn, est divinum 
opus. Ita omnibus calumniatoribus potes respondere, qui dicunt Euang;jelion 
negligere politica. Rjesponde: Aliam habemus doctrinam quam vestram. 
Aber dennoch verwerffen toyr etor Iere nicht, sed stabilimus eam, Cesarem et 


18 Euang,elion et fides correlatiua ro r 20 Opera quia uidentur non indigent ut ere- 
dantur ro r 23 dicamus bis iustificant unt ro 24 habes Christum (si autem) 
25 FIDES ro r 27 Neyn (bw) 


') geplemper s. v. a. “Gaukelwerk’ DWitb. 4, 1, IL, 3632. 


10 


15 


20 


25 


30 
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R] sed confirmamus et djieimus, da3 man fol ftraffen 2c. tum cogetur gjentilis 


10 


15 


dicere: da3 ijt pulchra doctrina, quae confirmat x. Tum non darff auff- 
rurii), Sed tamen objerfeit, quam confirmamus, ift nit unfer Iere. Sie 
dieimus obediendum legi, sed da bey Yafjen wir die Yjere nicht bljeiben zc. 
nee satis. Sed quod Euangelium sit doctjrina, die uber opera und gehorfam 
ghet in alterius operibjus et obedientia, qui est Christus c. Ideo Christus 
verba deutlich locutus est. Baptismus etiam non meus: meipsum non baptiso. 
Quando quis bapjtizat, non est sua, sed dei manus, dat ei aquam bapjti|smi, 
spiritum sjancetum. Da3 thut gut. Dieit: “getauft wird? ac. und fchleuft 
omnia tive. Paplistae et Rotjtae legen contra hunc Textum. Paplistae: 
qui credit, scilicet et habet diljectionem ad deum i. e. thue Chriftum ex 
oculis et noli respjicere gratiam, quam Euangelium affert, sed legem. Sie 
a baptisımo et Euangelio furt et dieit: non necessalrium, modo habeam 
legem. Da3 heijt gefurt a Christo in mea opera, cum ipse dieit Euangelium 
nihil et fidem, nisi chjaritas x. Ex hoc potes scire, quod falsa doctjrina, 
quia furt mich ftradf3 wert a Christo in mea opera et legem und til mir 
ex oculis reifjen Euangelium, et tantum, ut curem, jvie ich Funne die Liebe 


2]3 nach auffrurif$ steht gejolten werden sp 7 Baptismus sp r 9 syanctum erg 
zu sjancti sp Qui crediderit sp r 10 nach legen steht fi sp  Papistae spr 14 cum 
ipse c in quia sp 


N] magistratum, et omnia politica et totum Mosen, toyr weyjen die leuthe dohyn. 


20 


25 


Aber toyr mweyffen darnad) die leuthe hoher. Nam Euangjelion est doctrina, 
quae aliud alcius docet, ad quod opus est fide. Ideo Christus clare dieit: 
“Qui credliderit et bap|tizatus.” Baptismus eciam est opus non meum, 
sed dei opus, non sacerdotis. &8 gar nicht unfer werd‘, sed infusio, submersio 
illa est opus dei. Contra hunc textum Papistae loguuntur: ‘Qui credidjerit’ 
et habet charitatem. Pfui dic) q. d. Tu, Christe, non bene doces, et ita nos 
ab Euangelio ad opera et leges ducunt.e. Nam charitas est opus meum, 
darvon redet da3 Cuangelion nicht, ita potes videre, discernere impios doctores 
et calumniatores, qui nos volunt ab Euangelio et Christo ad legem et opera 
ducere. Das tft die hochfte lere der Bapftejel!, quanquam hoc raro attingunt, 
interim docent bona sua opera tradicionum. Ideo ipsi dieunt: Wer glervb 


18 et (1.)]est 18/19 Alcius docet euangelion aliquid quam mere legesror 20 unten 
am Seitenrande steht 


EN dsciring Politia qui externas et ciuiles ordinaciones 
Decalogus et opera mea et uoluntatem dei quam praestare iam possumus ro 
classes ecalogußs Faocet] TP quam p p 


Euangelion [durch Beschneiden der Seite ist dieses Stück entfernt] 
23/24 Papiste: Wer glewwbt und thut gutte werd vor 24 über nos steht impiissime sp 
25 (nos) ducunt 25/27 Nam dis calumniatores unt ro 28 Bapftejel erg zu Bapft- 
ejeld ro 

1) Bapftefel vgl. oben S. 214, 8. 
2a7* 
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R] haben. Haec doctjrina est, quando est optima, fommen er unter et iubent 


N 


en) 


Capjpas tragen. Istum textum pulchjer|rimum gerhumpeln fie.! Et lieben zc. 
Ideo Christum omnino obscurant et ex oculis removent et legem ıc. Sed 
tamen die: “qui eredit’ und nicht anders, sinito mihi verba fthen, ut 
Christus dixit. Quid est Euangelinm et fides? deut mir. Est annuneiatio, 
quae praedicat, quid Christus mihi fecerit. Fides: quae ista opera annimpt 
et credit. Ubi in Euangelio sumus et fidem acquirimus, ibimus in legem, 
quomodo diligere et obedire debeamus. ‚Sie Rottjae: Gleuben, Non est 
aliquid, si non pateris. Oportet sequaris Christum, qui est mortuus. Faciunt 
mihi ex Christo exemplum. Sed die: In,hoc Euangelio didiei: quaecunque 
praedicatio me docet de meis operibjus et pasjsionibus, non est Euangelium, 
sed lex. Si etiam Gabjriel 2. Non est Euangelium, quod facio et patior, 
Sed Oaesaris et legis doctjrina est. Ista non commisce. Euangelium, Christi 
opera me docet, quod sit gratiae praedicatio.. Post in legem, chajritatem, 
post in da3 burger recht, haus xecht, magd, fnecht recht, et si quid minus, 
etiam faceremus ac. Ideo videte, ut sitis parati, quia hat ein girofjen fchein, 
cum dicunt: multa audis de fide, quid iuvat? wer folgt? du muft warlicd 
hin nad), sicut Christus feeit, fudit sang|uinem, pofel mu3 hinnad), qui non 
scit, quid fides. Hohe doctjores nesciunt x. Si Anabjaptistae in popjulo 


1 über doctjrina steht Papjistarum papistarum doctrina optima sp r 5 Euangle- 
lium sp r 6 Fides sp r & Rottenses sp r 11/13 praedicatio dis commisce unt 
12 Lex spr 14 nach chajritatem sieht ibimus sp 19/421,3 Lex Euanglelium sp r 


1) zerhumpeln dem Sinne nach s. v. a. verhumpeln, d. i. verderben, schlecht machen 
DWib. 12, 589, vgl. Erl. Ausg. 65, 198 haben fie jo mandjerlei Alcoran gehabt, etliche verbrannt, 
etliche geflickt, etliche zerftümpelt und verhümpelt. Vgl. Humpler Unsre Ausg. Bd. 15,650, 21/22; 
hümpeley Unsre Ausg. Bd. 16, 515, 31. 


und libt, flug zeyfien fie dyr Chriftum auffen heregen. Ego respondeo: Mi 
papa, €3 heuft: wer do glewbt, und nichts ander. Quid est Euangelion, 
quid fides? defini mihi, mi Papa, tunc nihil noverit. Euangelion et fides 
non est opus meum, sed nuncium dei. Alßo wollen twyr dornodh gutte 
werd thun. Ipsi autem confundunt omnia, ita Anapaptistae docent nostras 
passiones. Rjespondeo: Horeftu, welche Yere von meynem Yeyden Yeret, dag 
ift nicht Euangelion, das ift gefecz odder des feyfers Yere. Sed Euangelion 
Christi opera praedicat. Haec est doctrina graciae. Dornodh wollen toyr 
yn3 feyjers und Hauß recht leren. Wyr wollen ader nit Yyn eynander 
fodden.' Cavete, Cavete. €8 twhrdt medhtig groffen fhaden brengen. Qui 
dieunt: Quid est, quod multum fidei praedicetur? Nehn, e8 muß werlich 


23 über opus sieht lex sp 25/26 Horeftu dis gejecz unt ro Omnis doctrina opera 
docens non est euangelion ro r 


') yn eynander fochen vgl. Unsre Ausg. Bd. 171, 327, 26. 


20 


25 


30 
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K] praedicarent, per Turelam statim seduceremur, nisi qui Euangelium seiunt zc. 
Ideo discerne legem et Euangelium ut cjelum et terjram. Lex est twelt|lic) 
recht, ein Koftlliche Iere, sed eitel erden gegen dem hohen artjifel, qui est 
Euangelium, et hoc mil ich fonderlich Halten, quid docjeat et quomodo 

: aceipiendum, scilicet per Euangelium: glaub auff Ejuangelium, gehorfam 
auffs Fıeyliers gieß, lex auff gehorfam. In Euangelio non est opus, sed 
tantum cor, quod fidit Christo. In lege gefeß ut X praejceplta, item yhn 
Hepjer recht man, mweib, fnecht gehet. Falso ideo explonunt: “Omni’ i. e. ea mat. 16,15 
doctjrina heift, quae invenitur in omnibjus creat|uris, donec dixjerint debere 

ı virum discedere ab uxolre et non obediendum potestati. Ejuangelium est 
seriptum in Galjlinis, dem fehneit den hal, pruet3, nimpts aus, ftecfts fpies, 
postea editur, verdauet mans. Sie muftı auch thun. Das heift denn 
Ewangelion in aller creatlur. Ergo Ejuangelium heift: du folt Yeiden. Sie 
lapieida cum lapjide. Sie Ejuangelium fthet im ftein. Sic ipse cum lapi- 

»s dibjus, Item jchneider, jhufter. Sie fthehet das Ejuangelion gejchjrieben. 
Quando homo hoc audit simplex, putat ein foftjlih i. e. ein Iere, quae 
videtur pieta in ompibjus creatjuris. Das fol foftlich ding fein et ista 
exempla possem inducere. Et die gerften. Sed da3 heift nicht Ejuangelium, 


9 Schwer|meriorum doctrina sp r 11 nach fchneit steht man sp nach hal® steht 
ab sp vor jpiez steht an sp pie] fpei8 Omni creat|urae sp r 


N] oud) gethan feyn, sicut ipsi gloriantur. &3 hat fol anfehen, ut unus 
» anapaptista et bonus turca totum papatum confunderet. Ego autem dico: 
Gefecz, feyfer, gejecz jyndt feine gejecz, sed sunt plane terrena, Euangelion 
autem celestis doctrina, ad hoc requiritur fides et sincerum cor. Ad legem 
opera requiruntur, obediencia, zum feyjer recht gehort Man, weyb, gehorkam 
unterthanen. Die jcheldfe docuerunt Euangelion praedicatum esse omni 
as ereaturae Et dieunt Euangelion esse in animantibus. Gebet das ift das 
Euangelion: est ym Hune, das muß jterben, gekocht und gefreffen werden. 
Sicut illud animal patitur, ita nobis paciendum. Do ift das Guangelion yn 
gejchriben, ita omnia opera manualia docent. Eynes fteynmes werd ift nichts 
anderes den verba mortificacionis. Aldo vom jchneyder, toye er da3 gewandt 
30 310 jchneidet. Hic esse Euangelion in omni creatura ipsi dieunt. Christus 
autem dicit, quod sit Euangelion omni creaturae i. e. ubique praedicandum. 





22 Ad Euangelion non opera sed sola fides requiritur ro r 24 über jchelde steht 
Anapaptiste sp praedicatum über (esse doctum) Anabaptistarum errores diligenter 
cauendi ror 24/25 Omni creature ror 27 über animal steht gallina et alia animancia sp 
28 über docent steht euangelion habere docent sp  Anapaptistarum errores dicentes Euangelion 
esse in omnibus creaturis ro r 29 über mortificacionis steht Euangelii ber heiwt poliert den 
fteyn sp 30 über ipsi steht Anapaptiste sp wen ich eyn exempel Bolde geben, Bo wolde ich 
eyn® von ber gerften geben pr 31 (fac) quod 


422 Predigten des Jahres 1531. 


R] sed est docjtrina don operibjus. Sed Ejuangelium fol ic) fur allen creajturen 
predigen i. e. frey, oflfentlich erjchallen sub cjelo, terra in omnibus angulis, 
et ubi creatjurae sunt, fol8 erjchallen. Timeo illos erupturos. Monui vos, 
si quis veniret in Civitatem, vellet praedicare, indicate mihi vel consuli vel 
pastori. Si etiam in papjistica Ecjclesia audirem praedicare ut nebujlonem, 
tamen non vellem praedicare und jol3 nicht thun, quia non ift mein predig- 
ftuel. Ideo cum tales vejnerint, hei3 fie da3 maul zu halten et postea dic 
consuli vel bey dem fopff nemen. Et bift fehuldig, das du yhms anjagt. 
Ego mu3 ant|tworten am jungjten tag pro vobis. Cum ergo pertineatis zu 
dem predigjtuel und Tauff, jeid Yhr jejuldig, ut neminem. Ubi caput 
posuerimus. Satis auff da3 mal ac. 


1 Omni creatjurae sp r 1/2 Sed dis angulis unt 5 nach praedicare steht ali- 
quem sp 


N] Cavete Anapaptistas, qui sensim irrepunt et praedicant. Horet fie nicht. 
Indicate pastori vestro. Ego M. Luther nollem in papae ecclesia aliqua 
sine vocacione praedicare. Si ipsi volunt praedicare, tunc eos ad pastorem 
et magistratum duc, ut in publico praedicent, si volunt praedicare. Hutte 
dich vor joldhem drollgaft!, dio bift yrn fehuldig anzufagen, tu non novisti 
illius insidias. Mihi est commissum officium praedicandi, ideo alios noli 
audire, quia me oportet pro te racionem reddere. Bene igitur discernatis 
hos locos. Timeo enim in posterum, defectus fiat Euangelii et omnia con- 
fundantur. | 


12 über sensim bis et steht die ftreycher ond windelprediger sp 13 Wider die fehley- 


chende Windelprediger und widerteuffer ro r 14 nach tune steht duc sp 15 due 
durchstr sp 17 über illius insidias steht fie haben fich balde gejchmenft sp nach 
Mihi steht et praedicatori tuo sp 18 oportet te pro te (curam) 19 hos (tim) 


posterum (ut) 


’) drollgaft s. v. a. “ungebetener Gast” vgl. DWtb. 2, 1430, wo kein Beleg aus 
Luther. Vgl. Teollmans gaft Unsre Ausg. Bd. 28, 26, 4; trolgoße Unsre Ausg. Bd. 8, 706, 32. 
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44, 18. Mai 1531. 
Predigt am Himmelfahrtstag, nachmittags. 
R] A prandio. 

Hodlie audistis locum: “Ite et praedicate Euangelium omni Matt. 16, 15. 16 
creat|urae’, “qui eredliderit” x. Dixi, quid sit Euangelium, ut discatis 
bene discernere, ut sciatis, wens zeit und not fein wird. Statim dietum. Nu 

5 tollen weiter ghen et plus loqui de loco. “Qui eredjiderit?, inquit, “qui 
non’ x. Das find ij jpruch und ij twortlein. Auff dem twort “qui cre- 
diidlerit’ et ‘non credliderit’ jtet8 gar, et simpljieissimis verbis ift8 
feer hoch und geiwaltig geredt. "Qui eredjiderit’: da ftet3.! “Qui non’ x. 
da ligt3.! Nec dieit: “in me’, sed tantum: “eredit’, quia retrospicit in 

ı# verbum: ‘Ite, praedicate Euangelium in toto mundo’, non in angulo, 
non in uno, duobjus regnis, sed omni crealturae, nemo aufjchlofjen, wer aud) 
ettva® mehr quam Caesar, Rjeges, principes, sol, luna, ff, und troß, dag 
fi) ein creatur da toidder fee. Sunt verba, quae potentiam habent et qjuic- 
quid heijt creatur et sub deo, da3 bude fi fur dem wort, quod dieitur 

15 Euangelium, diabjolus cum suis sociis. €3 ift ftol geredt, er mu3 ein 





5 Qui erediderit sp r 11 Omni creat|urae sp r 15 Qui credidlerit sp r 
1) da ftet3, da ligt3 vgl. Thiele Nr. 2. 


N] Vesperi. 

Audivistis hodie illud dietum: “Gehet Hyn und predigt’ "Wer par. ıs, ıs. ı6 
gleıubet.” Ubi tractavimus, quid sit Euangelion, ut bene discatis discernere. 
MWers Tan, der jehe, das er3 tool treffe. Facile dietu: wie mans trifft, das 

20 toyrdt fich wol mweytter fynden. Nunec lacius hoc dietum explicemus. 

Mer do glewbt’ c. Wer nit glembt.. Das jyndt ij Tprucdhe 
und urtegl, uff dem worth fujßet er, do ftehet3 gar. Simplicibus verbis 
magna loquitur Christus, muß groß Hunter fich wiffen, quod tam parvis 
verbis et brevibus. Er jpricht furez: “Wer glemwbt.’” Sed respieit hoc verbo 

2» ad officium apostolorum: “Ite et praedicate” Das follen fie mehtter 
predigen, non in angulo, non in tribus et 4 regionibus, sed in toto orbe, 
Allen creaturen, nihil exelusum, sive sit Caesar sive pisces sive animalia 
und wen ethiva3 mehr wehre und jey trocz eyner gepotten, die fich dar wider 
jerzgen. 3 jyndt gewaldige worth, inenarrabilia. E83 heyft Txocz gebothen 

30 q. d. Alles, wa3 creatur ift, das dend und bugf fi) vor dem Euangelio sive 





16 ror 23 nach muß steht etwa® sp nach parvis steht loquitur sp 27 unten 


. Due sen- f Qui crediderit saluus erit 
am. Dedenrande sieht tencie EN Qui non crediderit damnabitur 2 28 nach euner sicht 
creatur sp Omnes creaturae quantumuis excellentes Euangelio obedire debent ro r 


30/424, 17 Alles bis et unt ro 
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R] ruden hinder fi) twiffen, qui hoc loquitur, quid debet praedicari? “Qui? x. 
Hoc est: wa3 fonjt auff erden ift von heilligen, gelerten, geivaltigen leuten. 
Ibi nulla differentia Sjanetorum, prudentium, servorum, Regum, omnes jollen 
dem twort weichen: qui credjid|erit, habet, qui econtra, non. Das heift auff 
ein wort die gang welt gefaft: Kıeyljer, furften ze. Non mirum, quod iras- 5 
cuntur. Si ego Rex, irascerer, da3 mir einer fol troß bieten. Si credis, si 
non xt. Et non facit ullum discrimen inter max|imum et minimum. (3 
gilt einer twie der ander ynn dem ftude: “qui credliderit.” Sive sis papa, 
Nonna x. Ibi dieit: “qui eredjiderit.. Et prius: “In totum mundum’, 
fafts alls auff einen biffen.“ 3 ift yhme geringer hoc dicere ad Caes|arem 10 
quam ego ad cesarem. Et simplieis|sime loquitur et tamen jo her feret, 
fey|jer, furft, sancti find nicht3, quia nemo exceptus, jchmel&t totum mundum 
in 1 hauffen?, ut videatur regnum eius non mundi. Dandum quidem Cesjari 
et ghe hin cum sua obedientia, sed ego dico ad omnes in unum?, cuius- 
cunque conditionis: “Qui” x. Da fol puer, infans fo gut jein al® Rex, ıs 


6/7 Si dis et unt 6 irascerer über ba3 mir 7 respectus personarum nihil Iud: 
super tm.spr 9 über prius steht supra sp J4 ad über omnes 
!) fajt3 als auff einen biffen vgl. oben 8. 361,6. 2) jchmelgt totum mundum in 


1 hauffen vgl. DWitb. 9, 1022; häufig bei Luther, z. B. Erl. Ausg. 51, 263 viel Sprüche auf 
einen Haufen jehmelzet; rl. Ausg. ? 26, 197 alle Päpfte und Bifchofe zu Rom auf einen Haufen 
gejchmelzt; Unsre Ausg. Bd. 6,319, 20; 12, 264, 14; $. 351,30; Bd. 15, 35,7. Ähnlich in einen 
Haufen ziehen Unsre Ausg. Bd. 6, 57, 24; jcmieden oben S. 373, 13; verfammeln Bd. 7, 381, 13. 
?) omnes in unum vgl. Luthers Lied: ‘Nun freut euch, lieben Christen gmein’: “daß wir 
getrost und all in ein mit Lust und Liebe singen. 


N] Cesar sive angeli boni et mali. €3 ift ftolcz geredt, er muß eyn Hunderhalt 
toiffen, was fol das jeyn? “Wer do glewbet und getatofft” ıc. q. d. was 
do ijt sapiencia, iusticia et sanctitas 2zc. dag muß alles heyfien: Wer’, sive 
sit Cesar sive vir sive mulier, die mufßen das torth haben. Den wer do 
gleubt, der jol3 fahen, das heyft vil in uno verbo. “Crediderit’: dag faft » 
feyjer, Fonige 2c. et totum mundum und macht feyn unterfchydt in minimo et 
maximo. Ibi est Cesar et propheta et rex et rusticus hn dem ftucf eyner 
tie der ander, si es monachus, prespiter 2c. oportet te credere. E83 vorjchlingt 
fie alle, als jeys nichts. Loquitur ad omnes et dieit: Hieher, tanquam pastor 
ad oves loqueretur et tamen Christus exiguis istis verbis tanta loquitur 2 
g. d. sapientes, prineipes, sancti mihi nihil sunt. ch nehme aleych Bo mer 
eyn fyndt, magdt als fie, do fchmelczt ex fie al yn eyn Kumpen.! Ut videa- 


mus eius regnum nihil respicere mundana, Ubi est discrimen personarum. 





18 QVI WER vor 20 Credideritror 26 fo mer cin alfo mher sp 27 über 
als fie steht Tonige und gewaltige sp 


') Elumpen (vgl. oben Z. 12/13) auch sonst von Luther für haufen gebraucht 2. B. Unsre 


Ausg. Bd. 16, 201, 16 al3 wolte alles uber einen Elumpen fallen; vgl. auch unten S. 425, 12. 29. 
Vgl. DWitb. 5, 1291 unter 1d und 1292 unter 2e, 


Nr. 44 [18. Mai). 425 


R] servus fidelis fol jo gut jein in hoc regno ut fjeyfer vel princeps, quia dieit: 
“Quieunque’, €3 fey, wer da wolle. Ita totum mundum faft cum omni 
saplientia, Heiljicjeit, gehorfam et dieit: gleubt vel estis damnati. Was 
durffens denn viel brangen, qui dix|erunt: Non satis, ut quis credat, oportet 

s prius habjeat dijvinam diljectionem. Certe potuit etiam hoc videre, quod 
quidam futjuri casti, obedientes, pauperes, ieiujnantes. Certe etiam in cordis 
profunda potuit videre, Et tamen dieit: Sie fein hjeilig oder funder, qui 
eredjunt. Est certe conclusum. Quid ergo dices de ordine francis|canorum? 
da8, ter ghet uber dis alles, Teufel, mundum faft er in hoc verbo: “qui 

ı eredliderit?, der habet promis|sionem, quod sit salvus. Econtra {a3 her 
tretten, quicunque sit, uteunque sanctisjsimus, potentis|simus, et non credi- 
djerit, est damnatus, quia hie genus hujmanum ynn einen Zlumpen gefnetet?, 
non servus, dominus, Caesar, vir, femina. In lege sumus impares und yhm 
mjeltlichern regiment, sed bie kommen wir zu hauffen.? Si unus bonus, 

15 omnes® ıc. Conclusit deus omnia sub incjredulitatem. Si omnes tam sancti Röı. 11,32 


4 Sophistae sp r 9 über wer steht qui TI erg zu Teufel sp und zu Turca sp 
10 über sit steht erit 11/12 Qui non credliderit sp r 15 Ro.11. spr 


ı) ymn einen Elumpen gefnetet d. h. zu einer (unterschiedslosen) Masse gemacht. 
2) fommen zu hauffen d.h. bilden eine Gemeinschaft, werden gleich, vgl. DWtb. 4, 2, 588. 
®) Si unus bonus, omnes vgl. Wander 2, 180 Nr. 177 ft einer gut, fo jeindt fie all gut; 
nicht bei Thiele, aber häufig von Luther gebraucht, z. B. Unsre Ausg. Bd. 14, 331, 1 (ftum); 
Bd. 28, 497 zu $. 303, 2. 


N] Christus autem omnia eadem faeit, sive sit Cesar, subditus, vir et mulier, 
hie fol eyn Eyndt, Inecht eben Bo Koftlich jeyn als keyjfer 2. Alter yn difem 
teych: Quicunque crediderit, &3 jey werd wol, wer3 gleubt, der hat3, qui non 
crejdiderit, non habet. Das heyjt jtardf contra omnem sapienciam. Quid 

» illi fecerunt (da3 fie got ehre), qui dixerunt: Non est satis fides, sed eciam 
charitas et vota monastica x. Illos hie respieit Christus q. d. &3 werden 
etliche werden, qui charitati, votis castitatis aliquid tribuunt. Illis hie prae- 
dieat. Den er fan yn3 herez jehen und greyfft fie an q. d. Sie jeyn heylig 
oder feujch, laß fie her faren: Sjanetum Franeis|eum, Sjanetum Bernhardum, 

»5 Sjanctos meßhalder, Sjanctos mwalfarter ac. wer jyndt fie? Nondum sunt: 
“Qui erediderit.” Econtra: “qui non ceredliderit. Laß fie her tretten 
Justiss|imos, sapientijssimos et innocentes: Gleubt er nicht, Bo ift er nicht, 
wen er eyttel Garteufer wer, den hie ift das menjchlich gefchledht yn eynen 
tlumpen gegofjen.' Non est servus neque dominus, vir neque femina, do tft 

30 eyner koie der ander, quamvis in politia et legibus simus impares. Hic 





17 (80 hie) über x. steht Tonige sp 19 nach sapienciam steht sanctitatem xc. 
geredet sp 20 Contra Papistas ror 23 unten am Seitenrande steht In regno Christi nullus 
personarum respectus. Ehyner wie der ander. Alleyne ber gildt Qui crediderit ro 27 Qui non 
erediderit ror 29 femina über (mascul) (memb) 


1) da3 menschlich gejchlecht yn eynen Elumpen gegofjen vgl. oben S. 424, 27. 


426 Predigten des Jahres 1531. 


R] ut angeli, tamen conclusum, da8 fol unter den ungjlauben bejchlofjen erden, 
uteunque iactent sua vota x. Diejer locus Yejt yhm Kein najen madhen!, 
quia dieit: “Totum mundum’, nisi ipsi demonstrent se non esse in mundo, 
Et se non habere cjarnem et sang|uinem et non homines: tum dicent, quod 
Euangelium nicht an ghehe, Econtra si sunt in mundo et djicunt se esse 
sub creatjuris, rogamus eos, ut humilient se et djicant: Nostra vita thut3 
niit, quia mundus tjotus et creatura jol3 Ejuangelium hören et quiequid 
extra Ejuangelium audio et credo, est damnatum. Nos voljumus esse ein 
ftucfe de mundo, creatura et libjenter suscipere Euangelium, Et illud erit 
noster Magister. Ibi vides, quam potenter dietum: “Qui’ x. Non dieit: 
qui Rex, sed quijcunque sunt in toto mundo. Cum hoc sit, quod Ejuange- 
lium salutem adferat et non obedientia et lex, hoc sequitur ex textu, quia 
Euangelium anjpridgt? totum mundum et die ganhe creatur, sequitur: qjuae- 
cunque non est Ejuangelium et non dat, ijt verdampt. Qui nune vult esse 
Monachus :c. da fthet totus mundus und die gang creatur, fpricht er, ver- 
diampt, e3 je denn fach, das e3 gleube. Djiceret aliquis: Num Ejuangelium 
tam magna res, ut damnet totum mundum? Audjis: Euangelium adfert 
secum hunc, qui omnia fecit. Discırimen facere vult Ejuangelium gijifichen 


1 bejchlofjen sp rh 3 oben am Seitenrande steht ps. 2. sp 6 Omni creatjurae sp r 
13 Consolatio piis horrjendum implüs sp r 13/14 nach qjuaecungue steht doctrina sp 
17 nach Audjis steht quod sp 

') Ieft Yhm fein najen machen vgl. oben S. 88, 11; zu den dort angeführten Stellen ist 


noch zu fügen Unsre Ausg. Bd. 7, 353, 27; $. 657,5; Bd. 15, 40,7. 2) anjpricht vgl. oben 
S. 184, 23. 


N] #öm. ı1,»2autem sumus pares. &3 heyft: Conclusit deus omnes sub peccato. 8 muß 


entiveder bleyben unter dem glauben vdder unglauben. Lajt die papiften her 
tretten. Christus dieit: “Alle ivelt.” Das begreyft mechtig vil. Nisi ipsi 
demonstraverint sese non esse in mundo, non esse homines, tunc dabimus 
illis vietoriam. Si autem dixerint se esse homines, carnem et sanguinem 
habere, $o wollen toyr fie umb gotes willen bytten, fie toolden fich demutigen 
et dicant: Quicquid fecero extra Euangelion, peccatum est. Si noluerint et 
cum deo pugnaverint, o werden fie tool fehen, was fie werden außrichten. 
Nos agnoscamus nos creaturas et suscipiamus Euangelion in praeceptorem. 
Ita videtis efficaciam verborum, quae dieunt: "Wer, König, Enecht, magt, 
&3 Heyft: “yn alle welt.” Das euangelion muß e3 thun, Non lex. Nam 
cum Christus totum mundum ita concludit, sequitur: iva8 das Euangelion 
nicht ift, das ift verdampt. Wer nue toyl eyn Mond, Nonnen feyn, expectet 
iudieium, cum hie dieit: Die gancze welt jey verdampt. Posset aliquis dicere: 
Cur ipse vult totum mundum damnare, quomodo iustificamur? Responde: 


19 Totus mundus sub peccato conclusus ro r 22 Monde vnd pfaffen werden jhe 
ouch welt jeyn vor 


10 


15 


25 


30 


Nr. 44 [18. Mai). 427 


R] Christum et totum mundum. Auff jhene feiten fee, qjuiequid non fecit 
Christus, sed nos thun und leben. lie Haben toir zubor X praejcepta und 
yhm weltjllichen regjiment Keyferlich recht, Yaft uns da Heilig fein, die ghens 
da hin, Da fompt nu difer Text et dieit: Vos habjetis X pjraecepta und 

s Xiehjer vecht, sed si vultis salvari: Credite in hunc. Ipsi nos culpant, quod 
zerreifjen ordjines papae und weltlich Regiment. Sie twollenz fo haben. In 
ps. 2. Et vos Reges, der thut3, da3 zufchmettert werden regna. Et hic: ®i.2, 10 
Credite et salvi eritis, econtra, der thut®. Quod iam clamant: Euangelium 
facit sedjitiones, Ipse dieit: Hune audite. Ipsi: wir tollen nicht thun. 

ı0 Ipse: ne pereatis de via. Si non vultis, jo muft yhr. Was fragt er nad) 
einem Teyjer? Si servum habjeres in domo, et non vellet zc. Ipse: Si vultis 
salvari, Credite zc. et ii non sunt servi ad eum, sed gutta ıc. terra, mundus 
est eius. Si non vis credere et from fein, fan wol ein andern bie her 
jegen, Son, mond, bleibt fthen, aber ein Yand fan er wol verftoren. Verum 

ı5 est, quod Ejuangelium verderbt zc. quia hie dieit: qui credidlerit, qui non, 
damnatus, qui damnatus a deo, der wird nicht lang fiBen, qui eos inspieit 
ut bullas.' Iudei et Rojmani fhrien mord ia uber da3 Ejuangelium? Acto. 22. Ye: 22, 22 


10 über Ipse steht pater sp 12 zu ii steht Caesar Reges sp r 16 über qui (2.) 
steht deus sp 17 Acto. 22. sp r 


\) bullas d. ı.“ Wasserblase’ s. oben 5.389,28. 2) jehrien mord ia uber da8 Euangelium 
vgl. Wander 3, 722: “Er hat Mordio geschrien.’ 


N] Euangelion profert Christum et vult discernere inter mundum et Christum. 
Uff dife feyte feczt er der ganczen welt frumbfeyt, uff die fette gibt er ung 
20 zt0 Hulff die x gebot et leges. Laft un nue Heylig jeyn, da gehen toyr do 
her. Uff die ander jeytte ponit Christum q. d. 3x habt die x gebot et opera, 
sed nihil est. Si vultis iustificari, huc venite ad Christum. Valeant, qui 
nos calumniantur nos abrogare politiam. Neyn, fie wollen? alfo Haben. 
Nam in psalımo: Dendt yr fonige und gleubt dem Euangjelion, das yr nicht Fi. 2, 10 
25 zI0 jchmettert werden, tua caussa est. Das yr aber fpredjit: e3 hebt unglud 
an, quia non vultis audire et credere, tunc Christus dieit: Dendt und gleubt. 
Nolumus. Wollet yı3 nit thun, Bo mufjet yı3 thun. Ich frage nicht nochm 
fonige, Bo wenig al3 eyn herr noch eynem Haußfnechte, qui cum inobediens 
est, expellitur. Den fonige jyndt tanquam muscae et vermes q.d. toyltu, 
30 Liber fonig, nicht hie twonen yn meynem lande, extirpabo te et alios intro- 
ducam. Nam sol et luna et omnis ereatura mea est. Die follen bleyben 
und id) toyl dich außrotten. Valeant impii, qui dieunt: Da3 euangelion 


19/20 Uff dis zw unt ro 20 unten am Seitenrande steht 


Regnum Christi ibi ponit Christum et iusticiam eius a7 
Regnum mundi ibi ponit iusticiam mundi, decalogum et omnes leges 


24 In eos qui euangelion sediciosum calumniantur ro r 25 werben c in werdet sp 27 vor 
Nolumus steht respondetis sap 28 facile est deo mutare monarchias et regna ro r 
32/428, 18 Valeant bis Teyner unt ro 


Euangelion discernit { 


428 Predigten des Jahres 1531. 


R] Unfer Herr Gjott fragt nicht darnad. Sie, sed ipse: Ego sum dominus 
in cjelo et terra, qui non vult facere voljuntatem meam, fan tool einen 
andern ex ein jeßen, sic alterum, 3” ;c. Ejuangelium nihil curat iram 
prineipum, fur& Yyhnn glauben gefaft: “qui credliderit’, Et ideo, quod 
Christus fol fide gefaft werden. Ejuangelium annunciat Christum pro nobis 
mortuum. Fides est der, qui hoc fafjet. Haec sunt verba brevia, sed pro- 


®1. 8, ı»phetae haben3 pluribjus auffgeredt. Dixit dominus: “Captivam capjtivitatem.’ 


Euangelium non praedicat de laufichten, jchendljichen operibus, quae nos 
facimus, ut, qui Caesar regat mundum et hojmines folten gjute werde thun. 
C3 mu3 etwas befjer3 reden. &3 hHeift jo: sic praedicandum Euangelium, 
quod annuneiatur: Is vir, qui coelos ascjendit und mit fi) genomen, quic- 
quid in coelo et terra. Pjaulus novit praedicare de eo. {in der Sum ifts 
in yhm, qjuiequid est gefangen, hat er mit fi) genomen et dedit dona, da3 
ift viel. Ergo certe secum accepit meam Sanctitatem, eyfhleit, potestatem. 
Nos fuimus captivi diaboli, mortis et pjeccati, die 3 fuerunt noster carcer. 
In his iacuimus, nemo potjuit exire per opera, ivo finds hin fomen? iveg. 
Er hat3 mit fich genomen. Du pjeccatum folt tod fein, Tod folt damnatus, 

1 Sie mit 427, 17 fcrien durch Strich verb 7 nach capıtivitatem steht duxit 2c. sp 


Ps. 110. P8. 68. spr 8 opera 14 Ego 14/17 Captiuitas nostra peccatum mors 
diabolus sp r 17 über Tod steht Teufel sp 


N] toyrt eyn rumor anrichten. Tua est culpa. E82 hat nihe feyner Lange gefeflen, 


der jich wider got geleget hat. Ita Iudei, Romani et omnes Monarchiae 
dissipati sunt. Sie jehrien alle: Das euangelion madht uffrur, fie wurdens 
yhn. Nam deus dixit: Jh byn herr ym haufße, si non vis obedire, alium 
collogabo, 2 et tereium. Ih fan fie jchaffen. Ita coneludit: “Qui credi- 
djerit et bapıtizatus.” Preterea scitote: hoc est artis fidei, ut Euangelion 
pereipiatur. Hoc non noverunt papistae.e Nam sola fides suscipit hunc 
Christum. Das fyndt Tureze worth, die propheten Haben fie mehtter auf= 


21.6». ıogeftrichen. Ita Psal. 68. “Ascendit in altum et captivam duxit captivitatem’ 


g. d. Das Euangelion predigt nicht von unfern Yauffigen werden, e8 ter 
drumb nicht herunter tummen vom Kymmel, sed praedicat meliora, scilicet 


10 


15 


20 


25 


Christum. Der ift fegen hymmel gefaren und nympt3 gar myt td. Bit 


#69.» alles yn yhm, was man haben Bol, da3 muß man von yhm haben. “Dedit : 


dona hominibus. Das ift, da3 Chriftus ift hergefaren und hat3 alles myt 


#1. 68, 10 fich genommen, Duch meyne heylicket. “Captivitatem’, scilicet peccatum, 


sathanam et mortem, dijje 3 fyndt unfer gefengnis, die Iyndt week, gegen 
Hummel genommen. Er hat gejagt: Tod, teuffjel, Bunde, gejecz, dio folt todt, 
teuffel, Bunde, gejecz jeyn abe, dem nichts jchaden. Ita Christus ascendit ad 


20 sunt (mwollet Hr) 26 Ascendit in altum ro r 31 unten am Seitenrande steht 
Non Euangelii caussa sed regum et magistratuum caussa est Sedieiones ro 34 Vide 
quomodo Christus nos a captiuitate liberauerit nostra et captiuam duxerit ro r 


35 


Nr. 44 [18. Mai]. 429 


R] istud feeit zu funden, quod nos 2c. prophetae haben feinere wort gefurt quam 
Euangelistae. Ergo post se reliquit istam libertatem, da3 uns fein captivitas 
jol haben, quia textus dieit: In ascensu suo, et quando accepjit dominium, 
dixit ad Satlanam, pjeccatum, mortem:.sitis sub pedibus meis, omnes sub 

s istis clament ad me, videbo, ut eis radtfchaffe, quia scriptum: “Ponam ini- Pf. 110, ı 
micos’, qui sunt mors, pjeccatum, Zjeufel, quos non vjult Yeiden. Econtra 
ipsi Haben angriffen et voliuerunt freffen, sed 2c. Ideo hat er3 mit fich 
gefurt ut ein Ri et sub pedes zc. da3 heift3 gefjangen gefurt, da8 wir modo 
credamus, quia consistit in eo, salvi simus, quia in terris nihil et inferis, et 

ıo sepulchra et corda a peccatis zc. quia hat da® captivitatem gefangen, ut 
sepulchrum, da ich hin fomen fol, pjeccatum, mors, Satjan, da3 hat er toidjder 
gefangen. Sinito illum [o3, grab, peccatum, Satan, Ya8 Yyhn ghen, quia te 
coepi. Qui hoc credit, dn3 ghet gar mit werden nicht zu, quando diu cogjito 
de diligjendo proximo, fome ich da nicht hin. “Captivam’: der tod ift noch 8i. ss, 19 

ıs wol nicht wegf und funde, Sed dico: grab, du bift jhon am jtrid. Sic 
pjeccatum, lex, Satan fchon gefangen, Sie jperren fich wol, sed iam fchon 
verurteilt, sed in die extremo in abgrund der hellen, da8 heift: “qui cre- 
djid|erit’, wer dorauff fich erivegt und ftirbt, salvus. Si econtra, lag Yyhn 


4 nach omnes steht qui laborant sp 5 ps. 110. sp r 6/7 Econtra bis hat unt 
7 nach haben steht yhn sp 10 nach gefangen steht gefurt sp 12 über illum steht Christum sp 
1. dona dei habere 
2. expectare vocationem 
3. diligenter eam exequi 
4. nihil sibi arrogare 


16 nach Satan steht tft sp 


N] celos et reliquit nobis libertatem ab omnibus hostibus his, quia textus dieit, 
2 &3 jey eyner ziw himmel gefaren, qui capıtivam duxit captivitatem q. d. Teuffel, 
dio Folft myr unter den fußjchemel Tigen ıc. ergo si vis liber esse, crede in 
me, nihil tibi haec omnia nocebunt. Den fie haben yn wollen frejjen und 
an yhm vergriffen, ideo eos duxit captivos, ut illi sint subiecti, et nobis 
nihil nocebunt, Bo twyr ym gleuben. Mlko fyndt alle dind reyn, uff erden 
2 yn der hel und grebern und gewiffen ift alles aujgefeget, quia ipse captivam 
duxit captivitatem, ipse dixit: Tod, der dio den freien twylit, gib yn ber, 
Szunde, dye dio den beyft, Yaß yhn am friden, Teuffel, der div den anfichit, 
gib yhn Ioß zc. Hoc est: “captivam duxit captivitatem’ q. d. Div haft die Bi. ss, ı0 
gefangen genommen, fie ligen yın ftridle, sentimus quidem peccatum, sathanam 
30 et mortem, und fperren fid) gegen uns, aber fie jyndt fchon am ftrid, sed in 
iudicio extremo erunt iudicati. Da3 ift: "Qui credliderit” Si non vult 
credere, laß yn feyn eynen Gartheufer, Mariam oder Petrum, Paulum, si 





25 über bel steht die pn& verichlingen myl sp über grebern steht die vn8 heicharren sp 

über gewiljen steht die vn beyfjien sp  Libertas Christianorum ro r 26/28 dixit dis yhn 

unt ro 26 wylft über (Hat) 29 genommen (my) 30 Omnes nostri aduersarii captiui 
et damnati vor 32 Nulla persona sancti ualet sine fide vor 


430 Predigten des Jahres 1531. 


R) fein, quieunque tandem est, damnatus. Non quod per hoc erde auffgehaben 

tweltjl|ich vegiiment: und gehorfam. Sed uber das eredendum in eum, qui 

$i. 68, 19°capıtivam duxit captivitatem”. Dominus bene seivit, quod paueissimi hoc 

credituri. Papa, Tjurca, ratio, falsi Bjruder, Rott|ae nolunt habere. Das 

jey dis mal de isto Textu gejagt: Oportet maneamus bey dem Tert et 
credamus. Alioqui, si consuluerimus rationem x. 


N] non crediderit, erit damnatus. Nicht, da toyr domht tollen teltliche gefecz 
uffheben, sed quod Euangelion aleiora docet. Hanc doctrinam non potest 
caro suscipere. ch fechte tag und nacht; das ich fie mochte Yernen. Diffi- 


eilllmum enim est discere et credere vere. 


45. 21. Mai 1531. 
Predigt am Sonntag Erawdi. 


R] Dominica Exaudi, quae erat 21. 


Hoc Ejwangelium hat ij ftude: 1. xedt de consoljatione, mie er fol 
fomen und fol zeugen et discipuli, da® tollen wir x. Das ander ijt 
ein troft rede, quo confirmat dis|eipulos contra marter und Plage, quam 
passuri et offensi zu rue zc. quia dieit zc. In papjatu nemo potest ista 
verba inteljligere, quia sie non usi de3 ban, ut hic jthet, nec ipsi propter 
cogjnitionem Christi ynn bann gethan. Sed yhr bann fuit umb 3. 4 girojchen. 
Das fthet der mweltlich objerkeit zu. Postea haben fich die pfaffen drein 

305.16,1 gejhlagen. Sed audlite verba. “Haec locutus’ xc. nempe wie fie wurden 





11 neben Exaudi steht Chrift ift erftanden 15.16. Ioan. sp r 12 über ex steht s|piritus 
syanetus sp 13 nach wir steht fehen sp 15 über quia dieit sieht obsequium arbi- 
tjrantur sp 16 Excommunicatio papae sp r 


N] DOM,INICA EXAUDIL. 


Xoh. 16,26 ‘Cum venerit paraclitus, quem ego mittam.’ 


10 


15 


20 


Duo continet hoc Euangelion: 1. de spiritu sancto, paraclito venturo. 


Hoc differemus usque ad pentecosten. 2m Cyn troftjlid) euangelion, quo 
confirmat discipulos ad futuram passionem, ne offendantur et deficiant, quia 
309.16, 2 hie dieit: “Absque sinagogis facient vos.” Haec verba nullus Papistarum 
intellexit, quia non est usus Excommunicacionis apud illos. Nemo propter 
cognicionem dei excommunicatus, sed propter vilem pecuniam sunt excom- 
municati. Den die weltliche vechte fyndt faul getveft, ideo ipsi excommuni- 
309. 1, acaverunt. Videamus verba: ‘ch habe jolchE.” Was ift ‘folch3’? Mundus 


20/21 ro 21 IOAN 15 et 16 vor 22 venturo cin dando » Duo continet hoc 
Euangelion ror 26 Excommunicacio Papistica inanisror 29 Szolh3 Habe ich euch gefagt ro r 


Nr. 45 [21. Mai). 431 


R] weinen, mundus zc. ipsi da zu hnn den bjann gethan und ertvurgt et quod 


10 


15 


N] zo 


25 


30 


diabjoli fjilii et quod deo fieret obsjequium. Das ift ein gjtoffe ftüde, das 

einen werlich ergert. Pjaulus 1. Cor. 4. ‘Ein fegopfer.” Mundus habet hum ı.®or. +, 13 
contra discipjulos Christi, quod maledicti, et non meliora opera, quam quod 

eos extirpet, dieit et hie Christus. Ideo cum venerit, feid geruft. Iam dico 
verba, ubi venerit sjpiritus s|anetus in Chriften, ideoque est Christianus, 

jol er ein vergifft ding heiffen, das bilfich dazu thun omnes, ut aufgerottet, 

et qui hoc, quod non sanctiores Sjancti in terris et maxjimum obsjequium: 

jol da3 nicht jchtwer fein und ergexlich? Ideo dieit: “ne scandallizemini’ 3%. 16,1 
g. d. urjadh wird gnug da fein, ut dieit Christus, et gjloria wird auff jhener 

feiten fein. Ipsi habent nomen et rem, statum, et servi dei. Nos econtra 

et damnamur zc. da gehort ein mut sjpiritus sjaneti zu und die ftardfen wort, 

ut possit vjeram Christianitatem fondern a falsa, quia videtis hie djominum 
unterjchieden et facere duas Christianitates und ij!" Gotsdiinft. “Absq|ue.’ 300. 16,2 
Sunt hic Synagjogae, ubi convenitur et poplulus dei et vos eritis maledieti 

ab isto popjulo. Et deinde de cultu dei, de deo praedicabunt, et illi, qui 

sunt dei diener, jollen euch todten. Hie sunt duo, ut videtis, et tamen vos 

folt die rechten Chriften und Gjottes Finder fein, quia agnoscitis me et 
patrem, et propter hoc maledicemini. Da3 ijt ein gjrofle, Iharffe erfentinig, 


3 1.Cor. 4. spr 4 über non meliora steht putat se facere sp 5 vor dieit steht 
vt sp nach venerit steht hoc sp 7 nach aufgerottet steht werbe sp 8 nach hoc steht 
efficiunt sp 15 eritis maledicti c in maledicemini sp Synagogae sp r 


debet letari, vos autem tristari et tanquam esse peripsemata. Das ift eyn 
folch ftudf, quod nor debeat scandalizari. Sieut et Paulus dieit Nos debere ı. ®or. 4, 13 
esse malediccionem und flud. Quod nullum melius opus possit praestari 
quam oceidere nos, ideo eos Christus admonet, Da3 eyn Chrift Bol eyn 
verflucht dingt feyn, Das alle welt byllich Bol darzı thun fie aufzurotten, 
et ipsi persequutores debent esse piissimi dei filii. Soldt joldh& nicht ergern 
g. Jr werdet tool gereget werden zio ergerniß, ut cogitetis: Ey, Chriftus ift 
nicht bey und, sed ipsi adversarii habent deum, quia sedent in officio et 
dignitate, nos autem persequimur. Ad hoc fugiendum. Nam gehort eyn 
mut und geyft zw. Ita hie videtis. Christum facit duas religiones et 
Christianismos. “Absque sinagogis.” Da ift nhue eyn gotes vold. Won son. 16, 2 
dem jelbigen gotte3 werdet yr aufgefchloffen werden, ut nihil sitis. Ita Paulus 
eciam conqueritur. Do fyndt ij!9 gottes vol. Noch Bollet yr die vechten 
feyn, quia me novistis et patrem, quamvis persequamini. Das ijt eyn 
fchtweher ergernus, multi offendunt, Das twol zio merden ift, dag mans nicht 


20 vos über (ipsi) nach et steht esse 8p esse durchstr 8p 23 quam (illos) 
25 Arduum scandalum in persequucione ecclesiae ro r 


R] 
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rationi zu hoch, ideo notandum, ne ynneinander breuen ut Cyplrianus erat 
in ea opjinione, quando haeretici bapjtisassent et sacr|ifieium hielten, vel 
praedicatorem vel sacerdotem fecissent, rebapıtizabat et faciebjat neio zum 
priefter, quia dicebjat haereticum non esse in congrejgatione Christianae 
ecclesiae.? Das ift aber nicht recht getvefen. Sieut hodie Papjistae figen 
ynn dem rechten ampt, ipsi bapjtisant, dant Saejramentum, ordinant sacerdotes, 
consecrant coniuges ut nos. Et tamen dico: qui eorum Sajcralmentum 
accipit, verum acjeipit, et quem. ipsi ordjinant in saterdotem, lafjens fein, 
qjuanguam ipsi non patiantur, quod nos facimus. Das find zio Hriftlich 
firchen contra sese: 1. quae damnat et maledieit, et quae hoc patitur. Ut 
hodie papa nos excommunicavit, und da8 find gjrofje jchivere maledjietiones 
et si Satan auffmußt® ac. quia ibi praetenditur nomen eceljesiae Christianae. 
Postea opus et bann, da erfdhiridt3 da fur, quia bjann non est jherk, quia 


Matth. 18,18 dixit Christus: “qluaecunque ligaveritis’ 2c. quando ecjclesia einen vermaljedeiet 


= 


und verflluchet, habet, Non veniunt et djieunt: Satan ynn bjan thue, sed 


1 Cypriani error sp r 3 fecissent (sacerdotem) 7 über consecrant steht bene- 
dieunt sp 10 über quae (2.) steht 2. sp 13 Excommunicant papistae x. sp r 
14 Christus über dixit 15 nach djieunt steht ego loco sp Satan erg zu Satanae sp 


danach steht te sp 


1) ynneinander breuen (unten Z. 16) d.h. untereinander mischen vgl. DWtb. 2, 323; 
oben $. 214, 9. ?) Vgl. Schäfer, Luther als Kürchenhistoriker S. 254 f. >) auffmußt 
vgl. oben S. 320, 9. 


unter eynander breiv. Cyprianus summus Episcopus denegavit sacramentum 
hereticis. Den fie weren nicht yn der fyrchen. Sicut Anapaptistae hodie 
faciunt. Ita eciam nos cum Papistis simili officio et ecclesia utuntur, nad) 
Iyndt3 ij unterfcheydene fyrchen. Nos non dieimus illos non habere ecclesiam, 
sacramenta. Wyr befenens, da3 yr ur), jacrament und ampt recht blyben 
und lafjen3 bleyben, fie aber nicht. Ipsi nos persequuntur. Wyr mufjen 
leden, fie thun3. Si hoc videmus das joyr ung twider den nhamen feczen 
der heyligen Chriftlichen Eyrcehen, wen ich vom Ban hore, Bo muf3 ich merlich 


erjchredfen. Nam qui ab ecclesia excommunicatur, a deo exclusus est. Nam 


16/17 negavit bis hereticis durchstr sp dafür in eum errorem peruenit vt omnes here- 
ticos suo tempore damnarit denegans quod ipsi habuerint officium noluitque illos penitentes 
recipere nisi rebaptizati essent sp rl darunter steht an 16 denegavit angefügt (heretieis suo 
tempore habere sacramenta ecclesiam. Er liß fie e& reichen bnd geben yn Yyren fyrchen und er 


gabs yn feynen Tyrchen ouch) 20 über ba8 bis und steht voyr teuffen yr vol nicht anders sp 
unten am Seitenrande steht 


Due ecclesie J Papistica Christus duos faeit Enn BORERE JIRO IE NOT PALERTORERRRUS 
22 een Christum ro 
distincte Lutherana Christianismos © & 
Credentes qui nouerunt patrem et Christum 


20/21 Sacramenta et offieia ecclesiae non impugnamus, sed abusus ro r 


10 


15 


20 
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R] loco dei, Christi et ecclesiae Christianae exeommunico. Da gehort ein 
groffer verftand und mut, der fich nicht dran fere. Ibi duae ecclesiae: 
1. quae amisit nomen, altera, quae habet et tamen non est, fit yhm ftuel, 
furt da3 opus mit predigen, tiauffen, jacwament reichen, Priefter 2c. und fol 

s mir3 jollen gefallen, et tamen fol Hyhrien bann und Yere nicht achten, quod 
conjscientiam velint ze. Ideo muffen wir3 jcheiden ut dominus, ut inspieiamus 
causam, cur djicat, quae est: “quia non nove|runt.” Vos me nostis. Non 30%. 16,3 
mihi videndum, ob fie Gottes namen furen, quia in 2. praecepto est, quod 
nomen eius. Et in pater noster saepe abutuntur holmines. Ideo non fol 

ı0 bald zw fallen et credere: hoc dieit ecclesia, deus praecipit. Sed hie gilts 
icheidend. Nomen dei, ecclesiae agjnosco und preifen, loben. Sed quod tu 
drunter jhmundeft!, nolo. Sie la8 idji8 ynn externo tiefen her ghen, non 
possum eis auferre nomen, quia Euangelium, predigampt, Baptis|mus, Sacıra- 
|mentum ift nicht Yhr, sed ordinatum per Christum met, da3 Tjauff gleich 

ı5 tool gilt, si a nebulone, modo fiat in nomine Christi et ecelesiae Christianae. 
Sp fcheide ich den mifjbrauch mominis dei et veri dei. Et dico dei nomen 
esse, quando in vero usu et in abusu: ipsi in abusu, quia damnant nostram 
 EREENTOT persequens 


2 nach mut steht zu sp 3 Bi | Bessuine sp r 5 über follen sieht 
patiens 


lafien sp nach gefallen steht ministerium sp 7 Non nouerunt sp r 9 nach eius steht 
dehonestetur sp 11 nach agjnosco steht et volo sp 15 nach nebulone steht administretur sp 
17 nach abusu (1.) steht habetur sp 


1) Ichmundeft wohl = feymünteft, Nebenform von schminken vgl. DWtb. s. v. jchmünfen, 
2. B. Butter durch Fälschung eine andere Farbe geben. 


N] nos in nomine spiritus sjancti et ecclesiae excommunicamur. Do gehort 
groffer verftandt zw. Do jyndt zeivue Äyrchen: una perdidit nomen et est 
20 ecelesia. Altera nomen et officium habet sacramentis et officiis, pfaffen- 
madjen: illam debemus confiteri et tamen non est ecclesia neque timenda 
sunt fulmina eius, Das ijt jelegam ding. Ideo bene discernamus. Et 
videmus caussam, cur hoc fiat. 
“Quia non noverunt patrem neque me. Daß ift die urjadh. zo5. 16,3 
2» Non debeo videre, quod nomen dei usurpent. Nam 2. praecepto videmus illud 
male posse uti c. Ideo non debeo illorum gloriacioni et nomini dei male uso 
eredere et dieere: Zibjer freundt, Novi nomen dei et assumpeionem, sed tuam 
hypocrisin sub nomine dei nolo suscipere. Ego tibi concedo officium, eccle- 
siam et omnia esse dei, sed quod male illo utaris et impie, da8 loß ich nicht 
30 recht jeyn. Den das ampt ift vecht, ob die gleych jchelde jyndt. Ita dis- 
cernamus abusum officii et officium. Do muffen toyr jehen Abusum et 


18 nach nos steht hodie sp 19 nach est steht uere 3» 20 nach officiis steht 
myt sp 24 Non sinit me timere papistica fulmina sub nomine dei facta ro r 26 illud 
bis uti ce in Nomen dei sepius abuti videmus sp 


Suther3 Werte. XXXIV 28 
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R] doct|rinam, praedicationem, quod aliter tenemus cum Mjissa et Canone, et 
maledjicunt et blasjphjemant in nomine dei. Sed djieimus: Nomen dei et 
ecclesiae fol ung ein lieber namen jeyn. Sed ut tibi, qui nomen dei furft 
ad abusum, non x. da wirds fich finden yan dem ftude: “Non noverunt 
patrem.’ Vos econtra. Ideo qui nomen furen, quod dei servi et ecelesia, 
non norunt deum et fjilium i. e. ipsi vocantur ecelesia et dei servi. Da 
gehort euch nicht an. Si vos ynn bjann, nolite terreri, facient ut ecclesia, 
ut ipse facerem. Sed discite, quod ego nec ecelesia Christiana faciat, quan- 
quam adsit nomen meum et ecelesiae, quia ipsi non nojverunt et vos. Ideo 
concludo vobis in consojlationem, quod ‚vera sitis ecelesia, habetis nomen 
et that. Sic servi dei. Ideo unterjcheide nomen dei, quando falfch und recht 
gefurt wird, tum potes unterfchleiden, quae Christiana ecelesia, quae non, 
ubi, ne offendamini, jo man euch Teufels Finder und feber fchelten, es 
mu3 ıc. Ego dico, quod ipsi me non agjnoscant, sed vos x. ©o wird 
euch da3 gjro3 geplerr, quod vocantur Episcopi, ecelesia Christi, nicht yrren. 
Ideo Ya3 yhm niemand jelgam dünden. Ideo habete pro certo signo, si ynn 
bann gethan. Uber die fallsam ecclesiam ghehet nunquam banı propter 


3 nach tibi steht seruiat sp 4 wirds fi) c in wird fiha sp ö nach patrem steht 

neqjue sp nach ecelesia steht sint sp 7 gehort c ın tert sp über vos steht oceidunt sp 

nach bjann steht thun sp 8 nach facerem steht si a parte ipsorum starem sp vor 
ego steht nec sp 9 Iere l.spr 13 nach fihelten steht wirb sp 17 bann (vber fie) 


N) Usum. Nos dieimus: est illorrum rem esse abusum.! Esto, quod vos 


excludent, tamen nihil curemus et dicamus: Uteris quidem nomine dei, hoc 
veneror. Aber dur, der div den nhamen ubel fhuxeft, toyl ich nicht gleuben. 
Ita hie discernendus est usus et abusus. $Hie findet yr expresse?, quod illa 
sinagoga est et dieitur ecclesia et tamen deum non novit, q.d. Esto, quod 
nomen habeant et; nos excommunicent, nolite confundi. Sie werden® yn 
mehnem und der Igrhen nhamen thun. Non est verum. Ipsi “non nove- 
runt neque me neque patrem.” Ergo concludo et iudico: vos me 
novistis. Sr jeyt mehne fynder myt dem nhamen und der that. Nolite illos 
timere, si hoc sciretis, Nolite scandalizari, si heretiei et sathanae ecclesia 


25 


dicemini. Vos seitote vos esse veros, qui me noverint, ipsos autem non 


esse. So ghet3, toye muffen ij Chriftenheyt Haben. Ja ir folt das zum 
warezeychen haben, si excommunicacionem habet: hanc habet vera ecclesia. 


20 Attende Christus hie describit ecelesiam ro r 22/23 Qui nomen ecclesiae iactant 
non sunt ecclesia qui ab omnibus persequuntur sunt ipsa ecelesia ro r 24/25 unten am 
Seitenrande steht Papisticam ecelesiam et officium eius non damnat Lutherus sed abusum 
illius reiicit ro 28 Pati excommunicaeionem signum est ecelesiae uere, Impiorum signum 
est excommunicare ror 30 über habet (1.) bis vera steht patitur quam habere debet sp 


') Der in direkter Rede begonnene Satz wird in indirekter fortgesetzt. 2) expresse 
= ausdrücklich. Schon damals der in DWib. 3, 1208 erst bei Goethe nachgewiesene Gebrauch 
des Wortes? 


30 
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R] fidem Christi, sed conculcant Rjot|tenses et pjapa pedibjus.! Cum ergo non 
wird verbannet, signum, quod non sit vera ecclesia, quia ‘Euch’, qui me 
agnoseitis, wird man ynn den bann thun, todten, mwürgen und verfluchen. 
Volumus fur ung nhemen textum, da uber e3 fich hebt?, da Yeit3.? Ipsi me 
5 non cogjnoscunt, da ghe heim quisq|ue et consoletur se isto textu et quaerat, 
cur Papjistae nos excommunicent, quid eulpae dent? Non, quod ehebjredher, 
reuber, diebe und jchielfe, sed uber dem hebt3 fich3?, quod nostra iustitia, 
opera non satis ad rjiegnum celolrum, sed damnata, et quod nulla via ad 
coelum nisi Christus, qui dedit nomen, per quod salvatur. Petrus. Et Ars. 4, 12 
ıo quod pjeccata in collo ipsius iaceant et satisjfecerit pro eis. Is est Iesus 
Christus, qui non per opera doceat servari, sed per Euangelium et fidem 
in eum, quae libjerat a morte, et qui sie Christum cogjnoseit et patrem, 
quia haec patris voljuntas est, neque alia in coelo, quam quod filius fol 
pjeccata nostra tragen 1. Pet. 2. Das heufflein, qui habent hanc cogjnitionem, 1. Petri 2, 24 
ı5 est Christiana turba. Quod nos abiicimus peregrinationes ipsorum, facimus 
ex hoc articuloe. Si enim Christus satisfacit pro meis pjeccatis, non faeit 
meum opus, peregrinatio, ordo. Oportet faciam bjona ojpera et obediam, 
sed dicendum: dei donum, quod hoc facio. Sed per hoc non redemptus a 


4/5 Quia non nouerunt spr 7 über nostra steht ipsorum sp 9 Acto 4 10 nach 
pjeccata steht nostra sp 13 (quod) neq|ue 14 1. Pet.2.sp r 


1) Sinn: in der falschen Kirche wird der Bann nicht verhängt wegen des Glaubens 
— d.h. weil jemand nicht glaubt, sondern dort ist der Bann die Folge der Feindschaft 
der Rotten und des Papstes. ?) da uber e3 fich hebt (unten Z. 24. 30) wohl zu ergänzen 
dad Spiel vgl. Unsre Ausg. Bd. 2, 244, 31; 9, 664,6; 16, 51, 32. 3) da leit3 Thiele Nr. 2. 


N] Impia ecelesia non patitur excommunicacionem, under sedet in pace et 
20 imperio supra Oesarem. Ergo illa securitas illorum est signum impietatis 
illorum. Nostra excommunicacio habet signum pietatis et ecclesiae verae. 
Alto muß jeyn: Impii nos excommunicant, pii paciuntur. “Sie erfennen So. 16,3 
wider mid)’ x. Hic habes caussam, cur nos excommunicent. Quilibet 
novit papam nos persequi propter erassa peccata. Neyn, &3 hebt fi als 
» drumb propter articulum iustificacionis, quod solum Christum praedicamus 
salvatorem, iustificatorem, Davon toyr eyn nhamen haben. Das ift recht 
Sefum Chriftum geprediget, qui nos libjeravit a morte, peccato et sajtana, 
qui ita Christum noverit, novit et patrem. Den der vater toyl das uch, 
quod filius debeat nostra peccata expiare.. Haec cognicio facit ecelesiam. 
so Doruber hebt fi. Nam ille articulus omnem praesumpcionem, iusticiam et 
infinitas religiones reiicit. Sol® Chriftus thun, tunc non facit Cappa, plate, 
Mek et omnia opera non possunt facere. Quid? debemus bona opera, sed 
dicere, quod non sufficiant, sunt optima dona dei bona opera, sed non satis- 





20 est] et 22 Alfo dis paciuntur unt ro 24 nos (con/) 28 Vides caussam 
cur pii persequantur ror 32 nach Meh steht vil falten sp mach possunt steht praestare sp 


28* 
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R] peccatis, sed per hoc, quod non facio, sed Christus, werd ic) felig. Ipsi: 
oportet quidem credere. Sed fides et Christus non solus facit, bjona ojpera 
et monachatus helffen zw einem hohern leben quam fides. Nune discerne, 
qui veram habjeant doctjrinam et fidem: Num qui Christum praedicant? 
Num qui opera adiungunt? Tu coneludes, quod nos simus, qui excommuni- 
camur, quod Christum praedicamus et fatemur, et illi, qui maledjieunt, non 
agnoseunt, quia Christus, filius dei non est cappa vel platta, virgjinitas, 
fenfchjeit, mea paupertas, obedientia, non est opus, quod ego facere possum, 
Sed von emigjfeit geborn vom vater et in tempore a sjpiritu sjancto, bonn 
der Sungfraiv. Ergo habemus nos veram cogjnitionem, quia praedicamus. 
Hane cogjnitionem non habent, quia seipsos unten an, sua opera oben. 
Christus quidem est, sed sine operibjus nihil, sic fides. Istis verbis 
reifen fie Chriftum Hin weg propter opera: si facio, hilfft er mir, si non 
facio, Christus me non iuvabit, et quod fides et Christus possit esse cum 
homine, qui est mortalis peccator, modo fecerit opera. Sein glaube et 
Christus folt eben gelten nad) meinem thun vel lafjen. Sie Christus die 
hülffen et nostra opera die exrbeiß.! Das heift lefterlich de Christo geredt et 
caecitas est, quae nescit, quid Christus. Ipsi Christum si hoch halten, quod 


6 (vi) illi 9 nach tempore steht conceptus sp vor bonn steht natussp 10 nach 
Sungfraw steht Maria sp 11 nach habent sieht aduersarii sp 12 nach fides steht sine 
operibus nihil sp 13 nach si (1.) steht ea sp 18 nach halten steht tum sie efferunt sp 


1) Zu diesem Bilde (unten Z. 30) vgl. oben S. 897, 7. 


N] faciunt pro peccatis, sed Christus. Econtra impii dieunt: fides non sola 


iustificat. Div muft mher darcziv thun: fias Monachus, deinde fies perfectior 2. 
tu cogita, utra pars sit vera, An pii soli Christo fidentes an Iustieiarii 
operibus fidentes sinceri sint. Ergo maledicentes sunt impii, Maledieti et 
excommunicati sunt pi. Nam vides Christum non esse eyn fappe, platte, 
gehorjam, Teujcheyt. E3 ift nicht eyn werd, das ich gethun Kan, sed est 
aliud quam nostra opera, et ipse solus debet facere, ergo non est opus 
nostrum. Impii autem exeludunt illum. Gleube Hyn, Her.! Der ift nichts 


20 


on gutte werd. Ita reiiciunt Christum propter unum, quod tale ac. umb der ° 


were topljlen muß er nichts feyn. Ita dieunt fidem posse in impiis esse, 
sed quia nulla sunt opera, ideo nihil valet. Ita videtis nostra opera plus 
estimari quam Christum: der muß die hulßen, opera ‚sunt nucleus. Den der 


20 unten am Seitenrande steht Impii non nouerunt patrem neque Christum ideo propter 
articulum iustificacionis pios persequuntur ro 21 Iusticiarii (deo) 22/23 Ergo bis 
vides unt ro Maledicere impiorum, Maledici piorum est ro r 26 vor her steht gleube sp 
27 über x. steht est ipsum magis sp lusticiarii propter opera Christum et fidem reiiciunt ro r 
28 nach fidem steht in Christum sp 29 In calumniatores fidei ro r 


!) Gleube hyn, her vgl. oben S. 370, 13. 
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R] redemerit te, ut bjojna opera faceres et peccata buffeft, das heift Chriftum 


10 


15 


zum Juden Treiber! und Yuriften gemacht, de quo non plus habemus, quam 
quomodo bjona opera facere debeo und die fund buflen. Hoc potuisset 
Mose ıc. Sed Christus fol mid) nicht allein Ieren, gehorfam fein et bjona 
ojpera facere c. Sed oportet aliund Euangelium doceat, est Heyland, erlofer 
ut in Petiro 1. Pet. 2. ‘Episcopus’ et “in corpore suo’, Istud nolunt audjire 
et si audiunt 2c. Inspice nunc Euangelium, qui Christiani sunt, qui non. 
Umb.de3 willen oportet maledicamini, quod Christum agnoseitis, ipsi non. 
Et nostra doctjriva et opus ftimpt cum isto Texjtu gewaljtigli}, ideo exul- 
tandum, quod maledieti a papa, Episcopis et aliis, qui in nomine Christi 
nos maledjicunt, fto, fro debemus fein, quia hebt fich uber dem ft, quod 
Christum non agjnoscunt. Et uber dem jchlieffen, quod vjeram ecclesiam et 
Christianam habemus et verum cultum dei, quae Christum vere docet, prae- 
dieat et fatetur. Ideo bapıtismus verus non solum, sed etiam sine abusu, 
quando Missam halten et sacjramenta reihen, quod ibi nullus abusus, sed 
quod etiam ibi vere caro et sanguis domini. Item quando ordjinamus 
parochum?, quia e3 ghet ynn dem gehorfam ecclesiae, cui commissum 2. ob 
twir druber verdampt werden, hebt fich3 uber dem®, quod non noverunt. Nos 


6 nach suo steht pertulit sp 9]10 nach exultandum steht nobis sp 12 nach quae 
steht ecclesia sp 15 nach quando sieht nos sp 


1) Yuden Treiber nicht in DWtb, 2) Vgl. unten Z.31. Hiernach fanden also 
damals Ordinationen statt. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 511,5 ff. 8) Vgl. oben S. 435, 3. 


N] glaube ift eyn lere tafche on die werd. Opera sunt aurei mei. Ita hie 


20 


30 


vides illorum abominacionem, contricionem, satisfaccionem et iusticias, quibus 
Christus legislatorem et iuristam fecerunt, Bo ift feyn Chriftus, das hetite 
Mofes konnen thun. Alleyn Chriftus ift was hoher. Non docet legem, sed 
est iustificator, Mediator et salvator, qui omnia peccata gessit et oceidit- 
Das Tonnen fie nicht horen noch leyden. Ergo videte, qui iusti sint: nos an 
adversari? Ipsi Christum non cognoverunt, ut audistis, nos novimus. 
Letemur ergo, da3 twyr una fynden alhie, das toyr vom Bapft und Bilhoffen 
verdampt jeyn, estote leti, quia haec est caussa: Quia ipsi non cogjnoverunt 
patrem. Ergo ecclesia illa, quae non habet nomen, illa habet veram relli- 
gionem et officia. Ergo cum praedicamus et baptizamus, tunc verum est 
propter ordinacionem Christi et personam meher den unter dem Bapftum, 
do e8 ym mißbraudh if. Ita cum ordinamus praedicatorem, vere facimus 
sub nomine verae ecclesiae, si autem excommunicamur, do hebt fich8 nicht 
umb3 mißbraudha, sed propter eognicionem Christi. Nos quicquid facimus, 


24/25 nos an adversarii über (ex nostris) 26 Gaudendum est si nos Papa impius 
persequitur ro r 31 unten am Seitenrande steht Sacramenta Officia et ministeria ecclesiae 
semper bona sunt quamuis ab impiis abutantur. Ita hodie papistarum officia sunt bona 
quantumuis impiis ministris propter ordinacionem Christi ro 


1. Retri 2, 25. 24 


R] 


N] 
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utimur vere ecclesiae donis, Sacjramentis, praedicatione, bann, der fur Gott 
gilt. Ideo fol uns nichts ergern der gjrofje jchein, quod ipsi ecclesia, nos 
haeretici, ipsi dei servi, nos diaboli. Vide auff den heubtartijfel cognitionis 
Christi. Si non Christum praedicant, fchleu3, quod diabjoli ecelesia, mater 
et filia da zu. Et da gehort ein ftardfer fiides zu, das fich Jol einer erheben 
contra patres, Coneilia, larvam Sanctorum. Quare fateris bapıtismum verum 
et non alia? Bapjtismus est dei, Christi. Sed bjaptismus vester non est 
verus, quia ghet in abusu. Ideo qui offenditis an dem gjroffen jhein, quem 
papa furt cum suis und an dem geringen anfehen, quod nos habemus, Non 
iudicet secundum speciem, quot patres, „concilia, quam docti sint, da richt 
dich nicht nad), quia Chriftus Hat verpotten. Sed da fihe Hin und jonft 
nirgend: vide, an Christum praedicent neene. Ibi Haftu certis|simam grund- 
fefte und zeiger. Si videris, quod Christi cognitio non praedicetur uber die 
leges et bjona opera, ibi conclude. Ibi scito Christianam ecclesiam et 
Christum non esse et tamen sinito eos iactar. Tu here, ubi Christus 
praedicetur. Ibi nihil video, nec Episcopum, papam, sed tantum audio. 
ch tere mich nicht dran. E3 find eitel namen da: Gottes, angelorum, dei, 
quia Christus hie non praedicatur. Hoc maxjimum scandalum, paucula 
turba et opponimus nos toti mundo et ordinib|us, sacerdotibus und alfein 
foljlen toir da8 treiben contra alios, sed da mit erhalten. Ubi est cognitio 


7 nach alia steht et bjaptismus er gehe a malis vel bonis sp 20 nach mit steht 
wirds sp 


erit rectum, si aliquem excommunicaverimus, ßo toyrdt3 der redhte ban 
jeyn, sed Papistarum non est sincerum. Da3 ift recht, tvve das ift, das fie 
Chriftum nicht predigen, do ift des teuffel3 mutter und tochter, eciam si 
omnia officia haberent. Hoc est durum, Das man fi} alßo fune wider die 
veter und getoonheyt aufßgejeczt. Esto, quod fateamur baptismum et officia 
papistica esse vera, tamen abusus est falsus. Si autem impie nos excom- 
municarunt, nihil est. Ergo quilibet claudat oculos a respectu ecclesiae 
magnae et patrum. Nym den jcheyn Hyniwec, fihe das Kleyne anfehen an. 
Vide, an ipsi Christum praedicaverint. Noli videre, an magna, an parva, 
an honorificentiss|ima an dedecora sit ecelesia. Ubi verbum verum inveneris, 
ibi permane. Ubi Christus est, ibi est ecclesia. Ubi merita nostra, ıbi non 
est. Und fpri: Ich jehe nicht, ich till alleyne horen, tove Chriftus ift 
Eyeche Hyn, yeche Her! und veter dareziw. Ego nolo Christum solum audire. 
Qui hoc non fecerit, facile scandalizaverit istis duabus ecclesits, cum vidernus 


23 predigen (vnd) 23/24 Vbi non praedicatur Christus ibi nulla sunt sincera offieia 
ecclesiae ro r 24 Tune c in fol sp 25 aufßgefeczt c in ferzen sp 26 papistica] 
paptistarum c in paptistica 28 nach ben steht grofjen sp 32 über ich will steht wider 
dig noch dag 


?) gehe Hyn, Eycche her vgl. oben S, 370, 13, 


10 


20 


25 


30 
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R] Christi, ibi oportet sjpiritus sjanttus sit et Christus et ecclesia Christiana et 


10 


N] 15 


20 


quicquid isti faciunt. Bapjtis|mus, Sacjralmentum, investijtura, jo ift3 recht, 
fo ferne fie bleiben in agnitione Christi, et Christus dieit: “ergert eu 
nit. “Sie werden euch yan bjann thun” Tum potes fein ertragen, 
ut maledietus dicajris, et dieis: nimb mir mein ehr und leben. Si hoc 
fundamentum non posui, ob hic die Chriften feyen vel dort, Tum importa- 
bile onus, quod aliquis me damnat in nomine Christi, dei et Christianae 
ecclesiae. Ideo mufjen wir den Bapft cum suis pro membris ecclesiae!, sed 
mufjen drinne Yeiden, qui tamen det bapıtismum et textum Euangelii ıc. ut 
et nos malum pastorem, qui administrat, donec seipsum offert. Sie nos 
ferimus papam cum suis, sed non verivilligen in eorum doctjrinam neque 
fatemur eos ecelesiam Christianam. Das ift der Tjert, quem dominus dat 
in Euangelio et ein feiner unterridjt, ut agnoscamus, quae vera Christiana 
ecclesia, quae non sit. 


2 investiitura fehlt P 8 nach ecclesiae (1.) steht halten sp 10 über offert steht 
manifestat sp 


1) Wie sich aus unten Z. 21 ergibt, fehlt die Negation. 


illos officio uti, et nos utimur, sed hoc est diserimen: &hriftus erfentni muß 
jcjeyden. Ubi est, ibi est ecclesia, ubi non est, ibi non est ecelesia. Quic- 
quid in cognieione vera officii factum fuerit, verum et sincerum est. Den 
Xanftu das feyn ertragen, si hoc discrimen sciatis, 50 laß did) jchelden und 
icjlagen, quia habes fundamentum verum, quod seias te deo placere. Si 
autem dubitas, an ecclesia sit, tunc non potes non offendi. Drumb muffen 
toye den Bapft nicht Haben als glider! Tyrhen, sed eum ferimus in ecclesia 
tanquam nebulonem et thyrannum. Whr wollen fie leyden, sed non fatemur 
illos esse membra. Ubi igitur verbum dei est, ibi est ecclesia, €3 jey yn 
der Turdey, Persia odder Hijpanien. 


16 nach est (1.) steht cognicio deisp nach est (3.) steht dei cognicio 8p 18 sciatis 

c in didiceris sp 21,nidht (Teyden) glider (he f) 22 nebulonem c aus nebulones 

thyrannum c aus thyrannos fatemur (illorum) 23/24 Ubi bis Hijpanien unt ro 
23 ecclesia (Ey) 


1) — glied der Iyrchen (vben Z. 8). 


R] 


N 
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46. 21. Mai 1581. 


Predigt am Sonntag Eraudi, narhmittag?. 
A prandio 1. Pet. 4. 


In hac Eplistola auditis, quod Petjrus admoneat ad bjona ojpera et 
ad friuctus, quos ferre debet bjona arbor, quae dieitur Christianus, qui per 
fidem erloft und jelig tworden a peccatis, morte et diabolo, ut in posterum 
vivat, ut fpiiren moge, quod pjeccata rejmissa et talis homo, qui porro bjona 
faciat. Enumerat varia bjona oplera: ‚1. mejfig und nuchter. 1. monet 
Christianos, ut gejchjiett feien und vleiffig et libjenter orent. Ad hanec 
orationem gehort, das fie jeyen meifig und nuchtern. Seripsit hominibus, 
qui fuerunt in friehen und Ropmer Yande. Wie man und Dieudidhen aud) 
ichuld gibt et vocamur die Djeudfchen vollen feto, quia omnes sic affecti: si 
fundens zu twegen bringen, jehlemten fie Tag und nat zc. Christiani, 
inquit, folfen nicht fold) jhlemmer und temmer! fein, quia habent a3 zw 
thun, da8 gro8: 1. ut fiant alii i.e. pii. Ubi hoc, tum habjebunt hospitem, 
qui dieitur Satan, carnem suam, mundum. Satjan ijt Chrifti feind et non 


11.Pet.4. spr 5 nach ut steht man sp 7/8 Christianos bis da unt 12/13 fein 
bis gro8 unt 14 caro, mundus P 


1) Schlemmer und temmer (vgl. unten 8. 441,31f.) vgl. oben S. 144,2. 


DOMI|INICA EXAUDL 


‘Sitis igitur sobrii et uigilantes ad orandum, ante omnia 
. vero Christum.’ 


In hae epistola auditis parenesem morum et fructibus! quae proferre 
debet bona arbor, Christianus, qui per fidem iustificatus est a morte, peccato ıc. 
liberatus, ut ille ita vivat, ut videatur novus homo et iustificatus, et enumerat 
varia bona opera. 1.°Mefjig’, nuchtern zum gebeth.” Primo admonet, 
ut sint studiosi ad oracionem. Zi dem gepet gehort Mefilig und nuchtern 
zo feyn. Petrus scripsit Greeis et Romanis, qui gutte gejellen waren. Sieut 
Germani bibuli nominantur, si possemus, %o legen wyr tag und nat ym 
Yuder neque relligionem neque politiam neque oeconomiam curaremus, ideo 
nos arcet fame. Sed Christiani non debent tales esse, quia habent thesaurum 
magnum, quia sunt nominati verbo, deinde habent hospitem den teuffjel, myt 
dem mufjen fie fich jchlahen. Ille illis invidet vocacionem, ideo studiosi 


15/17 ro 16/17 I. Petri 4 ror 18 über parenesen steht doctrinam sp Doctrina 
morum ro r 19 nach arbor steht scilicet sp 20 ille (sieut) 21 Sobrietas promouet 
oracionem ro r 23 qui ce in die sp 25 über oeconomiam steht neque parentes neque 
liberos sp 26 Nuchtern Bollen die Chriften jeyn ro r 


!) vor fructibus ist de zu ergänzen. Dem Schreiber schwebte wohl vor, daß er 
de moribus geschrieben hätte, 


15 


20 


25 
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R] potest pati, ut unum verbum loquatur, credat de Christo. Ideo non follen 
faul jein, multominus yhm Inder Liegen!, Ejjen und teinden gunnet er Yhn, 
quia in hoc deus creavit. Sed Christianus sit mejftg und zuchtig, ut oret. 

Das find duo gladii, quos habjemus, da3 man vleiffig predigt et 

s hortetur et audiatur dilig|enter. Das ift 1. das yhn vertreibt, 2. ut oremus, 
quando contingit nobis tentatio. 1. verbum dei, da redt Gott mit ung, das 
ander bitten, da reden wir cum deo, quando audio verbum, audio deum, 
econtra cum deo. Utrunque est diabolo unleidlih. Ideo Christiani follen 
yhmer reden de Gjott3 wort, deinde ut et semper orent, et semper dicere, 

ı0 si non ore ıc. Ach “Sanctifjicetur nomen? ıc. id quod tentationes nos docent, 
quae omnino furfallen. Non solum oramus in ecelesia, sed Christianorum 
oratio est uber til), yhm bette, da ghen ymer gepet, da8 man Hagt und 
jeuffgt uber die Yafter, quae in mundo. Ideo folfen twir fein die rechten 
ihuler, qui semper audiamus eum et semper cum eo loquamur per orationes, 

ıs quia Satan nunquam feriatur, semper ungjlud richt an. Ideo clamemus 
semper. Ideo jeid gejhiet, “mejjig und nudtern’, die yr betten Xund, 1. Petris,s 
non Ioje leute, da8 yhr euch der fach nicht annhemet, beide mit predigen, wort, 





2 nach multominus steht follen sp 4 Duo gladii Christianorum r 6 tentatio (vt 
oremus) 6/7 Fides Oratio sp r 8 nach econtra steht quando oro loquor sp 8]9 Utrun- 
que dis orent unt 9 ut durchstr sp orent c in orate sp 10 Audire deum, Loqui cum 
deo spr 16/17 und bis beide unt 


1) yhm Luder Liegen (vgl. oben S. 440, 24]5) so Wander 3,248 Nr. 10; DWitb. 6, 1233, 
wo aber kein Nachweis aus Luther. 


N] debent esse contra illius insidias, ne sint ebrii. Edere et bibere et licet, 
tamen ita, ut simus modesti, ut oremus. Nam verbo et oracione proster- 

2» nimus sathanam, da3 fjyndt die ij fehiwertter. 1. ut diligenter audiamus 
verbum, deinde ut oremus in tentacionibus. 

Haec duo contra sathauam habemus. In primo loquitur nobiscum 
deus, 2. in oracione Reden twyr myt gott zc. Do muß der teuffel we Lauffen. 
His duobus Christiani debent esse assidui. Die follen alßo gefickt jeyn, 

25 ut habeant verbum et deinde suspirent et orent: “Adveniat regjnum tuum’, 
“fiat voljuntas”. Non solum oramus in conventu, da3 dod) jeher gut ift. Sed 
Christianorum oracio semper est in mensa, in lecto, in labore suspirantes 
contra impietatem mundi. Aßo jollen toyr die rechten horer und bether feyn, 
Ita ut semper simus instructi verbo et oracione Nam sicut sathan non 

30 cessat, ita nos non debemus cessare: Liber herr, Tchlahe dreyn. Simus igitur 
modesti et perpetuo oremus, toyr follens der jachen annhemen, nicht jchlemmen 


20/23 1. bis Dountro 20 Duo arma Christianorum Verbum Oracio ror 28 Chriften 
fondt horer und beiher vo r 29 unten am Seitenrande steht Verbo et oracione profligamus 
sathan. Hoc enim nobiscum loquitur deus illa autem loguimur cum deo ro 30 nach 
cessare steht et dicere sp 31 follens c in jollen uns sp 
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R] werden und betten, et tantum frefjet, wie yhr das folt tun, audistis superiori 

1. getti4,s dominica!, et hie ‚gehort dazu ut “mejjig et nudtern’ x. Die andern 
tugent: Videte, ut charitatem habjeatis, quae rectjhaffen jey und brunftig 
unternander. Semper solet praedicare Petrus, da3 der zorn verhindere das 
1.801 gebet. Supra: “ne orationes vestrae impedjiantur” Et ad Cor. Pjau|lus: ne 
ratio impediatur. Et pater noster c. “Remitte nobis.” Nulla res adeo 
impedit orationem ut discordia. Si mulier et vir disjcordes, impossibile, ut 

orent. Non curato, quod Papa et omnes eius Monachi, pfaffen betten. 
Qjuiequid in papatu, non fan beten, nec sub Turca ıc. tantum eorum est 

oratio, qui lieben: two da8 herhe einen »grol widder andern, da ift3 jchon 
verlorn, quia pater noster hat ein pflode.? Quando hoc dico, Sp hab id) 

meam orationem fehon verdampt. Si contra unum habeo 1 grollen, pater 

noster ftrafft mein eigen maul.? Tua pjeccata non remittuntur. Ideo Petrus 

et Pjaulus dringen auff die VYiebe, ut jeid freundlich oder laft betten Liegen. 

Si hoc, tum Satan hat gut fpielen*, non potes contra eum fecdhten. Ideo 


1 tantum mit 441,17 ja) durch Strich verb 2/3 Die bis tugent unt 3 Chari- 

tatem mutuam habentes sp r 5 1Cor.7.spr 6/7 Discordia impedit orationem sp r 

9 nach Qjuicquid sieht est sp 9/10 tantum bis lieben unt 10 über Yieben steht diligunt sp 

nach widder steht einen sp nach ijts steht da8 gebet sp rh 11 nach pflode steht scilicet 

Sicut et nos dimit|timus sp 12 nach unum sieht hominem sp 12 dringen c aus bringet 
danach fo hefitig » nach laft steht da8 sp 

1) In den beiden Predigten am Sonntag Vocem Jocunditatis oben $. 379 ff. 391 ff. 

2) hat ein pflode vgl. oben S. 357, 10. 3) jtrafft mein eigen maul s. v. a. “straft mich Lügen’. 

*) Satan hat gut fpielen vgl. Wander 4, 704 Nr. 6: ‘Der hat gut spielen, der nicht setzen darf. 


N] und temmen. Das ift eyn ftud, quomodo debemus esse modesti et orare 
debemus. 

1. Petri 4, 8 2. "Bor allen dingen Bo Habt untereynander eyne.” Sehet, das 

yr rehtihaffen und brunftig jeyt gegen eyn ander. Nam videt, quod ira 

1. Betri 3, zimpedit oracionem. Nam alibi dieit: Vos viri sitis pacientes coram uxoribus, 

Ham asnme impediatur oracio. Ita et Paulus et oracio Hominica: “Dimitte nobis.’ 

Keyn dind vorhhundert das gepet Bo jehr al3 der zcorn. Si vir et uxor sunt 

irati, non possunt orare. Ita hodie totus Papatus et Turca non potest orare. 

Tantum qui amant et diligunt, orant. Den andern ift3 gelegt. Verba quidem 

possunt pronunciare, sed non orare, clamant quidem, sed non seiverunt 

verba. Si ego debeo orare remisjsionem peccatorum, oportet nos remittere. 

ABo tohl das gepet Eurkumb die Yibe Haben. Si vis orare, depone iram. 

Si habes iram, abstine ab oracione. Si non oraverimus, tune sumus victi. 

Sed Petrus videt non posse eciam inter Christianos posse absque ira esse. 


19 über ira steht und unmuth sp Ira et liuor impedit oracionem ro r 21 nach 
oracio steht uestrasp nach Paulus steht uult nos esse concordes ad orandum sp  possunt 
(irati) Irati et inuidi non possunt orare ro r 24 qui (orant) 27 Alto bis haben un: ro 


') ift3 gelegt s. v. a. ‘verboten’, “unmöglich gemacht’, vgl. DWtb, 6, 530 unter 0, wa 
weitere Beispiele aus Luther. 


Nr. 46 [21. Mail. 443 


R] novit Petrus et Paulus, das unter den Chriften nicht zughet, es ftöft fi 
unterweilen et inter coniugatos uteunque Sjanctos, e8 gefallen twjort, geperd, 
zornige. Ita nullus status, e8 Tompt, das einer thut, xedt, da3 den andern 
verdreuft. Ya haec vita tregts, gibts nicht anders, Sive sis eivis, Consul, 

5 servus, famula, liberi, Episcopus, prediger, tamen es cum hominibus, tum 
video, da8 mic) verdreuft vel an orten vel werden. 1. monachi haben nicht 
funnen ertragen istas molestias. Ideo in deserta, ubi nullus homo, ubi 
tantum audjierunt aves et vidjerunt arbores. Et seribunt de quodam, qui in 
coenobio non potuit manere, quia vidjebat multa verba et opera, quae dis- 

10 pljieebant et habuit semel ein wafjer Erugjlein und verfihets, das er yhn umb 
ftofft und hats wafjer zu fern 2c. da jchluge den frug. Nunc in se rediens: 
video, ter der feil zc. Ich jehe wol, ih mus mich ynn die leute fehicken, 
non econtra.! 3 heift remissio pjee|eatorum: “Bemitte’ zc. qui hoc non vult Mattt. 6, 12 
facere et nihil vult videre, audire mali 2c. eat in desertum cum isto fratre: 

ıs forte aliquid obviabit, da3 yhn wird zornig madjen. Ideo donec in terris, 


I nach niit steht allezeit fan recht sp rk  zughet ce in zughen sp 3 den über andern 
7 nach deserta steht concesserunt sp 9 nach vidjebat steht et audiebat sp 11 vor 
Ioluge steht zu sp» nach fihluge steht ex sp über Nunc steht Iterum sp nach rediens 
steht inquit sp Der bruder mit dem Truglein sp r 12 wer ce in woran sp nach feil 
steht ijt sp 14 nach desertum sieht aut ex mundo sp 15 nach terris steht viuitur sp 


!) Dieselbe Geschichte erzählt Luther Erlangen, opera lat. X, 169. 


N] Do gefallen twort und zceychen de3 gcorn3 inter homines. Ibi vir et mulier, 
ibi magistratus et subditus 2c. wider fluczezen. E83 Tan nicht anders feyn: 
eyner toyrdt zo zceytten thun, da3 dem nachbar nicht gefellet ıc. Eciam si 
nullum haberem hominem, tamen habebo meceum, myt dem werde ich aim 

20 zceytten unartten.! Ideo primi Monachi vitaverunt consorcia, ad solitudinem, 
et est exemplum de moroso monacho, qui cum nullo fratre potuit convenire, 
ivit in heremum et habuit anforam, quae cum aqua decidit, cum longius 
debuit afferre, fregit anforam et tunc vidit suam impacienciam in corde suo 
et reversus est. Kurezumb ich jehe, das ich mi) muß noch den leuthen 

23 richten und fie nicht noch mYyr. Ideo qui volunt esse Christiani, illi debent 
aliorum vicia tollerare. Wirftu yn die wuften gehen, Bo hoyrdt dyr geroyß 
twaß begegen, quod non poteris ferre. Ergo si volueritis esse Christiani, Bo 


17 Viuentes cum hominibus non possunt non interdum irasci sed mox remittendum ro r 
20 nach solitudinem steht iuerunt sp 21 convenire (abstinu) 22 nach aqua steht 
quae sp Morosus Monachus ro r 24/25 Kurezumb bis Ideo unt ro unten am Seiten- 
rande steht Viuendum est cum hominibjus in amicicia non fugiendum in solitudinem 
PACIENCIA ro 26/27 über geroyß bis begegen steht dio toyrjt dich ftoffen odder fallen zc. sp 
26 Ferre debemus aliorum mores ne simus impacientes ro r 


1) unartten “aus der Art schlagen’ Lexer s. v., “widerwärtig sein’ Schmeller s. v., hier 
wohl = “in gespanntes Verhältnis kommen’, “sich ärgern’. 
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R] Heifts: habt aneinander lieb, gedjendft nicht, das yr zornig feid. Jh fol funde 
ftraffen, fol nicht jagen ad amphjoram: bene factum, quod bift umb gefallen 
und taffer verjchutt, et tamen si fit, fol ich fo bofe nicht fein, das ich baum 
und berge umb reiffen und die fonn nicht jcheinen laffen. Audis, quod in 
terris sint homines, die ung jhedlich find, die fi) an uns verfundigen, die 
nicht recht thun. Pater noster dieit. Non debeo dicere, quod bene fecerint, 
sed contra. Aber da3 ich drumb fol zornig fein, ein neid und has drauff 
twerffen, das ift nicht chriftlich, sed: condonabo hoc, non facito magis, Ego 
patiar et condonabo, befjer di). Et si non vult befjern, tamen mus ic) 
contra adversjarrum animum pacatum haben, ut ad papam, Episcopum 
Mogjunt|inum dicere velim, ut omnes ad Euangelium venirent, sed bin yhn 
feind, quod unrecht thun et pro unrecht nicht erkennen. Si hoc, tum omnia, 
qjuaecung|ue vermag, da3 heit die birunftige Tiebe, die grundet Petrus mher 
auff da3 leiden quam thun, das chriftlich eben fthet mher darinnen, quod 
vertregt und practicirt relmissionem pjeccatorum. Deus quotidie multa 
rejmittit peccata mihi, ego decies non oro, ut deberem facere, $a si tantum 
3 momenta rechnet, tum fver ich verlorn. Econtra facio mala multa, et 
tamen jchleuft uber mich ein gewelb, quod velit rejmittere pjeccata et bona 
facere, Sicut ipse mihi bene facit et condonat omnia, quae verbis et factis 


1 Habt dis gedjendt unt 1/2 funde ftraffen unt 3 verjhutt c aus geichutt 4 nach 
Yafjen steht wolle sp 8 magis cin amplius sp 12 über hoc steht diligo sp 13 bie (2.) 
bis auff und 15 nach practicirt steht artjiculum sp 


N] dene und Tibet. Szunden follen toyr ftraffen, Leyden follen und follen fpredhen: 


63 ift gut, felt der Frug umb und gejchicht nicht noch unferm tohllen, tune 
die: &3 ift gut, Bollen nicht murren und porren!, sed debemus homines 
diligere. Verum est: homines impios, qui iniuria affieiunt, follen toyr ver- 
manen: Div thuft unrecht, aber zeornen follen wyr nicht, et debes dicere: 
Noli amplius facere, frater, ego feram. Si processerit in iniuria, debes eciam 
ferre. Ita nos debemus dicere contra Thirannos: Male agitis et impie per- 
sequimini nos, si autem nolueritis resipiscere, volumus tibi omnia impertire 


25 


ex charitate. Ita Petrus: “Charitatem’, plus fundat charitatem uff da3 Yeyden 


den uff3 thun q. d. Jr vergebung ftehet. Deus mihi infinitis modis bene- 
facit et remittit: quanto plus fratri benefacere debeo. Nam si racionem 
reddere deberem deo, pro dimidia hora essem perditus, et tamen deus remittit 
et mihi benefacit multis modis. AlBo toyl ich ouch ‘gegen den bruder thun 
und ym die libe erezengen et non irasci illo und fol doch ftcaffen. SH fol 


20 dend und (Yeyd) ich Hab yn nicht drumb nider gefarz sp r 25/26 Corripere 
debemus malos sed ferre ro r 28/29 Ita bis d. unt ro 


’) murren und porren. Sonst hat Luther häufig fchnurren und purven Umsre Ausg. 


Bd. 12, 624, 7)8 (untere Zählung) oder jchnurren und murren Unsre Ausg. Bd, 12, 347, 15; 


624, 17; Bd, 14, 162, 25. 
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R] contra eum facio et facturus per totam vitam. Ideo sie affectus esse debeo 
erga proximum, ut nimer mher da ziv bringen lafjen, ut odio eum persequar, 
et tamen fol yhn ftraffen et tamen Yieb haben und gerne vergeben, vertragen 
und leiden et etiam ab inimico. Das tft ein rechte brunftige Liebe, Yeft fich 

s nicht erbittern 1. Cor. 13. et semper thut dagegen, was gut ift. Si emimı.Ror.13,5 
alicui von hergen nicht Feind bin, las ich yn nicht not et non respicio die 
untugent eius, sed not. Illa her&jliche Liebe mus fein unter den Chriften. 
Qui hanc cantilenam ! non vult discere, der gedjendfe, quod non sit Christianus, 
quia non potest orare. Nam jol man beiten, mus man lieben. Num omnia 

ı0 debeo pati? Du jolt yhm feind fein und Hold, Ideo quod male agit, sed 
tamen non not, mangel lafjen sive in animo sive in corpore et in quacunque 
re x. et iterum bin ih yhm Ipinn feind? propter untugent, die er an yhm 
hat, et tamen cum non possim aliter facere, wil ich yhm twoidder dienen und 
helffen. Neidhart? thut nicht jo, qui talis socius, e8 ift yhm leid, da dem 

ı5 ohe tut, qui nunquam ei malum fecit. Si mit eim leffel wafjer3* zc. Si 


5/9 exbittern dis Yieben umzt 5 1. Cor. 13. sp r 6 nach not sieht leiden sp 
9 (ideo) potest Matth 5.sp r 12 2 Thes. 3. sp r 14 Neidhart sp r 15 über tobe 
thut steht wol gehet sp nach Yeffel steht vol sp 

1) cantilenam (vgl. unten Z. 20) vgl. oben $.322,9. ?) jpinn feind (vgl. unten Z. 24) 
auch sonst bei Luther, z. B. in Poachs Sig. Bd. 3', 65 von herken fpinfeind; vgl. Wander 
4, 718 Nr. 2: “Einem spinnengram sein. %) Neidhart d. i. der personifizierte Neid, häufig 
bei Luther; Belege DWitb. 7, 559. +) Sı mit eim leffel wafjerd (vgl. unten S. 446, 17). 
Gemeint ist föndten fie una in einem Leffel alle erjeuffen, jo nemen fie feinen Zober darzı 
Unsre Ausg. Bd. 16, 10, 32)33 (vgl. die Bemerkung dazu); auch Ba. 16, 124, 35/36; Bd. 27, 
266, 32/33 und dazu 8.546. So auch Wander 3,227 Nr. 124; ähnlich Nr. 122 Wenn er 
ihn in einem leffel ertrenden fünnte, er brauchte feinen Brampottig dazu; Nr. 123 Wenn er 
jn in einem Löffel voll Wafjer erjeuffen köndte, neme er nicht eine Schüffel voll dazır. 


N] fcheyden das Yafter und perjon. Peccatum arguere debeo, sed personam 
diligere. Haec est vera charitas, die fich nicht Vejt erezurnen. Man fan yr 
Bo vil Ichalfheyt nicht thun, fie leydet mehr. Den wem ich von herezen nicht 
feyndt byn, dem fan ich vorjehen!: non video peccatum illius, sed necessitatem. 

20 Wer das Tidleyn nicht Yernet, ille non erit Christianus neque poterit orare. 
Den er fnupt3? yn eynander. Ey jol icha den als von yhm leyden? Rjesponde: 
dio jolft nicht3 Ieyden, tu debes eum corripere et tamen illum diligere in 
necessitate, ex summa charitate illi benefacere. Widerumb umb der untugent 
toyllen byn ich ym fpynnen feyndt, propter personam diligo. Das fan haf 

2» und neydthardt? nicht. Non benefacit neque proximo neque inimico. Wen 


16 Peccatum est odiendum persona diligenda ro r 21 Occupacio an omnia debeamus 
ferre vo r 23 Charitas odit et diligit ro r 23/24 Widerumb dis diligo unt ro 24 unten 
am Seitenrande steht Charitas plus exercetur in paciendo quam in benefaciendo ro 25 Neybts 
hardbt ro r 


1) porfehen = “übersehen’, so auch Unsre Ausg. Bd. 12, 355,28 (wie verhören = “über- 
hören’ Unsre Ausg. Bd. 34, 336, 10/11 $. 342, 2). 2) = knüpft es. s) neydthardt vgl. 
oben $. 448. 
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R] adversario ubel ghet, ridet in corde. Nemini est gunftig, toidder freunde no) 


feinde, et hoc ostendit, dag er nicht da zu thut. Da gegen ft die Yiebe, dem 
freunde Hilffts an unterlos, Inimico vergibts, ftrafft3 et nihil mali gunt, sed 
omne bonum. Die hriftlich tugent fol Frefftig und leuchten unter Chriften, 
quuanguam nicht fo abghet, non invenies domum, plateam zc. alioqui muften 
toir den tert aus tylgen, Sed e8 ftoft fi} ubique, quia ibi Satar, mundus, 
caro est. Ideo ob wir ung ein wenig mit ein ander beyfjen, tamen non 
follen neiden. Interdum dens beyfjet zungen et illa mus leiden. Item 
quandoque til fi} einer frawen und ftoft jic) inZ auge, et tamen non libenter 
facit. Sie in corpore quandoque ein glid was ander jtoft et quando emittit 
crepitum, et nasus mu3 patient haben. Et tamen fol die ftraff bleiben, toi! 
er fich beffern, ift gut. Iam dat rationem, nimpt fur fich die art der Liebe, 


1. ®or. 13,7.squam Paulus pluribjus 1. Cor. 13. explicat x. €3 ift ein fein dinglein umb 


die lieb c. Das hHeift hie Sanct Peter: omnia treget liebe, Et locus est 


Spr. 10, ı»sumptus ex Salolmone. Neidhart! eriwerft hadder, chajritas ac. wen has und 


N 


[ea 


neid in corde fterft, quaerit, da3 er ein ungliud und hadder anrichte vel in 


2/4 ift dis fol unt 4 nach trefftig sieht fein sp nach unter steht den sp 8 nach 
beyfjet sieht die sp über illa steht lingua sp 10 nach quando steht venter sp 12 Natura 
caritatis sp r 13 dinglein(®) 1 Cor. 18. sp r 14 prouer. 10.sp r 

1) Neidhart vgl. oben S. 445. 


ex den feyndt ym leffel fonde ertrenden 2c. si ei male evenerit, ridet, multo 
minus illi benefacere potest, sed omnia male interpretatur. Huic opponitur 
charitas. Haec personae favet, peccato contrariatur. Das ift eyn Chriftliche 
tugent. Aber e8 toyrdt nicht Bo veyn zugehen. Quilibet in domo sua et 
platea videbit iram. &3 fan nicht muglich jeyn. 3 ftoft fi), quia adest 
sathan, caro et mundus. Noch jollen toyr dem teuffel nicht raum geben, das 
toyr eynander uneynen. Muß doch die zunge leyden, das jte die zcene 
untopllig beyfjen und die finger da3 vuge ftoffen, et tamen non libenter facit 
et nulla est membrorum discordia. Ita fit inter Christianos. Die jollen 


1. Bett , svorgut halden. “Die Liebe det der Bunden menge” Das tft die urjad). 
1.Ror. 13,7.5 Do nimpt er die art der Yibe, sicut habemus 1. Chor. 13. ‘Die Yibe tregt alles’, 


“enffert nicht 2c. Das heyft hie ©. Petrus: “operit multitudinem peccatorum.’ 


&pr. 10,12 Ex Salomone sumptum. “Odium suseiltat rixjas” Neydthardt richt Hadder 


an, gibe dedit zw. Nam ubi est odium, do folgen giftige, boße worth : 


hinder eynen odder unter ougen. Junder! Haß fihet nicht wehtther am 


18 Huic (est) 20 In mundo non possumus uiuere absque ira sed est remittendum ro r 
23 über Muß steht A simili ro fie über (Yin) Membra a membris paciuntur multomagis 
Christiani ro r 26 über halden steht nhemen sp 28 nach nicht steht sicut ibi in textu 
habes sp 30 Odium suseitat rixas Charitas operit multitudjinem peccatorum ro r 

') Junder hab diese üronische Verwendung des Titels bei Luther sehr häufig; vgl. 
DWtb. 4,2 Sp. 2401 unter 8, wo zahlreiche Beispiele aus Luther. Vogl. dazu noch Unsre 
Ausg. Bd. 30, 106, 19; 8. 107,8; oben $. 334,2; $. 359. 
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R] dorsum obloquitur vel in faciem, macht uneinicjeit und richt hadder und 


10 


N] 


20 


25 


30 


zorn an, quia videt auff die leute, jo mweidt fie bo3 find zc. Et germanice 
dieitur: id) meine, du Haft yhm Hindern! 2c. Sic: hie hat mir ein gjrofchen 
geftolen, hat jo von mir gejagt, da mit ghet er umb. Et cor ift erbjittert 
et nihil videt aliud et cogjitat, wie er fi) twolle rechen, Yiegen, triegen et 
vellet, ut quisque eis feind were, du boftwicht. Da gegen ift die Ijiebe ein 
föftlich ding, deefet alle Sunde zw. Et ut Petjrus: “multitudinem’ ıc. ©o 
viel nur potest gejchehen, ipsa operit i. e. condonat, vertregt. Non faeit ut 
Neidhart?: wie der mir leid gethan hatt ac. sed facit, quasi non audierit, 
Vejt ji) nicht erbjittern, non ideo homini feind, non hebt ein jamer an, non 
ut rad}, Sed dieit: Yieber biruder, das tft unvecht, ftells abe. Si non, mil 
dir drumb Fein ungjlud wunjchen. Ergo Liebe hat die art, quod tegit zr. 
i. e. two leute bey ein ander find, da find funde, ut man und mweib. Et pater 
noster fatetur, servus tut nicht, quod vult dominus Et domina. ch Ties 
die firamw ein gut? 2c. Ich mwils nicht von dir leiden, far hin. Si non invenis 
defectum, tum tollen wir den Textum aus feharren ze. Ey het Yhenz mweib 
genomen, man, jederman til jehen, two der jchuch trugft.* 3 heilt: “vergib 

3 nach yhm sieht ynn sp 6 eis c in ei quam ipse odit sp 7 nach Petjrus steht 
inquit o Caritas operit multitudinem peccatorum sp r 8 ut (et) 10/11 non (2.) bis 


ah une 10 (fein 13 wo bis junde unt 16 nach het steht ih sp 17 nach wo steht 
yhn sp nach vergib steht un8 sp 

ı) du haft yhm [ynn] hindern erg. gejehen (vgl. unten Z. 18/19) auch Unsre Ausg. 
Bd. 30, 82,7; 8. 83,18; vgl. Thiele Nr. 290. ?) Neidhart vgl. oben 8.445.  °) erg. Jahr 
haben vgl. oben $. 86,1 (wo Weiteres vermerkt); auch Unsre Ausg. Bd. 6, 456,9; Bd. 8, 
306, 20; 16, 240, 4. *) wo der fehuch trugft vgl. Thiele Nr. 237. 


menjchen, den da8 boße tft, sicut proverjbium: div Haft myr Hynten eyn 
gejehen. Ita odium tantum mala et iniuriam videt, myt dem gehet er ym 
et ita cor inflatur in hominem, tie er fi an ym vergreyffe, div fchall, 
Bojwicht, Mihi hoc. Contra hanc invidiam est Charitas, die deeft zw. €3 
fonnen Bo vil Bunden nicht gefchehen, fie vertrectS, dedt3 uud jchweygt, fie 
thut, al3 het jieg nicht gehort, vergibt e8 gerne, nom irascitur, sed remittit 
penitenti. Sie madjet feyn hadder, jo das Petrus fagt, das fie die Bunde 
audeft. Nam ubi sunt homines, do jyndt Bunde. Vir, mulier, servus, 
ancilla zc. non possunt esse inter se sine peccato. Do hebt fi) den eyn 
urlaub und vorfprechen. Im nhamen gotes gehe zum andern hern und fraio: 
si non inveneris eos homines, tunc indica mihi, Bo wyl ich den text auß- 
fragen. Summa: &3 toyrdt nichts draus. Div wirft leuthe fynden, qui 
contra te sunt. Wechjel, tie du toylit, si tu ancilla et servus omnes dominos 





18 nach proverjbium steht dicimus 21 nach hoc steht div haft da8 und diß gethan sp 
24 hadder (DaB bie) 26/27 unten am Seitenrande steht In der welt Tanz nicht bnerezornet 
zugehen, sed oportet ut remittamus ro Charitas operit multitudinem peccatorum ro 
29 In mundo oportet nos cum hominibjus uiuere ro r 
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R] unfer’ zc. Invenies homines, die thun, das dir nicht gefelt und techjels, 


N 


| 


toie du twilt, tamen quandog|ue audjies, quod displicebit, nimb welche gafjen 
und nachbar, den du twilt, tum dicemus, quod sjpiritus sjanctus non intelligat, 
quid mundus. &8 heift: “vater unfer? ac. “unjer hu. Si Christianus es, 
habjebis homines, qui erunt tui debjitores, sed tamen ideo non zu bric) topff 
und Kandel, beweife 2. die Yiebe est ein funde tedferin, vergeberin, mer die 
funft nicht fan, nescit, quid Yiebe et nescit orare. Si vero oratio sie stat: 
Is me hat gejholten, Je, Lieber. herr, vergib yhms.° Ego condonavi hoc 
culpae proximo et tu condona. Si vero: Is laesit, cogjitabo, ut ei etiam ein 
ichaljfeit thue, da wird Tein gebet Klappen? i. e. Die Yiebe richt jo viel aus ut 
remis|sio peccatorum i. e. volo deum diljigere, tum remittet mihi peccata. 
Der fpruch ift Koftlich und Yafje bleiben gegen den leuten. Gegen Gott est 
alius peccatorum portator, Christus, dein funde et aliorum defectus jol 
chjaritas tragen, wir unternander follen einer den andern tragen und verjunet 
werden, ut Christus nos reconciliat patri. 


4 Christianus über (habes) 6 die bis vergeberin und 10 Deprauatio huius sen- 
tenciae. sp r 11 nach peccatorum steht consequatur sp 12 nach lafje steht yhn sp 
13 über portator steht tector sp 


1) Vgl. unten Z. 22. 


elegeris, invenies homines, die ziw zceytten myt dyr ftuczen?! werden. Der 
heilige gjeift hat3 mol gejehen. &3 heyft das vater unfer: “Unfer fehuldiger.’ 
Si vis esse homo, habebis Schuldiger, sed non debes vindicare, sed remittere. 
Quia charitas ft eyne Bunde dederin, Bunde jchenderyn. Illa deinde potest 
vere orare. Si odium aderit, nulla erit oracio, sed charitas: O domine, ille et 
ille maleficit mihi, ei remisi et tu remittee Si autem venires: Ego me 
vindicabo, tu, domine, remitte, da3 flapt nicht.?2 Papistae hunc articulum 
de charitate erga deum posuerunt, quasi ex opere hoc habeamus remissionem 
peccatorum. Das ift nit. Chriftus ift meyn Bunde trager, nos autem 
Bollen eyner den andern vertragen und verjunet werden, wie toyr don got 


15 


25 


verjonet fynd. Valeant Papistae, die yn difem jprucd; haben eygene vorgebung . 


der Bunde und verdinft geruemet: scilicet si ipsi deum diligerent, tunc 
operirentur eorum peccata. Loquitur hic de charitate erga proximum. 


17 Debitoribjus nostris ro 19/20 ft dis vere unt ro 22 nach remitte steht 
mihi sp 23 posuerunt erg zu exposuerunt ro Contra Zophistas ro r 24 (et) nos 
26 über yn steht myt 


1) = zusammenstoßen, aneinander geraten, von streitenden Böcken vgl. Vilmar, 
Id. S. 407. 2) Das Elapt nicht vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 306,27; Bd. 33, 676 zu S. 14,21; 
Thiele Nr. 430; Wander 2, 1366, 7 Dat tappt nid). 


Nr. 47 [27. Mail. 449 


A. 27. Mai 1531. 
Predigt am Pfingftjonnabend. 


R] In vigilia Pentheeostes. 


Adest festum penthe|costes, in quo solet praedicari de articulo fidei 
nostrae, qui dieitur: Credo in sjpiritum sanctum, quod ein gjtog reichg fejt 
ift und hoher articulus. Historiam tollen wir fparen usq|ue in crastinum. 

5 &3 ift wol werd und billich), quod isti artlieuli divisi in festa, ut deutlich 
gepredigt tverden et homines intelligant, verfthen, qluanguam etiam dicendum, 
quid intra Ascensionem hocq|ue fes|tum factum, ut die erivelung Matth]iae. 
Oramus in Symbjolo: Surrexit a mortuis, ascendit zc. sedet. Nos experimur 
quotidie, quam omnes sciant loqui ista verba, und left fi) dunden, quod sit 

ı0 Christianus. Aber was dran glegen jey, bedjenden Yhr wenig, qjuanquam 
gratia, quod ista verba in Christianitate manserint, quod literae cantatae et 
dietae. Vos audlistis autem, quod Christus res|urrexit a mortjuis et sed|et 
a dext|era patris, quod haec resjurrectio a mortuis jey nicht jo ein gering 
ding, ut, si aliquis mortuus exuseitjetur, ut Lazarus, et ab aliis Sjanctis 
15 excitati mortui, quia oportet maxjime discernamus resjurrectionem Christi a 


2 (Resurrexit A mortuis) sp r 3 qui c aus quae quod (est) 6 intelligant 
e in discant sp 7 über intra steht post sp nach Ascensionem steht domini sp 9 nach 
und sieht quisque sp 14 ding über 13 gering über Lazarus steht a Christo sp Resur- 
rexit a mortuis sp r 


N AD PENTECOSTIS FESTUM. 
In vigilia. 

Adest festum pentecostes, in quo articulus fidei: “Credo in spiritum 
sjancetum” praedicatur ac. mwelch3 ift eyn veyches, grofjes fejt und artidel, de 
2» quo multa dicenda. Differemus historiam ad crastinum. Digniss|ime et 
merito articuli fidei in singula festa ordinarentur. Multa haberemus prae- 
dicare, quae contigerunt inter festum Ascensionis et hoc festum, sed ne 
iniuria fiat magna, Nos consummemus pro nobis hunc articulum. Der uff- 
geffaren, jiczet zur rechten. Seitis, quod omnes de istis verbis multa 
25 loqui possemus praeceptores eorum x. Tamen nihil fere intelligunt. Alßo 
hat mans noch dem buchftaben gefungen und geleffen. Audistis, quod Christus 
resurrex]it, ascendit 2c. ad dexteram. Das uffitehen non est parva res sicut 
Lazari resuscitacio. Man muß mweyt unterfcheyden die ufferjthiehung Lassari 


16/17 ro 21 articulos 22 inter fostum sp über (....) 23 Nos (sum) 
24 über omnes sieht nos sp 25 loqui possemus c aus loquemur praeceptores eorum x. 
ce in et quasi magistri illorum 82 26 hat(3)  buchitaben (wider) 27|28 Resur|reccio 
Christi ro r 


Suthers Werte. XXXIV 29 


R) 


= 
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mortuis ab omnium aliorum hominum. Ita ein ander ding, quando dieitur 
de ascensione istius personae, quam Enoch et Eliae, Ita quod is sedet ad 
dexte|lram patris omnipjotentis, quam potentia omnium angjelo|rum. Nam 
ubi Lazjarus resuscitatus a mort|uis, fam er allein. Chriftus aber mu3 gar 
mit fid) bringen. Ideo sua resjurrectio tam magna, ut totus mundus non 
apprehendat Nam Hat werfthan omnia, mortem zc. qjuiequid habet iste 
Christus, ghet al mit yhm er aus, et resurgit totus mundus und nicht ein 
har ze. Et zu leßfte, ut etiam inimici eius umd die Teufel ex inferis et 
impii, qui eum erucifjixerunt, muffen aufferithehen. Ideo ascensio ijt gj703 
zu halten, quasi omnia sepulchjra find „Iehr, und die helle da zu, etiam 
omnia resurrexerint, quia istam personam Wil er gro8 gehalten haben cum 
omnibus suis operibjus. Et praecedunt creatjurae, omnia ex terra egredjiuntur 
quotannis, omnes fjructus. Si intueris, ift ein lauter aufferftehung de mortuis. 
In terra non vides halm, non fjruetum firiß!, sed fteeft alla ynn der erden, 
Granum, Tandem weht ex grano ein jehon halm. Sic ex blat ein apffel, 
das ift eitel resurrectio ex mortuis, non fit ein blut?, halm. Sie ver est 


1 nach hominum steht resuscitatione sp 2 Adscendit ad coelos sp r 5 bringen 
über 4 gar Sedet ad dexteram patris sp r 6 hat über Nam 9 über ascensio steht 
resur|rectio 3p 10 über \ehr steht vacua sp 12]13 Ex ereaturis cognoseitur resurrectio sp r 


13 über de steht ex sp 16 Ver pr 
1) = Kirsche. 2) = Blüte. 


et aliorum a Christi. Ita eciam ascensio Christi ab aliorum ut Eliae et 
Enoch patriarchae. Da3 ift vil ander: qui est omnipotens et sedet ad 
dexjteram patris. Den do Lasarus resurrexit, solus venit. Christus resurgens 
omnes secum accepit, et tam magna resurreccio, quam totus mundus non 
potest: accepit secum peccatum, mortem et sathanam. Das ift eyn generale, 
non speciale. Mit der perjon muß als erauß. Ita ut eciam omnes hostes, 
demones et impii resurgant et prodeant. Ita ut videamus ob oculos Omnes 
mortuos vivere, eciam morituros non morituros. Den e8 Yigt unß mechtig 
vil an dißer perjon, multis miraculis confirmatum. Nemo secundum racionem 


Das ift nicht? ander den eyne ufferftehung der todten. Quis ex grano posset 
tanta sperare, quae ex terra proveniunt? do ift die gancze welt myt dem 
jummer eyne ufferfthegung der creaturen, quae annuatim surgunt. Aber dag 
Iyndt toyr gewonheyt, non curamus tanta testimonia de Christi resurreccione. 


17 nach Christi (1.) steht resurjreccione sp 20 unten am Seitenrande sieht \Vsus 
Resurjreceionis Christi quam multum differat a resurreccione aliorum ro 21 über potest 
steht capere 25 multis (per mul) 26/27 Omnes creature uerno tempore florentes testi- 
monium resurjreccionis Christi ro r 


1) So deutlich in der Handschrift; [wohl verlesen oder verschrieben für pullulare 
“sprossen’. O. B.] 


20 


25 


‚potest capere. Ita si annuatim fruges videmus crescere et arbores pallulare!, 


30 


Nr. 47 [27. Mail. | 451 


R] resur|rectio mor|tuorum totius mundi, qui resurlgit singulis a mortjuis. 
Cum vero nos assueti simus, non miramur, sed putamus, e3 mufje jo jeyen, 
et tamen mera testimonia et signa resurrectionis. Sieut iam er auz jpringt 
forn, Yaube, gras, sie nos in extremo die. &8 foft yhn Zein muhe, quod fo 

s mancherley Treuter, bletter, halm zc. m halben jar mundus omnino ift 
gekleidet aliter. Ideo ista resurrectio gilt toti mundo, omnibus herbis et 
creatjuris. Nam quod arb|ores habent jchon frucht, die find all tod gegen 
den fruchten in extiremo die. Ut ista vjita est mors erga istam futuram. 
Ibi non fo dundel glauben und jhwacd 5 fynn. Sie etiam sol 7eies fchoner 

ı0 Yeuchten et omnes creatjurae pulchriores 2c. dag ein auge fan jehen ab 
occidjente ad orientem et auris 2c. et unum corpus fan mehr thun x. Ut 
cogjitemus resurjrectionem mortjuorum iam factam, nisi quod nondum est 
revelata. Sic etiam iste artileulus, quod sedet ad dextjeram, fol auch nicht 
fo enge gejjpannen jein!, ut tantum isti personae gelte. Non sie ascendit ut 

ı5 Enoch, Elia et omnia herunder gelafjen, Sed ascendit, da3 er3 omnia mit 
fi nimpt et nihil post se relinquat, ut scriptum: “Captivam duxit’ 2c. Non #i. 69,19 
solum ascendit. Qui erant isti captivi? nos homines praesertim, die hat ex 


1 nach singulis steht: annis sp über mortjuis steht econtra autumnus hyems sp 
3 Testilmonium resurl[reetionis sp r 4/6 mirabilis|sima res poma quae iam matura sunt 
ante dimidium annum recondita fuerunt in ima radice ıc. sp r 8 nach vjita steht praesens sp 
9 nach und steht jposp mach Ties steht wixd sp 9/10 Sol 7 eies pulchrior sp r 10 nach 
creatlurae sieht erunt sp 12/14 Ascendit ad coelos (Sedet ad dexteram patris) sp r 
15 nach Sed steht sic sp über omnia steht all sp Enoch Elia sp r 16 nach seriptum 
steht Ascendisti in altum sp ps. 68. sp r 


2) fo enge gejpannen (vgl. unten Z. 25/26) sehr häufig bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. 
Bd. 6, 205, 18; 12, 534, 30; $. 556, 17; $. 666, 8; Bd. 14, 277, 8; 16, 441, 22. 


N] Den alßo muß jeyn, sieut omnis creatura resurgit, nos resurgemus. ber 
da3 fonnen toyr nicht außrechen, quae sunt naturalia, quae tamen semper et 

2% annuatim contingunt. Ita non considerabimus Christi resurreccionem. Den 
diße ufferftehung difer Creaturen ift nicht? et est quasi mors respectu nostrae 
resurreccionis. Do twyrdt jich® anders regen. Alii erimus homines, quam 
nunc sumus, sicut sol et omnes creaturae. Do toyrdt eyn ouge Bo jcharff 
jehen und ore horen ab oriente ad oceidentem. Das mufjen twyr gleuben et 

2: credere, da3 alßo jey, esto, quod non appareat. Ita Bollen twyr3 nicht Bo 
enge gejpannen, Da3 ex ficzt ziwr rechten des vaterz. Er Hat3 nicht hynder 
fi) gelafjen sicut Elias, Enoch, sed omnia accepit secum, sieut: “Oaptivam gi. 63,19 
duxit.” Er ift nicht alleyne. Er hat die gefangnen creaturen, Nos, nos myt 





18 resurgit (Ita Christts) 19 Naturalia non agnoscimus multo minus spiritualia ro r 
21 nostrae über (iudicij extremi) 23 nach creaturae steht alie erunt sp 24 vor ore 
steht eyn sp nach ore steht Bo weht sp 27/28 Ascendlit in altum captiuam duxit captijui- 
tatem ror 28 über Nos nos steht Bn3 vn3 


29* 
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R] mit fi) genommen, et non solum nos, sed totam Crea|turam, ut Pjaujlus 
söm.s,»ad Ro. 8. die fi) iht engftiglich fehenet mit ung et libjenter vellet, ut reve- 


]jaretur zc. er hat fie fChon mit fich gezogen. Sie jollen himelifch werden et 
non, sicut iam sunt. Nos follen ledig werden, nihil sciemus de morte, de 
vineulo, gefengnis, Teufel et lege: omnia da hin. Istud etiam discendum, 
quod iam sie sit, sed nondum revelatum. Sie zum dritten, quod sedet. 
Das fol auch nicht jo fein, ut cogjitemus eum solum sedere droben. Sed 


€. 2, 6 Pjaujlus inquit Ephe. 2. da8 er una mit fich, aufferivedfet 2c. “Oonsedere fecit’, 


quod per eius auffart, foljlen nicht mher wiffen, quod habjeamus Sat|anam, 
mortem, helle, quod sit rota, galgen 2c. sed omnia captiva ducta. Sic etiam 
nos mit fich gejeßt yrn ein himelifch regiment und wejen. Sie credo, quod 
aufferftanden ift 2c. wens mich nicht mit betreffe, quid opus, ut crederem? 
Cum vero iubeat praedicari et credi, ideo fol wir mit und jchon mit ein. 
Da ift funft, ut credatur. Hoc facit spiritus sanctus per praedicationem et 
illuminationem. Sedet ad dexjteram xc. ut me exerlceam in his artjiculis. 
Si resjur|rexit, ergo omnes resurjreximus, mit gefaren und figen zur vechten zc. 
nisi habet forteyl, quod sedet ad zc. et primogenitus, da werden wir nicht 
fein, quanquam cum eo regnabimus in coelo. Cogjitet ergo Christianus nihil 


2 Ro.8.spr 2/3 nach reveljaretur sieht redemptio sp 4 nach non steht manere sp 

(Eph. 2.)spr 6 Sedet ad dexteram dei patrisspr 8 inquit über (Ipse) Ephe. 2.spr 

10 nach sit steht amplius sp 11/12 Sie bis erederem unt 13 nach ftjon steht it sp 

Fides sp r 16 nach resjur|rexit steht ipse sp vor mit steht find sp 17 nach nisi 

sieht quod sp nach habet steht ein sp nach primogenitus steht ex mort|uis sp da mit 
sedet durch Strich verb 18 praerogatiua Christi sp r 


N] fic) genommen, Immo totam ereaturam, quae suspirat et gemit redempeionem 


g. d. &3 muß alles hymliich werden, nicht Bo betliih! und ellende jeyn. Ibi 


consciencia non sentit peccatum, legem et sathanam, quae adhuc sentimus: 
ab illis liberamur. Das follen wyr lernen, da8 gewißlich alfo ift, aber noch 
nicht offenbart. Nam sicut non debemus putare Christum solum sedere, 


&pp.2,6sed Paulus dieit: Ibi resuscitavit nos et consedere fecit, Ex hat ung myt 


hinauff genommen und jeynen fegen geben, Ita ut non sciamus amplius, 


10 


RO 
o 


25 


da3 der teuffel eyne helle, der hencder vadt habe. E3 ift weg, Bunder er hat 


una myt genommen hinauff. Quia credimus nos eum resurrexisse et ascen- 
disse, Et ideo credemus, quia nostri caussa factum. Wyr follen myt und 
Bol gereydt? mütte gejchehen fein. Ita discamus hune artjieulum, dag er ift 


uff, uffgefaren, das er als myt fi) hat. Ergo si ipse est mortuus, resusjei- : 


tatus et ascendit, So feindt toyr all myt ym geftorben, aufferftianden und 
auffgefaren feyn, Nisi quod ipse sit primogenitus prae multis fratribus. 


20 Christus ascendens omnia secum accepit ro r 26 nach ijt sieht ‚alles sp 


1) betlifch auch sonst bei Luther, 2. B. Poachs S1g. Bd. 3!, 193. 2) gereydt vgl. oben 
Ö. 850, 29. 
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R] mali in terra nee mortem, pjeccatum, inferos. Si enim ascendit et cap- 


10 


15 


tivam 2c. et sedet ad dexjtleram zc. et omnia habet sub manibus, ergo non 
est Christianis mors, pjeccatum, Satan, oportet securus sim hac de re in 
meo corde. Qui est Christianus, est cum corde suo hin auff gerifjen und 
ift hm ex suis augen genomen non solum, qjuiequid in terris, sed vita, 
sanctitas i. e. cogitat: non est mundus, nihil scio de sole, bletter, Yaube, non 
de ista vita, sed de novo regno, vita, rege, qui sedet &. Non est ergo 
pietas currere in coenobium et deserere mundum zc. Sed da3 ift die eis, 
ut credam Christum non regere in mundo, sedere in solio, sed ascendisjse ac. 
ergo qjuiequid non Christus, ift lauter nicht et nihil pertinet ad Christum 
nec facit. Loquor iam de Christiano. Haec vita in terris oportet habjeat 
suam natur und toefen, sumus Adae filii, oportet esse trjinden, haus, hoffe 
halten, das la3 man den Xayfer et rationem regiern, das gehort ynn scholam 
juriften, das ift gegen dem reich ein betteley* ut coronam habere, uxjorem, 
domum habere. Interim behelffet euch mit dem bettelbrod?, si etiam haberes 
100. 1000 fonigreidh, donec veniat verum regnum. Alioqui discat Christianus 
istos art|iculos jo gro3 achten, quando dieit: resjurrexit a mortjuis, iam non 


1 nach terra sieht esse sp nach enim steht resurrexit sp nach ascendit steht 
sedet x. sp 2 über manibus steht pedibus sp 3 vor mors steht formidanda sp 
4 Christianus Col. 3. sp r 9 nach solio steht Caesaris sp über ascendis|se steht resur|re- 
xisse 8p 11 nach facit steht Christianum sp 12 Vita naturalis x. sp r 14 nach 
reich sieht Chrifti sp 15 über bettelbrodb sieht der betteley p oben am Seitenrande steht 
Inter Regnum Christi et mundi discrimen sp 17 nach mortjuis steht x. vt cogitet sp 

Resurrexit a mortuis sp r 

1) betteley (vgl. unten Z.25) hier s.v. a. wertlos, wie etwas Erbetteltes; in dieser 
Bedeutung nicht bei DWtb. 1, 1727 und Dietz s.v. Vgl. bettel Unsre Ausg. Bd. 12, 670, 11. 
2) bettelbrod DWitb. 1, 1727, vgl. die beiden letzten Belege bei Dietz. 


N] Der halben si credimus verum ascendisse et resurrexisse Christum, ©zo ijt 


25 


gewwißlich Teyn todt, hel, Bunde. Ach muß fie warlich uff difer erden nicht 
judden. Nam Christianus nihil novit de hoc mundo q.d. &3 it feyn welt, 
ic) weyß nichts von Bunde, todt und allen creaturen et offhiciis mundi. ch 
tweyß bon eynem andern leben. Ita acquiritur vita eterna, Non votis et 
cappis. Neyn, e3 ift feyn ander weyße, sed ut credam, Das er ufferftanden 
ift, er ligt nicht ym grabe. Ergo credamus extra Christum nihil esse. €3 
ift Yauter betteley. Non sperno politiam, Bunder toyr fyndt Chriften, aliam 
habemus. Diß leben gehort una an, quia homines et Adam sumus. Das 
gehoret nicht yn3 Guangelion, sed ad Iuristas. Nihil valet regnum mundi 
adversus hoc. Christus hat uns da3 weltlich regiment gelafjen, das toyr ung 


21 nach et steht omnibus sp 23]25 Das bis betteley unt ro 24 unten am Seiten- 

rande steht Resurreccione ascensioneque Christi omnia quae nostre salutis sunt adepti sumus 
VSVS RESVRIRECCIONIS CHRISTI OMNIA SECVTA TRAHEN|TIS ro 26 habemus 
(vitam) 27 Lex et externa politia [ein Wort unlesbar] est sed maiora affert euangelion ro r 
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R] est grab, galgen, hell zc. und feß istum artliculum in omnia sepuljchra und 
abgrund der Hell: omnia auff gehaben. Et nihil video in terris, quod potest 
prodesse Christiano, sed tantum resur|rectio zc. ad coelum ıc. Iterum nullum 
regnum, quod me Christianum fajciat ac. sed er fit droben. Ut diecam non 
solum: ‘resjurrexi a mortjuis’ et non solum: “ascendi’, sed: ‘sedeo ad dexjt[eram 5 
et dominus sum et iudex et potens eterinus Rex in coelis super impios, 
Teufel? . Das fol fein ein Chrift. Istam praedicationem quotidie treiben, 
ut doceamus hojmines, quid sit Rjeg|num Christi, quanquam statim dietum, 
sed jeher zu gleuben et paucissimi, qui sciunt. Nam ego nondum scio et 
tamen puto debere aliquid da von toifjer, qui tam diu docui. Et Apostoli: 10 

%g.1,6.7°Num in tempore’ ıc. “Non est’ ıc. dicam vobis, quale regjnum instituam. 

2.8°Vos eritis mihi testes’, “accipietis’ 2c. a Ieru|salem, heijt da3 reich i. e. meum 

reginum non erit de mundo, sed consistet in alio iwejen, quam der welt ift. 

Non convenit, quod vult regnum habere et rex esse, et feret er da von, 
alioqui furt man die Rieges hin ein. Rex in regno. €3 gehort ein Rex ıs 

ynn jein Reich), oportet paterfjamilias inveniatur in domo. Sed Christus 

ineipit Rjegnare und feret da von de mundo, ift da8? i.e. suum rjegnum 


3 nach resur|rectio steht Christi »_ vor ad steht ascensio sp 4/6 Ut dis in unt 
Christianus sp r 7 nach treiben steht wir p 8 Regnum Christi sp r 10 nach puto 
steht me sp nach docui steht alios sp 10/11 über Et bis vobis steht postquam longo 
tempore audiuerant Christum et alios docuerant sp 11 Act.1.spr 14 Regnum 
mundi ıc. sp r 15 nach regno steht heifts sp 17 über Rjegnare steht rex fieri sp 


N] behelffen und harren usque ad aliam, sicut paterfamilias dat ancillae nummum 
ad panem usque cenam. Drumb ift nicht gegen dißen: si credo Christum 
resurrexisse, sciam: da ift feyn galgen, hel 2c. Als myt hinnuff gefaren. So » 
ithe ich uff difer toelt, daS nichts, das mich zum Chriften macht quam solus 
Christus, qui resurjrexit et ascendit. Das ioyr willen, quod simus ab hoe 
mundo separati, ascendisse et simul regnare ut reges cum Christo, Daß fol 
jein Eyn Ehrift. Hoc indies praedicamus, ut discatis, quid sit regnum 
Christi. Facile dietu et divisum est Christi rei}: istud Hymmelteich, Keyfers 

ag. 1,0ift weltreych. Pauci noverunt. ch Fans noch nicht, ich folde den vu az 
davon tifjen. Nam caro alia quaerit sicut Apostoli: “Numquid in tempore 
hoc’ xc. Quibus Christus respondit: Ir follet ımyn zeugen fyndt in omnem 
terram q.d. &8 ift eyn ander reych. Heyft das em xeych? ven er regiren 
topl, Bo macht er fi) darvon? Ya e8 gehoret eyn fonig yn jeyn veych. 30 
Paterfamilias pertinet ad domum suam. Nhue Chriftus feret darvon et 
manet i. e. Seyn reych fol yn der welt jeyn, sed non debet esse regnum 


19/22 si bis ascendit unt ro 26 über Jh steht ML sp 27 über Apostoli steht 
Actuum 1 ro 28 nach hoc steht restitues regnum Israel sp 29 (Heyft) . Occu- 
pacio ror 31 Christus rex non deseruit suum regnum ro r 
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R] erit latius, quam mundus, sed non erit hoc, quod mundus regnum vocat. 


10 


15 


Hoc discrimen nemo omnino novit nec ego. Nam qui credit Christi reginum 
omnino aliud, quam quod videri, fulen fan, oportet credat, quod nihil omnino 
valeat ad salutem, cuiusmodi quiequid tandem est, non werden Chriftus reich 
machen und helffen. Ista Yejjfet er da niden et ipse feret ghen himel et 
tamen omnia secum tulit. Et quod ascendit, resjur|rexit et sedet ad 
dexjt|eram zc. daS fol das reich fein, die 3 fan ich mir nicht nu machen 
quam fide. Ideo sequitur: qui volunt rjegnum adipisei per aliud quam ista 3, 
errant, non gehorn in Christi, sed mundi reginum. Si Cartjhusjianus diu 
gestat x. nihil, quia Christus solus feret ghen YHimel, et omnia secum 
ascendunt, und reift alls zu fi). Resjurgit et thut omnia sepulchjra auff. 
Papa orat fidem, sed non habet fides maiorem inimicum quam eum, quia 
semper repugnat contra ista 3, quia hojmines captivat talibjus legibjus: Si 
ablas, venis ad reg|num celorum. Nihil proponit, quam quod est in terris. 
Si edis carnes 6. Num non est terrena caro? qualia ista opera, quae prae- 
eipiunt, quam quae hie auff erden dienen? Si etiam opera charitatis facio, 
tamen sunt opera, quae video hie auff erden. Sed hic artliculus: ideo 
invenis in terris sepulich[ra. Sed fert heut Hintveg, omnia secum aufert et 


1/3 vocat bis oportet unt 3 credat über oportet 4 quicquid mit valeat durch 
Strich verb über werden Chrijtug steht quaecungue sunt in mundo sp 5 über helffen 
steht foddern sp 5 Ista mit quaeceunque (über 4 werden) durch Strich verb 8 nach 
rıegnum steht adipisci sp nach quam steht per sp 12 über fidem steht Symbolum sp 

Papa hostis fidei sp r 14 nach abla3 steht comparas sp 15 nach 6. steht feria sp 
nach terrena sieht res sp 15/16 nach praecipiunt steht Paplistae sp 18 über in terris 
steht omnia vacua sp 


N] mundi. Die unterjhiedt fan der bapjt nicht. Neque ego possum exponere. 


20 


25 


30 


Nam qui Christum redemptorem credit regem, sequitur, quod nostra merita 
non assequuntur hoc regnum. Neyn, Er Hat3 nicht gelafjen, Bunder fert 
hinauff und nympt alles myt fih. Das twyrdt nicht ander mufjen zw 
gehen, quam ut credam. Nam nullus est fructus resurreccionis, nisi credamus. 
Si hanc fidem resurreccionis Christi non habuero, non possum habere hunc 
regem. Eciam si in celum sicut Helias ascenderent, tamen non haberent 
hoc regnum. Summa: Christi resurreccio et ascensio nos in hoc regnum 
effieit. Papa quidem multum orat et tamen infensissimus inimicus Christi, 
qui eum in inferna vult trudere, qui dieit: Ziben leute, si hoc feceris, 
salvaberis. Si ederis carnes feria 6**, tunc damnaberis. Was ift efjen? frift 
doch eyn fue, twolff? sunt opera, quae ad mundum pertinent. Et opera 
omnia decalogi sunt terrena. Chrijtus aber ift druber, hat ander werd. 


27 Summus hostis iustificacionis papa ro r 28 nach hoc steht et illud sp 29 ederis 
(et biberis ho) 
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R] nihil aufert, nihil, quod indigeas ad salutem. Quiequid vides in terris, uteun- 


que in speciem Sjanetum, die: das ift nicht Chriftus, Ut Iohlannes bjaptis|ta, 
Elia et quiequid possum numerare, die: Iohjannes est Sjanctus, Elias ıc. 
der apfel ift jchon, Oberfeit, sunt dei dona, sed non sunt Christus. Ideo 
nihil foltu wiffen, quod Christianum ‚solari.debjeat quam istum, qui mortuus xt. 
Nam si opera Sjancti Iohlannis bjaptlistae ad coelum ducerent, tum dicere 
possum: pomum et aliae creatjurae, quia dei bjona dona. Sieut bien und 
apıfel, od, gulden et qjuiequid est creatura, et tamen pulchra dona dei, 
Sic nec mea bjona opera. Nam pomum djicere posset ut tu: charitatis opus, 
es dei ereatjura et donum, sie et ego. Sic etiam serpens djicere posset: bin 
fo wol geihaffen ut aliud opus, ja al® tu homo. Si ergo isti fructus non 
iustijficant, nec aliae creatjurae 2c. qiuanquam aliae nobiliores aliis, tamen 
ranae non geringern Gott quam alia, ja quam homo. In hoc omnes gleich, 
quod gleichen Gott haben, quanquam inter se non aequales. Sic ol man 
Yernen cum istis art|iculis potenter faren, ut gegen den artlifel nihil totffe. 
Hoc volo dicere vom anfang huius fjesti. Hi artjieuli tam magni, daß fie 
ynn eins menfchen herken nicht gehen. Sed ubi audjiunt Papjistae, rident 
et praeferunt bjona ojpera. Permittimns, ut omnia sua bjona op|era faciant, 





5 über mortuus steht ascendit 2. sp 6 über ad coelum ducerent sieht vt Iohjannis 
bjona ojpera dei dona 8 nach creatura steht non x. sp 11 aliud über opus 13 nach 
non steht habet ein » über alia sieht creatjura sp 14/15 Creaturae omnes similes zc. 


Item dissimiles sp 


N] Der Spricht: ch bynz gar alles, was uff erden ift, das ift Chriftuz, sive sit 


Iojhannes Baptista, Elias, Carthusianus, &o fol ic) fpredhen: das ift Ehriftus. 
Verum est: Iojhannes Baptista est sanctus x. &3 jyndt alles feyne were, 
sed nulla tamen sunt opera, quae Christianum efficere possunt. Den wen 
die were folden gegen hHymmel fhuren, quae deus praecepit, possem dicere 
pomum, pirum, coniugium nos salvare, quia sunt dona et creaturae et 
praecepta dei. Kan mid) aber dißer jchonen gaben feyne nicht gegen hHymmel 
fhuren. Nam eyn Appel fans nicht thun, welcher Bo wol eyn creatur ift alß 


div. Omnes ranae et animalia et creaturae me non possunt salvare. Nequa- 


quam me salvabunt opera bona et virtutes, quae eciam sunt creaturae. MWhr 
haben alle eynen jchepper: Menjh, frojh, Ereivt, Xeppe, platte, quamvis sint 
diversae dignitatis creaturae, tamen eundem habent ‚creatorem. Den folfen 
toyr alleyne behalten und an yhm hangen. Hoc sit prineipium huius festi, 
ut sciamus magnitudinem spiritus sjaneti. Das whr Chriftum alleyne Yaffen 
gelten. Wyr wollen den Bapft, Cartheufer, Haußvatter jeyn werd thun 


21 feine (Chrift) 22 Sancti quidem per se optime dei creature, sed per se non 
iustificantur ro r 29 unten am Seilenrande steht Omnia opera et creaturae sunt dona dei 
excellentiss|ima, attamen illis non iustificamur ro 30 tamen (eiusdem) 


30 
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R] quae praedicant, modo non gleidhen ea istis 3 artjiculis, sed sinant Yaffen 
fein den geer d, ut ein guttula erga totum mare. Quicquid non est unum 
ex istis 3, die esse donum ut appfel, gulden, girojchen 2c. et aliud donum, 
da3 jeße hie her in ordinem aliarum creaturarum. Sed dich zu Chriften zu 

5 machen gehort da zu, quod dieis in Syjmbolo: qui concepjtus 2c. ascendit, 
als mit fi) genomen, mortem, pjeccatum, legem: nihil hie in terris, ut cor 
meum non habjeat aliam imag|inem quam hanc. Si Satjan: ut non vid|eam, 
si con|scientia: non videam, quia credo resjurrexisse, ascendis|se et sedere 
ad dexjt|eram zc. Aber ynn dem Hat djominus ein forteil, quod sedet ad 

ıo dextjeram patris non tantum in reg|no coellorum ut nos, sed sic in regno 
cellorum, ut sedjeat ad dextjeram patris et omnipotentis. Ergo fatemur 
Christum omnipojtentem, quia sedet ad dexjt|jeram, qui dieitur pjater omni- 
potens. Non sedet ad pedjes, non etiam ad caput, sed yhmt glei. De hoc 
artic|ulo libjenter praedicat Pjaulus und fan die wort, et quando loquitur 

ıs de hac re: quasi nihil videat, celum, terram, omnia eo plena. Sie non loqui 
possumus. Omnipotens: da3 gehort yhm als eim fon zu, qui vjerus et 
natura deus und der Hochften giroften majejtet glei), das ift nu nicht auf: 
zuftreichen, die prophjeten haben fein da von geredt. 


2 über J bis erga steht quae pertinet in hanc vitam sp 3 nach donum steht quod- 
cunque tandem sp 5 über concepjtus sieht resurlrexit 7 über imaglinem steht specula- 
tionem 39 8/9 praerogatiua Christi sp r 12 Christus omnipot|ens sp r 15 nach re 
steht sic loquitur sp vor celum steht nec sp eo über plena 


N]lYaffen und gut feyn. Sed non debet iustificare. &3 fol der pfennig feyn, 

20 den der haußvater feynem fnechte gibt. Expectamus autem vitam eternam 
per Christi resurreccionem et ascensionem, der muß bleyben. Regnum civile 
et externa vita ift eym gutes gejchend, gejchep, gaben und creatur. Das 
gehort Hirunter. Das ich aber Bol gegen hymmel faren, hoc effieit fides in 
Christum resurgentem, ascendentem. Der hat alles myt fi) genommen, Tod, 

2» teuffiel, Hell. Sit Bunde do, Jch fule fie ouch, Jit teuffiel do, ich achte jeyn 
nit. Ergo credamus in Christum, qui nos ab illis liberabit. Deinde 
Christus sedet ad dextjeram. Der ift eyn vorbether. Er ficzt nicht, wie 
toyr dryn ficgen, sed ad dexteram, non ad caput aut ad pedes, Bunder er 
ficzt ym gleycj. Hunc artieulum adeo maximum ita extollit, tanguam nihil 

3% respiceret tam quam futuram vitam in Christo adepto. Das tmyr mufjen 
gleuben, da3 er gleych ficzt zur rechten. Sed de hoc articulo non est hie 
opus enarrando et de trinitate dei disserere aliud tempus requirit. 


19 pfennig über (ö) Opera et uirtutes nostre fyndt der tegliche pfennig ro r 27 Sedet 
ad dexteram ror 29 adeo maximum über (maxime) 31/32 hic über opus 


R] 


Apg. 2, 1-4 


N] 


Apg. 2,1 
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48, 28. Mai 1531. 
Predigt am Pfingittage. 


Die Penthecostes. 


Hoc fjestum est dives, in quo zu predigen est volauff. Aber das mwirs 
nicht alla auff ein biffen fafen!, wollen twir das Euangelium anjthen, donec 
de histo|ria, quia heri coepi praedicare de fjesto isto, ut discamus vere 
agjnoscere, quid sit sjpiritus sjanetus et rejgnum Christi. Et est is art|iculus, 
quem saepe a nobis audlistis, omnino capitalis fidei nostrae, qui non consistit 
in operiblus nostris. Ideo si per hoc fjestum docemus, nemo scandjalizetur, 
sed fparen auff Yhre zeit, ubi de bjonis ojpleribus et bjona vita prae- 
dicabimus. Denn e8 mu3 diefem feit fein recht auch bleiben. 

Sic scribit Lucjas c. 2. prout “eloqui’ x. Sequitur longa prae- 
dicatio, quam tollen fparen, donec istud finierimus. Die pifingften fomen 
da her, das Yym alten Teftalment hoc fjestum impositum Iudjaeis a Molse, 
qui befalhe Iudaeis, ut zeleten 50, et tum servare debejbant hoc fjestum. 
Et in hoc fol begangen werden, quod accepjissent in monte Syna legem. 


3 nach anfthen steht Yaljen sp 4 nach histo|ria steht prius dixerimus sp 7 nach 
fiestum steht hune Artliculum sp 8 nach sed steht volumus sp dhre c in feine sp 
10 über prout steht hactenus x. sp prout] vsque ad id ? Lue. 2.r 11 Penthe- 
coste sp r 13 nach 50 sieht tag sp 14 begangen ce aus gegangen Cur seruarint? sp r 


!) all? auff ein biffen fafjen (vgl. unten Z. 17) vgl. oben S. 361, 6. 


In die pentecostes. Historia. 


Diß feit dives festum, multis praedicacionibus opus esset. Das twyr3 
uff eynen byfien fallen, relinguamus Euangelion ante historiam. Sr Bolfet 
lernen recht erkennen, quid sit sjpiritus sjanctus et regnum Christi und difer 
der artıtfel, der do fteget: Credo in spiritum sjanctum. Ideo de illo 
spiritu sjanceto et operibus praedieemus, non de nostris operibus. Non enim 


hic de nostris operibus dicemus, quae ad aliam praedicacionem pertinent et . 


nos ea non prohibemus. 

Ita seribit Lucas: “Et cum complerentur dies pentecostes’ x. 
Deinde sequitur Ooncio Petri. Die wollen twyr fparen in postejrum. Die 
pfingften fummen do her, ut sciatis originem. Nam in vetjere testamento a 
Mose institutum est, da3 den Juden gecelet 7 tochen ader 50 dies, deinde 
deberent pentecostes celebrare, quae esset memoria receptae legis Mosaicae. 
Ita hodie a Pasce usque adhuc, differimus tantum temporibus. Nam populus 


15 ro 16 über dives festum steht ift eyn xehch feit sp 17 Euangelion über 
(historiam) 23 x. (Varü) 25 Origo pentecostes eiusque memoria ro r 


10 


20 
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R] Sic adhuc a fjesto paschae usque huc 7 hebdolmades. Ipsi die paschae 
iverunt ex Aegypto et die 50. accepjerunt legem Mosi et viderunt horrenda ıc. 
et angjelum audjiverunt huma|na loqui, und all da fur erjchroden. Das 
war yr pfjingften, non accepjerunt sjpiritum sjanctum, sed tantum 10 prae- 

5 cepta, quid faciendum et omittendum, und fo jehredlich anzufehen, ut non 
possent bljeiben, et dieebant ad Mosen: “loquere tu’ &. Den Pflingjten nach 2. Noie2o, 19 
servatur haec dies, quia die paschae resur|rexit et nos ex Aegjy|pto, quia 
resurrexit non pro sua persona, sed all® mit fi) genomen, sed omnes 
creatjurjas, ut omnia neiv iverden, ut das Aegypten da hinden bleibe et in 

10 mari rubjro erjeufft. Et sic duxit ex vera Aeglypto, ex pjeccato, morte. 

Das ift gejhehen am oftertag, et bene servata dies, qua misit sjpiritum 
siancetum et dedit novam legem, quae beffer ift quam prior. De hoc sie 
dieit Lucjas: ‘Cum Penthjecostes.” Hodierna dies et 7 hebdo|mades ug. 2, ı 
completae, adhuc erant auffm folfer, ubi propter metum zc. Ubi sic con- 

15 gregati, venit vehemens ventus 2c. mit dem braufen hat flugs drauff gefolgt, 
quod quisque habuit dissectam linguam und gefehen ut feuer, et flamma 
habet formam linguae. Sie appalruit sjpiritus sjanetus in vehe|menti vento 
und feulrigen zungen. Da zu gfolgt 3. signum, ut accepjerint, ita feet gevorden 


2 Lex vetus sp r 5 nach omittendum steht war sp 6 ad Mosen über dicebaut 
nach Bfjingften steht Tudaeorum sp 6/7 Iudeorum penthecoste sp r 7 die(s) über 
resur|rexit steht Christus sp nach Aegıy|pto sieht duxit sp & nach sed (1.) steht hat sp 
über genomen steht homines sp Tertia die resur|rexit a mortluis sp r 11 nach bene 
steht factum quod sp Aegyptus nostra sp r 12 Noua lex spr 13 nach Cum sieht 
completi fuissent dies sp 14 nach erant steht discipulisp Lu. 2.lib. c. 2.sp r 16 quod 
bis ut unt nach und steht find sp nach gejehen sieht worden sp linguae disseetae sp r 
17 formam bis vento unt 18 Da bis accepjerint üunt nach accepjerint sieht s|piritum 
sanctum et sp» Manifestatio sjpiritus sancti sp r 


N] post 50. diem egressionis acceperunt legem in Monte Sinai, audiverunt 
» angelos et tumultum montis. Das was yhr feit. Ibi enim decalogum, non 
spiritum sjanctum acceperunt. Ibi erat terror, ut nullus posset accedere. 
Ita nos post verum pasca et transitum, Do got alle welt mit fi) genommen, 
uffgeftanden, gen himel gefaren vuch der eujerlich Creatur, das das recht 
Egipten do hinden bleyb. Das ift gejchehen uff den oftertag. Ideo bonum 
25 est, ut nostrae feriae respondeant veteribus feriis. Ita hodie Christus dat 
nobis novam legem et doctrinam, die ift beffer gejchriben den jene”. De hoc 
hie seribjit Euangjelista ‘Do der 50. tag fummen war” ıc. Venit 
magna tempestas, in dem prauffen subito venit, ut viderentur linguae divisae, 
die haben geleudht wie flammen. Das jyndt ij ftud, indicantes spiritum 
30 sjanetum, Ehn gewaltiger toyndt und feivrige zung. Deinde sequitur, quod 


20 (sed) non 23 Vsus nostrae pasce et pentecostes ro r 29 indicas 29/30 Spi- 
ritus sjanctus uehemens uentus ro r 30 über gewaltiger sieht 1 über feiwrige steht 2 
über Deinde steht 3 


R] 


= 
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und gepredigt. 4. ut visae in ipsis dissectae zc. ita praedicarunt variis x. et 
fuerunt fortes linguae et praedicatio, quibus 3 milia x. Haec sunt signa, 
quibus se manifestare voluit, non fo heimlich) herab mwolt fomen ut iam, quia 
omnia, quae deus ordjinavit, sie ordinavit, ut ein eufjexlich zeichen. Sic 
oportet Christianus accipjiat bapjtis|mum. Qui vult nupitias celebjrare, oportet 
fi) offjentlich Ya8 vertrauen. Sie rex semel instituitur xc. Sic cum semel 
sjpiritus s|anetus fol ecjelesiam Christianam anfahen, muft ex fi) jo euferlich 
erzehgen signo, ut comprehenderetur. Da die Empter yhm jchwang! gangen, 
hat3 auffgehoret. Non fiunt ista 4, bapjtismus confirmatus et predigtftuell et 
opus constitutum, propter quod datus sjpiritus sjanetus. Sic Christus fecit, 
ubi ascendit ad coelos: potuisset occulte, tamen coram oculis disjcipulorum 
et nubes zc. Jam hat er3 fat?, darff nicht alltag Hinauff faren. Ideo venit 
sjpiritus sjanetus. Vetus lex war mit eim gebrenge gegeben. Iam nova lex, 
faciens novum regjnum mufte hiuiusmodi aufffomen, Et reimt fi} fein, und 
bild, quae ad rem concordat. Wind’ reimt fi) zum geift, quia in Ebraea 
jingua ‘spiritus’ dieitur. Sicut ventus fortis, Sie s[piritus sjanctus intus in 


4 nach zeichen steht proponeret x. Ordinationes dei x. spr 6 nach semel steht 
apparere vellet sp 7 nach s|ancetus steht quisp 10 Christus visibili specie ascendit 2. sp 
11/12 oceulte bis faren unt 13 Noua lex sp r 14 nach hjuiusmodi steht pompa anfahen sp 
15 Ventus sp r 16 spiritus dicitur über lingua nach dicitur steht ventus »  vehemens r 


1) Schtvang vgl. Unsre Ausg. Bd. 15, 816 zu S. 522, 1. 2) jat = ‘genug’ vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 14, 364, 29; S. 410, 10. 


audaces facti sunt, intus fe und mutig. 4. Linguae, quibus inceperunt 
praedicare, da8 e3 brandte, sicut Petrus 3000 convertit. Das feindt die 
zeychen huius verbi. Haben3 nicht heymlich gethan, sed deus sua opera 
externis signis incipit. Sol eyner eyn Chrift werden, indiget baptismo. Si 
vult fieri coniugatus, copulari debet. Rex primo coronandus est. Ita Iesus 
Christus cum ecclesiam ineiperet, Muft er fi) Yafjen jeher. Nunc autem 
cum stat ecclesia et fundata, non est opus istis signis. Den die iweret de3 
hieiligen gıeiftes: Heclesia, praedjicacio, sacramenta 2. ftehen und fyndt 
geordnet. Ita fecit Christus visibiliter, ascendit ad celum: pjotuisset bene 
invisibiliter facere, sed propter discipulos, ne clam esset. Das feindt die 
urfad), tworumb der Heilige gieift ift alßo fummen. Nam nova lex danda 
erat. Vetus erat signis confirmata, multo magis haec doctrina. &3 reymt 
ih feyn. Eyn ftarder toyndt reymet ji) myt dem geyft. Nam sicut ventus 


validus multa efficit, Ita spiritus sjanetus confirmat consciencias. Nam vide 


19/20 Deus suas ordinaciones externis signis ineipit et confirmat ro r 20 nach 
werben steht tunc 89 20/21 unten am Seitenrande steht Origo et memoria festorum Pasce 


Spiritus sjanctus in ualido uento x 
Lingue diuise ro 21 fieri 


über (esse) 26 facere] fecit 28 Ventus ualidus spiritui sancto conuenit ro r 


et pentecostes 4 signa ecclesiae inicio 
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corde facit ein gjtoffen, ftardlen mut, quia maxima et vehe|menter miranda, 
quod disjeipuli, qui jo verzjagt, quod clausi et singulis horis x. Da das 
braujen fiebat et sjpiritus sjanetus in corda blieg, jo fe erant, ut irent in 
plateas 2c. et praedicarent novum regjnum et non fragten drumb Sjundkher 
Hanna. Est magna res. Ipsi sine jchwerd, buren, harinifch et tantum 
zungen, et damnare omnes eos, qui habent gladium, et fiunt alii, non pis- 
catjores de Bethjsaida, ut Petrus, Et omnia greiffen non tantum an linguis, 
sed variis linguis. Et wird fie, discjipulos seilicet, felber wunder 2c. quod 
vehjementi spiritu et dissectis et fortitudine animi et lingjuarum dono, da3 
ich fol flur zufaren et loqui omnes lingjuas in orbe terjrarum, cum vix 
sciam ıc. Sunt potentia signa, quibus se exhjibuit sjpiritus sjanetus und 
find etiam von nöten. Iam non x. to Yeft audimus, quod non sit mundi 
regnum, quod incoepit sjpiritus sjanetus, alioqui fich anders geruftet, ut 
buchfjen, harnifch, farthanen, sed nimpt allein die armen zungen zc. jo jhwach 
it angefangen, vilisjsjimum membrum, non est ader, bein, dag geringite, 
leichite und Elendite gliede, und greifft totum mundum mit an et vult damit 


1 nach maxima sieht res sp 2 nach horis steht mortem exp|ectant sp 5 über 
Hannas sieht Caiph]assp nach Ipsi steht inermessp nach tantum sieht instructi linguis sp rl 
6 nach et (1.) steht audent sp nach omnes steht et sp Hoc est, quod prius sepe eis pro- 
miserat Rogabo patrem, vt mittat [mittam] alium consolatorem ze. docebit vos et suggeret 
omnia quae spr 7 non über greiffen 8 über sed bis wird steht ergo Anabjaptistae non 
habent exemplum hie sue temeritatis sp fie ce aus fid nach wunder steht gehabt Haben sp 
9 nach dissectis steht linguis sp mach dono steht sie instructi sp 11 nach sciam steht 
vnam sp 13 nach alioqui steht het er sp  Cuiusmodi sit regnum quod sjpiritus sanctus 
inceperit sp r 14 vor budhjiien steht mit sp 15 nach vilisjsjimum steht fragillimum sp 

vor ba8 steht sed sp lingua pr 16 greifft (an) ps. 8.spr 


apostolorum pavorem: timentes diu noctuque. Cum venisset, ille ventus, 
tune prodierunt in publieum vor3 hauß und gaffen, non respieiunt Junder 
Annas 2. forchten nicht eyn folche geharnifcht volc nicht, illi inermes apostoli. 
Ita ut videtis in Petro: $r feydt morder. Ita deinde sunt tam alacres, ut 
variis linguis praedicarent. In welch? hauß fie famen, myt dem vedtten fie 
hre zunge. &8 toyrdt die apofteln felber geroundert haben. Ventus et linguae. 
Quid nostrum unus faceret, si subito posset varias linguas loqui? ezunde 
ifts nicht von nothen. Deinde spiritus sjanctus regnum indicat, scilicet non 
esse regnum corporale. Non enim castra, arma a. Er nympt die zunge, 
das aller jchiwechite glidt ym Yeybe, das aller jchiwechite glidt muß jeyn 
harnifch feyn, do grepfft er die gancze welt an, vult da3 esse regnum suum. 
Er hette funft yn eynen feurigen jpi gegeben. Summa: indicat praedicacionem, 


17 über diu noctuque steht sedentes conclusi sp 18 nach und steht vff die sp 
19 Apostolorum audacia ro r 21 Varie lingue vo r 23 loqui c in proferre sp 24 Christi 
regnum non armis, sed imbeeillissimo membro, lingua indiget vor 25 enim (ordinat 
policiam) 28 yn eynen über (myt eynem) 
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R] bauen reginum in eternum stans. Alioqui accepisset gladium, ignem x. Sed 
tantum linguam, qua re significare vjult regjnum esse suum praedicationis 
et vjult dare suis disjeiplulis mut, ut non erfchjredfen fur diabolo, Caipha, 
Herode und niht® mher thun quam verbum reden. ©o fol® angehen. Mira 
res. Satan contra ecelesiam se oppojsuit, fortissime, et Regnum Rjomanum 
jo gewaltig, ut diebus singulis multa milia 2c. et uno semel die 70 Zaufent. 
Sie Dioelet|ianus volebat zc. Ipsi wagten den hal3? et habjuerunt mut et 
linguae bleiben et feurig, drungen durch ut: ignis und gunden an. Et omnis 
potentia inferi, mundi fan nicht fo viel, ut linguas Yefjhten. Et papa, Cjar- 
dinales iam moliuntur: vidjeant ipsi, an facturi sint. Hoc 1. jtud. Necesse 
nobis omnino discere hoc officium et opus sjpiritus sjancti, ut ein reiner 
unterjcheid bljeibe meltlichg und Christi regni. E38 ift fo ein hoher verftand, 
ut omnino pauci Episcopi, Paplae da von, quia illi statim angehoben, ut 
teltf|ich reich anrichten. 1. legiblus, ceremo|niis, postea apprehjend|unt 
gladium et sunt principes mundani, et omnia opera eorum sunt mundana. 
Et tamen dicuntur Episcopi eceljesiae Christianae, non sunt Episcopi, sed 
lupi, habent quidem bapjtis|mum, Claves, confesjslionem, sed ad abusum 


3 nach fur sieht dem sp Spiritus sancti regnum sp r 5 über Satan bis se steht 
omnes expulerunt Hierojsolymis Christianos sp 6 nach gewaltig steht se opposuit p nach 
Zaufent steht martyres sp ? über Ipsi steht Christiani p  Diocletianus Romanum Impe- 
rium persecutum est ecclesiam [dazu steht an der Seite ps. = ] armis, hodiernum dolis sp r 
8/9 linguae dis inferi unt 10 über facturi steht effe)cturi sp 12 Diserimen regni Christi 
et mundi sp r 15 nach pauci steht x. sp nach von steht nihil nouerunt sp 15 Epi- 
scopi hodierni et papistici sp r 16 oben am Seitenrande sieht von fremder Hand Ecclesia 
habet mut contra omnia terribilia et loquitur linguis 17 Insignia Ecclesiae sp r 


?) wagten den hals oft bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 7,311,35; 9, 527,25; dafür 
auch den hal drum geben Unsre Ausg. Bd. 7, 244, 28; dran geben Unsre Ausg. Bd. 9, 602, 32; 
dran firedlen Unsre Ausg. Bd. 7, 244, 29; dran jeßen Unsre Ausg. Bd. 9, 543, 9; 12, 455, 24; 


14, 137, 24/25. Vgl. auch ch jeße den hal dran, bau) und firumpf Unsre Ausg. Bd. 32, 563 
zu S. 173, 13]14. 


N] das fie jollen feet und freidig jeyn. Sie follen nicht mehr den xeden, Bo folg 


angehen. Nam totus mundus contra hoc verbum furiunt. Nam sub Cesare 
Diocleciano uno die 7000 oceisi sunt, do haben fe den half hergehalden. 
No fyndt die zungen bliben und haben gebrandt und dringen er durch. 
Magna res est tam magnas potestates confundere lingua et non confundi. 
Ita hodie facit Papa. x wirdt3 nicht enden. Das ift yn difem feft 
aubedenden. Et maxime discamus discrimen Regjni Christi et Mundi. €3 


ift eyn hoher verftandt, das wider bifchoff noch doctores funnen. Ili tantum 


versantur primo ceremoniis et oracionibus, tandem pervenit ad gladium 
externum und tollen die fyrdhe fyndt. Non est verum. Verum est: ipsi 





18 unten am Seitenrande steht Lingua et praedicatio arma sunt regni Christi ro 
21 Lingua penetrat omnes persequuciones ro r 26 über ceremoniis sieht in sp 


- 
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R] und verderben. Sed disce rjeglnum Christi non habere gladium, sed sjpiritus 


a 


10 


15 


slanetus implevit domum zc. et lingjuas feurig i. e. zungen befolhen et dedit 
dazu mut. Das ijt Christiana ecelesia, quae nihil habet quam mut contra 
omnia terribilia et nihil facit, quam loquitur linguis. Da bey foltu fpırad) 
merden und zungen. Ideo papjatus, qui gladio, non habet linguam, ideo 
greiffend an gladio. Qui vero lingluas und mut 2. et quotlidie nobiseum 
halten. Das ift regnum, quod solum ljinguam handelt und bringt da mit 
aufamen die heilige Chriftlliche Tirche. Sic etiam canimus in nostro articulo: 
Credo in sjpiritum sjanetum, ecele|lsiam, die do ift ein gemeine. Sjpiritus 
sianetus mu8 da dor fein und macht disjeiplulos freydig und muttig et dat 
potestatem zu predigen und ftraffen in mundo, qjuiequid est, et nidder- 
zujchlagen legem Mosi et alias. Non quod abrogjata lex prineipum, Sed in 
Christi regno fol fein meifter, lex fein quam ıc. Et in isto regno jamlet er 
ein heufflein, ut uno die 3 milia et deinceps ıc. Ergo Christiana ecjclesia 
est, quae habet all zumal, die mutig find, das braufen und zungen. Qui 
Christiani, praedicant, sive sint sub Tjurca und Tattern, sive alibi, hie jollen 
yhr mher fein. Wie heift jeine predigt, wie laut3? fo ut infra in contione 
Pet|ri: Credo in sjpiritum sjanctum, remissionem peccatorum. Haec est 


2 nach domum steht in qua erant sp vor zungen sieht ex hat sp 3/4 nihil bis 
linguis unt 5/6 Ideo bis greiffena unt 5 nach gladio steht vtitur sp 6 über ling|uas 
steht vt nos 7 Quomodo Christiana ecclesia congregetur sp r 9 über gemeine steht 
Sanctorum sp Credo in sıpiritum sanctum sp r 12 nach alias steht leges sp nach 
abrogjata steht sit sp 15 zumal mit da3 durch Strich verb 16 Christiana Eeclesia sp r 
17]18 Yaut3 mit Credo durch Strich verb 18 Remissio peccatorum sp r 


N] habent ecelesiam et eius officia. Aber fy findt mwolffe und mißbrauchens. 


20 


30 


Daz reych Chrifti hat nicht fehlwert, sed habet spiritum, linguam, Muth. 
E3 gehort eyn frecher mut darezio, der do nicht? thue und rede. Do bey 
tollen toyr die Eyrehe lernen fennen. Valeant Thiranni, die haben die zunge 
verloren, in illud nobis prohibent, non possunt veritate. Die zuge haben 
toyr got ey Yob. 

Das ift eyn veyh, das alleyne myt der zunge Handelt und brenget 
zufammen bie hieilige fyrche. Ita oranda: Credo in spiritum sjanctum. 
Der Hieilige gieift muß vor do feyn und macht die apoftel freydig, gibt yn 
gewalt zio ftraffen Mundum, legem Mose, da8 alles nicht gelt, nicht, dag er 
fie uffhebe, de his alias. Sed ille non est exactor et legislator, sed est 
spiritus sjaneti verbum, damit jamlet er eyn heufleyn, das ift die hieilige 
fyrche, die it eyn heuffleyn, qui habent spiritum et animum et linguas und 
durffen predigen, die ift uber all inter Tartaros et Turcas et ubi eyn tenig, 
toyr hoffen hie mehr jeyn. Wie Yaut die prediget? ch gletob an den zc. 


20 Episcopi nostri non vtuntur lingua sed gladio ro r 25/26 Da8 bis Credo unt ro 
30/31 Ecclesia quid et quomodo congregatur ro r 33 nach hoffen sieht yr werben sp 
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R] nova doctrina et praedicatio, quae hodierno die e coelo venit, quae prae- 


dicari debet. In Regno Christi gilt fjeine quam remissio pjeccatorum, Aufjer 
feim rei) et antequam dazu tompt, bufje et legis praedicatio, alioqui verbum 
remis|sionis et gratiae gehort. Ista est gravis zu verjthen rationi, quod tale 
regjnum sive coeleste, et quod nostra iustitia, opera bjona, geiftjlic) Leben, 
fol nicht Helffen, jeligmachen umd ginad eriverben, et si quis intelligit et novit 
praedicare, wenn? da zu Tompt, tamen vix zc. Ita maxjima res creditu, 
quod in terris sit Christiana . ecjclesia ‚et in ea’ remissio peccatorum. 
Sopjhistarum optjima doctjrina, quod sjpiritus sjanetus ad hoc serviat, ut 
det charitatem in cor xc. ut iuvet nos diljigere deum, proxjimum et facere 
bona ojpera, quanquam paucissimi, qui sie docjeant, sed optimi et raris|simi, 
die reden fo viel da von, quod sjpiritus sjanctus sit in horum cordibus, qui 
deum diljigunt et proxjimum, quia heijt charitas. et ignis. Sie patres veteres, 
Et fomen felten auff den artjifel Rjemissionis pjeccatorum. Den artjidlel 
fol man twol auftreichen, et si bene, tamen x. Hoc verum, quod sjpiritus 
sjanetus det charitatis fervorem, sed non da drauff füfjen. Habeo sjpiritum 


1 nach die steht penthecostes seilicet sp 2 nach tjeine steht praedicatio sp 3 nach 
praedicatio steht ghet sp 4 nach gehort steht in regnum Christi »  (Sicut) Ista über 


Ista steht praedicatio sp 5 nach regjnum steht coelorum sp & Ecclesia Sancta Catho- 
lica sp r 9 nach doctjrina steht fuit sp ad über hoc Vsus sjpiritus sancti iuxta 
Sophistarum dogma sp r 11 nach paueissimi steht sint sp Doctrina Sophistarum sp r 
13 Sjpiritus sanctus dieitur Caritas ignis sp r 15 nach bene sieht declaratur sp 


16 (Christus) Habeo 


N] vorgebung der fiunden. Haec est praedicacio. Den yn Chrifti reych fol eyn 


predigt jeyn, die heyft vorgjebung der junden. Antequam ad illam venimus, 
gehort vor Hyn Decalogus ostendens peccatum. Sed propria Euangielii 
praeıdicacio Verbum gratiae et Remissjionis. Aber da8 Tan die heyloße 
vernunfft nicht vernemen, fie fan nicht leyden, das die Hieilige fyrche deberet 
esse absque omnibus legibus. Sie twyl yre werd ouch myt Yafjen Lauffen. 
63 Byndt hohe artikel fidei, scilicet credere remissjionem peccatorum. Eo 


pervenerunt Zophistae spiritum sjanctum dare nobis amorem, ex quo deinde : 


faciamus bona opera. Wen fie hoc) fummen, hoc docent. Interim papa cum 
somniis suis agit. Optimi Zophiften dieunt spiritum esse ignem et charitatem. 
Neyn den artikel folden toyr wol lernen. Verum est: spiritus sjanetus dat 
Charitatem et omnia dona. Aber umb der gaben und andadht byn ich drumb 
nicht felig. Aber das fol noch vor gehen, scilicet remissjio peccatorum, die 


17 Predicacio spiritus s|ancti in ecclesia est Remissio peccatorum ro r 18/20 illam 
bis Remissjionis unt ro 20 nach praejdicacio steht est sp 23 Racio non potest appre- 
hendere remissionem gratuitam ro r 25 vor hoc steht tunc sp 26 Optimi cin Die beiten sp 


27]28 Spiritus sanctus quidem omnia dona dat, sed per illa non iustificamur ro r 


10 


15 
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R] sianctum, qui me brunftig, andechtig et deum diligere macht. Sed oportet 
aliam funft lere, quae altior quam meum diligere, Sed ut sciam, ubi meus 
thesjaurus, scilicet remissio peccatorum. Si sjpiritus sjanetus daret ein 
brunft gegen Gott et proxjimum, jo tere Chriftus nicht nuß. Eius ofjficium 

5 est Olarifilcare me, ‘de meo aceipjiet et annuneiabit” zc. Praeeipuum opus 30). 16.14 
sıpiritus sjancti, ut Christum x. Da3 jol man treiben. €3 ift wol geredt: 
er jol die lieb anzunden, ut diligamus deum et proxjimum, sed e3 ift zu 
frue.t Ex fol zu exit das ampt haben, ut credas in Christum: Annunciabit 
Christum, deinde, ut diljectionem det, ut diligas. Ideo 1. et praecipjuum 

ı» offjieium fur dic) nimb, ut Petjrus dieit: Er fol mich verfleren. Et si non 
venis ad praedicationem, ut Christum agjnoscas, tum non acquisisti spiritum 
sianetum et nunguam 20. qjuiequid postea somnies de spiritu, qui te ad 
diljectionem bringe, nihil est. Oportet prius Christum in cor ferat, quia 
inquit: “de meo’ xc. “et annuneiabit.” Da3 haben die lieben Apoftel fein Son. 16, 14 

ıs gejeßt, et cogimur dicere, quod ab Apostolis gefaft. Nulli Episcopi sic. Das 
ift offieium eius: rjemissionem pjeccatorum, da mit ecjelesiam wird heiligen. 
Mira praedicatio: mea iusticia, heilig leben est remissio pjeccatorum. Mirabilis 
iusticia, da bon est aliquis heilig suis peccatis, quod habet remissionem. 


1 nach oportet steht sıpiritus sanctus sp 3 Spiritus sancti officium sp r 5 über 
Clarifileare me sieht inquit Christus s» lIoan. 16. spr 6 über wol steht bene sp 7 über 
er steht sıpiritus sjanctus sp 7]8 Praecipuum officium sjpiritus sancti spr 10 nach 
offjicium steht sjpiritus sanctisp über Petjrus steht Christus sp 12 te ad über diljectionem 

g erg zu quanquam sp 13 über ferat steht ducat sp 14 nach Xpoftel sieht in Symbolo sp 
15 nach Apostolis steht Symbolum sp nach sie steht potuissent sp Symbolum Aposto- 
lorum sp r 16 nach eius sieht praedicare sp 17 Remissio peccatorum sp r 


1) 68 ift zu frue (unten Z. 22) vgl. DWitb. 4, 1! 8. 287. 


N] fol uber alle were gehen, das ich weyß, tie meyn fchacz ift yn Chrifto, das 
2» ich weyß, two ich fte fuche. Neyn, hoc erit offieium spiritus sjaneti, dieit 
Christus. “Clarificabit me’ Da3 werd fol man treyben. 3 ift wol son. 16, 14 
gejagt. Er fol die Libe anczunden, sed nimis tempestive praedicatur. Oportet 
prius praedicari remisjsionem peccatorum, Christum redemptorem, deinde 
sequentur bona opera. Man fol vor das vornempft annhemen, Wie Petrus 
2; hie thut zuverfleren. Si in donis inceperis, frustraris tanquam somnio. Der 
heilige gjeift toyrt jeyne ordenung nicht bredjen. Si vis dona habere spiritus 
saneti, oportet prius Christum cognoscere. Den der hieilige gieift jols von 
Chrifto nhemen. Ergo optime ordinatum in simbolo: spiritum sjanctum, 
Ecclesiam, remis|sionem peccatorum. Nam Ecclesia per remis|sionem est 
30 saneta. Den das ift die heylickeyt, scilicet Remissio peccatorum. Quis hanc 





23 Ordo pracdicacionis obseruandus ro r 26 Prius Remisjsio peecatorum ante 
omnia opera praedicanda in Euangelio ro r 30 Sola remiss|ione peceatorum ecelesia sancta 
est ror 


Luthers Werke. XXXIV 30 
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R] quid tue ic) da zu? quid possum omnibus meis operibus facere, ut mea 
rejmittantur pjeccata? Non per hoc, ut dem elejemosynam. Sed da her: 
Christiana ecelesia sancta est, quae habet Ejuangelium, et quod rejmittantur 
ei peccata. Non ut Sophlistae, Sjanctus Tho|mas zc. da& find Teidige Zieuffels 
prediger, qui remissionis pjeclatorum artjiculum fegen sie: quando semel 
peecas, oportet faciat diljectio dei et proximi. Du muft ein Chriften man 
bleiben in artjiculo remissionis pjeccatorum usque ad finem. Sicut is manet: 
Christus mortuus, sepultus, non semel eredendum hoc, Sie is art|iculus 
sıpiritus sjaneti mu3 bleiben: Chriftlich Eich et remissio pjec|catorum. Istam 
praedicationem nemo sapjiens et papjista intelligit et nobis wirds jauer. 
Sch mus lieb haben, sed uber da3 oportet me habere remissionem pjecca- 
torum. Sjpiritus sjanetus nihil habet cum 10 praejcepjtis. Satis dixit 
Mjose, quomodo debjeamus diligere deum, proximum. Sed ad hoc servit 
sjpiritus sjanetus: cum non possimus praestare 10 praejcepta, ut dicat 
veniens: dag fol dir gejchiendit werden et dabo gabe, ut incipjias diligere et 
servare 10 praejcepta. Sie Christiana ecclesia est sancta et sine peccatis, 
non per sua opera, sed per sjpiritum sjanetum, qui docet Christum esse 


6 Thomas pr 7 über is steht articulus 3» Remissio peccatorum pr 9 ic) 
über (funft) 12 nach habet steht commerecü sp 13 deum über proximum 14 Spiritus 
ancti officium sp r 16 Quomodo Ecclesia Christiana sit Sancta sp r 


N] definicionem dedisset, scilicet per remis|sionem peccatorum esse sanctam? 


twa3 fan alle moncherey, were thun? sola haec remis|sio peccatojrum facit 
ecclesiam sanctam. Wo dag vorgeht, Nicht wie die Zophiften spiritum 
sanctum incipere, nos perficere. Das jagt ©. Thomas, furtreffljich diabolus, 
qui dicunt per Euangelium remitti, sed opus esse satisfaccione. Neyn, hoc 
non est Euangeljium. Du muft den artjiculum remis|sionis peccatorum 
lafjen bleyben, sicut ille articulus de Christo passo est perpetuus, alßo aud) 
dieße vergebung, Bo lang ich Yebe uff erden. Hanc fidem nullus Zophista 
novit und toyrd uns felber jater ziv gleuben. Darzim zio der Tyrchen mufjen 
toyr haben praedicacionem spiritus sjancti, non opus est decalogo et operibus, 


Daz leret Mofes, sed non possumus praestare. Et opus est spiritu sjancto, - 


der fumpt et dieit: Das fol dyr gichendt jeyn. Ita incedit Christianus in 
ecclesia, est sancetus non per sua merita, sed per Christum et remis|sionem 
peccatorum. Der hat vor ung alles gethan. Wen, ung der heylige geyit 
lernet, evanescent omnia nosira et merita et confugiemus ad verum ponti- 
firem Christum. Ita Ecclesia sancta est per remisjsionem peccatorum. 
Szunft ift fie nicht anders den eyne Bunderin. Papistae faciunt eam imma- 


21 über Thomas steht Aquinas Thomas Aquinas ro r 25 vergebung über Bo 
27 Ad remiss|ionem peccatorum opus est spiritussaneti praedicacione ro r 34/467, 23 über 
immacnlatam sieht da3 fie nicht muge yrren sp 
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R] medjialtorem Episcopum, non iudicem, sed salvatorem, effudjisse sangjuinem. 


10 


15 


20 


25 


ve 


Das joltu von yhm halten et agjnoscere et hoc agjnoscere per artjiculum remis- 
sionis pjeccatorum. Non ergo mea diljectio, quam dedit sjpiritus sjanctus, 
sed quod sjpiritus sjanctus annunciat ıc. Ideo sancta Christiana eejclesia est 
Sjancta per artileulum remissionis pjeccatorum, alioqui est peccatrix. Papa 
praedicat eam ecclesiam Christianam, quae servat praejcepta decem et tam 
puram facit, ut Christo non indigeat nec remissione pjeccatorum. Da3 ift 
der Lieidlige teuffel, qiuanquam erger machen, quod homo ex pjuris viribus 
possit efficere, ut deum ex toto corde ıc. et faciat bjolna oplera decem prae- 
cep|torum. Die liebe jol3 Yafjen, ut te gratum fajeiat coram deo. €3 heift: 
gratum faciens ijt Christus et remissio pjeccatorum, quod audjistis spiritum 
sianctum de eo praedicare, ut sciamus, quis sit et adferat: da durcd) sumus 
grati, non per charitatem. Ideo Christiana ecclesia est ein feine braud, 
agnoscit sua pjeccata ym herken, leib und leben. Est oratio omnium pro- 
phjetarum, Apostolorum et omnium Sjanctorum, et nemo orat nisi Sancti, ut 
“‘nomen tuum’ 2. nondum in tuo regno, Sed diabjoli, non facio tuam volun- 
tatem, ein jchlechte heiligkleit. Ideo ecelesia Sjancta ideo Sancta, quod habet 
remissionem pjeccatorum, da mit unterjchjeidet sıpiritus sjanetus regnum Christi 
und weltljich et omnia. Weltjlid) reginum habet iustitiam, urget homines, ut 
abstineant manu. Papa urget suam iustitiam. Qui Mjos|is legem urgent, 
djieunt se diligere deum ex tjoto corde. Si ista omnia habes, nondum es 
in regno Christi, in quod venis per gnade. €& heijt remissio pjeccatorum, 


3 nach diljectio steht facit me sanctum sp 4 x. c in re|lmissionem pecjcatorum sp 
5 Ecclesia peccatrix sp r 8/9 Sophistarum dogma sp r 14|15 Oratio Christianae Eecle- 
siae sp r 17 Vnde Ecelesia Sancta sit sp r 22 Christi (per q) in über gnade steht 
remis|sionem pec|catorum sp 


culatam, das fie Chrifti nicht darf. Er muß yr zen füllen Tridden. Nam 
ipsi ecclesiae tribuunt, quod possit decalogus praestare, Et dieunt, Got fey 
alßo eygenfynnig, qui non vult placari, et fingunt graciam gratum facientem. 
63 fol eyne gnade jeyn, die ung mache jelig, summa: gracia gratum faciens 
est praedicacio illa de Christo, die macht uns angenehme. Ita Ecclesia est 
eyne frumme brauth, die jchemet fich nicht yrer Bunde, orat: “Sanctificetur 
nomen tuum? 2. q. d. tuum nomen non est sanctificatum. Nondum adest 
regnum tuum. Non facio voluntatem tuam. Do befennet fie Yhre Bunde et 
mox currit ad Christum. Ita bene discernatis haec duo regna: Christi non 
opus habet legibus, Mosis geferz und policia treybt die fauft und brengt3 
nicht wehtter. Aber dyb veych gehet hoher, cum audio remissjionem pecca- 


24 unten am Seitenrande steht Eeclesia habet perpetuam peccatorum remissionem, ideo 
sancta, per se autem peccatrix ro r 26 Gracia gratum faciens ro r 29/30 Ecclesia 
peceatum suum fatetur vor 
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R] non satisfactio. Si hoc habeo, tum possum seire, qui fol diligere deum, 
prox|imum, Papae credere et legem potestatis servare. Ideo bene diseite istos 
artjiculos. Remissio pieccatorum non est ablata in bapt|ismo et confes|sione. 

In bapjtismo acquisisti sie, ut nunquam amittas. Sic in Confessjione. Sieut 
manes perpetuo sub coelo, sive dormias sive incedas, madjt dich unrein > 
vel rein, tamen sub coelo es, Sie hie scias Christum, res|urrectionem carnis 

et remissionem esse nostram, vitam aeternam, quae nunquam cessat, si etiam 
nos cadamus, ut zu rude greiffen et apprehjendamus, quia das ift unjer 
gerechitligkeit und heiljig|feit, quae si fol beftendig fein, oportet remissio 
pjeccatorum perpetua sit, Non solum eorum, quae facta, sed quae adhuc 10 
habeo, quod non diligo deum, prox|imum, non servo X. praejcep|ta. Da 
fompt mir zuhilff, da mwil ich nicht faft gerecht jein, quod Yiebe vel non, sed 
scio artljiculum remissionis peccatorum uber mid) bejchljoffen und gegofjen in 
bapitisjmo. Da fthet der sjpiritus sjanctus, et sic habet omnis Christianus 

et potest gloriari et debet, quia omnia sunt sancta: baptismus, verbum, ı5 
Sacramentum. Num non faterer me habere, quae faciunt Sanctos? Chri- 
stianus vero non habet sanctitatem monachorum, sed Christi. Effudit suum 
sang|uinem pro me. Das ift von dem ftüd auff dis mal gnuge. 


4 Certitudo remissionis peccatorum sp r 8 über ut steht modo sp 9 sikt 
10 nach eorum sieht peccatorum sp 12 über Yiebe steht diligo sp 15 nach sancta steht 
quae habet sp 18 ift ce in jey sp 


N] torum und fenne den jhyrm und dedel, Gnade und vergebung der Bunde, Bo 
toyl ic) mich darnod) feyn richten in alia regna politica et papistica.. Ergo 
bene discernatis articulos fidei. &3 hrdt ung noth thun, das toyr3 nicht 
alßo vorjtumpeln! quasi in Baptismo et confessione sic liberi a peccatis. 
Neyn, sicut natus puer vivit usque ad senectutem sub celo, ita eciam sub 
hoc Christo vivendum est fide, das tohr wiffen, das mwhyr eyne beftendige 
vergebung haben, quae non cessat, sed perpetuo durat haec iusticia. Drumb 
muß Die vergebung etoig jeyn. Ita credamus: sum sanctus ex remis|sione 
non ex nostris meritis. Ita ut Sathan oppugnat: Hoc et hoc fecisti et 
peccasti. Respondeo: ch byn do her nicht frum, sed habeo aliam iusticiam,, 
Christum et remiss|ionem pjeccatorum, do jteht3 nicht uff gutten werden, 
boffart odder verziwepfelung, sed in Christo, vero fundamento, ille durat, 30 
quoad sum homo. Ita si es sanctus, noli gloriari i in donis, sed in Christo, 
des heplicieyt gehet mid) an. Nam quod ego non possum praestare, hoc 
ipse implet. Das ift das ftucd vom hjeiligen geht. 





20 mid) über barnody 23 über sicut steht Similitudo ro 24]26 wifjen Dis credamus 
unt ro 24 Sicut celum super nos durat ita eciam remiss]io peccatorum perpetuo durat ro r 
29 nach werden steht welche machen sp 31 In perpetua gloriacione remiss|ionis peccatorum 
gloriandum non in meritis nostris ro r 


') borftumpeln vgl. olen S. 420,2. Vgl. auch Bibel 3 (Bibelprotokolle 1531) $. 2, 
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49, 28. Mai 1531. 
Predigt am Pfingfttage, nachmittags. 
A prandio. 


Hodie audjistis de sjpiritu sjancto, tie der fol predigen talem doct|ri- 
nam, quae ung zeigt re|lmissionem pjeccatorum, Ft quod omnis Christianus 
jeinen vlei3 an tere, ut istum Articulum bene discat, quia est difficilis zu 
lernen in tempore, quo fein bedarf, et Satjan tobet da widder, rotten, Ita ut 
gravis sit intelllectu, si etiam noscatur. Christiana ergo iustitia fol heiffen 
remissio pec|catorum et ista remissio sie inteljligatur, ut non sit ein thun, 
quod ein momentum ivere, sed ein perseverans qualitas, quae perpetuo uber 
una jchtvebe et non von und. Sie urgendi res|urrectionis carnis et vjitae 
aeterjnae urgendi. Sie sumus saneti et non, habemus rjemissionem pjec|ca- 
torum et non. Sic sumus aufferftanden a mortjuis et non. Et vjitam 
aeıternam habemus et non. 

Unfer heiliceit fthet nicht yrn dem, das toir jhon erlangt haben. Ipsa 
remissio pjeccatorum ift gar und gwi3 da, sed nondum gar ergihffen. Sic 
resurrectio carnis ijt giwi3 da, sed nondum video. Sic vjita aeıterna, quia, 


5 nach quo steht man sp vor votten steht et sp 6 gravis cin difficilis »  Chri- 
stiana iusticia est remissio peccatorum sp r 8 quod c aus qui quaecaus qui 9 nach 
una (2.) steht weidjesp nach urgendi steht articulisp Res|urrectio carnis. Vita aeterna sp r 


Vesperi. 


Audivimus hodie vom Hjeiligen geyft, wie der Bol predigen eyn joldhe 
Yeher, quae habet remiss|ionem peccatorum, et quilibet hunc articulum bene 
discat. Den er ift außdermafjen jehwer, jonderlih, wen man jeyn bedarff. 
Nam sathan nos vexat, das toyr jeyn tool twerden durffen, eciam si bene 
sciremus. Nos autem doctrinam habeamus: Eyne vergebung der Bunde, Non 
eyn gejehiwerz, Runder Perseverans qualitas, die do fol bleyben uber ung. Ita 
alios articulos debemus tractjare: “Ufferjftehung des fleyjches’, sicut habemus 
riemissjionem pjeccatorum et tamen habemus peccatum, ita eciam habemus 
resurrec|cionem carnis et tamen morimur. €3 ijt nicjt Qualitas herens, sed 
perseverans. 

&3 heyfit: unfer heylifeyt ift nicht von uns, toyr fhulen fie ouch nicht, 
alioguin damnaremur, Bonder toyr muffen fie gleuben. Esto non senciamus, 
Bo ift fie doch volfommen Yyn dem Chrifto, der fie volbradht hat. Do myt 


16 ro 22 Remis|sio peccatorum Qualitas perseuerans in mediis peccatis ro r 
23 tracte 25 carnis über (mor) 27 Sanctitas ecclesie non sentitur sed creditur ro r 


R] 
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qui coepit, est, est, da ift Xein fund, unheilligfeit, fein tod an yhn. Da mit 
ift geant|wortet jhenen, qui djieunt: man fol® alla fülen, quod Christiani 
praedicant. Non, saepe paterfam|ilias, materfa|milias, servus, serva incedit 
et non apjpa|ret, quod in hac persona vivus sit Sanctus, imo sibiipsi ber- 
borgen, quia Christum non vides, jo wenig ut meam Sanctitatem, et tamen 
in eo sum sanetus. Ad hoc habeo signa bapjtismi zc. da3 nicht iustitia 
subiectiva, sed formalis iustitia Christiani: comprehendit in se obiectum 
Christum, intus in corde Christus, hat Christum ergriffen, is sua propiciatio 
und bergeber et propter hanc fidem ijt er from, quanquam in se peccator. 
Men ad iustitiam, sanctitatem fompt, jo find toir verlorn, quae in nobis 


30f.15,5fteeft, sed dei, Christi iustitia in nobis non solum obiective. Ipse vitis, nos 
2hit.3,12palmites, is per fidem in nobis zc. Sic Pjaujlus loquitur de re: “Ut com- 
&al. 2,20 prehendam, sicut compre|hensus sum.” Ergriffen bin ic), sed “Ego non’ xc. 
81.49 Sie alibi Galjaltas: Vos agnoseitis deum, imo noti &. ch bin fehon drin, 


Sal. 5, 


bin getaufft, zum Sacvament gangen et habeo verbum. Da mangelt, ut 


Home, g4sicut comprejhensus, sic apprehendam. Sic ad Gallatas, Rom|anos. ‘Spem 


= 


iusticiae’ 2. Sic vivo, inquit ad Ro|manos, quod mea iustitia, per quam 


1 Christianus peccator et Sanctus sp r 4 in über hac 5 oben am Seitenrande 
steht Vt apprehendam quemadjmodum comprehensus sum sp 6 über ı. steht Euchari|stiae sp 


nach da8 steht iftsp 6/7 Iustitia EN spr 11loan.15.s»pr 12/14 1. Cor. XII. 


philip. III. Gal.4. sp r 14 ch mit 13 Exgriffen durch Strich verb 16 nach comprejhensus 
sieht sum sp Gal.5.2.spr 17 über Ro|manos steht 8. sp 


ift geanthivorttet, man Bol alles fhulen, quae nos praedicaverimus. Nehn, 
servus, pater, ancilla suam vocacionem faciens habet latentem illam sancti- 
tatem, der Chriftus ift do verborgen, ift dennoch da, des ich marczeychen habe 
der Tauffe, jacrament. Ita non est iusticia subiectiva, sed obiectiva. Nam 
formalis iusticia complectitur in se subiective fidem et Christum obiective. 
Nam propter Christum propieiatorem jyndt toyr from. Behut got, dag e3 
nit Tum ad Iustieiam subiectivam, da8 toyr una jelber anjehen wollen, iftz 


verloren. E3 muß eyn andere unerjchrodene yn Chrifto feyn. Hanc non. 


wit. 3,12 sentimus obiective, sed credimus. Ita Paulus: “Ut comprehendar, in quo 


comprehensus sum.” Ergriffen byn ih. Ich byn erkent. Ich Haba nicht 
ergriffen, Bonder byn fchon deyn, Bondern dran mangelt myrs, das ichs nicht 


#öm.&,24habe genczlid. Ita Ro. 8. Iusticiam ex fide in spiritum expectamus. dh 


22 Formalis iusticia Christum amplectitur obiectiue 25 unten am Seitenrande steht 


«... $ obiectiua quae complectitur Christum per fidem e: 
Tusticia f Obieetina quae suis fidit operib,us p 26 über Paulus steht 


Philip 8 sp 26/27 Ut bis sum c in Sequor autem si quomodo comprehendam in quo et 
comprehensus sum a Christo Iesu sp 27 nach %%& (2.) steht aber sp Locus Pauli 
Philip 8 vor 29 nach expectamus steht Spe enim salui facti » Ro.8.ror 
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R] fol vechtfjertig werden, fthet in fide, hoffnung: mon video, sed expjecto in 
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spe, et hoc in fide et gjratia. Si rationem drumb frag, non dieit, quia sentio 
peccatum, video martjyres Hin iveg fopffen, oportet ut moriantur ut seditiosi, 
et tamen, qui sie da hin ghen, Sunt vivi Sjancti sine omni peccato, vivi et 
non moriuntur in hoc, quod moriuntur, quia heift spem vitae, salutis ac. c3 
jol nicht weltlich, sed geiftlich zu ghen. Die ratio fan fich nicht drein ohieken: 
from fein et tamen nicht fülen, ergo mu3 ratio, cjaro et sang|uis ftill fehtweigen, 
se captivam dare et cogjitare, ut per fidem exgreiffe et expjectet per fidem, 
quod reveletur. Ideo halt man fi) ans wort, fonft ift Kein radt und Hulff, 
alioqui non capiemus quam per verbum Ruangelii, Sacjralmentum, baptis- 
mum, ta8 ich druber xhimb, est a Satjana, e3 ift vom Teuffel, quia heift: 
wir arten 2c. ut appreihendam, in quo apprejhensus. Nos cum Christo 


ascendimus Eph. 2. quia eque ghen biymel fomen ut ipse, quia sua resjur- Eh. 2, 6 


Lreetione fi an uns gehengt, ut sit nostra vjera resjurjrectio, fißen Yhm 
tegiment, ut gar ynn Yhm bejchloffen jey. E83 mangelt dran 2c. ut ınater 
habet puerum in ulnis, puer ivei3 nicht3 dDrumb, non novit ut mater. Ibi 
mangelt, quod puer nicht jo grofjen verftand et rationem. Ideo non potest 
djicere: ego tua filia, tu mater. Mit der zeit wechjt ratio puellae, ut djicat: 


1 über reihtfjertig sieht from sp Christiana iustiia pr 3 Gal.5. Roma. 8. sp r mit 
470,17 vivo durch Strich verb 5 hoc über quod 6/7 Sanctum et peccatorem simul esse sp r 
11 ift vom über (jey) vor heit sieht e3 sp 12 nach apprejhensus steht sum sp 13/14 nach 
resjur|rectione steht hat er sp 13 Ephe. 2. spr 15/16 ut (2.) dis drumb uni 17 nach 
jo steht ein sp 


Yebe al&o, da3 meyne gerechtigfeit ftehet alleyn yn der Hoffnung, ich Hab3 fie 
gewißlich. Esto, quod non facta sit, tamen habeo in spe. Sencio quidem 
meam infirmitatem et contraria, attamen hereo in spe. Ab ich gleych alles 
twideriynnez jehe, nocd) ijt3 war, die jelbige, die do heylig jeyndt, die jyndt 
heylig spe iusticiae et salutis. &3 Bol nicht Yeyplich, geiftlich zugehen, do 
die vernunfft nit Hyn fan. Das Heyft in spe. Das fan nicht ander 
zugehen denn durch den glauben yn Chriftum, ita ut sciamus in fide com- 
prehendi et sola illa apprehendamus. Ideo sepius vos admonui. ch toolde 
euch die funft gerne lernen, die mufjen toyr durch glottes worth, Sacramentum, 
baptismum haben, twyr muffen wartten, da8 toyr ergreyffen, doryn toyr 
ergriffen jyndt. Nam ipse Christus nos lucratus est und ergriffen, ut sit 
nostra vita et fides. Do ift3 alles befchloffen. Do ligt macht an, das toyr 
yn toyder ergreyffen. Ita infans a matre complexus et puer non agnovit 
matrem. &3 gebricht dem fynde an der vernufft, da3 die mutter nicht Fennet 


30 über fides steht salus 31 über infans sieht Similitudo sp 31/32 Sicut infans 
complexus a matre illam non agnoscit, ita Christianus x. ror 


472 Predigten des Jahres 1581. 


R] Ijiebe mater. Sic nobiscum fiet, oportet iam credatur, ut non nostra ding 


a 


ftehe in subiectivis qualitatibus, ut est Juriftiid) iustitia, quae est constans 
et perpetua tvil, qua jederman thun til, quod vult. Hoc bene dietum 
secundum mundum x. Sie hie non possum dicere, quod Christiana iustitia 
jthe ynn meinem twille hoc et hoe zu thun, sed quod credo firmisjsime, quod 
Christi resjurrectio, ascensio, qui sedet ad dexjteram pjatris, sit mea und 
hab mich Yyrn der jchos et sim cum eo. Da gehort zu mein glatobe, ut 
Christus sie agnoscatur pro mea iustitia, Tum wird auffhoren, ubi illue 
venero, da8 nod) nicht rein fein. Chriftus fol ein ftüde fein, quod resjur- 
rexit, asjcen|dit, sedjet 2c. 2. da8 du dran gleubjt. Si hoc fit, habes tuam 
formalem et subiectivam iusticiam. Si adhuc est peccatum, ift3 zugejhart 
und heift rjemissio pjeccatorum. Haec est praedicatio sjpiritus sjancti. Non 
sic, ut obiective habjeam Christum, ut ipse sit in coelis, ego hie, sed mu3 
aus der helle, funde fomen fein et tamen in fide, manet superne, non feret 
er ab, sed meum cor aufchelen und zihe und henge mic) an yhn supra. Per 
hanc fidem sum cum eo et ipse mecum et per hoc sumus fchon droben. Si 
est Christianus in coelo, oportet sit liber a peccatis nec est mortuus, cum 


1 über mater steht muter sp 2 über constans steht ftarder Subiectiua qualitas sp r 
3 über perpetua steht jteter sp Iustieia mundi sp r 4 non (non) 7 Resurrectio 
Christi sp r 8 auff(ge)horen 9 nach fein (1.) sieht ift sp 11 nach peccatum steht 
religuum sp 14/16 komen bis droben unt 14 über manet steht Christus sp 


et tamen successivo tempore matrem agnoseit. Mo wyrdt3 myt ung vud) 


: gehen. Credendum et sperandum est, non herendum in subiectivis quali- 


tatibus. Qui dieunt iusticiam perpetuam et constantem voluntatem bene 
agendi, Da3 gehort ad politicam iusticiam, non Christianam. Nam Chri- 
stiana non consistit in mea voluntate, sed in fide in Christum, qui pro me 
satisfeeit, ascendit et sedet ad dexterram. Daz tft nicht meyn werd. 3 
gehort darziv meyn glaube, Quod Christus fecerit. Wen toyr dort Hyn 
fummen, werden toyr3 jehen. Interim muffen ivyr Christum resurgentem et 


ascjensum haben. 2. ut illud credamus. Yn den ij ftuden ftehets. Si quid 


ultra peccatorum adest, do gehort zugefcharret vergebung der Bunden. Das 
heyft: Chriftus in uns, wyr yrn yhm. Non est subiective Christus, Neyn, ex 
muß bey ung jeyn, Er bleybt druben, twyr Hiunten. Aber Bo gejchichts, das 
ich meyn hercz an den droben ym hymmel henge, mhyt dem glauben byn ich 


18 matrem agnoscit matrem 19/20 Credendum dis bene unt ro 20/21 Tusticia 
Constans uoluntas agendiror 21/22 nach Christiana steht iusticia sp unten am Seiten- 
rande steht Christianorum iustieia in spe consistit laborancium ut comprehendant deum a 
quo comprehensi sunt ro 23 Chris|tiana ius|ticia non in mea uolunjtate sed in fide con- 
sistit ro r 27 vor vergehung steht yn bie sp 2728 Das bis Neyn unt ro Deum esse 
et in illum credere iustieia ro r 
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R] sedjeat cum Christo in regjno celorum. Item non est subiectus satanae, 


10 


15 


morti ıc. Et tamen cum inspieio carnem, video me sub morte, peccato. 
Des mus ich mich nicht an nhemen, alioqui fiam paplista. Sch mus mid) 
mit den junden beifjen! und todt, donec non sentiam. Ipsi quidem: o wen 
fie e3 folten verfuchen 2c. Ipsi Joqjuuntur ut caeci de colore? et volunt hoc 
docere, nihil gustus acceperunt. Volunt damnare et iudjices fein huius 
doctrinae et nihil noverunt. Ipsi fonnen nicht zufamen bringen Christum 
et fidem. Sed iustitia fol fein ein auffgerichter wil mit upnferm herr Gjott 
zu thun ac. Si aliud audiunt, denden fie feßerey. Ego non auderem haec 
logqui coram ipsis, quod iustitia sit rjelmissio pjee|catorum, Sed sic, quod 
CHriftus droben, fide zu yhm et fio particeps istorum omnium 2. et tamen 
non video, sed in spe: quod speratur, non habetur, videtur. Mira res, quod 
habjeamus vitam, iusticiam, et tamen non videtur, sentitur. ©p fan einer 
jthen in necesjsitate und ungjlud. Si jchon fült cjarnem, fagt yhm ab et 
sentit Satalnam, pjeccatum, mea iustitia est: ch fol nicht fehen bjonum, 
quod habeo, sed sperare in fide et spiritu uber flieif) und blut, allein, da8 
ic) warte, donec manifestetur. Ideo fans nicht anders zu ghen quam per 


3 Des] d5 4 über Ipsi steht Papistae sp wen(3) 5 Papistae sp r 9 E(r)go 
11 nach fide steht tom ic) sp 12 vor videtur steht non sp 13 vor sentitur steht non sp 


2) mit den junden beifjen vgl. oben 8. 369,6. ?°) ut caeci de colore vgl. oben $. 289, 4. 


N]ehng et ita sum liber a peccatis. Nam si Christus est dominus omnium, et 


20 


25 


30 


nos cum illo erimus domini. €3 leydet fich nicht, quod ipse liber et nos 
captivi. Neyn, sed quando videmus carnem nostram peccatriceem, ad hunc 
curramus. ch muß die Bunde nicht anjehen sicut Papa, qui nos ad merita 
nostra ducit, satisfacciones et contriciones x. da3 ich muge fpredhen: Nuhe 
hun ich veyne yn mehnem herezen. Alo thuen die Papiften, die verdammens 
et tamen ignorant hanc doctrinam. Sie funnen® nicht zufammen reymen: 
Tusticiam Christi et peceata nostra, saltem versantur iusticiam esse eyn uff- 
gerichten twyllen, quae versatur circa decalogum, et hunc Christum negligunt 
und halden3 myt dem Aristotele, quod iusticia formalis sit habens in corpore. 
Summa: servemus haec duo: Das Chriftus druben ift und das toyr das 
gleuben. Was man gleubt und hofft, das jihet man nit, Hat3 nicht und 
habens doch. Et isti volunt nos ad sensum ducere. Neyn, dio mwirfts nicht 
fulen, alioquin desperabis. Die: fule hyn, fule her!, meyn Chriftlic teßen 
ftehet ym glauben und geyft der gerechtigfeit, die ym Hymel ift. Ego non 


18 In me manet etego in eoror 19 ipse (sit) 20 über hunc steht Christum sp 
23 Iustieia Christi non peccata nostra inspicienda ro r 24/25 Sie bis saltem unt ro 
Error papistarum ro r 30 doch (nicht) 31 unten am Seitenrande steht In Papistas 


qui iusticiam sentire uolunt, non credere, laborant in meritis aut peccatis suis negligentes 
Christi iustieiam ro 
1) fule hyn, fule her vgl. oben S. 370, 13. 
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R]Röm. 10, 14f. verbum, quia fides per auditum. Ideo sjpiritus sjanctus dedit hodie linguas ıc. 


N 


en 


ad fidem, thejsaurum rje|missionis pjeccaltorum non venitur nisi per feujrigen 
linguas. Ideo fo feind huie verbo Euangelii. Papa verfolget3 jchwerd, feur 
und faljfehen gloffen. Summa Sjummarum: er richt alles ungjluf an, ex 
twil die fjeurigen zungen twidder ac. et tamen nihil habemus nec alia re 
acquiremus. Si potest, dicent sjpiritum sjanctum non deum. Si verbum 
amisi et linguae verlojjchen, omnia zc. Ita omnia gefeßt yn3 verbum, quod 
docet, quae non videmus et tamen comprehenderunt nos ıc. et si manes in 
verbo, tum diviter ipse videbis et apprehendes erfennen und jehen, ut iam 
es. Jam habemus passive. Postea active habebimus. Vides, quam unrecht 
exposluerint artileulum fidei, quod sjpiritus sjanctus veniat daturus novos 
artjiculos fidei, ut sie ieiunetur 2c. hoc potest familias pater und tirdt x. 
groe Kappen, jehiwarke: saretor, quasi faceret tales leges. Haec est ipsorum 
caecitas, quod non inteljligunt istos artjiculos: Credo in sjpiritum sjanctum ıc. 
Imo venit contra legem et te ex lege helffen wil, tua anima fol twedder 
unter tod, junde, Teufel, lege fein, sed te vult jeßen uber omnes leges et 
dieit, quod habjeas re|missionem pjec|catorum, ascenslionem, sessionem x. 


1Ro.X.spr 2 vor thejsaurum steht ad sp 3 nach Ideo steht ijt Satları sp 

nach verfolige(j)t3 steht mit sp 8 nach docet steht ea sp 9 vor ertennen steht und 
wirds sp 10 nach es steht apprehensus sp passive bis active und? über unveht steht 
gewalt sp 13 groe mit 12 ut durch Strich verb über sarctor steht hoc potest sp Spiritus 
sanctus non est conditor legum de Cappis ıc. sp r 15 nach venit steht s,piritus sanctus sp 


consulam meam racionem. Drumb Hat fich der Hieilige gieyft weyklidh an 
tag gegeben per linguam igneam. Nam nullam habemus remiss|ionem pecca- 
torum et iusticam quam per hanc lingjuam igneam. Der ift der teuffel 
fepndt, per Thurcam nos et suermerios, und toyr haben nicht meher quam 
illam linguam. Wen die zunge verlofchen ift, Bo cessant omnes creaturae. 
Drumb gehort3 alles ynn diß wort: Got hat uns fchon yn die arm genommen, 
si in verbo perseveraverimus, tunc videbimus. cat Haben twhr3 gehoffet, 
dornod) erden toyr3 erfaren. Valeant, qui spiritum sjanctum dieunt novas 


10 


25 


leges tradidisse ecclesiae. ‘a das ift eyn notlid) jach de Cappis, cibo et 


potu. Das konde mich vater fehneyder wol lernen!, dorffte Keynen hieiligen 
gieilt darczw. Sed illi hunc spiritum sanctum non noverunt. Respondeo 
llis: Siber, der hieilige gieift ift nicht fummen facere, sed abrogare leges et 
nos supra omnes leges, thirannos liberare et dieit: Ego dico tibi: tu habes 


18 über weyklich steht fichtlich sp 19 In lingua [darüber ignea schwarz] et uerbo 
consistit iusticia nostra ro r 22j23 Wen dis wort uni ro 22 80 c in tune sp 
2425 JYczt dis erfaren unt ro 27 nach mic) steht eyn sp 30 nach leges steht et sp 

nach thirannos steht ponere et sp In eos qui Christum legislatorem faciunt ro r 


’) Das fonde mich vater fehneyder wol lernen vgl. in den ‚Nachträgen. 


30 


Nr. 49 [28. Mail. 475 


R] et vjitam aejternam tua, non quod leges serves, edas oleum, sed quod is 


10 


15 


N] 20 


25 
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resjurrexit, ascendit, &3 bleib darnad) tua 2c. wo wolle, ipse non decidet a 
dexjtera patris. Non possum djicere: Christus, qui resjurrexit, est lex, sed 
supra legem in vita est, nulli legi obnoxius, nulli morti, pjeccato, sed 
dominus omnium istorum. Ideo prius hoc, postea dat Yiebe, barmher|zigfeit. 
Sed quando de Christo loquitur, de nulla lege loquitur, imo dag twidderjjpiel: 
contra leges. Ideo omnes Teuffel fuerunt in Papa et suis, quando dixjit 
spiritum sjanctum dare leges, quomodo vivere debeat homo. Ideo bene 
discendi artjiculi, ut sciamus discrimen sjpiritus sjaneti ynn dem ampt, da 
er Chriftum Yeret et aliis. Sinito docere leges, modo non conjscientia sit 
alligata. ch wil supra decem praejcepta fein, ic) wil beijere und Heiliger 
haben und girofjere heilicjeit quam X. praejcep|torum, quae est: dei filius 
sedet ad djex|teram, resurjrexit, der ift groffer Hjeilig quam X praejcepita 
cum operibjus omnibus, ut ipse Christus sit mea formalis iustitia. Quando 
Papa hoc audit, wird tol und toricht.! Ipsi fingunt Christum, quod sedjeat 
et |pil zc. machen gar frembd von uns, jeßen widder ung, sed sjpiritus sjanctus 
vult eum cum nobis facere unum corpus x. Ideo vides, wie fehendjlic) fie 
docuerunt istos articulos. Ex hoc potestis nhemen, quare vocet Christus 
sıpiritum sjanctum consoljat|orem: quomodo enim potest conjscientia tristis 


1 nach aeıternam steht quae omnia dicit esse sp 2 (vbi) wo 5 prius c in 
(disce) dat sıpiritus sanctus p nach dat steht sjpiritus sjanctus sp 6 nach Christo 
steht sıpiritus sjanctus 8p 11 nach wil (2.) steht ein sp nach heiliger steht gerechtigfeit sp 
15 nach wird steht er sp Papae doctrina sp r 16 nach machen steht yhn sp nach 
jeßen steht yhn sp 17 cum nobis c in nobiscum sp 19 Sjpiritus sanctus Consolator sp r 


1) tol und toricht bei Luther sehr häufige formelhafte Verbindung. 


vitam eternam et remis|sionem peccatorum, non per tua, sed per Christum, 
do bey bleybts. Den er ficzt zur rechten handt, wirft yhn nicht erabrenfien. 
Neyn Ehriftus ift beffer den das geferz, Runder druber eyn herr. Ergo spiritus- 
sjanetus non docet legem, Bunderlic) yn feynem vornempften werd, quamvis 
leges eciam sunt suum donum. Aber wen er Christum fol leren, nihil 
zovit de lege. Valeant impii, qui Christum legislatorem tradunt, qui suum 
regnum legibus confirmet. Ergo discamus facere diserimen inter regnum 
Christi et mundi. Laß fie leren und decalogum preyffen, tool, toyr tollen 
fie nicht Haben, e8 muß eyn geofjer gerechticent jeyn. Gotes Bon et eius 
opera gilt myr mehr quam decalogus. Das heyft: ipse Christus est formalis 
iusticia. Hoc non sciunt Papistae, sed somniant Christum ociosum a nobis 
separatum, gleych ala eyn Heupt on den corper, ergo et saltem per verbum 


22 nach beuber steht biftu sp 24]25 Regnum Christi ror 28 Regnum mundi ror 
29 unten am Seitenrande steht Non est legislator sed liberator legis Christus ro 


476 Predigten des Jahres 1531. 


R] melius consolari? quanqguam non servasti, inquit, 10 praejcepta, dabo aliquid 
melius. Ego in eilicio ivi, ut servarem X praejcepta et bjona ojpera fajcerem 
et got3 hülde zc. et tu dieis, si etiam servavi, nihil esse, do maius, da fein 
fleen dran ift, da ein perfecta iustitia. Si in Christum credis, fol zugerechnet 
dir werden, quasi plus servasses quam decem praecepjta, quia er fol fein 

300.11,2> dein resjur|rectio, ascensjio, ut dieit: “Ego sum resjurjrectio, vita’, gnad, 
veritas, leben, non dieit: largior ista. Papa vero facit Christum, qui supra xt. 
sed est bey ung et nos cum eo in coelo, all3 per fidem et verbum. 


6 Ioan. 11.sp r x 


N] sciamus illud apprehendi. Nam hie videtis, cur Christus hunc spiritum 
eyn trofter heyfjet. Nam conscienciis anxlis nihil melius accidere potest 
quam remissjio peccatorum. Do wwyr una myt vil werden haben tollen thun, 
Da haben toyr und geengft in vanum, sed eredamus hunc solum Christum 

30h. 11,2»n0s habere, der fol Resurjreccio et vita feyn. Er jpriht: “Ego sum resur- 
jreccio et vita’, non dieit: ego largior, sed ego SUM. &r gibt fie nicht 
erab, Bonder ift bey un jelbjt durch den glauben. 


12/13 Christus est resurjreccio et vita et dat spiritum sanctum ro r 


50. 29. Mai 1531. 
Predigt am Pfingitmontag. 
R] Die lunae in feriis Penthelcostes. 


Ejuangelium ift fon und ift beiler, quam ego fan predigen, sed quia 
historiam fur un3 genomen, wollen wir die verfolgen, ut agnoscamus die 
hiftolrie, quomodo Ejuangelium et Christiana ecclesia hab angefangen. Sie 
audjistis heri, quod disjcipluli repleti sjpiritu sjancto et praedicabant varjiis 

29. 2,4 ling|uis, Nach) dem sjpiritus sjanetus? 2c. das ift ein fer durftige! that, quod 


16 29 Maij r 
1) durftig s. v. a. "kühn’, “keck” DWtb. 2, 1752, wo weitere Nachweise aus Luther. 


N] Die lunae. 

Da3 Cuangelion ift jehon und beijer, den ich3 predigen fan, et annuatim 
audimus, sed oportet nos in historia procedere und sciamus, quomodo Euange- 
lion inceperit. Primum, das toyr bet) dem feit bleyben. Audivistis, quomodo 
apostoli spiritu sancto impleti et praedicajverint secundum dona spiritus 


22 ro 


- 
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R] piscatjores et mendici fi) untertoinden zo predigen und drein greiffen uber 
die Enöchel! Yan das predigampt. Nam illis non commissum, sed sacerdotibus, 
Levitis et Caipjhae erat befolen, ut regerent. Audistis non credendum den 
ihleidern, nec ego admitterem, quod alius mir drein fiel cum redjdere 

5 rationem pro animabus. Sie ift3 wol ein ander. Ibi ein Xuner durft: qui 
prius derzagt propter metum, non ausi exire, tretten auff, et ubi invenjiunt 
hojmines, non salutatis Consulibus, Caipjha und predigen, quasi nullus 
unquam praedicator in terris. Si quis novit, quomodo Serufalem geftanden ift 
und regiiment gefaft et praesertim sacerdotium, fur welchem fich furchteten ıc. 

10 videt, qualis durft discipjulorum et velle esse dominum, magistrum, Papam 
et oben an figen yhm predigampt, da fol einer wol 4 Xöpff 2c. Sed habent 
einen frepdigen mut et cor et certi, das fie e8 thun follen. Et sjumma 
sjummarum: ungefeyert? beyde praedicatores zc. statim dieunt: “Cepjerunt Ava. 2.4 
praedicare’, sed gehort mut und funft dazu, quam omnes sacerdotes nicht 

ı5 ifjen. Ubi hie platta, Yang xode, falben, fehmier? tretten her an alle meihe. 
Hoc commissum Apostolis. Die Rotjtenses volunt etiam facere, qui non 


1 über mendici sieht arm sp 3 über Caipjhae steht Hannae sp 4 nach cum 
steht debeam sp Schleicher spr 5 Apostolorum audacia sp r 7 nach hojmines sieht 
praedicant sp 8 nach terris steht fuerit sp vor Serujalem steht zu sp 11 nach et 


steht velle sp 14 nach sed steht e8 sp nach gehort steht ein sp 


1) uber die Endchel — tief. 2) wohl = umangesehen, unbeachtet. 


N] sjancti. Das tft eyn hohe turjtliche tadt, das die filher und armen bitler 
haben dreyn gegriffen. Nam erat populus sanctus et fortis legibus et armis 
Annas et Caiphas 2c. habuerunt ministerium und man jolde den jchleychern 

» nhue nicht folgen, sicut hodie vos admoneo, ut caveatis. Sch twils nicht 

Yeyden, da3 eyn ander myr twolde dreyn greyffen. Hie ijt3 wol eyn anders, 

quod timidi apostoli, qui non audebant prodire, Die tretten publice uff und 

gruffen nicht Annas 2c. drumb tretten erfur tanquam nunquam esset prae- 
dicatum, Do doch Hefftige prediger und priftertumb geweit ift. Alto jehet, 
das e3 eyn treffliche turft ift, das fie fich jelbft zum Bapfte und Annas, 

Gaipıhas zu jehuller machen. Do folden die fop Hin gehauen werden. Sed 

vos audistis hesterna die, quae spiritu sjancto, der hat yn den muth und 

groffe kunst geben, das die armen ficher die funft toyfjen, quae ignorabitur 

a toto mundo et sapientissimis. Sie ift nicht platten und lange rode. 

30 Roitenses eciam ita volunt facere. Mber e8 jyndt jchuchtige, unverjuchte 


25 


BD 


23 vor Annas steht under sp nach Annas steht Kaiphag Pilatum und sp 25 Maxima 
audacia et feruor apostolorum timidorum hactenus nunc publice prodeuneium et predican- 
cium ror 27 Hoc factum apostolorum non patrocinatur Suermeriis sponte curantibus ro r 
29 über xode steht noch Treßen sp 
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R] harren fo Yang ut Apostoli nec habent testjimonium et mwunderzjeichen, quae 


habjuerunt Apostoli: ideo non ferendi. Hie aperta vocatio de coelo et 
loqiuendo varjiis lingjuis. Et faciunt maxjima sigjna et mufte warlich }o 
jein, folten fi) contra pontifices legen et totum popjulum et surgere, prae- 
dieare und niemand drumb fragen zc. Si tum venit quis, qui prius novit: 
nihil fuit, piscator et rudis, et iam in momento novit seripjturam melius 
quam ego et loqui vjarlis lingjuis, credam ei, facti sacerdjotes sine wenhe 
und plattis, non vocati a Caipjha et Hjanna et incipiunt a maxjimo öfjficio, 
quod est praedicare, quia praedicatio verbi est da8 Hodjitje ampt, quia verbum 
in coena et bapıtisjmo est maxime in ipsis.» Quid ipsi praedicaverint, sequetur. 

“Audivit quisque eos’ x. ‘num’, “magnalia dei’, “quid’ ıc. 
“musto pleni sunt. Auff das fefte conveniebant ex omnibus regionib|us 
omne masjculum, praesertim primogenitum. 3 festis, ubi hütten vel Tempel 
war. Judaei erant disperjsi in totum orbjem, ubi capıtivi in Asısylriam et 
Babjylloniam, ii veniebjant ter in anno. Tum dispersi ergo Ijudaei et con- 
vertebant multas gentes et illas adferebant secum et sic multiplicabantur 
Iudaei alibi. Ideo erant multae lingjuae da ex omnibus Yande und leute.! 
2.1Ibi ift daS mirafel an gangen cum piscajtoribus, de quibus dieunt: “Nonne 


1 et ce in nec sp 2 Vocatio Apostolorum sp r 4 fi) c in fie fi) SP vor totum 
steht contra sp 5 nach quis sieht ex auditoribjus sp 6 über novit steht Apostoli sp 
7 nach et steht nouit sp nach facti steht sunt sp 13 nach ubi steht die sp Ex omni 


natione quae sub coelo sp r 18 an gangen c ın angegangen sp 18/479, 1 Nonne hi 
Galilaei sunt? sp r 


1) Yande und leute vgl. DWib. 6, 95. 


N] buben, qui non expeetant persequucionem, non habent signa talia, ut apostoli 
hie habent. Den e3 mufte alfo jeyn, ut tanta potencia magnis signis con- 
firmetur. Vide magnum hie fuit scandalum. Piscatores fuerunt rudes. Die 
fomen myt groffen gaben, zungen und fregdideyt. Do ging das ergerniß Hyn. 
Si tales ad me venerit, ego illi cederem. Incipiunt autem in summo opere, 
seilicet im predigampt, da ubertrifft oracionem et missas, in summo incipiunt. 

“E3 waren allerley 3m Hierujjalem wonend.” Lucas pricht, das 
do alles ift zufamen fommen. Nam omne primogenitum masculinum ter in 
anno conveniebat. Nam Iudei dispersi fuerunt in omnibus regionibus Capti- 
vitate Babijlonica. Illi tum undiquaque convenerunt, Wlßo meret fich daz 
vold ym und aufjerm lande, Ita ut magnus populus et variae linguae ibi 
convenerunt. Eben do vil volds und mancherley jprachen waren, veniunt 
Gallilei piscatores et tum varia lingua, Greca, Italica 2c. loquuntur. Heute 


22 nach Hyn steht wegt sp 23 Predicacio maximum opus ro r 26 über ter 
steht 3 sp 27 Varius populus in Hierusalem congregatus ro r 31 loquuntur e in dieunt 
intra se sp Heute e in Gejtern sp 
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R] Gallilaei?? follen ja Galjileifch reden, cum Griegifch, Stalifeh c. Et nullibi 
fuit quam hic, heri novit Yudjifc), iam novit omnes ling|uas, Mediih, Per- 
Ttich 2c. wie ghet das 310? cuiusmodi miraculum? das find die birieff et fiegel.! 
die fie aufflegen, quod follen peaedicare. Et alii veroumndern und werden 

s gar verjturgt, et max|imum mirajculum, da3 alle fpracdhen zi0 jamen fomen 
find yan einem munde. Ista signa adferat alius Schwer|mer, ut dicam de 
eo ut Iudaei de Apostolis zc. da3 die gan mundus fület, ut da fur x. 
Euangelion geret3 jo, ut quidam mirentur, alii fpotten, find voll und ficher ıc. 
die andern find firome leut gewweft. Alii fragen nichts darnad), jo mans 

ı0 doc) greifft ze. Si Euangelio in prineipio gangen, et in fine zc. Et tamen 
alii testantur de Euangelio: ipsi reden nostra Jjingua Mirabjilia dei, furß 
ift3 gezjeiget, praedicatio tamen illorum non fuit quam de isto Christo, non 
de nostris opjeribus, quae magnjalia hominum, non dei. Sjumma fuit, wie 
giroffer wundertjeret Gott than per Christum, quod resjur|rexit a mort|uis 

ı5 et sedjeat ıc. et quod sjpiritus sjanctus hoc fecerit, ut nemo terreatur morte xc- 
Sed alii non praedicant mirabilia dei i. e. qjuid fecerit dominus, sed quid tu? 
ut tu: fac bionum, da elejemosynam, obedi parentibus. Ergo non fuit prae- 


2 nach hie steht in Galilea sp 4 nach verwundern steht ich sp 5 nach da& steht 
(fie) sp 5/6 Vnusquisg|ue audimus linguam nostram in qua nati sumus sp r 7 fiilet 
ce in füle sp 8 vor Euangelion steht dem sp Fortuna Euangelii sp r 10 vor gangen 
steht jo sp 11 über Mirabjilia steht magjnalia Magnalia dei. sp r 12 gezjeiget erg zu 
angezleiget sp 13 nach quae sieht sunt sp non über (sed) 14 nach than steht hat sp 
15 nach fecerit steht quod videbant sp 


1) brieff et fiegel (unten Z. 19) vgl. oben 5. 341, 3. 


N] war e3 eyn fijcher, nune omnes lege callent, eloquuntur Persis, Chaldeis, 
Greeis, Phenieis. Das fyndt die brive und figil der apoftel, qyuanquam 

20 deberent praedicare ita, ut confundantur omnes auditores, die jehen, da3 alle 
Ipradfen yn eynem munde zufammen fummen. Das jyndt die zceychen. 
Efficiant illi Rottenses, die iczunder yn windeln jchleychen. Neyn, die legen 
yr ram uff coram toto mundo. Alii dieunt: “Ebrii’, wer weyß, to ftex. ıs 
zur zcechen gemweft? fie jyndt voll, die Buben. Non multum curant plurimi. 

3; Alii autem mirantur et stupent. Mo muß dem Euangeliv ym anfang et 
contingit illis. Sie jprechen: ‘Audimus eos nostris linguis magnaliag. ı 
dei. Die predigt der apofteln fyndt von Chrifto gewejen, de magnalibus 
dei, non de magnalibus hominum et operum et nostrorum, sed de Christo 
nato, mortuo, resuseitato, den predigten fie. Mose praedicatores et Iuristae 

so die predigen nicht magnalia de. Nam si legem Mose praedico, praedico 


19 nach figil steht die fie vfflegen sp 20 Certa uocacionis apostolorum signa scilicet 
externa illa; Repleti spiritu sancto et fortitudine animi Variis linguis loqui ro r 23 Musto 
pleni sunt ror 25 Euangelio (hun) 26/27 Magnalia dei or 30 nach dei steht sed 
hominum sp 


R] 


Apg. 2, 14 


= 


BD. 14 


2.14 
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dieatio legis et ut Caiplhas praedicavit. Si non aliud praedicatur, quam 
quod nos facimus,.tum sumus Christiani ut Tjurcae, gentes, quia et hi prae- 
dicant, quid facere debjeant homines. Nos etiam facimus hoc suo tempore. 
Isti testantur, quod nova fuerit praedicatio, non ut phjarisaeorum, sed dei 
opera max|ima, da8 find firom leute geiwejen, qui vidjebant jo alber junger 
und ungeljerte et tale ofjficium, ut supra omnes doctjrinas et nihil laudajbant 
quam deum, non se, non homines. Da tft die predigt angangen et fuit pjrima. 

Ubi alii sic eos leftern, Pet|rus surgit, quam Pet|rus feeit, et describitur. 
Aliae non deseribuntur, quas fecerunt Alii. Ideo digna, ut tractemus. Si 
Petro et sjpiritui sjaneto hat gut gedjundfet, ut praedicaret, et nobis non 
molesta praedicari. 

Petri praedicatio. “Omnes, qui. ar jhon!, Peter. Sie ineipit 
Pietrus suum sermonem: Da3 ift pjropheta Ioel, der fol 1. fein, fuit ein 
{l|einer prophet et incipit Ejuangelium. Hune textum scribae et phjarisaei 
legerunt, sed hune inteljleetum non invenerunt in eo, quem piscator Pjetrus, 
qui habet alios oculos et videt melins quam alii. Sie fit hodie: Nos haben 
scripjturam befjer gejeßt et in scholis zc. Petjrus entjchuldiget und verantjmortet, 
cur ipsi praedicent i. e. beftetiget suum ofjficium et indicat causam, cur prae- 


4 non fehlt 8 nach quam steht conecionem sp Concio Petri sp r 9 nach Aliae 
steht aliorum apostolorum sp 12 nach qui steht habitatis p  saulus sp r 13 Ioel 2.spr 


ı) Far jchon vgl. hierzu die Erörterung in Unsrer Ausg. Bd. 25, 526 zu 5.446, 2, 
sowie Bd. 10°, 235, 16. 


opera nostra. Haec fan nicht magnalia dei. €3 ift, wa3 die leuthe thun, 
do fyndt mmyr fehlechte Criften similes Turcis et Iudeis, sed hie maior est 
doctrina. &3 ift nicht hie eyn predigt wie der Pharifeer, sed est nova, quae 
maxima opera Christi praedicavit. Da3 fyndt frumme leuthe, die fich lafjen 
beivegen: erediderunt apostolis et non respexerunt vilitatem personarum. 
“Do trit Petrus.” Haec est prima concio, quae descripta est. Alii autem 
apostoli eciam praedicarunt, sed non habentur. Hanc igitur non negligemus 
pro dignitate festi. ft fie dort gut geweft, Bo wyrdt fie hie nicht boße jeyn, 

“Viri Iudei et qui habitatis Ierusalem.’ &zo hebt ©. Peter 
jeynen fermon an et est plus allegoria quam praedicacio. Der prophet oel 
Bol der erft feyn, qui ineipit Euangelion. Hunc textum haud dubio plures 
Episcopi et pharisei legerunt, sed non intellexerunt sicut Petrus. Ita hodie 
eciam praedicarunt et viderunt textum, sed non invenerunt ut nos dei 
gracia. Petrus hebt an et excusat, cur apostoli praedicant. Er jehuldiget 


19 Tex praedicat Magnalia hominum ro r 22 Christi (aud) 26 hie über nicht 
27 Conei Petri ro r 30 sicut e in ut sp 32/481, 17 Betrug bis gibt er umt ro 
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R] dicent, cum dicantur ebrii, et quasi man mufje yn3 zu gut halfen, ut dieitur: 


N] ıs 


20 


25 


einem trunden man fol ein futter heiw.! Ideo dat verantjiwortung suae prae- 
dicationis, heyde de vocationis und lere halben. Et macht ein girofe jhule?, 
quia tum fuerunt Hierojso|lymis mher denn hundert dreifjfig tauffent ac. et 
facit eos discipjulos et facit se Episcopum super omnes doctjores et plebem 
i. e. volo was gut3 und merdlichs jagen. Nam hoc est, ut nos pro prae- 
dicatoribus vestris aceipiatis et sitis nostri .discipjuli et nos vestra gloria 
i. e. seriptura vincemus vos. 8 gilt nicht trunden fein. Iam vix hora 3.8. 
vel 9. i.e. vix 3 horae sol luxit. Sed da3 ifts: Nostis pırophetam Ioel? Ille 
prophetavit, quod iam videtis et auditis: “Effjundam. Den tert nunquam 2. 17 
inteljlexistis i. e. wen fol lex Mosi auffhjoben, heiligthum und gebrenge und 
das recht mwejen und chriftlich Eiirche angehen, denn wirds fo zu ghen, ein 
feltam frejem, non super Caipjham, Hannam, ij vel 3, sed super omnem 
cjarnem, e3 jol mir einer gelten ut 2. Hie abrogat sacerdotium et Leviticum 


1 über et quasi sieht Sie cogitabant zc. sp nach dieitur steht in prouerbio sp 
2 nach hew steht aus dem weg weichen sp rh 5 nach eos steht omnes sp 7 über gloria 
steht glossemate forte sp 8 hora tertia sp r 10 vor quod steht de eosp nach Effjun- 


dam steht de spiritu meo sp 11 auffhjoben erg zw auffgehoben 2» nach auffhloben steht 
werdet sp über heiligthum steht Kinderjpliel 13/14 Super omnem carnem sp r 14 über 
2. steht der ander sp et et Abrogatio sacerdocii Leulitiei sp r 


1) einem trunden man fol ein futter heiv [auß dem weg weichen) vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 8, 696, 19; 19, 418, 1, wo Weiteres. 2) macht ein grofje jhule (unten Z. 17), d. h. gewinnt 
viele Anhänger. 


jeyn ampt, warumb er anhebet. Et excusat, quod non sint ebrii de vino, 
mufte Yeyden. Den gibt er urfach des beruffs und Yeher halben. Hebt an, 
macht eyne grofße jchule in populo. Der eynige hebt an und toyrdt ehn 
Bifhoff yn der ganczen ftadt, tanquam nulli essent praedicatores, dicit: 
“Horet meyne rede’ i. e. sitis discipuli, nos reeipiatis magistros: tyra. 1 
wollen euch emwer fhrifft jagen. “Die jyndt nicht trunften’ 3 gilte.s 
nicht trungfen. 3* hora est, umb 8 odder 9 mane. “Noel der prophet’,z. 16 
fennet rt denn oucdh? ille de illis prophetavit. "3 twyl von meyınemea.ı 
geyft.” Den tert haben fie nicht verftanden. “In den lecziten tagen’ 
i. e. cessante lege et vetjere testjamento, cum oriretur euangelion. Do wYyrdt3 
alßo zugehen, do toyrdt felezamer Ereßem jeyn. Non eligam Caipham, Annam, 
Bunderrn epnen twi den andern. Funditus abrogat Leviticum sacerdocium. 


15 unten am Seitenrande steht 


2 Demonstracio sue uocacionis et doctrine [schwere] 
1 Excusacio calumnie se non esse ebrios 


17 über eynige steht eynfeltige sp 18 Petrus doctor et Episcopus ro r 21 nach nicht 
steht hie sp nach trungten steht jeyn sp 22 illis ce in istis rebus sp 24 Nouum testa- 
mentum abrogat Sacerdocium Leuiticum ro r 


Suthers Werke. XXXIV 3l 


Status Concionis Petri /ro] 
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R] ordjinem, debjebat sic loqui pjropheta: effundam super priefter jtam vel 
Leviticam tribjum. Caro i.e. allerley Yeute, non manebit discjrimen, effundam 
sjpiritum sjanetum de coelo, ut omnes weifjagen. Ideo abrogjatio Lejvitici 
Priefterithfum et novum fol anghen, ut deutet: "Euer fon’, tochter, meine 
fnechte. Das Heift alleriley fleifch i. e. leute. Ego aceipjiam weiber, megde, 
Et docebo omnes, tie fie jollen weifjagen. Servi follen yns3 ampt fomen, 
in quo Hannas, et megjde. Ideo hebt auff deseripjtum sacerdotium. Contra 
hoc non possunt Iudjaei respondere, ut jactare possumus, quod nostrum 
predigampt mu3 jein recht et non hindert, quod non in Aaronis ıc. Petjrus 
non fuit pjriefter ftande nec Apojstolorum ullus nec Christus. Nec incepit 
hoc ofjficium per sacerdotes, sed per alios ex aliis trijbubus. Prius nullus 
nisi ex tribu Levi vel Aharon. Hie dieit Ioel: allerley Yjeute, ut sunt 
Bılchof, pfalffen, Pebjfte et Cardjinales. Das ift fortis texjtus, qui jo ziv 
xude ftofjjet prieftertfum. Jam non gilt, ut greiff yrn ein predigampt, tum 
nondum erat gejtifft. Et adhuc fit, ut ex omnibus tribjubus fiant sacerdotes. 
Hodie habet rusticus filium: fit sacerdos 2c. qui est idoneus et habet gratiam 


1 nach effundam steht de spiritu meo sp 2 Caro spr 8 nach Iudjaei 
sieht quicquam sp 9 2. c in tribum sp 10 nach fuit steht ex sp 11 ‚nullus 
ce in nemo sp nach nullus steht praedicauit sp ri 12 nach nisi steht qui sp nach 
Leute steht non solum illi sp rh 14 nach ut steht ego sp 15 nondum über erat 


N] Ey Yohel Bolde gejagt haben: Der geift fol ex Aaron et Levitis venire. 


Nhue Äpricht er: “uff allerley fleyfch” i. e. homines g. d. Ego effundam 
spiritum de coelis, ut omnes prophetent i. e. Cessabit Leviticum et surget 
aliud, quod non habebit progeniem i. e. Sch top! pfaffen machen auß Fechten, 
megden, alten weyber, megden, ich tyls yhn geben. Hoc non possunt capere, 
das jolde perfonen follen pn yr ampt tretten. Hebt xepne uff unterichidt 
de3 priftertmb3. Fulmen! est magnum contra larvas. Et nobis eciam 
prodest. Esto, quod non simus Iudei, semen Abrahae, tamen sumus semen 
illius. Nam Petrus eciam non fuit ex tribu Levi et Aaron, tamen fit 
sacerdos q. d. Sieben Yuden, jeydt nicht ftolcz, e8 tuhrdt nicht weren Priiter, 


10 


15 


20 


25 


Levi und Yaron 2. Ich fan allerley pfaffen machen. Hoc est dietum tempore - 


illo. Seat dinets nicht meher, quod quilibet velit inordinate frangere, pie 
tols noch ift, non habemus ex progenie iuris doctores, Bunder Pamwer und 
burger 2c. twer eynen Bon hat, qui callet aliquid, ille vocatur. &8 it Keyn 
unterjdhiedt sive sit Edel, uneddel. Das ift der tert, qui abrogat sacerjdocium 





17 venire c in fummen sp 22 nach uff steht den sp. 23 nach larvas steht 
externas Papisticas s»»  _Sacerdocium legis secundum progeniem ro r 28 nach frangere 
steht officium ministerii sp 29 Sacerdocium legis et Leuiticum Nouo test\amento 


abiectum ro r 


!) Fulmen vgl. oben S. 380, 26. 
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R] praedicandi, den fan man da zw brauchen und heiffet: “Effundam? zc. noli 


10 


15 


N] »0 


30 


facere discrimen, sive sit burger, bauer. Ideo iste textus richt ein njero 
priefterthium an, das nicht fo an perfonen hafft. 4 filiae erant omnes pro- ups. 21,9 
phetae i. e. sciebant ieifjagen. Sie etiam mulier, pueljlla possunt consolari, 
dicere verum verbum i. e. qui novit vere scripjturam auflegen und deuten 

et homines trojten, Yexen, ut salventur, heift al3 meilfagen, qjuanquam non 
praedicent ut ego, tamen mater fol filiam et familiam Yeren, quia habet 
verbum et dedit sjpiritum sjanetum, ut intelligat. Ideo nolite mirari, quod 
praedicavimus: Soel hat3 gejagt, quod simus Episcopi, dedit nobis plattam. 

Et quid praedicabit is Episcopus? “Quicunque.’ Ibi furt Petjrus text, 2.21 
der au) jein Yexe beftetiget, Anıpt, quod dominus vult effundere supra 
omnes hjomines, et hoc videtis ob oculos, auditis nos. Et die lere fol fo 
heifjen und die iweifjagung fol fein beide, der alten, jungen, Enechte und megde. 
“Quicunque’: das ijt3 Cuangelium, non ibi 1 litera de lege et praecepto, 
al3 den Herrn anruffen. Non dieit: ‘Non oceides’ ze. Dominus fol, inquit, 
erfannt werden et qualis sit dominus, nempe talis, qui vult homines salvare, 

ut habeamus relmissionem pjeelcatorum und Tod, Teufel und all ungılud 
iveef fein. Nam fol ch jelig fein, mus Tod, Teufel, junde und all Hin eg. 
Hoc Ioel hat jo lang zu vor verfuumdigt, quod novi praedicatores docent, 


3 nach filiae steht Philippi diaconi sp Philippi filiae quatuor sp r DERNetan 
10 vor text steht den sp  Quicunque inuocauerit nomen 2. sp r 11 nach \ere steht et mit 
Ampt durch Strich verb 11/12 supra über omnes 17 ut über habeamus nach ung|lud 


Noua 


steht {ol sp 18 nach fein (2.) sieht jo sp I ua 


> praedicatio sp r 


Leviticum. “Ewer jvene, tochter” ıı. Nam legimus 4 filias Philippi 1,17, 
prophetissas. Das mag eyn weyb thun. Esto, quod non publice praedicet, 
tamen consoletur homines, doceat. Da3 fan eyn fra, weybleyn Bo wol 
thuen al eyn man. Das heyit weyjjagung i. e. cognicio Euangelii. Ita vir 
debet prophetare suis liberis. Ita hie Petrus proponit sua sigilla. Sch byn 
eyn fifcher odder tool gefreßemt! per Iohelem. ‘E38 fol gefhehen, Wer ’z..ı 
Do fhuret er den text von der Yere ziv beftettigen. Hactenus confirmavit 
vocacionem, da3 ampt ex Ioele et signis, nune dieit: Die lere Bol alo 
heyfien: "Wer den nhamen des hernn’ 2c. q. d. Hoc est Euangelium, 
quod praedicamus. Hic non videtis operum praedicacionem: Non furtum 
facies, non oceides ıc. 3 Heyft: Anruffen i. e. Der her Bol erfennet werden, 
der die Yeuthe toyl machen, ille est invocandus. Nam quiequid vult salvari, 
Das muß Bunde, todt, teuffel nicht Haben. Hoc auten acquirimus hie. Das 
haben die newe bifchoff zim Hierufalem. Illi docent modum itstificacionis. 





20 über legimus steht in Actis 22 Mulieres prophetisse ro r 29 Summa prae- 
dieacionis Euangelij ro r 
1) gefxeßemt ogl. DWtb. 5, 2331, wo kein Beleg aus dem 16. Jahmluundert, 
3l* 
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R] quomodo salvi et libjeri a morte, pjeccato fiamus ıc. Hannas st. aliter docent. 
Papistae: halt gepot 2c. vade in coenoblium, peregrinatum. ©o hat Soel nicht 
predigt. Spiritus sancti ofjfiium ex coelo. De his non predigt, sed de 
mirabjilibjus dei, quae nobis dominus facit, quod ipse vjult salvare, si hoc, 
oportet ista maxjima mirabjilia faciat, quod mortem eriwurge und junde 
riemittat. Si sie praedico de domino, quod velit salvare zc. non ıc. sed 
salutem omni credenti. Est praedicatio von der hülffe. Quis habjebit? num 
qui it Romam? zihet gjirawen ro an? sed “qui invol|caverit.” Nemo 
potest invocare, nisi credjiderit et agjnoverit. Ideo iubet eos ascendere et 
praedicare, quod sit Heyland, da ligt3 an, Dominus adest, qui est salvator, 
adest salus 2c. hoc predigen, sed iwerden3 da zu jagen, wie mans fallen und 
brauchen fol i. e. fafje et invoca tantum x. Er wird yhn viel hoher haben 
aufgejtrichen, quia sjpiritus sjanetus ift da frifh geweit. Er fat Hin ein 
alles, qujiequid in toto orbe. Non solum Iudaei, priefter, gelexten, funder, 
sed einer ut alius. Ideo heift da3 aufgerottet omnes sectas. Hie ein menjdh 
fo from ut alius, Nonna, Mojnachus, pater ıc. Hic locus faeit, ut vir non 


at. 3,28 vir sit 2. sanctus non sanctus, peccator non peccator. Sic Pjaujlus: In 


Christo non Graecus, non Priefter, das ijt denn ein verdriejlliche predigt, 


2 über halt steht 1.sp über gepot sieht X sp 6 nach non sieht praedico legem, 
mea opera sp 8 über it steht proficiscitur sp nach zihet steht ein sp Ro. 1.spr 
9 über ascendere sieht Apostolos 14 orbe (non) 15 heijt da3 über aufgerottet nach 
Hie steht ift sp 17 Gal. 3. sp r 


N] Annas, Caiphas dieit: fac decalogum. Papa dieit: Vove et fac hoc, illud. 


Neyn, da8 thun die apofteln nicht, sed praedicant de salute dei et magjnalibus 
dei, die unfer hergot uns thut, daß er den todt, Bunde ac. ertourgt, die iverd 
maden uns jelig. Ergo non de nostris operibus. Das tft dag Euangıelion. 
E3 ift eyn predigt von der felickeyt und gnade. Der twyrdt fie nicht Haben, 
qui eucullis, plattis zc. sed qui invocant, ut illos oportet prius credere. 
Ideo prius opus erat, ut praedicarent illum, deinde cum agnoscatur, invocatur. 


Do reymet ih: der herr ift do, des heyl helffen woyl. Sr dorfft fie. Quo- 


10 


15 


20 
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modo autem eam acquirere? Rjespondet: “Wer do den nhamen deg - 


Herrn 3 ift eyn guldener fpruch, qui summis verbis haud dubio a Petro 
est explicatus. Er twyrdt yn aufgeftrichen haben. Primo: “Omnis.” Non 
dieit: Iudeus, sapiens z. &8 heyft: “Alles”, Omnia hie reiicit q.d. Eyn 
Sude, eyn heyde, Mond, pfaff wie der ander. Der fpruc macht, dag eyn 
teyp nicht eyn tweyp, man nicht eyn man 2c. Nam in Christo neque mas 


20 Magnalia dei praedi,cacione apostolorum proferuntur ro r 22 jelig machen. Ergo 
22]23 unten am Seitenrande steht Quicunque inuocauerit nomen domini saluus erit ro 
25 Inuocare non operari gilt hie ror 26 borfft(s) 27 eam c in possum sp 29 QVI- 
CVNQVE ro r 31 über wie steht eyner sp 32 In Christo omnes idem sumus ro r 


30° 
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R] quod Caipjhae dem gjvofjen trefjflihen man fol vorgihen ein Zolner. Ein 
Garthjelufer, qui 40 annis in ordine zc. fol nicht3 befjer fein quam anciljla, 
quae tregt der fue gra3 2c. Et patres in aeremo, qui 3, 8 dies ieiulnaverunt, 
et quidam non ederunt panem per totam vitam et tamen non meljiores quam 

5 da3 geringft find ex bapjtis|mo, quia texjtus: “omnis, qui involcaverit’: 
wer fih an den Hexen Helt. Heil, jeljigkeit ift erivorben, 2. ih mus dran 
bangen. Iustitia Christiana, dixi herit, consistit in 2: ut dominus sit salvator 
et 2. quod ic}8 da fur halte. Si hoc credis, daß fidere macht dich felig. 
In his 2 consistit Christiana iustitia. Si in his, non in operiblus. Ut hie: 

10 “qui. NRuffen fanftu nicht nisi per fidem, ubi ea est, quod sit salvator, quis 
dicet mihi? Textus: “prophetabunt’ xc. i.e. per verbum. Non scies tuag. ı 
speculatione, sed e3 jol gepredjigt und mu3 verbum gefaft werden und du 
fol3 nicht ex tuo capjite, sed sjpiritus sjanetus jol3 thun, qui fol verflieren 
Chriftum, et tum agnosces eum. Da mit hat er grundlich gefaft, quae Chri- 

15 stiana vita et quae sjpiritus sjancti praedicatio, quae da mit umbghet, est 
praedicatio de quo? de djomino, qui est salvator i.e. de domino, qui mor- 
tuus, resjur|rexit et mortem vieit et nos redjemit a pjeccatis. Das ift ynn 
dem tojort “Heiland” begirieffen, alioqui qualis esset heyland? Das find die 
mirablilia dei. Si potes credere, quod habes aliam iusticiam, quam omnes 


7 sit über (halt pro) über salvator steht asıcelndit resjurrex|it Christiana iusticia sp r 
13 nach caplite steht thun sp 17 nach pleccatis steht morte, diabolo, inferis x. sp 


1) Vgl. oben 5. 472, 4ff. 


N]20 neque femina. Wlgtw mol ift3 heylig. Ey fol ic} Caipham gleychen eynem 
zcolner, Carthusianum peccatori equare et dicere: Di bift nicht bejßer feyn 
mdyt feynem Yeben quam ancilla. Omnes personas et larvas expugnat Et 
omnes heremitae hunce textum non intellexerunt. Der text jpricht: “Alle?, 
non sancti tantum, sed dominus adest, eius salus offertur Omnibus invocan- 

25 tibus i. e. credentibus. Das ift Iusticia Christiana in duobus istis: 1. Das 
der her heylandt jey, Zum andern, das ich$ da fur halte. Certissjimum est 
illum hoc esse: si potes eredere, es sanctus. nn den ij ftehet der Chriften 
heyligfeyt, ergo non in nostris operibus. Deus est sanctus et sanctificat. 
Crede, et continget tibi. Sed quomodo hoc sciam eum esse sanctificatorem? 

0 Respondeo: &3 fol geweifjaget werden, gepredigt durch den Heiligen gieift, 
non per tuas cogitaciones. Neyn, nicht auß unfern Topp, sed per spiritum 
sanctum, qui Christum clarificare vult. Ergo summa Chriftliche leben und 
heyıligfeit: Christum agnoscere redemptorem, ut illud ceredamus nos esse 
liberos a morte et peccato. Das ift eyn heylandt genant, da8 er un 

ss darvon helffe. Haec sunt magnalia dei: Kanftu das gleuben, tum excides 


23 Fides et inuocacio facit vos omnes equales ro r 25/27 1, bis credere unt ro 
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R] Carthjusiani. Tum si es servus, non opus, ut eas Romam, quia non dicit, 
quod velit abigere servos a dominis et liberi in coenobjia follen Yauffen. 
Sed alten follen alten bleiben, finder, Tnechte, megd zc. et tamen follen ieis- 
jagen und jelig werden, non propter opera et obedientiam, sed quod audjientes 
praedicationem eredunt. Num non fein deutlich gepredigt in hoc brevis|simo 
loco: “Omnis’? &3 mangelt daran solum, quod potenter non cereditur. 
Mit dem ftude segregamur ab omnibus aliis, et nemo tird felig, quam qui 
sit in numero horum, quia dieit:. All, all. R 





3 über finder steht finder p megd mit jollen durch Strich verb 6 über solum steht 
tantum sp non über creditur 5 


N] omnes sanctitates hominum. Si hoc credideris, mane in tua vocacione sive 
servus sive ancilla €3 jpricht hie nicht: Alte follen nicht alde bleyben, 
megde 2c. Eynder follen bleyben, nicht yn3 Klofter Yauffen, sed in vocacione 
sua manere et debent esse Christiani, non per opera sua, sed per hanc 
praedicacionem de Christo, qui est mediator, Bo fyndt toyr Chriften, myt 
dem jyndt wyr gejundert alle, alle. Die ander heylideyt ift geringer, non 


discernit. 


9 Fides in Christum non confundit externas uocaciones ro r 10/11 $leyben über megbde 
13/14 'Tantum fidei iusticia a gentibus discernimur ro r 


51. 29. Mai 1531. 


Predigt am Pfingftmontag, nachmittags. 
R] A prandio. 

Hodie audivimus prineipium praedicationis Pjetri, quomodo er hat dar 
gethan fieggel und birieff!, quod sit Papa et possit predigen und nicht darumb 
gefragt pontifices et quod mut hab, das er fichs dürffte unterwinden, Et 
dixit suam praedicationem et sjpiritus sjancti doctjrinam fol fein: “Qui- 

%p.2,»1cunq|ue’ zc. Nune sequitur in eodem textu Hernadh, das ift das riechte 


1) fiegel und brieff vgl. S. 338, 14. 


N] Vesperi. 

Audivimus principium concionis Petri, quomodo factus sit Papa 
negleetis magnatibus, quibus inconsultis hoc negocium susceperit et indi- 
cavit, quid spiritus sjanetus docturus esset homines, dixitque, quod “omnis, 
qui invocaverit nomen domini? x. 

Ayg. 2,22 Sequitur: “Viri Israel’ 2c. Videtis, tie vol der man der Ichrifft 
jtedlt. Primo addueit Ioelem, 2. Psalterium. In summa est concio multarum 


22 ro 27 x. (quousque letificabis me cum gaudio) 


10 


15 


20 


25 
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R] ftjüefe de ista praedicatione. Ego multos legi sermones et feci, sed non, 
ut 2c. ex ftect vol scripjturae. 1. pars fuit Ioelis, postea furt er den pfalm 
ein, &3 ift eytel jehrifft. Hodie audilvimus: “Quicunque involcaverit.’ 
Das fol praedicatio sjpiritus sjancti fein, hat ©. Peter gejagt, das ift in 

5 fur& gejagt et dialectice.e Iam in die rethoricam ghet er und ftreicht aus, 
quis sit dominus, qui eius color, iam depingere vjult und Yegt fi) an den 
jprud: “Quicunque’ Si non intelligitur, glossabo sie, ut inteljligatur. 
“Sefum von Najzlaret? jet vor an, er hat fich wol Yafjen jehen unter ®. 2 
euch, woilt: jo jol man mit den leuten reden. Ego hab eingefurt priophetam 

ı0 Ioel, quod “qui invoca|verit”. Glossa ift die: Vos Isrjael, qui folt heilig 
jein, quem deus ipse ordjinavit seculari et spjirituali regimine, ut Aaron 
fol priefter fein Levitis, vos, quibus promissus iste vir et vester salvator 
fol fein, qui omnes projphetas pro se habet, et deus hat Yhn beieijet et 
vidistis eius signa, negare non potestis. Istum oceidjerunt per manus gentium, 

15 qui nihil de deo nesciunt, et vos et gjentes beyde ınorder, da& heift die 
rethjoriea. 1. jehilt fie morder, verrheter et bojiwicht, daz ift zuviel, heut hat 
er3 gnug gemacht und fich unterwunden des ampt3 und jo Hofferitig, quod 
tjotam Ierus|salem foddert zur jhulen.t Sed das ift noch unleidlicher, quod 
fie fchyldt verrheter ac. da3 mag ein mut fein, ut aufftrette in popjulo dei, 

%» ut djieat audacter: Vos istum vjirum oceidistis, e8 laut viel herter, quam si 


2 nach ut steht cum isto conferri possit sp 5 Dialectica Rhetorica sp r 6 über 
color steht farbe sp 8 Iesum Naza|renum virum x. spr 11 über quem steht Israelem sp 
12 Leuitis (leuitis) 15 über nesciunt sieht nouerunt sp 20 oben am Seitenrande steht 


Coneio Petri ex Actis. 2. sp 

1) foddert zur fchulen (unten Z. 29/30) vgl. Unsre Ausg. Bd. 7,423, 32; 12, 236, 20, wo 
überall zur Schule führen; vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 15, 118,8 Zur jchule und zum vocabulario 
erguo mit den groben bachanten. Vgl. Wander 4,378 Nr. 40: “Einen zur Schule führen. 


N]scripturaraum. Hodie audivimus: ‘Omnis, qui invoca|verit” Da3 Bol die 
predigt de3 Hjeyligen gieyft3 jeyn. Iam Rhetoricatur Petrus. Er legt fi an 
den fprudd: “Qui invocaverit nomen domini. Ac si dieat Petrus: Vos 2.2 
Iudei non intelligitis textum meae concionis. Dabo vobis glossam: Yelum 

25 bon Nazareth, der ift, den yr ertwurget hat, den ich predige.e Sic debemus 
cum populo loqui. Introduxi, inquit Petrus, Ioelem. Glossa huius textus 
haec est: “Viri Israelitae’, quorum salvator esse debebat Christus, hunc 
interemistis et oceidistis. Das heyft Rhetorica Da3 ift zuviel, PBetre, quod 
non accepisti autoritatem von junder Anna und fodderft die gancze Yudilche 

30 famlung zurjchulen. Sed hoc magis est: vocat illos homiecidas nullo dempto. 
Do jhilt er fie morder und vorrether, das ift die Ahetorica und zuvil, das 
hette ich nicht dorffen thun. Primo, quod sine vocacione illos docet, Deinde, 





23 Exposicio loci Quieunque inuocauerit nomen domini ro r 25 über ber ift den 
steht Illum debetis inuocare sp 27 Israelitae (quos deus ordinauit Leuitas et sacerdotes) 
30 dempto über (Wer do twyrdt den nhamen gote3) 
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R] dixjissem ante annum ad Comitia: vos Christum fjilium dei oceidjistis, 
Sohjan|nem Hus i. e. Yhr habt gehandelt ala die verrhjeter, bofjtwicht, morder. 
Ipsi iam noviter occidjerant Christum et unusquisque hielt eum pro Teufel, 
non pro saljvatjore, Ut titulus. Et hoc nomen Iesu erat fo unleidjlich 
Ierojsolylmis ut nullius haeretici nomen, et nihil erat ferlicher quam istud 
nomen Iesu. Ut iam in aulis prineipum Sohjan|neg Hu3. Sed Petjrus 
trit her und fpricht die gljoffe ubern tert. Non dieit: sic debetis textum 
intelligere, sed odiosis|sime dieit: ‘Iesum Naz|arenum’ et incipit laudare 
jo trefflich: Er ift ein man von Gott gepreifet, ornatus und beiwerd, das 
yhr3 nicht leugnen fund, Et quod a deo ad vos missus et fecerit per eum 
miralcula, quae vidistis. Sie exponit illum textum. Istum texjtum hetten 
fie fonnen leiden, ut Paplistae permittunt Christum mortuum et deum 
creasse ı. Sed quando additur: Vos Christum oppressistis et non estis 
Christiani, da3 ijt ein blutjchiwer, wen man den vurt.! Sicut Petrus faeit, 
quod eum nominat, quem non possunt jehen, horen, et non solum nominat 
sed preijet, quod a deo ıc. Sicglue facit ex eis oceisjores et fjilios diaboli. 
Man fan einen nicht erger fchelten. Si dieitur: es adulter x. Sed si 
dieitur: oceidisti eum, qui fjilius dei et qui se exhibjuerit, quod fuerit £jilius 


4 über Ut bis hoc steht Iesus Naz|arenus Rex Iud|jasorum sp 6 Iesu (nomen 
nach Hu3 steht nomen sp 


1) da3 ift ein blutjchiwer, wen man den rurt (vgl. unten Z. 28/29); dem Sinne nach 
verwandt mit Da ftedt3 Thiele Nr. 2. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 7, 380,6 der artidell hat den 
rechten bluttfchiveren troffenn; Zrl. Ausg. Bd. 30, 282/3 noch nie mit einem Buchftaben diejen 
Blutichwären haben wollen anrühren. 


N] quod maius est, illos arguit und darff sine excepcione fagen: Jr Hat den 


bern erwurget q. d. ego dixissem ad Comicia: Jr Päabft, Biihoff zc. yr 
hat den Johan Huß, Keyfer! ac. jchendtlic) ervurget. Ita hie Christus denuo 
oceisus, hie uleiseitur. Den der nhame Chrifti war Bo unleydlich, das nicht 
Bo unleydlicher war den Chriftus, qui ab omnibus erat invisus, tanquam 
hodie ego sum, ita hie clare dieit nomen Iesum von Nazareth den man 
gotes. Et hie incipit describere illius personam: eyn man von got g. d. Vos 
eum vidistis et miracula eius a deo. Das tar eyne fune predigt, daß mochte 
fie erfchredfet haben. Facile potuissent persuaderi eum esse occisum, sed 
esse probum et virum dei, quem ipsi persequuntur, do fticht er yn den blut- 
ihwer an. Ita ex diametro dieit, Er jey von got beiveyet, wie fan er fie 


20 Comicias Sr (liben) 21vor Johan steht heyligen sp vor Kehfer steht Leonhardt sp 
22 Nomen Christi Iudeis odiosissimum ro r 23 über war den steht und war allererft sp 
24 über ego steht ML sp dicit cin appellat »» (von got) den Iesum Nazarenum uirum 
commonstratum a deo ror 26 mochte (de) 27 exjchredet c in exczornet sp Facile 
über (....) potuissent (eum) 28 nach probum steht et iustum sp 


') Leonhard Kaiser, der am 16. August 1527 in Schärding hingerichtet worden war. 


mi 


5 


25. 
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Rjdei, das ift ein unleidjlich ding conscientiae, tions einen trifft, dag heift ein 
fieurige zunge sic damnare tam Sjanctos homines. Si dod) gjentes fecissent, 
quae deum non norunt, nihil de cultu et qui promis|siones non habent dei: 
fie mufjen haben namen, quod oceidjerint virum missum a deo et signis ıc. 
Das find Xi bofwichter. Iudaei, qui hoc credunt, den kwird da8 herk 
entfallen fein, quando audit quis se dei mira|cula verdampt, dei fillum ver- 
dampt 2c. vide, an non haec fune, durftige predigt. Sic ghet3 uns ikt aud). 
Wir funnen uns nicht böfer verdienen gegen dem babft, quam quod Christum 
laudamus. &o heift fein name de3 domini, quem vos erucifixlistis et 
oceidjistis. Das twil jchiver zu gaben, ut nomen eius invocem, quem hab 
laflen richten ut einen bofwicht, jehale, verfurer, ut econtra adorem. Sic 
find druber zu jcheitern gangen. Noljuerunt die jlhand uber fich nehmen, 
quod innocentem sanguinem effuderint, ehe finds ziv trumern gangen. Sic 
Paplistae nostri find yn3 ne fomen und fich verjehen, quod damnarint 
divinam veritatem. Sed ehe fie da3 erkennen, twollens ehe zo jcheititern ghen. 
Qui vero agjnoseit, dem iwirt3 gejchendt, ut sequitur. Et ego hab fo Hart 
gehalten uber Yhr lere, quam praedicant. Jam non fcjadet, quod deo iam 
do honjorem, quod fuerim stultus et quod unrecht geleret. Sed ipsi non. 


2 


l 


o 


1 


Du 


2 Ignitae linguae pr 4 über fie steht Iudaei sp 6 nach verbampt steht Haben sp 


Nerger fchelden, quam dico: Tu illum oceidisti, qui non solum homo, sed 
20 filius dei demonstratus? da3 ift zuvil. Nhue thut ex3 alhier. Das mag den 
man gepreyßet heyijen inter adversarios: qui voluerunt esse populus dei, illi 
eum oceiderunt. E83 wer gnug, da3 die heyden gethan heiten. Neyn, gleub 
dor ware, si quis Iudeus haec verba Petri audierit, dem twyrt da3 hercz 
erfaldet jeyn, das mochte ftreychen, Neyn, das Heyft nicht jchlechte Bunde, quae 
uber hin rauft. Das thut hie Petrus, der Libe Bifhoff, qui hunc Christum 
ita extollit. Das ift nhue die glofe: "Quicunque invoca|verit Nomen.’ 
Das ift jeyn nhame: der Chriftus, den yr eriwurget, Yelus Chriftus. Sed 
hoc fuit difficile illum adorare, quem viderunt crucifixum ut nebulonem. 
Sol der meyn herr und Chriftus feyn? Ideo noluerunt se humiliare et confusi, 
sunt z3to jcheyttern gegangen. Er fies hetten angenummen und den yrlumb 
befandt, ehr jyndt fie ziv drummer gangen. Ita nostri Papistae in summis 
erroribus, ut non possint negare, tamen non volunt se humiliare. €&3 muß 
doch von etlichen befanth feyn. Ich muß fprechen und befennen meos errores 
in Papatu. Illa mea confusio nihil nocet, sed prodest gratiae divinae. 


“%r hat yn getodet’, qui fuit vir dei. Das ift funft. Ir jeyt nicht jchlechte z. 2: 


2 


2 


3 


oO 


3 


a 


24/25 quae bis raufcht c in bie uber hun gehet sp 25 Vide quomodo Petrus populum 
urgeat homicidam ro r 28 über illum steht Christum sp 30 Iudei et Papistae publice 
conuicti nolunt sese humiliare or 33% (Hab) 
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R] Dennocd) mus nicht ungepjredigt bljeiben. Petrus jagt? yhn unter die najen!, 
Gr mußt pjeccatum. fer gro3 auff?: Estis morder non simpljieis, sed viri, 
qui a deo mit givoffen mwundjerzeichen. Das wift yhr, vidistis et experüi. 
Nu befert noch. Tamen pauei, 3 milia. ch wils nicht jo bitter machen, 
quia factum ex i.e. e8 war fo beiihjloffen und gemweiljaget Christum ac. 
Deus sie hat verfundiget, ut moreretur, sequitur: iam impletum, cum ergo 
factum an euer toiffen, twillen, neseistis filium dei, Christum, yhr habt das 
opus gethan. Da3 ende non vidistis, propter‘quid factum. Jam dieimus vobis, 
aliogui yhr het3 mol mufjen unterwegen lafjen. Sed das ift consilium, da3 
er mujfte fterben. Non factum ex vjestras vi et consilio, sed eius consilio. 


%.2°Hune deus. Das tft der Herr, an den yhr folt gileuben, de3 namen an 


ruffen. Vos oceidistis, deus resjuscitavit. Haec est stultjissima praedicatio, 
die auff erden. Dicit eos morder de3 hjeiligen man3, maxjimum pjeccatum, 
tamen estjote unverziagt und unverz|mweifelt, man fan euch noch Helffen, non 
ideo mortuus, quod mansjerit, sed ut resjurgeret et iuvaret i. e. qjuanquam 
angft, not, her&|leid ift yhm tod, Hat er weggetvorffen per hanc mortem et 
resiur|rectionem hat er tveg gerifien. Petjrus madt ein bild her vom tod 
und macht den ganten tod her, mors voluit nos omnes devorare. Sed deus 


2 nach simpljieis steht hominis sp 4 nach beiert sieht euch) sp 5 nach ex steht 
praescientia dei sp 9 nach ilt steht dei sp 11 Quem deus suscitauit solutis doloribjus 
mortis sp r 15 nach mansjerit steht in morte sp 17 nach resjur|rectionem steht eius sp 


?) jagt? Yhn unter die nafen ähnlich Unsre Ausg. Bd. 33, 215, 10 unter die nafjen 
ftoffen; vgl. dazu die Zusammenstellungen S. 678 zu 8.208,29; 215, 10 und Bd. 10° Nachtr. 
zu S. 141, 4. ?) mußt peccatum fer groS auff vgl. oben S. 320, 9. 


N] morder, sed dei hominis, quem bene novistis. Nhue feret er fi} et vult 


adhuc illos allicere q. d. ‘E3 ift gefcheen auß vordadjitem rad und vorfeihung 
gote’ q. d. Deus ita voluit et prophetavit ita contingere. Weyls den ift on 
euern twullen, twijjen gejchehen, quia non novistis, non respexistis finem. (3 
ift aber drumb gejchehen. 3 ift gotes xathh geweit, ut pro vobis moreretur. 


%. 21 Sunft hett yı3 nicht Eunnen thun. Ergo penitenciam agite. “Den hat got 


ufferwedjt” Das ift der herr, in quem credere debetis. Got hat yn 
eriverft et Vos eum oceidistis, sed non est mortuus, sed resuscitatus. Da8 
ift gewaldig, ibi eius potenciam praedicat q. d. Non est ideo mortuus, ut 
damnaret vos, sed ideo resuseitatus, ut vos iuvaret. ‚Das er das herczleydt 
des tode3 iweg genomen, die fchmerezen des todtes. Do macht ©. Peter 
imaginem Mortis q. d. Der thodt hat yn uffgefrefßen, sed iterum resuseitatus 


19 über dei steht uerisp über hominis steht et ueri sp 20 (3) € 21 Definito 
consilio et praesciencia vor 23 gote3 (wort) 27|28 Attende quomodo Christum filium dei 
resuscitatum et diuino consilio mortuum praedicet Petrus ro r 30 Christus omnes mortis 
dolores soluit ro r 


10 


20 


25 


30 
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R] per resjur|rectionem mortis dissolvit dolorem mortis dur) und dur), quia 
loquitur de tota morte per totum mundum, illa est erivurgt, ut ei wird 
genomen jein Erafft, resuscitatus, per quod auffgelöfet der jehmerh des tod8 
i. e. Christus habjuit doljores mortis, sed ift aber zuriffen. Et nos sentimus 

s et fompt niemand fu an, sed tantum is dolor et mors tft auffgeloft, zerriffen 
und iveg, ita ut mors non possit bljeiben cum suo doljore, er greifft wol an. 
Sed si mors manet, ift ein eivig heulen, fehmergen, weinen. Sed fidelis dieit: 
deus Hat dem morti fein jehneidlein genomen, das ex nicht fol durchdringen 
mit feiner fpißen, ruren mag er ung wol ut Christum. Iam praedicat, quae 

ı0 vis resiur|rectionis Christi, quod per mortem et resjur|rectionem abstulerit 
morti vim. Si hoc, ergo etiam pjeccato, quia fund its tod3 Krafft. Si wor.1556 
pjeccatum non adesset, muft der tod wol zu friden fein. Quis me oceidjeret, 
si non oceidissem? Ubi ergo pjeccatum istud bringt den tod, die Funde 
macht die rutten jharff, si non esset, wird die ıc. Si ergo, ablatum etiam 

15 pjeccatum, quae est jcherffe mortis. Jam ergo nominat virum, qui est 
resuscjitatus, qui abstulit morti vim und hat zo aller und ftro gemacht !, 
quia der Heyjland ift da, qui vjult innocentes adiuvare, qui solvit zc. dag fie 


10 Vis resurrectionis Christi sp r 12 1 Cor. 15. sp r 14 nach ergo sieht ablata 
mors sp ergo (p) 15 nach quae steht fund sp 16 nach Yat steht yhn sp 


)) 3m twafjer und firo gemacht vgl. Wander 4, 1834 Nr. 810: “zu Wasser machen 
(werden)’; 4, 916 Nr. 53 (ebenso Nr. 75): “Aufs Stroh kommen. Vgl. unten Z. 30/31 wie 
eyn jtrohalm; oft bei Luther die Bezeichnung des völlig Wertlosen 2. B. Unsre Ausg. 
Bd. 12,310, 4; 14,346, 33; $. 374, 28; Bd. 16, 211,2. 


N] und hat alßo dem todt aculeum genomen. Solvere dolores non solum deg. x 
Christo, sed de tota morte tocius mundi. Der ift erwürget und uffgeloßet, 
» ut vobis nihil noceret q. d. Chriftus hat die jchmerezen twol gehabt et nos 
eum senciemus. &3 ift nicht zueerhonig. Aber derjelbige fehmercz ift weg 
alßo, das uns nicht engjtet myt ewigen marttern, heulen und mweynen. Ita 
ut possim dicere morti et sathanae: Weg, div Haft deyn fpiesleyn, jchivertleyn, 
fchaden. Auren mag er ung woll, aber nich jchaden. Summa: hie dieit 
25 virtutem resurjreccionis mortem absolutam esse, sequitur ibi non esse 
peccatum, quod est aculeus mortis. Nam quis velit me suspendere, si non 
furatus fuissem? Den die untugent brengt mic) yn unluft. Wen die Bunde 
nicht wer, non opus esset pena. Sed cum Mors abiit, recessit et caussa 
eius, scilicet peccatum. Das heyft hie definiret Chriftum, in quem eredendum, 
30 scilicet eum a mortuis resuseitatum, da er den todt madt gemacht wie eyn 
ftrohalm. Esto, quod attingat eum, tamen non nocet. chmerezen muß 
tveg fharen, sicut David dieit. €3 ift eyn fchoner jprud), lege in psalterio: 
19 tocius mundi ec in omnium piorum sp 23 über jchwertleyn steht beylichen sp 


24 Aculeus mortis [darüber scilicet peccatum schwarz] per Christum superatus ro r 
27j28 Peccatum caussa mortis ro r 32 weg (me) 
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R) nicht mher binden und halten. Et muft wol Ioje maden, quia scripjtum. 
Iam fompt er ad scripjturam. Sicut ofjficium et praedicationem confirmavit 
scripjturis, Sic etiam suam praedicationem vel glossam. Ipse loquitur de 
morte tota. Gott hat den menjchen her aus geriffen, ut non habjeat. Et 
omnis, qui hunec invocat. Furt ©. Peter feine predigt her mit aller gwalt ex 
scripjturis. David, inquit, dieit de eo, non de se, taujent jar, eher Christus 
natus est. Da3 gehet fein leben an. Postea dieit: “animam? et illum Textum 
exponit felber. Bjoni praedicatores, qui fpruch und [crifft furen. Et ubi 
est obscuritas, si solent glossare 2c. 


% 
2 ad über scripituram praedicationem c in doctrinam sp 4 nach habjeat steht 
dolorem sp 5 omnis c aus omnibus sp 7 nach Das steht posui sp 


N] 2.22°Der todt Eonde yhn nicht Halten” Er muft yn Yaffen, et ita omnes 
nos liberi. Den der todt ift Frafftloß worden an yhn. Ibi legit psalmum !, 
qui diligenter considerandus, auß dem Sjantt Peter Bo gewaldig ftreyt q.d. Der 
tert ift gefcehriben. David hatt von ym geredet, nunquam natus esset Christus. 

2.2°Dm wirft meyne jele” Das ftreycht er weyter auf. Das jyndt gutte 
prediger, qui alligant scripturam et exponunt und bundens feyne aivfamen 
ala eyne feite gebein. 


15 unten am Seitenrande steht Aculeus mortis per Christum superatus ro 


1) Ps. 16. 


52, 30. Mai 1531. 
Predigt am Pfingfidienstag, nachmittags. 


R] Die Martis a prandio. 

Heri audlistis, quomodo pjropheta Ioel praedicarit de domino et 
exposwuerit texitum: “Quicunque’ cum glossa et hunc djominum sic gedeut, 
quod is sit, quem crucifixerint. Istam gjlossam beftetigt er nu scriptjura 

%g.2,24eX psalmo: “Impossibile’” Troß dir, tod, da8 du den man behalten folt, 


18 pjropheta c in per prophetam sp 20 nach quem steht ipsi sp 


N] Vesperi iterum! Lutherus. 


Audistis praejdicacionem Petri de Christo et exposuerit hune textum: 

“Quicunque invocaverit domini nomen? seilicet hune Christum crucifixum 
%g.2,21es5e. Die jelbige glofe beftettiget er seriptura.. *E3 war unmugılid” q.d. 
&3 lautet alfo: Er Tonde nicht behalten werden vom todte, quasi djiceret: 


22 ro 


1) Es geht in der Handschrift ein kurzer Abriß der am gleichen Tage von Sebastian 
Fröschel gehaltenen Predigt voraus. 


En 


0 


[3 


5 


» 


0 


I 


5 
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R]er mufte er aus. Ratio: scripit|ura sie dieit: ‘Proposui dominum ante’ x.%.% 
Iste textus et psalmus left nicht 310, ut in morte maneat und rhumbt Yhn, pi. ıs 
da3 er mu8 er fur. Ratio: “Jh hab.” Omnes hojmines, qui in terris sunt, 
funnen die funft nicht, die ic) Tan, loquitur ut homo et est, quia habet 

s animam, quae in inferno til nicht bljeiben et corpus ante ocjulos habet et 
ad dexjt|eram, alii hojmines omnes habent aliquid aliud ob oculos. Etiam 
David, quando adulterjium commisit, non habuit dominum ob ocjulos. Et 
non est aliud, quam quod Christus alibi dieit. Sed nihil inveniet 2c. troß 300. 14, 30 
dem Zieuffel und tod, ut aliquid in me inveniat. Gie haben fein recht 

ı» utriq|ue. Ubi enim non pjeccatum, ibi nec mors, cum ergo hie non urjad) 
peccati. Ideo impossibile, er mu3 nicht drinn ac. er mu3 er aus, quia ift 
nit pn funden ut alii, quia alii eum non semper ante oculos fegen, fur 
augen ut iste, ut is idolatriam, meß, neid ıc. Esa. “Non est inventus? 2c, 3el. 53, 9 
et Petrus: fort et opus et vita Sjancta und recht, ergo mors fan nicht3 1. Petri 2,22 

5 an ac. Et est, cum nihil mali faciam, sequitur, da3 der bey mir muß fein, 
wen |hon Satan et mors a sinistris find et me plagen und eriwurgen, dag 


2Ps.XVI.spr 5über wil steht fol 8 über inveniet steht Iohan: » Joan. 16.spr 
11 nach impossibile steht vt teneatur sp über ift steht jtickt 12 über eum steht dominum sp 
13 über idolatriam steht ponit ob ocjulos sp 13]14 Esa 53 1 Pet. 2. sp r 15 a dextris 
est mihi sp r 


N] Txocz dem tode, Chriftus mufte erauß. Nam scriptura dieit: "SH Haben. 
den bern’ zc. Der tert der Bol und left nicht zto, ut morte prematur, er 
wegtt yn auff und veyft yhn erfur. Racio: “quia posui dominum ad 

»» faciem meam’ q. d. Alle menfchen non sciunt hanc artem, quam ego 
calleo. Das ift eyn Bonderliche funft, loquitur quidem ut homo, et tamen 
non corrumpitur. Er hat yhm den hern zo jeynem angeficht gefaczt. Omnes 
homines in peccato non ponunt in deum fiduciam, sed fugiunt, ut David fuit 
peccans i. e. der furft der welt veniet, sed non poterit quicquam q.d. Trocz Joi. 14, 30 

2: jey dem tode, teuffel gebotten, da3 er ym etivas thue, fie haben feyn recht, 
greyffen fie mic) an, Bo werden fie fi) verbrennen. Nam ibi nullum pecca- 
tum, ideo non potuit: permanere in morte. 3 ift die urjadh nicht do. €E3 
ift eyn ander men), in quo non est peccatum. Nos autem in mundo 
vivimus, non deum pro nobis ponimus, sed hic divicias, ille puellam, hic 

» idolum ponit ante se. Sed Christus est insons, in quo non est peccatum, 
saltem est iustus, ille non potest contineri a morte. Den e3 ift gejchriben: 
der ber ift an meyner feytten. Esto furiat totus mundus ab utroque latere, 


17 nach tode steht da3 er yn Yulte sp 18 nach hern steht allezgeyt fur augen sp 
20 Homines in persequucione fugiunt deum Christus autem prouidet eum in conspectu ro r 
23 in (2.) fehlt über ut steht eum sp 25 unten am Seitenrande steht PSAL. XV. Mors 
non potuit Christum tenere ro 26/27 nach peccatum steht erit sp 27 Solus Christus 
absque peccatis ideo non potest in morte contineri vor 28 ille über (hie) 
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R] 9.3, fan unfer feiner thun nisi per ipsum. Ipse solus furt den reim!: “bewegt 


i. e. werd nicht da von fomen, ba bey ich bin, ut qui non habent deum, 
muffen endlich unter ghen, quia adest peccatum, Fjonig, fehfer mufjen unter- 
thor, is non, quia hat ein ftarden rudhalter.” Apjparet quidem fuisse eruci- 
fixum, sed est nur ein jchein, quia hat. Ergo oportet sine pjeccato conceptus, 
non ut alii Adam filii, Et feheuffen fi) omnes articuli, qui dieuntur de Christo 
in Symbolo, Item ein unjchuldig her und leben. Istum textum funnen wir 
nit furen. Et quanguam mundus contra,eum, man’ mu3 mid) doc) nicht 
umbftojfen, sed omnia zw boden ghen, Rjomani, Iudaei, quia dominus mihi 
a dexjt[eris. Si cor laetum, tum etiam „caput et manus et pedes. Si cor 
feolih, jo ift das angeficht auch Yieblich et canit os und man fpurts an der 
zunge jonderlich. Si lingua aret, tum signum doloris. Si vero fein jafftig ıc. 
grunet und bluet mit Hubjchen gejengen und froljichen iworten 2. Cum meum 
cor sine peccatis et habjeam propicium deum et totus mundus contra me, 





1 nach bewegt steht e8 sp ne commouear sp r 3/4 unterthor] untergehen ? 5 Hat 
mit 4 xudhalter durch Strich verb 5 nach conceptus sieht sit sp 6 jcheuffen] jchlieffen ? 
10 Ideo laetatum est cor meum sp r 14 nach deum steht qui a dextris est mihi sp r 


') furt den reim vgl. Thiele Nr. 12. Hier ist xeim wohl in der Bedeutung ‘Spruch, 
Bibelvers’ zu nehmen (vgl. DWtb. 8, 666) wie in halt den veym Unsre Ausg. Bd. 16, 649 zu 
8.193, 8/9; vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 15, 255, 28 eyn ftud feyne veymes; Bd. 17, 326, 11 
Das ift fein veym. Ganz ähnlich Unsre Ausg. Bd. 19, 208, 33|34 Derhalben alleyne der 
eynige lebendige Gott den namen und den veym furet, das er fey eyn nothelffer. 2) rud= 
halter s. v. a. “Beschützer’, vgl, Unsre Ausg. Bd. 12, 357, 29. 


N] dum dominus mecum, quia sum insons. Den reym fan nymandtz furen 
2%.» quam solus Christus. “Non comove|ar.” Hebraismus. ch erde nicht 


finden 3 boden, sicut alii homines faciunt, in quibus est pececatum et cor- 
rupcio, sed ille Christus non potest corrumpi. Ex hat eyn rudhalter. €3 
hat moll eyn anfehen, tanquam subiaceret, et tamen est victor. Ergo 
oportet illum esse hominem sine peccato, cuius caro nunquam peccare potuit, 
sicut Christum conceptum, natum, passum, in quo credimus et fatemur eius 
iusticiam. Den tert konnen twyr nicht fhuren. Er muß twarlich leyden vdder 
nicht zo boden geftoffen. Drumb tft das hercz frofid &. Nam leto corde 
totum corpus letatur, do gluet der famp! und feoliche geperde. Ita eciam 
lingua adherens signum est infirmi corporis. Humida lingua signum sani- 
tatis. Ita Christiani lingua floret laude, graciarum accione. Ita eciam 


16 Ne commouear ro r 21 sieut (profitemur) Patitur quidem Christus sed non 
commouetur ror 22 Cr Dis odder unt ro 23 nach geftofen steht werden sp : Propter 
hoc letatum est cor meum ro r 26 Ita bis Ita unt ro Lingua Christiani vor 


') do gluet der famp = “der Kamm (des Hahnes) wird rot’ (Zeichen des Kraft- 
gefühls) ; nicht bei Thiele und Wander ; vgl. “der Kamm schwillt einem’ DWib.5, 104. [O. BJ 
Vgl. ebenda unter Nv. 4b, wo aber die Redensart ‘der Kamm wird rot? belegt wird nur 
zur Bezeichnung des Zornigwerdens. 


15 


25 
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R] ego habeo ruden!, non cadam. Cum hoc, bin ich von Hierken fro, ut ex 
corde proficiscatur laeta praedicatio, meum cor ut laetum, sic mea lingua 
predigt eitel foftlic), non ut Mjoysi lingua, mea verba find eitel fufje, Yipjliche 
wort, quia id) bin da et habeo eum a dexitris et habeo laetum cor et 
qluanguam multa patiar, tamen in corde laetus et praedicatio gnadenreic 
i. e. quae loquitur de iis rebus, quae und troften und erquiden, non prae- 
dicatio legis, quae terret. Ut Papae lingua ift eitel gifft, Sed lingua Christi, 
da3 er erigat. In Ebjraeo vocat linguam “ehr? ut et alibi i.e. omne illud, 
da mit man Got preifet, ut Cytharam et psalmos vocat fein ehr. Sie 
ı0 mulierem vocat “domus ehr’, Et Pjau|lus: vir, quod laudat und preifet Gott, 1. Kor. 11,7 
mulier, quod obedit und das er jein ehr hat, econtra ipsa. Sie wir. Sic 
nad) feinem beften werd dieitur lingua, ehr, quia Gjot preifet umd redt, 
hilfft 2. Et optimum membrum lingua, ut deum lobe et homines, per 
linguam bringt Christus totum mundum zto ji}, Et sumus unterjchleiden ab 
ı5 omnibus animalibus. Et omnia max|ima wunder gejchehen per linguam. 


an 





1/3 Lingua Christi Moysi sp r 3 nach Xoftlich sieht ding sp 4a] ad 6 über 
i. e. sieht lingua sp 7 lingua Papae sp r 8 erigat (ling) ehr mit omne durch Strich 
verb gloria sp r 9 Sie (domum) 10 über vir steht gloria dei sp 1.Cor. 11.spr 
12 Lingua sp r 15 nach wunder steht dei sp 


1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 12, 357, 29. 


N] meum cor floret in deo, esto, quod totus mundus insaniat. Sch Hab eyr 
ruehalter, der myr Hilfft. Drumb freiwet fi) meyn zung. Moses habet 
gravem et balbucientem linguam. Ego iucundum habeo Euangjelium, 
linguam, die lacht und ift epttel fuffidept, quia bona est consciencia, quae 

2 non tremat, sed dominum habet secum, ideo cor est letum et letam linguam 
affert. Das ift gnadenreych predigt, die nicht anders den gnade anbeuth, sicut 
legis lingua et Papatus, die ift eyttel gifft, non leticia. In Hebreo! Appellat 
“Meyne ehre” Das hie “zunge’ heyit, Heyft hebreilch ehr, dag man preyfjet, 8-25 
sicut Cytharam et carmen appellat eyn ehre. Ita Salomon dicit Mulierem Eir. 26, 2 

2s fortem esse honorem viri. Ita vir est honor dei, si credit et obtemperat. 
Ita si mulier obtemperaverit, est honor mariti. Ita lingua dicitur gloria ex 
principali offieio, da fie got eret, preyßet, Terothen Hylift. Sunft ift eyn 
boßes gliedt, wie wol es da3 beite glidt, isto, quo excellimus omnes, illa 


17|18 Lingua Mosis ro r 19 unten am Seitenrande steht Pii pacientes non com- 
letum habent cor 


mouentur 7: 
linguam exultantem 


ror 20/21 Euangelion reddit letum cor et linguam iueun- 


dam ro r 22/23 Lingua pro gloria hebraice vor 25 honorem e in gloriam sp  honor 
e in gloria sp 26 Linguae gloria eiusque usus vor 28 omnes (homines animaneia hie) 


1) mghas Ps. 16, 9. Die LXX haben jedoch dort 7 yA®ood uov. Vgl. Lathers 
Randglosse zu Ps. 16, 9 (Ehre). Das ift meine Zunge, da ich Gott mit ehre und preife (Erl. 
Ausg. 64, 77). 
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R) Oculi latius quidem vident et aures zc. sed lingua docet, instruit, troftet et 
fajcit, quicequid homo debet. 2. Si ubel redt, ift da3 Ihendilichit, vergifitigft 
glidmas zc. Ibi paratus Christus, unfhuldig an alle funde, rein und heilig, 
no) wird der Teufel, tod jo toricht, das fie fih an mic) werden hengen, 
Sed non werden getvinen, quia deus non deserit tales ıc. Et redet dazu das 
befte, dienet umferm lieben Herr Gott, qui vere Yebt und aufdermafjen wol 
predigt, quid in eo Satan Hab zc.? Er wird mich wol angrehffen, sed non 

apa. 2,07” movebor. Indicabo pluribjus, quomodo non movebor. “Anima.” Jam nimpt 
ex den Text und gloffirt fi) jelbs David. So gar feite werd ich erhalten 
erden, ut etiam non videbo verwejung. Ibi fatetur se mori debere et 
tamen non se reum mortis, animam et corpus separari, sed qiuanguam moriatur, 

tamen non tamdiu in morte, ut cjaro ftinden werde. “Helle”: non die, ubi 
1.Mofes2,3s damnati. Nos dieimus: Er feret hinunter, Jacob: “Canos” zc. i. e. das ic) 
mitt meinen gramwen haren mus hin under. Sie hie: das leben ift hin 
under, die feel, das leben mu3 hin ac. sed fol nicht bleiben wie andern, ut 
David mortuus et anima hin under et corpus vertvejen. Sie is morietur, ut 

non bleibe, das Yeben et feel redibit et caro fol nicht ftinden und vertejen, 
quando alioqui corpus tres dies non manet. In aestate vix unum, ubi 
anima, statim hebt3 an zw ftinden und vertiefen. Mein feel fol Hin under, 


12 nach tamdiu steht mansurum sp ubi (vbi) Infernus sp r 15 nach wie steht 
der sp 16 nach corpus steht ift sp vor ut steht sed sp 19 nach anima steht exiuit sp 


N] laudatur deus, reguntur politiae et totus mundus, ita lingua in vero suo 
officio ift fie ym rechten fehwang und ampt. E38 tft gar ein föftlich ding, 
potest multos convertere, ut bene faciant. Econtra si male utimur, fo ift 
da3 gifitigfte glid. Ita deseripsit Christum. ch byn unfchuldig, an alle 
Bunde. Noch Bol fich der teuffel anhenden, aber e3 Boll yhm nicht gelingen. 
Ego sum bonus praedicator boni cordis, (obe und preyße got. ch oyl 
gerne jehen, quid efficiat Mors et sathan, si hanc linguam habuero. Sie 

8.6 werden mich wol angreyffen. “Meyn Fleyih wyrıd nicht jehen” Do 
glofirt fich der tert jelber in propheten. Ego non deficiam, ita constanter 


10 


20 


25 


perseverabo, ut moriar. Jh muß yn3 grab fummen. Noch dennoch Bol er 


8.2 nicht verfaulen und jtindend werden. “Meyn jel. “Hell? significat, wen 
eyner hinunter fheret noch dyßem leben, significat hinunter, sieut Jacob: 
1.Mofesa,s Deducitis meos canos ad infernum. Alko mwirts mufjen gejchehen. Morie- 
tur, nod) Bol das leben erdurdh. David hoc vidit, quod ad se non perti- 

neret, qui mox putruit. Nam hoc est corporis natura corrumpi et fetere. 

Sed Christus habebit tempus mortis determinatum, da3 mufß jeyn. Aber 


30 Infernus ro r unten am Seitenrande steht Lingua membrorum omnium effhi- 
cassima econtra pessima ro 31 über Iacob steht Gene 42 ro 33/34 pertineret über 
(respexit) 33 Christi corpus corrupcionem non habebit ro r 
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R] sed non zc. Et hoc factum: jacuit 2 nacht et 1 tage, sed die zeit hat ex 
nit mufjen faulen i. e. Sjumma Sjummarum: morietur el, Yjeib und feel 
gejcheiden, sed Sjumma Sjummarum: resjurget, deinde nicht veriwejen, dag 
macht econtra ein newen menjchen zc. In Aegylpto et alibi aromatibus con- 

5 diuntur corpora, ut mille x. Sed nemo canit illam cantilenam, quod jeel 
vel leben non sie ac. sed ift tod. Ideo dieit: Chriftus hat muffen a morte 
resjurgere et non diu in morte und hell bleiben, quia Texjtus dieit, quod 
innocens et non verdient, nunquam pjeccaturm commiserit, alzeit Gott fur 
augen gehabt. Ideo non manebit x. quis vidit ex pontificibus istam scientiam 

i0 in hoc psalmo, qui etiam legerunt eum sicut Mjonachi et Nonnae.! Iudaei 
habent in fide, quod Christus non morietur Ioh. 12. Sed is textus dieit Io. 12,34 
potenter de morte et resjur|rectione Cum dieit: “anima’ ıc. ergo fatetur, 
quod in inferno sit i. e. id) jterbe gewillih, hinunter mu3 mein leben. Et 
secundum deudlicher: “non videbit corruptionem’, quasi dixis|set: Non sepe- 

ı5 Jietur. €8 ift ein jeer gewaltiger Text, qui grundet artjiculum fidei: Mortuus, 
sepultus, descendit ad inferos. Qui sie dieit, novit quid de morte i. e. didi- 
eisti, qui man vom Tod fol fomen zum leben, Et da 3m vom tod helfen, 


2 nach feel steht wird sp 3 nach deinde sieht wird sp 5 nach mille sieht 
annis sp 6 nach sic steht derelinguuntur sp 8 vor alzeit sieht hat sp 11 Ioan. 12.spr 
14 vor non steht Caro sp quasi sidixis| set 15 Mortuus (re/) 15/16 Mortuus et sepultus 
descendit ad inferos sp r 17 über qui steht wie sp 


1) legerunt eum sicut Monachi et Nonnae vgl. oben S. 394, 15. 


njer fol nicht Bo Yange Yigen, ut corrumpatur, nam 2 diebus et noctibus 
sepultus est, deinde resurrexit, tanguam diceret: Mori quidem debuit, sed 
20 non potuit putrescere. Potuerunt quidem cadavera liniri unguentis, ne 
corrumpantur. Aber da3 fan nicht Yautten!, das die jell nicht jel yn der hel 
bfeyben. Hoc non possumus, ergo hoc canit Petrus eum non potuisse 
retineri, da8 er unfchuldig jey, das er feyne urfach hat, ideo non potuit esse 
in vita. Quis hune textum videt, cum tamen indies legerent? Nam Iudei 
2; opinabantur Christum non debere mori, sieut Ioan. 12. qui dieunt: Christus gan, 12,34 
fol nicht fterben, et respexerunt ad scripturam divinitatis. Noch jpriht er: 
meyn feel fol yn der hel nicht bleyben. Hhyneyn muß ich fumen, toyl aber 
nicht drinnen bleyben. Das verjtunden die Juden eum perpetuum regnum, 
non moriturum. Sed Petrus hunc textum primus. “Dim haft myr Tundt.’ us. 2,28 
+ Der alßo jagt, der toyrdt etivas wilfen. Div haft mich gelernet, wie id) vom 
tode zum leben fummen, von trauridept zun freuden. Hoc factum est, quod 


19 sed (ascendere) 27 Anima Christi in inferno non derelicta ro r 28 nach 
regnum steht habere sp 29 Notas fecisti mihi uias uitae ro r 
1) da8 fan nicht Yauten vgl. Thiele Nr. 202. Ähnlich lauten und Happen Unsre Ausg. 
Bd. 33, 676 zu $. 14, 21. 
Sutherz Werte. XXXIV 32 


R] 


N] 


R] 
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(ben da mit, quod mea caro non mansit in verwejlung et vita, non yhm 
tod. Die ftraffe ift nu unfer aller. Omnes, qui invocant eum, jollen felig 
toerden, quia is vir invenit viam, ivie man fol jelig werden, et aperuit portas 
und ein landftraffe gemacht per hunc virum ad vitam, quod 1. duxit ex 
morte ad vitam, ut omnes, qui credunt in eum, habent die jtrafjen ad vitam. 
Vides Petrum Magistrum cum sua praedicatione, da8 er die fpruch fein 
erjehen Hat. Er wird dyhn fein aufgeftrichen und beijer gemacht quam nos. 
Hactenus de hoc Textu. X » 


4 nach und steht hat sp 7 über Er steht Petrus sp 
% 


mea caro non putruit. Die ftraffe gehet ung alle an. Qui hie habes viam 
et medium. “Omnis, qui invocaverit” Nam omnibus nobis admisit liberum 
accessum ad deum. Da8 het er gethan, ut eos liberaret a morte ad vitam, 
sicut ipse erat. Das mochts myr eyn mehfter ftucf! feyn, tote ©. Peter diejen 
Propheten hat aufgitrichen. 


1) ey meyfter tue ugl. Wander 3,585 Nr. 5 €3 ijt ein meifterjtüde. 


53. 4. Sumi 1531. 
Predigt am Trinitatisfonntag. 


Dominica Trinitatis. 

Hoc fejstum heift der Sontag von der hieilligen dreifjaltigfeit, et Chri- 
stiana Ecclesia ordjinavit hoc fejsstum zu halten Yerlid} ex magnis neces- 
sit|atibus und urfachen, ut hodie is artileulus erfand und erhalten mirde, 
da ivir glieuben, quod sit unicus deus, pater, fillius sjpiritus slanctus. Et 
is artileulus ift unfer heubtjtucfe, ut oramus: Credo in deum ze. filiium ze. 
Et si unus felt, ijt8 verloren. Borzeitten hat? gjvofje not gehabt tempore 
Arrii, qjuiequid erat sanctum, potens, ut vix 2 Episcopi syncere, alii omnes 








14 4 Iunij r 


IN FESTO TRINITATIS 
DE TRINITATE. 


Hoc festum “trinitatis fontag’ dieitur et ecelesia annuatim ordinavit 
auß groffer noth und urfad), ut confiteremur articulum Trinitatis: Unus 
deus, 3 personae. Nam hic scopus nostrae fidei in simbolo: Credo in deum 
patrem. Wen dyr eyne3 felt, omnia ruunt. Sed olim tempore Arrii maxime 
vexatus, da bei feyjer, fonigen, Episcopis erat consensum, da3 nicht erger 


22]23 ro 24 trinitatis fontag c in ber Bontag der heiligen dreyfaltiglent sp 27 Arti- 
eulus ille ab Arriv magna passus est ror 28 da& bis consensum c in quod fehfer, Tonige, 
Episcopi in hanc heresim consenserint sp 


[2,7 


15 
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R] adhejrebant, quia ghet aufjdermafjen wol ein et est rationi gemes, quod 
tantum unus deus, ut verum, sed quod unus deus et addis eum habere 
fillium et sıpiritum sjanctum, Ibi ex uno deo 3 0. Et adducunt scripjtjuram 
ut deute. 6. Et ubiq|ue per pjropheltas in script|ura, ut non plures Gjotter 5. Mofe 6, 4 
anrichten, sed bey 1 bleiben. Hoc ratio potest statim arripere. Istum 
artileulum vero non potest ferre. Ideo trogen Turdfen et Iudaei et dicunt, 
quod non jchendjlicher Yeute auff erden quam Christiani, qui praedicant de 
uno deo et tamen 3 x. Ipsi sumus verus poplulus dei. Et reimt fi 
ut si 3 patresfalmilias in domo. Sie Iudaei 2. quidam conversi et se 
ı0 geftellt, quasi Christiani velint fieri, sed tandem ıc. Ideo hoc fejstum ordi- 
natum ab ecclesia, ut hodie de isto artileulo handeln, ut bey den Chriften 
bleibe. Si econtra, fieri posset statim, ut per ps|eudoprophetas seduceremur 
in Tjureicam fidem. Et iterum veniet. Si wird una nicht Satan teuben per 
papam, gladium, vidjebit, ut fchendliche, bofe Prediger einfure, qui hune 
ı5 artjieulum ;zc. ut etiam iam sunt quidam. Prius oppresso verbo lieg er 
gejchehen. Sed iam damno affectus tam videbit, ut nobis iterum incomodet, 
qjuanguam non tam horrende lacerabitur, ut Sacramenta prius habuerunt 


an 





1 nach adhejrebant steht Ario sp auff(er)dermafjen 2 nach et steht ein sp 
4 nach ubiq|ue steht prohibitum sp 8 nach 3 steht personas confitentur sp nach sumus 
steht inquit sp 9 in domo in nach in (2.) steht vna domo essent sp 11 über ut (1.) 
steht d; man sp 15 nach artjiculum steht et alios impugnabunt sp über verbo steht 
sub Papa sp 16 nach tam steht magno sp 


N] fonde werden neque unquam fuit. Nam hoc racioni convenit Esse deum, 
sicut verum est, sed hoc non potest capere, quod 3 sint personae. Da3 
> fan fie nicht thunn. Vult tres deos facere, cum scriptura unum deum 
haberi et coli. Ita racio eo pervenit. Dißen artitel fan fie nicht leyden. 
Drumb troezen die Turden und Juden hodie Christianos esse pessimos 
homines, qui unicum deum habemus et tres personas colimus. Neyn, e8 
reyme jich nicht: ztwehen wwyrthe yn eynem Hauße!, ij hane uff eynem miyjite?, 
25 Multo minus deos duos esse. lo jyndt fie verjtocdt. Et si aliqui Iudei 
essent conversi, tamen manserunt in sua opinione. Ideo ecclesia hoc festum 
instituit, Ne in varias et Turcicas (nam proclives) opiniones laberemur. €3 
toyrdt mwiderumb Xummen. Videbitis. Cum sathan nos non per seipsum 
possit vexare, vexabit nos per pseudoprophetas alios. @r ift zcornig, fan 
30 er nicht jchlachten, morden, tunc devastabit nostram religionem. Aber ab 





20 Racio non potest non offendi hoc articulo ro r 21 nach coli steht praecipit sp 
22 über pessimos steht stultissimos sp 23 Racionis argumenta ro r 24 zwehen über (ij) 
25 minus (erunt) 26 essent conversi e in sunt baptizatisp 30 nach tunc sieht heresi sp 


1) ziehen toyrthe yn eynem Haufe vgl. Wander 2, 401 Nr. 112: ‘Ein Haus leidet nicht 
zwei Herren. ?) ij hane uff eynem mifte vgl. Wander 2,268 Nr. 183 Zween Hanen fünnen 
nicht auff einem Mift jeyn. 
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R] Offens. ız,ıc anfechten, tamen non tam horrende ut olim. In Apojcalypsi Agnus. 
1. necesse est ante omnia, ut claudatur ratio et nemo trachte nach dem 
artilfe. Nam heretjici haben3 wollen ermefjen, twie8 muglid) jey. Sie Satan 

1.Moje3,ı proponit verbum dei alieui et quaerit: tie reimt fig?! Ut Evae fecit, ut 
ex omnibus arbjoribus zc. ibi war ein muter nihil sollicita, postea aperuit 
Satjan oculos, eur prohibjeret de ista. Sie gedacht fie ber fadhe nad) et 
voljebat de eo disputare. Statim successit ei. Ideo ne tam prudentes. Ideo 
fol3 niemand uberlegen. In hoc artlieulo nihil audiatur et dicatur quam 
verbum dei, sicut ipse da von redt. Sie Hilarjius: quis potest, inquit, 
melius de se loqui quam deus ipse?? am beiten novit, quid sit, quid non, 
qui vjult melius loqui aut dundler und erger, vel ut alii minus intelligant. 
Nemo certe homo in terris, qui sciat, quid deus nnd was er jey an yhm 
jelher. Ideo audire debjemus ex eo et suis verbis loquamur. Si vero seire, 


2 1.spr 4 veimt@) Eua pr 5 nach arbjoribus steht ederet tantum ze. sp 
6 nach ista steht cog sp 7 (Ideo) statim statt Statim bis ei hat P Ideo bald befams ix 
vt cani herba® nach ei steht vt cani herba sp 9 über ipse steht deus sp 11 qui 


mit 10 melius durch Strich verb 13 über suis steht dei sp nach vero steht vis sp 


1) wie reimt fich3? (unten S. 501, 18) vgl. Wander 3, 1636 Nr. 26: “Es reimt sich 
nicht” °) Vgl. z. B. Hilarius, de trinitate 1. V. 21 (ed. Migne t. II, 117): A Deo discendum 
est, quid de Deo intelligendum sit. 3) befam3 ir ut cani herba vgl. Wander 1, 308 
Nr. 10 € wirt dir befommen wie dem hunde da3 graß (vgl. auch Nr. 5. 11). Vgl. auch Unsre 
Ausg. Bd. 28, 696, 25. 


N] Offens. 12,1. got toyl, jte jollen das landt behalten und aufftehen!, sicut in apocalipsi de 
agno dicitur, da3 wider uff ift fummen. 

Ante omnia imprimis opus est in isto articulo claudere racionem. Den 
das hat die ferzer verurjacht, fie haben wollen uberlegen et ita amiserunt 
deum. Ita contigit Hevae. Do fie yn der vernunfft bejchlofjen, nihil eurat 
verbum, sed credit sathanae. Die thut die augen uff q. d. Mugen toyr alle 
betome haben, cur non de illa? Cum ita cepit disputare, decepta est a 
sathana et voluit esse sapiens. Ideo adhue semel dico: E83 gilt nicht dijpu= 
tireng. Man muß den artifel nicht uberlegen. Nihil est audiendum quam 
solum verbum. Ita scripsit S. Hilarius, hat druff gedrungen dieens: wer 
toyl beifer darvon reden den got? der weyk jha am beiten. Qui autem melius 
voluerit seire, aut obscurabit aut depravabit. Verum est: nemo novit, quid 
sit deus quam ipse deus, ideo audiamus eius verba sola et non consideremus, 


16 Non articulus fidei racione est meciendum sed eredendum ro r 18 nach deum 
steht uerum sp 19 Heua disputans decepta ro r 21/22 &3 bis dijputivenj3 umt ro 
23 (g.d.) diene Dictum Hilarij ro r 24 über ber steht sıcilicet got sp Nemo melius 
de deo loqui potest quam ipse deus ideo eius uerbo credendum ro r 26 consideremus 
e in disputemus sp 


Y) aufftehen d. :. (alle Verfolgung) aushalten; vgl. DWitb. 1, 985 unter 4, wo weitere 
Belege aus Luther. 
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R] quomodo quadret, fo find wir da hin mit Eva et omnibus hereticis. Stil 


10 


N] 


20 


25 


30 


gejchtwigen mit der ratione und Eurh die aures her gehalten! zc. quid deus 
dicat. Docti, qui cum heretjicis pugnant, oportet Euangelium Iohjannis et 
Epjistolas Pauli legant, quod unus deus tantum, quod tamen ein jolches 
iejen, quod pater habet filium, qui est ejin perfon mit yhm, das ift in yhm, - 
non wie Gott und creatur von ein ander gejheiden, sed Gjott yhn yhm 
jelber, jo gibt er eraus daS wort, quod nemo expertus, quod intus yım Gjott- 
lichen wejen, hab dieje gejtalt, quod pater, filius et sjpiritus sjanetus sit 
unicus deus et quod non alius deus quam iste unus, qui habet tres perso|nas 
ungertrent in gleicher ivefen, ungertrent, nisi quod sint personae 3 distinctae 
und behalten einerley nomen, opus. Ioh. 3. “pater vivificat et filius, quos’, quae 3oh. 5,21 
verba potenter concludunt, quod filius sit deus, quia habet opus, quod 
vivifjicat mortuos. Hoc Iudei inteljlexerunt, quod se deo assimilabjat, quod 
lapidjare volebant. Vitam in seipso habere est opus naturalis dei. Sie 
sjpiritus sjanetus vivificat, spiritus, qui in vobis habjitat, vivifjicabit. Satan 
fan todten, sed vivificare et creare nee ullus angjelus aut creatura. Huius- 
modi locos docti multos invenient in script|ura, quod nomina et opera find 


2 nach Turk steht vmb sp 3 Euangelium Ioan|nis Epistolae Pauli sp r 11 einerley 
bis pater unt lIoan.d. spr 12 Idem nomen, opus x. sp 13 über quod (2.) steht ideo sp 
16/502, 2 Huiusmodi dis Non unt 


1) die aures her gehalten vgl. Unsre Ausg. Bd. 6, 318,6 Redet die oren herku. 


tie fichg reyme und war fey. Ergo scitote, ut caveatis racionem et sapien- 
ciam eius. Stilgefhtvigen und Eurcz gehort ifts bejte.! Zwar die gelertten in 
disputando debent esse instructi locis seripturae de trinitate dei: Esse deum 
unum perpetuum, habere secum fillum et spiritum sanctum. Das ijt da3 
ynivendige weßen, gehet nicht herauf Yyn die jchepfung und creatur. Do bleybt 
der eynige got aufßen creaturn. Die yniwendige und gotliche gejtaldt Est supra 
deum. Werden toyr do myt narren gejholden, jehadet nicht. Nos confitemur 
illas tres personas esse tamen unum eundemque deum, behalten eyne gewalt, 
nhamen, werd. Quicquid fecerit pater, illud et filius et spiritus sjanctus. 
Den der Bon hat das eben yn Yyhm felber et potest homines resuscitare. 
Ioan. 5. Das leben von Yyhm felber Haben ift gewiß gotli. Ita Paulus: 208. 5,21 
Spiritus, qui in vobis, ‘vivificabit corpora nostra'. Das vermag Teyn Teuffel, Rom. s,1ı 
engel noch menjch nicht. Ita videtis in scriptura: Nomen et opus trinitatis 
fyndt ungejcheygden. Ideo obtemperemus scripturae, quae nobis hunc deun 


21 perpetuum c in eternum sp 27 unten am Seitenrande steht Vnus deus tres 
persone eiusdem nominis esseneiae potestatis simplieiter credendum non disputandum ro 
28 nach gotlich steht nicht menjchlih sp Opus Christi cum patre idem est ror 30/31 Nomen 
bis Ideo uni ro 

1) Stilgefchtwigen und Xurcz gehort ifts befte ob sprichwörtlich? Vgl. Wander 4,439 
Nr. 92 Schweigen ift daß beit. 
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R] ungeteilt und ungefcheiden, Sed ynn die maiejtet zio Ihatven, da fol wir da 
bon borchen, quid ipse dieat. Non audiendi Sch|wermeri. Hoc befelh ich 
doctis, qui folfen verteidigen. Laici quoque sie faciant. Sed simplex hat 
gnug daran, ut dieat: Credo in deum patrem, filium, ‚sıpiritum sanetum, 
Eben mit dem glauben, qua credis in pjatrem, et in filium, qua in filium, 5 
in sjpiritum s|anetum. Da3 fol dein ruftung fein, quae est simplieisjs|ima 
et fortisjsima, contra quam nemo potest loqui, quia textus hie potenter, quod 
eque credis in filium ut patrem. Et tamen fides nemini competit quam 
Gott, quia tota scripjtura dieit: non credendum in hominem, fonderlid} non 
ei fidendum dir zum Ctoligen leben. Diligendus homo, multa ferenda ab eo. 1» 
Vitam aeternam et rjelmissionem pjec|catorum foltu haben, quod credis in 
pjatrem, £fjilium, sjpiritum sjanctum, quae fides dat omnia, quae in symbjolo 2. 
Nam si filius et sjpiritus sjanetus non esset deus, non haberes ıc. cum ergo 
ista dentur omnibus tribus, ergo sunt deus. Et cum eadem fide adoras 
patrem, ergo una fides, vjita ae|terna, bapıtismus. Ergo sie unus deus, quia 
is honor, quod rjemittat peccata, resuscitet a morte, non potes tribuere! nisi 
vero deo, quia angjelus nec Satan dabit, nec scriptum, da& du dich des ver- 
jehen folt3, ut scriptum in Symbolo de deo. Daß ift die eintredjtige befentnis 


-_ 
an 


4 daran c aus darbey 6 quae c aus qui 8 filium ut über patrem 15 patrem 
(fid) 17 nach quia steht nec sp 18 über de sieht quam sp 


ı) R fällt aus der Konstruktion. 


N] desceribit. Jr leyen, die yı3 thun fonnet, eciam discite scriptura. Sed 
sufficit simplici laico, ut credat simbolum et dieat: Credo in deum patrem 2c. x 
Eben myt dem felben glauben gleube id) filium et spiritum sanetum. Do left 
Dich der vater den Bon und den Heiligen geyft eheren myt der ehren, die ex 
hat. Ita, ut sit unus deus. Do wider fan nicht? feyn. Qui dieis: Credo 
una fide in tres illas personas. ©zo ift da3 Hardt verpotten nemini esse con- 
fidendum et in illo herendum, Bunderlich umb das eivige Yeben quam in solum % 
deum, sed cum illa fidacia tribus datur, ideo unus est deus. Den der glaube 
in has tres fol dur geben Remisslionem peccatorum, Resurreccionem carnis 
et Vitam etemam. Alioquin hoc non haberes. Den dife tu werden allen - 
dreyen gegeben. Ideo unus deus sunt. Nam si una fide et oracione illos 
eolis, sequitur: Una vita eterna, sequitur eos unum esse deum, qui haec » 
omnia tribuat, seilicet Remiss|ionem peccatorum, Erwefung von todten et 





atrem 
20 dieit 21 Vna eademgue fides ed. vor 25/26 über umb 
spiritum s[anctum 
bis deum steht quamuis hominibus est fidendum in conuentibus in rebus externis sed non 
in rebus consciencie sp 26/28 Den Dis haberes unt ro 27 nach tres sieht personas sp 
Remissio peccatorum 


Resurıreceio carınis +tribuuntur patri filio et spiritui sancto ro r 
et Vita eterna 
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R] gewejt totius ecelesiae uber 1500 Jar, et quanquam per paplam oceultata 


15 


fides, tamen verba manserunt propter eos, qui recte manserunt in fide. Cum 
ergo tamdiu mansit in Christianitate et non labefactata, haftu hie den grund. 
Arrius hat ich da tidder gelegt cum omnibus Regiblus, Caesal|ribus, prin- 
eipibjus: ipsi iacent, et articulus, der fo geftoffen und gejehtwecht, ift blieben 
et manebit. Ideo hoc sit fundamentum tuum. Mea fides dieit: Ego Credjo 
in patrem 2. in sıpiritum s|anetum propter v|itam ae|ternam, res|urrectionem 
a mortjuis et rje|missionem pjec|catorum, id) gewart3 vom vater, filio, sjpiritu 
slancto. Sie loquitur deus de seipso. Sic manes da bei) et tractare potes. 
Sic oratur in tota Christianitate et tanto tempore et tot se contra hunc 
opposuerunt cum omnibus potentibjus, saplientibus. Schier ein fchod Teker. 
2. nimb von der tauff. A deo, qui dieitur pater, filius, sjpiritus s|anetus, 
remis|sionem pec|catorum aceipimus. Sie habetis in bapjtis|mo, quod omnes 
pueri baptizati isto modo: Baptizo te in nomine patris, fjilii ıc. Hoc est 
commune in tota communitate et blieben und erhalten, ut omnes baptizati 
in nomine pjatris, fjilii et sjpiritus sjaneti. Da fthet mein Tauff, quae facta 


1 1500] 1050 3 nach labefactata steht fides sp 4 Arrius sp r 8/9 et bis 
seipso unt 


N] vita eterna.. Haec a nullo angelo, sathana, homine expectare debes. Das 


20 


30 


jollen toyr hie alleyne von got gewartten. Der glaube hat xv° jar geiveret. 
Den hat der teuffel offt vexiret. Verba tamen permanserunt, etsi a papa et 
aliis sanctis obscurata, Syndt doc) die wort bliben und gebeth worden, quod 
est signum, quod sit vera. Wer eynen andern tohyrdt brengen und Yhn umb- 
ftoffen, Afferat aliam. Videbimus nos. Er Bol bleyben. Arrius eum maxime 
impugnavit, sed non expugnavit, ipse autem offensus est. Ergo simpliciter 
diecit: Mea fides dieit: Ego credo in patrem, filium et spiritum sjanctum. 
Wareziw? umb3 eiwigen lebens twyllen. Das gewartte ich von allen dreyen. 
Ita suffieit permanere in simplieitate et dieas: ©30 hat3 gejtanden xv° jar et 
oracio est et constans permansit contra Arrianos, Patripassianos!, Cesares 
et totum mundum, quia ita a Christiana ecclesia observatum est, credam 
illam. Secundo sciatis eum idem, ita heremus in hac trinitate, tunc scitote 
eciam in baptismo nos baptizari in illorum nomine. Da3 ift Bo gemeyn und 
Yangiverig, quod nihil sit diuturnius quam hie baptismus. Do fprid: Ih 
byn druff getaufft et omnes alii. Non enim in nomine patris Aut filii aut 
spiritus s|aneti solius baptizatus, sed in omnibus tribus sum baptizatus und 


18/19 Diu durauit hec fides vteunque impugnata ro r 20/21 unten am Seitenrande 
steht Remisjsio peccatorum Carnis resurjreccio et uita eterna per eandem fidem in trinitatem 
contingit ro 21 yhn ce in ben sp 27 Petropassiones 29 nach sciatis steht de 
baptismo sp 30 Baptismus noster in nomine pjatris et fjilii et spiritus s)ancti confirmat 
trinitatem ro r 31 Do Sprich über (q.d.) 33 nach sed steht simul sp 


1) Gemeint die Patripassianer. 
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R] non tantum in nomine pjatris, pjatris et f|ili, sed pjatris, fjilii et sjpiritus 


sjancti, quia sic sonat. Das tft nur ein Gott, ein Schepffer, Herr, fonig et 
tamen gleich in dem einigen tvejen und namen drei) unterjchiedlich perjon. 
Si fjilius et sjpiritus sjanctus non esset deus, jo Wer Got geljeftert und 


31. a2, sgejchendet, quia nomen, opus daretur alteri zc. ut in Esalia: nulli alteri vult 


N 


wi 


suam gjloriam et nomen lafjen, quae duo permittit filio et sjpiritui s|ancto. 
Ideo coneludo: vel Christianitas oportet erraverit vel unus deus sunt istae 
3 personae, quod pater vivifjicat in bap|tismo, sie fjilius, sie spiritus s|anctus. 
Habes ergo hie ij gute tue contra Satjanam: non disputo tecum, ut me 
treibts, ut Euangelium, ut verbum dei ubgrlege, sed sum baptizatus in nomine 
pjafris ac. da bey bleib, tam diu duravit. 2. fthet mein glaub, quam fateor: 
Credo in pjatrem, f|ilium, sjpiritum s|anetum, in qua fide acquiro re|mis- 
sionem pec|catorum, resurjrectionem a mortuis, quia ista nemo potest facere 
quam deus, quanquam fit per bapjtismum et praedicationem, sed tamen er 
wirds gleich tool. Superare ergo Satjanam, dare vlitam aeter|jnam sunt 
divina opera, qui ista dat, est deus, nu gibftus, pjater, fjilius et s(piritus 
slanetus. Ne disputes, sed halt dic) an das wort. 2. habes ij zeugen: 
1. fidem 2. bapltismum. Das jey nu von dem jtude. 


2/5 konig dis daretur unt 6 quae c aus quod 9 me(cum) 11 tam über diu 
12 fidem 15 über Superare steht vincere sp 17 das (3.) Ne 


ift dennoh eyn nhame underjchidfi. Ita ego et omnes Christiani sunt 
baptizati In hoc uno deo et in his nominibus. Das hat Bo lange geftanden 
et haec remissio in bantismo conceditur omnibus tribus personis. Sed deus 


Je. a2,sgloriam suam alteri nou dat. Si Christus et spiritus sjanctus non essent 


deus, non illis daret hanc gloriam. Ergo cum illis dat equalem gloriam, 
sunt deus. Aber got der vater mufte geyrret haben, quod ita nos vult 
baptizari. Hoc satis sit simplieibus. Die follen myt dem teuffel nicht 
dijputyren. Neque verbum superent suis cogitacionibus nod) uberlegen, sed 
die: Teuffel, hebe did. Es Hat alßo Yang geftanden. Ego ceredo in deum, 


10 


20 


25 


filium et spiritum sjanetum. Ab illo habeo remissjionem peccatorum et | 


vitam eternam. Das fan nymandt3 thun den got alleyne. Solus deus dat 
vitam eternam, vietoriam mortis, sathanae et remiss|ionem peccatorum. Da3 
gibt got alleyne. Hoc dat pater, filius et spiritus sjanetus, do bey bleybe 
id. Do haben toyr zwei ftarke zceugen, unum: baptismum, alterum: fidem 
nostram. Do myt tohere dich und bleyb darbei) et ita resistes sathanae, 


24 über ita steht in nomine illorum sp 28 unten am Seitenrande steht Deus gloriam 
suaın alteri non dat Deus eandem gloriam dat Christo ergo est deus ro 


30 


10 


15 


20 


25 
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54. 4. Juni 1531. 


Predigt am Trinitatisfonntag, nachmittags. 
A pran dio. 
Nicodjemus der gjro3, fein man venit noctu ad diominum et vjult 


audire et videre, quid novae doctrinae afferat, et incipit et dieit: “Scimus’, Joh. 3, 3 


et hoc inde, quod signa edidit et talia: nisi a deo venisses, non faceres ea, 
et ideo facis ea, quod doces. Et hebt fich ein freundlich gejpred) uber der 
fere, quam Christus docet. Nostra praedicatio est semper de fide Christiana, 
quia Christus non venit, ut praedicaret furnemlich de X praecepltis, quia 
haec per Mjosen gebracht ad Iud|aeos. Ideo muft er etiva3 hioher3 predigen 
quam Mijose. Hoc tractat hic et novo nomine nominat, quod mirabjiliter 


sonabat in auribjus Nico|demi: “Nisi quis renatus, non videbit? ac. und Iob- 3,3 


Ichleuft diefen fpruch jo gewaltiglid), ut reiiciat, qui X praecepita 2c. quia 
aliud est renasci et facere fructus, ut aliud est arborem plantari et fructum 
edere, quia homo, antequam natus, nihil potest facere: oportet prius persona 
fiat, antequam opus fajeiat, ein zierman non ediflicat domum, nisi prius 
homo habens manus. Sic Christus hie faeit disjerimen inter haec duo: geporn 


5 nach hebt steht (alfo) 8 oben am Seitenrande steht De discrimine legis et 
Euangelij Spiritus sp 9 vor hoc steht de sp 12 Arbor, fructus sp r 14 zierman] 
jimmerman P nach prius steht sit sp 


EVAN|GELIUM IOANINIS II. 
Tractemus Euangelion hodiernum. Ita dicit Ioannes Nicodemum 
probum virum noctu venisse, toyl jehen und horen, was er vor netve lere 


bringet. “Magister, scimus’ ıc. et est valde magna commendacio. Eyn 30. 3,2 


frundlich gejprecd hebt fi) uber der lere. Nhue totum Euangelion est de 
articulo iustificacionis, quem indies praedicamus. Nam Christus non venit 
de decalogo et lege praedicare vornemlich, das ift zuvor yn allen jchulen 
geprediget. Alciora oportebat eum docere. Das felbige worth nennet er 


hoc nomine “Renasci’, quod est omnino ignotum Nicodemo. Den myt dem 30-33 


ftoft er ziv ruc Decalogum. Nam alia res est Renasci et bona opera facere, 
sicut distant Plantare arborem et bonos fructus facere. Nam oportet hominem 
prius nasci, antequam operetur aliquid. Nemo aliquid faciet, nisi prius ipse 
sit. Ita discernit Christus Geborn jeyn und toyrden et reiicit omnia opera, 


16 ro Vesperi ror 18 nach venisse sieht ad Christum sp 20/21 totum bis 
iustificacionis unt ro Status de articulo iustificacionis ro r 22 vornemlih ce in nam hoc 
non est praecipuum eius opus den sp 24 omnino über (domino) 24/25 Euangelion 
doctrina regeneracionis ro r 25 nach Decalogum steht et omnes externas iusticias sp 

Nam bis facere unt ro 27 nach nisi steht ipse sp ipse durchstr sp 
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R] fein und thun, twirden et reiicit omnia opera, quae fiunt ante renascentiam. 
Denn das Nicodjemus hoc non inteljligit, sic ei deutet, quod non intelligat, 
ut homo nascatur ex viro et femina, sed alios parentes hie pone, qui dicuntur 
wafjer und geift. Das ift ein mirabilis praedicatio, quod quis debjeat renasci, 
antequam faciat, und jol® erlangen ex aqua et spiritu. Hoc est‘ 1. quod 
unterjcheiden da8 teen vel personam et opus, arbjorem et fiructum, meifter 
et opus suum. Et haec tam longe gejcheiden ut cjoelum et terjra, ut etiam 
omnia bjona opera, quae fiunt ex X prae|ceptis, si nom fiunt ex homine nato 
ex Aqua et spiritu. Et in Sjumma abrogat totum Iudaisimum cum suo toto 
regno. Sicut nos totum papatum: quando diu cilicia gestatis, edifjicatis templa, 
missas, balnea, So heifts: Nisi quis renatus, non vidjebit rjegnum cjelorum 
nec venit. Das heift dur! abgejcheiden?, quod rjegnum cjelojprum et redjemp- 
tionem a peccatis, morte, quod zueigenet tantum nativitati, non operibjus. Da 
her videbis rjegnum cjelorum, si renatus 2c. quae aqua non est X praecepjta, 





3 über qui dicuntur steht la3 gleich das sp 4 über wafjer steht muter nach muter 
steht fein sp über geijt steht vater Ya& heilfen Aqua Spiritus sp r 5/6 est bis wejen unt 
10 nach papatum steht cum docemus sp 13 morte sp über p 


') dur (unten Z. 23) d.i. offen, klar; vgl. DWitb. 2, 1740 unter d, wo zahlreiche 


weitere Belege aus Luther. 2) abgejcheiden (unten Z. 23) hier transitiv “abscheiden’ 
s. v. a. ‘trennen’ vgl. DWtb. 1, 97, wo weitere Belege aus Luther. 


N] quae possint fieri ante regeneracionem. Non enim hie loquitur de illa 


carnali generacione, Bunder er jeczt ander vater und muter eyn. Das ift 
twafler und geyft. Das ift ein felegames worth, quia aliquis prius debeat 
regenerari, antequam quid boni effieiat et hoc debet fieri per aquam et 
spiritum. Et nota primum, quod discernat Personam et opus, Das tvefen 
und das thun, tanquam celum et terra distant, furezumb abrogat omnem 
cultum Iudeorum, sicut nos omnes tradiciones papisticas reiieimus, si 
multum fecerint ieiunando, largiendo, peregrinando, nominando, tune dieimus: 
“Nisi quis renatus fuerit’ 2. Das Heyft dure abgejcheyden und gar 
urlaub gegeben den werfen et soli regeneracioni aquae et spiritus. Nhue 
ift hie twaljer und geyft, non lex et decalogus, multo minus opera illius. 
Ergo cum haec regeneracio ex aqua et spiritu fit non ex decalogo, sequitur 


16 über carnali generacione steht de uiro et muliere sp ehn caus feyn 17 Aqua 
et spiritus noui parentes regeneracionis ro r 19 spiritum c aus (generacio) nota 
über (1) unten am Seitenrande steht 


Maltam Regenari i Euangelion i celum arbor persona 
5 et bona opera ? ita sicut ac ro schwarz 
distant 
facere Lex terra fructus opus 
21 Euangelion omnia tribuit aquae et spiritui nihil operibus ro r 24 nach regeneracioni 
steht tribuere sp 25 Aqua et spiritus non est decalogus a. ro r 26 fit durchstr sp 
nach non steht fit sp 


’) urlaub gegeben 3. v. a. Abschied erteilt. 


15 


25 
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R] lex, opera, cum ergo zugeeiget non praeceptis, sed aquae et sjpiritui ift3 
gejchloflen. Ubi nativitas non est, est damnatio. Seitis, quid rjegnum cjelorum, 
nempe quod liberati a peccatis, from iverden, morte, pjeccatis. Das heift 
himelr|eih. Ad hoc non venies sive per opera, ord|inem, praecep|ta, sed ex 

5 Renasjcentia. Quid igitur fecerunt Iudjaei, Turcae adhuc hodie et papıa, qui 
docjet: qui ingjrediuntur in cenobjia, per hoc emerentur cjelum, ergo pjeccatum 
abiicit et vincit pjeccatum et Satjanam et inferos. Sed ordo non est aliud 
quam leges quaedam ab hominibjus, non deo, et tamen dant vim salutis et sic, 
ut aliis communicarint, quod tam multum sit verdinft, cum tamen Christus 

ıo dicat de omnibus legjibus, etiam praecepjtis X: weil3 nicht die gepurt heift 
ex aqua et spiritu. Weine blutstrolpfen und beit did) ac. da mit peccata 
non auferuntur, per hoc non acquiris iusticiam. Sed: “Nisi renatus fueris.’ 
E3 ift ein feer gewaltiger |pruch und fonderlih, wer er geredt gegen ein 
jolchen menfchien, qualis Nicodjemus, qui cogitat ut alii phalrisaei, si servaret 

ı5s 10 praecepjta. Sed audit a Christo, quem vocat doctorem: Ego nomino 
tibi aqjuam et spiritum, non tua praecepjta. Ideo est ei mirabjilis locutio. 
Postea addit mher da zu et qjuod non natum est ex aqua et sjpiritu 


2/3 Seitis dis nempe und KRegnum coelorum sp r 3 morte mit quod durch Strich 
verb 14 Nicodjemus r 


. Njprior et alia nativitas, quod sit impia. Nam hoc e,t Regnum celorum, 
seilicet quod simus liberi a miorte, peccato, sathana 2c. ad hoc non possumus 
20 operibus, sed regeneracione pervenire, quid efficerent hypocritae, iusticiarli 
infinitis suis operibus, qui meritis suis quaerunt remisjsionem peccatorum, 
vitam eternam? Was ift der felbige orden? Sinunt aliquem leges et ordi- 
naciones, et tamen sine deo. Dißen dorfften fie iustificacionem tribuere tam 
valde, ut aliis possint succurrere. Sindt da3 nicht grewl und yrlumb uber 
25 greul ze. Summa: quiequid non dieitur aqua et spiritus, nihil est, eciam si 
eneces propter peccata tua, si sanguinem fleres, te disciplinares diu noctu- 
que, non liber eris, “Nisi renatus fueris ex aqua’ x. ©zo heyjts. Efficax 
dictum, si praecipue contra talem virum, sicut Nicodemus fuit, qui speciosae 
vitae suae omnia tribuit. Der lerer wyrdt Chriftus, scilicet regeneracionem 
30 et tradit modum illius: Wafßer, geyft. Hoc est Belezam, Das regenerare debet 
esse in aqua et sjpiritu. Deinde addit clarius, fortassis nondun: intellexit 
Nicodemus. “Omne, quod ex carne nascitur, caro est.” Interroga Job. 3, 6 


18 Regnum celorum quid ro r 19 über ıc. steht et heredes dei esse sp 23/24 tam 

valde c in adeo sp 24 nach aliis steht eciam sp über succurrere steht subuenire sp 

Papiste suis ordinibjus non aquae et spiritui tribuunt iustificacionem ro r 26 nach eneces 

steht te sp 29 über Der steht ber wyl magiiter jeyn 7 30 Modus regeneracionis Aqua 
et spiritus ro r 31 über Deinde bis clarius steht Nunc sequitur clarior exposicio 8p 
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R] sjancto, reiieit und widderlegt ym3 glossa, si non 1. inteljligis priora verba: 


N] 


‘qiuod natum’, die, unde nati sint omnes ho|mines: ex c|arne, ubi non est 
sjpiritus s|anctus, sed die exjte jchepffung, quae per Adam verderbt. Ideo 
dieit: “est” cjaro, et sic, da3 fein geift nicht hat. Alle Feyfer und furften, 
pharisaei, Mionde, Nonnen, si non habent spiritualem nativitatem, quid 
sunt cum suo hohen Xlughjeit? caro, quia sunt ex cjarne nati et tantum 
sunt caro, sunt sine spiritu, non habent verbum dei et promisjsionem, quae 
offert gratiam in bap|tismo et nihil intelligunt, quam ‘quod intelligunt, quid 
faciendum. Altisjsima sapjientia hominis est: fo und jo mujtu thun, ut 
papa, si quaeritur: per quid salvor? Indye cappam, fac hoc, serva praecepita, 
et quique optimi et prudentisjsimi in terris. Sed hie textus discernit ejoelum 
et terram, quod Christus libjenter istum art|iculum inculcaret, ut discriminate 
de eo logjueremur. Est aliud: mea nativitas spijritualis et mea opera, fo weit 
cjoelum et terra, jo weit ab operibjus. Ideo dieit: caro est cjaro. “Geift’ 
non est cogjitatio Sch|wermerorum, wen fie ein gedjanden im herken, geift 
dundt, sed quando habeo verbum sive in ore sive corde, Non venit spiritus 
sjanctus sine verbo: si accipitur verbum corde, jo twirftu in corde geiftlid), 


1 toidderlegt(3) 2 quod natum est ex car|ne 3 nach verberbt sieht ift sn 
8 gratiam über (promi/) Spiritus sp r 13 nach weit steht von ein ander vt sp 14 weit 
mit 13 nativitas durch Strich verb SPIRITVS sp r 15 noch gedjanden steht haben sp 


omnes homines, unde sint nati? Respondebunt se ex carine et sangjuine 
sine spiritu natos peccatores. Sie fan nicht xeyne jeyn, ideo olet, Caro est, 
ut nullum habeat spiritum. Quomodo posset magis reiicere? Omnes Iusti- 
ciarii omnibus suis sanctitatibus et meritis nihil sunt quam caro sine spiritu. 
Non habent dei verbum et promissionem, non indigent aqua et spiritu, sed 
putant satis eese. Gie aljle ergo Yafjen fich deudten, wen fie toyffen, was 
fie tun follen, do bey bleyben und nicht hoher. Ita Papa altissime respondet: 
si vis ingredi regnum celorum, tum duc cucullam, face hoc et illud. Haec 
est doctrina operum, quae per se bona est, sed hie textus maxime distinguit. 
Multo aliud est mea nativitas et regeneracio. Meyne geburth multo excellit 
opera. Ita spiritus excellit carnem. Ego exposui spiritum i. e. verbum 
contra Anapaptistas, qui sua somnia interpretantur spiritu: Geyft, gepft.! 
Neyn verbum dei est spiritus sjanctus et spiritus sjanctus nihil aliud quam 
verbum dei sive in ore sive in corde, &zo fern di deyn herez, leben, worth 


18 Quod natum est ex carne ro r 19 unten am Seitenrande steht Nisi quis renatus 
fuerit ex aqua et spiritu reiicit omnem iusticiam externam ro 20 Caro ror 21 über 
sanctitatibus steht iusticiis sp 23 Iudei et Papiste uersantur tantum circa facere non 
eredere ro r 30/31 Neyn bis fern unt ro Quiequid Verbum dei est hoc est spiritus et 
quantum uerbo credimus et illud obseruamus tantum sumus spiritus ro r 31 nach corde 
sieht siue in opere 3p Worth c im rede sp 


*) Geuft, geyft vgl. oben S. 384, 16. 


un 


20 


25 


30 
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R] si in ore ıc. et tum fiunt omnia membra spiritualia, si sequeris, vide, ut 
arripjias verbum, jo haftu den gieift jchon ergriffen. Ergo qui vjult liberari 
a morte, oportet verbum dei habeat. Sıumma Sjummarum: ut credatur 
dran. Nicodemus putat se salvari, si hoc vel aliud fecerit. Christus non: 
s sed nent die Tauff, quae facit novos pueros, quia forthin non simplex aqua, 
sed aqua sjpiritus sjancti, et ipse sua potentia und frafft et suseipjit puerum 
in bapitismo et nominat non per legem, quia spjiritus non est praejcepta X, 
sed alia est doct|rina, nempe proponit ei aquam et spiritum i. e. mein ort 
und mwaljer bey einander et addit ei similitudinem, ubi textum non intel|lexit, 
ıo ut facit bonus praedicator, qui, ubi textum et glosjsam quis non intlellexit, 
dat similjitudinem. Inspice ventum: habet ein frey Yufft und felt, non Sb. 3,8 
gefangen in Haus vel loch, sed blejet, ivo er wil, ad orientem iam. Neseis, 
ubi incipiat et quo velit, quia drehet fi) in aere ut serpens. Ejuangelium 
magis gehet et statim vertit se, quia aer suus. Si velim cogjitare sic: Tam 
ıs huc venit, considerare, essem stultus. “Audis quidem’ x. sed it, quo vult 
et in media hora se ivenden, ut vertat cursum. Sjumma Sjummarum: er 


4 Nicodemus sp r 5 Baptismus sp r 13 incipias 15 considerare fehlt P 


N] noch gote3 worth richteft, tantum es spiritus. Quantum habes verbi, tantum 
habes spiritus. Summa: qui vult ingredi in regjnum celorum, oportet illum 
habere illud verbum. Non hie dieit: hoc et hoc facere oportet, sed opus 

2 est regenerari, scilicet Aqua. 

Da3 ijt die tauff, die macht newe fynder. Non est pura aqua, sed 
aqua et sponsa fere spiritus sancti, in qua est spiritus, recipit nos in filios. 
Wo dur? Non per decalogum et opera, sed e3 ijt eyne andere predigt. 
Nam cum hie interrogatur Christus, dieit: $ch hab3 dyr do wafler und geyit 

» bor geftalt, si hoc credideris, ingredieris regjnum celorum. Deinde ad 
explicacionem dat ei similitudinem. “Spiritus ubi. Gihe an den toyndt, 300.3. 8 
qui non est captivus in angulo. Er hat eyn freyes felt, quo vult, venit et 
dirigit se. Hoc non potes sentire, unde venit et quo vult. Er gehet frey 
do her ab omni potestate. Si ego vellem considerare eius ortum et finem, 

3o delirarem. Sed tantum audio eum et sencio. ch dunge mich, er gehe do 
her, aber uber j jtunden potest se mutare. Er wyl ungefangen jeyn, DBleft 
und gehet, tooe er Hyn topl. 

Ita Christianus debet observare verbum, Muß Yym nicht nachdenden. 
‘Nam quod vidimus, loquimur’ q. d. Div mujt gleuben, da3 ich rede, Job. 3, 11 


19 nach facere steht te sp 21/22 Da3 bis sancti unt ro 21 Baptismus ro r 
22 fere vor sponsa sp 26 Similitudo ro r 27 unten am Seitenrande steht Quicquid 
uerbum dei est spiritus est ro 30 delirarem c in stulte facerem sp do erg zu aldo sp 


Sicut uentus liberrimum habet flatum et tantum auditur ita Christianus liber in uerbo 
tantum heret ro r 31 über her steht ex oriente 2c sp 


R] 
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twil ungefangen fein. Sie Christianus homo est aud). Du muft auff das 
fauffen merden i. e. auff da3 wort adhtung haben. Vis, ut tibi dieam, fies 


309.3,1131 ghe. Sed quod vidi, testor, sed tu vis seire, oportet facias ut cum 


N] 


ventis. Tu es in istis cogjitationibus: qui servat decem prae|cepta, sie vis 
verbum et spiritum faffen. Ego nolo meum verbum et sacjramentum fafjen 
in ein haus. Non fol ein doctjrina fein, quam vidjes, sed jol ein fee) 
fauffen fein venti, quem non potes fallen, jaufjen Haftır, dabey bleib. Sie 
mein wort haftır, quod audio, testor i.e. aliam doctjrinam doceo. Ubi isti 
non credis, actum. Diserimen potens promis|sionis et legis, Euangelii, quod 
est djivina promis|sio, X praejcepta est lex. Ista discerne weit, non solum 
naturaliter, sed usu et omnibus 4 caussis: verhjeifjung non est praecepjtum et 
econtra, qjuanqguam praeceptum dei includat oceulte promis|sionem dei, quia 
nemo servabit X praecepjta, tantum Hab ein unterricht 2c. tamen sunt 
naturaliter gefeheiden. Et promissio est, quae mihi dat, quando deus offert 
mihi aliquid et donat mihi, non econtra. Quando ego decem praecepta, do 
deo, sed promis|sio, quod mihi promittit et offert suam gjratiam und troft. 
Effeetu et in usu ift8 ander®. In bapıtismo nihil do deo, sed aceipio 
rjemissionem pjeecatorum, geredjutigfeit, sjpiritum s|anetum, verbum, vitam 
suam. Baptizatus agnosco deum per nativitatem, iterum offero deo. Cum 


2 auff dis haben unt 9 über promisl|sionis steht dei sp  Euangelii mit promisjsionis 
durch Strich verb 


sed hoc tu non vis ceredere. Tu vis includere in decalogum: non furtum 
facies, non adulterabis. Neyn, dio muft3 myr3 nicht fallen. E3 Bol myt eyn 
freyer toyndt und fauffen, dem Fkanjtu nicht noch denden. Bleyb beym jaufjen 
i. e. verbo i. e. Ego praedico talem doctrinam maiorem decalogo, hanc 
oportet te credere. Ita hic hae duae doctrinae sint discernendae, Weht, 
tweyt Lex et Euangelion. Non tantum naturaliter sunt distantes, sed usu et 
fine. Nam Lex non est promissio et econtra. Ste fyndt Bo mweyt naturlic) 
von eynander gefcheyden. Non possunt esse simul. Item promissionis dant. 
Lex exigit et nos offerimus deo opera. Promissiones autem sunt omnino 
aliud, scilicet eyn gefchend. Ita alius est effectus harum doctrinarum. Nam 
in Baptismo nihil do, tantum accipio et suscipio dei dona et munera. 
Deinde in meo officio deo mea opera. Summa: Die geburth ift der hymmel, 


22/23 Bleyb beym jauffen i. e. crede uerbo ro r 23 verbo c aus verbum 27 simul 
Lex 
Euangelium N 
(esse) 29 alius ce in diuersus sp 30/511, 23 Eles vor 
opera differunt 


iustieia fidei 
iusticia operum 
31 vor deo steht do sp Die geburth uni ro 


25 


30 


Nr. 54 [4. Juni]. 511 


R] ergo ista tam longe gefcheiden ut ejelum et tjerra, ut nativitas sit ejelum et 
X praecepjta et opera, quae facio, sint terra. ©o ieit die praecepita et 
promis|sio don ein ander gefchlieden, sie ıc. ergo multo alia iustitia, quam 
quae per legem: illa celestis et opera, quae facio, fo weit von der geredhitigkeit 

s ut cjelum a terra. Sic terra non lucet, celo non dat pluviam, sed econtra. 
Sie hie opera non ascendent et mihi facient fidem. Sed ubi fido in corde, 
ista fides Jucebit, faciet b|ona o|pera, Ut sciam, Mose, quid Christus. Christus 
hoc cum sapjienti viro locutus, ex hat fich beweijet, quod cum sapjientibus 
etiam novit loqui et eos zu narren madhen.! “Ex aqua’, ut credam in eius 306. 3,5 

ı0 promis|sionem et Euangelio, quod mihi donatur in bapıtismo. Sed ubi 
renatus, da3 ich den gedienf et faciam bjona o|pera. Sieut ager non zeuget 
patri filium, oportet prius habjeat filium, nato eo est dominus bonorum, 
bona haben in nicht gebradft. Sic in isto rjegno cjelorum oportet prius 
nascaris, credas Ejuangelio et habjeas sjpiritum s|anetum in bapjtismo 

15 principio, Postea per totam vitam, postea muftu da8 ander teil der geredhitig- 
feit auch uben, bjona o|pera, et dedit ad hoc simile de vento. Oportet 
super ojmnia bjona opera audias promis|sionem in bapjtismo, et ista fides 
sola dich allein felig machen, quae fol dich erb in haus machen. Frag infantem 


7 sciam quid Mose P 


1) zu narren machen vgl. Wander 3, 934 Nr. 1263: ‘Er macht einen zum Narren’; 
auch sonst bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 2, 102, 2. 


N]die X gebot ift dag ertridh. Ita fides et opera distant. Alia est iusticia 
» fidei quam operum: fidei iusticia est celestis, operum iusticia ift Bo weht 
von der Heuptgerechtigfeyt, quantum terra a celo.. &zo twyrdt jich Thiefen. 
Die erde toyrdt nicht den Hymmel feuchten, sed celum humectabit terram. 
Ita fides dabit efficaciam operibus, non opera fidei. &3 ift eyn jchivere 
predigt geiveft, quia Christus cum sapienti loquitur viro. Er fan ou) Klug 
35 jeyn. Geburt yn jeynem wajjer i. e. fides in Iesum Christum ıc. hoc 
me iustificat et non opera. Nam sicut nato puero succedunt omnes posses- 
siones. Nam omnis hereditas non facit heredem. Sed heres habet et 
adipiscit hereditatem. Ita oportet nos prius nasci et credere euangelio. 
Deinde sequitur alia iustieia operum hanc. Discrimen bene discatis. Nam 
0 sieut ventum audimus und mufjens do bet laflen bleyben, Ita nos debemus 
prius ceredere, deinde operari. Sed fides prius nos debet reddere heredes. 
Interroga heredem, quomodo potuerit hereditatem habere in sinu matris. 


23 unten am Seitenrande steht 


natura s | " 
icut caelum terram humectat 
i if usu 2 5 
bez. leuangslion ufäruns effectu ita fides opera producit et non econtra 
fine 


25/26 i.e. bis me unt ro Renasci ex aqua ror 29 Sicut natiuitas reddit heredem ita 
fides ro r 
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R] drumb, ubi natus, quid fecerit, quod ista arx sua: nihil attulit hin ein quam 
suam nativitatem. Ex hac nativitate dieitur heres, nihil omnino fecit nec 
agrum gebauet. Sie hie r|emissionem pjeccatorum habjemus et veht zum 
rjegnum cejelorum, ehe wir ettwa3 twirden, sed ex nativitate, ex bapltismo, 
quando ceredo in verbum suum, matri in sinu et in domo patris, in Christiana 
ec|elesia. So id) denn das erb helff beijern, non facio, ut fiam heres, ut in 
domo filius i. e. praedico, finge, bet. IJam declarat similitudinem, ubi 
Nico|demus intelligat, qualis sermo, quod aliquis nascatur und jol nichts 
dazu haben, tantum da3 jauffen vom wind. Hoc est, inquit, quando non 

3.3.11 credis, exponam tibi. “Loquor” Das zeugen haftu, das faufjen venti habes 
i.e. do tibi verbum et testimonium facio, qui solus fui in sinu patris. Daran 
feilt3, quod non vis eredere, sed sentire ex operibus: non fui adulter, non 
sum reus peccati 2. das fulen mil ich nicht haben, oportet du folt dein heil 
und gerechitigfeit fulen. Sed isti verbo foltu gleuben, quod tibi zeuge und 
predige. Et ego libjenter sic cum deo agereim: Hoc feci, sic vixi, dedi 
elejemosynas, hoc inspjice et dabis r|egnum cjelorum. Et quanguam libjenter 
ei auffrudte!, quod bene praedico et quod ei placeat, non seduxi ho|mines, 





7 bete mit 6 facio durch Strich verb 


') auffrudte (vgl. unten Z, 30 unter die nafen xuden) DWitb. 1, 713 umter 10, wo zahl- 
reiche Belege aus Luther. Vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 2, 696, 30; $. 697, 2; Ba. 6, 235, 32. 


N] Da3 gibt pn die geburth uff eynem hauffen!, quamvis nihil operatus sit: 
tantum nativitas a patre effecit. Ita nos sumus heredes regjni celjorum 
fide. $i verbo erediderimus, $o fyndt toyr flur der mutter yn der jchoß. 
Deinde cum crediderimus, Bollen wyr3 helffen beffern. Non ideo ut heredes 

3b. 3 gefficiamur, quod prius sumus, sed ut multipliceemus “Quomodo haec 
possunt fieri’ q. d. wa3 ift da& vor ehne rede? non enim intelligo. Christus 
respondet: Quia non credis, ideo defieit tibi. Nos loquimur et testamur, 
topr wifjen das felbige, sed tu non vis credere. Div haft dag fauffen, dem 
joldeftu gletoben. Div wilft nicht gleuben, Bonder begreyffen. Iaces in 
operum fiducia te non esse iniustum. Das fhulen toyl Chriftus nicht haben. 
Div folft deyne heylickeyt nicht fhulen, sed huic verbo, quod tibi praedico, 
adherere. Sed hoc diffieile est, racio libencius velit gloriari operibus. Gie 
tolde Hm gerne eym wergt unter die nafen ruden.2 Ego Mjartinus Luther 


21/22 Heres auget possessiones ro r 25 nach da8 jelbige steht tu autem non nouisti 
ideo credere debes sp vis (audire) 27 über fiducia steht te legem impleuisse 3 
28 unten am Seitenrande steht Heres natiuitate possessionem acquirit Ita fide Christianus ro 
29 Racio liboneius operibjus gloriatur quam uerbo hereat ro r 


1) uff eynem hauffen vgl. oben S. 424, 13. ?) unter bie nafen xuden gleichbedeutend 
mit unter die Nafe ftoßen Unsre Ausg. Bd. 33, 678 zu 8. 215,10; vor die Nafe halten Unsre 
Ausg. Bd. 12, 641,8. Vgl. auch Wander 3,956 Nr. 215: ‘Einem etwas unter die Nase reiben. 
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R] ut et bonus Ezechjiel, der wolt auch) fufjen drauff. Sie et Iereimias: q|uic- Ser. 15, 15ff. 
quid praedicavi. Sie etiam libjenter velim, sed e3 mwils nicht thun, helt den 
ji) nichtt: wie wenn du nicht recht vel zur viel gethan? Et fol mir der 
Zur ein quae drein werffen?, da entfallen mir ex cordje omnis confidjentia 

s meorum operum bjonorum, quae fiunt pjeccata. Ideo mus lafjen faren, 
quiequid feci. Ideo helff, quod deus fecit, fan id) mit meinem ding nicht 
beithen, helffe das, da3 ex mir geben hat. Sein wort, fehend und gabe mus 
ungetadjelt. Nemo audebit dlicere: accepji bapjtismum, Ejuangelium, quis 
novit, an verus? Ibi djicere possum: deus fecit bapjtismum. Euangelium 

ı0 non scripsi, sed datur mihi, wer wil da ftraffen? darauff mil ich mid) 
verlaffen, do mu3 Gott auch helffen, verum est, meum est. Sic hojmo cecidit 
a suis operibjus et X pjraeceptis et manet in promis|sionibus. 1. est pro- 
mis|sio: “Ego tuus deus” Alterum nostrum opus: “Non habjebis deos 
alienos.” Promisjsionem fan ich nicht opjeribus, sed fide comprehendo, fides 

ıs gehort auff die promis[sio, ibi omnes causae, finalis: lex non dat vjitam 
ae|ternam, sed ex operibjus ıc. Etiam tempore unterjcjlieden. Promis|sionem 
hat er lafjen her ghen 400 et 30 jar, dieit Plaulus. Ubi promis|sio fo lang 8a. 3, ı7 
hat gegangen, Tompt exft gie Moje. Et 'ego lieg promisslionem faren, 





4 quae] Quer ? 14 über comprehendo sieht ap sp 


1) Helt den ftich nicht (unten Z. 22) oft bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 15, 122, 22; 
16, 72, 4]ö; vgl. Wander 4, 846 Nr, 86: ‘Das hält den Stich nicht 2) ein quae drein 
werffen vgl. Nachträge. 


N] libenter velim cum illo protestari et gloriari meam doctrinam sinceram, sicut 
20 Hieremias dixit: Tu, domine, nosti, quia omne, quod ego praedicavi, tibi Ser. 15, 15 
placet. Ita ut possimus gloriari in opere nostro, huc diriguntur corda 
hominum. Mber e8 Hilt den ftich nicht. Sic nos impugnaverat sathan, 
decidit omnis fiducia et omnia bona opera sunt absurda. KH muß darvon 
Yafjen et dicere: fan dag nicht bejtehen, quod ego facio, tunc sit illud efficax, 
25 quod deus fecit. Kan ich3 nicht außrichten, tunc efficax, quod Christus dedit. 
Haec fides insultabit contra omnes iusticias et peccata et dicam: da3 ijt 
gote3 werd@, ego non feci verbum et factum, sed deus dedit. Darauff mwyl 
ic) bleyben. Deinde respondet deus: Verum est, hoc est meum, das Bol 
ouch bleyben, ita Christianus permanebit. Ita bene deus distinxit iusticiam 
30 fidei et legis. Promissio fehendt. Lex exigit. Promissjio non operibus, 
sed fide comprehenditur. Opera non fide, sed manu comprehenduntur, sed 
non dant eternam vitam, non est illius finalis causs.. Nam prius habeo 
per fidem. Sed per opera debeo augere hanc hereditatem. Nam promissio 
400 annis praecessit legem, do die vorheyfjung Bo lange gegangen war, venit 


20 über protestari steht mich gegen yhm vhumen sp 23/24 Non in nostris quantum- 
uis speciosis sed tantum in deo gloriandum ro r 25 nach efficax steht sit sp 29 nach 
Christianus steht constans sp 30 Promissio ro r 31 Lex ror 


Quthers Werke. XXXIV 33 
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R] inquit Plaulus. Item die perfon: per Mosen dedit legem, Euangelium per 
filium suum. Ideo aliud glaubenredht und merdrect. Fides faeit ung zu 
erben, econtra. Ideo bene discerne ista 2. Nos loquimur, fauffen und 
Brauffen!, dominus aquam et spiritum. Sed nemo credit, libyenter quisque 
habjet, ut audjiat, sed debetis tantum audire, quod donatur vobis regnum, 
das folt yhr gleuben. Sicut et infra dicet: “Nemo ascendit.” Ft addit de 
serpente und nod) viel gut3. Si non eredideritis, si, quomodo, si celestia ac. 


1 per über Mosen 

1) fauffen und brauffen (unten Z. 11) oft benLuther, z. B. Unsre Ausg. Bd. 14, 286, 19. 
N] aller exrft gefecz, und das folde mich nue von der vorhenfjunge ftoffen? Neyn, 
sed discas discernere Glaubrecht, quod dat mihi vitam eternam. MWerdrecht 
offert deo suam obedienciam, die haben Yyr befchiden teyl. Ita hie Christus. 
Wyr reden und fauffen und prauffen. Vos debetis audire et eredere. Doryn 
306.3, 13follet yı3 haben, Non operari, sieut sequitur: “Nemo ascendit in celum’ 

et deinde similitudo de serpente, de quibus non est tempus eloqui. 


we; 


8 vor gejerz steht da8 sp 9 Slaubreht Werdreht ro r 


55. 11. $uni 1531. 
Predigt am erjten Sonntag nad) Trinitatiß. 
R] £ut, 14, 16 fi. Dominica 1. Lucae 14. 

Qjuanquam jerlic) audjistis istam doctirinam, cum vero texjtus ividder- 
biringt, predigen bilfich da von. Indicatur hie, wies dem Lieben Ejuangelio 
ahet in mundo, nemlic), quod magjnus deus Mjammon furghet und hat den 
furgang in mundo, et propter illum mu3 da3 Yjiebe Euangelion veracht fein. 
Das meint djominus cum hac pjraedicatione, quod fecjit magjnam cjoenam, 
et qui invitati jind am erjten, aufbleiben. 


17 Mammon sp r 


N] DOMINNICA PRIMA POST TRINITATIIS. 
&ut.ı,16 “Homo quidam fecit cenam magnam et misit servum suum. 
De euangelio von ftucf zu tut loquemur, quamvis annuatim annun- 
eiatur. E3 tohrt hie angezeygt, wie e8 dem lieben Guangelio gehet yrn der 


twelt, Nemlich das der grofje got Mammon habeat totum populum et impediat, 
ut non veniant ad hoc convivium. 


21/22 ro 23 nach euangelio steht loquemur sp 24]26 &3 bis convivium unt ro 
Status huius Euangelij ro r 


a 


15 


20 


25 
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R] Coena est Ejuangelium, quod 1. est promissum Iud]|aeis, qui 1. vocantur, 
quia ipsi das fortleil, quod eis Ejuangelium promissum. Et talis cena, quod 
omnia habet et omnia in ea parata, et tamen follen nicht dazu fomen, quorum 
est, ut Apostoli: Vos estis filii testamenti zc. Das bereit fein i. e. in doctjrina 

5 Ejuangelii ift all3 begıriffen, quiequid aliis doctrinis et operibjus gejucht, 
die thuns nicht. Ejuangelium dat gejchendt, omnes aliae doctjrinae docent 
de operibjus et quod ivir jollen geben. Econtra Ejuangelium. Geben est 
doctjrina de lege, quae postulat, ut faciamus. Nemen est doctjrina de 
Ejuangelio, quod nos aceipjiamus donum celeste, da8 wir empfahen jolfen, 

10 dag twir nicht bereit. Lex econtra est doctjrina, quae docet quid non dare. 
Sie tit|ulus manet bey der Chriftlichen lere, daS heiß: “omnia parata.’ ut. ıs, ır 
Wir bringen, geben nicht da zu, non est nostrae manus gedenden, sed 
geichendt. Das ift ja ein edels, groß, foftlich ding, quod non eriverben und 
verdjienen, sed Yajjen und geben. Sed tamen natura tam mala, ut non solum 

ı5s contemnat, sed ghet hin et laborat suis operibjus acquirere, quod hic donatur, 
wir wollen fuchenmeifter fein! et voljumus ei numerare tot merita, ut muß 
misereri. Sic fajeiunt omnes operarii, jie wollen jpeifen. Schlechts umbgekert. 
Er wirds nicht thun, quia dieit in fine: “Illorum vildebit nemo.” Est. 1,2 
ein erjchlrecflich urteil, quod ii, qui invitati, follen zu dem abend nicht fomen, 

20 jchmeeen, jollen nymer mher ynne werden, quid sit Ejuangelium, qui suis 


4 über jein steht est 9/10 da8 bis wir und 10 wir(8) 
1) jpir wollen fuchenmeifter fein die Erklärung bietet N unten Z. 33, kaum sprichwörtlich. 


N] Das Abentmal nihil aliud quam Euangjelium, quod promissum Iudeis. 
Das Äyndt die geladene gefte. Nam ipsi habuerunt promissionem. €3 ift 
eyn fol) Mbentmal, in quo omnia sunt, et tamen invitati non debent ad id 
venire. Nach vie voll er ift und Eleydt, nihil est. Summa: in hoc Euangelio 

2 omnia sunt consummata et perfecta, quae variis operibus quaesita sunt. 
Haec doctrina tantum offert et donat. Omnes aliae doctrinae docent Thuen, 
Yafien. Diversa igitur sunt Geben und nhemen. Euangelion saltem docet 
Gejhenk vom Hymmel entpfahen, das twyr von gnade haben, nihil nostris 
meritis. Geben sunt opera, quae ad nos pertinent. Discernatis hie duo: 

0 Guangelion Heyft: omnia parata sunt.” Nihil ego feci, e3 ift gejchene, toyt aur. 14, 17 
durffeng nicht erwerben. Et tamen tanta impietas. Nam quae ultro oblata, 
non recipit et interim variis laboribus his quaerit, quae hie donantur. Wyr 
wollen Haußtoyrt, Zoch jeyn et deum invitare. Gleydh al3 er unfer nicht 
funde geratten. Ita omnes faciunt hypocritae eum invitantes. Illi audiunt 

35 senteneciam: “Dieo vobis: nullus illorum gustabit.” Dura est sentencia, aut. 14, 24 





21 Cena ror 24 nach und steht hubich sp Omnia parata ro r 26 Diuersa 
doctrina euangelü et legis ro r 32/33 Tusticiarij deum inuitare uolunt ro r 35 Nemo 
gustabit ro r 

33* 
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R] viribjus et meritis hin an wollen, exrfaren, quid sit. © ghet3 bt njostris 
pfaffen, die halten yhr tand fur ji, Temen, fo wollen blleiben, ideo manent 
nundinarii et iudices, ut nunquam intjelligant, quid Euangelium. Hoc videtur 
tantum suis praedicationibjus et scriptis, quod djominus abstulerit eam coe- 
nam, dag dienen fie da mit, quod inyitati et invitantur, non vensunt, ut alibi: 

Sut. 8, 0 Oculis vidjent et non inteljligunt, audierunt et non merden. Hi sunt primi, 
ut. 14,18 qui invitati fuerunt, qui se exeusant. Causam audistis. 1. villam «. Hoc 
praedicamus quotannis contra anabapıtistas, qui dovent born tjeib, find 
Yauffen, Haus, hoff ze. Hoc Euangelium bringt, quod eorum doctjrina je) 

xecht, quia ibi damnati hi tres: Ader Kaufen, ochjen, weiber nemen ift nicht 

03. Deus sie ordinavit et est sic welt regiment, da3 ghe fein weg. Sed 
discernendum hoc regjnum a spilrituali. Si fan beim Euangelion blieben, 

fo fol ich mwjeib, Kind, haus, Hiof, adfer nicht verlafjen. Si utrum amittendum, 

tum illa omnia Yaffen et 2c. Ideo isti non peccant, quod habent ista, sed 

quod Hoher jegen ista 3 quam Ejuangelium et cenam, quod creatjuram super 
dominum. Hoc eorum peceatum, Et ghen jo leichferitig da Hin et in ventum, 

find folche jache, ut ratio cogatur dicere:, habeo agrum, uxorem, id mus 

1. Mofe 3, 19 Haushalten, est mihi befolhen, seriptum in seripjtura: “In sudore.” Et coglitat: 
uber 8 tag et post annum possum iterum acquilrere, sed interim wird ym 


2 femen auch P ist unverständlich 4 tantum] in P_5 dienen] vordienen P 


N] illos invitatos privat q. d. fi jollens nymmer nicht erfaren, twa3 das euangelion 
fey. Ita contingit omnibus Phariseis, qui hoc senciunt. Papistae hoc non 
possunt agnoscere, muffen yhe mehr und mehr verjtoct werden. Got Hat 
yhn das abentmal mwegfgenommen, ut non sapiant. Da3 haben fie domyt 

gut. 8, 10 derdinet, quia invitati non venerunt. Hoc alibi dieit: “Audientes non audiant, 
Videntes non videant’, fie follen myt dem Top erdurch! Ieben. Das fyndt, 
Zuf, 14,20 Qui se excusarunt contra invitaciones. Primus: “duxi uxorem.’” Hoc prae- 
dieamus contra Anapaptistas, qui se hic patrocinantur, quasi relinguendae 
sint uxores et omnia bona. Nos dieimus: Ader Keuffen, weyb nhemen ift 
nicht boße, sed bene discernenda sunt Gotes xeych, welt reych. Ita si possum 
habere Euangelion und darbei) bleyben, non relingquenda sunt bona. Si autem 
utrum sit deserendum, bona sunt relinguenda. Sed contemptus ille verbi et 
ingratitudo et curae mundi sunt malae. &3 hat eyn feyn fcheyn, quod excu- 
sant se: Biber, ich byn beruffen zum iwehbe, zur exbeyt et ita unam et 
alteram concionem negligo. a uber eyn jhar hore ich® aber. Neyn. E3 Tan 


: Euangeliüi „.„ dat et offert z 
20 unten am Seitenrande steht Ta N doctrina precipit et exigit 7° 21/22 Pa- 
pistae non sunt digni gustare euangelion ro r 26 Vxorem duxi vor 29 discernenda 


bis xeych (2.) unt ro 32 fiheyn über jafe Im eos qui conciones negligunt ro r 34 con- 
cionem (praedico) negligo c aus negligit 

’) mpt dem fop erdurch vgl. oben 8. 237, 9; sehr häufig bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. 
Bd. 2, 103, 2; 6,260, 25; 7, 579, 6; 581, 10; Bd. 8, 139, 30/31; 217, 9. 
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R] verrucft, ut non gustet. Non semper stat in tuo arblitrio. Dominus wil3 


10 


15 


20 


N] 


25 


30 


35 


unveradht haben. Tales fuerunt Iudei, qui habjebant promisjsiones et 
Ejuangelium, sed putaverunt se promis|sionem, ut habjerent 3: guter, edfer, 
twijen, twjeib, Eind et ein zeitlich leben und druber das Ejuangelion Yaffen 
fahren. Ideo sequitur, ut claudas ıc. qui saturi sunt et quaerunt divitias, 
ut Ijudaei faciebant, die fragen nicht nach dem Guangeliv, sed gehorn erzu 
armen, elenden, qui non habent et non quaerunt hic in terris, qui non sunt 
in lectis, non sunt in agro, sed qui herent in altera vita. Hi sunt esurjientes 
et begirigen, qui luft Haben und durffen hane cenam. Das find auch leut 
in Juden, ut Apostoli et discipjuli die aller verachteften, die lamen, Erupel 
und ungejunden. Ilorum est Euangelium, quia “paupjeres Euangelizantur, Matth. 11,5 
est praedicatio et doctjrina pro elend, junder, qui elende herken, quia est 
troft praedicatio, ideo vult corda, die fruppel find zc. qui volauff und Yyr3 
here 20. Zu leßjt fomen wir Heiden aucd dazu. “Landitra3’: Non sunt in 
eivitate et domibjus, qui non habent promis|siones, sed die ungeladen geft. 
Non habjent promis|siones, quas Iudei, sed servus invenit sub sepibjus 
i. e. non sub regimine, Civitate, spirituali, quia quisque ivit nad) feim abgot, 
ut hodie invenit omnes ..... in isto ordine x. 2° Ejuangelium invenit 
alle zulodert.! Sjpiritus slanctus ftrafft mundum, da3 er macht con|scientiam 
de peccatis, ut veniamus sponte Hi sumus gentes, qui acquirimus Ejuange- 
lium ex omnibjus sectis. Nos habemus donum, quod reiecerunt gentes. 

17 spirituali mit regimine durch Strich verb ivit] viuit P or Mi ein Wort 
unlesbar, auch von P nicht entziffert 21 gentes] Iudaei P 


1) — zerludert vgl. DWib. 6, 1236 Iudern = in Fetzen (zerrissen) hängen. Also zer- 
rissen, ohne Einheit, diese bringt das Euangelium; vgl. Z. 32]33. 


dyr der Ächmak genummen werden und mochjt eyne ftunde vorjeumen, quibus 
voceris. Ita sunt omnes negligentes. Sequitur, quod invitandi sunt Lamen, 
fropel. Nam qui sapientes et vocati sunt, non volunt venire. Mufjen die 
armen und elenden, qui nihil habent de mundo. Aber ob fies jchon haben, 
ferzen3 doch nicht uber da3 Cuangelion. Die jelbigen jyndt durftig und 
hungrig ad hanc cenam, sicut ex Iudeis apostoli et nos gentes. Das heyft: 
‘“Pauperes Euangjelizantur’ 3 ijt eyne predigt tantum pro pauperibus, Wattf. 11,5 
Bunderlid) die elende des Hexezen fyndt. Bio lecziten fummen toyr behden 
erziv. Die betler uff der gaffen nicht yn heufern und ftadt. Nam non 
habemus Euangelion, fummen plump3! dareziv, Ligen unter den zceunen. 
Nulla lex, nulla politia, nulla eivitas et ita congregamur in unam domum 
ab Euangelio. Do muß Mond, pfaff, Nonne, Hure, buben unter eyn dach. 
Hoc fit, si quilibet agnicione sui alliciatur ad hanc cenam. Wyr genifjen 
des gejchend3, das die Juden nicht haben wollen annhemen. 


23/24 Ceci claudi zc. uocantur ror 24 sunt über non 27 cenam hanc 30 Gen- 
tilium uocacio ro r 

1) plumps s. v. a. plumpiweis, d. i. umversehens; vgl. oben 5. 52,29; zu den dort 
angeführten Stellen ist noch Unsre Ausg. Bd. 16, 58, 31 hinzuzufügen. 


R] 
1.30h. 3,13 ff. 


N] 


1. oh. 3,13 
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56. 11. Zuni 1531. 


Predigt am erften Sonntag nad) Trinitatis, nachmittags. 
A prandio. 1. Ioan. 3. > 


Hacc est Epjistola de operib|us, quia has 2 praedicationes: 1. de fide, 
2. de opjeribjus habetis. Et hanc scrjipsit propter pseudochristianos, qui 
iactant se fidere et tamen non dilligunt. Fides non recta, ubi chalritas nicht 
da. Econtra Sophjistae, qui dieunt chjaritatem omnia esse. Videtis, quod 
tempore Apjostoljorum der leute viel find gewejen, qui dicuntur falsi 
Christiani. Yhe feiner und reiner die lere gehet, jhe weniger ji) darnad) 
richten, paueis|simi, qui synceri, alii discunt, ut liberi fiant et erger quam 
prius. Das ift ein riecht gut3 warzeichen verae doct|rinae, quia cum prius 
praedicatum de virtutib|us, de peregjrinationibus, Vieffen die megd und Enecht 
a lablore, quasi unfinnig, et nihil tam tollpij), cui non adhaereretur. Cum 
vero veritas docetur, ift glei) da3 widvderfpliel, jtellet fi) omnis nerrifch dazır, 
et alii perseqluuntur. Ubi mendacium praedicatum, nemo fuit combustus 
heret|icus, quod ift zeichen, quod illo tempore habjuit satan regnum. Ideo 


2 1 Iohan. 3. sp r 7 nach weniger steht fie sp 11 Scandalum infirmitatis Chri- 
stianorum sp r 14 quod (1.) c sp in dz 


Vesperi eadem dominica de epistola 
‘Nolite mirari, fratres, si odit vos mundus. 

Das ift eyn epiltel, quae docet opera, sieut scitis 2 praedicaciones esse: 
1. de fide, 2. de operibus. Hanc Ioannes seribit umb der falfchen Chriften, 
qui gloriantur fidem et non habent charitatem. Den zcand haben toyr cum 
Papistis, scilicet fidem esse cum Charitate 8 tft recht geredt, sed ne 
obscuretur iusticia fidei. x fehet zt0 der zceyt der apofteln, das gereydt! 
faljche Chriften. he reyner da3 toort ift, tanto peiores fere omnes efficiuntur, 
pauci boni fiunt. Das ift eyn rechles twarezeychen, da8 die Yere tet fey. 
Nam tempore Papatus, cum errores praedicabantur, tvaren fie alle recht. 
Omnes amplectebantur omnia, liffen von dinften zum heiligen. E83 war nicht 
Bo telpijch illud: suscipiebamus. Ita econtra iam maxime insultatur veritate 
sathanas, illud devastare vult. Hactenus in erroribus nulla heresis et 


1516 ro 16 1 Iohannis 3 vor 17 über 2 steht duas ro esse(s) 18 über 1 


steht unam ro 2 erg zu QIam yo 19 über cum steht iczunder sp Contra gloriosos 
thrasones fidei sine Charitate ro r 20 nach Charitate steht uinetam sp 21 über da8 
gereydt steht do fie gepredigt haben sp 22]23 sicut iam nostro tempore pauci sincere docent 
pauciores qui bene uiuunt auditu euangelii sp r 25 nach heiligen steht und dinten sp 


27]519, 18 pauei sunt qui suscipiunt hoc pauciores qui exprimunt operibus, hoc indicat quod 
uerbum nostrum uerum sit sp r 


!) gereydt vgl. oben S. 236, 14; 350, 29. 


10 


15 


25 
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R] iam jpert ex fi) ung zu troß in weg, ut nullus fildat. Ideo dieunt quidam 
a tempore revelati Euangelii factos ho|mines detjerio|res, quia prius datum, 
ieiunatum, Jam die leut jo 603 undandjbar, ut etiam vix locus, ubi feratur 
praedicator, taceo, quod detur eis. Et Anablaptistae djieunt: Si verum 

s praedicarem, würden die Leute from, ergo aliam doctjrinam docent, de 
deserendis uxoribjus. Sieut illi offenduntur, jolfen wir ung dran beflern. 
Eben drumb quod holmines fo deteriores, signum, quod vjerum verbum und 
die Liebe reine warheit, quam pati non potest, und gedjendt, dag er fi) dran 
vechen wil, si nicht persecutio, tamen mit der faulheit der Chriften. Ideo 

10 fer fi) niemand dran, quod ho|mines fi) fo jtellen, per hoc vjult Euangelio 
malum nomen ıc. Si est doctjrina pura, tamen alijqui sunt, qui mit treiw 
und ernjt meinen, quia multi oceisi et multa quidem passi. Et inter nos 
sumus quidam, qui diabjolum habemus intus et foris. Guangelium ift die 
Ihmwacheit und narrheit got3, quod pauci suseipliunt. Zu eim exempel haben 

ıs toir den Lieben Ioajnn|em, quod suo tempore die Yjeute find arg, qui prius 
fuerunt angeli, iam titend gewwejt, ut iam eives, rustiei, je lenger, ftolter, 


& nach quam steht diabjolus 8/9 fich dis faulheit unt 10 jih(8) (1.) 13 Euange- 
lium sp r 16 ut bis ftolger unt 


N] mendacium impugnabatur: nunc impugnatur. Summa: sathan ift der gefel, 
der fi) ziv trucz da wider fecz. Hine oritur scandalon, jyndt da3 Euangıelion 
fummen, ift die welt erger worden. Prius omnes monachos suscepimus, 

> nunc ministros non possumus ferre. Hoc scandalizantur Papistae. Econtra 
Anapaptistae: Hic videmus per verbum homines non promoveri, ideo aliud 
medium quaeramus. Nos autem confirmemus nos. Eben drumb dag fich die 
menjchen Bo faul madjen, est signum veri verbi, drumb legt fi) der teuffel 
darwider. Die ift recht Yyha yn dei augen. Si persequucionibus non potest, 

2» tum ingratitudine. Summa: Nemo scandalizetur in ingratitudine populi. 
63 ift teuffels gefpenft, quo vult nos impugnare. Neyn, e3 ift das treio wort, 
propter quod multi passi sunt. Et noster dux satis multa iam patitur. Ergo 
Bol man nicht noch Taffen, quasi omnes ad hoc verbum accurrant. Nehn, 
63 fol das fhrwache wort feyn und Fleyn heufleyn Haben. Ad exemplum 

30 hie habemus in Ioanne, quod post tempus euangelii al3 toricht und mut- 


17 über nunc impugnatur steht nullus concremabatur sp über sathan ijt ber steht 
hoc signum est da& fi} ouch der jathan Bo jperret sp 19 nach worden steht fie jehen quod 
sub papatu multa fiebant opera sed non ex fide sp rh 21 nach Anapaptistae steht drollen 
ouch Hhyreyn dicentes si euangelion praedicaretur recte Bo folde e8 andere frucht brengen sp ri 
94 über Die steht Yere sp über persequucionibus steht thyrannorum sp 25 nach ingra- 
titudine steht faulen Chriften impugnat sp 26 über gejpenft dis vult steht ftand quo uult 
nos inficere sp Nemo scandalizetur quod non habeat fructus €&3 ift3 teuffel3 ftand sp r 
29 nach und steht eyn sp über exemplum steht quod uerum sit sp 30 über quod steht 
nam suo tempore factum est sp 
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R] mutiger, ut quis optaret, quod nunquam Ejuangelium audlitum, et melius, 
1. 300. 3,13 quia werden geftrafft werden peste, fame. “Berwundert.” Si vis Christianus 


esse et in terris vivere, Ya3 dir gejagt: eris talis, quem omnis homo per- 
seqjuetur, tie beweifen wird. Si vero pius praedicator, eivis, Iieke dich 
drein, da3 du die welt tua praedicaltione Hin bringen, ut te mundus auff 
den henden trage: non efficies, Si adhuc 60 milia annorum servaret. Qui 
Christum docet, ladet mundum et Satjanam auff fi), hengt an dich boje 
principes, vieinos, die dich beiffen, et qjuicquid facere possunt. Tu quereris: 
Isti audjiunt Ejuangelium et sunt jo boje leute. Si vis Christianus esse, 
Satjan non potest te ferre, non potes eum jpüren nisi in suis membris. Si 
pius pastor in villa, rustiei 2. qui non vult pati et discere zc. Si twilt guier 
gejel jein, tum habes, qui te perseqjuuntur, jo mujftu de3 Teufels diener 
fein. Et hoc ift der Teufel, umb guter were willen persequutionem patiaris. 
Ego nunquam credidisjsem, quod tantas malicies fol fehen ab his, qui ab 
Ejuangelio habent all gutthat. Hoc audis, quod propter tuam optjimam boni- 
tatem muftu ha3 und neid leiden. Praedicatores praedicant salutem und jehen 
Leib und leben, weib und find, et ipsi thun yhn da3 aller ergfte da fur. Nonne 


4 über pius steht Species sp 5 nach praedicaltione steht nicht wirft da sp rh 

oben am Seitenrande steht Mundus propter bonum extreme odit pios sp 7 nach Christum 

steht der sp 11 non über vult 14/15 fol bis quod unt ab über Ejuangelio 16 Prae- 
dicatores bis jegen unt 


N] toplliger ift wurden, den prius angeli fuerunt, nunc sathan sunt, da eynen 
1.305. 3, 13 dochte: ich twoldt, da3 das Euangıelion nie gehort were. “Nolite mirari, 


fratres, si odit vos mundus. Das fol eyn Chriften lernen: si vult esse 
Christianus, ©go joltu eyne eule jeyn, omnibus odiosus. Si hoc non vis 
pati, Bo laß deyn Chriftheyt faren. Si vis esse Christianus, fo fehick did) 
doreyn, dad din die welt do Hin topljt brengen, das fie dich uffn henden 
tragen. Non fiet, eciam si mundus 6000 annos duraret. Summa: si vis 
esse Christianus, Bo toyrdt dich der teufflel myt jeynen engeln, boßen nadj- 
barn, patern, burgern, furften angreyffen. Et conqueruntur: Ziber got, isti 
audiunt Euangelion, ab omnibus impugnamur. Hic habes signum. Die 
boße leuthe jollen anczeygen, qualem voluntatem habeant. Sathan adversus 
te, Haß und neydt folftu haben. Kerne e8 wol. Si vis hominibus placere, 
debes deum denegare. Addit: ‘umb gutter werd.’ Das ift vordrißlich 
propter bonum persequi. Ego non credidissem, id) twunder mich, dag eyner 


19 über gehort were steht und wer yhn wol ko gut sp 26 nach angreyffen steht und 
fi) aud) ergen » nach conqueruntur sieht postea sp 26]27 isti audiunt Euangelion über 
(omnes sumus ...) 27 unter ab omnibus impugnantur steht si tum me persequuntur sp 
30 über umb gutter twerd steht quam diligimus fratres 3l nach credidissem steht bo ih 
war das die welt Bo boße jolde jeyn sp 


‘) eyne eule jeyn, omnibus odiosus vgl. Wander 1,904, Nr. 74 63 ift ein Eul unter 
den Krähen d, i. Gegenstand der Neckerei, des Spottes. 
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R] mirum und uber wunder, quod homo tam malus, quod isti fchaden thut, a quo 


10 


15 


habet salutemm aeıternam und dienet inn aller feiner not. Si ibi non cor Chri- 
stianum et diljig|ens dei, fol einer fluchen inn abgrund der hellen. Cum ergo 
einer all jein mwolthat verlieren fol, djicam: das heift die welt, adiuvi mea 
praedicatione plures, sed ta fol ich machen? Si fol Christianus fein, vel 
patiendum mihi malum pro optimis aut exeundum e mundo, Sed hoc facere 
volo, da3 man mir inn die hend thue! et pro meo beneficio getwarten omne 
malum. Si vero expjectas, ut te honorent, jo feileftu et tum teipsum cruciabis. 
Ein gut ampt, predigt ift zo gut et indignus mundus, da3 die welt jolt 
belohnen, non fanft hie bezalen tale cor fidelee Dominus non fehe die mun- 
dum an, ut einen prediger bezalen. Ipse wil® bezalen, das bezalt fol heifien, 
da3 til er haben, da8 nicht ungeefjen, ungetjrunden, ungehauft und ungekocht, 
der Yon ift zu gering. Si mundus multum dat, fol den bauch fullfen und ir 
leide fol vergenglich gut fein. Sed disce: si Christianus sum, si praedico 
et facio proximo gut, ch til ejjen und tirinden dafur nhemen, sed nolo 
inspicere mundum mit allem yrem gut und ehr, ut unum sermonem et literas 


1 nach quo steht et non cog: sed sp Exempla Ierejmias Esajias Christus Apostoli sp r 
2 Boni principjes sp r 3 über diljiglens dei steht adeo sp 6 über patiendum mihi steht 
vt accipiam ingra: sp 8 honorent c aus honoretur danach homines sp 9 Bjona Pirae- 
dicatio sp r 11 nach bezalen (1.) steht liefje sp 16 über et steht Eplistolam sp 

2) thue d. :. jcheike vgl. Stellen bei Thiele Nr. 69. 


N] umb jeyner hochiten twolthat mocht leyden. Optimi praedicatores omnibus 


20 


25 


30 


inservientes in omnibus periculis, ut praedicatores sunt, illi impugnantur ab 
omnibus illis. ft nicht wunder umb den boßen twurm! den menjch, qui tali 
praedicatori invideat. Sa nisi essemus Christiani, $o folde man folche Teuthe 
verffuchen yr die hell neyn. Sed oportet nos scire illam ingratitudinem, do 
muß ic) fprechen: Das ift die welt. Si non vis pati et esse Christianus, 
Bo lauff zur welt hynauß. Interim doce et fac bonum et fer econtra 
ingratitudinem, tue und haß. Si vis gloriam quaerere et divicias, Bo toyrdt 
dyr3 felen et conquereris: X molde mwolthat haben. Wes ijt die jchult? 
Die welt ift nicht mwerdt, da3 fie eyn folch gutt werd des predigerd Bolde 
beczalen. Hi fructus fyndt zw Toftlich, das fie die welt beczalet. Gott top! 
fie jelber beczalen. Non magis vult suis praedicatoribus dare quam victum 
et amictum, iven fie da davon haben, suffieit. Verum praemium huc non 
pertinet. @3 ift zu foftlic}, non est dignus, ut mundus daret. Die welt 





18 über in bis ut steht jerzen zw Yeyb leben in peste bello sp 20 über praedicatori 
steht a quo habent uitam eternam sp über Xa bis folde steht a quo omnia bona suscipit 
non fauet illis buccellam panis sp Quid autem faciet Christianus? Ye Er leyde Haß neydt 
et beneficium reddat illis et dieat dag ift die welt sp r 22 über die bis pati steht ich wyl 
meyn werd vmb gotes wyllen tun sp 25 über wolthat steht pro opere meo 3p 26 über 
gutt steht trew sp 27 Hi c in praedicatoris sp 

?) wurm vgl. oben 8.334, 13; zu der dort angefügten Stelle ist noch zu fügen Unsre 
Ausg. Bd. 2, 102,24; 8. 737,11; Bd. 6, 235, 38; 9, 137, 18; 16, 137, 32. 


522 Predigten des Jahres 1531. 


R] scriberem. Cum hoe sit, feret er zu, quomodo gute opera thun follen: omnia 


bjona facito et postea expeeta neid, has und da3 man dir feinen biffen bivot3 
günne, quia mundus indignus, da3 jie di) erkennen fol, mec digni, ut 
agjnoscant in te unum beneficium, find jehon geftrafft und verblendt, Sed ut 
ftedien vol has, neid et cogjitant, qui tibi incommodent, und dierien dem 
verfiluchten, hellifchlen Gjott Mammon cum celesti zc. Si etiam te expellunt, 
oceidunt tamen non aejternam vitam, tamen habes tuos fructus et ipse jam 
sibi zehenfeljtig, ja 100 fehaden gethan, si tibi pilum. Sie disce ut Iohjannes: 
Non mirum. Petjrus et Pjaulus: faft euch nicjt. €3 fol ung fein ut pjanis 
qyuotjidianus und durch ut reuch!, das man uns Haffe und neide et pro 
optimis 2c. quod verbum diseimus. Dat exemplum ipsum Cain, qui oceidit 


1.309.3,12fratrem, “qua causa?’ “Eius opera’ ıc. Ey ein fchone, redliche urfach, quod 


einen mord beghet, quia eius frater ift from und eben drumb, das div boje 
bift und jhener from, biftu, mundus, ein homicida bonorum hominum. Welt- 
lich recht occidit malos propter maliciam. Sed welt, das Ijiebe, Hubfche Kind 
ift ein morderin et talis, quod holmines oceidat ideo, quod bjona opera 
faciunt. Sie rustici hafjen suum pastorem, et ideo, quia from. Das ift 
mein spina. Unfer Herr Gjott wird ein spinam draus maden. Mundus 


5 vol über ha qui c in quomodo sp 9 nach nicät steht wundern sp 11 über 
discimus sieht docemus sp Cain pr 15 Mundus sp r 


1) Hierzu vgl. N unten Z.29. — Zur Erklärung s. Nachträge. 


N] wen fie vil gibt, Bo neret fie den baud). Alia a deo expectemus. Ita omnis 


servus et ancilla fidelis aliud praemium expectare debet. ch twolde nicht 
die gancze welt myt allem gutte Bo Hubjch achten, ut unam praedicacionem 
facerem. Alia merces expectanda. Summa: si sentis ingratitudinem erga 
praedicatores, tune scito, E83 ftehe recht umb fie. Die welt ift Schon geitrafft, 
quae debet intelligere hunc thesaurum, da3 fie funde darczu den Prediger 
furdern, Bonder diu noctuque cogitare, quomodo eos perdant et suo deo 
Mammoni serviant. hu esto, quod tibi rapiat tuam vitam, permittis, si 
auferat vitam, eternam habebis, interim innumerajbilia mala adversariorum 
videbis. AlBo willen fi) die Chriften zufchiefen, Ne mirentur, ut kic Ioannes 
dieit. Wyr jollens gewieß gewont feyn als eyn boß hauß de3 raudhs. Et 
maxime propter bonitatem. Ponit exemplum Cayn et Abel. Warumb war 
ym gram? propter probitatem. Ey eyne jchone urfadhe, Quod malus non 
potest ferre bonum. Wer funds gleuben, quod Mundus’sit homicida bonorum, 
teltlich recht mordet buben. Die welt haft die frumen darumb, das fie frum 





20 nach debet steht Quando ita praedicamus sciamus dei opus esse non a mundo posse 


pro illo satisfieri sp rh 23 nach welt steht aber sp 27 innumerajbilia ce in multa sp 
28 hie (Petrus et) 29 boß c in aldt sp 30 über bonitatem sieht probitatem sp 
31 über propter bis ehne steht quia opera eius erant bona et illius mala sp Quod (tu) 


über malus sieht iniustus sp 32 über bonum steht iustum sp 
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R) jind die Leute, die de3 Teufels eigen find und thun alle fchaden Chriften et 
ideo, quod from, quod dei verbum habent et bona opera thun. Et sunt 
max|ima caterva, et pauci, qui non sunt in ista parte. Mundus persequitur 
non nisi probos et propter probitatem. Si hunc non diligo, qui mihi bonum, 

5 optimum fajcit, quomodo istum, qui mihi male facit? Ipse Satjan ift feind, 
mordet die fromen, in istius vestigiis und fprunglein! ghet fein sponsa, 
mundus 2c. Ideo, inquit Iohjannes, gewenft. Si audjitis, da3 man euch 
feind, cogjitate, da3 fo fein fol. Si non audirem hoc in mundo, timere 
deberem, da3 nicht recht were. Si es pius praedicator, wird an dich heben 

io neid, ha®, qjuanquam non thut uns viel jhaden. Qui hoc facit, fol mid) 
hafjen, neiden mit feinem gjvoffen jchaden et meo max|imo commodo: si 
oceidunt, prius se oceidunt. Jam iam videmus- ultionem nostram an Yhn, 
quod diabjolus eos obsedjerit, cuius proprii sunt. “Scimus, quod ex ı.%0.3,14 
morte” “Nolite mirari.’. Sed vestrum magnum bonum inspicite. Scimus: 


1 vor Chriften sieht den sp 6 jprunglein] jprüngen P 7 gemwenft c in getvonet3 sp 
8 nach feind steht ift sp jo fein fol ce in fol fo fein sp 9 oben am Seitenrande steht 
1. Consolatur pios ne mirentur, si odio persequatur eos mundus, quia non aliter possit, deinde 
ne irritetur vt iterum odiat mundum, sed potius misereatur 2. quia sunt in morte 2c. Econtra 
ipsi sciant se habere veram fidem, per quam translati sint e morfe in vitam, quia dilligunt 
fratres. 2. dicit de illis qui non odiunt sed negligunt charitatem. Dicit ergo de falsis fratribus 
et veris [darüber steht hoc est] q|uanguam adhue x. sp 


2) fprunglein s.v. a. “Spur’; vgl. DWitb. 10, 2, 202 (unter b. ß), wo kein Beleg aus 
Luther. 


N] ıs fondt. Das ift eyn fein Kreutleyn!, do jolds der teuffjel bey twonen. Sed 
oportet nos ita agnoscere mundum, da3 toyr wifjen umb gutte werd, frumb- 
feyt 30 leyden. Totus mundus, omnis cohors hoc facit, qui oceidunt et 
persequitur iustos pro iustieia, wen wollen die Yiben, si optimos homines, 
praedicatores non volunt diligere, quomodo volunt inimicos ferre? Das ijt 

20 des teuffel3 fufftappen und feyne braudt folget ym nad). Ergo si persequeris, 
Bo pri): Szo fol3 feyn. Si non paterer, tunc timendum me non recte 
credere, docere.. Nam si sincerus fueris, ßo toyrdt der Teufflel dich jehen 
und ynnen werden und alla an dich Herzen. Aber das vorteyl follen toyr 
haben, das fie des teuffels feyn, eher fie uns umbrengen, follen fie fich felber 
25 morden. “Wyr wilfen, das wyr auß dem tode’ ac. "den toyr liben die1. 20.31 


15 nach wonen steht got wyrdt eyn mol eyn ferwr drauf machen sp rh 16 wifjen c in 
Yerıten sp nach werd steht und sp 17 über omnis steht magnus sp über occidunt steht 
latrones sp 20 über braudt steht die welt sp nach nad) steht in occidendis iustis Christo 
Stephano Paulo sp 23 unten am Seitenrande steht &3 fol mich nimandt mıyt feynem vorteyl 
halfen ac si ego alium uelim transfodere und ftech my vor durch den Teyb eher ich yhn erreychet sp 


1) eyn fein Ereutleyn vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 162, 7/8 wa8 Cain fur ein Freytel jey 
geweft; 16, 321,25 Ey du freundliche, Holdjelige Welt, du feines Sreutlin; Poachs Sig. 3', 77 
Vide, qualis Sreutlin zorn; vgl. auch Bd. 33, 685 zu 517, 37. 


524 Predigten des Jahres 1531. 


R] da ift nihil cum ipsis, sed econtra, quia, qui odit. Nos habemus hoc, quod 
scimus, quod in morte et manent in ea, Nos in vita et manemus. Magnum 
nu: Si scio me in vita, fol leiden, quod me quis neidet und Hajß, qui in 
morte est, potest quidem neiden, fejenden, quod sim verfurer, aber ghen viel 
in ollam talia verba. Si aufertis domum, was ift yhm denn? certe non 
coelum. Si corpus, fo nimpt er einen alten madenfad hin weg. Sed hat 
fein mut an mir fület!2c. Non, sed ego, quia sum ex morte in vitam, ipse 
in morte manet fteen, fan mir das nicht nhemen, quod ego sum in vita. 
Cum ergo vult Christianum pochen, verjagen et auferre ei suum, ja ein 
ichebichten grind genomen et tu amisisti totum coelum, leib und leben et 
omnia. Magjna res, quando quis aufert 1 obulum et amittit 30 tunnen 
golt3: wie fan3 greulicher gerochen werden? Christiano non fit fehaden, sed 
econtra: denn fie folten Hunderttaufent feltig, non solum in hac vita, sed in 
futjura. Per quid scimus? da bey, quod diljigjimus fjratres. Fides ex morte 
in vitam Hilfft, ut nostra praedicatio. Per hoc videtur recta fides, quando 
neminem odit, etiam bene vult inimico ac. is tali amore ascendit et se ipsum 
certum facit suam fidem rehtjchlaffen et quod ex morte. Non quod chjalritas, 


9 Sumus in vita supra c. 3. in principio Sumus filü dei sp r 14 quia diligimus 
fratres sp r 


2) hat fein mut an mix kület (unten Z. 24/25) vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 326, 24. 


N] bruder.” Qui miramini, quod nos persequuntur, fehet da8 urteyl. Nos 


scimus iam ex morte in vita, do jyndt fie nicht, sed sunt in morte et 
homicidae. Wyr fyndt ym leben und bleyben drumb. Magna res est, si ego 
vivus a mortuo persequar. &r tuyrdt myr den todt nicht ufflegen. Er fan 
mpr nicht nehmen den die wuth und nhamen gutter und leben, Bo nympt er 
eynen maden ja wegf et proficior ad vitam eternam und hab die freude, 
quod ex morte ad vitam. Ipsi autem manent in morte. a er hat feyn 
mutleyn tool gefulet. Div Haft den Chriften eyn jchebiichten Ieyp genommen 
und haft vitam eternam verloren et es in morte, tamquam si quis propter 
obulum tocius mundi thesaurum amitteret. Ey tie feyn hat er3 aufßgerichtet. 
3 Habe den gewinft, fie den fchaden. Nos ministrare debemus illorum 
pernicie, quam ferre debent hic et in future. Da3 meinet er, das toyr auf 
dem tode yn3 leben. Wor bei) twifjen twyr3? Ex dileccione, in illa videmus 
fidem adesse. Nam qui dileccionem habet erga omnes homines, do bemeift 


er, das jeyn glaube vechtfchaffen jey, et est certus. Die Yibe brengt yn nicht 


22 ben bie wuth und nhamen /so/ die Stelle scheint verderbt] 23 über proficior 
steht eo cicius sp 26 über vitam eternam steht celum et omnia dei sp 27 über mundi 
steht 100000 ft perderet 2» 29 er cin Joanne sp 30 nach \eben steht fummen feyn sp 
32 über je bis certus steht scilicet quod ex morte ad uitam peruenit sp 


25 


30 
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R] sed iam sumus eraus. Scimus autem, quod diljigimus fratres, non unfer 
thun, sed Chriftus thun Hilfft, quod ex morte xc. ift eius donum. Darnad) 
ghet mein opus an, scilicet chalritas non solum in corde, sed ut ore, manu, 
consilio adiuvem fratrem. Ista opera zeugen et certos faciunt, quod ex 

s morte 2. und fein gejeßt. Non dieit, quod ex morte veniemus, sed iam 
gejchehen: mors erivjurgt et vita donata. In mundo mogen mir leiden, was 
wir leben, vita ift unfer. E38 Hat mic) umbfangen, e8 ift noch umb ein 
horulam zu thun!, cum venit ex|tremus?, apparebit ac. Iam coneludit. Da3 
find eitel jchrec£|Yiche girofje donerjchleg, quod ii, qui haffen, find eitel tod- 

ıo jchleger und morbder. 


1) 8 ijt noch umb ein horulam zu thun vgl. Unsre Ausg. Bd. 28, 772 zu S. 55, 20 ff. 
2) erg. dies, 


N]lauß dem tode, sed est signum illius fidei, per quam effieitur. Charitas 
quidem est donum dei, sed nostrum opus, ut sciamus fidem adesse. Wen 
die libe do ift, Bo gehen die manu, pede, corde. Erga alios est. Die ift eyn 
zeychen, das twyr auf dem todt fummen jeyn, non dieit: toyr werden auß 

ı5s dem tode fummen, Bunder: feyn jchon hirauß fummen. Sumus salvi. Laß 
nhue Hafen, Yeyden: parva est hora illius, tamen vivimus. ‘Wer feynı.$o.3,15 
bruder haßjet.” Epilogus est et fulmen contra omnes, qui odiunt homines. 
Da3 jyndt morder und boßewichter und jollen gotes zcorn gewartten. 


11 effieitur ce in liberatus est sp 12 über sciamus sieht ex morte ad uitam per- 
uenire sp 14 nach todt steht zum Yeben sp 18 Hoc ponit mercedem persequencium, 
scilicet esse morte et sunt homicide sp r 


57. 18, Suni 1531. 
Predigt amı zweiten Sonntag nad Trinitatis. 
R] Dominica 2. De divite et Lazlaro. Zut. 16, 19ff. 
20 Hoc est Ejuangelium, quod non praedicat de fide, sed ein drei 


Guangelium, nempe terret impios, qui non exter|na opera erga indigjentes. 


19 Luc. 16.r oben am Seitenrande steht Lazarus est Ecclesia, Diues papa et sui Canes 
praedicatores qui lingunt Ecclesiae vulnera Pjhilippus Mjelanchthon? sp 20 quod über non 


1) Vgl. Corp. Ref. Bd. 14, 302. 


N] DOMI|NICA H POST TRINITATIS, 
‘Homo quidam erat dives, qui induebatur purpura. Eu. 16,19 


Diß ift Euangelion non fidem praedicans. &8 ift eyn dreiv Eutangelion, 
»s seilicet incredulis, non benefacientibus pauperibus. Satis superque hoc 


22]23 ro 23 LVCE XVI ror 24 nach ift steht eyn sp 25 über benefacien- 
tibus pauperibus steht negligentibus pauperes sp 


526 Predigten de3 Jahres 1531. 


R] Saepe audjistis fidem tantum salvare et quod opera sequi debjeant fidem, ut 
ij predigt yhm fehiwang bleiben, ut gegen Christo et pro]ximo fol halten. 
Et exemplum divitis est: incredjuli und leben sic, quasi umb yhrent willen 
auff erden et quasi deus eis dedisset bona, feharren und Tragen zi fi) et 
vivunt, quasi hie aeternum. Et certe fit iam a rustieis, eivibjus, nobilibus. 
Ibi iudjicium et minae fthen da illis, qui volunt resipjiscere. Econtra aliis 
divitibus ad iudjieium durius. Is noljuit credere, sed vixit im jauß, donec 
expertus. Sie hodie dieitur veritas: nemo 2c. oportet faciamus ut Lazjarus. 


gut.ı,»“Mjosen et propjhetas’, oportet dicamus et exhor|temur: er fich til 


dran feren, habet ein ernftlich exempel hi ıc. 

Audi verba: “Erat dives. Er fol gegleubt Haben, quod wol und 
xiecht dran tue, et forte pro se legem hablebat Mosi, ut Iudaei rein jeien 
mit effen, tirinden und Heidung, quia de impuris animalibjus ac. et quod 
nullanı maculam in veste. Ergo incessit ut ein jhoner fresheilig und Fleider- 
heilig!, sed quod Mjoses dieit: ne claudas manum ym lande und juche fein 
hindernis, hoc noluit seire und dienet ulnjerm hlerr Glott mit wol ejjen und 
ichonen fleidern. Hoc non fuisset ein fonderlich girofje junde. Deus non 


1 nach ut steht die sp 5 nach aeternum steht mansuri sp 15 nach claudas 
steht egeno sp nach ym steht deinem sp 


1) fresheilig und Hleiderheilig (unten Z. 29) eigne Bildung Luthers, nicht bei Dietz 
und im DWtb. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 7, 802, 17 fpeißheyligen, Eleyderheyligen, zeitheyligen, 
ftetheyligen. 


N] tempore de fide et articulo iustificationis audistis. Nunc eciam de operibus. 


Nam utrumque necessarium scire, quid coram deo et hominibus agamus. 
Exemplum huius divitis est dehn, die do nicht gleuben et putant sibi vivere. 
Die do denden: friß gar, feharren, fraczen, tanguam suus venter solus esset. 
Praeeipue experti sumus hoc tempore famis von den boßewichtern. Terror 
est impiis et piis est erudicie Nam ille bene novit Mosen et tamen non 
eredidit, biß er3 erfarn hat. Ita hodie mundus non credit, bi ex3 erfare. 
Nos iterim simus Lazari. Ideo habemus hie fortissimum exemplum. 

“Erat homo dives’ ıc. Der jchald, das er gefleydet war, putabat 
secundum legem se facere. Die do folden jeheinbarlich gefleydet jeyn, nihil 
immundi vesci, et cogitabat: jt3 do außgericht, ego sum dives, faciam ita. 
Ita est eyn jehöner freßheylige und Xleydeheylige. Interim hoc Mandatum de 


5. Mofe 15, ıj. pauperibus Deute. 15. negligit, studet interim vestibus &c. Und zwar e8 wer 


nit Bo groß am efjen und trinden. Quilibet edat et vestiatur, ivie er 


19 vor seire sieht est sp 21 nach friß steht du3 sp 23 Nam (Mo) 24 eredi(di)t 

26 vor gefleydet steht woll sp nach war steht und wol aß sp 28 nach do steht myt sp 

Vesci et uestiri bene licet pro arbitrio tantum non negligatur deus et proximus ror 
30 über ıc. steht et cibis sp 31/527, 18 Quilibet bis dandeft unt ro 


[>21 


10 


25 


30 
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R] curat: qui non habet purjpuram, induat gjtoven xodle. Si non feel 2c. Nostra 
praedicatio est, quod salus non debet gegjrundet fein auff jpeis und Kleider. 
Sed vide, ut gjratias ajgas deo, si 21. Sie illi non nocuisset vestitus 2c. si 
in deum credidisset et Lazjarum non deseruisset. Sed quia sic ornatus et 

5 bene edere potest, putat se Sjanetum et tamen deserit proxjimum, de quo 
praejceptum: diljig|as proxjimum sieut. Das bricht yhm den halz.! Si mit- 
geteilt huic pauperi 2c. sed quia non faeit, mu3 Yyhm nichts gut fein und 
bleiben, auch das efjen und tirindfen non bonum, quia contemnit dei prae- 
cepjtum: ‘dilige proximum tuum’? zc. der herr Chriftus jhildt yhn gar hart. Watt. 22 39 

ı0 Est ein 608 Cuangelium, quod non liblenter auditur. 1. fuit pauper, 
2. infirmus, 3. ante fores zc. 4. non cupivit de mensa, sed de micis, quod 
illum, der jo gering zu fpeifen mit den Tellerbrod?, quae dantur canibus. 
Sie est ein berjtockter, harter menjch, ut non dederit pauperi ac. die hunde 
hetten3 gerne thun, veniebant et lingebant zc. si habuissent panem. Illi suis 

15 Jinguis praedicant diviti: div jchelm, bojjwicht istum debe|res pascere, nos 
ostendimus tibi, quod debe|res ei futter, quod nos non possumus praestare. 
Ideo ijt3 hoch gejjirieben. Sat, si fuisset arm: armut weh thut?, gravius, 


7 vor mu8 steht jo sp gut(3) 11 nach 3. steht desertus ıc. sp vor mensa steht 
diuitis sp nach mensa steht saturari sp quod (dominus) 17 si bis weh thut unt 


1) Das bricht Yhm den hal3 auch sonst bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 16, 128, 9; 
vgl. DWtb. 4, 2, 246. 2) tellerbrod vgl. oben $. 185, 3. 8) armut weh thut vgl. Thiele 
Nr. 123; Unsre Ausg. Bd. 12, 136, 24|25. 


N] wol, alleyne jehe das div got daruber dandejt. Nihil nocuisset huic eibus 
et vestitus, si in deum credidisset et proximo inserviisset. Sed quia saltem 
20 huie cibo et vestibus inserviit et putat se sanctum, deum non curat, proxi- 
mum negligit, drumb muß Yyhm nichts zw gut Tummen, eciam cibus et 
vestis eum damnat. Er madht3 alztw grob. Er jchildt ynn jeher hart, Chriftuz. 
1. Dieit Lazarum pauperem, 2. frand voller jhiwer, 3. Ante ostium iacuit. 
4. tantum micas poposeit. Er begeret nicht zo tijch zufiezgen. Der arme 
2 frangfe man vor der thur, der Leychtlich ziv jpeyfen war, ille negligitur. Do 
myt man dye Hunde hatt gejpeyßet, hoc illi non dat. Interim Canes illius 
libenter illum saturassent, lingunt tamen pro sua natura q.d. ad dominum 
suum: toyr weyßen dyr, da3 div yn jolft helffen. Satis fuisset eum pauperem 
fuisse. Das ift jehtwer gnug. Accedunt ulcera, da3 er vuch Labjal und bette, 
30 tamen nihil magis expetit quam micas, quae forte decidunt de mensa. Da8 


19 in deum über (deus) 20 Neglectoribus dei et hominum omnia sunt impia et 
imunda ror 22 Chriftus vor jeher gestellt sp 23 über 1. steht Primo sp 24 über 
micas bis begeret steht die er yme one jehaden hette kunnen geben sp 25 nach man steht 
leyt sp vor ille steht tamen sp Exaggeracio peccati diuitis ro r 27 illum (ling) 
29 ift e in wer sp nach bette steht hat gedorfft sp 
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R] quod plenus ulceribjus, et non solum dörffte einer futterung, sed lecto et 
custodia. Ipse libenter tulisset ista priora, si modo ei contingere pjotuisset, 
quod canibjus, nempe micae: haec etiam non contigerunt. Et non in deserto, 
sed ante fores. Ideo ein jehlendlich harte junde contra praecep|tum: “diliges 
proximum.” Ibi est homicida per hoc, quod non micas ministrat und lejt 5 
yhn Hunger fterben ante fores. Canes libenter iuvissent. Is uber jeinem 
£oftlichen guten Yeben fit morder. Quod is enim moritur, est eius culpa: si 
dedisset esum x. Ideo quando deserit deus hominem; thut er gar fein gut 

Matth. 6,3 yerel, vel si facit, sinit dextra ut Matth. 6. quaerit centuplum quam dat. 
Est conelusum: Non est Yederman dignus, ut bjona ojpera faciant. Cum 10 
ergo est tam verftockt, begengnet yhm das urteil iterum. In inferis non 
petit umb ein tjeund weind, malvafirz, mwajjerz, sed tantum umb ein tropfilein, 
hart mit hartem! vergolten. Si tu non das micam, daran du nicht3 verliereft, 
jo fan dir Lazjaruz nicht ein Tropfjlein, wie wol yhm nicht? dran gelegen. 
Wer fih dran Stoffen wil, faciat vel er erfars, ut quaerat ein tropflein 
twafjer3 i. e. troft a miserrimo, quem pedibjus conculcaverat. Sic ulceribjus 
geplagt et miseria et impietate sui fratris, qui debjebat iuvare. Sic ibi thut 


u 
[53 


3 contingerunt 5 über est sieht diues sp 7 nach fit steht ein sp 8/9 hominem 
bis werd unt 9 nach centuplum steht magis sp Matth. 6. sp r 14 nach Tropfjlein 
steht wajjer3 geben sp 16 woajjer3 dis pedibjus unt 17 über fratris steht diwitis sp 

nach debjebat sieht eum sp 

1) Hart mit hartem (unten Z. 25 Hardt twyder hardt) vgl. Wander 2,365 Nr. 7 Hart 
gegen (wider) hart; vgl. Thiele Nr. 472. 


N] gefchicht nicht yn eyner andern ftadt, sed ante domum illius. Ita vides eum 
neglexisse Charitatem proximi, Ind todtet den armen mhan, quem canes 
iavabant. Do jthet, das dißer Hubjche man mwyrdt eyn morder: nam si 2 
saturasset eum, non mortuus esse. Nam quem deus negligit et deserit, 
eciam si sint optima opera, tamen sunt inania, Eciam si dextra dederit, 
sinistra aceipere vult. Summa: €&3 ift nicht eyn yder man wert gutte werd 
zto thun. Econtra ille in inferno eciam patitur. Ex darff nicht malvafier 
nod eyn trund wafjer, sed guttam petere. Hardt twyder Hardt. Darfftu % 
nicht eyn brößleyn geben, darfftu nicht eyn tropffen wafler befummen neque 
tute orare. Ita quilibet cogitet utrorum exemplo. Alßo tyrdt der mol 
mwiderumb geplaget. Man thut iezt eben ouch alo, noch beffer alfo. Nam 


18 über sed bis illius steht under vor feyner thur ro 20 Hubjche(r) Oceidit 
Lazarum diues ro r 21 nach esset sieht Lazarus p Nam dis deserit c in Alfo gehets 
wen got vorlefjet der Tan nichts gut3 thun sp 21]22 Quos deus odit reprobi sunt ad omne 
opus bonum ror 23/24 Summa bis thun unt ro 25 nach wafjer steht bytten ro nach 
petere steht audet 26 nach brößleyn steht brot sp darfftu ce im Ko jolftu ap 28 vor 
noch steht und sp alfo (2.) durchstr sp 
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R] man. In fame vidimus rusticorum impietatem et nobilium. Ili cogjitant 


[21 


10 


15 


frumentum crevisse, ut ipsi gelt friegen und leut Hunger fterben. Olim 
dicebant de spiritibus erroneis. Iam in rusticis x. Jam habemus per- 
secutlionem externam, certe nisi deus, cum hengen, fopffen 2c. Superjiore 
anno hett man ung gerne freffen. Oravimus deum. Jam intus persecutionem 
patitur dominus princeps, externe habet erucem et nos cum eo. Nos si 
querimur apud nobiljes, conculcamur, man macht eitel fuftucher! ac. Externi 
hostes libenter Euangelium dempfften mit jejwerd, gladio. Nostri volunt 
nobis caput abrumpere ut Iohan|ni. Si illie non gladio, tamen hie mit 
hunger, jamer, not. Ideo bejchiefen ung ut Lazjarum und geben die fel in 
sinum hell, ut non acquirat aquae tropjflein. Et Lazjarus ac. wir fonnens 
nicht ander? machen, quam est, non horen. Si contra hoc praedicamus, 
dieunt Nos eos troßen und thun das twidderfpiel, Et djicunt, man tolle fich 
tidder fie jeen, herfichen. Das ift der dandt, quem acquisivimus, quod 
praedicavimus contra discordiam seditionis. Iam dieimur, quod simus domini 
et velimus vos pedibus conculcare, jo jol3 fein, Sed da8 ift nicht die meinung. 


2 nach crevisse steht ideo sp 5 über anno steht 30. sp 8 nach libenter sieht 


vellent sp gladio c in persecutione sp 9 gladio mit 8 dempfften durch Strich verb 
16 meinung mit pedibus durch Strich verb 


1) fujtucher sonst fushader vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 679 zu 228, 38/39. 


N] tanta est impietas, ut aliqui praefecti cum rustieis confederati haben da3, 


20 


25 


30 


ut fere possimus dicere: Diabolus olim in iwyndeln, nunc in rusticis et 
nostris vexat nos. Externi hostes nos hactenus vexarunt. SHetten una gerne 
gefreilen ac. tamen pacem servare debent. Nhue Ywoyrdt meyn herr verfolget. 
E3 druden yn jeyne eygne Yetothe und die armen pfaffen tretten fie myt 
fuffen, nympt das broth auß dem maulle, jchelden uns uff3 ergeft. Adversarii 
igne et gladio, Hie myt Hunger, jammer und noth. Drumb mufjen toyr un 
jejiefen. Habebimus nostra praemia. Illi impii divites venient ad inferos, 
ad galgen. Wyr funnens nicht ander machen, si illos admonemus, Bo 
meynen fie, wyr tollen fie troczen. Txocze fie der teuffel." Das ijt der 
dand, den twyr entpffangen, qui nos Papam Germaniae? et: dominos suos 
calumniantur. &3 ift nicht, das fie da3 exrnftlic) wider ung vedten. Sed hoc 
est studium illorum, ut eo perveniat, ut haec, quae ipsis placerent, loque- 
rentur, si non fit, fame nos impugnant. Haec ingratitudo superat Thyran- 


17 da8 ec in getreyde helffen fteygern sp 18 Sathan in impiis rustieis iam vivit et 
euangelion uexat ro r 22 und (myt) 23 über Sie steht Nostrates 24 nach Habe- 
bimus steht vtrique sp rh 26 über meynen (tyr) steht fchuldigen ung sp über whr bis 
trogzen steht ond yr deuczicher her werden sp Gegner ror 29 über studium steht intencio sp 

über quae steht praedicatores 3p 


2) Troeze fie der teuffel vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 677 zu S. 111,34. 2) Luther berichtet 
also selbst, daß man ihn “Deutschlands Papst’ gescholten habe. Weiteres s. Nach:r. 


Zuther3 Werte. XXXIV 34 
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R] Sed est darumb zo thun, ut praedicaretur eis, quod vellent ipsi audire oder 


N 


genomen die guter, Et troß: sicut facimus, iprih, das gut jey, io nicht, jo 
Hunger? geftorben ze. Sicut ipsi gladio non geendet zc. ut non ‚abstulerint 
qluiequid 2c. Sie etiam isti non zc. videbjunt, wen fie das helliich, orabo, 
ut veniat semel iudieium, da3 rustieis et nobiliblus zu hoc) zc. Tam con- 
veniunt, ut prineipes fteuren. Sed dicam ein fegen druber.! Nos volumus 
pati, ut conculeent nos pedibus, donec audiant: Du in die bel et careto ein 
tropfjlein twafjers vos. Sic Pjaullus dieit, ev hab muffen leiden persecutiones 
externe et interne. Externe sensimus et praesertim princeps noster. njtvendig: 
qui debjebant esse eius columnae, Hengen die Nafen anderjtwo* und thun 
yhm erger, toir mufjen® mit yhm tragen, die find die rechten harten fopffe, 
non inspieiunt Lazarum miserum, ulcerosum, qui tantum cupit ventrem x. 


"Et canes x. In aliis prineipatibjus ftellen fich freundlicher gegen Lazaro 


( 


quam nostri. Hactenus est nostra praedicatio. 

Dicendum, quid Sinus Abjralhae, hel und qıtal. Sed non necesse ut 
quisque auffteche.? Chriftus Hat? mit dundel tojort geredt. Nostra res 
consistit in fide. Si crediderimus et patimur propter eum, quod in fine 
nostro geftelt die angeli, qui jollen uns tragen in feine jchos, ut hie dicit 
textus. Ibi Christus indicavit offieium angelorum, da3 fie jollen furen und 


5 über hoch steht jcfwer » (Ego) Iam 7 donee über (vbi) 8/9 Pjaullus dis 
Externe unt 10 nach anderjwo sieht Hin sp 13 nach ftellen steht fie sp 15 Sinus 
Abrahae sp r 19 Officium angelorum sp r 

1) dicam ein fegen druber öronisch; vgl. DWtb. 10, 1,109; vgl. auch Unsre Ausg. 
Bd. 8, 139, 21 die welt kann ist den jegen auff fprechen. 2) Hengen die Nafen anderiwo. 
Sonst üblich “die Nase in etwas stecken’ DWib. 7, 401. 3) aufjtehe (N Z. 29 hat dafür 
außfechten) wohl s. v. a. seine Meinung darüber verteidige, zur Geltung zu bringen suche. 


nidem. Et tamen sicut thirrannides non obfuit. Ita ingratitudo jol8 vu) 
nieht dohyn bringen. Die pawern laffen von dYrer untugent nicht sieut 
tempore Wylhelmi, do muften fie ich Laffen druden.' Et nostri jollen yn 
abgrundt der hellen faren et ne guttam aquae habere. Ita apostoli interne 
et externe vexati sunt. Ita si nostrum Euangelion interne et; externe vexatur, 
Noster dux ab exteris impugnatur, Interne a suis molestatur. Die jelbigen 


hartte foppe, die Euangelifh) jyndt, Illi negligunt omnes, quibus sua officia® 


debent. &3 jey alßo. Aber eyn yder fchieke fich dreyn, das er Yeyde. 

Multa essent docenda, Quid sinus Abrahae et infernus, sed non est 
opus, da3 ehn Hder joolde aupfechten.” Curn Christus non expresserit, ere- 
dendum est. Sufficit seire pios credentes et misericordes ab angelis post 
mortem vehi ad celos. Hic indicat Christus officium angelorum. Wyr 


21 yre Neque thirannides neque ingratitudo Euangelion expugnare debet ro r 
25 molestiatur 30/31 Suffieit bis celos unt ro Angelorum officium ergo pios ro r 

') Gemeint ist wohl Herzog Wilhelm von Sachsen; vgl. Erl. Ausg. 23, 297. 2) auß- 
fe‘hten d. i. entscheiden vgl. DWib. 1, 855. 


20 


30 
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R] uben gegen den armen, qui moriuntur, non werden hin aus faren an geleibg 
leuten, statim ubi exivimus e corpore, non permittunt me Satjanae. Sinus 
Abjrahae fuit isto tempore, da Abraham ift in die promis|sionis, da fie 
wol find non in morte, sed in vita, qui ...... id) mic). Nos in Christo 

5 sumjus. Dives non fihet, quod angel. Da werden auch die Teufel vom 
Bucifjer bejtelt fein, ut quando isti auffaren, ut in abgrund der hellen ac. 
Si credjeremus hoc verum, tum esset nobis magjna consolatio, qui patimur 
interne et externe, solus sinus frolid), quod habjemus projpicium deum, qui 
custodit nos per angjelos. “Angejlis’ ps. Der jhaß ift alzu tolfeil zc. was Yi. 91 1 

ıo ijt, quod rusticus me plag, merdat und Scharihanz pedibjus? e8 ift viel zu 
tenig ad hunc thesjaurum, quod angeli . Sic nos cogjitare debjemus, 
tens den gar bo3 ift in Schjwermeris, rustieis, e8 ift umb ein £jleine zeit ac. 
habemus fortiores et fjirmiores geifter, qui unfer mit flei3 annhemen und warten 
auff uns ac. ista est fidelibus ein giroffer troft. Schlwermer verdint, quod 

ıs Satjan eum reit*, deinde fomen die Teufel und reifen yhn die hell ac. Ipsi 
non credunt, sed volunt expjectare ut dives. Nos etiam non credimus, sed 
tamen ineipjimus. Si perfecte, tum esset nobis risus, quod interne et 
externe X. 


2]3 Sinus Abrahae sp r 42 gu bisznitdjufehia ] ein Wort unlesbar 
13 P hat über firmiores stehen fideliores 


1) Satan eum reit (unten Z. 29) vgl. Thiele Nr. 484. 


N] werden nicht auß difer mwelt on gleyezleuthe faren, sed aderunt angeli, qui 

20 nos tuentur et ducent in Abrahams cos i. e. Das fie wol faren, scilicet 
non sunt in inferno, sed in vita eterna. Das ift guug. Wenn dives eciam 
moritur, ibi nullus est angelus, Bonder do werden die teuffel von Lucifer 
gefandt feyn, qui eum rapuerunt. Si haec crederemus, maxima esset consolacio, 
scientes in affliecione nos regi dei benevolencia ab angelis in hac vita et 

25 post mortem. Der jchacz tft Bo groß gegen dijem armut des baud)z. Quid 
est, si esurire et pati cogor, si hoc econtra sperandum? Wa3 ift myr das, 
das mich der teuffel myt fuflen truge et rex Frauciae me honoraret? Ita 
nihil est a mundo persequi et ab angelis honorari. @8 ift umb ehn Kleynz 
zuthun. Econtra jharhans getoynnet das, das Yyn der teuffel hie vehttet, 

so deinde eum rapit post mortem. Das hat er mhyt jeynem jcharren und fragen 
aufgerichtet. Sed hoc non eredemus, nisi experiamur, pauci sunt, qui hoc 
credunt et moriuntur illo. 


20 Sinus Abrahe ro r 21 in (1.) über sunt 36 über Was steht Similitudo sp 
Non sunt condignae passiones huius seculi futurae gloriae ro r 27 über teuffel steht 
ym pawr sp  truge ce in trette sp 98 über et steht econtra sp Xleyns (thun) 32 danach 
steht Reliquam partem huius euangeliü (inuenies) Vesperi praedicatam inuenies inter 
postillas ro infra folio 469 schwarz 
34* 


N] £uf.16,29 
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58. 18. Juni 1531. 


Predigt am zweiten Sonntag nad Trinitatis, nachmittags. 
A prandio. ® 

Hodie audlistis de divite, qui deseruit miserum Lazalrum, Et econtra, 
quod dives desertus mit allen jejanden et desertus Laz|arus mit allen ehren 
angenomen, Et quod Lajzarus mortuus et depjortatus ab angelis in Abra|hae 
sinum, ubi datur nobis solatium, si in Christum credjiderimus et nomine 
eius patimur, certos socios habjituros, qui nos certissime furen in jeinen 
fcho8. Is art|iculus bene notandus, quia multi sunt jam, qui non eredjunt 
esse resur|rectionem a morte et vitam post hanc, quia papa, Episcopi non 
eredunt et apud magjnos hanjen* est dubium, an vita sit post hanc. Si 
etiam audjiunt in scripjturis, tamen est illis ac iocus ıc. Ideo iste locus 
notandus, quod sit futura vita. Hic in terris commisit praedicatorib|us, 
parentibus und oberfjeit nos, qui habent befelh, ut unfer warten, et magnum 
donum, quod nobis et ventri nostro jo viel Hutter beftelt. Sed ad futjuram 
vitam hat er viel ımher beftelt. Ubi ista vjita finita, quando deserunt parentes, 
praedicatores und oberfleit, tum alia est societas, qui sunt angeli et in locum 





1 unt ro 3 mit allen jehanden über et desertus Lazlarus über desertus 6 nach 
feinen sieht Christi sp 8 a über morte 11 über commisit sieht 1 sp 12 über nos 
sieht 2 sp 13 nach Yutter steht hatt sp 


‘) magnos hanjen vgl. die Erörterungen in Unsrer Ausg. Bd. 10°, 507 zu 21,22. 


“Habent Moysen et projphetas. 

Audivimus hodie in euangelio, wie beyder ende ift hinaus gegangen, 
Divitis et Lazari, und der text, der do Elerlich ftehet de morte Lazari et 
portatus sit in sinum Abrahae, est consolacio nostra, scire, quod habeamus 
gutte gleyczleuthe, propter illos, qui adhuc dubitant, an sit vita eterna et 
futura post hanc. Quam der heylge vater Bapft! et omnes Magnates non 
eredunt. Nam racione volunt mensurare. Ideo hic locus indicat futuram 


10 


15 


20 


vitam esse, doruff man mher wagen jol den uff dik Ieben. In hac vita . 


habemus obedienciam parentum, praedicatorum, magistratuum. Summa: 63 


ijt alles uff den bauch) geftelt. Sed futura vita uff das ift mehr geftelt. Ibi 


non erunt parentes, praedicatores, alimoniae, sed aderunt angeli. Ergo sic 





16 ro darüber steht Epistolam prime dominice inuenies sub euangeliis ro Posterior 
pars Euangelii vesperi praedicata ro r I9 nach nostra steht scilicet sp 22/24 ideo bis 
praedicatorum unt ro 22 fundamentum articuli de futura uita ro r 24 unten am 
‚Seitenrande steht Testimonium scripturae dieit aliam uitam post hanc futuram ro 25 nach 
alles steht Yyn diem leben ro Ad futuram uitam multo prestanciora sunt quam ad hanc 
uitam ror 26 über alimoniae steht uietus et amicetus ro 


') Vgl. unten $. 533, 32. 
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R] illorum 3 treten. Hoc discendum ex hoc loco, ut non dubitemus de hoc 


10 


15 


artileulo. Et ideo loquor,. ut den artilfel anzeige, qluanguam sit bey una 
Veit, tamen quia vult ein jold) twejen zc. Si alia vita non futura, tum 
augeli non essent nec officium hoc habjerent. Quando vacca aut alia bestia 
moritur, non adsunt angeli, sed de natura humana zc. quando homo moritur 
in fide, habet alios Yeyter pro praedicajtoribus ıc. Vacca et azinus non 
indiget praeter hominem. Cum ergo djieit Lazjarum ductum ab angelis Et 
divitem, quod geruffen ghen himel und begert ein wafjer tropffen, ergo 
certum, quod herlicher leben post hanc fur die pios. Et econtra pro impiis ıc, 
Ne gering achten istum art|iculum, qljuanquam satis esset, quod Christus et 
alii cum eo resur|gant a morte. Imo qui ante eum mortui sunt, habjuerunt 
angelos, qui in sinum Abrajhae, nisi quod ipse clarius an tag bradht und 
verfundigt. Ergo vides non bestiam ıc. sed tantum Lazarum ab angelis 
getragen, dives vom Teuffel gefurt, ut cogjites, quid secuturum: aut angeli 
werden uns furen aut diaboli. Ego multos audivi ungefchteft reden de artli- 
culo, Et Papıa conclusit, ut credatur, quod vita non moriatur!, si credjerent, 


1 über 3 steht praedicatorum parentum potestatis sp 9 nach quod sieht habe sp 
11 über eum sieht Christum sp 12 nach angelos steht duces sp über sinum steht vt 
Lazarus sp über ipse steht Christus sp 16 zu vita steht sit immortalis sp rh über 
moriatur steht anima est immortjalis sp 


1) Unten Z. 30. 


N] discamus fundamentum articuli de futura vita, qui negligitur in mundo und 


25 


30 


toyl bey und eynreyffen. Nam si non est alia futura vita, nulli essent angeli. 
Den es jtehet nicht angelos adesse, si vacca aut animal aliud moritur, sed 
in morte pii Lazari do jeindt engel an vater und prediger jtadt zc. Die 
fue, ejel, och8 darff feynes engel nicht. Sed hie Lazarus illorum auxilio 
utitur et dives hoc non habet. Sequitur ergo, da eyn fehoner leben ift vor 
die frummen und eyn geringer leben vor die boßen. Ergo bonum est hunc 
locum esse testimonium vitae eternae et damnacionis, scilicet qui ante 
vixerunt, esse in alia vita. Das ift jchon verfundiget, das ift eyns, das yr hie 
fehet, nicht pecora habere angelos, sed Lazarum. Scientes non expectandum 
praemium a mundo, sed alia vita erit praemium nostrum. Nam utriusque, 
tam divitis quam Lazari habes exemplum. Hoc ideo loquor, ut hunc 
articulum non contemnamus. Nam video hodie multos esse, negligere hunc 
articulum, et Papa ante 14 annos determinavit credendum!, quod signum 
est, quod nunquam crediderunt neque Euangelio longe ante audierunt. 


20 Angeli ad futuram uitam hominibus seruiunt ro r 25 in in 26 über habere 
steht et animalia irracionalia ro 31 ante (...) 

1) Luther meint den Beschluß der 8. Sitzung der 5. Lateransynode (1513—1517) — 
17. Dezember 1513: hoc saero approbante concilio damnamus et reprobamus omnes 
asserentes animaın intellectivam mortalem esse. Acta Conciliorum etc. (Paris 1714) IX, 1719. 
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R] non sic conclusjissent, quo indicant, quod Euangelium nunquam legjerint aut 


audierint. 
Das ift eins, das ander ftucf ift das, quod petit, ut mortuus mmittatur 


Sut. 16,29 et praedicet, ne veniant in locum ac. Ipse: “Habent.” Econtra ipse: Mtofe 


predigte find nidhtz. Si vero spiritus c. Nam papa Jam iterum töil auff- 
Bringen das fegfener und polfter geifter. Ideo notandi isti loci. Ibi vides 
deum non pati velle, ut mortuus ascendat und ohehe Hin und prebige. Zaile 
doch, inquit dives, Lazjarum Hin ghen, Sjanctum virum 26. Ipse weijt ad 
verbum Molsis et prophetarum. Ideo die politer gjeifter, qui poscunt aliquid 


ut. 16,»pro se fieri, illis respondendum: e3 fthet gejehriben: “Mjosen et pro- 


pihetas.” Sie reich) begert, ut praedicetur, quid ipsi facere debjerent. Ipse 
vult dispultare. Da mit wil er gering machen praedicationem Mosi et pro- 
plhetarum und die erfheinung poltergeifter jterdfer machen. Sed hHeift: Si 
non eredunt, multominus, si 2c. quia isti adeo confirmati, ut qui non credat 
eis, nec credat omnibus angelis zc. ut certe toir follen nicht mher toifjen 
nec debemus quam eam doctjrinam, quae est verbum dei, quae gejtifft und 
gegrundt per sjpiritum sjanetum. Si quis vult aliud, videat, ut confirmet, 
quod vero fol dienen ad salutem, vitam, nolumus hie spiritum audire, si 
etiam esset Gabriel. Possum pati, ut quis dicat, quomodo Romanae sedi 
et Turcae fol ghen, ferrem ut in Papjatu. Si irem Romam, tot Missas ıc. 
die find nicht gericht auff welt jadhen, sed capitjalem artjiculum furen, qui 


4 über veniant steht sui fratres p Mosen habent sp r 6 politer c m poltter sp 
7 über pati steht leiden 9 politer c ın poltter sp 10 vor Mjosen steht habent sp 
11 (Aber weil) Hie nach Hie steht der sp 14 nach credunt steht Mosi et pro,phetis sp 


Altera pars. Da3 er jol den todten eriverfen, ut admoneat fratres suos. 
Sed negatur illi et tamen non desinit orare. Neyn, habent scripturas, sicut 
hodie Papa iterum ineipit PBolter geyjter und fegfewer. Summa: Got der 
herr twyl3 nicht Yeyden Mortuos resurgere et annunciare. Er wehft fie zim 
Mojen. Die polter geyfter, die do fordern, was man fur fie thun fol, den 
fol man tert vor die naßen halten.“ Nam in Mose et prophetis habemus 
nostram doctrinam. Ita hie dives vult cercior fieri et vult, ut disputet cum 
illis mortuus q. d. Obho e3 ift nichts Mojes und die propheten. Er twyl die 
poltergepiter jterfer machen denn Miojen et prophetas. Sed ego dico: Si 
quis his non cerediderit. &3 ift werlic) war. Nam Moses et prophetae sunt 
miraculis confirmati. Bey dem toorth tollen wur bleyben. Daz ift Bo vil 
gejagt: toyr twolljen bey der jchrifft bleyben, die beftettiget ift in tempore 
Pentecostes et miraculis, si novam doctrinam volunt afferre, da3 beftetigen fie. 





26 Mojen. (Was) Don polter geyfternn vor 29 Moses et prophete omnibjus 
apparicionibus praeferendi ro r 34 bejtetigen fie c in follen jie beitetigen ro 

') vor die naßen halten so auch sonst bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 12, 641, 18; 
ähnlich wie unter die Nafe ftoßen, vgl. oben S. 490, 1. 
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R] est Christus, et ducunt in opera, da jprich nein zu, sed habent Euangelistas 


10 


15 


et Apostolos. Si volunt conqueri, quod verjtumbt, fey yhr jehad. Christianus 
non potuit djicere in vita: fido meo ieiunio, operibjus, multominus post 
mortem. Et tamen papja vult defendere, quod fol satisfacere pro peccatis 
und im fegfieuer bezalen. Christus vero dieit, quod sit vergebung et qui 
mortuus, liberatus a peccatis. Die polter geifter haben die ftifft angericht, 
quia postularunt opera, qui sunt diaboli. Si enim esset demortua anima 
vel Christiana, djiceret: non oro, mi frater, quod pro me oras, sed accepi 
Sacıramentum, absolutionem, mihi remissa pjeccata, sum find Christi et 
frater, sie djieit Christianus: Si donata omnia, maledictus tu, non cupio 
tuum bit|ten. Sed ipse sie: Hilff mir tuis missis, pereg|rinationibus i. e. jo 
dein mes, feelpad thet, jo were mein Chriftus, Tauff, absol|utio gar nichts. 
Ego djicerem: ad) du Liiebles felichen, iam negas Christum mortuum, quem 
prius confessa. Tu non anima, sed diabolus leidig. Sjpiritus sjanctus fan 
weifagen, das Ia3 ich gefchen, sed nulla revelatio wird jagen, quomodo 


3/4 meo bis mortem unt 


N) Sc Tanz wol leyden, si venerit propheta de externis rebus, sed die polter 


25 


30 


geyfter, die do nicht uff weltlich jache, sed ut homines ab articulo iustificacionis 
Missa, Ieiuniis, Balneis abducere, die Yeyde ich nicht, sed dico: Si vis scire 
salutem, disce ab apostolis et euangelistis, non ab illis spiritibus. ©ie findt 
nicht gote3 geyft, Runder der lebendige teuffel. Nam scriptura dieit Lasarum 
non resurgere et praedicare, sed demonstrat illos ad scripturam. Valeant 
poltergeyfter, qui praedicant Missas, ieiunia. &3 darff feyn frumer menjch 
operum iusticiam praedicare, multo minus post mortem. Ita hodie adhuc 
Papa nos urget suis Bullis credere purgatorium et remissjionem peccatorum 
operibus. Sie haben uns durch die werd Bo weht gefurt, da8 toyr iusti- 
ficacionem gejucht haben. Hine exstructa sunt Monasteria et omnia edifieia 
et census. Summa: ®Polter geyfter jyndt teuffel, si sunt spiritus Christianorum, 
dicerent: Zjieber bruder, ich byt nicht, das div vor mich byttejt, gracias ago 
deo, qui me salvavit baptismo et suis meritis, non indigeo tuorum operum. 
Damnatis autem nihil prodest oracio. Valeant die felen, qui opera exigunt. 
Ey dw Libe jeele, toylitu Chriftum noch dem leben verleugnen, quem in vita 
confessus est? Pfui dich molandt!, div teuffel, der dio dich yn die perjon der 
verdampten felen ftelleft. Nam sathan potest Nos myt offenberlichen offen- 
barungen und myt heymlichen erfheynungen betrigen. Ita S. Agnes Luciae 


16 %ch bis si unt ro 17|18 Contra spiritus petentes opera satisfactoria ro r 18/20 Si 


bis gote3 uni ro 23 nach praedicare steht in uita ro 28 unten am Seitenrande steht 
Boltergeyfter jyndt teuffel negantes Christi merita ro 29 Spiritus piorum non quaerit opera 
satisfactoria ro r 30 nach oracio steht nec petunt eam sp 


1) Pfui dich molandt vgl. oben S. 46, 21; 342, we % weitere Nachweise. 


536 Predigten des Jahres 1531. 


R] from werden contra ..... Hagnes appjaruit Luciae!, si vera est, die felbige 


N 


re) 


erfcheinung Yas ich bleiben und der gleihjen, quia thun nicht Ihaben huic 
artliculo.. Sed talis, wie ich der jel fol Helffen, das heift Chriftum ver- 
Yeugjnen. Non dicendum in morte: Ego tibi commendo animam tot ıc. Sed 
sic: Ego me tot ut Christianus fido, quod baptizatus, quod Christus ‚mortuus, 
et morior in eius nomen et verbum. Et’in altera vita darff ich nicht mher, 
quam ut Christus adsit suis anglelis. Lazarus alioqui er zu arm dazu, 
ut feel me3 contra purgjatorium bejtelt. Ibi nullum purgatolrium, sed bald 
angeli. Sie cogjita tibi non purgjatorium et satisjfactionem dir auffgelegt 
erden, sed te angjelos portaturos in sinum Ab|rahae, modo es Christianus ıc. 
Et manifestatio de eo, quod qui in eum credit, fol jelig werden 2c. da mit 
twird er aber zu nicht, quando cogjitat: was ich nicht from gnug bin geiveit, 
da3 til ich aufrichten mit jtifften. Certe Lazjarus fein jeelmes geftifft, sed 
mortuus in ulceribjus. Vides ante Christi nativitatem Lazajrum statim in 
Sinum Abjrahae gefaren. Vide, tie du treulic) Chrifto vertirauejt und 
leidejt pro eo et bjona ojpera ubejt, post fide: tum ne cures, wie e8 dir fol 
ghen post mortem. Cura tamen, quomodo his credas et patiaris. Postea 1jt3 
fchon beitelt, da8 du fein3 purgjatorii jolt gewarten, sed angjelorum. Qui 
docent purgjatorium, rapiunt te ex angjelorum manibus et volunt te feßen 


Tue or ] reg auch von P nicht ergänzt 


) Es ist wohl die Erscheinung der Agatha gemeint, vgl. Legenda aurea cap. IV. 
De Sancta Lucia virgine (ed. Graesse 5.30). Über Erscheinungen der Agnes vgl. a.a. O. 
S. 116. 


apparuit. Tales appariciones Yiß ic) noch gejchehen, quia non multum obstant 
fidei. Sed illae appariciones, quae exigunt opera iustificatoria, sunt sathan. 
Valeant moribundi. iber, wen ich gefterbet, Bo thun myr fo vil nad). Neyn 
jam Christum negasti, sed dico: ch fterbe dohyn. Laß alles Hunter mr. 
Confido in Christo et misericordia domini. Hetten felmefjen, Tricesimi2 folden 
gelden, unde sumpsisset Lazarus pauperrimus? et tamen mox ab angelis est 
in celum sublatus. Summa: fides nostra heret in Christo, illa reddit nos 
letos. Den glauben folfen toyr nicht zo nichte machen, sicut illi faciunt, qui 
volunt suis vigiliis et Missis satisfacere, {a8 fie hie nicht außgerichtet haben. 
Respondeo: Lasarus hic mortuus est sine exequiis et vigiliis, sed in doloribus 
et pace est et ab angelis susceptus est. Gihe zio, das diw3 hie ym Yeben 
nicht verjeumelt fide et vita, dornoch Yaß eynen andern die Borge, quia iam 
procuravit deus te esse ab angelis deportandum. Papistae wollen dih auf 


20 über gejchehen steht hingehen sp 22 Mors impiorum et piorum ro r 25 Lazarus 
nullus exequias et missas habuit ro r 

‘) gejterbe verstärkte Form von fterben, vgl. D Web. 4,1, II Sp. 4227, wo weitere Belege 
aus Luther. ?) Tricesimi erg. dies, gemeint die am 30. Tage nach dem Tode oder Leichen- 
begängnis abzuhaltenden Seelenmessen; vgl. Wetze und Welter, Kirchenlexikon Bd. 10 S. 1067. 
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R] in purgjatorium. Ideo mane cum verbo dei, non eredendum spiritui und 


10 


15 


eriheinung vel reveljationi in artjieulo fidei. Si talis: cras wird3 regen ac. 
Sed si quis docet: jo muftu thun, si talis venit, fol ein mir ein mwunder- 
zueihen mitbringen, quia Christus non vult haben. Was ler und leben 
antrifft, dag hat satis Mjose et pjrophetae gejhrieben, multo plus in novo 
testamento seripsit, qui vivendum, credendum, moriendum, patiendum. Si 
autem dominus ultra ista vjult aliquid manifestare, da3 mil ich nicht ftraffen, 
jo ferne, das ich mein troft nicht drauff jege. Multae prophetiae, quae dixjerunt: 
jo, jo fol3 ghen, si non credidi, non erravi, quia non artjieulus fidei. Sed 
hie non fer, qui docet me, fie ich fol hie Yieben, gleuben und dhort. Sive 
sit in specie Gabrielis sive dei, claudam ocjulos et dicam: Trol di, Teufel, 
quia habent Paulum et Euangelia, quae satis djieunt, quomodo vivendum. 
Gott wird mir nit ein fonderlichg machen, sed wirds Yafjen blieiben bey 
dem gemeinen Cuangelio, Tauff, Sacjramento. Ideo moneo, ut hune artji- 
culum etiam noveritis. Potes djicere, quid contingere possit Cesari, quod 
veniet fames, pestis. Ista sunt externa und leyt nicht macht dran, sed qui 
volunt dicere, qui vivendum, ut cum deo bejthe et cum morte et diabjolo 
ringe. Ibi renitendum. Ibi fides, quod credendum in Christum, per quem 


16]538,4 Gaudium est angelis in coelo super vno 2. Locus communis est de poeni- 
tentia. Ibi praedicator non solum debet docere quid sit poenitentia, et partes eius dilig|enter 
explicare, sed etiam exhortari ad poenitentiam homines et finire praedicationem in aliquo 
affeetu Hoc est fide ıc. sp r 


N] der engeln hende nhemen und uff yren werden bleyben. Valeant illi. Ergo 


20 


25 
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cum verbo senciamus, si spiritus aliquis diceret: Oras pluvia erit 2c. illum 
ferrem. Sed talem, qui docere vellet et opera exigere, den leydet die jchrifft 
niet. Illa docet, wie div leben, fterben, gleuben und thun jolft. In alüis 
rebus externis propheciae non impugno, Haldes, iver do twil. Sed de vita 
et morte et operibus gehort alleyne der fchrifft zw. ch mwyls von den polter 
geyftern nicht lernen. Ego non susciperem, si veniret in persona Gabrielis, 
Christi et dei, Bo fpridh: Drol dich, teuffel, got toyrdt myr nicht eyn 
fonderlich® machen, sed circa communem racionem sui verbi tohl ers mht 
myr machen, sieut cum aliis. Die jchrifft lernet mic) und alle, wie toyr 
Yeben und fterben Bollen. Die polter geyfter wollen eynem hden eyn Bonder- 
Yijs machen. Faeile ferrem, qui de Cesaris eventu, de Saxojniae regno, de 
peste, fame et eventu mundi praedicare volunt. Sed qui nobis vivendi et 


salutis modum praescribere volunt, die wyl ic) nicht haben. ch toyl bey 


19 und (zum) unten am Seitenrande steht Pii bene uiuere debent deo et angelis 
mortenı committere ro 22 docet (uitam) 22/23 Modus uiuendi eredendi moriendi ex 
scriptura discendus ro r 28/29 Die bis Rollen unt ro 28 mich (all) 30 Spiritus et 
appariciones externarum rerum fidei non obstant ror 
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R] habeo r|emissionem pleccatorum, mors fol tod, JA fol Sazlarus fein, qluan- 
quam sim peccator ut Lazjarus, tamen iustus, quia credo in eum. Si diutius 
vivo, faciam bjona ojpera. Quod autem revelatur pro mundo et regnis 
mundi, ift prophetia minor. Das ift capitalis. 


N) der jchrifft bYeyben. Was uber das por die welt propheczeyt toyrt, das Yafjen 
topr gehen, da& ift prophecia mundi. Haec est capitalis prophecia, bey der 
wollen twyr bleyben. j 


59. 23. Juni 1531. 
Predigt am Tage vor Johannis des Tänfers, nachmittags.’ 
R] In Vigilia S. Iohannis Baptistae. 


Peragitur hodie festum $. Iohjannis bap|tistae, ut seitis, ideo, quod 
ista histo|ria vel verba $. Iohjannis bey uns bleiben et ut agjnoscamus, 
volumus fur ung nhemen feine ganze legend, ut Lucjas deseribit. Sic 

Sur. 1,5 scribit Lucjas in 1. elapite: “Erat in diebjus Herodis’zc. Ut opprobrium 
a me ıc. dividemus histo|riam in 3: 1. de concepjtione, nativitate, morte. 
Das ift der Liebe ©. Johjannes der from man, quem voljuit dominus in 
Christianitate befand haben und angejehen pro spirituali Sjancto, quia extra 
Christianos ein veradhter, verjpotter und ermordet man fein muft, Ideo servare 
voljumus hoc fiestum, da3 wir de3 Mans nicht vergefjen. Hactenus cele- 


12 Erat in diebus Herodis Sacerdos x. sp r 13 nach 3 steht sermones sp 


1) So gibt N an. 


N] IN FESTO IOHANNIS BAPTISTAE. 
Man begehet das feft des Heyıligen Johannes des Teufferd drumb, das 
die jelbige gefchicht bey uns getryeben und erfandt jeyn mochte und jeyn 
Hubjchs ampt von allen gelobet wurde, ideo illam his diebus praedicabimus. 


3 


IS} 


0 


0 


£ut.1,5.25Ita scribit Lucas c. 1. “Temporibjus Herodis. Legit totam historiam. . 


“Respexit dominus me’ x. Wyr tollen diße Hiftojrie teylen in drey 
predigt: De concepeione, Praedicacione et Morte. Daß ift der libe Slanct 
SJoannes, der frume man, den gott hat yn der Criftenheyt wollen befant 
machen, ut illi praepararet viam. Nam alioguin est homo interfectus et 
impius. Das toyr des mannes nicht vergefjen, sicut hactenus Choreae et 
coronae textae sunt, ut illud gaudium perficeret. Nhu die freude wer nicht 


18 ro _Vesperi in uigilia ro r 24 nach Morte steht loannis sp 25 den c ın 
welchen sp 26 machen über (hat) 27 nach impius steht estimatus sp 27]28 Choree 
et leticiae huius festi ro r 28 über coronae textae steht uaria gaudia celebratjionis sp 


[SJ 
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R] biravimus mit coronis und gurteln und trinden, forte hinc, quod textus 


10 


15 


N 
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dieit: “Multi? % las gejchlehen, sed e8 tft ein meltillich freude drausz. u 


worden, das man nad ©. Yohjannes nicht viel gefragt. Et dominus canit, 
das er nicht geplagt ift worden mit anruffen et zc. alii leguntur multa fecisse 
mirajcula. Is nihil ante et post mortem. Et ne pulvisculus remansit de 
ossibjus eius, quia gentes omnia verbrand. Dicunt habere eius caput et 
digjit|os. Si est verum, magjnum mendjaeium. Ipsius concepjtio et nati- 
vitas sic est verfjundigt ut nullius zc. nisi Christi, sed wuft Yeft er yhn unter 
ghen und nimpt fich fein fo wenig an, ut fo hoch er fi} annimpt feiner 
geburt. Est consoljationis plenis|sima histo|ria. Non feriamur Iohjan]nis 
festum propter eius Sanctitatem et faciamus eum idolum, denn e3 ghet yhn 
nicht an, man fjetert ym nicht und man hoffirt yhım nicht. Sed hoe die feyr: 
jollen loben djominum pro isto Iohjanne pro gjaudio et iwunne, quod habetur 
hodie. Huc ordinetur, da8 fie gegen Gott gehe, ut cor nostrum gaudjeat 
gegen unferm Yjieben hjere Gjot, quod hune sinit nasei, ut angelus 2. Multi 
forte externe, ut in Papjatu mit tanten, coronis, sed hoc non verum gaudium, 
die wir da von haben jollen, sed quod datus mundo i.e. debemus feyern 


2 Multi in nati|vitate eius x. spr 4 nach et steht miraculis sp 5 Is c in Iste sp 


Conceptio 
etüber post 6/8 eius (2.) bis estunt Caputlohan|nisspr 8/9 Iohan|nis $ Natiuitas sp r 
Mors 
10/11 Cur agamus ferias S Iohlannis sp r 11 festum (non) etcim ne sp 12 nach 


hoe steht fol sp nach feyr steht fein dag wir sp 16 nach externe steht gaudent sp 


böße, si sincere in illius memoriam facta fuisset. Sed fuit fortassis terrenum 
gaudium. Et ille Ioannes non est miraculis insignitus. Man weyß nicht von 
jeynen werden, ne idolum fieret illis sicut in aliis sanctis. Ita ille homo 
est oceisus et eius cadaver est omnino concrematum. Valeant, qui eius 
caput gloriantur. &3 iwyrdt des Heyligen geburt Bo trefflich verfundigt als 
feyne3 heyligen. Got hat yn mhyt der geburt groß an, sed deinde ita 
negligitur, quasi nullum haberet deum. Ideo agitur hoc festum, ut illius 
historiam sciamus. Nicht umb jeynet twyllen, Bundern das yr mwiljet, twie yr 
die Freuden follet anlegen. Nemo colat ut idolum Ioannem. Den e3 gehet 
yn nicht an, e8 gilt ym nicht. Sed haec caussa est, das joyr unfern hergot 
Yoben und danden umb den Mann, quem nobis dedit. Huc dirigantur 
omnia gaudia et leticiaee Nam multi letati sunt in illius partu, sicut sub 
papatu factum. Aber das ift no) nicht die rechte freude, sicut iam qui 





18 über illius steht uerbi sp 20 illis c in ex illo sp 20/21 Ita bis concre- 
matum unt ro lIoannes non est illustris miraculis ro r 22 geburt (est) 23 über an 
bis ita steht Yafjen. angehen in morte sp 24 über deum steht defensorem sp 27 Gaudium 
huius festi ro r 28 quem nobis dedit sp über (gla) 30 qui (gla) unten am Seiten- 
rande sieht Ioannis natiuitas celeberrima fuit fedissima eius mors ro 
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R] das ampt, quod Iohlannes gefurt, und den Yieben finger und munde, quo 
indicavit testalmenti, agnum, ut praedicemus donum und gab gejchienekt 
dei, jein wort, predigampt, quia in hoc Iohjanne feiern wir alle prebiger, 
St ein pfaffen feft et ipse sacerdotis filius. Externe perseqjuuntur predig- 
ampt hostes gladio zc. interne apud amicos, ut nemo vilior, quam qui prae- 
dicat et diseit verbum, ut sunt jejulmeifter, vater, muter et qui jung vold 
ziehen et qjuotquot offentlich befennen, der jelben fejt begehen heut, et hoc 
est gaudium, quod deus istos dedjerit. Coram mundo nihil, non est ein 
gjtoffer verrheter quam lJohjannes. Cum ergo mundus conculcet pedibus, 
contemnat, tollen wir unfer ampt i. e. mundlich predigwort jelb3 ein mal 


ss feyen und ung jelber loben, ehren, Cum ipse non. Sie Paujlus Ro. 15. ‘Cum 


sim Apostolus gjentium, mu3 id) mein’ ac. omnes, qui mit dem toort Giottes 
umb ghen, dieimus, quod simus die giroffen heiligen. Si ommnes docti 
zufamen fomen, ifts nicht? gegen uns, mufjen einmal ftolgiren, dieimus: 


Mattp. 11,11 ‘inter natos’ 2c. Iohjannes i. e. vater, muter, prediger, pffarrher, fchuljmeifter 


et qui Ejuangelium pflangen und ynn die leut treiben, hi sunt Iohjannis 
gliedmas, munde. Pro hoc gjratias aygamus deo, quod istud os, finger et 





Inach gefurt sieht hatsp 1/2 und (1.) bis agnum unt 4 Pfaffen fefte pr 6 discit 

e in docet sp 7 über begehen steht wir sp festum eorum qui Euangelium docent sp 

9 über verrheter steht proditor sp 11 über ipse steht mundus sp nach non sieht faciat sp 

15cm 11sp Ro. (15.) 11.spr 12 nach mein steht ampt loben sp rh 15 über natos 
steht mulieres sp 15/17 muter bis munde unt 17 über aygamus sieht agere sp 


N] laudare debemus deum propter Ioannem. Wyr preyßen das ampt und den 
finger Joanni®, quo demonstravit Christum. Nam hodie oportet nos in illo 
Ioanne praedicare et demonstrare. 3 ift eyn pfaffen feft, eynes pfaffen Bon. 
Nam hoc officium praedicandi est infensissimum mundo, externe gladio, 
interne falsis fratribus. Omnes doctores, praeceptores, pedagogi, prae- 
dicatores, Confessores, die jyndt alle prediger de3 felbigen feft, tollen topr 
feyren propter officium. Nam ille Ioannes sanctiss|imus est ineptissime et 
impiiss|ime oceisus. Ita et praedicatores. Ideo necesse est, ut illius prae- 
dieacionis encomion semel in anno celebremus. Den die nadjbar fyndt ung 


Röm. ı1,ısübel geratten!, ideo ipsi extollamus, sieut et Paulus eciam extollit contra 


omnes adversarios., Et nos dicemus: tohr prediger, vater, fchulmeyfter sc. 
Iyndt die grofen Heiligen. Nulla sanctitas huic similis. “Non est maior inter 
natos mulierum”’ ut praedicatores.. Nam omnes doctores, prediger fyndt 
©. joannis glydmas und fynger zc. toyl una die welt verfolgen, außhungern, 


20 Vsus illius festi encomion ministerii uerbi huius ro r 22 nach fvatribus steht im- 
Pugnatursp 23 fhndt (fie) 25 et (omnisoff) 28 Evxouior predicatorum ro r 29/31 Non 
bis fynger unt ro 31 fideles praedi,catores pedagogi parentes in officio Ioannis sunt vor 


+) die nahbarn fyndt ung ubel geratten vgl. Unsre Ausg. Ba. 33, 685 2u 8.512, 40—513, 1. 


10 


15 


25 


30 
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R] tam fo gjro8 leut ut homo. Si mundus nos persegjuitur, contemnit, ver- 
hungert, jo Toben wir uns jelber, non nostro testimonio, Sed dei, cui tam 
jo viel dran Figt, ut laudet. Quid mihi ergo, das mich die fcharhjanfen x. 
wer mich nicht achten wil, der las und djand ym3 der Teufel: quid curo 
honorem, qui auff exden ift? nolo curare. Thun mir fein dand, habeo alium 
dominum et os domini, seilicet, qui me laudat, qui dieit: quid curas, quod 
te mundus contemnit? non digni, ut praedicatorem laudent, videant, qui 
gjottes wort füret. Ideo frag nichts darnad), habemus laudem aliam, dei, 
angelorum, ut hie Gabjriel dieit Magjnum futurum Iohannem 2c. Cum ergo 
ıo deus laudet nostrum verbum, sat laudis habeo et nunquam edici potest. Si 
totus mundus her feme et laudaret gegen uni angelo, qui dieit: der fol gjro3 
jein, &3 wer eitel ftand? yhr prei. Cum ergo in hoc ofificio invenimur 
Iohjannis, jo follen contemptores verbi nicht anfehen, das wir ung drumb 
befummern. Ipsi nobis non facjiunt ignominiam. Si pius praedicator es, 
ıs heift dein namen “Magnus coram deo’, non coram mundo, sed nihil vilius, 
sed verdampt, verflucht men. Seh du das dargegen: “Erit magnus? x. Mut. 1, 15 
non frustra, “coram domino’. Iudaei hielten nicht viel von yYhm. Dicebjant 


a 


2 jelber dis testimonio unt 5 qui c aus quae über honorem über Thun steht si sp 
5 vor habeo steht tunc sp 7 vor videant steht vt sp 9 Hic erit magnus sp r 
13 Iohjannes nach jollen sieht wir sp 14/15 Si bis nihil une 15 nach vilius steht 
coram mundo sp Magnus coram deo pr 


1) dand ym3 der Teufel vgl. Unsre Ausg. Bd. 83, 677 zu S. 111, 34. 2) ftand 
(unten N Z. 26) vgl. DWtb. 4,1, II $. 4201 unter “Gestank’. 


N] nos ipsos laudemus non nostris verbis, sed dei verbis. Was Yigt dar an, 
od Scharhanz, Nulcen!, pawer myt fuljen tredt, si deus me ita honorat? 
» Was frage ich noch der ehre? Alium habemus remuneratorem, deum et 
verbum. Mr Tigt nicht an den faulen madenjeden. Non sunt digni, ut 
honorent unum praedicatorem aut unum Christianum cognoscant. Wyr haben 
eynen andern rhum: angelorum officia et ministerium habemus. Et quo 
scimus deum nos honorare et laudare hoc festo, Bo hab ich Lobes gnug. 
2» Quid tocius mundi honor maximus est erga praedicatorem gegen dijen lob 
gotes? Ya e3 wer eyttel ftand. Ergo cum simus in hoc officio, con- 
temnamus contemptores und wollen eynen muth fafjen, illorum gloriam non 
respicere. Bijtu vater, mutter, jchulmehfjter, pfarher, tuum nomen erit 
altiss|imum, non coram mundo, sed coram deo. “Er wyrdt groß feyneu.ı, 1 
30 dor dem hern.” Coram enim mundo eum increpabant sathanicum. AlBo 





22 Mundus non est dignus honorare unum praedicatorem ro r 25 nach maximus 
steht eciam (si) si rosis libiis et omnibus honoribus mihi occurrerent sp unten am Seiten- 
rande steht Tanta sinceri praedicatoris gloria est coram deo ut tocius mundi gloria fetor sit 
erga eam ror 27 Consolacio praedicatorum ror 30 Erit enim magnus coram domino ro r 

1) Rulcen d. i. ungebildeter Mensch, Grobian, vgl. DWib. 8, 1478 unter 2, wo weitere 
Belege aus Luther; vgl. dazu auch Poachs Sig. 3! 8. 131 Rulk Adam. 
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R) babere eum daemonium, sicut adhuc fit et oportet. Si igitur solieiti, tie 
man ung folt bie feyern, So wurden hie diefer ehr vergefjen. Si vero ob 
ocjulos ponis et djieis: deus meus dedit mihi verbum, scio, syncere, rein 
Yere, befenn coram mundo, tum es ein hofjfexrtiger heilig et es ynn der ehr, 
quod Gabjriel de te dieat: Tu magnus, Sed interim parvus coram mundo 
i.e. fhadt nicht, si tantum magjnus coram deo, tum jol dir fol verghen die 
Yuft und begird, ut coram mundo gjx08, nec te befjiummert, quod contemnaris: 
quid, quod ein Ejel, fat contra me surgit? sed econtra angelus. Sie fit: 
si nos contemnunt, nos eos centupjlum 2c. Ipsi haben den forteil, quod 
ventrem et bonum habent, Nos deum et angjelos: qui alterum hie teufchet, 
vidjeat in fine, quanquam et hoc ivar, quod contemptojres nicht ungejtrafft 
bleiben et Euangelium nicht ungeehrt, quia, quando verbum Euangelii adest, 
tum zureift3 mundum zu trumern. Sie fiet istis, qui iam contemnunt. &3 
fihet mic) eben fo an, quod aliquid veniet in Germaniam, da3 zurifjen vird, 
das auff eim hauffen ligt. Man twil nicht dazu thun, prineipjes, Episcopi 
funden3 fajjen, ubi praedicatores hin weg, wirds ghen, wen fie denn zu 
trumern tollen ghen. Sch Fans nicht weren, fie wollen nicht weichen, sed 
expjectabunt, donee pedibjus conculcentur, qyuanquam cogjitent conculeajtores 





1 Daemonium habet sp r 2 nach wurden sieht wir sp 3 nach scio sieht quod sp 
5 Coram mundo paruus sp r 12 nach ungeehrt steht bleibet sp 13 Euangelium vastat 
regna sp r 16 faffen bis ghen unt nach ghen steht fiet sp 16/17 Germaniae magnum 
periculum imminere sp r 


N) muß gejchehen. Si autem tales essemus stulti, ut velimus mundi laudes respi- 


cere, Bo muften toyr der ehr vergeffen. Tu autem die: Deus dedit mihi hoc 
offieium docere meos liberos, familiam, populum. Das tweyß ic), das xecht 
und war ift, si hoc credis, $o trytjt dio yn den ıhum, quod Gabriel te 
laudat. Si eciam mundo non laudaris, $o toyrftu nicht groß achten, si dei 
laudem habebis. Div wirft jhene efel und jeto Kreciezen nicht achten vor 
dijem engel gejang. Ergo fie funnen ung nicht Bo gering achten: nos multo- 
magis illos floccifaciemus. Ipsi divites sunt und haben dag borteyl, nos 


en 


10 


15 


20 


autem bonam conscienciam. In fine videbitur cuius toni.! Quamvis haec 


ingratitudo in hoc mundo non potest non puniri. Jh hab jorge, das jolche 
gotloße buben mit buchjen, pulver zufprenget wirdet. &8 fihet mich eben an, 
als Deuczichlandt not folde Yeyden: Prineipes et Episcopi negligunt suas 
administraciones, negliguntur praedicatores. 68 toyl zim drummern gehen. 
Das Euangelion twyrdt bleyben. Igitur nos volumus hoc Euaugelion prae- 


22 credis (tu es) 24 vor ejel steht undangfbarn sp Tocius mundi eontemptus tft 
en jew Frechzcen ro r 25 un? über nicht 30 Ruina Germanie ante fores ro r 


‘) In fine videbitur, cuius toni vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 677 zu S. 119, 87 ff; Tisch- 
reden (herausg. von Förstemann und Bindseil) Bd. 1,12. 
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R] se Euangelium, sed fiet contrarium, wils nicht anderz fein. Nos voljumus ein 


10 


15 


25 


30 


freude druber haben et gjratias algere deo, donec vivimus. Sch fehe doc) 
ol, quod Ejuangelium nostrum destruet coenobia Episcopatus, quia ipsi 
superbi, Sed nostrum verbum superbius, tantum potestatis habet, ut non 
patiatur. Videbo, qui praevaleat, jo merden Gott et eius verbum uber- 
poltern.! Cuius verbum dieit: Et nunc reges’ 3a nod) lang nicht. Et Pi. 210 
nostri, qui nobiscum sunt, tretten® auch mit fufjen. Ipse minatus, quod 
verbum aureifje nicht hauben, vod, sed regna, principatus orbis terjrarum, 
Bilthum, land und leute? Postea dieitur: est de Euangelio. a dur jolts 
da von haben. Vjult hoc nomen haben: vult destruere, quia non volunt ei 
cedere. Deus jol unter fufjen Ligen c. Da er wolt Sjodomam umbfern, 
prius holt er Loth eraus. Ubi exivit c. Certe Loth war urfad), quod periit 
Civitas, Et verum: quare contemjpserunt eum et vocarunt stultum? Ideo 
muften fie da3 haben et ultra Helkisch feuer. Ja freylich ftunds befjer, ut 
djieunt, in mundo. Eben darumb, quod Euangelium fomen tft, jol3 ubel 
zughen, quia vjult venire et gratiam dei praedicare und dir gehorfam machen 
ho|mines, et ideo foltu8 yr3 thun ac. Si postea dicetis: est eulpa Euangelii, 
jo leught Yhr ut bofjwichter, qui noluistis audire et obedire. Sie fecerunt 
Romani: ubi Apostoli praedicarunt, fahe ulnjer herr Got zu itj hundert 


5 nach fo steht fie sp 6p8 2 spr 8 Euangelium est causa cur Imperia dissi- 
penturspr 12 Loth über (deus) Lothspr 14über ultra steht druber sp 19 Roma sp r 


Y%) uberpoltern vgl. Unsre Ausg. Bd. 8, 685, 36 nitt ubirpoltern noch) uber rumpelln. 
2) (and und leute vgl, oben S. 478, 17. 


dieare et canere. Alii persequantur et furiant. &zo tft das toort Bo ftolez 
und toyl nichts Yeyden. Ego videbo, utrum vincat: si euangelion con- 
culcabitur, non arbitrabor deum. Nam scriptura dieit: “Erudimini vos, gi. 2, 10 
prineipes’ 2c. ader werdet unterghen. Summa: got3 wort hoyrdt zw veyfien 
non stabulum, sed regna, prineipatus, Episcopatus. m nhamen gotes, div 
tilft alßo Haben, di toilft got unter die fuffen tretten, da twhyl er nicht 
feyden. Ita deus cum voluit Zodomam submergere, eripuit Loth pium. 
Illi potuissent Loth accusare, euius fuga hoc factum est. Warumb druditen 
fie yn? Ita hodie nos premunt. a wen da3 Euangelion nicht Tumen mer, 
e3 ftunde tool beifer. &3 ift war. Das euangelion toyl gotes eher gehalten 
haben, si non vultis obedire, occumbetis, und ift nicht des Euangelion fchuldt, 
Bunder caussa est impiorum. Ita Romani calumniabantur verbum et per- 
sequebantur longo tempore, fo gingen fie ziv drummern. 3 ift red: 





22 nach deum steht esse ro unten am Seitenrande steht Attende tocius mundi ingra- 
titudinem aduersus uerbum Sed uerbum illi non cedet. Drumb wyrdt fie mufjen ziv drunmern 
gehen ro 94 nach stabulum steht aut domum aliquam priuatam sprh Verbum dei con- 
teret Regna prineipatus x. ro r 26 Zodomam voluit submergere 27 (De) Warumb 
(wolden) 32 nach drummern steht Verbum autem permansit sp 
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R] jat, quibjus multa oceisa milia, postea feret er Rom da3 oberjt zum unterften 
et postea culpa fuit Euangelii. Bene. Euangelium venit Romam: gedjendt, 
jeyd gehorfam zc. Sie nobis continget. Die Munde, pfjaffen, qui contra 
Euangelium toben, die jollen herunter et nemo iveren, et djicent: daS haben 
toir dom Euangeliv. Bene. Sed dantit verdient, quia visjitavit te dominus, 
ut agjnosceres se saljvatorem.‘ Sic gieng3 Serujalem: si |pert fie! et non ıc. 

Matth. 24,2 ]pse: “non lapis super” zc. Sic wil der Joannes und das Ijiebe edle toort, 
quod alle freude, gnad, barmlherzigfeit bringt, til, 'inquam, nicht geachtet 

wi. 2, 10fein, verfoljgt3, et tamen ideo missum, ut, sed ut Reges inteljligant i. e. ehrt 
da3 verbum dei, nempt3 an und Yaft ‚euch leren, vel vestrum iudicium: 
peribitis de via ze. Da3 fan man nicht weren ac. ziw Hierufjalem, Sodjoma, 
Roma xc. cum ergo non sit gewehrt 2c. Sicut ergo angjelos misit Sojdo|mam 

und holet etlich eraus, ut isti cum hauff nit jcheitter ac. sed tantum con- 
tempjtores. Sic semper fecit. Romam noluit umbftofjen nisi missis Apostolis 

et Episcopis, qui ex den fern erau3 lajen und liejlen da3 ftro in stabulo, 

ubi 1. Sie iam bey ung trijht er, adducit da3 Yjiebe fornlein et Loth et 
addueit, ubi aufgetrofjhen, jo hutte ftro et palea. Cum ergo mundus non 


1 nach milia steht martyrum sp 4 nach nemo steht jol3 sp 5 nach bamit steht 
haftuz sp 6 se cin ipsum sp lerusalem sp r 7 nach super steht lapidem sp I nach 
fein sieht sed man sp nach ut (1.) steht non (vt) contemnatur sp P8.2.spr 10 p3.1.spr 
12/14 angjelos dis prius unt 13 über cum hauff steht mit dem sp nit c in zw sp dar- 


über steht nit sp Euangelium sequitur vastatio 2. sp r 15 ex mit 14 Romam durch 
Strich verb nach ex steht Roma sp 17 nach aufgetrofjhen sieht hat sp nach Hutte 
steht fich dag sp 

1) = sich. 


N] Roma, tu debes obedire. Nolo. Oportet te facere. Ita hodie contingit 
nostris impiis adversariis und jollen dornadh fagen: E3 ift des Euangelii 
Mattp.24,2|hult. Non: quia noluisti tempus visitacionis agnoscere, toylitu nicht, Bo 
Bol nit eyn fteynleyn bleyben. Ita hie Ioannes et hoc officium hodie 
omnino impugnatur et negligitur und ift doch nicht drumb geichieft, das 

#1. 2,ıoleyden Jol, sed ut alios exhortetur. “Erudimini, qui iudicatis terram.’ Sin 
minus, peribitis de via. Da8 fan man iczundt nicht weren sieut Loth, 
Hierusalem, Babilon, Romam, do hat mans nicht funnen weren, ideo prius 

deus segregavit pios ab illis et deinde illos omnes perdidit, ita noluit 
Romam perdere, nisi optimos nucleos et praedicatores seiunxisset, do ftadt 

er die jcheune an und drajch das ftroe auf. Wen ex dag Liebe fornleyn auf- 
gedrojehen hat, Bo Hutte dich, ftro und jpan. Ergo hoc festum celebremus 


19 Omnes Morias ro r 20 nach visitacionis steht tue sp 21 Regna et principatus 
contra uerbum insanientes perierunt ro r 23 leyden fol ce in ymandez fchaden Bol thun sp 
28 unten am Seitenrande steht Contra impios Wen dba8 Euangelion nicht kummen wer, #o 
ftunds wol befjer Deus prius suos eripit antequam impios perdat ro 
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R] agjnoscat, nos ex corde agjnoscamus beneficium dei, quod dedit nobis da 
Ijiebe verbum mihi zu predigen et aliis et vobis ad audiendum, et quod iam 
hoher erleuchtet quam omnes gjentes et omnes doctores, quia istam lucem 
habemus, quae est contra mortem, Satjanam et dat regnum domini et omnia, 

5 quae habet: quis posset laudes numerare et virtutes verbi? Pjau|lus vocat 2. 8or.9, 15 
inenarrabjilem thesaurum. Sic inspieiendum istud festum, quod gjratias 
agamus deo fur die edle zungen, os et quod ipse 1. praedicator in novo 
testalmento, a quo geftifftet ministerium novi Testa|menti et digjito mon- 
stravit. Ideo festum jey gerichtet auff Gjot3 wort und predigampt. Angelus 

ıo predigt Her ein fchone, rechte predigt, loquitur de vera sanctitate, quare 
Ssohjannes gefeiert wird. 


3 Commendatio verbi sp r 5 2 Cor 8. sp r 6/8 istud dis geftifftet unt 


N] zto danden und loben das Yibe predigampt, Cum graciarum accione cogni- 
cionem dei, quod plus scimus quam tocius mundi sapiencia. Nam hic est 
sol et lumen contra tenebras et nubes mundi. Hunc thesaurum non 

15 possumus exprimere. 3 mujten andere prediger jeyn, sicut et Paulus diecit. 2. Kor. 9, 15 
Ergo in hodierno festo laudemus et gracias agamus pro officio Ioannis, vor 
jeynen fynger, zunge und ftymme, quibus nos ad Christum duxit. Alßo Bol 
diß feft gerichtet jeyn uff diß edle jchone ampt Soanni2. 


Nune sequitur textus praedicans Ioannem propter hoc officium. 


14 Vsus illius festi ror 


60. 24. Yuni 1531. 
Predigt am Fohannistage. 
R] 20 Die Ioannis. 


“Et Elizabeth venit’ x. Heri audlistis!, mi chjalri, quod hoc aut. 1,57 
festum Iohljannis feriamur non propter Iohlannem, sed propter gjaudium, 
predigampt et Euangelium toillen, et quod not jey zu twifjen und zu behalten, 


22 Cur agamus ferias Ioan|nis sp r 
1) Vgl. oben $. 539, 13; 540, 3. 


N] In die Ioannis. 
»  "Elisabet autem impletum est tempus pariendi et peperit’ 2. &ut. 1,57 
p pP P pep 


Geftern haben toyr gehort usum illius festi non propter Ioajnnem, 
Bondern propter oficium praedicacionis et Euangelii. Necessarium est scire, 


2425 ro 
Zuthers Werke. XXXIV 35 


R 


m 


Ruf. 1,13 ff. 


N] 


Zut. 1,15 
Zu. 1,76 


Zu, 1,15 
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quod ideo feriemur, quia tempus veniet, da3 mans vergefjen toied und mwidder 
anrichten toricht und toll‘, ut antea ex Sjanctis fecimus idola. Ideo bene 
notandum und fol auch) alle jar gepredigt, cur feriemur, quod deum [oben 
mit fireuden, quod contigjit nobis Euangelium und predigampt eb feriamur 
nosipsos, cum viejini nostri jo ubel geraten find.? &3 wil da Hin, das mit 
fuffen druber Yauffe, qui vjult da Hin fomen, ut contemnamus praedicationem 
et praedicatores, et hoc beyde, bey den Hohen und nidern fthend. Tum verum, 
ut veniant, qui fchenden weyb und finder, et seducant corpora et animas. 
Donee vero vivimus, volumus grati esse et agjnoscere max|imam gjratiam 
des Lieben heiligen Guangelions. Hoc heri djixi. Tam wollen toir fur uns 
nhemen de officio und mwejen, opere 8. Iohjannis, quod est, de quo iactatur, 
est predigampt. Angelus: ‘Nascetur filjius et vocajbis. ‘Is magnus’ x. 
“Vinum? ac. “‘plenus’, “et praecedet’ ıc. et sicut Rlias, “ut corda’ x. 
Ibi audis, quod Iohjannes non aliter iactetur, quam quod fol das prediglamt 
füren ut pater x. i. e. wird gepreijet am hocjiten propter officium et ut 
dixi, quod feriemur propter hoc officium. Quod vero additur, quod vinum et 


3 nach gepredigt steht werden sp 5 nach da3 steht man sp 9 über vero steht 
nos sp 12 über Nascetur bis vocajbis steht Ecce vxor tua pariet pP  Officium loannis sp r 
14 non sp über Iohjannes 15 über i. e. wird sieht Et tu puer propheta sp 


1) toriht und tol gewöhnlich in umgekehrter Folge vgl. oben 8. 475, 15. 2) vieini 
nostri jo ubel geraten find (unten Z. 20/21) vgl. oben S. 540, 26/27. 


cur ferietur, nam continget oblivio, da8 tour den heyligen iverden feyren, 
sicut hactenus imploravimus, haben abgotter draus gemadt. Nota bene 
et cur quottannis feriari, da twyr begehen danden, loben myt Freuden, was 
una durch das Tibe Euangelion geratten if. Weyl uns die nadhbarn ubel 
geratten jyndt et omnes contra nos sint, ideo extollamus hoc ministerium, 
tey[3 geburet. Ipsi habebunt suum praemium sub papatu et errores venient, 
den fegen follen fie haben. Nos viventes gracias agemus huie officio. Nhue 
tollen toyr vornhemen von dem ampt und weßen S. Ioannis. GSeyn hohefen, 
quod hojdie gloriatur, est da3 predigampt. Ita angelus dixit: filius tuus 


5 


20 


“Magnus erit? ıc. Legit iterum verba x. Do horet yr, da8 Johannes 


nicht anders verfundiget jwyrt, den da er fol predigen, sicut pater eius 
Zacharias dieit: “Et tu puer propheta.’ Ideo propter hoc offieium lau- 
dandus, sieut et feriamur propter hoc officium. Da8 er dag darczio jeczt: 
“Vinum non bibet’, mocht eyn Elugling do her faren et eum laudare, sicut 





17 über nam bis ba8 steht den (ty) man twyrt3 wider vorgefjen sp 18 Festum hoc 
non patrocinatur sanctorum suflragiüs ro r 19/21 da8 bis extollamus unt ro 22 vor 
geburet sieht una sp 25/26 Vita et officium Ioannis ro r 27 verkundiget über (gepredigt) 
29 darczw über feczt 30 nach Vinum steht et siceram sp unter Vinum steht nihil quod 
de uino naseitur Rofinden weyneffig ac. sp unten am Seitenrande steht Ioannes propter 
officium suum maxime celebratur ro 


30 
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R] Sicjeram 2c. mocht ein Elugling dicere, quod gerhiimet, quod nee Rofin effig 
et qjuiequid de botris 2c. vie gefelt dir da3? quod ab abstinentia laudatur, 
et vos praedicatis, quod non ieiunandum ıc. Nos nemini weren. Si mwilt 
dic) jo halten ut Iohjannes: non bibere vinum, non edere carnem et in 

s desertum ire und heren Tamel®, quis werhet dir8? Bonum esset, ut jeiunare- 
mus 2c. et libenter velim, quod Cesar, princeps singulis Hebdojma|dibus ze. 
Sed nostrum ieiunium da hin gejeßt, ut nostrum pjeccatum auftilgen 2c. ut 
erat cultus Sjanetorum. Jeiunium Iohlannis ift da Hin nicht gericht. E3 
gehort ein gejchickter fopff und nuchter Yeib ad studium.t Et velim, ut 

ıo corporale ieiunium statueretur, ut illo vel alio vesperi non ederetur. Aber 
ich wils nicht gepieten, Si isti non fajeiunt, quibus regiment befolhen. 

S. Iohjannes non descriptus est bonn jehlechten faften, Sed de Naza|reorum 
ieiunio, qui voluit deo c. Nam fur fi) 4. 6. ıc. Turca suscepit zu einer 
etvigen twonheit apud Iudjaeos 2c. et tamen non da Hin gericht zuverdienen 

ı5s abla3 peccatorum, sed da mit Got loben und ehren. Sic jol ohjannes 

werden ein ewiger Nazarener. Et Pjaujlus hats auch ein zeit lang gefurt as. 21, 26 


1 über nec sieht vsus sp Ioannes ab abstinentia commendatur sp r 6 nach 
Hebdojmaldibus sieht aliquem diem ieiunii statueret sp 7 vor da steht ilt sp rh nach 
ut (2.) steht quoque sp & Cultus Sanctorum sp r 10 Ieiunium Nazareorum pr 13 nach 
deo steht vovere sp 14 nach tamen steht war sp 16 Acto.21.spr oben am Seiten- 
rande sieht Wer priefter und framwen fehendet 2. sp 


1) Vielleicht schwebte Luther das Sprichwort vor: “Ein voller Bauch studiert nicht 
gern’ Wander 1, 248 Nr. 79. 


N] Papistae dieunt: Do, do, Abstinencia laudatur et tu non praedicas abstinen- 
ciam. Respondeo: Wyr ioherend nicht, royltu dich alßo halten, wer verbeut 
dyr3? si vis ingredi desertum, fare ymmer hyn. Nos eciam ijeiunium prae- 

20 dicamus und woher wol gut, ut faceremus, si. Optimum esset Cesarem, prin- 
cipem imperare ieiunium, da3 iveltlich bliebe. Sed illa impietas ieiunii non 
est ferenda sieut sub papatu. Nam eyn studens, praecipue in theologia debet 
ieiunare. Das muß merlich jeyn, wie wol ich mwolde, das man leypliche 
faften als eyne weltliche ordenung vuch Hilt, hoc vesperi non edere, hos 

2: cibos non edere, Das man da3 gejynde ynhalde. Sed ego non iubeo et 
impero, sed ad magistratum pertine|nt. 

Ita hie Ioannes fecit secundum legem Nazareorum. Ubi quilibet 
tempus sibi determinabat, 4 hebdowadas, dimidium annum und entheldet 
fi von allen. Hoc eciam Turca habuit. €&3 war do hun gericht, da3 man 

so wolt got myt ehren, non in remissjionem peccatorum. Ita Ioannes nihil 


17 De abstineneia Ioannis ro r 20 si (frum) 21 über ieiunium sieht duorum 
dierum in hebdomada sp über impietas steht iusticia sp 24 Externa ieiunia a Magistratu 
statuenda ro r 28 nach hebdomadas steht aut octo ıc. sp  lJoaynnis abstilneneia secundum 


legem Nazareorum ro r 


35* 
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R] istum eife, Christus non: edit, bjibit, dormivit und gewont ut ein gemeiner 
man, sie vestitus. Jlohjannes non est talis, ut imitemur eum, nisi vocati 
per verbum dei. Si vero vis facere, nemo mwerhts, modo non facias eultum 
draus, meritum, gjeß. Si vero vis, ut fopff gejchjoren fey und wein fparen. 
Hoc dico, ne iactent, quod Iohjannes non bibjit 2c. fafte ymer hin, sed 
ieiunium non sit cultus, sed: forderung ad ofjfieium, quod habeo. Er jol 

gut. 1,15°s|piritu sjaneto erfjullet.” Ad quid? non ut magna mira|eula fajeiat 
und ein twuft heilig werde, ut legendae Sjanctorum, .er bettet, faftet, gab 
almofen. Sed ad hoc plenus sjpiritu sjancto, ut praedicet. Yuh das 
Nazareifc ampt, quod non bjibit vinum, ift da Hin gericht, ut, quomodo? 
&ut.1,16.“Multos’, und weiter ftreicht ac. “In spiritu’ zc. Sol fein der recht Elias 
et praecedere ıc. ut convertat. Haec est praedicatio Iohjannis. a, da her 

verdint er, da3 man yhm den Topff abtankt! et quod contemnitur und geiholten, 

Watt. 11,18 quod hableat diabjolum. Si in duris vestibjus isset und het jauer gejehen 





2 nach sie steht etiam sp 6/7 Et replebitur s|piritu sancto sp r 11 Elio3 (fein) 


11/12 praecedet eum in virtute et spiritu Eliae sp r 12/13 ut bis Topff unt 13 nach 
geicholten steht werd? Vide Tomum 27 anni? 
1) abtankt (unten Z. 29; S. 550, 21) DWib. 1, 137 ohme Beleg. :) Dieser Band 


der Rörerschen Sammlung ist verschollen; vgl. Unsre Ausg. Bd.23, 665. 


N] vitis, weynber, Rofynen suo etatis tempore edit. Sed Christus non ita fecit, 
sed communiter vixit edens, bibens, Da3 man fol jehen, Soannes jey als 
eyn Bonderlicher Nazareer, non nobis in exemplum. Si vis facere sponte, 
fac sine lege et exemplo. Si vis te abstinere, ut fias gejchiefter odder zto 
fparen, fac. Valeant impii papistae. Sage, twa3 man tohl, Iohannes ieiunavit. 
Taste ymmer Hyn. Das jolftu nicht dohyn brengen, ut illo remiss|ionem 
peccatorum acquiras. Div fanft dich myt falten und deynen werden nicht 

&ut.1,1dohyn brengen, ut deum reconcilies. Deinde dieit: “Er Bol myt dem 
heyligen geyft erfullet’ x. Warczw? Non ut miracula faceret, ut in 
omnibus legendis hat alßo vil wunderezeychen gethan. Hic est scopus 
legendarum. Sed hie Ioannes spiritu impletur propter officium praedicacionis. 
Nam multos debet convertere. Nam iste debet esse Helias, qui convertere 
debet “corda patrum ad filios’, sieut textus et Euangelistae et prophetae prae- 
dixerunt. Da3 ijt Yoannı3 ampt. Ja da Her verdint er, das Yyhm das 
heupt toyrt abgetanczt et damnatus a mundo. Nam si ingressus fuisset 
hypoeritice et tacuisset, optime laudatus fuisset, sicut monachi iezunder die 





16/17 Ioannis uita exemplum non lex ro r 22 myt (waf) unten am Seitenrande 
steht De abstinencia Ioannis secundum legem Nazareorum De ieiunio eiusque utilitate et 
ordinacione illius ro 23 Warezw ce in Cur habuit spiritum sanetum sp 24 nach legendis 
steht seribitur Der heyligen sp 24/25 Scopus legendarum ro r 27 Propter officium 
Ioan|nes spiritu sjancto repletus ro r 29 ingressus fuisset ce in mansisset in deserto 
uixisset, sp 30 nach monachi steht laudantur sp nach die sieht den sp 


10 


20 


25 


30 


Nr. 60 [24. Juni). 549 


R) und gehangen den Kopff ut ein parfjuffer, tum fuisset in admirajtione. Si 
potuisset Sanctus talis esse &c. Sed quia vjult praedicare et convertere filjios, 
hoc non leidli), wurde wol eher ein Hur finden, quae ei collum ıc. Jam 
etiam ineipiunt. Ey man mu3 nicht laffen auff komen, ut non den Bann 

s uber ac. quod timent, fiet, ut scriptum. Ego non faciam. Ego sic distribui 
Regna ıc. Post nos venient, qui te maledjicent et pedibjus conculcabunt, 
et von unnußen, untuchtigen leuten continget et qui non digni, ut calceos xc. 
Man Ipriht aljo: Wer priefter und framwen jchendet, dem ghet3 nunquam 
wol.? 1. fehendlet predigampt et totum genus humanum. Man wird yhm 

1 feind, quia vult convertere 2c. das ift nicht Yeidlich, tamen puto, e3 jey ol 
gethan, ya, sed da Haddert man druber, qui rechtichlaffen. Bonum convertere 
posset c. Sed da feheidet und ftoft fihg. Papa potest a me pati, quod 
libjenter velim eum et suos convertere ad deum. a von herken gerne. Ja 
jo muft Yhr nicht fo predigen, sed fidere nuda misericordia, despjerare a 


2 vor filjios steht ad sp 7 nach et (1.) steht hoc sp nach continget steht tibi sp 
qui c aus quibus tibi 89 Wer dis 1. unt 9 predigampt über (prieft) über et steht 
2 sp 10 Vt conuertat corda patrum sp r 


2) Mer priefter und fratven fchendet, dem ahet3 nunquam wol (unten Z. 22) vgl. Thiele 
Nr. 11, dazu S. 423. 


N] ıs leuthe haben das maul gefchmiret.! Si permansisset in deserto et ieiunasset, 
tune nihil accidisset mali. Sed praedicans occiditur. Ita hodie impii dicunt: 
non permittamus nostros praedicatores dominari, alioguin nos urgerent.? 
Respondeo: Sey der teuffel deyn Herr.? E3 twyrdt dyr gefchehen, quod times. 
Nos nolumus facere, nos veneramur magistratum, sed tu ales, coles, den 

20 tohrjtu Yhn nicht die fuffe wafchen, impiissimos, cum autem optimos con- 
temnis. Mo thut Yunder Hans und Heinrich files pauern.* Summa: pro- 
verbium: Wer priefter und framwen jchendet, dem gehet3 nymmer mehr tool. 

Ei e3 hilfft nicft. Nos veneremur verbum. Laß fi) Junder Hans, Filz 
pawer forchten: eveniet, quod contingit. Haec autem caussa est persequucionis: 

2 “Convertet corda ad dominum deum. Das it nicht feyn, das Tan der sur. 1,16 
teuffel nicht leyden. lich teyl twyl recht jeyn. Omnes quidem fatentur 


15 Mundus uitam piorum ferre potest sed doctrinam minime ro r 16 nach nihil 
steht ei sp  praedicans c in propter praedicacionem sp über impiüi steht Lignei 17 nos 
urgerent sp über (dominarentur) 18 Gey bis herr rh 19 vor facere steht hoc sp mach 
magistratum steht et discernimus regnum mundi a regno Christi sp 20 über nicht steht 
muflen sp nach wajchen steht und tufjen s» Contra eos qui timent praedicatores damna- 
turos ro r 21 Heinrich fileg pauern c in fylez pamwer sp 24 nach eveniet steht ei sp 
26 Omnes bis fatentur c in Totus quidem mundus fatetur sp 


1) da8 maul gejchmiret vgl. oben S. 311, 17. 2) Diese Worte beziehen sich auf 
Luthers Streit mit dem Zwickauer Rat; vgl. die Einleitung zu dieser Predigt. 3) Sey 
der teuffel deyn herr vgl. oben $. 89, 5. *) Filzbauer vgl. DWtb. 3, 1634. Vgl. auch 
Unsre Ausg. Bd. 32, 568 zu S. 485, 2. e 
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R] fiducia vestra. Ibi papja: Tu non vis me convertere ad deum, sed diab|olum. 
Sie si ad alios: Sie fae: er jhilt uns, quasi non from, helt uns, quasi simus 
befert ad diabolum. Nolumus hune x. ipse quaerit, vie ei unfer junder 
und meifter werde. Omnes Sohanniter, qui sunt eius ordjinis, qui docent 
in domibus, in scholis, sunt meri Iohjannitae, quia fatentur et docent, drumb 5 
mus man feind fein. Tamen multi gaudebjunt, qui libjenter habent doctjrinam, 
frolich druber und jeßen leib und Leben dran et potius 20 mundos amitterent, 
Et tatentur se nondum conversos, falsas fidjucias se habere. Ideo djicunt: 
du lieber Johanniter, du fagft mir recht. Isti patiuntur Iohjannem, die andern 

gut. 1,16/08 gehen. “Israel’: qui iactant se Sjanctos esse, follen exit horen, quod 10 
diaboli sint. Et hoc beferen wird jo zu ghen, non ut alii projphetae, qui 

£uf.1,ı7etiam converterunt, sed “praecedet in”. Non erit persona veteris Heliae, 
sed verus eb is, de quo scripjtura dicit, quod fur ante dominum ze, quando 
iam intraturus portam, wird einer da jein, qui viam praepararet, ut possit 
intrare. Sicut princeps qjuanquam domi in arce, tamen habet hic nuncium, 15 


l nach sed steht ad sp 4 Iohannitae sp r 6 nach man steht Yhn sp nach 
doctjrinam steht werden p multi in natiuitate eius gaudebunt sp r 9 über mix recht steht 
tua praedicatio est vera sp 10 über Ya$ gehen steht quia amputant ei caput sp Et multos 
filiorum Israel ıc. sp r 12 Et praecedet eum in spiritu x. spr 12 nach quando steht 
dominus sp  Heliae sp r 


N] convertendos esse impios ad deum. Das fan der Bapft und Bifchoff, die 
lafjen® gerne predigen, ut convertamur ad deum. Sed cum dico: Valeant 
hypoerisis et propriae iusticiae 2. da3 fan ber teuffel und Bapft nicht 
leyden. Ita si arguitur privata persona, ut convertatur, reclamant: Nolumus 
hunc praedicatorem. Er twhl unfer junder werden. AWyr wollen hr auß= 20 
Hungern odder den fopp abtanczen. Ita contingit allen Ivannitern, scilicet 
illius ordinis sunt parentes, pedagogi, praedicatores. Den muß man feyndt 

£ut.1,ısjeyn. Illud confitentur verbum. Non solacio sequitur. “Multos filiorum 
sonvertet. &3 werden den noch vil feyn, qui 10 mundos propter hoc 
relinquerent. Illi dieunt: Ego agnosco meum peceatum et imbecillitatem, 3 

£ul.1,ısjlli sequentur Iohannem et diligent et venerabuntur. ‘Gr fol die fynder 
SIrael beferen ziv got.” Das ift fhendlich, quod ille optimus populus 
dei penitencia indigeat. Das beferen toyrdt alko zugehen: non ut alii pro- 

&ut.ı,ı7 phetae, sed “ipse praecedet in virtute Heliae’. Non erit persona Heliae, sed 
erit verus Helias officio, ut angelus dixit: filius tuts erit, qui praecedet 30 


16 Mundus fert praedicacionem penitencie, sed suam non uult relinquere sapienciam 
iusticiam ro r 17 convertamur c in praedicemus conuersionem sp 22 Den Johannitern 
muß allen Bo gehen ro r 24 nach hoc steht uerbum sp 25 relinquerent (quamuis) 

nach imbecillitatem steht et opus est ut conuertat sp 27]28 ille bis indigeat c in illi 
optimo populo dei penitencia praedicari debet sp Conuersio sancto populo Israel prae- 
dicanda ro r 30 über angelus steht Gabriel sp 
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R) illic praesidem. Sed Iohlannes est is servus, qui auff dem fu$ ante dominum 


10 


15 


N] 


20 


25 


30 


her trabt, der furtrab und trometer i. e. quando istum auditis praedicare, 
seitote dominum adesse. Iste claretichen ? ift jtymm Iohannis: omnis sanctitas 
et prophetia cesset et ipse dominus statim folgt auffm fu. Sic eius offieium 
ghet uber alle projpheten, quod Elias est domini, qui venire debet fur feinem 
vold. Ibi discrimen inter Iohjannem et omnes projphetas, qui etiam con- 
verterunt popjulum. Sed non solum convertit, sed etiam der furtrab ıc. 
Quomodo via paretur, audistis. ft eitel biuß predig, quae fjaeit, ut caput 
amittat, quia Iohjanni in tota Iudea jol yhm nichts gefallen. A hoben- 
piriejt|er, sacerdotes, viros, mulieres: estis in peccatis, morte et nihil iverd, 
quiequid facitis. Das ift verdiejli. Si non dieitur hoc, non potest dominus 
venire. Si vero praedicat magistratus, ut tum Iudaeis vidjebatur, si verum, 
muft Yhr judaismus zu grund ghen. Sie hodie papatus x. Si Iohjannes 
gedempfft wird und der Fopff abgejchlaigen, was gilts? er nimpt das gank 
Sudiich reich mit fih. Non fchimpff, quando ipsi unterghen, nhemen x. 





4 Officium Ioan|nis sp r 6 über vold steht herın sp Diserimen inter Ioannem et 
alios prophetas sp r 7 über non solum steht Iohannes sp Parare viam spr 9 yhm 
eingeklammert sp 10 nach mulieres steht sie alloquitur sp nach nihil steht ift sp 


praedicatio Ioannis sp r 15 über unterghen steht praedicatores pii sp 
1) claretichen s. v. a. Trompete; s. DWtb. s. v. Haret. 


und toyrdt zum thore vor Hm reyn gehen. Sicut principes habent suos 
nuncios, Ita sunt omnes prophetae praecedentes. Sed Ioannes ift der nehefte 
trommeter q. d. wen hr den Bon toerdet jehen, scitote principem adesse. 
Non est expectandus, sed est praesens. Tunc abrogabitur Moses, facessat 
sapiencia mundi et gloria Iohjannes: Byn der vordraber. Hoc officium est 
gloria Ioannis excellens omnes alios prophetas. Do miyt ift unterfchydt 
gemacht inter Ioannem et prophetas, qui eciam occisi sunt de penitenciae 
praedicacione, sed Ioannes est praecursor, de illo officio vide in Adventu. 
Es jyndt boße predigten Joannis, machen, das er den fop verleuret. Nam 
ille Ioannes omnem Israel et sanctissimos confundit et peccatores arguit. 
Hr jeyt jhele, Buben ze. Si hoc non praedicatum fuerit, Bo fan der herr 
nicht fummen. Ideo penitencia et lex prius praedicanda. Da3 Funden die 
Suden nicht Yeyden neque Papa vult audire et dieunt: Ehr toyr tolden 
tweychen, toolden ehe alla zio grunde gehen. Nhue toyrd oanrıes den fop 
vorlyren, Bo fol Deuczi) Yandt myt zo grunde gehen. Si veneraremur 





18 über fon steht Ioannem sp Soannes der nehijte trommeter et praecursor excellens 
omnes prophetas ro r 19 über expectandus steht futurus sp 22]23 de bis praedicacione c in 
propter penitenciae praedicacionem sp 27 Legis praedicacio necessaria ante Christum ror 

unten am Seitenrande steht loannis praedicacio dura est piis hypoeritis Er muß oud) jeyn 
heupt druber lafjen or 29/30 Nhue bis gehen unt ro 


552 Predigten des Jahres 1531. 


R] Itaq|ue suscipjiatur vox Iohlannis, quia adfert dominum, non tyrannum, sed 
qui est saljvator, redimit a morte. Sed non venit ad vos, ubi tales, quod eo 
non indigeatis, ut si auff dir jelb3 fteheit, Et fan nicht Helffer fein, wen dus 
fein wilt. Ideo Ya dein heylideit faren und mwags auff yhn. Ipsi: non 
audliam te, vis nos sie damnare 2. Sic facit superba ratio, quae non 


&ut.ı,7spatitur 20. “Via domini’, quod in nobis Yebe, predige, leide, ut omnes prae- 


dicationes nostrae flieffen ex domino, da leidet Caiphlas, Pabft, natur nicht, 
sed pius suscipit cum gaudio et gjratias aygit und lernen yhr mehr da don. 


gut.ı,ırUt convertat corda. Quid hoc? Lucjas hat3 ein wenig verendert: “et 


incredjulos ad sapjientiam’ x. Et per hoc exposuit Textum. Propheta 
seribit, quod sua praedicatione all3 zu recht bringen ac. ut et Christus, sed 
scitote, quod venerit i. e. Johannes fand das Judenthum jo zutrent, ut 
omnino gefallen a prima fide und auff ein andern jynn geraten. Ideo jols 
Johannes widder zo recht bringen, ut filii sine inteljlectu fi} ad patres ıc. 
econtra. Alioqui patres waren from, sed Gaiphjas gefurt, ut a recto ber- 
ftand, ut omnino erant seducti ut inter eos gentiles, qui non credjebant 
res|urrectionem mortuorum, ut Saddjucaei. Ideo Iohlannes veniebat, ut a 
gentili ivejen, et venirent ad sapjientiam patrum, qui fidjueciam in Christum 


6 in über nobis Via domini spr 10 Et bis Textum unt Vt conuertat corda 
patrum sp r 14 nach inteljlectu steht vero sp 16/17 ut omnino bis mortuorum unt 


N] Ioannem et eius officium, e3 Bolde nicht vortreyben. Est dominus mitissimus, 


qui vult iuvare, consolari, docere et tua impia corrigere. Ad Christum te 
duecit, omnes fiducias reiicit. Den got fan nicht helffer jeyn, si tu non vis 
tibi iuvari. Ergo dieit: si vis salvari, difide in tuis. Respondet racio: 


2ur.1,7 Das laß ih. Die nerryn ift Bo ftolez, fan nicht leyden, ut humilietur. “Via 


domini’, da3 er yn und gehe, wandel und toyrefe et nihil nostrarum virium 
gloriemur. Das ift des hern werd, hoc non potest papa, mundus ferre. 


&ut. 1,17 Pii autem suseipiunt. “Ut convertat corda patrum’ x. Was tit das 


vor eyn tert? Lucas mutavit Hebraisimum prophetae. “Incredulos ad 
prudenjciam iustorum.” Summa: propheta dieit: Ex myl3 alles wider 
zto rechte brengen i. e. da3 gancze Jfrael war alfo zutvandt, ut nulla religio, 
iura florerent. oannes Bolde fie toyder ziv rechte bringen, ut patres et filios 
concordaret. Patres fuerunt pii, credentes promissionibus. Sed tunc decepti 
ab Anna, Caipha, da3 fie gar heyden waren. Saducei, qui non crediderunt 
resurreccionem. Das jolde Johannes Yeren, ut peniterent ab impietate et 


19 nach Bolde steht una sp Mundus non uult audire uerbum ideo perdit ro r 
20 impia c in peccata 3» 21 Lex omnem fiduciam nostri confundit ut deus iuvare possit 
nos ror 21/22 vis nach tibi gestellt sp 22 nach tuis steht rebus sp 24 nihil c in 
non ep» 29 i.e. (Ioannes) 31 Ioannes conuertere debet Israel dispersum ro r 33 peni- 
terent c in reuerterentur 89 
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Nr. 60 [24. Juni]. | 553 


R] coljlocabant. “Et da mit dem Herrn’ i.e. vold, das nuß ift djomino zu ut. 1, ız 
dienen. Pjaullus: qui non credunt et fidjunt misericordia, sed fthen in 
operibjus, sunt inutiles ad bonum opjus, quia ubi amiserunt fidem vel 
nhamen affeniwjerd@! fur fi} i.e. electjiecia ut Papjistae, sed ubi dedjerunt 

5 elemo|synas et alia vera, faciunt sic, ut melius non fecisse, quia ideo, ut 
fiant domini aliorum, Per hoc opus fiant dii und erger vel scort|atoribus vel 
affentvjeref! vel vult ein Gjott mit werden. Ideo dieit Pjau|lus: sunt untucdhtig. zit 1, ı6 
Ideo scio esse in toto Papjatu eitel gaucelwerd, quia sunt “adokimi’? i. e. das 
der Herr funne durch fie predigen, operari et facere vera opera, tröften, beten, 

10 leiden et omnia projfieiscantur ex recto corde. Si fchon verloren praedicatio 
vel opus, tamen non ıc. Talis ijt dazu erivelt ad bjona ojpera ut instrumentum 
bonum magistri, ut operetur per illud. Iohjannes talem popjulum zuberjeitet: 
erunt instrumentum, per quod djominus libenter exbeitet, troftet c. et hi 
non fidunt suis gaudeliwerden nec guten, sed domino, quem praedicant. 

15 Audis etiam ultimo, quod dominus non velit venire, nisi praecedat 
tuba, contra Sch|wermeros, qui dieunt: externum verbum non madht from, 





1/2 parare domino plebem perfectam sp r 3 nach ad steht omne sp nuch opjus 
steht reprobi sp 4 nach electjicia steht opera sp Titum. 1.spr 5 nach alia steht 
opera sp 8 plebem perfectam sp r 8/9 da3 bis predigen unt 12 nach Iohjanues 


steht hat sp 16 Externum verbum sp r 


1) affenwerd öfters bei Luther, z. B. Unsre Ausg. Bd. 9, 410, 27. 2) d. i. aöoxınoı 
vgl. 1. Kor. 9, 27; 2. Kor. 13, 5—7; Tit. 1, 16. 


N] hypocrisi et confugerent ad Christum. Haec est conversio. “Eyn geruftet au. 1, ız 
vold.” Des nucz ift dem hern 30 dinen. Nam Paulus dieit impios esse zit. ı, 16 
“reprobos ad omne opus bonum’. Nam amissa fide omnia mala faciunt, sicut 

20 totus papatus est, si elemosinas dederit 2c. Bo thun fie, da8 beffer wer nod) 
gelafjen, quia suam quaerunt gloriam coram mundo, will eyn abgot werden 
et calumniantur deinde eos, quibus dederunt et ita peiores sunt quanı publici 
peccatores. ©i jyndt buben, non possunt dare gratis et ingratis. Summa: 
omnia opera tocius papatus fyndt gefelfiwerd.! Pii autem sunt “Eyn geruftet 

25 bolc’, per quos deus praedicat et bene operatur consolando, orando, docendo, 
ferendo, et omnia contigerunt bono corde, Et si persequuntur, dicunt: Deo ad 
laudem feci, Non propter mundum. ch toyl3 umb yrer undand nicht Yaffen. 

Haec est serenitas illa Christianorum. Das ift yr feyn ruftzeuch, optimum 
instrumentum, do durch got wyret, nicht eyne xuftige barthe?, qui nihil boni 

0 faciunt. Das ift da3 ampt ©. Soanni2. 


17 In plebem perfectam ro r 19 mala faciunt c in opera mala sunt sp 21 eyn über 
abgot 22 über eos steht ingratos p Mundus et papatus reprobus ad omne opus bonum soli 
Christiani populus perfectus ro r 25 Opera mundi attende econtra et piorum ror 26 über 
contigerunt steht faciunt sp über bono steht sincero sp 29 nach barthe sieht noch beyl sp 


1) gefellwerd — gaudelwerd vgl. oben Z. 8 u. 14. 2) ruftige barthe d. . rostige 
Axt, Streitaxt; vgl. DWib. 1, 1143. 
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R] ideo mu3 man tag grofjer3 ac. Iste error riß gerne ein ub x. Iohjannes non 
fuit spiritus, sed corporalis homo, ex patre et matre venit ‚sacerdote utroque 
und leipjfic} vocem habuit. Dominus, audis, non venit, nisı praecedat 
Iohlannes. Ideo non crede Sch|wermeris, qui docent, per meam devojtionem 
cogjitem venire ad dominum. lJohjannes est tuba corporalis Wi euius” vocem 
audis i. e. predigampt, dominus non venit ad nos nec econtra, nisi audjierimus 
vocem Iohlannis. Si da8 furtraben und trometen nicht da, neq|ue djominus 
adest. Soltu ergo Christianus fein, oportet audjias vecem, praedicationem 
Iohjannis externam und wird nicht ander draus. Est ein Frohlich ding, 
dum eram monachus, folt ic) auch ein mal vel 2 den hal3 ac. per speculja- 
tiones voleblam ascendere coelum. Audi: Iohjannes fol fur dem hjeren her 
ahen, oportet verbum audjias, antequam gratia ac. Iohjannes ijt per verbum 


£ut.3,22 dei in materno utero gezeuget et Luc. 3. wen mangelt, Yejt ex ehr ein engel 


e coelo, qui verbum fur her predigt. Ideo jeße istis seductoribus fur die 


augen, qui ift hoher, grofjer quam tu, qui plus hablet spiritus quam tu. 


Dominus venit praecedente x. Si omnes angjeli venirent et praedicarent, 


1 grofferg tung 5 vor cogjitem steht vt sp vor ad steht me sp 5/6 Commen- 
datio verbi vocalis sp r 15 nach augen steht Sohlannem sp tu (Ioh:) 16 nach prae- 
cedente steht eo sp 


Ultimo Notate: Christus non vult venire sine praecursore. Valeant 
Rottenses contemnentes verbum, quod nihil sit. Nam ille error hodie 
maximus est. Neyn das feit tohrdt fie lernen. Soannes war feyn gevft, 
sed natus bon eynem pfaffen und pfeffyn. Ille praedicavit vocali verbo. 
Ergo die: ch gleube nicht, da8 der herr fum, nisi Ioannes praedicet. Valeant 
somnia Anapaptistarum, qui speculando eum expectant. Syhe Koannem, 
tope er prediget. Summa: dio fumpft zum bern nicht und ex zu dyr nicht, 
&3 jey den, da8 du den trometter horeft. Ergo si vis credere et salvari, fo 
muß das Eufjerlice, Eufferliche wort Horen. Do id} eyn mondh war, specu- 
labar in celum. 3 folde vuch den Hark gebrochen Haben. Sed tu, optime 
homo, Apprehende verbum et offieium Ioannis. Nam Ioannes ipse non 
potuit ad deum venire nisi per angeli verbum, quo eciam conceptus est. 
So genatw muß jeyn, wen mangeln jolde das wort, Fo mufte eher eyn 
Engel vom hymmel ertabe. Valeant Rottenses. Illis oppone illam imaginem 
Toannis, geyft hun, geyft her.! Ego video Ioannem et Christum, qui maiores 
sunt tuo spiritu. Si ipsi autem praedicare volunt verbum sincere, audiant. 





17 venire (misi) 17|18 Ultimo dis contemnentes unt ro Contra Anabaptistas 

uerbi contemptores spiritum iactantes ro r 22 über expectant steht contemnentes uerbum sp 

Syhe (dennoch) (Moe) 23 er (2.) über (fum) 29 wen3 bis wort c in eher das wort 

mangeln folde sp 30 unten am Seitenrande steht Verbum dei vocale non negligendum 
sed diligenter et necessario amplectendum ro 32 Adhortacio ad uerbum ro r 


Y) geyft hyn, geyft her vgl. oben 8. 370, 13. 


10 
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R] nollem audire, weil ic) da8 wort habe. Ideo feid geivarnet, ut maneat in 
recjenti memoria, quia satan non quieseit zc. Certe dominus bat im fynn, 
das er wil etwas uber laffen ghen, propter nostram ingratjitudinem, sed 
donee vixerimus it. 


3 nach uber steht vn3 P 


N] 5 ©eht geiwarnet vor den geyfjte, sathan vigilat. Er tyl was anrichten, ey! 
er jiht, das toyr jeyn wort verachten, toyrdt ex was furnemen. Nos oremus 
deum, ne efficiat. 


61. 24. Suni 1531. 
Predigt am Fohannistage, nachmittags. 
R] A prandio. 

Hactenus audlistis heri et hodie de S. Iohjanne, qualis fuerit prae- 

ı0 dicator et propter offjieium eius jo gepreift, ut hoc fjestum behaltien zu ehr 

und Lobe des Lieben wort Gotltesg, quod per hune cepit. Et quae fuerit 

eius praedicatio, audlistis heut ein jtuc? et per totum annum. Jam 38. acci- 

pliamus fein ende fur ung, quid dedjerit ei mundus et quid per hoc meruerit. 
Sie seribit S. Marjeus: “Herode3 aber.” Da ligt er. Heri et hodie Matt. 6, ı7 

15 audlistis, quid praedicaverit et quod initium sit omnis praedicationis in novo 
testalmento, ut Christus met dieit: “Lex et pjrophetae haben vegirt usqjue? ac. Matth. 11,13 

a Iohjanne ift ein neu regiiment worden und das himel|veich jo verkiundigt, 

ut man jich drumb 2c. Herlich ift fein geburt getweit, quod angelus e coelo 


14 Mar.6.spr 15 In sep: sp r 16 Maith. 11. spr 17 vor jo steht wird 
geburt (gepurt) 


N] Vesperi. 
20 Audivimus huius festi racionem de Ioanne praedicatore, cuius officii 
caussa celebratur festum zu ehre und lobe dem heyıligen liben worthe. Nam 
ille primo incipit Euangelium. Was jeyn predigt ift geivefen, hodie partem 
audistis et per totum annum auditis. Nunc finem et mortem illius videamus, 
wa3 er vordinet hatte. Szo Tchreybt Jant Marcus: “Tegten yn yn eyn grab’, maıt. 6,29 
» do ligt er. Hactenus audivimus nativitatem et praedicacionem, den ex ift 
primus omnium praedicatorum nojvi test|amenti. “Nam lex et prophetae matth. 11,13 
usque ad Ioannem’, von ©. oannes an ift eyn neo regiment wurden et 
regnum dei vim passum est. Nhue ghet3 dem liben manne, sicut iam 
audistis in leccione. SHerlic) ift jeyn geburt ex grandevis parentibus, eciam 


19 ro 24 nach er steht myt feynem worthe und trem sp über Marcus steht c 6 sp 
De Morte Ioannis Mar: 6 vor . 29 nach Herlid) steht et (prodigiosa) miraculosa sp 
Celebris Ioannis natiuitas ro r 
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R] praedixit Zachjariae, quod magnus, et e sene und unfrucdhtbjar frau, et qui 


erant beyde priefter, et sie ift yhm das predigampt angebornen al ein exbe, 
quia sic ordinati sacerdotes, qjuotquot ex Aaron, muften da3 predigampt ac. 
deinde non solum habuit vom rechten exbitam, sed ex jondjerlichem befelh, 
quod angelus venerit et praedixit, et leyt upnferm Herr Gjott groß dran. 


&ut.»,2 Et postea fompt nod) ein ander befelh in 30. anno vel do er noch junger, 


praedicavit am Sordan von einer Cjivitate ad aliam. Ideo triplex: von 


3ef 40,3 pater und muter erat praedicator, per Gab|rielem ang|elum, Esaliam. Is prae- 


N 


[sen 


dicator da exr3 wol aufricht und das befte, wird yhm der lohn, ut ei caput zc. 
nicht quod fur geridjt et audiatur, sed carnifex venit in carcerem. Nun 
fome mher engel et praedicent 2c. wie kunde doch ein jchimpflicher ende und 
ichendllicher. Chriftus Hat nicht fo hexlich zc. quare moritur der gros treffllich 
heilig? Ideo: Philippus erat Herodis frater, qui habjuit ein jchone firam et 
erat meretrix et diligjebat mariti fratrem, et habjuit ein tochter, die Fund 
tanten, die beyde, hur und Tochter, deserunt maritum et patrem ac. Si 
Iohjannes praedicasset, quod voluisjset Herodjes, et dixisjset: du, Herodjeg, 


2 behyde priefter unt ro Ex tribu Leui ro r 4 über habuit sieht Iohannes sp 

Vocatio Ioannis sp r 7 über triplex steht vocatio sp r me oportet minui illum 

erescere sp r 9 vor da3 steht auff sp 10 nit dis audiatur unt 11 nach wmher steht 
der sp nach funde sieht ex sp 15 nach patrem steht arguit Ioan|nes hos sp 


ex sacerdotali progenie, da3 ym da3 predigampt ym angeboren var don 
recht, uber das xvecht hat er da3 ampt auß eynem Bunderlichen bephel 
angenummen, Das unjerm hergot vil an dem manne gelegen ift. Deinde 
natus 30 annoıum vocatur ex deserto ad Iordanem, hinc inde praedicans. 


3ej. 40,3 Ita triplicem habuit praedicacionem: a progenie, a nuncio angeli, ab Esaia 


propheta. Do er3 nhiv hat aufgericht, wyrdt ym feyn Ihon, jchleht yn den 
fop ab und darziv Heymlih. Nhue fummen meher engel et eum praedicent 
magnum. . Wie Funde doch fchendlicher außgang fummen noch Bo herlichen 
angange? Wie ftyrbt der Fromme heylige? warumb? Respondeo: Umb eyner 
huren toylılen, quae reliquit maritum et habuit iam cum Philippo filiam. 
Die jelbige Hure und tochter Bollen ym zum tode brengen. Si Ioannes fuisset 
probus, debuisset ad placitum loqui, fo were er heylig, sed quia‘\ noluit 
connivere, sed arguebat, Left Herodes nicht recht jeyn, Bo muß fi) Joannes 
verBundigen, qui aperte illum arguit. Das ijt ©. „Joannis Bunde geweit, das 


19 an c aus dran 19/20 Deinde natus c in Post natiuitatem sp Certiss|ima 
Ioanınis uocacio ro r 23 über Nhue fummen steht Ironice legendum sp 24 magnum (Ph) 
progenie 
25 unten am Seitenrande steht Triplex Ioannis won | mc angei ro Eynen jeynen 
prophecia Esaie 
bffgang hat Yoannes aber e3 gehet vbel aus vor ber welt ro 27]28 Quia arguit Ioannes ideo 
occiditur ro r 
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R] haft recht, quod abstulisti fratri uxorem et fillam ıc. sed contrarium: du thuft 


10 


15 


N 


20 


nicht recht, quod auffers eo etiam adhuc vivente, jo mu3 fich Johjannes ver- 
jundigen, et qjuanguam muft offentljich greiffen, quod non unrecht gethan. 
Hoc est pjeccatum, quod commisit unquam in terris et quod non tacuit, 
fan maul nicht halten nec Herodi ein wenig heuchlen. Si hoc fecisset, ter 
er gar heilig. Sed hoc peccatum ift unvergeblidh, ut videtis. Sie ghet3 ziv: 
dte Hur Herojdias wird yhm feind. Sie weis yhm nicht zu zufeßen!, die 
gange welt hieng an yhm et Pharisei funden im nicht3. Ipse missus, ut in 
tota regjione praedicaret, ideo erat Papa, quia praecedere debjebat dominum, 
der Herodje3 leufft c. Non erat ordinatus ab ipso nec Caipha, sed ex 
utero matris gebracht priefterampt et deinde vocatus, ivie jolt er yhm thun? 
Herodjes Felt yhm Yan weg, et est ea causa, quod dieit Herodi: non ift 
recht 2c. da fert fie zu meretrix, weis fein ander mittel. E3 war ein heidjnifche 
tweife, quod quisq|ue invitabat in natalitio die, da war an gelegt der farn? 
mit den tij perjonen: Herode, Hur et filia. Das wirds befte fein, toir funnen 
nicht mit glympff 2c. Sie faciunt: wir wollen die meß zurichten, quando 


3 über qjuanquam muft steht wie wol man sp 7/8 diabolus fidat multitudinem sp r 
& g zunächst erg zu geofje über nicht? steht thun sp 15 nach funnen steht jonjt sp 

2) weis yhm nicht zu zujeßen d. h. hat kein Mittel (unten Z. 13) und weiß keinen Rat, 
wie sie gegen ihn vorgehen kann. 2) da war an gelegt der farn (unten Z. 26) vgl. Wander 
2, 1148 Nr. 64 Einen farren anlegen. Karren hier s. v. a. factio, conspiratio DWtb. 5, 226. 
So auch de Weite, Briefe 3, 48 dat die Druder und Buchführer einen Karn uber unfere 
Druder gemacht. 


er nicht da3 maul fund halden, fan Herodes nicht Heuchlen und die hure jehen. 
Si hoc fecisset, sanctus fuisset, sed hoc peccatum est irremissibile.. &3o 
gehet3 nhue 310, die Hure oyrdt ym feyndt, fie weyß Yym nicht zugufeczen. 
Nam totus mundus herebat in Iohanne. Neque ipsi Ioanni licebat tacere. 
Nam ipse erat der general Bapft! ym lande. E&3 war yhm angeborn, vocatus 
nicht myt fappen und platten, twie jolde er thun? die andern mufjen jtyl 
fchweygen. Sed quia Herodem arguit, do hebt ichs, do feret die Hur zw, 
quaerit iudicium. Nam Herodes celebrabat natalicium diem, tie man bei) 
ung den nhamen vorfjchenet.” Ibi Herodes, Herodias et filia tres personae 
fiunt unum und legen eynen farn an consulentes. &3 mwyl nicht myt glimp 
feyn. Laft die tochter tanızen, die muß vorghen, ut omnibus placeret et 
laudetur ab illis, wen da3 gejhehen tft: Div bift eyn jchone mecze, Bytte 


17 nach hure steht nicht sp 21 erat (Generalis) yhm (nicht) 24 nach diem 


Des Herodes 

steht Mos illius regionis erat sp 25 Zeuffel3 drey= $ Herodias ror 27 nach vorghen steht 
faltigfLeit filia 

ond dag gancze frawenzimmer ernoch sp 28 nach ift steht tum dicam sp 


1) general Bapft eine im D Wtb. nicht verzeichnete Wortbildung ; verstärkter Ausdruck. 
2) wie man bey una den nhamen vorjchendt = Namenstag feiert (an Stelle des Geburtstages). 
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R] edimus, bibimus et ipsa ghet im tan et sequuntur pedissequae, ut accedat, 
et laudet eam Herodjes propter vestitum 2c. et tota aula assentiatur: tu, du 
bift ein jchone meß, bit etwas. Ego dabo auream fethen, sed ipsa tune 
instructa: non hoc vel aliud. Ein met fol jo fe fein in aula petere talis 
viri caput? Ipsa non potuit Iohjannem umb den hals bringen guam per 
filiam. Sluchs Her, dieit Marcus, ut vidjeatis, quam ipsa geeilet, semper 
timuit, quod aliqui Herodi aus dem fyrme 2c. die filia muß eilen und Ia3 
dir nicht ander? geben quam in paropjside auff dein eigen hand, ut ja nicht 

art.o,entgehe. “So bald’: e3 mochten bofe zungen da zwilchen Tomen, qui ber- 
Bindern. Et ift ein gering bitte. So ift? dem man gangen. ©o Ihimpfflic 
ghet man mit yhm umb et dat ei den lohn. Jh il Chriftus fchweigen, 
qui Christus est filius dei z.. Non mirum, quod deus propter istam mortem 
Yies himel und erden yrn einander ghen. Audis, quod tam from man, quem 
libjenter audit Herod|es, jo fehendljih. Si isti jo ghet, quem deus, angelus, 
Christus fo feiern, das yhm fol ein verzweifelte Hur den hal3 abtangen! und 
fo leichtfertig mittitur carnifex, wird Iohjanni fein gewejt in carcere al3 ein 
hunlein. Quis vjult deo fidere, das ex fi) jo ftelt, quod permittit deus den 
man jo greulic) in manus impiorum fomen, das man fein regenmwurmilein 





2 1 
3 dabo (the) fethen auream 5 über Ipsa sieht meretrix sp 9 nach qui sieht 
mochten sp 12|13 vt certe postea secuta vastatio regni Iudeorum sp r 


1) Vgl. oben $. 548, 13. 


x] tag, fetten und goldt, fylber ac. et illa debet petere caput Iojhannis. Eyn 
folche amechtige jucher! Bol Bo fe werden et illius hominis caput petere. 
Mar. 6,» Das haben die Euangeliften woll gejehen. "Sch byt, din wolft myr3 
balde.” Describit vehemenciam meretricis, ne impediatur, iweyl3 der fonig 
ym fynn haben, da8 mans nicht were, und laß dyr3 jha yn deyne eygene 
handt geben. Da3 ift hie wol vorpiczyrt jey, ut habeat in disco. &3 ijt 
eyn jchlecht ding umb 100000 ff zw bitten quam de hoc capite. Das jehet 
yr, wa3 dem manne geichehen ift. ch tmyl Chrijtus Tchiweygen, qui filius 
dei crucifixus est. Wen alleyne des mans todt bedacht toyrde, Non mirum 
totum mundum perire. Ille vir iustissimus debet a suo rege amieiss|imo _ 
oceidi. Wa wollen toyr doch thun, si videmus talia exempla an dem 
S. Ioanne, dem eyn verzmwehffelter Hurnbalf jol den fop abtanczen? Ibi 
Joannes oceiditur tanguam avis aut gallin.. Man Bolde eynen regenwurm 
nicht al&o todten. Summa: das ift der dand und Ihon feynes treiven ampt2. 
Ergo si vis esse Christianus et praedicator, fo richte dic), ut paciaris. Do 


20 über jucher steht da3 myr3 got vorzeyhe so  Consilium Herodis cum meretrice ro r 
26/27 Mors Ioannis pena digna ror 28 nach mundum steht funditus sp 

1) jucher (R oben Z. 4 hat dafür meb) nicht im D Wtb.; vgl. Unsre Ausg. Bd. 6, 306, 35 
wen junder Ef mit feiner juchenn fompt, wo Ecks Schrift “de primatu Petri’ gemeint ist. 
[Wohl = Dürne; vgl. Schmeller, Bayr. Witb. juder = loser Mensch. O. B.] 


- 


- 


nn 
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R] fo fol todten® Hoc est nostrum exemplum et omnium praedicatorum. Si 
vis Christianus esse et praedicator, ridht dic), ut pro omnibjus tuis benefactis 
jemerlich gejchendet 2c. qui jo wol gedienet et mundo geholfen. Nu helff dir 
der Teuffel. Et ultra hoc der jhendlich, verfluchte jchelm fucht noch glimpff 

5 da bon, quem libjenter audivit et usus eius consilio und jucht. Sch hab 
werlich ein eid gefejjtworen: Si etiam dimidium 2c. bey Gjott, du folg ıc. Ey 
du Heiliger ©. Herodles, welcher ein gjvofjer Gotsdienft ift das. Sch Hab 
gejhjtworen bey Got, du. Ideo funder nicht uber, ev mufte Got den dienft 
halten et Iohjannem todten. Dixerunt assjidentes: vestra Regia maiest|as 

ı0 fecit iusiujrandum. Sie in nomine domini crucifjiixus filius dei et omnes 
Sancti. Et tamen deus non videt. Sic persecutjores Euangelii follen heifjen 
in ban thun Ioh. 16. Nos Christiani mufjen den nhamen haben, quod simus Job. 16,2 
die verzjweiffelten bojwihter, econtra impii find Gottes diener. Si Christi 
passio non esset, fol himel und erden fi) entjeßt haben prae ista morte. 

15 Lepptich ftelt ji unfer Gott zun piis. Non fidimus eo et ipse facit, ac 
nos non agjnosceret. Herodes machts mit yhm, tie er iwil. Et Christus 
ubi audivit hoc, eibat 5 milia. Ego dedissem eis hjellifch feuer. Sie werden 
fi) jelgam aneinander anjehen Herodjes mit feiner Hurnbraud et Tohjannes. 


1 Exemplum praedicatrrum Hoc fit in omnibjus vitae generibus sp r 4/5 fucht 
bis von unt Cy du fromer fchalf sp r 6 nach dimidium steht regni jo hett ich3 halten sp 
8 nach du sieht verz\mweifelter halt sp 10 In nomine dei sp r 11 über Euangelii jollen 
steht et occid apostolos sp 15 über eo steht in eum sp 


2) Hellifch feuer (unten Z. 32) oft bei Luther. 


N]ligt der aller befte prediger, qui voluit omnibus servire. Nhue helffe dyr der 
»o teuffel. Et hoc est maximum, das der Boßetwicht Herodes, qui eum fatebatur 
pium, iustum et sanctum et illius consiliis utebatur, oceidit eum. Aber er hat 
ennen eydt gefchiooren. Den muß er Halten. Er muß den heyligen nhamen 
gote3 ehren, quia iuravit, und muß den liben Joannem foppen, er tere Junft 
zum teuffel gefaren. Do werden die radtleuthe geratten haben: Gnedigiter 
2 fonig, yr follet eher 100000 Soarınes todten quam transgredi iuramentum, 
propter quod peccatum deberet tota regio puniri. Alßo muffen die vor- 
zmwehyffelten boßetwichter sub specie pietatis debent nos persequi Joan. 16.300. 16, 2 
Nomen nostrum est Heretiei et impiül. Illi sunt fili dei, wen fie uns 
ervurgen, haben fie got eynen dinft gethan. Ita videtis, tie Yeppilch fi) 
30 unfer got ftelfet, toyr follen uff yhn vertrawen und ex Bol thun, alßo tor 
nie geborn werjen. Ibi non agnoseit Ioannem, sed post mortem illis dedit 
illis cibum 4000 man. Sch molde yn hellifch fervr gegeben haben. Sed in 


19 nach omnibus steht et toti mundo sp 21 consiliis über utebatur 22/23 Sub 
specie relligionis Herodes oceidit IToannem ro r 25 eher über (yr) 31 nach Toannem 
steht tanguam nullam concionem de eo fecisset sp 31/32 dedit Dis 4000 man e in eibauit 


5000 uirorum 5 panibus sp 


F 
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R] Si possemus credere, si voljumus Christiani esse, laft uns tolgefallen, nempt 
fur Yiebe. Jh bin nicht jo gut ut Iohlannes et Christi filius, fo ift3 lecher- 
fi), quando zc. Conclusio sit da von: das Euangelium fol ein jold8 ende 
nhemen, das man brenne, hende, und trofte man fich, es tft jo gangen dem 
Trometer Chrifti, ipsi Christo zc. nemo eum honoravit, quam »die Yhn 
begjraben. Ideo mufjen toir gedjenden, quod alia vita sit quam haec prae- 


1.Ror.15,ı9sens, alioqui sumus 1. Cor. 15. Ipse ftirbt jo fhendlich und ift Gottes drein 


fomen. Sie muffen wir dem Pabft die ehr lafjen, quod persequitur Euangelium 
propter deum. Sie Iudjaeis, quod crucifjiixerunt propter deum. &3 thut 
eim ioehe, quod cogatur pati et ultra hoc jpot haben, nomen hereticum. 
Sohlannez jcehmweigt ftill, sed hat mit fi) genomen totum populum. Si nos 
opprimimur, jo werden fie mit ghen, quia sic mu8 fein. Si non mil Gotjtes 
twort Yeiden, fo nimpt3 2c. quid fecit der from Johannes? nihil, ex ftrafft 
burn und buben. Postea mu3 die lere Iohjannis et Christi. Sie iam cum 


4|5 und dis nemo unt ro 6 oben am Seitenrande und an der Seite steht 28 Iunii 32 
P|hilippus M|elanchthon Matth. 16. Euangelium de 8. Petjro et Paulo 1. Locus est de Ecclesia, 
quae est ea, quae habet Confessionem: Tu es Christus filius dei viui. 2. Deinde est pro- 
missio quod durabit Ecclesia in medio inimicorum, Et portae inferorum, inquit, non prae- 
ualebunt zc. Portae significant magistratum seu potentiam. Nam in portis hoc est in turribjus 
vt etiam Homerus dieit conueniebant prineipes Ciuitatum et ius dicebant. Sie in ps. Attol- 
lite zc. i.e. vos regna et prineipatus mundi 2. 3. est de officio Ecclesiae seu de potestate 
Et dabo tibi claues ıc. sp 7 1. Cor. 15. spr 8 mufjen dis die und? quod (praedicat), 
10 nach eim steht wol sp et (econtra) 11 ftil (306) 12 Si noncin So man nicht sp 
13 nach nimpt3 sieht mit fich sp 14 nach Christi sieht ober ich nenten sp 


N] futuro videbimus Herodes mht jeyner braudt haben. Speremus et credamus, 


bye mufjen ung dreyn fchiden. Jh byn nicht Bo frum als Ioannes und 
ChHriftus. ts yhn Techerlich widerfaren, et mihi continget. Summa: das 
Euaugelion und Libe predigampt Kol joldh ende nhemen, henden, radebrechen. 
Das erempel Bol ung troften Christi, Ioannis et apostolorum. Drumb mufjen 
tyr yn eyn ander leben jehen, si non ceredimus, tunc loquemur placencia. 
Nam si Ioannes ita est occisus, sanctissimus, $o muffen toyr3 vuch gewartten. 
Wir muffen jprechen: die Papiften verfolgen da8 Cuangelion umb gotes twylien, 
sicut Iudei Christum propter dei favorem oceiderunt. &8 thut iwhe, das 
man den jchaden mut dem nhamen Bol tragen. Aber 8 muß alßo feyn. 
Des Tiben Joanni3 heupt ift eyn Yeroffig Hempt. Aber werden fie uns nicht 
leyden, Bo mufjen fie myt, tollen fie nicht uns myt Yafjen leben, Bollen fie 
ouch nicht effen. Valeant, qui clamant: Ioannis praedicacio et Euangelion 





15 nach videbimus steht quid sp haben c in tohyrbt Leyden sp 16 und c in odber sp 
18 nach xvadebrechen steht brennen sp 21 vor sanctissimus sieht qui erat sp 23 Vide 
quam misere moriantur pii coram mundo sp r 25 nach {ft steht wie sp 26 nach 
myt (7.) steht untergehen sp nicht (myt) 


- 


0 
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R] Euangelium venerit, ift eitel ungjluc und herkeljeid, Sed ut inspiceretur 
hoe, quod Euangelium non suseipitur. Tantum inspjieitur die ftraff und 
plage, die verfoligung, contemptus Euangelii non, Euangelium wird fich Yafjen 
jagen: nobis gefhicht unredht. Yohjannes wird quidem gefopfft, sed reucht 

5 jvol et praedicatur zc. et Herodes foetet, et is deus iam Hundert taufent 
meuler aperit et totus mundus canit de Iohan|ne: ubi vivus es ıc. Sicut 
praesens Iohjannes in carcere, iam mundus blasp|hemat, anjpeuet. Herodes 
non credjidit, donec experiretur. Sic nostri seculi contemptores experientur. 


3 fih c in fie sp 4/5 &3 wird yhm reichlich widderjtatet sp r 


Njrit rumor an. Non est verum. lJoannes jhylt Huren und buben, die 
ı nemens nicht an, fie wollen die jchult und jtraff der verfolgung und undangfs 
nicht erkennen et volunt verbum calumniari. Aber das Euangelion twyrdt 
erdurch xeyfien. IJoannes clamavit in apostolis und Herodez ift nhue todt 
und ftindt greulich, dem follen nhue 100000 teuffel eynreden, qui unum 
Ioannem noluit audire. Den Soannem Bol alle welt zro jchreyen und den 
ıs Herodem zto fchelden, der das helliiche fewer! Haben. Ita contingit impio et 
ingrato mundo. Da3 fjey von diem feit und Hieiligem predigtampt gejagt. 


12 nach Ioannes steht postea sp 13 nach qui sieht prius sp 15 nach haben 
steht wyrdt myt jeyner brauth sp 


1) Hellifche fetver vgl. oben S. 559, 17 u. 32. 


62. 2. Zuli 1531. 
Predigt am Tage Mariä Heimjuchung. 
R] Die Visitationis. 

Hodie peragitur fjestum visitationis ujnjer Iieben flrawen, und qjuan- 

quam papa nicht der meinung hat eingejjeßt, ut nos peragjimus, cum vero 

90 sit historia in Euangelio fundjata, nolumus ex ea idoljum facere, sed ut die 

feyer gehe zt0 der ehr Gottes. Alioqui non suscipjeremus, si jolten eam 

invocare, ut per Turcas iret ut per montana.! Et da hin richten, ut plus 

praedicemus deum quam ho|minem, quia quisque putat se adsecutum. Ideo 

mufjen upnjerm Herr Gott die Johanniter laudjare et gjratias ajgere pro 

35 maxjima gjratia, quod deus dedit da8 predigampt, ut Pjaullus vhumbt, quod 
sit ofifieium der verjjünung et quod praedicet tale verbum inter deum etı.@or.5, 1s 

mundum. Hodie gjratias ajgere debjemus da fur, daß daS twjort jo ein 


17 Die über (In Vigilia) 20 über ca steht Maria sp 22 Et cin Sed sp 24 vor 
die steht fur sp 
1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 17', 20. 
Sutherz Werke. XXXIV 36 
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R) gjtoffe Erafft hat et non fo ein b/o3 Yedig iwjort ut humanum, quia hie 
audis, quod Johjannes toyrd Yebendjig und jelig in mutter utero, et sihil 
accedit quam vox Mjariae, quia hie dieit. Ubi vox ipsa 2. nihil fecit, 
denn fie Yeyhet die orhten, Et ipsa Maria tantum dixit 2c. fit, ut saliat. Hoc 
et similia exempla notanda contra Rotjtenses und die uberdrufjfiger geifter, 
qui geben fur HYhr geiftere et djieunt: wa8 fans vjerbum thun®? Ideo 
volumus istum artjiculum celjebrare, ehe ir spiritibus einrheumten eorum 
blasıphemias, wolt twir ehr nod) ein feyer halten, quia e& ift ji) zu vermutten, 
quod non eitel fjaljch Herk, sed ung angıeli erforjchen. Istis zu tjeo und 
toidder et Satan. Ibi vides externum verbum sequi fo ein girofje gewvalt, 
Et est mundlich, ideo non fistula, sed ore. it ex Nazjareth in Iuda in 
domum ad Eljizabeth. Ibi alfe® Yeiplic), mater etiam loquitur leipjlich und 
mundlich et sequitur ista gewwalt, ut Hupfft, antequam nascatur. Sed djicunt: 
verbum non fejeit, sed unjer Hier Gjott et sjpiritus sjanctus fecit. Alüi 
audjiunt et non faciunt. Bene, sed dico, da8 man honorare jol jo Ho 
verbum, quod per verbum velit dar. Non querendus deus mit gedjanden, 
speculjationibus ut in coenobiis, quod hic facit non sine fprechen Matris et 
homine Elizjableth. Si possem djicere: Aqua nihil facit. Ya freylidh, sed 
gleichtool befojlhen. Sie mea praedicatione non possum tibi fiidem jchaffen, 
Et tamen non venis ad fidem nisi per ampt et eiusdem verbum, quia deus 
sic ordjiinavit. Da3 ift forte exemplum, quod puer, qui non habet rationem, 
salit, et totum venit per operationem verbi et horen. Sed aiunt factum per 
miraculum, quod saliit. Non sie fit cum aliis pueris. Sa, Yjteber gefel, E38 
ift nicht allein mirajculum, quod saliit, sed etiam tam magjnum mirajculum, 
quando nad) dem verbum erigjit fidem ut illud ı. Nam recdje du8, quid sit 
credere hominem: Est maius mirajculum einen alten junder zu beferen quam zc. 
quia homo est captus laqjueis diabjoli, qui jo mechtig, si omnis mundus, 
alle angeli et creatjurae nihil contra eum, non weicht a corde, quod bejefjen 


3 nach ipsa steht salutationis sp 4 die cin dar diesp nach saliat steht infans sp 

7 nach wir steht den sp nach eincheumten steht et sp 8 blas erg zu blasphemiis 9 non 
c in nihil quam sp sed ce in et sp erforichen erg zu zuerforichen sp oben am Seiten- 
rande steht Conueniunt Maria, Eliz[abetl, Simeon, colloguuntur non de praebendis vt papistae, 
sed de diuinis rebjus et gaudent promissa impleri. Item Ecclesia semper est paucorum 
hominum et quidem in speciem nihili sp 10 nach widder steht ipsis sp über sequi steht 
volgen sp nach gewalt steht und Trafft sp  _Verbum externum sp r 11 nach Sit steht 
gangen sp 12 nach alles steht fit sp maria enim loquitür ad Elisabet leibfich sp r 
13 sequitur] se? fülschlich zu sentit erg sp über hupfft steht infans sp Obiectio sp r 
17 über fprechen steht verbo sp nach fprehen sieht Mariae sp 18 über homine steht 
infantem sp 19 über hefojlhen steht ift verbum und sp 20 über venis steht (vocat) sp 
über per steht bu) über eiusdem steht ministerii sp 22 vor horen steht durch das sp 
über aiunt steht dieunt sp 24 über tam steht ideo sp 25 über du8 sieht da3 sp 
26/27 über quam bis captus sieht den daß ein menjch geborn sp 27 nach mechtig steht ift sp 
28 nach creatjurae steht essent sp über eum sieht Satanam sp über quod steht dag ex sp 


an 
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R] hat mit funden, ungjluc et potestate mortis, Ibi fan fein menjchli) creajtura 
et angeli non possunt ut creaturae, et tamen fit per amedhtig walljer, ut 
djicatur verbum und jehafft tantam potentiam, ut bricht deo seculi nidder 
all jein gwalt, sapjientiam. Si hoc fit in Iohjanne, hoc maius, si multi 

» convertuntur, si multae Civitates, Regjiones, ut Pjetirus 3 miljia, qui certe app. 2, 41 
erant captivi diabjoli, non potjuerunt aliter cogjitare, quis soljvit? Betjrus 
thut nicht mher, Yejt fein wort jchallen und redt mundlich mit yhn, et 
audjiunt et fit haec potestas. Nonne maxjima potestas? quod Satjan in 
3 miliibus wecfgeftoffen ut e cjoelo, ut dieit Christus Luc. Das wunder ift zur. 10, 18 

ı jo gmein ut gra8 und bletter. Sic hic cum videtur, quod multi hojmines 
convertuntur und wagen Leib und leben, non mirum. Sed quod Iohjannes. 
Ideo mu3 unjexr hier gjoth die Heine wunderzjeichen behalten, quia magınorum 
obliviscimur. Assiduitate viluerunt, inquit Augjust|inus. Primum mira|culum, 
quod 5 milia, maius, quod ex arena per totum mundum dat. Ideo behelt 

ıs er yhm etivjo fondjerlich ein Klein zeichen, ut per hoc in magjna ducat. Est 
mirum, quod salit, sed maius, quod Iohjannes praedicat et convertit ac. Et 
Petjrus 3, et quod Ejuangelium per leves personas fol folche3 wejen anrichten, 
ut omnes Reges reniti ıc. Totus Papatus contra nos et Satian cum omnibus 
portis 2c. et tamen Ejuangelium manet et firmius, das fihet man nit an. 

20 Ideo nihil est dietum, ut Sopjhlistae, quod hoc mirajculum cum Iohjalnne 
et Paullo non, quare istum iei® mit dir und mir non :c. oportet sic con- 
vertaris, ut Pjetirus et Pjaulus jelber sic gedeut. Icjeirco exemplum: fein 
beferjung et fides das fol jein exemplum. Si hoc, oportet hoc miracjulum 
mecum et tecum fiat, quod cum Pjaujlo. Iohjannes puer non tam fo gewaltig 

» sub diabjolo ut nos. Si ergo Euangelium convertit alten menjchjen und 
Yieber zehen mal ein jungen, quia non tam multa bojjheit et ibi rjegnum 
Satjanae nicht jo confirmatum, quia nemo feurer zu beferen quam alte. Ideo 
exterinum verbum in hoben erhen Halten, quia indicat, quid possit: per 


2 über possunt steht prediger sp 3 über potentiam steht potestatem sp 4 maius 
(plus maius) Acto.2.spr 6 nach soljvit steht illos sp 8 nach potestas (1.) steht 
verbi sp 9 vor Luce. steht insp Luc. erg zu Luca sp 10 (Fides Mariae) r 11 über 
mirum steht est adeo sp nach Iohjannes steht in mutterleib Hupffte sp 12 magna mira- 
eula assiduitate vilescunt sp r 13 Primum e in ponit sp Auglustinus sp r 14 nach 
milia steht hominum 5 panibjus cibauit »_ nach dat steht foın broth fruht sp 5. milia 
conuersa sp r 15 magjna c in imaginationem sp 16 nach salit steht Iohannes sp 
17 nach 3 steht milia conuertit sp nach personas steht contemptas sp 18 nach reniti 
steht non possent sp nach Papatus steht ift sp 19 nach portis steht inferorum sp  da8 
über firmius 20 nach mirajculum steht fuerit sp 26 Vieber durchstr p mach mal 
sieht eher sp 27/28 confirmatum Dis exterinum und 


1) ed. Migne 3, 1450 (In Ioh. Ev. tract. 8): Sieut quod miserunt ministri in hydrias, 
in vinum conversum est opere Domini; sic et quod nubes fundunt, in vinum convertitur 
eiusdem opere Domini. Illud autem non miramur, quia omni anno fit: assiduitate 
amisit admirationem. 

36* 
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R] illud facit mera mirajcula. &3 gilt nicht brauen bier, geljerth, sed maius 
quid: vult animam redimere a Satjana et salvare. Et la& die heilojen narzen, 
qui disjputant et discernunt dei potentiam et verbum. Quando audis hoc, 
verbum dei, tum discer|ne ab ojmnium hominum verbis. Verum: aqua 
aqua, sed quando dieitur verbum dei, Aqua dei, haec hominis aqua.' Si dei 
verbum, oportet ipse loquatur, alioqui non suum verbum, oportet adsit et 
{irafft gebe, eui vult. Sie hie loquitur per os virgjinis und trifft Johlannem. 
Ibi ghet auff eben, felidett und ghet unter contrarium: per narrheit richt er 
an gerechltigfeit, Das ift eins, quod habemus verbum et etiam agjnitionem 
eius virtjutis und Trafft, quia deus redt$ felber. Ideo non fo zu halden, 
ac Papa, fonig redt vel sapjiens vir. Sed heift Got8: ipse loquitur, ergo 


%i.33,9adest et potentia et verba eius plena frafft, dieit Saljomo: “Ipse dixit et 


facta sunt.. O63 nu nicht omnes annhemen, non zc. qui audit et suseipjit, 
der wird gleubig et a Satjana libjeratur. 

2. quod $. Elizjabeth preifet fidem Mariae. Ibi Elizjabeth non solum 
vivificatur und ftolic) cum puello Iohlanne, sed fit prophjetissa et ein gjvofje 
gewaltige mechtjig predigerin. Vide, quomodo der salutatio Yhr ocjulos 


gut. 1,42 Jeuchtet. Dicit: ‘Benedlieta. Quis dixit tibi? funds am leib nicht merden, 


quia zu fruje, Et tamen jo fortiter her redt, ut fere filius, qui digito ıc. 
quia weijaget auff3 hjieren muter und trifft da3 lemlein auf. Num non 
maxjima vis? ipsa et fjilius wird frolic) et prophetat: Est mater et dieit: 
tregt meum dominum, et alia praeconia usque ad Te. Da8 heift gepjredigt. 
Ibi ftereft fidem q. d. Ach quam bene fecisti, quod ceredlidisti q. d. video, 
quam gravis pugna, antequam hoc credjidisti, ut fieres mater et domini 
dei 20. Da fol fich ein her taufent zc. quod mater futjura dei filii, qui 
ereavit zc. Einer jungfirawen zu gljeuben, quod mater sit domini ipsius. 
Ibi exemplum fidei. Ista duo wunder praedicamus, sequitur glauben, pro- 
phetia et qjuiequid dei est: Ein herr uber al3 mit einander, magna fidjes. 
Jam djieunt: ad Turcas. Et divites d|icunt: Ego librum habeo, possum legere, 
non indigeo pfjaffen und prediger. Ego darem ij digitos, wenn ich® jo tool 
fund ut ac. Fuit certe magna fjides et tamen gewandt. Nam quando 
amisit 3 dies, ich mein ja, er hab da felb3 gefunden Et am gjroften ftuc, 
am glauben gefeilt. Nam quid fchreiben aliud, quam mangel am gl|auben 


1.80.10,12 hat. Pjaulus ipse met fatetur: “qui stat, vidjeat”. Rot|tenses neseiunt. Tu 


glratias age, quod habes infirmam fjidem, quia in pater noster: “ne inducas.’ 
Amen, Donec manet Tentatio, non es firmus, quia tentatio venit a Satjana, 


1/2 sed bis Ya3 unt 2 animam redimere a Satana redimere, saluare sp r & Ibi 
bis unter nt BCE r 12 Sal erg zu Salute sp 13 x. ce in jchadt sp 16 nach und 
steht wird sp nach et steht (thut) sp 17 über der steht ista sp Benedicta tu pr 


= leuchtet erg zu erleuchtet sp vor kumds steht fie sp 19 nach fere steht postea sp 20 aufs 
bis au) unt trifft agnellum sp r 27 Exemplum fidei in Maria spr 29 über djieunt ad 
Turcas steht eant et praedicent fidem sp 32 über ex steht fides sp 33 nach quam steht quod sp 


20 


25 


35 
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R] mundo, carne. Si dominus non quotlidie da mit fterejit, Incipit quidem 
fidjes, sed oportet nos wachjen durch eptel fturmmwind. So hats ujnfer Ijieben 
firauen jelber gangen, quando amisit 3 dies, et in cruce. Et Pjetrus: £ut. 2, 46 
“Crescite? ıc. Fides mu3 fein tugent erfur zc. Non est ut cogjitet sibi? Petis,ıs 

5 quis: scio Christum natum, Sed oportet eum jet zu eim einfchieffen mundi, 
carnis, diabloli, gifftlige nachrede, das er da fite an ruge und mwerhte fich 
et diicat: Sch fule eitel zorn, fund 2c. ubi meum aux|ilium? non video, tum 
vidjebis, guando mic) anficht, ut pater noster dieit, et tale verbum tam 
forte, ut zujteub meos inimicos ut palea coram vento, quando semel factum, 

ıw redit cras usque in die gruben ıc. Ideo ne sinas fidjem ein faule gedjanfen, 
sed ein fempffer, qui ligt zu feld zwifchlen feind terrjestres und hellifch, et 
nihil faciat, quam Ya8 die ohren her ghen. Sic hat, inquit, die muter gedlacht: 

Ego virg|o, nihil de viro scio, quomodo reumbt filj8, ut jehlwanger werd? 
Si angjelus nicht erauz geriffen, nunguam, qui: noli haec cogjitare. Sjumma 

15 s|ummarum: non impossibile hoc verbum cordi zc. Ibi hat fie mufjen jehen 
yhr mutterjhafft et filium et tamen nihil vidit et audjivit quam angeli 
verbum. Si dixjisset: Non sentio hoc, audio quidem, sed sentio me virgji- 
nem et non virum et mit mir zughen ut aliis meibern, sed thut hintveg istas 
coglitationes et heret in verbo et sic gravida statim. Sed est dei mira|cu- 

% Jum, benejfieium. Et tamen noluit facere nisi praevio verbo. Ergo faeit, 
ut da3 wort ghe. Ergo audiendum Ejuangelium, ut discamus ista mira|cula, 
qjuanquam infirme ergreiffen, da3 verbum dei ift drumb nicht fchtvadh. Est 
maxjimum disce|rimen inter fidem meam et verbum, meam infirmitatem et 
eius f|raft: utcunque infirmus, tamen ghet3 durch mit feiner eigen Kraft. 

25 Sch fol nicht ziojeifeln, quod hoc verum, dag da8 twjort got3 mit fi) bring. 

E3 ift Ejein zimjeifel dran. Sed ego: qui credit, tft wol ein wenig jchLwad), 

sed tamen hereo in eo, Et tamen dico: si etiam non credere possem und 

faffen, tamen est verum. Da hat unfer herr Gjott Iujt zu, quando nos 

infirmos fatemur ij. Cor. 11. Nota bene istum: “Virtus in infir|mitate. Sc) 2. 8or. 12,9 
> fan mein Xrafft nicht, vos sitis infirmi, fit quando firmus tum canit. Si 

quando infirmus, Fides talis est, quae fi) helt an vjerbum dei, quod est 

omnipotens et deus facit, quae loquitur. Et non vjult seire, twie da3 Find 

fol 2c. sed tantum ut hie: ‘Beata’, verfuch3, qualis scientia, non iactabis te £ut. 1, 45 

de tua scientia. 





2/3 eytel dis quando unt fides exercita apprehendit sp r 3 et c im Paullus sp 
19 in über heret 21 über ghe steht \aut Ejuangelium über audiendum 
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63. 2. Zuli 1531. 


Predigt am Tage Mariä Heimjuhung, nachmittags. 
R] A PRANDIO. y 


Hodjie audjivimus, quomodo in Euangelio nobis proponatur Exemplum 
de verbo dei et fide, ut discamus verbum herjlich und hoch halten, quia 
conelusum, quod nihil aceipjimus divini nisi per vocjale verbum, Et ut nos 
hutten ab istis geiftern und offenbjarung et quae faciunt sine verbo dei. 


eut.1, Audjiemus vollend Magnificat’, quod die Liebe Jungfram fingt. 
gut. 1,46 “Magnificat.” Hoc cjanticum, quod dieitur ‘magnificat’, quod cecjinit 


Maria hodie bei) Eljiz|abeth, quotjidie canitur et bene werd, ut bis canatur. 
Ideo et nos eantabimus et aliud. Non ghet mit geringen gedjanden umb Die 
Ijiebe jungfirau, canit ex 1. praecepıto eraus: Du folt furdhten und Vieben, 
Et fafts vegiment dei ynn Klein fprucdh, Et frofich gejang omnibus, qui gering. 
ft bona pietrix und fengerin: bene depjingit et opjtime canit de deo, quia 
dieit deum, qui iuvat den nidrigen und zubricht, was gjros und ftolg ift, und 
mangelt huie cjantico nichts, wol gefungen, e8 feilt allein an dhenen, die Ja 
dazu jagen, Et possent expjectjare, sed illorum pauei. Quibus gylt Hals und 
fragen, illi rident. In omnibus papjistieis ecjelesiis canitur, sed nemo 
credit, donec experiantur. Si ineipis a condito mundo, videbis, quod q|uod- 
cunque gestum, haft in hoc cjanticum gefaft. Sicut mundus poltert cum suo 
verbo, sic ipse cum mundo. 1. Sch Yobe und pjreife meum deum, Et tvey3 
nicht hoc) gnug von ym zu jagen Et gefelt mir von bergen wol und bin fro 


gut. ,asuber yhm. “Resjplexit” die armut fjeiner magd. Ibi algit gjratias et 


ejanit mit froliichem corde de beneficio ei exhibito. Resjplexit, da3 ich ein 
gering arme meb, da3 wird mein ehr fein, da von wird man mic) preijen a 
gejneratione in gejnerationem. Non iactat meritum, virgjinitatem, opera, 
meritum, item, quod nata a regjio ftam und blut David et quod homo 
nobilis: nicht3 uberal, sed quod ein arm, elende dirn, et fuisse Cesarum 
fillas et Regum, quae honore hoc dignae, sed non eis begegnet. Sie se 
iactat super omnes virgjines et mulieres, et tamen se non iactat, nihil in se 
invenit. Sed dieit: da3 ift meus honor und hexillichfeit, quod me respex;jit, 
est eius gratia et misericordia, quod ad hoc elegit, ut mater fierem. Non 
gloriatio de mwirdigjfleit, da fomen wir nunquam hin ad rechten frid, freude 
et bjonam con|scientiam, nisi sit in corde cognitum; quod omnia ex dei 

10 1. praecepltum sp r 11 nach gering steht ıc. find sp 14 vor wol steht iit sp 
15 über quibus steht Regibus ıc. sp 18 hafts c in hat3 sp -21 Respexit humilitatem 
ancil|lae sp r 23 Ex hoc beatam me x. sp r 


') gylt Hals und Fragen vgl. DWib. 4,2, 247 und Bd. 5, 1959 unter by. Vgl. Wander 


2,283, Nr.82: ‘Er wagt Hals und Kragen’. Vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 6, 275,10 8 gelt 
ala odder mantel; Bd. 16,169, 2 muft im gelten den hal2. 
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R] misericordia et gjratia contigerint gratis. Si hoc manet, quod volo aliquid 


10 


15 


20 


25 


30 


coram eo esse, er leidS doch nicht, ut sequitur, sive sapjientia, potentia, 
divitiae. Ista non erfreuen holminem nec b|onam con|scientiam. &8 ift ein 
hoc) cjanticum, attamen tractandum. Qui inteljligit, intelligjat, qui non, 
discat. Sind die hohen predigt et verba, quae ghen ex 1. praecepjto, quae 
indicant, qjuiequid habemus, a deo venire, et dietum contra ftolten hoffjer- 
tigen 2c. et in consolationem, qui ut ipsa canit, ut se vocat ancillam, 
ministram. Significat enim Texjtus, da3 nichts ift fur der welt, Sic dei reg- 
jnaum, Sie agjit. Ipse non luft und Ijieb ad potentes, superbos, sed eius 
misericordia est apud eos, qui gering, nichts, elend, traurig. Wie fund man 
herlicher loben und preifen? et dignus hac laude, cum sciatur, quod se an 
neme talium. Se ponit exemplum: Ego ein geringes, nichtiges meidjlein. 
Tota Herjlafft yhm Judentum nihil de me novit. Sicut mecum facit, sic 
semper fecit, sie dixit und helts, Er hat cum suo filio erzeigt, erucifligi sivit 
et fecit dominum Caipham ıc. quando ineipit, nimbt ein regnum hintveg, 
econtra. Num deus prohibuit, da3 man fol gewaltig fein? non, habjeantur 
divitiae, weifheit. Dietum est de hoc, quod mundus vocat sapjientiam, 
potentiam 2. quod regna, principatus, docti, sapjientes, bonae leges sunt dei 
dona, divitiae, ejjjen, tirinden, Kleider, haus, Hoff, etiam David, Saljolmo, 
Cores impera|ltor fuerunt maxjimi et potentis|simi Regjes et habjuerunt 
potentiam et sapjientiam, quia sine ea mundus non regitur, et leges sunt 
mera sapjientia. Ubi iura non habentur, ghet3 uber und uber. Ideo oportet 
sit sapjientia. Si haec et potentia et divitiae, quare ergo sic canit ista 
3 nihil esse? die feßerin. Ex hoc posset quis aceipere et dicere, quod istis 
non indigjeamus. Dominus wirfft exterinam mjeifheit, guter ynn die rapus.! 
Est ei ein £ilein jljaß, ut uni det 20 regna. Est ac dominus suo servo det 
20 d. Coram mundo ein gjto3 anfehen, quod det tot regina Tjurcae, sed 
coram se nihil. Sed hoc boje, quod hojmines in mundo non possunt uti 
istis bjonis. Ipsi semper addunt unflat, nempe Yhr vermefljenhleit und 
ftolz. Contra hos loquitur, da3 find die gewwaltjigen, qui in sua potentia 
bochen, sic qui per sapjientiam suam pochen drauff und auff reichjtumb, 
hoc fan mundus nicht laffen. Si fo zuging, ut reichjtum, potjentia et 
sapjientia ut David, folt einer lieber ein betler fein, Et ego libjentius velim 
esse mendjicus, fo find fie yhn anfommen. Sie fit omnibus, qui hanc pote- 





3 nach nec steht faciunt sp 8/9 da3 bis regjnum unt 8 über ift fur steht virgo 
mater sp 10 nach nicht steht find sp nach man steht Gott p Et misericordia eius sp r 


11 Si eupis acquirere magnum dominum qui te diligat &. sp r 15 Sapientiam potentiam 
non esse res malas sp r 23 nach haec steht esse potest und druber sp 27 nach mundo 
steht hat3 sp 29 Homines abuti sapientia, patientia 2. sp r 32 nach ut steht aliquis 


vteretur sp 33 sapjientia (fein) Dauid sp r 


2) wirft ya die vapuz vgl. Unsre Ausg. Bd. 17', 335, 11. 


R 
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statem a deo et non utuntur. Princeps noster. Mundus neseit uti dei 
donis, fan einer nicht brauchen eins jad® forn. Sie ein jchebichter bofher 
ichoffer, graff macht fich fo beicieffent, Sie eivis, e3 je) das gut jo gering 
e8 fey ac. Nolo dicere de Regibus. Gut madt mut?, dieitur, gemalt facit 
troßig, sapientia richt jamer an und feberey. Virgo draiwet und warnet, 
non Hilfft. Econtra consolatur, parum hilfft. Sie ghet® zu in mundo, quod 
omnes ftolgen und troßen, ghen elend unter et communiter max|ima bona 
fomen nicht auff erben. Sie sapjientes werden ziv narın, Rottengjeiftern, Et 
coram oculis vides, quod isti veniunt in3 regjiment, qui yrn der fhul, venit 
yan das ort, ubi graff ıc. i. e. dat potentiam, divitias, weifjheit, recht, sed 
fan nicht leiden, et non vult, dag drauff troße und boche, sed ideo, ut fidas 
eo et bene utaris istis. Si facis, adsunt omnes Satjanae hic, sap|ientes, 
divit|es, potentia seilicet. Si noster princeps zu Gjottes ehr braucht, tum 
cogjitant omnes principes in mundo se hic invenire ein raube. Si bonus, 
oportet se et uns inn die jhang? 2c. Sie fein gelt. Sie si ego domino volo 
servire mea praedicatione, mundus non vult nec potest pati. Si quis bjonus 
rusticus, ledt er auff fi) all filgen*, qui eircum. Sie si bjonus prediger, 
funden fie yhm alle plag, facerent. Qui huie domino vult servire, da3 
jthet dem Zeufifel offen. Ibi, qui potentes, divites, saplientes, fiunt die 
elendejten, ut in terris sunt. Non fuit elender mendicus ut David in medio 
regno, potjentes, sapjientes, quia hengen fi) an yhn alle feind in regno, 
filius, feine rethe, unterthan, quibus dat efjen, trinden et ut pater, quis? 
der leidige Teufel. Quid ergo aliquis faceret? satis habeo quidem, sed non 
miserior mendieus. Des trofte dic} ut hie. Non inspieit, ivie sapjiens, 
potens zc. einer ift, sed tvie elend er ift et undique geplagt. Sie resp|exit 
David, sic Mariam. Sic est deus der rechten elenden, geplagten leute, sive 
coram mundo :c. Ergo loquitur de his, qui fid) bruften und tollen ge- 
furchtet fein, ut itt die welt ghet, qui potens 2c. und Xan den andern unter 
trüden, facit. Si prudens et alium betriegen 2c. Isti sunt sapjientes 2. qui 


abutuntur, ut se fajciant deos. Sed talem deum, qui ein wenig aufihet. Sed : 


ubet. Hi sunt 1. saplientes, qui Hoffjertig sunt von herken. Qui lafjen 


1 non utuntur c in abutuntur sp 4 mut über gut Gut mat mut sp r 
2 potentes 


57 r Er a spr 7 nach omnes steht qui sp 10]11 i. e. bis ut umt 10 nach dat 
luıtes 


steht deus sp 11 nach ideo steht dat sp 15 über domino steht deo sp 18 nach plag 
steht anlegen sp 19 nach saplientes steht sunt sp 20 Dauid spr 21 Absalom sp r 
27]28 Ergo bis welt unt 28 und c in ber sp darüber qui sp 30 nach deum steht 
habemus sp  Fecit potentiam x. sp r 31 nach Yafjen sieht fi sp 1. Superbi sp r 


') madht fic) fo beichieffen vgl. oben S. 185, 10/11; Unsre Ausg. Bd. 30, 80,2; vgl. auch 
Thiele Nr. 165. ?) Gut macht mut vgl, die Ausführungen in Unsrer Ausg. Bd. 29, 710 
eu 484,27; auch Bd. 32, 459, 2; 17, 261,4; 435, 27/28. °) inn die f‘hank erg. ache vgl. 
Unsre Ausg. Bd. 10°, 153,18. *) filgen vgl. oben $. 549, 21. 
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dunden, quod velint hominibus helffen et regjunt suo capjite, q|uicquid 
putant, die upnjerm Hier Gjott wollen ein vegiiment ftellen, die feilen, und 
gibt in quidem in manum, sed quando wollen drauff ftolziren, fo nimpt er 
die fauft da zu und zerftreuet. Inspice Riegjnum Rojmanum, Aegjy|ptiacum, 
Babjyllonicum. Sie invenis, quod Majria omnes histojrias et exempla in tojto 
mundo zujamen getragen. Sie buchen auff yhr Hugıhleit und Heiligkleit. 
2. jtoft er exrab 2c. i.e. jo gro8 Keyfer, fonig geweft, si gebucht auff suam 
potentiam, hab|uerunt ein ende. Ut Rjex Babjylloniae troßt totum mundum, 
dominus macht ein fue draus, ut 7 annis 2c. postea ubi edit gramen, jchreib 
er ein ander Yied. Et hodie ob ocjulos videmus. Sjumma: er wils nicht 
leiden. Er lejt3 wol tyrannifirn und fihet zu, sed ıc. Sie hodie oben aus 
nirgend! ıc. Sic hodie faciunt Rjeg|es, prineipes, j&arhjanflen und eifen- 
fireffer 2, wer3 erharren Eond, yhr troßen fol zu boden ıc. Econtra qui 
succumbunt. &3 mu3 fomen, ut Ioseph regnet in Egyp|to, qjuanquam hoff: 
jmeifter in Carcerem conjiciat, Christiani coneuleentur pedibus, fie mufjen 
erfitr, occiderunt martyjres. Coram deo nicht leidli), da3 man troße neque 
auff sapjientiam zc. Ut sequitur i.e. Macht Reid) leut ex arm, et econtra. 
Et hoc videmus in Gerjmania, taceo histo|riam: quoties ditisisimus fit 
pauper? Et non venit ad 3. haeredem*, econtra servus ıc. qui est dives 
und til treogen, er mus ziv boden 2c. quia Magnificat canit. Das credit 
mundus nicht, qui est sapjiens, potjens, non credit, donec experitur. Judaei, 
Babjy|lonii, Romer, Pap|atus, prineipes, nobiles, burger und Bauern, Videbo, 
an da3 Magnificat faljch machen. Pflaffen, biihlöfe, Iharhjanfen, bjauern, 
burger Ya3 jich trogen, e3 heift: die gewaltigen herunter. Sie hat yhr viel 
uberjungen et istam catervam miseram aud) Hin unter fingen. Qluanquam 
non credatur, tamen dicetur: ubi Mjagnus Alexjander? Sie: ubi pfaffen, 
reichjen burger, Bauern et prineipum et Regum Keicjjtumb? quia hie. Che 
ehr3 Yeidet, nimpt ehe iweg, quod dedit. Ubi hin weg potentia, saplientia, jo 
wird man elend. Armut iwhe thut, sed gut macht hochmut?, et est verum. 
Ideo oportet und den Fropff aufreifje® et nobis zufchielen pestem, gladium, 


3 über gibt "steht deus sp 4 Imperium Romanum sp r 5 vor omnes steht 
hat sp 7/8 Deposuit potentes ıc. sp r 10 lied c aus liecht Nebucad Nezar sp r 
14 Ioseph sp r 16 vor nicht steht if? sp 19 3 c in tertium sp Esurientes 
impleuit bonis sp r 21 Iudaei sp r 22 über Paplatus, principes sieht nolujerunt 
[danach credere sp] donec exjperti 24 über Sie sieht Maria sp 25 vor istam steht 
wird sp 30 den Eropff aufreiffe] den fopfj abreifjen P 


1) oben außnirgend erg. an vgl. Wander 3,1085 Nr. 16: Ex ift oben u3 und nieme-n a. 
Auch unter Obenaus Nr. 14.7. 8.12.13. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 30, 107, 2]3. 2) ichar- 
hanfen und eifenfreffer vgl. Unsre Ausg. Bd. 33,684 zu 486, 12, wo weitere Nachweise. 
3) werd erharren fond vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 291, 10. 4) non venit ad 3. haeredem 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 17, 518, 10; 16, 517, 7; Tischr. 1, 266; 2, 212. 5) Armut tohe thut, 
sed gut macht hochmut vgl. oben S. 568,4; Unsre Ausg. Bd. 12, 136, 24/25. 6) una den 
£ropff aufreifje nicht bei Wander. 
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R] alioqui fan nicht demutigen. Econtra qui in armut und elend find und ge 
Yeftert werden, habent hoc, quod deus eorum sit und fi) Hhrer annimpt. 
Si hoc credere possent, erux facilius ac. Mihi ein fileiner jhade, si divites 
et potjentes et saplientes 2c. me persequuntur: scio deum meum, econtra 
alios tres, cum is potest plus dare, quam ii omnes 3 habent, et sie, ut ipsi 
zuftieben, et ego manebo. Die jprüdhe find mwarhaff|tig, canticum non men- 
tietur. Exemplis totus mundus plenus et ob ocjulos. Ergo qui demutig, 
maneat, alii zu feheittern und boden et postea quaeruntur: wir Haben viel 
gut3 gethan et 2c. man fol istis tribus nicht danden. Si Christiani sunt, jchad 
yhn nicht. Si non, geichiieht yhn Faum recht, quia quaerunt per hoc, ut 
ipsos feyre und anbete. Ideo si pedibjus conculcantur, bene fit, quia suum 
honorem quaesierunt et aliorum oppressionem. Hoc est cjanticum, quod 
cjanit mater de regno suo in mundo. Est misericors deus miserorum, die 
mugen frolich fein, quia nullorum deus quam ipsorum. Item ne timeant a 
potentibjus, habent potentiam, quod velit deiicere. Si hoc eredere possunt 
et canere cjanticum in corde, possunt ferre, quia sciunt canere eum: die 
weifen zu freuen und die armen erheben. Ipsa cecinit et manebit. Das 
Veft ftuc wil ich Lafjen jthen, quia man predigt das gank jar da von. 


I nach fan steht un? sp oben am Seitenrande und am Rande steht Christus deus 
et homo 1. quia Elizjabeth vocat eum dominum suum, deinde virgo est eius mater, ergo. 
Sed ad quid prodest, quod nouimus eum esse dominum? Ad hoc, quod sciamus eum talem 
esse ut nos sanctificet. Sicut Iohjannem in vtero sanctificauit Luc. 1. Adhuc in vtero dein 
Elizabet dat sjpiritum sanctum 2. Contra Anablaptistas, qui negant pueros non habere 
spiritum sanetum non credere Gen. 17 Sinite paruulos. Illi dieuntur seruare pactum zc. tamen 
non habent racionem. Vnde iustificamur? Ex auditu verbi vt Elizalbeth. Ecce postquam 
audiuit, saliit zc. Auditus per verbum. 4. charitas sp 6 über zuftieben sieht ventus sp 
& nach alü steht ghen sp 13 über suo steht dei sp 17]18 et manehit über Das left 


64. 9. Zuli 1531. 
Predigt am 5. Sonntag nad Trinitatis. 
R] Dominica 5. 


Hoc Euangelium quotannis audlitis et facile Euangelium est. Habe- 
mus ij jtude. 1. est exemp|lum fidei gegen die zeitjl|ihen guter, 2. exemplum 





19 Lucae5.r 


N] DOMINICA QVARTA POST TRINITATIS. 


gut. 5,1 “Factum est autem, cum turba immineret ei, ut audiret 
verbum dei. 


DyB Euangelion quotannis habitum est et est clarum, ideo propter 
estum breviter exponemus. Wyr haben ij ftude. Primo Exemplum ift des 


22]24 ro 2324 LVCE V ror 
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R] fidei eternorum, quod hi, qui follen Chriftum Yalten, jollen nicht hunger 


10 


fterben hic in terris et aeterınam vitam eriverben, nisi quod in duobus ftidfe 
mu3 vorher ghen ein not. Petrus cum suis labo|ravit totam et nihil fehet, 
postea tam multos pisjces semel, quantum vix in dimidio anno. Sie in altero 
da er fol in eter[num gut tretten, agnoseit peccaltorem et dieit se indignum. 
Ibi non solum remittitur ei peccatum, sed ut piscator x. Haec 2 sunt in 
hoc Euangelio, de his loquemur. 

1. quod dieit Petro, indicat, quod tantum vjult dare ad edendum, da3 
er nicht fol Hunger fterben. Si ein wenig verzeucht et non statim dat, tamen 
adeo vult reichlich dare, non tantum pro nostra persona, sed quod omnes 
ita, ut naves x. Sic in prineipio Ecclesiae waren die Chriften feer arm et 
Pjaulus coactus fieri ein terminarius et martyjres muften frichen ynn fteintiz, 
non dabat ein bifjen, imo auferebantur eis omnia, und leib und Yeben dazu 
inn fahr, praesertim praedicatorum. Postea ditavit Episcopos et Papjas. 
Cum erant pii ut tempore Oyplriani, tantum habjebant, ut dividerent et 
eibjarent paupleres. Hine jpital und Hlojter. Sie dominus nescit modum. 
Ehe ex anfehet zu geben, appalret, quasi velit deserere. Sinit piscari Petrum 


3 nach suis sieht sociis sp nach totam steht noctem sp 5 nach agnoseit steht 
se sp 6 a Cir® Petri personae sp r & nach Petro steht duc in altum sp 11 In 
primitiua ecclesia Christiani fuerunt pauperes sp r 13 vor dazu steht war sp 14 über 
fahr sieht periculo sp 16 nach Hine steht orta et edificata sp r 16/17 über dominus 
bis ex steht aut nimium dat aut omnia subtrahit sp 17 Che bis geben unt 


N] glauben ad temporalia et secundo ad eterna bona. Summa: qui verbum 


20 


25 


diligunt, Bollen nicht Hunger fterben. Videtis Petrum et apostolos tota nocte 
laborare, nihil capere. Dornad) fehet ex meher, den er fich vorjyhet. Dor- 
noch do er Bol yn eyn ander ampt und Leben fummen, twyrdt er eyn Bun- 
diger mensch und twyrdt daruber veychlich begabt. 

Primo der her zceygt ©. Petro, da8 er Bo dyl zuefjen gebe, das er nicht 
hunger fterben Bol, ob er wol verezeucht. Alßo ifts ym anfang der Criften- 
heyt gegangen: semper erat penuria, alßo da3 Paulus mufte Terminarios 
halten. Ita martyres occultabant se yn fteyn Xlufften et esuriebant, ita 
omnibus Christianis contigit. Sed cessante verbo papatus factus est dives. 
Sed temporibus Cypriani et praecessorum fuerunt tamen hospyttalia et 
elemosinarum copia. Alßo hat unger hergot feyne maße. Aut multum aut 
minus largitur. Apostolis tota nocte laborantibus nihil dat, deinde copiam 
largitur, ut hic videtis, quando in illius verbo recia immittunt apostoli, Er 





18 nach temporalia steht bona sp 18/20 Summa bis capere unt ro Status huius 
Euangelij ro r 22 menfch über und 24 $ol (vnd) 25 nach gegangen steht ubi sp 
28 Sed ce in Quamuis sp 29|30 über Aut bis minus steht Er gibt antweder zw vill odber 


zw wenig so Ünher hergot gybt antweder zio vil odber zim Wenig ro r 
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R) cum aliis totam noctem, et die 2. auftreten, wafjchen nee. Et indjicat 
gut.s,shanc incredulitatem, cum dieit: “per totam’, sed nu: geret3, I gejret3, 
feilt8 2. Da find alfo gemejen hernad) Martyıres. Sie fit hodie: es jtelt 
fi) cum praedicatoribus et ministris verbi, quasi fame pereant, quisque 

reuft da von, Rustiei, nobiles. Ministri coguntur edere micas, bibere aquas. 5 
Sed veniet tempus, quando Satjan fid) verfüfet* und verjaujet?, das Ehriftus 
$i. 24, ı {wird jagen: Ego etiam djominus in terra, “domini est terra et’ ıc. gras, baum 
®.5,set qjuiequid vivit, ic) werd mit meinen au da bon -freijen. Sie in 8. ps. 
Oves x. Da3 fol au in Chriftus veich mit gehorn, sed e3 jol vor ber 

ghen ein ungl|uet und not, ut Petjrus zc. qui kunde der tollen welt und 1 
iharhjanfen zufehen und Kies fi} reiffen und gar fra fein. Dominus Tarı 
ztvey naves vol pisces et ut rethe ıc. Si vis Christianus esse et non ın 
periculo fthen, das er not und fahr, tamen fiet ei, ut ista patiatur. Quando 
nos capjut gelegt, tum venient meliores hojmines, quia Christus non wird 

das Euangelion Yaffen finden. Er lejts anfechten, veniet tempus, ut unum 15 
pasto|rem quaerant uber 20. 30 meil, qui iam djieunt se velle praedicare. 
Uber iij loquemur aller. Iam fperren fid) mit iij gulden, postea mit hundert 


1 über die steht ....sp nach ı. steht et diffidentes prorsus sp aujtreiten c in 
tretten fie aus sp vor nebe steht die sp 3 x. c in fo feilt3 sp 7 über etiam steht sum sp 
10 nach und (2.) steht den sp 11/13 und (1.) bis da3 unt 13 patia(n)tur 15 tempus 
über ut 17 nach iij steht iar sp Jam (foll) 


!) fid) verfület d. h. wenn sein Zorn abgekühlt ist vgl. DWtb. 12, 692. 2) verjanfet 
d.h. aufgehört hat zu sausen vgl. D Wib. 12, 1049, wo weitere Belege aus Luther. 


N] wagt3 uff Yhn, non multum habebat fidei. Jczt ftelt fi) oucdh alßo: Ministri 
verbi esuriunt, Rustici et Nobiles omnia rapiunt. &3 ift de3 Cuangelii 
Bi. 24,1 weyße und arth, e8 muß hunger leyden, sed sequetur deinde copia: “Domini 2 
est terra et plenitudo eius.” Lyber Junder, ich byn ouch herr Yan der welt, 
%.8,5yr werdet3 nicht alleyne freffen. “Oves et boves’ ıc. |yndt myr vuch gegeben, 
aber e3 muß vorhyn eyne noth furkommen, wer fich doreyn Ichiefen Tunde, 
LE die Scharhanfjen und pawer peyfjen und frejien, et possent in Christum _ 
videre, qui potest multos pisces dare. Wer3 nicht fan, habet duplicem erucem »5 
und muß dennod) not Yeyden, sed cum alius mundus erit mortuis illis impiis, 
alii graciores venient et promovebunt Euangelion. Ita ut Christus dieit: 
ah byn ouch eyn her, et 30 milliaribus quaeretur patriochus. Jam dicunt, 
fie dorffen feyne3 pfarhere. Deinde eum ex longinquo quaerent. Unfer 





19/20 unten am Seitenrande steht Euangelion primo penuria et fame impugnatur ro 
20 e& über muß nach copia steht iuxta psalımum sp rh 21 vor Qyber steht et dicemus sp 
24/25 Consolacio praedicatorum paupertate pressorum ror 25 nach Tan steht ille sp 
26 über bennod) steht mala consciencia sp 28 parriorchus 29 quaerent c in uocabunt sp 
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R] gulden er aus bezalen, non utentur, veniet pestilentia. Uteunque interim 
patiamur, tamen habemus naves plenas. Das ift eins. 
Sed tamen jthet hie, quod Pet|rus labjorat. Dare vjult deus und den 
reichen jegen uber uns fpredhen, sed non sine labore. Dominus potuisset 
5 pisces in navem bringen sine muhe imd exbleit. Sed Petrus mufte fein 
officium tun und da3 neß ac. Ibi dat statim benedietionem, ut rethe ıc. 
veniunt pisces in copia. Ideo dieo: quando not und Hunger Yeideft, 1. nimb 
ein handivlexrf fur dich, thue ettvas. “Manus sedjulorum parit divitias.” Ein Eve. 10,4 
menjch, der fleiffig exbeit, dominus dat divitias, non quod labor, sed est 
ı0 benedictio, quod aliquis obedit. Econtra vides, qui tag und nadt mit 
ihtvei$ et tamen vix panem. Alius est, qui ruglich, dem fchneiet3 310.1 Alter 
est in opere, quod laborem suum faeit, der jol ein betler bljeiben per totam 
vjitam und fie) muhen. Sed quod labor, quem facis, placeat deo ıc. Sie in 
omnibus landen: ubi bene laboratur, terra multum dat, non ut hie in den 
ıs jvenden, tantum quaerit, ut habjeat, unde ventrem. Si quis veniret und fein 
bauete suum agrum. Ideo eitel faulfrejfige? leute. Deus hat ein gefallen, 
quod bene colimus terram, et faciamus, qjuiequid gehort in einZ baurn hau2. 


3 über Pet|rus bis den sieht et quod dominus iubet eun mittere rethe sp»  deus dat 
per laborem sp r 5 über muhe steht reti sp 6 über ı. steht aufjwerffen sp 9/10 über 
quod dis benedictio steht quia Petrus per totam noctem sp 11 nach xuglich steht exbeitet sp 
12 In sudore x. 

1) dem jchneiet3 zw vgl. Thiele Nr. 71; Wander 5, 655 €3 jchneiet zu wie die Fliegen 
im Sommer; vgl. auch oben 8.389,15; Tischr. Bd. 1,269. 2) faulfreffige (unten Z. 21) 
sehr häufig bei Luther; vgl. DWib. 3, 1375, wo zahlreiche Belege aus Luther. 


N] Iharhanßen toyrdt hie und dorth die pejtilenez 2c. wege nhemen. Nos copiam 
habebimus. Item wen got gleych ziwue welt hette, twoyl er die feynen nicht 
20 lafjen. 

Preterea videtis Petrum laborasse. Got wyl feynen faulfreffigen wanft 
haben. Die filche hetten twol fonnen jelber yn3 necz Yauffen, sed vult laborare, 
deinde addit benediceionem. Leydt3 dio noth, nym eyn arbeyt vor di), ne 
sis ociosus: habebis benediccionem. Ita Salomon: ‘Sedulorum manus parant Spr. 10,4 

2» divieias”. Nicht das die hende thun, fie jyndt gro geringe, sed dei benediccio. 
Nam multi laborant sedulo: parum habent, alii parum laborantes diteseunt, 
quia ille in suo labore fidit, ille autem in deo collocat spem. Div jolft die 
ehere dem jegen geben, daS got thuen toyl. Hoc videtis in omnibus regioni- 
bus, ubi alibi plus alibi minus fruetus capitur. Hie yn difen wendijchen 

ao Yande! nemo bene laborat, niemandt Tan jeyn edler recht bawen, Teyner gan 





18 über x. steht ond jchwerdt sp 19 nach hette steht noch sp 21 Laborem a nobis 
exigit deus ro r 22 nach sed sieht deus sp 23 div über (hr) 27 unten am Seiten- 
rande steht Laborandum et tamen dei benediccione diteseimus ro r 30 In pigros rusticos ro r 


1) Vgl. hierzu in den Nachträgen. 
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R] 1.Mofe1,28]. Gen. ‘Subiicite”. So gehen3 da hin, si tantum habet ad edendum und fraget 
und funden das land 3 vel 4 reihen ze. 3 wurde viel gen3, viehe, huner 
und forn. Sic pisca|tores, quando ein J haben, das fie follen x da3 jind 
leffige feuft, fie bringen armut et nihil quam feu und feefjer.  Vides, quod 
deo pla|cet, quando quis fi) annimpt eins arbeit. Et dieit: Ego sieut 5 
Iehufter 2c. volo labjorare und frolichem cordje thun, tum addet benedictionem. 
Oportet ad cerejvis|jiam: ite et manete mendici. Sed disce tu, quod Pet|rus 
extendit rethe, et non gravis labor, et placet deo et tamen pisces zu eim 
exemplum, quod omnibus fidelibus labjorantiblus vult dare benedictionem 
per suum labjorem, er til nicht frejlid." Ego oportet praedicem, seribam 10 
et quisque falciat suum of|ficium, aneilla x. Das ift 1. exemplum, quod 
indieatur von der zeitjlichen narung, quod Christus velit suos alere, qluan- 
quam vor her zc. et qjuanquam ein zeitlang zc. sed ablatis impiis bene 
habebit Eeclesia. 

2. da ex fompt zum gjeiftlichen vel eivigem eben. Ubi Petjrus videt ıs 
copiam piscium, ineidit ei manıgel und untvirdigjfjeit suae personae et vjult 
diffidere. Prius audivit dominum et nihil spei habjuit acquirendi temporalis 


1 Gene. 1.sp r 4 Leifige feufte sp r 4/5 Vides bis arbeit unt 5 über arbeit 
steht ampt3 sp 6 nach und steht mit sp über addet sieht deus sp 10 nach freilich 
steht haben sp 2. Thef. 3. sp r 15 über vor steht not sp 


1) freflich D Web. 4, 138. 


N) dem andern gut3 und niemandt toyl das landt recht baiwen, ideo non additur 
1.moje1,2s benediccio. Nam deus dixit Genesis primo: Die erde Bol ewer feyn. Subii- 
cite eamı. Dendt und batwet fie. Nos autem impii tun alßo, das uhr 2 
allepne die noth befummen und baten nicht zeit, wen fie eyn wenig haben, 
non laborant. Das jyndt faule feufte, Bringen armut und fyndt bethler. 
Got hat aber Luft, da3 man fich jeynes ader3 und werfg annympt und thuts 
mpt frolihem herezen, tum sequetur benediccio. Si autem oeiosus et bibulus 
es, Bo toprftu e8 wol fonden. Petrus nympt aber jeyn necz zum exempel » 
aller treiver arbehtter, quod deus dabit benediecionem. Got mil nit faul= 
frejßige ! leuthe haben. Ich muß Iefen, fchreyben, predigen. Ancilla, servus ıc. 
suum officium facere debet. Das ift da8 Erempel. Deus vult suos nutrire, 
Ob fie fol gepancgerfegt? werden, discant deo fidere. 
Aliud exemplum internae benediecionis. Do Petrus geivar toyrdt illius 30 
thesauri, videt thesaurum dei benevolenciae et sua peccata et pellit a se 
Christum. Hoc prius non fecit. Ex fulet e3 nidf. Jam autem sentit. 


18/19 Terra diligenter colenda tunc sequetur benediceio domini ro r 20 impü e in 
pigerrimi sp 24 tum über sequetur 27 über ‘ch steht DM sp hpredigen über Ancilla 
29 nach discant steht tamen sp 30 benediceionis über (internae) 31 Pauor Petri vor 

') faulfrefbige vgl. oden S. 573, 16 u. 21. °) gepanczerfegt dd. i. gereinigt, geläutert, 
sehr oft bei Luther, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 9, 645, 12; 15, 566, 12; 16, 232, 14; S. 276, 16; 
Bd. 17°, 286, 15. 
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R] vel spiriltualis boni. Ibi non timet, sentit pjeccatum, non novit peejcatum. 
Sed ubi videt thesjaurum et benedictionem, videt ein girofjen manjgel. Ibi 
in cor |hlecht ym peccatum. Weg, quia peccator, nam stupor x. Da fol 
Petrus alius vir werden. Illie audivit dominum et acquijsivit pisces. Ibi 

5 fol er ein giroffer man werden et acquirere bona spiritualia tam diviter, ut 
aliis. Sic fit: antequam acquilrat gratiam, oportet gjeiftlich Hunger sentiat 
und erjchjredfe et vjult fugere a domino et quaerere. Sicut in zeitlichen 
praecedit Hunger, Sie in spilrituali. Nos libjenter habjeremus contrarium, 
ut prius satis, Item essemus sancti. Wenn einer rei) ift, fan des hungerz, 

10 sic qui froli), quia er jpot der funde. Sed in Hunger expjectare debeo 
cibum. Sie in con|scientia. Tum fit, ut scriptum, ut aceipjiat gratiam non 
tantum pro se, sed aliis. “Exi’: num non habes aliam causam? Prius non £ut. 5, s 
dixit, quando cepit 2. sed quia est pec|cator, da3 ift eine jchand, urjad) wer 
wol jhhiweigens werd. Sed conjscientia misera non aliter facit. Eben coram 

15 eo fugit, qui vjult dare gratiam, ad quem mit parfufjen occurrere ex fine 
mundi, et tamen in navi eum habet et dieit: weg, weg. Das ift natura 
con|scientiae territae. E83 leufft von Gott und jcheuet fi) vor yhm. Sed 
non vet. Si es in not, noli facere ut impii, qui non habentes cibum blas- 
|phemant deum. Sic hie similiter: quando not est, peccatum, non fliehe, non hei3 

20 yhn vor dir lauffen, sed dura, dura et expecta gratiam et consolationem. Tum 


ae 2 1 

3 in über cor über Weg steht discede sp ' 8 Hunger praecedit danach steht not sp 
9 nach prius steht daret sp nach Item steht vt sp 14/15 Eben dis gratiam unt 18 nach 
non (1.) steht est sp 


N] Videt magnum coram se, do fellet yhm jeyn boßes leben yn feyn hercz. 
D weg, weg, Ego sum peccator, quia omnes timuerunt. Do Kol Petrus eyn 
ander geyftlich man werden, scilicet piscator hominum. Do gehet3 eben alko. 
Antequam remissionem peccatorum, scilicet sanctitatem acquirunt, oportet ut 

2; habeant famem et desiderium. Borhyn mufte zeytlih Hunger jeyn ante bene- 
diecionem. Hic ante illam regeneracionem desperacione opus erat. Den 
wen eyner gutte tage hat, fan der noth mwoll gewarthen. Ita in consciencia 
est. Sch muß vor den freuden des gewiljens vor noth haben, deinde sequetur 
consolacio. “Domine, abi. &y haftu feyne urfad) Chriftum auß zutreyben? aur. 5, s 

0 Das ift eyne jchendlich urjad), sed est viecium conscienciae repellentis illum, 
qui iuvare vult. Haec deberet ab occasu ad ortum currere. Nhue hats yn 
bey fich et eum pellit. Haec est natura conscienciae pavidae. Die Iyffe zur 
welt ende von difem Chrifte. E38 ift aber nicht recht, sieut nostra con- 
sciencia laborans murmurat. Non est rectum. Halt feit. Hey yn nicht 


21 nach magnum steht et sanctissimum Christum sp do über (vnd) 22 nach 
omnes sieht apostoli 3p 24/25 Consolaecionem necessario praecedit pauor ror 28 de3 
über getwifjeng 29 abi ce in discede a me sp 6hriftum über auß 31 Wace c in Pauida 
conseienecia ad Christum sp 32 Natura conscienciae fugientis deum ror 34 über 


murmurat steht contra deum sp 
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R] statim audlies ein troft fprucdh et consollationem: Confide ıı. Dieis te 
quidem pee|catorem. Est verum. Sed quia fateris, nolo habere te pro 
peccaltore. Das heift ein abfolution fprechen. Et non solum eris ein feom 
man, sed eris apoftel et alios illuminabis, ut ad alios possis dlicere: Noli 
timere. Das fol fein dein new handjwerd, faciam te alium piscatorem, 
quam hactenus fuisti, et ibi plures pisjces ıc. Ibi non solum fit heilig man, 
sed heiland und troftier. Postea faciunt 2 naves i. e. Chriftenheit ex genti- 
bjus ex Iudjaeis et rethe, viel rottengeifter fomen drein, die da8 neß ıc. tamen 
multae animae manent in rethi, alii er aufjen submerguntur.. Ibi duo 
exempla 2c. non quis credere posset. Eitel not und angjt ante panem, Et 
peccatum ante gratiam. Petjrus hie plus acquijsivit piscium, quam ausus 
optare et dedit plus quam in duabjus navibjus. Sic ego oro, ut das id) 
mocht from werden. Non solum hoc, sed uberjcjutten, ut totum mundum. 
Das ift befjer beichert quam bedacdht.! Ipse plus dat quam unfer bedacht ac. 
quod fit apostolus und Hilfft aller welt ift ein befchert ding. Ideo docet, ut 
domino fidamus, beide der fpeife pro ventre et gratia contra pjeccatum, ut 
non solum habjeamus pro nobis, sed etiam toti mundo funen helffen, quo 
vult nos reißen, ut ei libjenter credamus, quia er hat3 beweift, beide cum 
piscibus et officio, quod iniunxit Pet|ro. 





10/11 Eitel bis quam unt 14 ijt dis quam unt 19 über officio steht fxomfeit sp 
’) Beiler bejchert den gedacht (unten Z. 30/31) vgl. Wander 1, 320 Nr. 7 cd) neme befchert 
fur bedacht; ähnlich Nr. 8. 


N] weg lauffen, sed ora et permane, tune habebis consolacionem und abso- 
&ut.5,ıoJucionem. “Furhte di nicht’ q. d. Laß das jchredien faren. Ego nolo 


te oceidere. Si sentis peccata tua, recte est. Chriftus myl fie aber nicht 
jehen. Albo toyl er das gewifjen troften, ut deinde non solum probi, sed 
eciam debemus esse apostoli alios consolaturi, und hohl ander Fifcher machen, 
die jol man vil mher fifch fahen denn vorhynn. Ita non solum efficimur 
sancti, sed salvatores mundi. Ibi erit copia ad rupeionem recium. Dod) 
fummen Bie zi0 lande. Ita hic habemus duo exempla, das got reychlich tuyl 
geben, wer nur exrharren Tan.! Es feheynet zo vil odder zo wenig, . 

essemus. Petrus het eyn zeuber vol gebetten. Ja wol eyn groffen hauffen 
dat, deinde eciam spiritualia bona veniunt. Das heyft Beffer bejchert den 
gedacht. Petro Bindt die filch bejchert. E3 ift druber eyn unaufprechlich 
erempel, quo deus vult nos docere temporalibus et eternis benediceionibus 
fore divites, Das woyr nicht alleyne dor uns, Bunder vor ander gnug jollen 


haben, Das er uns Iere, das toyr ym Yernen getrawen und gleuben. Haec 
est summa huius exempli. 





20/21 über absolucionem steht amenissimam sp 22 (ih) ChHriftug 28 ....] ein 
Wort, an dem korrigiert ist, unlesbar 29 vor eyn (1.) steht Taumet p Ya wol eyn c in 
und er Frigt eyn folchen sp 30 über hebt steht secundum prouerbium sp Das bejchert it 
befjer den d3 gedadte vor 3132 ift Dis exempel unt ro 34 haben über (eyben) 

') werd nur erharten fan vgl. oben S. 569, 13. 
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65. 9. Juli 1531. 


Predigt am 5. Sonntag nad) Trinitatis, nachmittags. 
A prandio. 
1. Pet. 3. “In corde vestro. Hactenus. Haec Eplistola adhortationis, 1. Bei 3, 15 
per quam Pet|rus omnes Christianos, quid facere debjeant, ubi credentes 
facti, Et enumerat nad) einander fiructus et bjona ojpera, quae facere debjent, 
et qui fructus sequi apud omnes Christianos, Si modo Christiani et fidjeles. 
Et qui istos firuetus et bjona opera non exhibet, huius fides falsa et non 
verus Christianus, et istos fjruetus dividit in 2 teil: 1. quos unternander 
Christiani exhibere, 2. quos erga inimicos et persec|utores. Das find 
ij tugent, ut quis.se novit zu halden erga amicos et inimicos, da3 er nicht 
anlauff, sed ein unftrefflich leben fure. 1. fratres inter se trachten darnad), 
da3 yre meinung einerley und fynn, da8 ift maxjimum, da die Kiben Apo|ftel 
drauff dringen post plantationem fidei, ut man bleibe in una fide, doct|rina, 
Iynn, meinung. Paujlus sepe: jeid forgfeltig, ut servetis unitatem spiritus, Ei. 4 : 
ut in uno spiritu maneatis et nulla differentia sit in spiritu. Coram mundo 
externae sunt differentiae personarum et ftende. Vir non potest simul esse 





3 nach Pet|rus steht adhortatur sp 5 nach Christianos steht debent sp nach modo 

steht sint sp 6 nach falsa steht est sp 8 nach exhibere steht debent sp 10 Vna- 
(2) (1) 

nimes sp r 11/13 da8 (1.) bis {ynn unt 11 yre cin fie einerley meinung nach einerley 

steht jcy sp nach jynn steht haben sp 12 über plantationem steht doct: sp 13 nach 


sepe steht dicit sp  Eph. 4. Vnum corpus spiritus In Christo non est graecus sp r 


EPISTOLA EIUSDEM DIEI I PETIRI 3. 


“In summa omnes sitis unanimes, similiter affecti fraterna 1.%etui3,s 
praediti.’ 

Zuviel uff eyne prediget yrn den heyiien tagen. Das ift eyn verman 
briff, quo nos Petrus admonet, quid faciendum sit credentibus, et opera 
cnumerat, quae sequi debent veram fidem. Wer fich dunekt, nicht von nothen 
difer tweref, ille non habet fidem. Duplicia haec opera sunt. Primo: Do 
myt toyr uns felber demutigen. 24°: Quomodo aliis succurremus, scilicet 
tie hoyr gegen freunden und feynden ftehen Bol. Dieit: “Estote Gleich: 
iynnig’, Das ift das gröfte, quod urgent apostoli, ut permaneamus yn 
eynem fynne, glauben, lere, tuorthe, sicut Paulus dieit: Estote sollieiti, ut Pit. 2, 2 
sitis unanimes. Das ift: yn eynem gehfte bleyben. Externe secundum opera 





16/18 ro 20 über faciendum steht wen koyr den gleubig jeyn sp Status epistolae ror 
21 nach bundt steht e3 jey sp 22 Diuisio ro r 23 felber ce in gegen den unfern sp 
24 wyr (vn8) 
Luthers Werfe. XXXIV 37 
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R] vir et mulier, servus dominus. 3 mufjen bljeiben die ungjleichen ftende 
und Empter und heift nicht ein ftand, sed varii. Sed illos varios status 
fan fafjen yn unam unitatem spiritus. Sicut corpus habet varia membra, 
omnia membra non possunt esse oculi x. Sed oeuli sunt oculi et quod- 
libet per se et quodque membrum habet unterfchjiedlich ampt, et tamen ein 
Yeben, tranc, fpeife und exrhelt alle memb|ra et unum corpjus, qjuanquamı 
varia membra. Sic etiam quanquam Christiana eceljesia hab|et varia offieia, 
nihil impedit. Tantum hoc videte, ne vos zutrent et faciatis mancherley 
glauben, jecten und gepet. 1. maneat Christianus factus in spirituali einideit. 
Das jey ein fynn, ut vir idem credat erga deum, quod mulier, praedicator, 
quod auditor, Saxo, quod Duringus, Franceus, quod Hispa|nus. Sieut tu 
eredis, sic ego. Das ift maxjima cura geiveft Apostolis: ipsi optime vide- 
runt et nos, quod maxjima prudentia, ut maneamus ynn eim rechten einichen 


Sat. 3,2, jvejen, glauben. Ibi omnes gleich ze. Ibi Pjaullus Gal. Im geiftl|ichen 


teen Non est vir, non Italus, germanus, quia ista omnia externa. Sed in 
hoe puer ut vir, quia non habemus aliud Euangelium, quod praedicatur 
viris quam mulieribus. Idem Bap|tismus datur filiolis et fillabus. €3 ift 





2 In pap: diuer: sp r 5/6 et (2.) Dis qjuanguam unt über tamen ein eben 
sieht non inuident mutuo sp Oculus non superbit contra sp r 8 über et steht ne sp 
8/9 mancherley Dis gepet unt 9 pot: cogit: quis adeo stultus vt deficeret a vera fide x. et 
tamen postea factum 2. sp r 10 fynn Dis deum unt 12 sic bis maxjima’ unt über 
max|ima bis gewejt steht quia diabo|lus eam dissint /so} sp 13 nach nos steht videmus sp 


über prudentia steht funft sp 14 Gal.3. sp r 17 Eph4 spr 


N] non potest esse. Non potest esse vir et mulier, dominus et servus idem xt, 


Die ungleychen ftende und empter muffen bleyben. Cs heyft mancherley ftand 
und ampt, Et tamen illa diversitas in unum spiritum congregatur, Sicut 
diversa membra per se sunt diversorum operum. &3 fan nicht alzu gleych 
eyn glidt jeyn. Tamen est unum corpus, uno cibo et potu ıc. refocillatur. 
Ita in mundo. Eeclesia habet multas condiciones et externa opera, tamen 
debent esse idem spiritu, Ne alius sie alius sie senciat. Atque hoc est 
praecipuum, ut simus concordes, Saft una eufferlich feyn, toye wyr tollen, 
modo in spiritu simus et fide unicordes. Ita servus, dominus, Advena, 
indigena, Die muffen do ym glauben zufamenfummen. Hoc viderunt apostoli 
et nos quoque videmus, daS die groft Eumft ift yn rechter eynigkeyt bleyben, 


®at.3,28sicut Paulus: Ibi non est servus, daminus, Scyta, Hebreus, Maritus, uxor. 





18 esse (1.) e in fieri sp über ac. sieht et eiusdem uoluntatis sp 20/21 Diuersae 
condicionis homines eiusdem tamen spiritus ro r unten am Seitenrande steht Vuanimes 
in spiritu et fide esse debemus non potest fieri in externis condieionibjus et operibus ro 
22 Diuersa corporis membra tamen eiusdem uoluntatis sunt ro r 28 ijt (bleyben) 29 Ibi 
e in Gal4 In Christo Iesu sp In Christo neque dominus neque seruus negue maritus 
neque uxor ro r 
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R] una fides, ein geift|lich Heil. Et istam admonitionem treiben wir. aud) 


N] 


25 


30 


quotlidie, ne patiamur rottas in nostro hauffen, ut ego non aliud eredam 
quam tu et tu quam ego. Apostoli non frustra treiben auff die geiftl|iche 
einideit, quia vidjerunt et experti, quam Satjan Yhr fo feind, si maneret, 
wurde Satları fo mat. Ideo facit Rottjas und gzerreift istas unitates 
spirituales, quod Paplista et Tur|ca aliter eredat, feret ein iglicher Hugling er 
ein und richt novam doctrinam. Man mu3 gefchjehen Yaffen. Qui non vjult 
bljeiben, fare. Tamen veri Christiani bljeiben doch in ista spirituali unitate, 
qjuanquam non in uno loco, sed alius in Persia, Greeia, tamen quod is 
credit, et ego de fide, baptismo et manet spilritualis unitas. Ideo cavendum, 
ne ziwjttracht anrichten, ut iactare posjsimus nos esse unam ecjclesiam 
Cathlolicam. Si una ista unitas zurtvennet, jo mu3 die ein ein Kur fein, 
jol die ander ein firome frawo fein. Hie 1. fructus, ut man fi) zu jan 
halte und ein einigen jynn habe Yyrn geiftllichen jachen. In Leipl|lichen non, 
quia faber, rusticus habent alias cogit|ationes. “Mitlejidig’: feine tugent 





1 unten am Seitenrande steht \nitas spiritus sp r 2 oben am Seitenrande steht 
Vnitas spiritus vide fol: 219b.! 2* vocatio et fol 221! vnitas spiritus sp 3/4 et bis 
einideit und Vnitas spiritus sp r 4 nach maneret steht spilritualis concordia sp 7 nach 
doctjrinam steht an sp 13/15 1. bis faber unt 5 

1) Dort steht die Predigt vom 17. Sonntag nach Trinitatis, nachmittags. Siüche 
Unsre Ausg. Bd. 34°. 


Do ijt Fnecht wie her, man tvie fraiwe. Quia nullum aliud habet euangelion 
servus quam dominus zc. &3 ijt alzumal eyn glaube und eynifeyt. Ideo 
orandum, docendum, das toyr nicht Rotten und fecten, sed ommes idem 
credamus. Nemo aliter quam ego et ego non aliter quam tu oremus. Nicht 
umb junjt treyben die apofteln uff dieße eynydeyt. Nam vident et experti 
sunt sathanam maxime hanc insectar. Nam si haec durat, Bo twyrdt er 
balde math, sicut sub Papatu videmus diversis erroribus interire hanc con= 
cordiam. Ita hodie. Den er fans nicht leyden. Permanebunt tamen pii in illa 
concordia et si diversis regionibus, tamen concordes in illo spiritu et fide. 
Darumb tft geredet, ut simus cauti a Rottis et gloriemur Unam ecelesiam 
Katholicam. Ubi est discordia, Ibi non est spiritus et ecclesia, sed est 
meretrix. Haec est primus fructus scilicet esse unanimes in ecclesia. In 
externis quilibet sit, ut potest. 

24° dieit: "Seyt mytleydig.” Hoc significatur: si sumus Christiani 
und wollen uber der eynifeyt halten et nollemus Rottas, Bo mwyıt man ung 


18 nach wyr steht vn3 sp 19 nach oremus steht credamus sp 21 über haee steht 
concordia sp 22/23 Concordia et unitas sathane odiosissima ro r 26 Ubi (illa) lbi 
(est) 27/28 unten am Seitenrande steht Concordia Ecelesiae uinculum et Sathbane pestis ro 


29 Similiter affecti ro r 
30% 


1. Betri 3, 85 
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R] Christianorum. Quando Christiani facti und halten uber der eintrechtigen Lere 
und giant einig, sequitur, quod satan adsit et crux adest, et quaerit, ut nos 
zutrenne mundus vi et gladio, Satjan, Rotjtis, tum fit, ut is In carcerem &. 
Hendet, verbrjennet, extojurget. Ideo iste honor ghet nit ab an verfjolgung. 
Da3 ift denn fehter, ut hodie vidjemus ob ocjulos, quomodo die armen 
Leute verjaget, verftoffet, vertreibet, auferuntur domus, bona, qnia volunt 
Guangelifch fein, ja feer, ut dix|erunt Iudjaei de Apostolis. Ibi Ohristiani 
tales sint, ut cogjitent: is homo patitur propter mearh fjidem. Quod ego 
credo, is etiam, ipse patitur, ideo fol ich mich fjeine3 Leidens annhemen et 
cogjitare, quod mihi fiat, ut in corpore: «wer mich auff ein fu und auffs 
maul drit mir zc. Si die Kjein zehen, das maul jchreit et omnia membra 
murmulrant. Da unum membjrum patitur, alia omnia nhemen fichs an, 
uteunque parvum, und hilft, jorgt und thut dazu. Ubi musca am ohr, fluch8 
die hand vel ellenbogen vel motione capjitis. Sie omnia membjra fhreyn mit, 
quando unum ıc. Sie in Civitate bene ordinata: wer den geringften burger 
angreifft, Ipsum consulem et totam Civitatem 2c. Sic vjult Pet[rus, ut 
Christiani werden gebiljen und geplagt, das fie fich de3 leiden an nhemen, 
ne djicant: Ya3 ihn leiden. Si aliud non potes, ora pro eo, quia est vinctus, 


1 über halten bis Yere steht quando male habent in corpore, re, fama sp 2 nach 
und steht find sp In hodierno Euangelio consolatur Christus pios non defuturum illis 
panem 2. spr 3/4 über in bis erwjurget steht non propter adulteria seditionem sed vni- 
tatem sp 4 nach exrwiurget steht wird sp nit (an) 5 quomodo c in wie nıan sp 
7 über {eher steht Ioan. 16.3sp Eh. 10.sp r 8/9 über meam bis credo steht vt membrum 
condolet membro r 10 über ut in corpore sieht vt Christus Acto. 9. Paujlus Col. 1. sp 

Act. 9. sp r 11 Si (auff) 13 über parvum steht membrum sp 15 den c aus bem 
17 Christiani e aus Christianos vor an steht vnternander sp 18 quia mit potes durch 
Strich verb 


N] feyndt. Hine Rottae hine Thyranni venient. Do myrdt man mwurgen ıc. 


Summa: haec doctrina exquirit persequucionem a sathana et mundo, daß ift 
jchroeher, sieut hodie homines videmus expelli et multo magis apud Apostolos. 
Do haben fie alle muffen Rottifch und Keczerich jeyn, wo tollen die Yeuthe 
dyn, qui ita fugantur? Do follen die Criften gedenden, quod talis patitur 
propter illorum fidem, et debent cum illo pati. Nam omnia membra com- 
paciuntur uni membro. Tret mich eyner uff eynen fuß, Bo rumpt fich die 
naße, die ougen thun jich zio zc. Alle glider fchreyen und nhemen fich des 
eynigen glides an. Si musca aurem impegerit, Ro fyndt die hende aldo. 
Ita omnia membra uni compaciuntur. Ita in politia et urbe contigit. Wer 
eynen burger angreifft, alios ledit. Ita vult Paulus inter Christianos, ut in 
ecelesia paciamur, das tohr3 nicht Bo Teychtlich do hyn fehlahen. Si non plus 


26 Omnia membra uni compaeiuntur ro r 


’) vumpt fi) die naße sonst die Nafe rumpfen 2. B. Unsre Ausg. Bd. 16, 451, 26; 
Poachs Stg. 3', 69. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 6,37 wie fi die natur da gegen rumpfet. 
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Nr. 65 [9. Zuli]. | 581 


R) Ya8 dich3 jamern und fule feinen jehmergen, Hilffe im mit troft, gebet. Sie 
Christianus fol jich de3 andjern annhemen inn feinen leiden: Troft in unfer 
Vieber herr. Item firuetus Christianae conversjationis: ein iglicher achte des 
andjern leiden ut suiipsius. “Brujderlich’: ut alteri alter beneficia exhjibeat ı. Betri 3, s 

5 und mit eim andern lebe freundlich und brudjerlich, ubi alter alterius opera, 

ut det und radt, quia multi Christiani, qui nibil leyhen, sed tamen follen 

toir unternander leben brudjerlich, ut non beiffen, verachten den andern, sed 

thue da3 bejte und halt yhn Yhnn ehren. Tu idem habes, quod Ego. Ideo 

te in honore habebo, quia eundem baptislmum et verbum, Ideo honoremus 

nos invicem al3 ein miterben regni, quod expjectalmus per bapjtismum. 

“Semerljich’: erga istos, qui sunt inter nos gebrecjlich, quia nunquam feplt, 1. Betri 3, 8 

quod quidam in fide et moribjus gebrehilich jein und leiblich) gebjrechen, 

armut, frandeit, pejtillenz, fieber. Et si ab inimieis nihil mali, tamen haben 

wir zu Schaffen mit Schwacdhjjeit, gebrecjilichen birudern und jchjweitern. Is 

15 habet tentationem fidei, spei, is obsessus, is peste labjorat. Ideo, inquit, 
sitis barmhjerzig, lat euch jamern und zu herken gaben, quando videtis 
alterius jamer. Non sie: iwa3 frag id) darnad), Si pauper befiummert? quid 


10 





1 Matth. 25. Eb. 10. sp r 2 nach Yeiden steht dicendo sp 4 über suiipsius steht 
suum sp 5 über opera steht indiget sp Docti erga indoctos, firmi erga infirmos sp r 
7 nach verahten steht einer sp 8 über habes, quod steht o frater sp Paul: Ones: sp r 
11 über Semerljich steht (mitleidig) sp 17 über jamer steht miseriam sp nach sic steht 
dieas sp nach pauper steht indiget sp 


N] potest, Laß dyr3 Yeydt jeyn, trofte, betthe vor Yhn und nym dich jeyn an yn 
feynem leyden. Ita ut si alibi sit, compaciaris, ores pro illo. Daz tjt aber 
:o eyes: Miytleydig jeyn. 
Tercio: “Bruderlich.” Sicut fratres seinvicem diligunt, Ob3 gleyc) 
nicht die leydende jeyn, sed tamen cum omnibus est bene et fraterne vivendunı, 
und follen ung jelber nicht beyffen, Affterreden nicht et dieamus: Tu illum 
habes thesaurum et dona, quae ego. Ego te honoro in Christo propter 
9; Christum. Ita et tu erga me. Ehyn itlicher ehre den andern al3 eynen myt- 
erben gottes. 
4. Barmıherezig’: jollen vuch myt den gebredhlichen gedult haben. 
Nam non potest ecclesia esse absque infirmis fide, eciam habebit aliquos 
conturbatos: cum illis pacienter et misericorditer vivendum. Do twyrdt man 
so ouc eufferlich Krangk feyn. Ad illos respiciendum ut fratres. Nicht alfo: 
St er frang, betrubt, arm, was gehet micha an? 3 heyit: “Consolamini ı.xyeff. 5,11 
pusillanimes’, sieut Paulus dieit: “Quis infirmatur et ego non uror?° 32. sor. 11.29 





19 über sit steht longe abste sp 21 Fraterna charitate praediti ro r 24 Alterne 
Christianorum weneraciones ro r 27 Misericordes ro r 29 über conturbatos steht 
impacientes 2. sp 30 über Krangk steht noth Ieyden p (man ut) ut 32 Quis infir- 
matur et ego non uror vor 


R)] ı. Thefj. 5,14 
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ad me? 3 heift: ‘Consolamini pusilllanimes, corripjite pejelcatores’. “Ego 


2. Kor. 11,28 mnibus’, omnium gebjrechen ift mein feyl, omnium ift mein, quando alteri 


1. Betri 3, 8 


N] 


1. Betri 3, 8 


est, dundet mich, e8 jey mir. Das ift ein fein voldf, Christiani isti sic 
vivunt. Sed ista opera habent fein anjehen, mundus non videt, quod 
habjeamus mitleiden cum nostris, qui geplagt in aliis prinjeipatibus, nihil, 
quod alius consolatur x. Sed si quis cappam et in desertum et aqua et 
pane ieiunaret, da3 er ein opus und ftedhe der fon die augen.! Vidit 
Apjostolus, da8 da8 narrentojerdf würde die redjiten fıruchte auftilgen, ideo 
monet, ut in unitate spiritus. Hoc utile, et annhemen, qui patiuntur et ubi 
gebredhilich, die opera fcheinen nicht et indignus mundus, ut vidjeat. 
“Freundilid.” Das zeuhet er zu dem andern teil aufer der Chriften- 
heit. In Christianitate gleich gefinnet 2c. bruderjlich, da8 wir ung nicht unter 
ander verachten, da3 ir nicht bitter, zornig i. e. erga inimicos, qui non Ohri- 
stiani et persequuntur verbum, ut freundl|ich halten, nicht radhgirig, nicht 
ung erzurnen, nicht fchelten, fluchen, non malum malo xc. thut nicht malum 
opus pro malo, leiden lieber einen jchaden. Definitio: summa summarum est 
patientiae erga inimicos habere virtutem, quae est patientia, ut patiamur die 
bjofen were? et opera, quae nobis faciunt, follen nicht bjoje tücke beipjeifen, ut 


1 1. Thes. 5. sp r 3 nach isti steht quae sp 4 über fein anjehen sieht non 
videntur sp 5 nach nostris steht fratribus sp über geplagt steht vexantur sp Compa- 
tiamur mitleiden sp r 6 über consolatur steht alium sp cappam bis desertum unt ro 


7 fteche der Sonnen die augen aus P 15 über x. steht vergelten sp 17 patientia sp r 


1) jteche der fon [in die] die augen weder bei T’hiele noch bei Wander, wohl = blendete 
(sogar) die Sonne [O. B.]. — P ergänzt aber fteche der fon die augen au2. 


deucht Yhn, e3 felet und gehet yhn an. Ita debet Christianus esse, sed illa 
opera non fulgent, mundus non videt nostram miytleyden, troften zc. myt 
den andern furjtentumen. Si plattam, kappam, ieiunia ferrem, da8 tmwurde 
iheynen. Ideo apostoli bene viderunt, quod talis hypoerisis illa vera opera 
deberet extinguere. Ideo tam diligenter docent interna et vera opera. Die 
vechte geyftliche were die fcheynen nicht et mundus non debet illa videre. 

5. "Freuntlid.” Nhue hebt er an und zceuhet® zum andern teyl 
aufjer der Chriftenheyt. Hactenus de ecclesiae operibus erga fratres loquutus 
est. Nune dieit, ut cum omnibus simus freundtlid), nicht bytter gegen unfern 
feynden und persequutores, Ne illos lacessamus, under myt Yyhn Freuntlic) 
leben. Leyde Kiber, den das dio Schaden thuft. Laß ander ubel thun. Bitthe, 
jegne div. Das heyft applicare pacieneiam. Wyr jollen uns nicht vechen nod) 
bytter jeyn, jollen non boßes wunfchen und fprechen: DVergeb3 ym got. Ille, 


21 über furjtentumen steht sub thirannis sp Vera opera non fulgent ut hypseritica ro r 
22 (sed) Ideo 25 Nhue über (Er) 31 unten am Seitenrande steht Quomodo cum 
inimicis et persequutoribjus uiuendum ro 


2U 


25 


s0 


Nr. 65 [9. Juli]. | 583 


R] isti nobis, nec fchelten ut ipsi, sed: vergeb3 im Got, Got erleuchte zc. nt is, 
qui mihi maledjieit, einen fegen da fur friege et 1. deo gratias, et si bedarff 
mein® brod3, ut dem, non, quia vos: wa8 fragt Yhr darnad)? quia benedicti, 
vos habetis haereditatem, quam non possunt acquirere. Vos estis filii bene- 
dietionis: joa3 funen fie euch jchaden suis gyfftigen meuler und feuften? Ideo 
benedieite vos, Yajt fie 2. quia habetis 310 vor istum thesaurum, quem ipsi 
non noverunt nec putant. Hoc maxjimum soljatium in tempore irae. 
Deus dat, ut ad agjnitionem veniant und an leib und fel felig 2c. Hie posset 
quis: cur praedicatores sie jehelten et Christus et Apostoli? Petrus docet Ava. 5, 3 
0 hie. Cur mentiris sjpiritui sancto? Ein fjeiner jegen. Ft in Actis ex c. 13. a. 13, 10 
Amptman est alius vir quam simplex, prediger alius quam qui non prae- 
dieat. Wenn man mir flucht pro mea persona, d|ico deo gratias, sed quando 
mein ampt, meum baptismum, Sacralmentum und til mir die Tauff, predig 
et verbum et qjuiequid domini, da verdam|me, fluche, das der himmel mag 
ıs fradhen. Qui meam personam tangit, meum gut, da toil id) dir nicht feind 
drumb fein, sed quando vis doctjrinam und ampt angjreiffen, dieco: dominus 
sanctifjicet nomen et maledjieat tuum, Et suum regnum c, qui enim mcam 
Tauff 2c. der greiff mein exrbe und jegen an. Die Tjauff et verbum die ift 
mein jegen, istum vis auferre. Eo ablato ubi aceipiam benedietionem? Ibi 


[2,7 


1/2 sed dis mihi unt 3 nach vos steht dicatis sp 3]4 quia Dis haereditatem uni ro 

7 putant] curant P 8 über agjnitionem steht veritatis sp über x. steht werden sp 

Oceupatio Quibjus liceat maledicere sp r 9 nach quis steht dicere ro 10 ffanetwi 

darüber Acto. 5. sp 12/13 Offiecium persona sp r 17 nach nomen steht suum sp 
18 nach Zauff steht verbum vnd facrament ro 


N]2o qui mihi maledicit, Bol den fegen davor friegen: Deo gracias. Hace est 
summa illius textus. “Ad hoc vocati estis’ q. d. was fragt Yyr darnod), 1. Keti 5,9 
si maledixerit? iam vos estis benedicti et heredes benediceionis. Wa3 fonnen 
fie euch jehaden? Vos tum habebitis illam hereditatem. Laß fie fluchen: 
fegne div et cogita: Laß yn fluchen, toben. Sch twyl yme wunjchen eyn gut 

» Jar. Queret aliquis: Cur Christus/apostolique ffudjen? Ita Petrus Act. 5. 9.5.3; 
et 8. Do jchilt er, das war werlich feyn freundtlicher fegen. Respondeo: 
Eyn amptman ift eyn ander man, den ich byn: si persona ledatur, ferendum 
est. Greyfft man myr da3 ampt an, verbum, sacramentum, do hwirde ic) 
fluchen, da der Hymel Fracdhe. Si personam ledit meam, tunc vitam meam 

30 et conversacionem (quod nihil est) ledit, si autem offiecium meun, verbum et 
sacramenta et Benediceioneim frangit. Das fan ich nicht leyden. Wyltu myr 
die tauff und worth gottes angreiffen, violas mihi benediceionem, das twyl 
ich nicht Yeyden, Bunder twyl dich 40000000 meylen unter die helle fluchen. 


22 Christiani filii benediecionis ro r 25 Questio ror 26 (ey) Teyn 27 (ih) ich 
Christus apostoli et praedicatores ex officio maledicunt ro r 
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R] djieendum: vos Episcopi estis diaboli, ie ir, quia ibi opus ampt$, non 
personae. Ego praedicator, doctor, ut hie non taceam, sed positus, ut istam 
benedicetionem erhalte und nicht unter gehe. Ideo dico, quando dieit Petjrus, 
ut non maled|icamus eciam eos, qui. Quia mundus sie: Si ille unum 
Teuffel, alius 10. Sie nos non. Sed si dieit: habe pestem, Ego: habe ein 
gut jar. Sie inter Christianos erga inimicos. Sed praedicator et regent: 
Sch mus nicht fehtweigen, quando mihi quis blasphjemat Euangelium, bap- 
Itismum. Ut in Civitate unus Civis fol den andern nicht jchlahen, sed alter 
eat ad Judjicees. Qui pereutit, ift reus. Ibi Iudjex fol nicht wol, sed ubel 
thun, quia officium requirit, ut male faciat isti, qui iniuriam fecit. Alioqui 
Tchlage feiner den anderen iwidder. Sic in domo. Si servus peccasset, et tu 
jolt da3 baret abnhemen. Sed da3 unus servus alium fol fÄjlahen et ancilla 
rauffen 2c. postea fern der herr her, et djieit: noli facere, nolo und fchlahen 
ljeute auff maul da zu. Ibi non tantum homo simplex, sed dominus, wen 
die empter an ghen, die Got geben, die la8 nur gehen. Sonft ut invicem 
demus bonum pro malis. Hi follen die fructus fein Christianorum. Das ift 
der gank Tertus. y 


1 nach ix steht gehet sp nach ampt3 steht offhicii ro 5 Zeuffel ce ın diabolum, 
imprecatur tune ro nach Ego steht debeo dicere ro 6 nach inimicos sieht agere oportet ro 
11 nach Sie steht etiam ro 14 non (sol) nach dominus steht domus sp 


N] Meum est defendere illam benediceionem, ne violetur. Den do ift8 ampt, 


nicht meyn perfon. Hoc ideo loquor, ne quis offendatur, sed huc respieit 
ad morem mundi. Flucht man eynem 1 teuffel, Bo flucht man Hundert 
darivider. Man Bol jehweygen. Sed si sum praedicator, $o fol ich nicht 
ihiveygen. Ita si alter eivis alterum leserit, Bol ex fhiweygen und dem 
rihter Hagen. Aber der richter Kol nicht fchweygen, Bunder von ampts wegen 
ftraffen. Man Bol nicht Yeyden, das eyn Enecht den andern jchlahe, und der 
herr ym Haufe joldes yım twolfprechen. Den heren mochte ich nicht yn der 
jtadt und Hauße Haben. Er hat eyn ampt uber jehn gefynde. Ita mater- 
familias eciam alia est persona quam aliqua mulier privata, et persona 
privata die fol leyden. 





25 unten am Seitenrande steht Priuata persona ferre debet Publica autem maledicere 
et defendere ex offiecio ro 26 Paterfamilias dominus suae familiae ro r 


15 


20 


Nachträge, 


Zu 8.22, 7 Vidi eos. — Die Bibelprotokolle 1539 werden in Unsrer Ausgabe Bibel 3 
(schon im Druck) erscheinen. Die betreffende Stelle Cod. Ien. Bos. q24° Seite 173» zu 
prov. 27 lautet: Coloniae bibi vinum quod penetrabat in mensa manum. ch hatte mein 
leben lang fein folden similem /?] sie oleum .... — Wann kann Luther in Köln ge- 
wesen sein? Doch wohl als Mönch, Perfekt und Plusquamperfekt weisen ja auch auf 
ziemlich ferne Zeit. Bei der Stelle in den Bibelprotokollen wird die Frage nochmals zur 
Erörterung kommen. [O. Rcht.] 

Zu 8.40, 15. fehjnen dangt darcziv haben. — An obiger Stelle wäre der Sinn dann 
doch wohl: man damkt ihmen nicht, weil sie es nicht freiwillig getan haben, denn sie 
müssen, ob sie wollen oder nicht. [O. B.] 

Zu 8.44, 21. taujent. — DWitb. 11, 218 erklärt ‘tausend’ in Ausrufen euphemistisch 
für Teufel, “wohl im Hinblick auf den Tausendkünstler, wie der Teufel oft genannt wird”. 
Vgl. aber auch die weitere Wendung Unsre Ausg. 16, 618, 25 ynn Taufent teufel namen. 

Zu 8. 58, 39. — Gemeint ist “einen der wirklich Narr ist, mit seinem Stande aus- 
söhnen, ihm Freude beibringen durch das bunte Gewand, auf das er noch stolg ist’ Es 
würde demnach der Ehestand, der sonst gar nichts Verlockendes an sich hat, durch das 
sexuelle Moment anziehend gemacht erscheinen. Vgl. auch das Sprichwort “Jedem Narren 
gefüllt seine Kappe. [O. B.] 

Zu 8. 62 Anm. 3. — Zu der Anschauung vom Teufel als Störer des ehelichen 
Friedens vgl. noch einen weiteren Beleg. In der Steynerschen Ausgabe des Großen Kate- 
chismus (1530) ist zum 6. Gebot eine Imitiale geschnitten, die darstellt, wie der Teufel 
zwischen ein Wiegendes Ehepaar ein Geschoß (2) wirft, oder mit dem Blasebalg dazwischen 
bläst. [O.B.] 

Zu 8.80, 24. — erwilchiter muß Lesefehler sein; nach dem Zusammenhang und der 
Ausdrucksweise (es wechseln die Personen id) und du in R, er und bu ın N) ist zu er- 
warten: ex (dev junge Gejelle) hat die zeyt (zu warten), leyde (du) eyn jhar, zwey, drey, biß 
du “zum Ziel fommft” (bei N vincendi 3 anni); vor und trage die frankheit erwartet man 
einen zweiten Imperativ; da im folgenden “harren’ gebraucht ist, so scheint mir die wahr- 
scheinlichste Lesung: leyde . .. biß du (e3) erwwifcheft, har(x) und trage... /O. BJ 

Zu $. 107, 8. bleibe ynn dem Regifter. — Die Redensart erscheint wiederum S. 354, 25. 

Zu 8.118 Anm. 2. — leben = Lektion (DWtb.6, 801 nicht aus L. belegt), vgl. unten 
7.15. [0.2] 

Zu 5.119, 10. 20. — Uber das Bild des Schiffes vgl. zu S. 133, 1. 12. 


Zu 8.124 Anm. zu Z.18. — bu bift zu hoc) geborn wohl du ftehft zu hoch ala Ehrift, 
vgl. Z.21 ‘Es christianus’ und oben Z.5 Yd) bin zu gut dazu. /O. B.] 
Luthers Werke. XXXIV 38 


586 Nachträge. 


Zu 5.133, 1. 12. Chriftus ift noch im jchiffe. — Vgl. auch S. 119, 10. 20. Eier ist 
jedoch das Bild von dem Grundtexte der Predigt Matth. 8, 23ff. (Ohristus im Schiffe 
schlafend umd der Sturm auf dem Meere) abgenommen. 

Zu 8.229, 3 (vgl. auch S. 301 Anm. 1). Vide Pomeranus. — Hierüber vgl. die 
Nachträge am Ende der zweiten Abteilung dieses Bandes; desgleichen auch die Einleitung 
«m Inde des Gesamttextes der Predigten ebenfalls in Bd. 34, 2. Abteilung. 

Zu 5. 273 Anm. 2. — Luther zitiert gerne dies Lied oder Stellen daraus oder spielt 
darauf an; außer den Stellen $.274 und 275 vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 17', 78 und 189. 

Zu 5.280 Anm. 2. Augustinus, — Hierüber vgl. die Nachträge sowie Einleitung 
am Ende der zweiten Abteilung dieses Bandes. 

Zu 8. 295, 16. 31 ynn gejampten Iehen (gejamleten Iehen vgl. 9. 298 Anm. 1) vgl. 
Nachträge in der zweiten Abteilung. 2 

Zu 8.355, 2. Enthält diese Stelle vielleicht eine Schreibirrung, ist undand, bon und 
fpot gemeint? [@. Koffm.] 

Zu 8,306, 25 zeeppen = Züpfen erscheint aber doch nach Form und Zusammen- 
hang nicht ganz wahrscheinlich, zeppen und jchlewern sind eher Verba (beine der Handschrift 
wäre dann = deinem), zeppen vielleicht zu bayr. zepfen gehörig, unentschieden handeln, 
fhlewern zu ndd. jlüren — schleichen, leisetreten, vgl. oben Z. 12 opere, 3. und jdl. würe 
also = umnützes, kraftloses Tun? [O. B.] 

Zu 8.379 Anm. 1. Der Band, welcher von Rörer oft als Collog. zitiert wird = 
Ien. Bos. q. 24°, ist erhalten. [@. Koffm.] 

Zu $8.413,7. Dietrich von Bern. — Weitere Ausführungen vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 
178,10 all3 wenn ich au3 Dietrich von Bern wollt Chriftum machen und aus dem Ryjen, mit 
dem er ftreytt, den teuffel und auß dem ziwarge die demut, aus jeinem Gefengnis den tod Ehrifti; 
28, 125, 11 ein gejhiveg ut loqui solent homines de Turca vel de Dietrich von berne; 
29, 484, 23f. quasi esset fabulae vel Dietrich und Z. 37 pro fabula estimatur Ditterichs 
bon Bern. 

Zu 8.474, 27. Da3 fonde mich vater jehneyder wol lernen. — Nicht sprichw. sondern 
aus dem Zusammenhang entstanden, vater vgl. “Gevatter Schneider und Handschuhmacher”. 

Zu 8.513 Anm.2 quae. — Offenbar auch bei P nicht verstanden (s. d. Lesart zu 
2.4); vgl. aber Wander s. v. que 1—4, wo que ein Hindernis oder eine Einrede bedeutet; 
Jetzt noch “sein Ka dazu geben’. [O. B.] 

Zu 8.522, 10. 29. xeuc) und hauß de3 vanchd. — 7. 10 scheint auf ein Sprichwort 
angespielt wie Wander Rau:h Nr. 8 der de3 Nauch3 gewohnt ift, der let fich einen Heinen 
Rauch nicht beißen. Der Satz läßt bei der starken Kürzung keine Konstruktion zu. — 
7.29. bauß de3 raud8 wohl = Rauchhaus, Räucherkammer oder (so noch in Österreich) 
Stube, in der auf offenem Herde (ohme Kamin) gekocht wird. [O. B.] 

Zu 5.529,27 Dentichlands Papft vgl. in den Nachträgen in der zweiten Abteilung. 

Zu 8. 573,29 Yyn difem wendifchen Tande vgl. in den Nachträgen in der zweiten 
Abteilung. 
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